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Deutsches und französisches Gedicht 


dcs 


zwölften Jahrhunderts 
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nach 
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geschichtlicher Untersuchung, 


Zum ersten Male herausgegeben 


von 


 H.F. Massmann. 
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Druck und Verlag von Gottfr. Basse. 
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Vorwort. 





Ich veröffentliche hiemit zum ersten Male ein deutsches und ein 
welsches Gedicht des swölften Jahrhunderts (dieses die Quelle 
su jenem), welche beide von der karolingischen wie von der 
Heldensage ganz abstehen: beide bisher eigentlich ganz unbe- 
kannt, beide nach ihren je zwey einzigen Handschriften; jenes 
mittelhochdeutsche nach der einzigen Münchener und Wiener, 
das welsche oder französische nach seinen beiden einzigen 
Handschriften der k. Bibliothek zu Paris. 

Die Münchener Handschrift des deutschen Gedichtes, das 
nsch dieser bis dahin einzig bekannten zwar schon vor 1812 
von Hardt im Bragur (1V, 2. 8. 197), von Docen im Altd. 
Museum (I, 190), von v. d. Hagen im Grundrisse (S. 202) 
rerseichnet stand, aber weder bey Koberstein (8. 87. 98. 
111. 6. 91.), noch von Gervinus mit Einem Worte bis heute 
gekenuzeichnet, allein von W.. Grimm zum Graven Ruodolf 
sprachlich benutzt wurde, ist um die letzten 23% Reimzeilen 
unvollständig, welchen Schlufs aber der sonderbar genug er- 
haltene Wiener 'Text gewährte, dessen Rettung, verbunden mit 
der wieder nur in der Münchener Handschrift überlieferten 
Vorrede mir zu einer geschichtlichen Untersuchung über den 
darin genannten Verfasser oder Dichter Otte Anlafs gab, die 
ein fast seltsames Ergelinifs mit sich führte. 

Auf dieses Ergebnifs, dafs nämlich der dort genannte 
„geltrte man Otte“ der bekannte Geschichtschreiber und Bi- 
schof Otto von Freysingen sey ($. 282 — 351.), übte 
auch das fransösische Gedicht nicht geringen Einflufs, welches 
Jener verdeutschte und das einen gleichfalls wenig bisher be- 
kannten Dichter, Gautier von Arras, zum Verfasser hat, 
von dem wir erst jüngst ein gleich umfangreichen, dem Kai- 
ser Friedrieh I., Otto’s von Freysingen nächsten Verwand- 
ten, gewidmetes Gedieht kennen gelernt haben ($. 322 — 824.) 
und für dessen Zeitansatz ich ($. 133 — 1583. ete.) Gensueres 
beygebracht st haben glaube, als Jubinal, Panlit Paris und 
selbst Roquefortt. Ob ich auch für das französische Gedicht 
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\ 
selbst etwas gethan habe, werden die Kenner in Wien, Bonn, 
Berlin, Tübingen, Metz, Strafsburg, Paris etc. beurtheilen. 
Ueber den gegenseitigen Werth beider Gedichte aber habe ich 
mich ($. 348 — 380.) auf eine Weise ausgesprochen, die viel- 
leicht in Paris nicht überaus zusagen möchte und mufs ich 
mich darüber mit Nithart trösten — „ahten es die Walhe niht, 
fö wol dir tiutfche zunge.“ 

Gautier von Arras widmet sein Gedicht der Tochter 
König Ludwig’s VII. von Frankreich, Maria ($. 140.), die 
sich im J. 1153 mit dem Grafen Heinrich von Blois vermählte, 
dessen älterem Bruder Thibaut er jenes namentlich mitwid- 
met ($. 130.). Der Mutter, aber jener seiner Herrian, welche 
wie diese der Dichtkunst und den Dichtern ausnehmend hold 
war, der schönen lebenslustigen Königinn Alienore von 
Frankreich war: die von jenem Dichter in seinem heiter-ern- 
sten Lebensbilde einem griechischen Romane in Antiochien 
entnommene Liebesgeschichte gerade in derselben syrischen 
Glanzstedt bey ihrem Oheime dem Fürsten Raimund leibhaftig 
wieder begegnet ($. 162 — 67.), in deren Folge ihr keuscher 
königlicher Gemahl sie nach der Heimkehr vom unheilvollen 
Kreuzzuge (1148) verstiels, wonach sie unmittelbar dem Her- 
zoge Heinrich von der Normandie sich vermählte, um mit ihm 
wieder den Königsthren von England, später aber einen ein- 
samen Thurm bis zu jenes Tode zu besteigen ($. 168 — 170.): 
im Wesentlichen dasselbe Schicksal, welches der von Gautier 
und Otte geschilderten Kaiserinn Athenais widerfuhr, die 
(so erzählt der griechische Roman) vom Kaiser Phokas aus 
niedrigem Stande emporgehoben, nach ihrer Liebesschuld wie- 
der verstofsen, ihrem Geliebten, Parides, sich treu verbindet 
und (hier ist die Erzählung, namentlich die deutsche,. schöner 
als die zu Grunde liegende Geschichte) mit diesem in der Ar- 
muth glücklich fortleht. 

Der deutsche Dichter hat in der Stellung der Personen, 
so wie in ihren Namen die ursprüngliche Absicht seines wel- 
schen Vorgängers, welcher seinen Kaiser (aulser einem Male, 
wo er nicht umhin kann ihn Foucas zu nennen) durchweg 
Lais heifst, was zu nahe an Lois, Loeis erinnert, um nicht 
Anspielung zu scheinen (s. $. 194—177.), verlassen und nennt 
von vorn herein neben der absichtlich beybehaltenen Atha- 
naig ihren kaiserlichen Gemahl stets HKocas, ohne Zweifel um 
eine für geinen Standpunkt gleichgeeignete neue Anspielung 
auf seinen kaiserlichen Verwandten W'riderich und dessen erste 
Gemahlinn A.delheit von Voburc zu gewinnen, welche nach 
ihrer Trennung von jenem einen niedrigen Dienstmann ehe- 
lichte ($. 303 — 306.) — eine Anspielung oder heitre War- 
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nung, die der nahgestollte Bichter wahrscheinlich zur Wieder: 
vermählung des Kaisers 'fm J. :1156 vollführte (6. 555.). Sol- 
che unmittelbare Berührungen oder Durchwebungen des wirk- 
lichen und des: dichterischen Lebens der Zeit werden den: nicht 
befremden, der das bunte s. g. romantische Treiben jener 
Kreuzzugsjahrhunderte genau beachtet und z. B. das gleich- 
zeitige Gegen- oder Vorbild für. die Geschichte der besproche- 
nen Köni Alienore in den verwandten Erlebnissen der 
dem Könige Ludwig VII. wie dem Hause Blois so nahe:ge- 
stellten Königinn Adelieia ‘oder Alix von England. sieh ver- 
gegenwärtigt, wie wir sie kurz noeh:in den Nachträgen (8. 
625) angefügt haben. :" - 

: Ueber die geschichtliche Grundlage des im französischen 
Gediehte behapdeiten griechischen Romans aus Antiochien 
von‘ — der. Armuth emporgehobenen Kaiserinn Athe- 
nais uiid ihrem':&eliebten Parides, wie’ solehe: wirklich bey 
den Byzantinern sich findet (unter Kaiser Theodosius), nicht 
minder : über ‘die sonderbar' ausgestaltete Persönlichkeit .des 
stein- ;" zosse-"und’ frauen- oder-herzenkundigen Knaben Ers- 
klius and'über die zeitwidrige, ‘darch Jenen herbeygeführte 
Einflechtung :des- Kaisers Phokas-und: die. Anlehnung des 
ganzen: zweiten Theiles: über die: Wiedergewinnung des: heil. 
Kreuzes durch den Kaiser: Heraklios,' der dem Phokas wirk- 
lich geschichtlich folgte, gegen den Perserkönig Kosrue, end- 
lich : über die hiebey vom: ‚deutschen ’Dichter. vorgenonmene 
wesenttiche Schlufsabweichung, "welche zuerst ‚und zumeist auf 
Otto von Freysingen: zu: blicken veranlafste „ist $. 168. bis 
281. gehandelt worden. 

Die mit solcher Gleichung’ eng wand innig zusammenhän- 
gende Verweisung des deutschen '&edichtes wie Dichters in das 
für das französische Gedicht sichere, zwölfte Jahrhundert 
mufs. wesentlich aus jenes Sprachgepräge. wie Reimgesetze sich 
rechtfertigen. Wilhelm Grimm aliein:hat (a. a. O.) bisher un- 
ser Gedicht jenem Jahrhunderte zugesprochen. Weitere: Prü- 
fung, die ich vertrauend den Beurtheilern meiner Ansätze 
überlasse, wird hestätigen oder begrenzen.; Aber die versuchte 
Gleichung zwisehen Walther v. d. V. und dem Frigedank wird, 
wo so Wieles überraschend zusammentrifft, ‘eine nicht ganz 
unähnliche zwischen Otte und Otto nicht für allzugewagt er- 
scheinen . lassen. Möge aber..nun fortan. Bayern, Oesterreich 
oder Schwaben den nenen Dichter ‚sich zurechnen, ich freue 
mich, dafs diese Arbeit gerade’ zu einem Augenblicke auslaufen 
kann, wo der fragliche Otto.von.Freygingen durch König- 
liches . Urtbeil wegen seiuer. hachgestellten Wirksamkeit und 
Gelehrsamkeit in Walhalla versetzt worden ist ?), "in .die er 
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nun such ala dautscher Dichter eintreten zu sellen scheint, 
während ihm gleichzeitig ein tüchtiger Geschichtsforscher we- 
gen seiner allzugrofgen Schmeicheley gegen seinen kaiserlichen 
Verwandten so wie Parteyaucht für das nah verwandte hohen- 
staufische Haus überhaupt ein gut Theil seines histerischen 
Buhmes raubt 2). Immer aher wird das deutsche Gedicht 
Eraklius forten eine wesentliche Lücke deutscher Literstur- 
geschiehte des zwölften Jahrhunderts ®) so wie der Reimge- 
schiehte vor Heinrich von Veldeck ausfüllen und sein Verfas- 
ser der „gelörte man Otte“ eine bedentande Stelle vor Gott- 
fried von Sitrafshurg einnehmen. 

An diesem Buche ist fast über drey Jahre gedruckt wor- 
den. Wie den Druck nicht beeilen, habe ich ihn auch nicht 
überwachen können. Zwar ist derselbe überall, we nicht fer- 
ner liegende $inn- und Satzwendungen ader fremder klingende 
Namen in den Weg traten, in Quedlinkurg lohenswerth berei- 
nigt worden, in jenen Fällen aber, besonders in Eigennamen 
sind aft allzulustige oder ärgerliche Versehen mit untergelau- 
fon oder atehem gehliehen, von denen ich einige der gröbaten, 
die gerade zunächst in die Augen fielen, hinten angehängt 
habe, alle feineren dem Dichter der Unpolitischen Lieder nach- 
zuweisen üherlssse *), der sich durch jene eine dauernde 
Mulse erawiugen gewollt zu haben soheint; so wie ich dem- 
selben auch das Verdienst nicht rauben will, einen Zahlen- 
veratafs im deutschen Gedichte aufsufnden, der bey'm fran- 
aösischen „natürlich beybehalten werden muſate. Ich spreche 
aber lieher von Erfreulicherem: ich habe vier Männern groſae 


1) Siehe Walhalla- Genossen S. 64. 

2) Gervais Politische Geschichte Deutschlands unter Heinrich V. 
und Lothar Hl. vo. 1842) S. 80. 106 etc. Er zeiht ihn nicht nur 
des Irrthums (I, . 320) und jener Parteylichkeit (I, 193. 198. 200. 
220), sondern auch der Entstellung (IF, 428.452), Uebertreibung (456), 
Prahlerey (448), nennt ihn lächerlich (448) und gehässig (Kl, 11), 
u “= * wieder volle Gerechtigkeit widerfahren läfst und Glau- 

en schenkt. 

en 2) Gervinus I, 311. 312. u. S. 2361 - 264. 

R Ber unfehlbare Fundgrubner (s. S. 388, 2) hat os nämlich für 
einen unerläfslichen Dienst für die Wigsenscheft gehalten, in reinem 
Handschriftenverzeichpisse der Wiener Hofbibliothok dem, Quedlinbur- 
ger Corrector meiner Abschwörungsformeln Fehler wie derer etc. 
aufzumutzen, die er doch hoffentlich mir um so weniger zutrauen 
wird, als das Manuseript zu jenen alten Texten durchaus mit La— 
teinischer Drugskachrift genchrieben war. Professor Hoffmann 
von Fallersleben sollte bey den Hunderten seiner l,esefehler stehen 
bleiben oder anfangen, ehe er den Druckfehlern entfernter Druckereyeu 
nachzurittern beeifert ist, und an Andrem die Sporen zu verdienen 
bemüht seya. Er scheint aber jeizt nach einem ganz andren Dlärtyrer- 
thum zu ringen. 





Sr. Hoheit 


dem 


Herrn Herzoge 


MAXIMILIAN 


in Bayern. 


Der üz Beierlant 

mac fich ze künegen wol gelichen: 

ich gefach nie vürflen m& fö milten unt fö richen, 
fö rehte lobelichen. 


Der Tanhufer. 


Herzogliche Hoheit! 


Als der. heutige Tag, welcher im nachfolgenden Ge- 
dichte des zwälften Jahrlwnderts die. O&tave eines May- 
festes ist, an .dem, sich’ ‚der Knesea ‘seiner Dichtung 
schürzte, mich daran erinnerte, dafs es zugleich der Tag 
sey, an welchem Ew..Herzagliche Hoheit: vor einem 
Jahre auf Ihrer so schönen als beschwerlichen Reise 
Jerusalem hetraten, in welcher Stadt. wesentlich die 
zweite Hälfte jenes alten: Giedichtes. apielt, wie. die 
heiter - ernste : Erzählung‘ seines ersten Theiles in Antio- 
chien sich zum Romane webte, so dachte ich, mein 
Werk könne "unter keinem glücklicheren Siternbilde als 
Ew. Herzoglichen Hoheit Namen auslaufen, und 
wurde daher um so freudiger berührt, als Ew. Hoheit 
bey der gleich heute noch mir gewordenen Gunst mir 
jenen Wunsch mit ausnehmender Huld gewährten. 
Wenn das wundersame Gewebe von Sage und Ge- 
schichte, wie es jener auf syrischem Boden erwachsene 


Stoff des deutschen wie des französischen Gledichtes 
verführt, so wie die von mir angestellte Untersuchung 
über die ergötzlichen Bestandtheile und ernsteren Bezie- 
hungen desselben auseinander zu legen bemüht ist, Ew. 
Herzoglichen Hoheit nur einige angenehme An- 
schauungserinnerungen an jene reichen, so eben zum 
Schauplatze neuer weltentscheidender Befehdungen ge- 


‘ wordenen Küstenländer Kleinasiens zur&ckzurufen vermö- 


gend seyn sollten, se würde sich glücklich schätzen 


Ew. Hierzoglichen Hoheit 


dankbarster, ergebenster 


München, am 8. May 1839. 
MM. F. Masmsnn. 
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Gefälligkeiten für dieses Werk zu danken. Professor Miche- 
let zu Paris fertigte mir 1828 die ersten ausführlichen Aus- 
züge aus Gautier's Gedichte; Professor Joseph Müller zu 
München schrieb mir während seines Aufenthaltes zu Paris 
im J. 1833 die Handschrift A. ganz ab; Dr. Ludwig Hen- 
schel in Paris verglich gleichzeitig diese mit Jenem genau 
und besorgte mir 1840 auch die Abschrift von B., Dr. Fer- 
dinand Wolf endlich reichte mir auf der k. k. Hofbibliothek 
zu Wien selber die Literärnotizen über die Grafen von Blois 
(S. 418, 5). Ihnen allen meinen herzlichsten Dank. 
München, am 15. August 1842. 
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 OTTEN. 


Sims: ie Ser 


(Die hinter den deutschen Reimzeilen in Klammer beigefügten Zahlen 
sind die entsprechenden Verse des französischen Gedichtes, zu dessen 
Texte umgekehrt die deutschen Gleichzeilen beigefügt sind.) 








1 


Vater himelifcher got, 

ich hän felten din gebet 

erfult näch minem rehte. 

ine gliche niht dem knehte 

(ob ichz rehte hän erfunden), \ 
der von fünf phunden in diner heilikheit gedehte 

dia im fin herre enphal unt fi mit.dim wunde fürbrehte, 


koment üz dinen hulden, 
niht ennam noch enßal, wan dü ein tröfi der werlde bit — 


ob fi zen #wen wellent gonefen. 
an einem bueche hörtich lefen 
ein rede dia mir tröß git, 

der du herre zeiner zit XL 


wan daz3 er [in fin kerte, nolo mortem peccatöris 

wie erz im gemerte x | dag [pricht als ichz veraomen kan, 
unt [ö fchener witze wielt das dehein fündec man 

daz er fine hulde behielt. in finen fünden ferbe. 

daz was ein guot bedzhtekeit.' mirfi liep dat er werbe 

mir if äne mäge leit, dagr lebe @wicliche 

daz mir niht fam if gefchehen. XV | in mines vater riche. L 
du hete mir, des wil ich jehen, 
einen micheln fchaz gegeben, 
den hän ich meisteil min leben 
verzert mit untriuwen. 

da3 fol mich iemer riuwen XX 
beidiu [päte unde fruo. 

ich wil denken dar zuo, 

wie ich din phendunge 

zetlichem nutze bringe, 

die dü mir, herre, ruochtest be- 


Sit du herre biß [6 wol gemuot, 
[6 gnedec unt ſo rehte guot 

ſo getriwe unt [ö gewere 

daz dü den fündere _ 

durch fins herzen riwe enphäß LV 
und in din halde haben l4f 
durch dine barmunge, 

desn iß deheiniu zunge 

diu dich müge vol loben. 


veln. XXV | ich wil wiggen das Ai toben, LX 
ich enwils niht langer heln, die mir der rede wider fint. 
daz fint min witze unt min fin des rehten glouben fint fi blint 
daz ich ze mäze riche bin äne zwivel und äne wän. 
von diner heiliclicher gebe. nu wil ich min werc anevän. 
iß döich dehein frif lebe, XXX | ine wil niht langer beiten. LXYV 
fö wil ichs alfus anevän, ° | doch ger ich eins geleiten 
fwä ich mich gefümet han (des bedarf ich wol dar zuo) 
daz wil ich alles büezen, der mich fpäte unde fruo 
als alle die müegzen wife unde lére, 
die von ir fchulden XXXV | wie. ich din lop gemere. LXX 





V. ob ich es zerechte han erfanden. — VII. enpfalich — IX. Wan 
daz er feinen fin dar zü cherte — XVI. Du het — XVIL. Einen fchaz 
geg. — XXIII. Wie ich die phentunge. — XXVIII Dez ich zegüter 
maze reiche bin — XXXV. iren — XXXVI. von auz — XLYV. fprichet 
alfo. — XLVI. fündec fehlt — LV. enphehfi : lat — LIX. uol loben — 
LXIV. an van — 


4 Eräcliüs 


daz ift der heilige geilt, der engel in ir karen. CV 
wan du herre wole weiß ich wil iuch lägen heren, 

ze vollebringen des herzen rät wer Eräcliüs were. 

guetiu wort ze reiner tät, ez it ein wärez mere. 

wan das er beginnet rihten. LXXV | ir fult ez merken defte bay. 

ein rede wil ich tihten, doch weiz ich werliche dag, CX 
wiltu mirs verhengen, fwiez geliche einer lüge 

fo wil ichs füre bringen unt ze adekeite züge. 

von Eräcliö dem wifen man, ir iß genuoc in den fiten. 

derz heilic kriuze wider gwan man möhte lihte fis erbiten. 

hie vore zeinen ſtunden doch fis niht geniezen. CXV 
(ob ichz rehte hän erfunden) mich enfol bedriezen,. 

von einem heiden, der ine welles dem bereiten, 

e; het genomen, daz gwan er. ders kan und mag erbeiten, 
Cosdroäs wasergenant. LXXXV | dirre wärheit mit rime, 

fin nam if witen bekant die ich zefamne lime CXX 
von den die diu buoch lefen. mit den geziugen,. die ich hän. 


defie gwifler fült ir wefen | fold iht im valfches dinne fän 
deich iu niht wil miffefagen. da3 wer mir harte fwere. ° 
ir fült mir eine wile dagen NXC| die guoten tihtere 
unt vernemen al befunder bittich durch ir ére CKXV 
diu manecvalten wunder, unt durch got michels mere 
din got mit Eräcliö begie. da; fis rehte nemen war, 
in verdröz des noch nie. [war ich dar an miffevar 
der werlde zeicter fine kraft XCV | von fwaches finnes krefte, 
fin gwalt unt fin herfchaft. daz fiz mit meißter[chefte CXXX 
mir helfen vollefüeren 
rihten unde ſtiuren 
behouwen unt befniden. 
| daz faln fi niht vermiden 
und habens3 zenheinem ſpotte. 
ein gelerter man hiez Otte, 
der dife rede tihte 
md hät ir uns berihte, 
als ers an einem buoche las, 
däz an walhifchen gefchriben was, 


Des muoz man im von fchulden 
jehen, 

wan wir in tegelichen ſeben. 

wunder unt zeichen machen. 

von den felben fachen C 

heist er der wunderliche got. 

fwer erfüllet fin gebot 

der enphät den wünneclichen lön: 

man lät in heren den dön 





LXXVII fei gungen vnd verh. — LXXXIII. Sic Ob künge? — 
LXXXIV. dez — LXXXVI S. nam it — LXXXVIII. Cofdras (vergl. 
4248.) — XCV. Er zaiget der w. fein chraft - CI. wunderlich — CIII. 
Den — CVIII. wares. — CIX. es — CXI. Swie os geleich fei einer 
luge — CXIIL fiten : fis leicht erbeiten — CXVII. den — CXVIII. ea 
... fein m. erb. — CXXU. driſtan. — OXXXII. Richten — CXXXIIF. 
befnide — CXXXV. Vode habenez ze deinem fpote. — CXXXVII. tih- 
te : berihte — CXXXVIII. ir — CXXXIX. ers — CXL. Da es an wel- 
hifchen gefcriben was. 


Ein keifer hiez Föras. 

bi den ziten dö er was 
gewalteclich der kröne, 

dö ſtuont daz riche fchöne 

und in grözen ren. 5 
fich gunde harte meren 

bi des herren ziten 

in al der werlde witen 

der gloube, des wir fuln genefen. 
ich fagiu als ichz hän gelefen, 10 
dö wären ergangen daz if wär 
driu unt fehs hundert jüär, 


den er dolte unde leit 
dankes durch die kriltenheit. 


Ze den felben ſtunden 

(ob ichz rehte hän funden) 

dö der herre Föcas 

ze difen &ren komen was 

und im daz riche was undertän, 
da was, als ichz vernomen hin 30 
und ez ia wol gefagen kan, 
ze Röme ein vil richer man, 
ein edel bürgere. [119] 


wer der felbe wre 

daz müget ir heren nü zehant: 35 
Miriadds was er genant. 

er was harte riche 

(da$ wiszet werliche) 

guotes tugende unt witze. [122] 
des heiligen geiles hitze 

het im fin herze erzündet 

und het in des gefchündet 

daz er got vil [&re vorhte. [120] 


fit des got geruochte - 

das er den menfchen faochte, 

der fin hulde hete vlorn, 15 
und von der megede wart goborn 
den verlornen ze tröfle 

und uns von dem wefen löße, 
dä nieman iht gemaches hät. 
des €rfien mannes milfetät 
het uns bräht in gröze nöt, 
wan diu geburt unt der töt, 


40 
20 





1. W. Der was geheizzen Focas [nach den Worten Nach im (Ju-- 
lian) wart ein tivrer helt: Ze Rome ze cheifer erwelt] — 2. W. Bi 
manigen &. niemen was — 3. W. Geweltiger d. kr. M. Gewaltich d. 
chren. — 4. W. Daz r. fi. bi im fch. — 5. W. Vnd mit vil gr. e. — 
6. W.S. beg. arche m. M. mere — 7:8 fehlen V. — 9. W.D. 
gel. da w. mit gen. — 11. W. Ez w.d. i. w. — 13. M. erlofie. W. 
Daz des g. erß rvchte — 14. W.d.erfien m. — 16. W. V. er v. d. mag- 
de w. geb. — 17. W. Den wir han erchorn ze tr. — 18. W. Wand er 
vns von d. weinen I. — 19. W. Da nimen deheinen gemach h. — 21. 
MW. Het; M. grozziv — M. W. Danches, M. Seines danches. — 25 : 
36. W. stellt um Ob ich$ r. h. erf.: Do was ze d. f. ſt. — 27 bis 30. 
fehlen W. — 31:32. stellt W. um Ze R. e. v. r. m.: Da von ich w. 
gef. ch. M. ouch w. gef. k. — 34. M. War d. f. were. — 35. W.D. 
fvite ir merchen z. — 36. W. Miriados, M. Miraidos (u. s f.) — 37. 
M. hart, W. Er w. ovch vilr. — 39. W. Tvgent g. v. finne : minne, 
M. Jugende g. v. w. — 42. W. V. in den wol gefch. — 43. M. Daz er 
got minnete vnd forichte : worchte. 


6 Eräclids 


diu wero die er worhte in vil grögem leide [136. 7.] 

diu wären got genzme, 45 | Caffiniä und Miriadda 

dem tiuvel widerzeme. A wänden bliben erbelös. 70 
des ergieng e3 im vil ebene | dag befwärt in harte ir muot, 

er verdiende in difme lebene. als e3 genuogen liuten tuot, 

umb got den &wigen lip. den er guotes vil verlihet 

alfam tet ouch [in fchane wip 86 | und kinde fi verzihet. 

Caffiniä diu reine. [123. “ fo giter ir aber masgem vil 75 
diu was ie diu eine, (das nimt erm alle; zeinem pil) 
diu niht des enliez | die des guotes niene hän. 

da+ fie din fzlde tuen kiez, nu ld}e wir die rede Rän. 

diu mangen höhe [etzet : 56 | vernemet wie Ai täten. 


wol enphät und [chöne letzet. ſi flöheten unde bäten [139] 80 
daar in ein kint ruechte geben, 


Miriädos unt Caffiniä daz näch ir töde müese leben 
(da3 vinde wir gefchriken dä) und ir erbe befitzen. 
dia wären gote undertän, [129) des phlägen fi mit witzen, 

- als ich iu gelagen kan. | unze got des gezam. 85 
A dienden im mit triuwen. da; er ir gebet vornam 


doch wären se in grögen rinwen unt fi Schöne werte, 
von einen fchulden day if wär: | des ieiwederz an in gerte. 
diu frewe diu was Aben jär [== 134] 


ande etwag langer, 65 | Eines nahtes komm von gote [147] 
daz fi kindes nie wart [wanger. der heilig engel unt fin bote 90 
dar umbe wärn & beide | für ir bette dä fi lägen [148] 


44. M. reinen, W. grien. — 45. MW. got. — 50. W.Alfo . £. 
fchone w., M. fchon w. — 51. M. Caflimia, W. Caſſiana (u. s. f.), 
welsch Kaflne. — 82. M. Div was immer div ame, W. Si w. ir i. aine. 
— 53. W. enlig, M. lieg — 55. W. D. den man vil hech . — 56. 
W. Vnd iin fch. 1. -— 38. MW.Die — ©. M. Alſo, W.Alsi. ive 
gofagte han — 61. W. Taeteclichen m. ir. — 62. W. Ovch w. f. mit 
nr. — 63. W. Vmb ein rede d. i.w. — 6. W.BD.fr.wwolf.i — 
65. M. lenger : fwänger, W. langer : [wanuger (vrgl 97. eto.) — 66, 
W. nicht w. M. nie chindez w. — 68. M. vil. V. L. ge. herzen I. — 
Tı. W. Des was betrvbet i. m. — 72. M. lauten, W. Sie taten als 
noch vil maniger tft — 73. M. desg., V. Dem gei g. v. v. — 74. 
M. Vnd f, V. V. ia — 75. W.S.g. er manigem chinde v. — 76. 
M. erim, W.D.n. e. i. semem fp. — 77. W. D. doch d. g. nine h. 
M. nicht h. — 78. W. Nv fvi w. dife r. lan — 79. M. Vnd u., M. Ich 
fagevw.f.t. — 80. M. Si fiehten got vnd b., W. Get & vil tivre b. — 
81. W. eine ch. welde g. — 82. W. felde l.; M. irem, W. ir— 84. W. 
m. den w.— 85. W. Bas vnferz herren des g. — 8. W.V.f£, mit fizze 
w. — 88. W. Des iotweders, M. Dez ir ietweders — 90. MW. fehlt 
und — 91. M. Für ir, W. ze dem. 





vow Olten. 4 


und ir gemaches phlägen. unde den vil arsıen, [17%. 216] 
der frowen [prach er alfo zus die kitzel listen erbarmen, 
„Caffiniä fizfeßuo? [140) geben alleg dar gewant, 


got hät mich ze dir gefant. [166) } das ich iu hio hän genant, 120 
iur gebete habt ir wel bewant: f1$1) | dag minneß unt das meißte. 

er wils niht frißen langer [154} | ven dem heiligen geile [172] 

du wirdeß hinaht fwanger [166} bit ein moſſo ſingen. 

des fzligeßen kindes, ir fült an get gedingen 

als dü nech wol bevindes, 100 | dasr ia fin gnäde telle, [16] 25 
das ie ze Röme wart geborn: [167] | dia allen den iſt veile, 

iurn dienefi habt ir niht verlora. | die des geruschent 


ze [potte feltuy miht vervän. das fs au in Fuochent, 

wache, dü folt af Ada [158] den wiben als den manmen.“ 

din beſton mantel legen an [154] 5 | der engel fchlet dannen. 3 
unt tuo rehte als ich dich mamı | er fuor wider an fin gemach, 

heiz dinen &ren [156] d6 er dife rede vol gefprach. 
vlizeelichen kören, 

dar üf ein tepich [preiten, Diu frowe erwachet und erfchrac 
dar Af ein phelle breiten [156} 10 | an dem bette dä A lac. [189] 
gruonen oder rötwen. - daz was dehein wander. 

dinen man Heis kemen dar. [160] | iedoch het fi befander 

des enfol dich niht beviln. die rede gemerket unt diu wert, 
da; kint fult ir da site, diu fi da vore het gehört. 

dä von ich iu gefaget hän. 15 | fi gedähte in ir muote 

ir fult fruo ze kirchen gän „herre got der guete, [186] 40 





93. M. ulfes z&, W. allo sv — 95. W.xe dir, M. her züd. — 
96. M. hat ir, W. Din g. haßr w. b. — 97. W. Era wils, M. Er wil 
ez — 98. M. nech hinscht, #. n. hint — 9. MW. Des aller f. ch. 
— 100. M. Alfe, W. Das duviiw.b. — 101. M. D. z.R. ie w. g. 
— 102. W. Dvne haß din gebet n. v. — 108. M. Zefpot folt da daz, 
W. Dv foltez n. zefpote han — 105. W. lege — 106. M. fehlt rehte 
—- 109. W. breiten : breiten — 110. W. Vnd e. pf. br. — 111. M. 
Grän oder rot war, V. Grvnen 0. rotgevar — 112. W. H.d. m. ch. 
d. — 113 M. Des fol, W. Des enla — 114. W. Def chindef [oltv da 
gezilno — 116. W. dir — 116. M. fehlt Salt, W. V. mergen frv seme- 
teng. — 117-119. W. V. gip d. a. dine gewant — 119. M. Gewen: 
— 1%. W. Bo i. dir vor h. g. — 123. M. Pitte, W. Heiz — 124. W. 
Dv folte — 125. M. mit teile, W.D. e. mit dir Sf. g. t. — 126. MW. 
D. ik adv. — 19. W.D. finer helfe r. — 128. W. Vnd & mis 
triwen f. — 129. M. Alfo, W. Beide w.v.m — 130. W. eherte — 
131. M. feinen, W. Als er div wort vol gelprach:: Er hvp fich w. a. 
fin gem. — 132. M. fehlt vol — 133. W. Absuis, M. nicht. — 134. W. 
A. ir b. — 136. W.D. enwas niht geogge w. — 138. W. Die fe da h. 
g. — 139. M. irem, W. ir — 140. W. O wie h. g. d. g. 


8 Eräcliüs 


wie fol ich min dinc ane vän. ‘ 

läs icheg minen man entflän [188] 

alfö ich ez kän vernomen, 

daz mac mir wol ze fchaden komen. 

er went ich tuoz durch bös- 
heit. [191] 145 

mir wer getriwelichen leit, 

gedshter übels dar zuo. 

doch wenich wol daz er entuo. 

orfi [6 gewissen unde guot 

und erkennet wol min muot 

min wipheit unt min fiete 

deichz nie durch valfch getzte. 

ich getriwe gote verre, 

da$ mir iht werre — 

dem ich ie was undertän 

unt noch guoten willen hän 

ze dienne al die wile ich lebe. 

fwer verdienet fine gebe, 

der ift riche iemer me& 

[wie ez mir dar umb erg£. 

der rede wil ich zende komen 

ze minem fchaden oder fromen.“ 


50 


55 


60 


Diu frowe niht des enliez 
des fie der engel tuon hieg. 


fi rihte fich üf alzehant 165 


' unde nam ir beft gewant, 


daz fe iender mohte vinden. 

fi wolde nibt erwinden 

unz fi angeleite. 

an den eßerich ſo dö fpreite 70 
ein tepich, als ir geboten was, 
üf den ein famit als ein gras. 


.dö fi ditze het getän, 


fi gienc für ir hette fän [197] 
und feite offenbsre 
Miriadö das mere, [198] 
als6 ir gewis was komen. 
fchiere hete erz vernomen, 

fin mantel fwief er umbe fich 
und trat dö üf den eferich. 80 
dehein wort fprach er dä wider. 
als fchiere er fich dar. nider 

zuo der frowen het geleit, 

näch menfchlicher gewonheit 

wart fi [wanger und enphienc. 85 


75 


141. MW, an van — 142. M. Las ich dilfes enltan den meinen 


man, 
ich es — 145. W. tv=, 
neclichen L — 


W. Lazze ichz wizzen m. m. — 143 : 44. fehlen W., M. Alſo 
M. tüez — 146. M. wer, 
147. W. vallchel — 
149. W. befcheiden v. fo g. — 1590. MW. fow. — 


W. M. wer in- 
148. M. D. wene ich ern tüä — 
152. M. D. i. eg 


nimmer d. v. g., W. D. ichs n. d. bofheit t. — 153. MW. got vil v. 


— 154. W. D. m. niht enw., 
W. fehlt 159 2 160. — 


M. D. ez m. iht w. — 
161. W. Ich w. d. r. z. e. ch. — 162. M. Ze 


159. M. mere, 


fch. 0. ze fr. (mir ze fch. od. ze fr.?), W. Die ich hint han verno- 
men — 163. MW. des n. — 164. M. Dez, W.Des — 165. M. al fehlt, 
W. Si Arnt vf al zeh. — 169. W. V. iz allez a. g. — 170. W. fo do 
breitte — 172. M. Auf den einen f. grön a. e. gr., W. Ein f. gröne a. 
e. gr. (vrgl. 109 - 111.) — 173. M. dar, W. Het fi fchier dar vber ge- 
daht: Nv was ez wol vor mitt‘ naht. Do fi daz allez hat getan — 
174. W. Do gie fie. ffr i. b. Ban, M. gie und meist so fort. — 175. 
W. offenbaere, M. offenbare — 176. W. Myriados div m. — 177. W. 
Div ir von got waren ch, M. Als — 178. M. es ;.W. Als er fie het 
v. — 180. M. efreich; W. Er; Beiden fehlt do — 181. M. ſpr. or da 
-w., W. Er fprach deheine w. d’ w. — 182. M.A. er fch dam, W. 
Alfo fchier e. f. dern. — 183. W. Zv.d. fr. gel. — 184. M. menfh- 
leicher 





von Otten. 9 


dö diu naht hinne gienc 
unt fi kurn den liehten tac [210] 
(ich wil ez kürzen fwä ich mae), 
[214 — 219) 
fi wärn ze tuone vil gereit 
än aller flahte laggeheit 
rehte als in geboten was. 
diu frowe des kindes wol genas [218] 
dö fi ze rehter zit getruoe, 
von dem ich fchener msre gnuoc 
allen den ze fagene hän, 95 
die ez gerne wellent verfän. 


190 


Mirtadöds was harte frö 
daz3 e3 ergangen was alſo, 
da} ims got gunnen wolde, 
- dagr erben habeu folde. 
ern wolde langer beiten, 
ein waszer hiez er bereiten, 
näch pfafen hiez er loufen, 
das kint ilter toufen, 
den fegen der krifienheit enphän. 5 
fchiere was daz nü getän 

als er geböt unt wolde. 

der junge getes holde [225] 


186. M. ergie, W. hing — 


W.]. wilz iv — 18. W. Da w. fie beide ber. — 


wart genant Eräclius. [227] 
diz buoch faget uns alfus, 210 
er wurde ze Röme keifer fider. 
unt gwunnez heilige kriuze wider, 
mit dem diu goteheit erwarp 
daz diu mennefcheit dar an er- 
ſtarp, 
da$ bi finen ziten vlorn was. 
ein heiden hiez Cosdroas, 
der was künc ze Perfiä, 
der hete eg genomen dä 
der krifienheite mit gewalt. 
das er fit vil före entgalt. 
ouch arnte er ez tiure gnuoc, 
wand in Eräclius erfluoc. 
den hete got dar zuo erkorn. 
fit wart daz lant aber vlorn 
ze Jeräfaldm mancc jär. 
(da3 iß Ane zwivel wär, 
alfö ich e3 vernomen hän), 
unz ez$ wider dö gewan 
ein herzoge hiez Gotefrit, 
der hiute dä begraben lit; 3 
von dem wir haten gnuoc ze fagen. 
des ful ich aber nü gedagen, 
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20 


25 


187. W. V. erchvrn d. t. — 188. 
190. W. Ze tfne 


aue lazh. — 191. W. Daz in da ze tvnen was — 19%. W. eines ch. 
8, MW. fehlt wol — 193. M. fies, W. fiz — 194. W. gvter m. — 


196. W. D. ez ze rehte w. v.; 
W.D. ez im — 19. M. des, 


M. es geren — 
W.-Vod imf — 201. W. Ern w. niht, 


197. M. hart — 198. 


M. Er w.n. — 208. MW.N. dem — 204. W.D. ch. er ilte t., M. 


hiez er — 2305. M. Der f. — 206. M. fehlt nu, 
208. MW. gotel — 210. W. Div b. fagent — 
W. gewünne, M. gewunne — 218. M. goth. fo erw., 


W. Daz w. fchier g. — 
211. W. were — 212. 
W.M.d. got 


alfo erw. — 214. M. menfheit, W. D. fin m. — 216. M. chailer — 


217. M. zeberfia — 
ezt.g — 


220. W. Del — 
222. M. dar vmbe erfl., 


221. M. eres g. W. Er arnde 
W. Wande in E. flvch — 223. 


W.D. g. d. z. het erchorne — 224. W. S. w. aber d. 1. verlorne — 
225. W. vil m. j. — 226 - 28. W. Vnz erz ervahte daz if war — 238. 
M. fehlt dd — 229. W. E. herzoge der h. G. — 230. M. hivnt, V. 
D. noch da b. 1. — 231. W. V. d. w. wnder mohten f., M. genüch 
heten zef. — 232. W. Nv [vi w. a. der rede ged., M. Dex 


10 Eraelia⸗ 


die rede, der ich hie began, Caffinid dia guete 
verenden, fö ich befe kan. 234 | fi het in gröger huste 
difen brief unt daz kint. 
Bo kint die kriftenheit enphienc | das kom ir ze grözen Raten fint. 260 
unt dar näch unlange ergienc 
da4 ez zeinen ziten lac. Ba; kint nam vil vaſte zuo 
vor nöne umb en mitten tac [230] | beidia [päte unde fruo. 
in finer wiegen unde flief, [231] | des giht img buoch zewäre ' 
dö viel ein verfigelt brief [232] $0 | dog kom zen: fünften järe [258] 


üf daz kint dä ez lac. do was er ein wol getäner knabe. & 

daz erfach dia mueter und er- | man begunde in die buschfabe 
fchrac. [246} wifen unde lören. 

den brief nam fe in die hant. dar ane gunder kören 

üzerhalp A ane vant [234. 248] mit grözem vlige [inen: muot. 

gefchriba mit lichten buechflaben, | wigget fwaz man geme tust, 70 

fi [olde in gröger huote haben des mac man vil verenden. 

da; kint wunt wel beruochen da+ kint begunde wenden 

daz man zuo den buochen [252] | an diu buoch die fiane gar 

fazte unt lernen liege, unt nana vi} ernefhafte war, 

den brief behalten hieze 50 | waz in [in meißer lärte. [266] 75 

rehte an die Aumde fin Kunſt fich fchiere mörte, 

da; er felbe kande, wand in der arbeit niht verdroꝶ 

beidiu vernemen unde lefen. ern het dekeinen fchwolgendg 

diäu rede ſoldo welen der ime mohte gevolgen. [257} 

gar verfwigen umt verhein. 56 | des wären» im erbolgen so 

fi tete als ir was bevoln und heten fin grözen has. 





233 : 34. W. Wande wir [vin her wider vanı Die rede enden die 
wir han Erkaben vnd begumen. So wir nv befie ch’mnen, M. Die r. 
der wir haben beg. Veremden [o w. beß ch. — 235. M. Do es die; 
W. Bo ditz alfvs ergiench: Daz daz chint den chrifentrm enphiench 
— 238. W. Ze n. v, einen m. tacı Ze einen ziten de ex lach; M. vb 
einen m. t. — 240. MW. verfigelter — 3248. M. grofses AnfangsD. — 
244. M. dar m, WW. Vazen Be dar an v. — 245. W. von — 248. W. 
Vnd [mte ez zv d. b. — 249. M. lerne; W. Daz ke oz loren 1. — 350. 
MW. Vnd — 351. W. Vnz 02 qvaeme zeder ſt. — 252. MW.D. er f. 
lefen k. — 33. W. Wolv.v. I. M. Pedivv. v1. — 

254. W. Div, M. Daz diäv — 35. M. fehlt Gar — 256. W. De t. 
ße — 2358. W. Mit triwen i. ir h. — 259. M. Den; W. Behielt fie 
br. v. ch. — 2361. M. fehlt vil; W. vil Rarche sv — 263. W. Daz ſa- 
gent vnf div b. fir war — 2364 M. zu dem, FW. ze dem — 265. W. 
Do wart er eine fo höbfcher kn. — 266. W. in, M. im — 208. W. 
D. begvnder eh., M. DB. an gunde e. ch. — 269. W. M. fl. allen f. m. 
— 279. W. Ich fage iv fw. — 274. W. Ea n. v. ernfilichen w. — 275, 
W. Swaz es ſ. m. . — 296. W. vaflle m — 277. W. W. ez — 2178. 
W. Ez wal deheine fin fchvigenoz; M. fhulgenos — 281. W. V. trv- 





"von Otien. 1 


zo junge kem e;3 un daz „E4 iß ein brief, den [eltu lofm.“ 
datr ob in allen muoso wefen, „Muoter, wer hät in iu gofant?“ 
ir letzen beren unde lelen „Suon, nim in in die hant: 

und ir verfe rihten. 285 | or il: ans komen ker von gete.“ 
er kunde [ö wel tihten „Liebig muster, wer was der bete 
daz fi geliche jähen : | der ia den brief brähte? 

alle dien gefähen, ich wen orz ie gsdähte.“ 310 
desn dorfte nieman £riten „Ja er, als liep dd mir bis.“ 

fine fähn bi finen sziten, :90 | „Liehiu frewe, nu (it gewis, 

der baz geleret ware. der unfern got beliuget 

daz was ein fwlec mare, fin friunt dankes trieget, 

dö es finiu muoter vernam. der tuot daz äne wifen rät 15 


grög fröude fi dd von geowan. net wiszet day ims millegät, 
wil erz die lengo triben.“ 


Mines tages der nä 85 | „Sun l& die rede biiben. 
diu felige Callinis befich waz an dem brieve f4,“ 
-hiez ir ſuon mit ir gän Eräclius fümte Sch niht md, 26 


inz münfter für ein alter Rda. | das infigel er fürder brach. [261] 
[260) | der den brief überfach, 


mit einem arm fin umbefwief dö wart er frö unde fweie. [262] 
unde zeicte im des brief [361] 300 | gein dem brieve er do neic 
befigelt unt bevalten, „bimielifcher trehtin, 3 
den fi lange het behalten. gelobt unt geret muoße fin, 

er [prach „way fol diz, frowe, we- | des du zuo mir häß getän“ 
fen?“ vernemt, ich wil iuch wiggen Min, 





gen im vilgr. . — 238. W. wife, M. müfle — 286. M. tihten, 
W. rikten — 287. W. D. alle die j. — 288. W. Die in ie gef. — 
289. M. Daz enderfte niemen wider ſte. W. Des und. n. haben Arit — 
290. W. Es enlebte niemen bi finer z. — 291. M. Nie chint, dus; W. 
Ber [fo wol gelerte was — 292. M. [elich; W. Ditz wart e. liebes m. 
— 29. M. De es div, W. Der m. do üzv. — 3294. W. Groz frerde 
Se da von gewan, M. Da ir groz fraude von cham — 296. W. Do 
gie div l. ©. — 3297. M. (un, WW. Ir fun bat fie m. ik gene — 2—8, 
M. in ein — 299. W. Den arme fie wmb in [w. — 300. W. Siez — 
301 : 2. fehlen V. — 303. M. Er fpr. fr. w. [.d.w., W.E. ſp. w. f. 
d. w. — 305. W. Wer h. iv m. den g. — 306. W. Sea nvn. — 307. 
. MW. fehlt ker — 388. W. L. frowo — 309. W. difen — tl. M. Ja er 
fan — 812. W. Nr £ des fr. g. — 313..MW. herren got — 314. M. 
Vod feinen, W. V. Sich [elben betr. — 315. W. ex a. der wiize r. — 
3:16. M. daran m, W.Nrw.d im m. — 319. W. Vnd fch — ee. 
W. De enbeite E. n. m. — 321. M. fuder, W. D. i. er zebr. — 328. 
W. Als — 323. M. fwaich, -W. gefweich — 32%. MW.Er [pr., W. go- 
nzdiger tr. — 326. W. Gelobte miözse din name £., M. müzel du 
L— 328. M. V. wir ich wizsen L i 


12 Eräcliüs 


wa; an dem brieve gelchriben was, | oder [waz fi aln,ir lip 


do in Eräclius überlas, 330 | gefrumet hzte od getän, 
daz erkander unde weßiez fün, 
Ame brieve Buont gefchriben fö, | als fchier ers ane fahe. 355 
des was er fiolz unde frö: diu rede diu was fpshe, 
daz got von himel wolde [264] fi fröute före finen muot. 
dazr von im haben [olde ‚ | fi dühten füege unde guot. 
den wistuom unt den liſt 35 
(daz felten & vernomen if, WKräcliüs was vil frö 
ob ez ie gefchehe), da33 ergangen was allö 60 
fwelhen fein er [she [271] unt diu guote Caffiniä. 
oder man im nande, fchiere kvm ez dar na [249] 
daz er in fä bekande 40 | da von des braden fleifches art 
fin natüre unt fin art fin vater abelip wart 
(wie gensm er dä von wart Miriadös der riche. [280] 65 
über al die werlt mzre!), mit glouben felecliche 
da; dehein orfe were, [266] diu fele von dem libe fchiet. 
er rekande fin alter unt fin ju- | den töt enmag erwenden nieht, 
gent "45 | deheines mannes wistuom, 
fine kraft unt fine tugent, . | fin gewalt noch fin richtuom, 70 
fwenn erz begunde fchouwen; hürge noch veße. 
und [waz deheiner frouwen [265] | der wirt unt die geſte 
ze tuone wille were habent beide in gereit. 
fille und offenhere, 50 | deifi ein michel unfzlekeit, 
fi were maget oder wip das wirn fo lützel ane fchoun 75 





329. W.Da ſt. an g. fo; M. fehlt gefchrihen — 330. W. Do E. in 

v. I. — 331. W. Daß. ang. fo — 332, M. Dez er was, W. Def 
wart e. — 333. W. D. im g. gV’nnen w. — 334. W. Vnd v. i. h. ſ. — 
336. M. fehlt & — 337. W. Daz ez imer gelchsch — 338. M. geſæhe, 
W. gelzch — 339. M. Oder den man im nante, W. O. im vor Wrde 
genant — 340. W. Den erchande er zehant.— 341. M. arte (: warte) 
— 342, W. Da von er vil wol genem w. — 343. W. Vnd vber al die 
werlt mzre, M. Vnd uber elliv riche mere — 344. M. ros, W. Vnd 
d. deheine ros w. — 345. V. E. eo. [. art v.f.j. — 347. M. er es, 
W. Als er ez mvfe [ch. — 349. W. willen — 352. M. allen iren L., 
W. Swaz fie allen ir 1. — 353. W. Het gefr. ode g.. — 354. W.D. 
welter v. erch. ez f. — 355. M. er fei, W. A. er fie gelsche — 356. 
W.D. r. dovhte in fp. — 357. W. Ez wart gefrevt finm. — 35. 
W. wart. — 360. W. Dannen giengen fie do — 361. W. Er vod Caf- 
fiana — 32. W. Nu chome ez leider dar na — 363. W..Nach def 
böfen vl. a. — 364. M. S. v. uerfurt vnd apleip w., W. Daz f. v. fvr- 
wart — 366. MW. M. guotem — 368. M.D. t. kan, W.D.t. mag — 
370. W. Schatz n. der r. — 371. W. vnd — 372. M. Die wirte — 373. 
V. H. in b. ber,. M. fehlt in — 375. M. den tot; W.D. w. fol. dar 


von Otten. 13 


unt dem libe fo wol getroun, fagen von dem guoten man, 

der uns doch fo kurze frift der nie valfchen muot gewan, 400 
mit unfizte verlihen ift. Miriadös der reine. 

wir forgen felten daz iſt wär | fin fleifgh unt Min gebeine 

üf daz unzergenclich jär 380 | daz wart herlich begraben. 

und an den lange wernden tac, des begund fich miffehahen 

deme wip noch man enmac Caffinid fin fchene wip. 5 
deheinen wis entrinnen. er was ir liel als der Up. 

daz kumt von unfinnen des wart man vil wol gewar. 

daz wir [ö tobelich werben. 85 | ir varndez guot nam fi dar 

fzhe wir der liute ſterben mit guotem willen fäzehant 
tegelich ein michel her, ' beidiu fchetze unt gewant [282 
daz hulfe niht umb ein ber bis 284] 10 
daz unferr angel [wzre i fleifch korn unde win 


gein dem töde grazer were. 90 | orse rinder unde fwin 
da3 gap fi allez durch got. [286] 


E; iß ein michel freile des häten gnuoge liute ir fpot, 
daz durch die felben reife die irz ze tumpheit wanden, 15 
wir rewachen alfo felten. wan fi niht erkanden 

er muoz fin fere entgelten, ir willen und ir gmüete 


[wen der töt vindet ungewarnt. 95 |ir triwe und ir güete. 

öwi harte erz erarnt 

äne zwivel und äne wän. Caffinid diu guote 

na wil ich aber anevän wie felten fe in ir muote 20 


zv böwen — 376. M. Vnde den, W. V. dem leben F. w. getrowen (M. 
getriwen) — 377. M. fehlt doch, W. Dan v: doch — 379. W. Itzel 
— 380. M: An zergenchleich jar, W. Vf d. vnz. j. (vgl. Grammat. 
IV, 839.) — 381. M. Renden t., W. Vf den 1. wernden t. — 382. M. 
Von dem w. n. m. mac, W. Dem weder w. n. m. — 383. M. Dehein, 
W. Deheinen — 384. M. chom, W. Mit deheinen finen finnen — 385. 
bis 390. fehlt W..— 386. M. Sehen -- 387. M. Txgeleich — 389. M. 
D. v. angefi vnd vnfer [w., W.D.v. a. vnd [w. — 390. M. Gegen d. 
tot deſte grozer were — 392: M: D. wir d.d. felber. W.D. w. vf 
d. felben r. — 393. MW. Erw. — 395. M. t. fo v. — 396. W. O wi 
wie — 398. M. anvan, W. blofs van — 399. W. Vndf.v.d. gvten 
m.; M. guotem — 403. W. W. vil feliclich b. — 404. M. müzen. — 
405. M. fchones, W. fchone — 406. W. Wan er ir w. a. d. I. — 407. 
M. fehlt man, W. D. w. man hie bi w. g. — 408. M. varendes, WW. 
varnd — 409. M. fehlt fa — 410. M. fchate, W. Beide — 411. M. 
choren — 412. MW. Ros — 414. M. genugen ir [p., W. Daz waſ ma- 
niger livte [p. -— 415. M. Die ir es, W.irz — 416. W. Wande — 
417. M. vnd ir, W. Ir wip v. ir gtte: Vnd ir fiete gemfte — 419 bis 
422.: W. Eines tages dar na: Do [az div faelige Calflana — 420. M. 
auch ir — 


14 | Erächäs 


ir lieben mannes ie verga. den argen nnt den bafen. 445 
zeinen ziten dö A lag nu gedenken wie wirn loſen 

bi ir fune Eräcliö von den hellewigen.“ 

unt begunde reden ſo „Des fäl wir muoter vligen, 
„Eräcli lieber faon win, [391] 435 | fö wir beße künnen.“ 

nü fol an dir werden fchia „Woldefu mir günneu 5 
ebe dir din vater were eins, des ich dich bate.“ 

lieb odr unmere „Wie harte ich miffetste 


obe dü fin triwer faon fis. [300] wider mich felben unde got, 
„Sage, [prach er, welhen wis [301] ' fwenn iwer beie und iur gebot 


das dü in helfeß mnoter wes?“ | wider min willen were.“ 65 
„Suon wes frägefü des? „So wil ich offenbsre 

wan du felbe wole weil, dir fagen mines herzen rät. 
fwenne fich der lib unt der geiß | was erbes dir din vater hät 

von einander [cheiden, 85 | lägen üf der erden; 

e3 fi krifien oder heiden, des fülwir due werden. 60 
fon iß deheiner [ö gewar, wir fuln ez um fin föle gehen. 
der wigge war diu fele var. du gewinne gnuoc, ſoltu le- 
deiß min angel allermeiß ben, [318] 

das ich niht mac noch dü enweiß 40 | mit den witzen die du häß. 

wiez umb dins vater f&le N&. it day dü ez tuon laſt, 

daz tuot minem herzen we6, du maht dannoch wol genefen.“ 65 
fol fi fin gebunden „Muoter, daz lät allo wefen. 
undern hellehunden umb eigen und umbe l&hen [323. 4.] 





421. M. irs; MW. fehli ie — 423. M. irem — 424. M. Vnd redete 
alfo, W. Sie begvnde r. alflo — 426. W. Nv f. orſte w. ſeh. - 427. 
u. 428. fehlen W. — 4239. MW. getriwer — 430. M. Muoter [pr., W. 
Er fpr. fage in welher w. — 431. MW. im — 432. M. O we fun, 
W. Zwerv frageliv def — 433. W, W. du daz f. — 434. W. daz fleifh 
— 456. W. So if chr. noch h., M. Ez fein — 497. M. So en iſt de- 
hein ouge f. g., W. Noch deheine ovge f. g. — 438. MW. Das, W. 
der geit — 439. W. Daz m’t mich fin s. m. — 440. W.D. i. enweiz 
n. dv enw. — 443. W. er — 444. W. Von d. h. — 446. M. Nv geden- 
che w. w. fei erl., W. Nv denchen wir in I. — 447. W. V. dem helle 
wisze — 448. W. Daz ffl w. tin mit flizze — 449. M. aller befe — 
450. MW. Daz gefchehe, w. — 451. M. Eines dinges des ich dich 
bitte, W. Einer rede der i. dich beste — 462. M. dar an m. tete — 
453. W. Au mir f. vnd an g., M. Wider m. ſ. müter vnde wider g: 
— 454. W.S. din wille v. din geb. — 455. WV. Niht gar min wille 
were — 456. M. Sun f, w. i. dir o. W.S. fol i. o. — 457. W. Dir C., 
M. Sagen — 458. M. erben, W. S. gvtes din v. h. — 459. W. Hiel. 
— 461. W. Vnd dvrh  fl.g. — 462. M.M. w., W. M. den lifen 
vad d. h. — 464. W. Ob dv mich ez t. 1. — 465. W. So iß er ficher- 
liche g. — 466. W. Frowe la die rede w. — 467. M. Vmbe mein e. 








von Olten. 15 


falt ir mich ze mägen Athen. unde des fi nikt hehielt, 498 
tnot dä mite fwaz ir welt.“ [326} | fine hatez alle; hin gegeben, 

„Din rede, fun, mir wol gevelt. 470 | A muofe kumberlichen leben 

G iß mir lieb unt bin ir frd,““ unde mnole bedenken [än 


„Got der hät mich gäret Id wiez um die armuot if getdn, 
mit üggenomen finnen, wie befen gmach or vindet, 96 
ich triwe wol gewinnen des fi fick underwindet. 

mit &ren mine lipnar, 75 | ir holden munt, des nemet war, 
(war ich köre oder var, it bleich unde mifleyar. 

ans wen fin wol zenberne,“ fi nimt lützel tiure 

daz vernam fin muoter gerne, fine mache ügz fürfen büärt, 500 
dies niht langer (perte ü3 eime ritter einen kneht. 

hüs wingarte 80 | daz dnnket fie alley reht. 

het fi fchiere hin gegeben. fi rätet edelm wihe 

wes fi dar uäch [olden leben, da; ſi an ir libe 

A hetes niht ahte, under wilen miffetuet 5 
unt fagiu wag daz machte, leider durch ein kleinez guot. 


der gedinge unt der liehe tröß 85 | ir it endanke ein Swacher gruoʒ. 
das ir mannes (£le wurd erlöß. öwe6 wa fi lohen muoz, 
das der richeit miffevellet 


Bo din wolgetäne zuo [wem fich din gefellet, 10 
alles des wart äne, fi macht in gename unde wert 
des fi und ir [non wielt unt verfeit im lätzel wes er gert. 


vnd mein l., W. V. m. erbe v. vmbe l. — 468. W. Soltv — 46. W. 
der m. — 470. W. Din r. m. w. g., M. Sun dein er. m. w. g. — 47l. 
W. Ich gan ivf wol vnd bin fin vro — 472, M. fehlt der, W. geleret 
fo — 473. M.M. fo auz g. [. — 474. M. getriwe — 475. M. mein 
leipner (: uar) — 476. M. oder, W. ode — 477. M. enberen, W. 
senbene — 479. M. Div es, W. Wan iz — 480. M. Haus acher 
weingarten, V. H. a. wingerte (Ob Hüs acker garte?) — 481. M. 
uergehen — 482, W. Vnd def L. d. n. folde 1. — 483. MW. Des häte 
fi dehein & — 484. W, Ich f. — 485. W. Der g. v. der tr. — 4838, 
W. Ellef d. w. ane (M. wolgetsn : an) — 488. W. wielt, M. wilte : 
behilte — 4%. Das fie des nihtel niht behielt — 491. M. Si enhet os 
allez wergeben — 492. M. Do müz fi, W. Do mvfe f. — 493. W. V. 
bed. ie fan — 494. W. W. ez v, die i: g. — 495. M. der; . Welhen 
g. divv. — 496. W. Div £. def v. — 497. MW. Ir holden; W. die 
des nement war, M. daz nemet w. — 498. W. Sint ofte bl. v. m. — 
499 — 508%. feklen W. M. getatr — 6500. M. Ich nemache vz einem f. 

ein gebatr — 502. W. dö — 6508. M. einem edel ein weibe, W. dem. 
edela wibe — 504. M. Daz fi verenget ir leibe — 605. M. Das v. w. 
er m. &. — 506. W. eine chleine g. — 507. MW. endanch — 508. W. 
Waz fie der dinge I. m. — 510. W. Zv [wen fich div g., M. Zü dem 
fi fich g. — 511. W. Den m. fie fchöne v. w. — 512. W. Sie v. il. 


16 Eracliu⸗ 


vile zagen iſt A holt. | nam ze deheiner fwere, [871] 

fi git in filber unde golt [wie ungewon ers were. 

fi tuot gewäfnten riten, _ 515 

der füenen kan noch Ariten. Mu vernemt ein wäre mere. 
mangen fchalc fi machet fri. e3 heiten Römzre 540 
der felben fundich wole dri, bi den ziten einen fte — [374] 
woldichs mit vlige fuochen. fwer mich des nu widerfirite, 

ich fürhte fi mir fiuochen, 20 der tete mir unrehte: 

kemz daz ichs erkande e3 ift manc gellehte 

und offenlichen nande. die dem fite flnochent noch, 8545 


min wilfb if, ich fülz verdagen. | fwie lützl e3 fi vervähe doch, 
man mac des wären ze vile fagen. | wan daz gefchiht da3 muo3 wefen. 
des herich wife liut6 jehen. 25 | vernemet wie wir hän gelefen. 
nu fülwir aber rehte beſehen, 


wies der frowen dö ergiene Swennez einem manne alfö kam, 
unt wies ir dinc anevienc daz im diu unfelde nam 50 
Caffinid diu guote. fin habe garwe unt fin guot, 

ir nöt fi lützel muote. 30 | als fi gnuogen äne [chulde tuot 
ir hande muofe fi fich. begän [361] | (etlichem vert A rehte mite) — 
als manec wip hät getän, fo was daz Römzro fite, 

der des guotes al zeran. fwenne im des guotes zeran, 55 
fi näte unde fpan heter kint, die verkoufter ſan [375] 
und erwarp dä mit ir [plfe._ 35 | unde tetez3 umbe day 

Eräclius der wile daz fi fich begiengen deſte bas, 


— 








def. e. g. — 513. M. Vil 2., W. Si iß manigem z. h. — 514. V. Vnd 
g. i. — 515 : 16. W. Vnd manich riche wat: Der weder trgende noch 
finne hat — 516. M. fünen — 617. M. Vil Chalich machet A fri, W. 
Manigen fchalok fie m. fri — 618. W. Der fvnde ich wol dri — 519. 
M. W. ich fei, W. W. ich! — 520. M. I. furcht uber daz mir fl. 
W.1. f. a. d. fie m. fl. — 621. M. Chem ich; W. fehlt 521 : 5. — 
522. M. Ob ich fei o. n. — 6523. M. ich wil es v. — 625. M. die w. 1., 
W. Alf ich die w. hör j. — 626. MW. fehlt aber — 327. MW. fehlt do 
— 528. W. fehlt ſi — 5%. M. Ir armüt fi vill. m., W. In ir armite 
— 531. W. hende; ordnet 531. 34. 32. 33.'— 632. W. A. m. w. chan — 
533. W. Do ir d. g. zer. — 684. M. und W. gleich — 535. W. Sie ge- 
wan — 581. MW.N. imz — 538. M. fein, W. ers — 6539. W. warez, 
M. wars — 542. MW. fehlt nu — 545. M. fluchent, W. Das d. [. 
fivchet n. — 546. W. Litzel ez fie vervahet doch — 547 : 48. fek- 
ien W. — 549. M. man, W. Alf ein m. dar zv q. — 550. W. armit 
ben. — 551. W. S. habe v. f.g., M. gar — 552. W. Als vnfelde 
manigem t. — 553. M. Eteleichem, W. Etflichkem — 554. W. S. w. 
derR. f. — 555. M. in, W. Alflim — 6556. M. die, W. div ver- 
chovter f. — .557. W. Dax teter niwan v. d. — 558: W.D. er £. he- 
trvge d. b. 











von Otten. 1% 


durch armuot niht verdarben „Ich fürhte, (un, eg fi dia fpot.“ 
unt mit dienfle guot erwurben. 560 | „Nein es, muoter, fam mir got. 
ich kan ia wol räten zuo: 586 


Ze einen ziten kam es fus. - ir falt mich morgen vil fruo, 
Caffiniä und Eräclius als der tac erlarket, 

bi einander [ägen, .| füeren an den market. [413] 

die ofte übel gäzen daz enift mir ande 

unt dar zno getrunken fwache 65 | um tüfent bifande [417] ” 
under fremdem obe dache. gebt mich unde niht när 

fi begunde reden unde [prach unde wizjet das für wär, 

„liebez kint, din ungemach [385] | e3 dunct deheinen man ze vil, 

din kumber unt din arbeit der mich koufen unde haben wil,“ 


muot mich fere und if mir leit, 70 | Des andern morgens vil fruo 95 
die dü tugentliche dalten muoll diu frowe fich bereite zuo — 

unt das von minen fchulden tuoß. | fine woldez frifien langer — 
Eräcli lieber faon min an einen ſchonen anger, 

möhte e3 mit dinen hulden [in, dä Römmre market was, 

ich [chüefe dir ein begger leben.“ | als ichz an dem huoche las, 600 
„Muoter, foldich wider ireben? | dar brähte fig kint veile. 

ich hän gewant minen muot: das3 kam ir fit ze heile. [432!} 
fwa3 ir, muoter, mit mir tuot ' dag tet fi durch ir beider fromen. 
daz dunct mich allez redelich.“ die duxch kouf dar wären komen 
„Liebes kint, [ö wil ich dich 80 | unt [i des kindes wurden gewar, 5 
verkoufen eime richen man.‘ [389] | der kämen fchiere gnuoc dar [450 
„Wie wol ich, frowe, iu des gan.“ bis 466] 


559. M. Daz & durch ir armät iht; W. V. m. d. gt erwürbe: 
Vnd von armvt niht verdfrbe — 561. W. Einel tageſ chome ez f. — 
562. MW. Daz — 564. W. Vnd ofite chvie g. — 565 : 66. in W. um- 
gekehrt (Vnder vr. obd. Vnde getr. darzv [w.) — 569 : 70. kehrt W. 
um. — 571 : 72. fehlen W. — 573. M. Eracli fan mein — 6574. W. in 
dinen, M. m. din — 573. W. IL Ich. d. b. 1. — 676. W. Frowe; 
MW. da wider — 577. W. gewendet — 579. W. git redlich (git 
durchstrichen) — 581. M. eim — 582. W. O wie wie. wol ich iv def 
gan; M. fehlt iu — 583. M. is — 584. W. Mvter nein ez fam mir 
got, M. Nain is frawe waiz got — 585, M. I. cham iu w. r. dar zü; 
W. I. rate iv felbe w. d. x. — 586. MW. I. f. m. m. frü — 587 : 88. 
kehrt W. um — 589. M. D. enil m. nicht 8; W. Ezit m. na — 
590. W. pifande — 591. W. neher, M. nar — 592. W. fehlt das — 
5938. W. Sin d. niemen ze v. — 595. W. D. nshllen mentagf frv — 
596. MW. D: fr. bereit fich dar zü, W. bereite — 597. MW. niht fr. 
L — 598 M. ein, W. einen — 599. W. Der — 600. W. an dem, M. 
einem — 601, M. Dar an bracht fi daz ch. v., W. Dar br. fiz ch. v. 
— 602. M. Da ch., W. Daz ch. ir ze grözsem h. — 603. W. Si t. ex, 
d.ib. fr. — 604. W. Die livte die d. w. ch. — 606 : 6. fehlen V. 

Erdclids. 2 


18 


und frägten die frowen mere, 
ob day kint veile were, 

ob fiez verkoufen wotde, 

wie manz geben folde. 

„Um tüfent bifande.“ [456] 
Diu rede was in ande 

unt dähtes harte fremde. 
„Hetet irs im in fin hemde [467.58.) 
gefßtrict, do ius ze muote warf 15 
das ir inch huobet an die vart, 

ir verkouftetz deſte baz.‘ 

„Ich were tamb, widerrettich das,“ 
fprach diu guote gehiure — 
„wen er dunket nA z& tiure, 


610 


20 
und läze uns unbefpottet Rän.‘“ [46%] 


In den felben ziten 

fähens gein in riten [475] 
einen riter von dem lande, 
geragzet mit gewände. 

des riches truchfeze er was. [477] 
in het der keifer Focas 





] Diu feowe gnAdete unde neic. 


Eräcliüs. 


liep durch fine frümekheit. 
als er durch den market reit, 630 
das kint erkurn die knehte [479] 
und befchoutenz rehte,' 

daz3 ez3 was vil wol getän. [480] 
fi bäten dö ir herren [än, 

daz er dare kärte 

und fin gefinde meörte 

mit eime wolgetänen knaben. 
den folder konfen unde halıen. 
der Aüende vor in veile. 

der riter iprach „mit heile,“ 


35 


40 


WA zehant keörter dar. 
der mac mit ren wider gän [468] 


als er des kindes wart gewar, 

dö was e$ harte füberlich. 

„Liebez kint, got minne dich.‘ 

45 

der twuchfsze Ianger niht &nfweic 

„wes if day kint?“ — ‚„Herre, 
min.““ 


 „Szlec muoz e5 iemer fin. 


mit &ren müezet ir beidiu leben. 


607. W. Fr. d. fr. m. — 609. M. A es, W. manz — 611. M. (Ab- 


schnitt) 8i fprach vmb taufint bifunden, ,W. Sie fpr. vmbe tavfent bi- 
fande — 618. M, hart fromede, W. vil fremde — 614. M. Si ſpra- 
chen het er Aimi.£.h., W. Hetet ir imf i. daz h. — 615. M. Ge- 
Rrichet do ir dez z. m. was, 'W. Gebivnden do ivf zem. wart — 616. 
W.Vnad ir orch h. vfd. vw. — 617. M. Ir het verchouft in vil defe- 
baz, W. Ir verchonftez vil d. b. — 619. M. Spr. div vil güt v. div g., 
W. So fpr. div g: — 620. W. S. es nv dvnche zet., M. S. er dvachet 
ze t. — Mi. W. fer gen — 622. M. unbefpot, V. vubefpotet Aen — 
025. W. dert ker r. — 626; M. Wol gen.,: W. In grtem g. — 627. 
W. D. cheifers —. 628. W. Ben - 681. M: D. ch. fahen fein chn., 
W. Do erchvru fine cha. — 633. M. V. beichoweten es r., W. Daz 
chint v. fähen r. — 683. W. fo wolg. — 69%. MW.Den (W.Ir) h. b. 
Af.— 636. M. dar, W. da 20 — 638, M. gemerte, W. V. in ir. g. 
m. — 637. M. Vnd einen, W. M. e. fovberlichen kn. — 638. W. D. 
mohte — 689. M. D. ſtunt vor in da v., W. Rinde da bi im v. - 643 
W. Es devht in harte forberlich; M. Do waz es uil fönberleich — 
644. M. Er f[prach — 645. MW. D. fg im v. n. — 646 W. Era- 
clivs vil fiille fweich — 647. W. frowe min = 648. W. Got lszze 
ivch i. f. £. — 649. MW. beidiu — 
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welt ir dag kint hinne geben“ 066 |. wie lützel ir une milfetnot! 
„Vm tüfent bilande.“ [481 — 83] Sn mich mac vergelten, 
Da} it ein michel fohunde. ' | es fol in riwen felkten, 


mich wundert wag 05 dimtoh * er mich 96 höhe Koönfet.“ 675 
der kouf as höhe biubet, „Mit wa4 hamen bif getoufst % 
got gehajzen der e3 gerne tno. 55 | [sen!} 
mich dunet, ir tstet 84 ieano.* | ,„Eräelihe wart ich genant, 
„Neind herre, fürwär.“ d6 mich der prießer mit der hant 


„Sone welt ir: in niht geben na 'fogende unde toufte | 
‚;Niho wa als ich geredet hin.“ | und in dem wagzer befoufte* 80 
„So fülwir, fiowe,; iw in län“ 60 


Sprach dor tzuchfäge — „Meräclt, als guot da fis, 
„[wenne ich min vergeye, . | hil nich dos deheinen wis, 

das ich in fö hahs gulte, wes man dich höhe-prife.“‘ [486, 520] 
diu werk ieh ursbe fohulie ° | „Das fegich‘ farach der wife — 
und were mines hersen fpot:“ 65 | das macht iin wiing unt min Bu 
Eräcliüs fprach „weiz get, | des ich alzöge fd Hure bin. 

fwie ey nd dar umb gli . ° | weßet ir rehte was ich kan, 

daz ir difen kauf ldt, ir dühtet iuch ein felec man, 

fö ervart ir din riche ‘möhtet ir mich gewinnen.“ 

(da4 iß werlelie) '20.| „Von dinen gueten finden 90 
und vimdet deheinon to zaoöt. ſoltu fügen ettewag.“ 





850. M. das, W. Frowe wie welt ir mitt g. — 651: Mi Ja. wie; 
vmb t. bifanden ; W Vmbe tovfent b. — 652. MW. Er fprach; M. 
das if, IF. en i. — 663, Mi: Vnd en weiz w. es däutet, W; Mich wun- 
dert — 654. M. fein, M. D. Gmun.ch. fo b. -— 858. M.. u; Wi Nvg 
in g: fwer. ex t# — 65h M. tet osie zü, WM. d. Ir redet in ie zP 
=- 657. M. Nain zware (: war), Wi Nein hörre fir war (Pros bB1 : 
92) — 658, M. So uw. ir in n. h, Wi Bo w. Inn. g: har — 859: 
M. Wan alfe iı hs MR. Niht w. all & gefprochen hi — 660: Mi 
fühulen; V. Frewe ſo fh u. iv i. — Wi WB — 66% Mi fe 
vorg.; WW. Min Selbaf ich v..— 663, M. Swenae ich in fo tivre Brida 
— 664. M. Div werlde u. dar vinbe fch: — 668. W. Dar zr w. ez m. 
bh. fe. — @&d WW. Ei ſpr. fo helfe wir g. — 667. M. fehlt nd, Wi 
Sw. 0. hivte alfe er - 669 : 70. So wizzet Ächerliche: Ir ervart 
wol eliv siche - ri. M. Vindet = 072. MW. dar ai — 674: Wi ge- 
ziwen — 6756. W. Ob er m. zeh. ch. — 676. WW, bikv,  M. ward du — 
68 M. De - 6806 Mi Vnd dem w. befölie, V. V. in d. w. b. — 
81: M. L. ſo g. d. I. — G M. Heil, WW: Ne hilm alle d. W. — 
683: MW. War uinbe, WW h. pr. — 6 MW. iu — ' 686: M: D: 
machent kiein, W. B. mächet w. v. #icher f. — 686, M: D.i. al zois 
fo üivre h., M. D. i. ze guter mare wife b; — 488. M. Ir dauhi iv, 
W. Ir divhtet ivch == 691, M. Bolt du mir: f. etwän, Wi Euer mie 
Ge — 


„Ich erkenne edel geleine ba 
[525] 
dan die hiute lehude fint. [526] 
„Da4 it genuoc umb ein 'kiat, [529] 
fd mich dunket fö du ſia.“ [530] 695 
„Da$ ich iu fage daz ifl gewis. 
e3 it wär und liuge niht.‘“ [632. 33] 
„Sage mir, kanflu aber iht?“ [634] 
„Ja, [wie ich fi unt dunke ein kiut: 
diu res, diu in der werlde Änt, [535] 
muo$ ich fi fchouwen unde ſehen, 
mit ougen kundich wol erfpehen 
daz befte * das bœſto under in.“ 
boon 
„Zwäre daz iſt ein fchener fin Er 
unt dunket migh ein [pzher liß.“ 
„Ich kan noch daz ſpeher iR — 
danne alles das ich iu hän gefaget. 
[655] 
in der werlde if dehein magt 
es fi maget oder. wip, 
if e3 das ich ir den lip 
fchouwen unde fehen muo$ 
von dem houbte uns an den fuez, 


10 





692. W. Da erch. 


Ertcliüs. 


ich erkense wol ir herzen Ir 1867 
560] 

ir tugent unde ir miffetät, 

ir triwe unde ir güete, - 

ir willen unde ir gemüete.“ 


.715 


Ber truchfe4e wart harte fro. 

eime knaben rief or dd, [674] 

der alles. fines dinges phlac. 

„ieh vergilte dich hiute eb ich 

mac. [672] 20 

ich bin wen wol fö riche. 

fwenz dunket tumpliche, [573] 

fi wil ich din doch niht enbern.“ 

die frawen hieger ze fiete wern 
. [1976] 

des geldes, des fl. gerte. 

als fchiere er fi gewerte, 

des kindes er fich underwant.. 

er nam e$ bi-iner.hant [654] 

und hiez in fetzen hinder fich. 

das was herte gemelich [576] 380 

das man fl von einander bräht. 

doch heten fi3 fö verbedäht 


W. D. alle .die in: der 


werlt fint (Vgl. 700) — 695. W. Als m. d. dau d. f. — 696. M. fag, 
W. fehlt un — 697. W. Ei. w. ich enlivge n. — 698. W. Sage un 
chanft anderf iht, W. Sag m. chank du aber anders iht — 69%. W. 
Ja fwie ivch dvnche ich fie e. ch. — 700. W. .Elliv r., M. Div ros 
div i. d. weld inder f. — 701. M. div, W. Solde ĩ. f. — 709. M. fehlt 
wol, W. Minev o. chvnden fp. — 708, MW. vad das — 704. W. Deil 
“war deiſt, M. Zwar daz i. — 705. W. fehlt mich, M..duchet — 706. 
W. Noch ch. i. d. bezzer i. — 707. M. Daz, W. fehlt in; M. gela- 
get : maget, W. gelagte : magte — 710. W. Vndi.d. i. ir.den L., 
M.Ldeasi.irL — 713:14 W.Lerh.wirm It v. ir horzen 
rat — 715.. W. Ir tvmphbeit v. ir g. — 716. M. vnd.ir g., W. Und ir 
fietez gemtte (S. 417:18) — 717. M. was — 718..W. knappen — 
719. W. gvtef — 721. W. Deif war ieh b. fo r., M. I. b.-wen w. fo r. 
— 732. M. deuchet, W. Tvn ich dar an tvmpliche — 723. M. Ich wil 
dein. nicht enberen — 72%. M. Div, W. Die fr. h. er fa werne — 
73. W. Vnd a. er (.g. — 738. W. Er vie e. b. der h. — 79. W. es, 
M. in — 730. W. BDaz [cheideu wart da jsmerliche (: fiche) — 731. 
W.D. fie v. e. a. taten — 732, M. D. h. f oz ulle vor. bed., W. Swie 
fix heten geraten — 





von Ötten. 2 


Eräclius und ECalfinid. [876 dis | unt daz kint mit im nme. 


647) er hörte vil von ime jehen: 755 
in ein klößter fuor fi fä, [656] von diu wolder gerne fehen 
dd guote frowen wären 735 | von im die rohten wärheit. [671] 
unt die werlt gar verbären. der truch(z}e ze hove reit 
fi söch in der frowen Feben. : ' unt fuortez kint mit ime dar. 
fi wolde gote fich ergeben als ir der keifer wart gewar, 60 
und was d4 un: an den tac do enpfienc fi minnicliche 


(fürwär ich iu daz fagen mac), 40 | F6cas der riche. 
da5 fi mit diene dd erwarp 
daz diu fele lehte dos fleifch er- | Zem truchfzgen fprach' er fän 





ſtarp, „mich dunct du habeſt mifſetän, 
unt fuor vil fröliche [676] 
in da; himelriche. als ich mich verfinnen kan 65 

—— dä were ein vil wifer man; 

Do der junge Erfcliüs ‘46 | wan du dich nü verfinnet haft [677] 
mit finem herren kam ze hKüs “ | umntdich einkint betriegen lAf. [679] 
und er in brähte äf finen ſal, das if ein grö3 unwisheit.“ 
dö kämen fchiere über al Er&äclius [prach ‚„daz wer mir 
in die burc mare leit. 70 
da; er gokoufet vere 60ſvenne es min herre welle ruochen, 
um täfent bifande. [666] 8 mag ör wol verfuochen. 
der keifer Föcas fande ‘ ich kan im niht entrinnen. 
da; der truchfe3e keme wirt er valfches innen 


733. W. Er v. Caffana — 735 : 36. fehlen W. — 736. M. div — 
737. M. Si zoch fi in, W. Sie z. fich in eine cfrowen I. — 738. M. 
Got welt A Sich e., W. Die finne het ir got gegeben — 739. W. V. 
w. da fit manigen t. — 740. M. fehlt ia, W. Daz ich ffrwar fprechen 
m. — 741: 42, kehrt W. um: Bar div fele do der lip erftarp: Die 
ewigen frevden erwarp — 742. M. lobt, do da — 744. M. I. d. ewige 
r. — 747 : 48. kehrt W. um: Do wart zehant vberal: Do man in br. 
in den fall) — 748. 'M. chom — 749: W. In der b. gefagte m., M. In 
div b. m. — 751. M. taufint — 752 V. D. ch. do f. — 758. M. Nach 
dem truhfzzen daz er cheme, W. Nach dem trvhfaetzen daz er 
qvaeme — 755. W. Er h. im vil’tvgende j. — 756: M. V. d. w. er 
befehen, W. Er w. felbe gerne f. — 757. M. fehlt'Von im — 759. 
W.Daz ch. ferter m. i. d. — 763. W. Er ſpr. dv haft mifletan (=1764) 
: Vnd were doch ie eine wife man (=766), Alf ich div livte horte 
jehen : Sage mir wie iſt dir fo gefchehen — 766. W. Vnd w.; MW. 
fehlt vil — 767. M. Waz daz da, 'W. Daz dv alfo gevarne hal — 
789. W. D. i. eine michel tvmpheit — 770. W. Herre d. w. m. vil leit 
— 771. M. Swenne dez mein 'herre wil rächen, W. Sprach Er. daz 
chint: -Min hiten alle die hie fint — 773. W. So mage ich n, e. — 
774 W. Werde man def £,,' M: W. e. v. an mir innen ’ — 


2 ß 


an mir das ich im habe gelagen [740] 

oder gein eim här betrogen, 776 

fö heiger mich häben als einen 
diep.“ [711] 

Piu rede was dem keifer liep. 

er hiez daz kint dar näher ‚gän, 

„diurede, die ich vernomen häp, 80 

diu iſt befcheiden unde guot, [718] 

mirn gefwiche wille unde muot, 

ich verfuochez in kurzer zite.“‘ 

„Wie küme ich deg enbite‘“ [706] 

fprach Eräcliüs der jungeline 85 

„ſô gund fich bezzern min dinc.“ 

der keifer fande boteu fän [728]. 

ze Rome unt ze Laterän [729] 

zue den. burgeren, 

daz fi es niht verberen, 

alfö lieb in were der lip 

ir habe ir kint unde ir wip, 

da; fe am vierden tage kamen 

unde mit ia namen 

al ir edel geßeine [731] 

gr63 unde kleine: 

des mohte dehein rät welen, 

er wolden beiten üzlefen, 


9 


9 


—. — — — — —— — — 


Bracliu⸗ 


den wolder konfen unde haben, 
ouch hazter einen wifen knaben, 800 
der reksndb wol ir aller art, 


der tac dd dar gebeten wart 


und wart anch wel behalden, 

von jungen unt von alden 

kämen dar ein michol [char 5 
und brähten edel gefleine dar 
wile tüfent marc wert, 

als fin der künec het gegerft. 


Vernemet rehte waz ich fage, 

do 03 kam zua dem tage, [737. 
741] 10 

der gelabet unt geleiftet waa, 

do hiez der keifer Föcas 

Eräclium andenmarket gän [747] 

er wolten beflen ſteim hän, [751) 

den er d& fundo weile. 15 

Eräclius fprach -„mit heile, 

den fol ich gerne kaufen.“ . 

der keifer hiez laufen 

näch den kawersren, 

day fi bi ims weeren, 


776. M. D. i. im icht, W.D.i. im habe betragen : Ode.g. , h. gelogen 


- 776. M.gegem — 777. M. ein d.; MW. haben [ugl. 936 u. 1112.) — 779. 
W.Vndh.d, ch, hin naher flan — 780, M. Er [prach die r, div ich hie v. h. 
— 781. W. Div dvnchet frwmelich v.g. 782. W. Miehn irret w, nech der 
m. — 783, M, I uerfuch in churtzen zeiten (; enbeiten), W; .I, verf. 
ez i. ehvrzer zite — 784. W, Owe wie chovme ich def enbiete — 
186. W. So hegvnden f. b. miney d, — 789, W. Vnd enbot den b. — 
TR, W. D. fie d. nihte verb, — 791. M. Als, W. im — 708 W. Vod 
dar zv. ch. v. w. — 793. M. Daz an den f. t. ch, 3#. Daz fie alle 
qusmen : Vnd an dem vierden tage mit in nemen — 795. MW. fehlt al 
—- 1797. W. Des enmohte niht x. w, — 798, M. fein, W. Den b. wolt 
er vz . — 799, M. Den wol er — 802. M, fehlt dar, V. Der t..der 
dar g. w. — 803. W. Der w. w. b. — 806, M. Cham, .W. Der cho- 
me dar — 807. V. Manich — 8086. W, Als fin d. keifer het.geg., M. 
Also het der fein chunich g. — 808. M, iv fage, W: Nv hret rehte 
w.i.iv£& — 811. W,D..geboten — 814, M. Er ſprach, fehlt fein; 
W. Er wolde d. b. ü.h. — 817. Wi wil — 819. W, finen; M, cha- 
meren (vrgl. 92%.) — 820, W,D,f.misidw er . 





von Otten, 28 


Er geböt in vaße an das leben, [743] | harte liehte fchein der tac. 
fwaz er umb einen wolde geben, | er markete üf unde nider 845 


da; fi ez werten fä zafunt. beidia her unt dare ‚wider. 

„ich wil wägen tüleat pfunt des geßeines nam ger guoten 
ze verfuochenne die wärheit,‘* 825 war, [796] 

diu rede diu enwas niht leit wiez getän was unt gevar, 
Eräcliö dem kinde. ‚I doeh fach er dä deheinen 

er unt das gefinde [757] under al den: Beinen, 50 
fuoren zuo den Aunden [780] der im ze ihte töhte 

zem markte, dä fi funden 30 | unt dä mite er möhte 

richer linte ein michel teil. beweren fine wiaheit 

„got walte fin unt guot heil das muoten ferd und was im leit, 
da; ich hiute vinden muge daz under in allen deheiner was. 55 


einen fein, der minem herren tuge | or fach dä manic ramifch glas. 
ze eren unt ze fime frumen.“ 85 | ouch lac da manic edel flein, 
die liute dö fi in fähen komen, der fchöne unde brehnde fchein. 


fi fagten einander mare vil edel rubbine 
day ez der felhe ware, töpäzje unt fardine 60 
der fö wife ‚wefen wolde krifolten unt korallen. 


undz geßeine erkennen folde, 40 | die begundn im milfevallen. 
| fapfir und berillen — 

Wu heret wie er3.ane vienc. ern 'het dehpinen willen,. _ 

zuo den täveln er dö gieno, . daz in des iht gezwme, 

dä daz gefeime üffe lac. [791] daz3 er fmärdden nzme, 





821. W.gGehlt vaſte — 822. W. Sw. er dar vmbe hieze g. — 823, 
W.D.f. daz teten fa zeſt., M. D. fi dez — 424. M. Er (prach, W, Er 
wolde — 825. M. Ze verfüchen, W. Erne befche d. w. — 826. M. 
Bivr won. I. — 829. .W. an — 8%. W. Ze m., M. An ,den — 832. 
W. Nv weitez.g. v.g- h. = 838. W. D. i. vinde def mich gezem : 
Ich wil mich laazen ze.dem Der miah nach nie verlie.. Der berate 
uieh -ovoh hiyte hie, Nv helfe mir wnfer herxe chriſt: Wan in ge- 
nade Narck if :-Daz ich den Rein vindon,mtge (— 833), ‚834. W. 
Der minem h. gatige — :835. W. Ze finen e. v..ae fr. — 836, W. D. 
1. die ia da f. ch. — 837. W. Die — 838. fehlt M. — 840. W. Daz er 
d.g.e.f. — 841..M. er es an vie, W. Ich fage iv wie erz ane vie 
— 842. M. fehlt do, V. All er zv der taveln gie — 843. M. Da daz 
g.aullel., W. vie — 844. W. Liehte vnd fchöne all der tach — 845. 
W. Er gie für v. wider : Den m. vf v. nider — 847. M. fehlt guoten, 
W. Er gie hin vnd dar : Der fleine n. er g. w. — 849. W. Vnd vant 
doch deh., M.. Jedoch f, — 852. W. Ode — 855. W. Maniger doch 
der vnder was — 856. W, romilche, M. romifh — 858. V. N. bre- 
hente v. £fchene [ch., M. D.:fchon v. lichte Sch. — 859. W. Edel vnd 
2. — 660. M. fardinie, W. fardine — 862. W. D. mvfen — 864. M. 
Ern enhet, W. Er h. def d. w. — 865. M. des, W. iender — 866. M. 


24 Eräcliäs 


gränät und amatiften. einen Rein, dem gunder nähen. 890 
dö fluochten finen liften den het ein armer veile. [836. 886!] 
die richen burgere, ze allem finem heile 

daz ek niht wife were. [821] 870 | heter in ze einen Runden 

fi jähen algemeine an der firäge funden [838] 

„er rekennet edel gefteine und heten mit im dar hräht. 95 
niht m&re dane ein hunt. [vgl. 827.) | er hetes aber niht gedäht, 

wä mohte ime werden kunt das fin iemen neme war. [837] 

ir natüre unde ir art? 75 | durchs keilers gebote kam er 
da} im ie gevolget wart dar. [839] 


daz was ein michel tumpheit. 
dem truch(sz3en mac welen leit ZWräclius gie für in An. [848] - 


da} er ie gedähte, er gruogten minnicliche fän 900 
daz er in ze hove brähte. 80 | „mich dunketdirre ftein fi din.“ [861} 
| „Ja, herre, er ift min.“ 
ZEräclius der jungeline |,,Gip mirn rehte, fö-dir got.“ [861] 
bevalch gote finiu dinc „Herre, eg iß iwer fpot.“ 
ze allem fime dinge. „Mir if ernefi, wie kril.“ 5 
dö kärter von dem ringe „Sö geltet in, fwie lieb iu if 
von den liuten allen. 85 | ode welt ir, habeta in umb [us.“ 
flaochen unde fchallen „Niht,“ [prach Eräclins — 


hörte er vil unde gnuoc. [832) „gip mir in mit gedinge.“ 
mit fchaenen zühten erz vertruoc. | „‚Sö gebet fehs phenninge, [864] 10 
[845] went ir da$ ir wole taot.“ 
dö fachr in allen gähen [835. 846] | „Du biutefin umbe ein kleinezguot.“ 
® 


D. er deheinen fm. n. — 867. W. Jochant Gr. v. A. — 868. W. Do 
fwshten fine lile — 872. W. Er erchande e. g. — 874. W. Wie m. 
dem wefen ch. — 876. W. D. fin ie gedahte w. — 878. W; wol w. L. 
— 879. W. D. er fin ie g. — 880. W. Vnd in zehef br., M.D. er in 
darch daz her ze hofe br. — 882. M. Penalich — 883. W. Vnd allez 
fin gedinge — 884. W. vzd.r. — 886. W. Spotten v. ſoh. —- 887. 
W. Wart da — 888. W. Gezogenliche er daz vertr.; M. er daz — 
889. W. Er f. — 890. W. E. fi. d. beg.'er n. — 891.- W. arme, M. 
armer man — 892. M. Ze f. geluch v. ze f.h. — 893. M. Het er in 
ze ef. — 89%. W. An dem velde f. — 895. W. V. h. in ovch dar 
br.; M. dar — 896. M. Er het a. dez n. g., W. Im wal a. def vn- 
gedachte — 898. M. D. dez ch. gebot chom er (dar weggeschnitten), 
W. Dvrchf k. g. ch. e. dar — 900. W. inneclichen — 901. M. danch, 
W. Er [prach m. dvnchet — 902. W. Ja lieber h. — 903. M. in, W. 
So g. mirn; MW. fo d. g. — 94. W. Ey jvach h. ez iwer [p. — 906. 
W.So geltet mirn, W. So geldet en — 907. W. Ode welt irn haben 
vmbe fvs, M. vmfus — 909. M. G. mir in, W.-G. mim — 910. M. 
So gebt mir fechs pheninge — 912. M. feklt in, W. Ir bietet i in; M. 
chlein, W. chlaine — 


ven Ötten. 


„Hei, hate ich e3 in der hant.* 

„Hztefiun rehte als ich erkant, 

du möhtefi nemen zehen marc.“ 
[870] 915 

„Kouft irn dan, fö fit ir karc.“ 

„Swie lützel dü des muotes, 

du folt mins herren guotes 

zweinzic marc dar umbe hän.‘“ [876] 

„Herre, lät iur fchimpfen Adn.‘‘ 20 

„Nü dü wenefi ez fi min fpot, 

dü folt haben wizze got 

zweinzic pfunt mere.“ 

Din rede muote fere 

des riches kamerzre 

und was in harte [wsre. 


Eräclius der gewäsre 
hiez die kamerzre 
dem guoten manne- Silber wegen. 


(877. 878.] 
„Des kome der tievel in dia le- 
ben“ 30 


fprächens alle gliehe — 

„das dir got gefwiche. 

ditze guot iſt gar verlorn. 

mim herren mac wol wofen zorn, 
[897] — 


daz & —E iſt ergangen. 35 


913. M. fei, 


| dü wirf dar umbe erhangen 


als ein lecker unde ein diep.“ 
„lu herren were gauoc liep, 1 
müese ith es fere engelten. 
waz hilfet iwer fchelten ? 

ir fluocht mir allez äne nöt. 
fwaz iu der heifer & geböt, 
daz tuot . & ift min wille 
unt [wigt dA mite ARille. 
ich fols von rehte fchaden hän. 46 
hän ich dar an iht miffetän, 

daz lät iu fin unmere.“ 

Do nämen die kamerwre 


‚940 


[| vierzic marc fä zehant, 


fi wurfens dem man in fin ge- 
want. 50 

ungerne täten fi das. [879. 884] 

fi hiegn in firichen der fannen haz. 

doch gieng er fröliche. 

er düähte Ach vil riche. - 


Michel fpotten unde fchal [884] 65 
wart an dem hove überal 
von den, die daz gefähen. 
unt fi geliche jähen 
„Eräoliöd dem jungen 

were millelungen.“ 

fi wänden des dä niht enwas. 


"W. ich nv — 914. W. Hefvne, M. Hetes du in — 


915. W. Dv nameli fin wol z. m. — 916. M. ir in denne — 917. M. 
darumbe mrütet, W. mvteh — 919. M. Zwainch, W. Zweinzich — 
ee W. iwern fchimpf — 923. M. Zwainch, W. Noch zweinzich march 

— 924. M. müt — 925. W. chamere (vgl. 819. 928.) — 926. M. im 
vil, W. in harte fw. — 929. M. gehen, W. das f. wegen : Der tievel 
mizze fin hivte pflegen — 931. W. Spr. T. a. geliche, M. hatte reiche 
— 933. M. verloren : zoren — 936. W, Du wirdeß drvmbe e., M. Du 
wirdeß dar vmbe e. — 937. M. lecher, W. trvgner — 938. M. Nv, 
W. Iv. — 98. W. Mvfie, M. Muz i. fein — 941. M. an not — 929. 
W. Daz iv; MW. fehlt & — 945. M. Ich fo fein, W. I. folf — 94T. 
M. vmmsre — 949. M. Virczich — 950. M. ij, W. Si wurfenf d. m. 
an f. g. — 952. M. hizzen. — 953. M. Jedoch., W. Do — 954. M. Er 
daucht f. vnd waz öch reich, W. Er divhte f. v. w. vilr. — 955, 
MW. fpot — 956. M. an dem, W. in der flat — 957. W. gerne ſ. — 
98. W. Wan fi vber al j. — 900. M. Wer hart m. — 961. M. dos; 





26 Eräclids 


gein des keifers palas wir hörten daz maug ime böt 
giengen die kamerere mit dem erfien gedinge. 

mit gröger ungebere umbe fehs pfenninge [890. 914] 990 
unde in michelme Bun: 965 | hate imz einer lägen. 

Eräolius der guote daz er fi verwäzen, 

gienc (wigende dan. dö muofe wir leillen fin gebot 
den fein fach er ofte an, erkandet ir Römsre fpot, 

den er in der hant truoc, oe} müefiu jiemer leit fin,‘ 995 
keides fprächens im genuoc, 70| „Eräcli friunt gefelle min, 

fwie lützel ii ez verviengen, war umbe haälıu daz getän?‘* [899 
fi kämen unde giengen bis 206] 

für ir herren den keiler fiän. .] „Der Rein, den ich brähbt han 
der enphie fi wol und frägte fän | (fit mir vient oder holt) 
Eräclium der mare 75 | derli begzer danne al daz golt, 1000 
wie; im ergangen were. das ir ie gewunnet 


„Herre, wol“ — „Daz iſt mir liep.‘ | unt noch gewinnen kunnet.‘“ [= 909] 
„Was fagt ir umbe einen diep“ 
Sprüchen die kamersre — [vgl. 887 | E'öcas der riche 


bis 896] [prach befcheidenliche 
„weltet ir wie im wire, 80 | „mich wundert, waz daz meine. [915] 
wie er hiute hete milfevarn, ich hörte von eime feine 
irn durfets langer niht ſparn, nie gelagen noch gelefen, 
e; folde im gän an fin leben. der fö guot mohte wefen,. 
er hiez vierzic mare geben fü du hie häß verjehen,“ 
um daz ungenzmelt glas, 85 | „Ir mugetz, herre, wol befehen.‘* 10 
da; an dem markte veile was, „Das tætich gerne, wellich wie,“ 
unt tetez allez dne nöt, „Noch hän ich den Rein hie; 


W. Det im doch niht enwas — 965, M. V, mit m. vngemät, W. V. 
in m. vnmvte — 968. W. D, fi. vil diche f. er a. — 970. W. Sie fpr. 
im leit genvch — 971. W. Da fi lVtzel mit v., M. Sw..l. es fei neru. 
— 972. W. Nv chomen fie v. g. — 972. M. irn, W, ir — 974. W. 
fi fan — 975. W.= M. — 977. W. H. wol — 978. W..W. fagte v. e. 
d. — 980. :W. Wehe er — 981. W. Vnd wie er het m., M. Wie er 
hivs hat m. — 982. W. Irn foldet ez n. 1. ſparne, M..Ir dorfet es — 
083. M. Es ſol, W. Ex mvſe i, gene — 984. W. E. h. vnſ vierzich; M. 
nirtzich — 985. W. vngenzmfle — 986. W.D, iender — 990..W. .phen- 
ninge, M. phenningen — 991. W. Het imz, M. Bet es im — 998. 
M. Do mülten, W. Do mrvle — 995. M. müz, W. mitlie — 6. W. 
E. frivnt m. — 9986. M. Er fprach — 989. W. Sit m. v, ode holde, 
M. Sit — 1000. MW. allez daz — 1001. M.:D.:ir noch ie g- — 1002. 
W. Ode imm’ g. ch. — 1005. W. Ichn weiz w.:d. m. — 1006. M. Ich 
engeherte, W. I. geh. — 1009. W. Allo.dy haß verj. — 1012, MW. 
den; W, Er fprach av h. i. d. ſt. h. — 


von Otien, ri 


den lät mir, herre, in der hant | gewinnen ein vil langer Sell. 
und heiget mich nemen an ein | der brger was eiu michel teil, 


baut, [vgl. 918] die daz mere heten vernemen 
daz if genuec befcheidenlich, 1015 | unt werens gerne zonde komen. 40 
einen firicket umbe mich. der riche keiler nie erwant, 
heizet mich inz wagger fenken, unz man an Erdolium.baat 
mugt ir mich ertrenken, ein flein genueo [weren. [926] 
fö it der gröge Schade main.“ men hiez den kamersren, 
„Eräclt, daz mac wol fin. 20 | dazfiin ſaneton an den grunt. 1045 
ich wil e3 gerne verfaochen; . daz feil ſi nämen ſa zelant 
unt wil es get geruochen unde ander fiue holden, 


da; dich fin kraft vorm wäge nert, | dieg gerne tuon wolden, 
fö was mir der fein befchert 


und wisge weerliche day, 35 | Hräcliüs fprach niht wider [961] 
ich getriwe dir jemer defa has.“ | allö liezen« in do nider 5 
DO din rede ergangen was, finken in eine tiefe. [932] 

done welde der keifer Fochn dä lag er fam or fliefe [959] 

riht Janger beiten, ein fü lange wile, 

er biez fich die bereiten, 30 | dag man zwö .nile [== 936] 
die.mit im varn folden mohte gän oder riten. 55 
unt wunder fchouwen wolden, des mohter Sanfte biten. 

da; fi dä vernämen. . ern leit neheiyen ungemach, 


ser Tiver fi fchiere kämen [930] | dd was manger der daz ſprach [943] 
üf eine brücke, diu da was. 35| „im euwoldez der tievel geben, 
dö hiez der keiler Fdcas dehein man nü möhte leben 60 
1016, M. Ein Arichen v, m, MW. Einen fleine ſtrichet v. m. (vgl. 
1043) — 1017, W, In eine w h. m, J. — 1019. u. So i. a’ meoerer 
fch, im, — 1021. W. Daz WW ich Yen 1022, W. des, M. ſein — 1083, 
W. vor wage n., .M. in dem wasser — 1024..W. Swaz m. — 1028. 
W.V.fage dir werlichen d, — 1026. W. I. gelorbe — 1087. M. ge- 
tan — 1098, W. Do w. — 1029. W. Deheinen wif.b. — 1032. W. V. 
daz w. — :1033. W, Da: fe das v, — 1034. M. Zu der, W. Ze.der — 
1038, M, burgere, W, bvrgare — 1039. MW. Die daz m. —.1040. M. 
fin g. sp ende, W.V. ef ze ende g. w. ch. — 1041..W, niht erw. — 
10483. W. V..m. vmhs E. b.; M. Ericliä — 1043, V. guvch [weren, 
M. genüch fware — 1044. W. V, h, die chamereren, M. die chame- 
zero — 1045, W. in — 46. M. namen ii, W, nie n. — 1047. W. V. 
seiner finer h. — 1048. W. auch Die — 1050. M. Si l. indan. — 
1051. W. Senehen — 1062. W. all er fl. — 1054. M. D. ein m, zwo 
güt meile, W. D. m. zwo mile. (Fgl. Alssander: Sie välten alfo 
fwinde ; Des tages eine fange wile ; So nıma eine .mile Hate gegan- 
gen unde mö. ‚Grimm, Reahtsaltertk. S. 84. 85.) — 1056. M. lauft en- 
beiten, W. fanfte bieten — 1057. M. Er enl., W. Er het deheine v. — 
1058. W. der da ſpr. — 1059, W. Ez enwolde im d. t.g. — 1060. MW. 
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noch finen Up gefriflen ich fich wol de} der Rein hät 
mit deheinen zouberliten äne zwivel gröze tugent. 1085 
in dem wäge lange zit. wol gefchehe diner jugent. 


ik daz im min trehtin git 1064 | en wart nie fein fö tiure.“ 
daz er lebender wirt üz gezogen | ,‚Nu gän wir zeime fiure“ 


unt den keifer enhAt betrogen, fprach Eräcliüs — „ich bin naz. 


fö if er wife genuoc [9965] . 
und fi was fzlec, dia in traoc.“ | daz wil ich tuon umbe dag: 90 
J fin kraft läazieh iach boſehen 


mö den keifer düähte zit, das ir mir &ren müezet jehen, 

er wolde fcheiden difen Arit. - 70 | wie ir an der fiunt mich habt 

er hiez der liute ein michel teil getouft, - Ze 

valte grifen an daz feil, [981] da+ ich niht übel hän gekonuft 

da; man in di3 dem waszer zuge. | und niemer inch geriuwet 95 

er wolde sehen ob er luge unde uns.baz getriuwet.“ 

oder ob er wär hete gelaget. 75 i 

Eräclina was unverzaget. Mo hiez der keifer dräte [1019] 

im was niht gein einem grüs, ein finr näch fime räte 

dö man in zöch unt brähte d4, [983] | an der Airägen machen 

wan das der lip was worden na3. | von vil dürren fpachen. 1100 
[995] da; was fchiere getän. 


gerne [ach der keifer das. 80 | Eräclius gie dar in flän 
unt ftuont dar inne lange zit; [1048] 
Er [chuof da3 man in entbent nü vint man felten due nit [1056] 


und hiez im geben fin gewant. [997] | die befen hoveliute. F 6 
er. fprach „fin mag alles werden | ine weiz waz ez diute. 
rät. - | fwenne den guoten wol gefchiht, 





fehlt nu — 1061. M. friſten — 1062.-W. M. deheiner flahte 1. —-: 1063. 
M. fol. z., W. alfo 1. z. — 1064. M. trohtin — 1065. M. lebende, 
W. lebender — 1066. W. fehlt niht — 1088. W. V. iſt fie [. d. ĩ. getr. 
— 1069. W. Do def den — 1070. M. den — 1072. W. Balde gene a. 
d. ££ — 1074. W. befehen — 1075. W. geleit : vnverzeit — 1077. W. 
im war (= M.) n. gegen einer grvz; M. einem grauz — 1078. W. 
Do fie in gezvgen vz — 1079. M. W. daz im — 1081. M. im, W. 
Er gebot d. m. in enb. — 1083. W. wirt nv a. gvt r.;- M. alles — 
1084. W. I. fieh.d. d. fi. h. — 1085. M. groze tugende, W. grog tr- 
gent — 1087. M. fi. nie — 1090. W. Ich t#n ez niwan vmbe das — 
1091. W. ivch fehen — 1092. W. mir, M. mit; W. mtszet; M. mu- 
get — 1098. M. Swi ir ın. a. d. fi. getöffet, W. habte getovfte — 1094. 
M. D. ir n. v. habte gechovfte — 1096. M. V. v. beiden, M. beden; 
M. deße baz — 1100. W. Mit — 1101. W. wart — 1108. W. E. der 
g. fan : Mit allem finem gewande Da der fivre aller fer brande — 
1108. W. V. R. da vnz in dvhte zit — 1105. W. böfen, M. hoſe — 
1106. V. hediute — 1107. W. All.dem gale w. g. on 


ven Ötten. 1 


daz länt A äne rede niht. '„man zihet- offenbere, 

ſi fprächen offenbere [ich fi ein zonbersre: [1089] 

dasz ein goukel ware, 1110 | fwaz ich rede, eg fi ein lüge 

dä mite er umbe gienge. das dirre fiein ze nihte tüge. 

dern üf ein galgen hienge, fin tugent hän ich wol erkant. 1135 
der füerem harte rehte mite. .| nu nemet in, herre, in die hant 
ez3 was ie der bafen äte [1085] 

daz fi übel Sprächen- 15 | unt gät felbe.inz finr Ada, [1086] 
undn welten waz fi rächen. ſô muget ir erkiefen fän 

da; fi got gehage! fin tugent unt min wärheit.“ 

ich wen von boſme vayje „Eräcli, des were ich bereit, 40 
kumt vil felten guot gefmac. torfiich ez verenden.‘‘ [1099] 

erſt fzlec, der betwingen mac 20 | ‚Ir müget wider wenden, 

die zunge under finen muot. : I [wenne iu diu hitze wider gät. 

fi ik, diu den fchaden tuot. köret umbe unde Bät. 
rehtez [wigen kumt ze Baten. kumt deheinen wis dar. när.“ 45 
[wer fich alles wil: gefaten, .| „Got. weis, frient, ich entar.‘“ 
da} im veite wider vert, 25 | „Taotz albalde, es iß min. rät, 
der hät fin habe fchiere verzert | wan in dar an niht miflegät.“ 
und wirt dar näch unmare. Ze jungef er gewan den must, 
Eräclio was day [were [1011. | daz er fich hnop gein der ghiet. 50 


er rebaldet unt gewan den fin 
daz or fiel huob enmitten in, [1120] 
fo. daz im nie befenget wart 


1077] 
ern 'woldez langer niht vertragen. 
finem herren gunder klagen [1078] 





1108. M. laszent, W. läxzen — 1110. W. D. e. allez e. g. w. — 
1112. M. auf ein g., W. Dem an. einen g. h. — 1113. M. für — 1114. 
M. bofe fit, W. böfen ft — 1115 :16. fehlen M.; in W. Daz fie der 
gvten vbel fprachen : Vnd enweſten waaf an in rachen — 1119. M. 
fehlt vil — 1120. M. twingen — 1121. M. vnd dem mät, W. Bie bö-, 
fer zvnge niemen mach : Wol behaben reinen mtt — 1122. M. fehlt 
den — 1123. M. falschen Absatz und Der [weigen chan.ze Raten —, 
1124. Vnd wer; . W; Swer allef def fch wil gefäten — 1125. M. Dez, 
W. Def — 1126. M. Schir h. er fein h. verz. — 1127. M. uil vmmare 
— 11%. W. begvnder — 1181. M. mich,: W. ziege in — 1182. W. 
Er wer. — 1133. W. Vnd fw.; MW. daz’— 1185. V. S. t. doch h. e. — 
1186. W. Nemt in — 1137. W. felbe, M. f[elber — 1188. M. chielen, 
W. So mvgte ir erchennen f. — 1138. M. feinw, W.minw— 
1141. W. Getorfie ich ernenden — 1142: W. Er Iprach mvgte ir. w. w. 
— 1143. W..Swa iv — .1144. M. k. ivch,. W. Da ch. wider v. ſt. — 
1145. M. dehein,: W. Vnd chomte deheinen w. d. n..— 1346. ich en- 
getar, W. ichn tar — 1147. M. Tüt es, .W. Tvtz; (M. Abschnitt) — 
1148. M. nimmer — 1149. M. gewan er, W. Er erbaldet vnd gewan 
d. möt -(s 1161.) — 1150.:W. D. or gie gein der glvit — 1132. W. 
Daz er enslmitten gie dar.in;': M.. dar in — 1153. M. So im — 


so Erkcliäs 


weder här noch der bart | müger mich wanden odr erflän, [-45] 

von deheinre flahte hitze. 1185 | er läze mich den [chaden han. [1146 

doch dühte ez unwitze 1147) 1180 

die liute albefunder ouch fultir4 herre im vertragen.‘ 

unt nam fi3 michel wnnder; „Ich wil dir werliche Sagen“ 

daz es; alſòo komen waa. [prach ein alter hewestan — [1152 

dö kärte der keifer Föcas 60 1169] 

üs des finres flammen. [1125] „it das mir os min herre gan, 

„wol gefchech der ammen [vgl | dune bill nie fö wehe 85 
1126. 27] noch fö redefp&he: 

unt diner muoter, die du fuge, al din zomber hilft dich niht, 

diu rede glichet niht der luge. ich mache dich al der werlde en- 

ich figh e; wole,; dü bil wis. 65 vint 

ine weis ob dü volkomen fis und minem herren unwert.“ 

an orfen als am goßeine.‘ „Daz fi ia, fit ixa habt gegert, 90 

„Wie wol ich$ iu befcheine. erloubet von uns beiden.“ 


dar zus ger ich deheiner frift. dö zöch er üg der (ekwiden [1221] 
verfuochötz, fwenne iu lieb iſt.“ 70 | ein [wert brün unde breit 
fcharpf unde wol arleit, 


Wer keifer wolde riten. ze beiden «cken wol gareht. 9% 
Eräclius bat in biten „Wel hie“ Sprach dex guot kusht, 
„Wir fula durch der liute haz dö tete er als mangar tuot: 


den Rein hoch verfuochen ba}. [1187] | er zeicte dw werlde finen mmot. 
iR daz ich iemen vinde [1142] 75 | er wolde in hän hetsubes, . 

iender in dem gefinde, twerhes über houbet [= 1223) 1200 
der verfüochen welle fin (wert, ſlaogar im vil fckidre 
der hebe fich her zuo mir wert, | gröger [lege vioge [1236] . 





1155. M. Vor der deh. = 1156. M: D. daucht ös witze,. W:D. 
divhte ez vnwitas — 1168. M. fi es, W. Sie n: def wm. w. — 1161. 
W. Vz, M. Vor — 4162. MW. Er Sprach — 1163. 4. fuge, W.V. 
der m. div: diek zfgh; (M. wiederholi Er kpkack wal deiner ammen 
vnd d. tn.) — 1164 M. Difir r. gel. ni, einer I. - 17. M. Au den rof- 
fen vnd au dem g.,  W. An r. alf — 1168. W. in daz, M. ivdez — 
1173. W. Er Sprach w.. — 1174. W. Dilen — 1175: W. iemen, M. ei- 
nen man — 1176, M. Indert in dem g.;, Hi Vader difent g. — 1177. 
V. wil — 1178. V. habe — 1179. M. Mage a: ai. gew. oder erfi.;, 39. 
Wil: e m. wnden ode fh — 1180 W. Sol — 118. W. k L. im h. 
orch v., M. Oſeh Lireshv. — 118% V. werlichen,. M. werltich 
ur 1186; W. Niefr — 1187 MW. Als — 1188. M. In enimöächet, 
W. ich mache d. alle d. w. & — 1180. W. Se wol erchesine ich mim 
fwerte — 1190. W. Nr fie iv erlorbet ft irf gerte:i M.irs — 1191. 
W. Hie zefiet von v. b. — 1195. M. wol berecht, W. vil gerelitse — 
1196. W. Wol er fprı der jvnge eh. — 1197. V. vil m. t: - :1200. 


— 





W. Twerhef, M. Twerka — 1201. V. SL er im harte Schuss M. in— 


gein dem antlütze. ‘und enböt als ich vernomen hän 
da; was im unnütze. [1927] heiden oder krißen 

e; was im alfo mire 1205 | ern foldez langer frißen, 1280 
fam e$ ein halım were. der ein orfe habete, 

da; fach der keifer gerne an. [1929] | e3 zeltete oder drabete, 

er hiez jenen wider gän, das or ze Röme brahte [1275] 
„Eräcli lieber friunt min, unt niene des gedshte 


ich wil dir iemer holt fin“ 10 | da$ manz im name mit gewalt, 35 
e4 were june oder alt, 


Der keifer reit daunen es were befe oder gaot, 

frö mit finen mannen ez wer fin wille unt fin muot, 
und hie Eräclium den knaben er wolde$ im gewinnen 

vazgen unde wol haben ; mit fchatze unt mit minnen, 40 
als er fin brüoder were, 16 | fwelchz im geviele under in.“ 
fchiere Kam da4 mure Das lobten gnuoge dureh gewin. 
in elliu finiu riche. [umlichen was diu rede leit. 

doch wären eteliche, fi mtote kofe unde arbeit, 

die niemer des gewannen zorn die fi dar umbe muefen hän. 45 


ob er der künfte hate enbora, 20 | doch bereiten fi fich Tän. 

die er het von den wibem, [1257.60] | e3 were orfe oder vol, 

dö hiez er brieve Sehriben, [1269] | fi Cchuofen das man ir wol 

die wurden nd wat verre gefant | unde vlizeclieken pflac. 
allenthalben ia dia Int — ‚unde lobten al den tac, [1273] 850 
ze Pulls um ze Eampänje, 25 | der in von hove gehoten was, 

äf die Marke unt ze Hömänje als manz an den brieven las. 

ze Lancbarten unt ze Tufcän: | dö fi ze Röme können, 1275] 





1203. M. den - 1205, W. Vnd w.i. alf m., M.alf — 1208. W. Vnd 
h. i. fvder g. — 1209, M. Er fprach, W. Er, fpr. er fr. m. — 1211. 
W. Nv rd. k d. — 1212 MW, Vrolich — 1213. W. Er h. — 1214. 
W. Chleiden — 1216. M. Schir chomen div m: — 1217. M. div; W. 
In dir bvrch wnd in div, — 1219. W. Die dar vmbe wernanz; M. 
Die u. dar umbe gew. zoren„- 1220. V. Het daz chint d. ch. enb. — 
1221, MW. Die er — 1228. M. Bin w. uerre gef., W. Die w. verre 
g. — 1226. M. Ze pellen v. ze campanie, W. Prilo = 1226. M. Auf 
die 20 R. W. An die mareh vnd ze Romanye — 1227. M. Ze lantbar- 
ten v. ze tufchan, W, Ze lancp; v..ze irfcan — 1228, MW. V. enb. 
in, W. ichz — 129. MW. Ex wer h. o. ehr. — 1%0, M. Er enf. es: 
nibt 1; fr. — msı. MW. vos — 1234, MW. V. des n. g — » 1238. M. 
wiffe, V. wille (vgl. 1773) — 1289, M. Er welt os gew., W. chor- 
fen vad g. — 1246, W. ede — 1241. M. Sweliz, W.-Swehes — 1243; 
M. Sümeleichen, W. Etliohen — :1945.. M. müften, M, mrfen — 
1947, MW. ros — 1248. Mir: V. 8. fch. dw. — 124. W, Das 
mans fl. pfl. — 1256. MW. fehlt al — 12651. M. Daz teidinch daz in 
geb. waz (vgl. 1644) — 1252. M. A. m. es an dez cheifers br, Iaz — 


herberge fi nämen. 

die elle miettens umbe ir guot, 12855 

als man noch phliget unde tuot 

in dem lande überal. 

der market was ein teil ze ſmal. 

fi zugen üz an das velt 

und liegen fehen der phärt ge- 
zeit [1276] 60 

und ouch diu orfe loufen, 

die fi wolden verkoufen, 

die dar zuo wären gewahlen: 

alle die ze Sahfen 

od. ze Beiren komen fint, 

ze Francriche od Brebint, 

ze Swäben oder nm den Bin 

ode bi dem mere ze Meffin 

ode ze Luteringen, 

ü;5 der markeze Kerlingen — 70 

ir deheiner durftes jehen 

daz er enfamt hate gefechen 

fö manec fchene kaltelän 

fnelle unde wol getän 

orfe unde rärit. 75 

dö fin den keifer dühte zit, (vgl. 
1279 - 1306] 


Erächüs 


Eräclium er fande dar, 

dasr einez .keufte unt name war 
weichez beſte were. 

er hiez die kamerzre, 1280 
[wes fi Eräclius hieze, wern. 
des enwolder niht enbern 

daz+ [iz durch iht liegen. 

od fi müefens miffeniezen. 


Mräclius reit alzehant [1303] 85 
üf den market, dä er vant 

von mangem lande liute. 

„min trehtin waltes hiute, 

da; ich vinde daz mir zeme. 

ich hän gedinge zuo deme, ” 
der mich nie noch verlie. 

der fol mich ouch beräten hie.“ 
er reit füre ande wider [1307] 
den market üf unde nider. 

iedoch fach er deheines dä % 
(daz giene finem herzen nd), 

des im iht gerseme. 

fi dühten in ungensme. 

da; was im üser mägze leit. 

dö er den market ofte erreit, 1300 


1254. ’MW. Die h. — 1255. W. Vnd m. Selle v. ir g. — 1258, W. 


D. m. w. in zefm. — 1259. M. da velt. — 1260. W. Sie — 1261. M. 
ros, W. orfe; W. kehrt 1261 : 1262 um — 1264. M. fehlt ze; W. 
A. d. ie ze f. -- 1265. W. fin — 1266. M. ze bebint; 1266. u.- 68. Fehlt 
W. — 1268. W. fehlt — 1269. W. Ode abe ze Lvteriauge;s M. Oder 
ze Iutringen — 1270..M. Auz der marich se cherlinge, W. Vf die 
merch ze Kerlinge — 1271. M. Deh. dorff dez j. W. Ir deh. darf j. 
— 1272. M. fehlt er; W. habe — 1273. M. fchon, W. Alf m. k. — 
1276. M. ros, W. Beide r. v. r. — 1276. M. Do fein, W. Do den — 
1277. MW.E. f. er d. — 1279. M. Welez daz b. w., W. Welhez das 
— 1280. W. Vnd h. — 1281. W. Sweſ fich — 1382. W.D. er n. w. 
enberne — 1283. D. f. def niht enl,. — 1284. M. Oder fi muzzen mille 
niezen, W. Ode.fio mffen fin m. n. — 1288. W. Er [prach got w. 
es h. — 1289. M. gesem, W. def mich gezem — 1290. W. gedingen 
zv dem, M. gedinge ze dem — 1291. MW. noch nie — 1298. W. Er 
f. m. hivte b. bh. — 1293. M. fr, W. uort — 12395. W. Do: MW. 
deheines — 12086. W.D. f. h. gienge na — 1987. W. Defän, M. 
Dez im — 1299. M. auzzer maze, W. vnmazzen — 1300. W. vber 


reit — 


ven Ötten. 


dö gewan er manegen gedanc. [vgl. 
1315 — 47] Z 
ze junge kam er über lanc, 
dä er einen gebüren vant. 
der hete ein velen an der haut, 
[1348. 1414) 
der was mager unde räch. 1308 
als eime rint Auont im der bäch. 
er zöchn an einem feile. 
„Mich dunkt, der vol if veile.“ 


[1410]  . 
„Ja herre“ fprach der gebüre — 
. 1417) ” 


„mich nimt des lützel tiure,‘‘ 10 

„Ich koufen, wildun rehte geben.“ 
[vgl. 1418. —] 

„Das riwet inch niemer, felt ir 
leben :: 

er if [nel alsam ein hirz.“ [1433] 

„Daz ld fin. wie gila mirz?“ 

„Herre, umbe drithalp marc.“ [1434 
vgl. 1445] 35 

„Gotweisz, friunt, da hiſt niht karc.“ 


„Ir rekennef cs niht rehte.“ [1428) 

„Dasn tuon ich . fin geflehte 

ich erkennez ſo wol doch. 

„E4 hät vier fälzene noch.“ [1432] 

„Mir if ouch ditze kunt: 1321 

eit umbez houbet wol gefunt. 

e3 hät ein guoten rucke 

unde if ein edel Aucke.“ 

„Schouwet, herre, finiu bein: 25 

diu fint fleht als ein zein.“ 

„Esn hät niht flösgallen.“ 

„Deße bas er iu gevalle.“' 

„Breithüf, finewel.“ 

„E4 igzet före.“ „Undeiß fuel.“ 390 

„E4 zeltet lützel unt drabet wol.“ 

„Er were ein gemeiter vol, 

der in wol begienge.“ 

„Ine ruochte, obe er hienge, 

der des io gedähte 

da} er, mir in brähte. (1452) 

daz im got gefwiche. 

er Sprach, ich wurdes riche. [1458 
1464) 


1301. M. Er gew. manichen ged. — 1303. MW. gebnren — 1806, 
- M. im — 1308. W. IR ditz pfert veile, M. M. d. frivat d.u. 1. v. — 
1309. MW. gebure — 1310. M. Got weiz m., W. Zware m. n. vntovre 
(: gebovre) — 1811. M. Ich enchouf.in, wil du mir recht g., W. Ichn 
chovfe es wil duz rehte g. — 1312. M. D. ger i. n. lange I., W. Dazn 
gerov ivch nicht vnd foldet-ir 1.-— 1318. M. als, W. Ezi. In. [am 
eine hiers — 1314. W. La horen. wie gifiv mir; M. mir es — 1315, 
W. Herre, M. Harte — 1316. M. er ft, W. Frivat dv bi n. ch. — 
1317. W. Dv erehennefi fin n. r., M. Ir erch. es n. r. — 1318, W.D. 
entva, M. D. entün — 1319. M. es fo w.d., W.I e. in aber w. d. 
— 1320. M. fulzende, W. felſ zend (vgl. 1485) — 1321. M. das, W. 
M. i. das wol ch. — 1322. W. Ez i. v. d. hovbte gef. (1521 : 22 fol- 
gen mn W. nach 1324) — 1323. W. Vaud h. einen g. rvkk, M. Es hat 
ein g. Rüke — 1324. W. Ez:— 1325. W. fin gebeine — 1326. W. fam 
ein zeine — 1327: W. floggallen (eben so Enenkel Er h. n. flozgallen), 
M. übel gullen — 1328. M. Deßter b. 1. in iv g.; W. Deſto b. 1. ivn g. 
— 1329. M. Breit häf finewel, W.Sin hovbte breit vad finbel — 1332, 
W. Vnd wer ein gemeiter v. — 1353. M. D. i. gerechte beginge — 
1334. M. I. enruche, W. Ichn rvchte — 1336. M. gedehte : brechte, 
W. gedahte :zv brahte — 1336. M. Das er mir in ie zü br., W. mirz 
ie 20 — 1387. M. in — 1338. W. Er fpr. er werde gr, M. E. L. ich 
Erdclids. 3 


2. 


er hit mich üf den ſelhon troſt 

michelg fnatera belöfl. [1447] 

weltich, ab e4 ware. belmet.“ 1341 

„Fa fi bafe pder guet, . 

ader [wach oder Barc, 

iß das ich gibe drizie marc, [147%6] 

fö mac der kayf fizte fin. 46 

„Juncherre, .jr ſpottet min.“ 

„Bofen fchimpf gehagze get. 

nü dü wen eq fi min ſpot, 

des volen wil ich nibt enbern. 

ich wil dich fehzig marc wern.“ 
[1482, 83] 50 


Inbchiüe 


unde alla helfe, 5a ir fit. 

dazn lAsich durch deheinen nit, 1360 
irn münget fehzie marc geben.“ 
„Des kome der tievel in din leben 
unt hreche dir den hals abe. 
man folde dir mit eime fiabe 
den rucke wel zerbliuwen. 
getaufien wie — entrinwen 

dü wurdeß wol zeroufet. 

den völant haſt gekoufst. 

daz ifi des tievels hoſer rät. - 
[6 manee guot phärt hie Bät 70 
orfe unde rävit. 


6 


der vient dir die finne git. 

dag er gerne nemen wil, 

daz hiezefi im geben, des if ze vil. 
unt Id’ dä mite bliken.‘* 1 
„Da muget ir iemer triben: 

taat alse ich garedet han, 

wert den man unt lät in gän.“ 


Die mit im der wären kamen, 
die heten dag vil wol vernamen, 
wie man daz phärt im lahete, 
fi f[prächen „Eräclius tebete. 
[1498 ...] 
war umbe er in nikt werte 
des filbers des or gerte, 
unt behielde ir henren manie marc.“ 
„Das; gefchzhe, war ichs guotes 
karc 


3 


Bö nämen die. kamerere, 
fwie [were 0 in ware,: . 80 
ir wäge unde ouch ir löt. 


wurd fein r. — 1339. W. Ex h. m. v. def ſ. tr — 120. M. M. f. bel, 
W. M..f. erleße — 1341. V. Weße, M. Welle — 1342. MW. Frivni 
ef. — 1343. M. Es fei fw. 0. ſt, #7, Oder f[w. o. . — 1344. MW. 
ich dir — 1345. MW. unfer — 1347. M. Er [prach, M. Boßen ſeh. 
den hazzat g. — 1350. MW. dich — 1361. W. dar w. ch. — 1352. M. 
D, h, daz wol u, V. D. h. vil w. v. — 1353. M. Wie m. im daz ph. 
1., W. W. m, d. pfaert I. — 1355. .W, erwarte, M. wert m 1356. 
M. an in gart — 1357. M. feinem, 1, V. behleltat ir .k. fe m. m.— 
1858. W. Ex Sprach d. gefchah vnd wer ich arch, M. D. gefchche, 
w. i. den gutez: charch. — 1330. M. V. des grtef böfe fam ir £. — 1360. 
M. Dez enlage:i. d. deinen neit, W. Ich laaze ez d. deh. n. + 1861. 
W,.Lm.im & m, 8. — 1362, [vgl. 990.) - 1363, W. V..br. dinen h. 
a. — 1364, M. fehlt dir — 1865. M. Dein r. w. seblitwens 3#.:Den r. 


.w. zahowen — 1367, W, D. w, alfe.hint ze roYfte — 1368. M..Nn du 


falant hı g., FW. Nv dv den v. h. g. — 186B. M. fehlt heißer, W.Es 
—: 1370. WM. S. m, Pf. oh ſt. — Brl. MW. Ras — 1872. W. D. vr. 
der d. fg. m 1374. M, des iſt ze vil, 
Daz la d.m.b., M. V. la daz-— 1378. W. ig, M. den (sel. 1781) - 


W.Gi ex zevii — 1375. W. 


1380, M. ez in, W. Sw. harte fie das [were — 1381. MW. Schit ouch; 


W. gelöte : Dax taten fie harte näte : Silber vnd gelt rot — 


ven Otter. 


fi werten don man alss or geht, 
den gebüren, fehzic marke. 

dag muote fi vil fiarke, 

als genuoc liute tuot, 1385 
die under wilea ir herren guet 
müczen geben vremdem man, 
dems der herre wele gan. 

e} iß ein michel [were. 

ich wene, in lieber were 
daz eʒ fülte unt verderbe 
danne er dä mite erwurbe 
der werlde iep gar ane fpot 
unt den lön vone got. 

fi belibent in des tievols nöt, 
der wil fi an der file tot. 

daʒ erwerbent fi dä mite. 

e3 iß ein ungenzmer fite. 

da4 in got gebe leit! 
Eräcliüs freliche reit 

gein fines herren palas. 

dö was der herre Föcas 
den hef gefeszen. 

die liute heten gegen. 
fchiere kämen fi geriten 5 
(der herre käme hete erbiten) 


95 


1400 


— — — — — — — —— — — 


mit vil grösem fokalle. 

die kamerer gruogter alle, 1408 
Eräcliumempkieno er [ander bar. 
als er des pherdes wart gewar, 
da3 er ziehen fach unt ledic gän, 
dö was e3 übelliche getän 
en-allen ungensme. 

in wundert wie das kmme. 14 
er gewan dar umbe manegen muot. 


' ezn was et Ichene noch Schein guot, 


des fi alle gunden jehen, 
die e3 fchouwen muofen unde fehen. 


Föcas der mere 

fprach der oflenbzre 

ze Eräcli6 dem kinde [1614] 

„wie gerne ich an dir vinde — 

fage wie ſtant diniu dine?“ 

„Wole‘‘ fprach der jungelinc, 

„Nü doch wie?“ — „Ir feht u 
wol.“ [1515] 25 

„Was häfu bräht?“ — „Ey iſt ein 
vol.“ 

„Wie kouftefun?“ — „Um fehzic 
marc.“ [1617] 


1382. M. &r — 1383. M. gebsuren, W. geborren — 1384. Schls vil 





— 1385. M. Alle, W. Ale e — 1886. W. D. wider ir willen ir h. g. 
- 1381. M. M. g. einem fromdea m., W. M. e. fr. m. — 1886. M. 
D. fein d.h. doch w. g., M. D. finud.h.w.g. — 1389. W. Dazi. 
e. grozziv [w. — 1392. M. Danne der herre da m. e. — 1893 — 95. 
W. D. w. 1. vnd lon v. get : Sie belibeont in def tievelf tot, M. fehlt 
gar — 1304. M. fehlt den — 1395. M. not : toten — .13998. W. Daz — 
139. W. im — 1400. M. froleich, W. frolichen — 1401. W. G. 
def keiferf p. — 14038. W. A. den, M. A. feinen — 1404. M. Sein, 
W. Sin gefinde het geozzen — 1406. M. gebiten, W. Def er chöme 
h. erbiten — 1407. W. M. michelm fch. — 1408. M. chamerere, V. 
chamersr — 1409. W. grwster — 1418. W. Bo w. oz vbel g., M. Do 
waz es ul ubel g. — 1413. M. In a. weis uil vng., W. fekli vil — 
1414. W. ez — 1416. MW. Es enwas fch. — 1417. M. begunden, W. 
Def mehten fie von rehte j. — 1418. M. jehen, WV. fehen — 14%. 
W. do — 1422. MW. bevinde — 1424. W. Vil wol, M. Wol — 1435. 
W. Nv wie doch ir gefehte ez wol, M. Nud. w. es ir feht w. — 
1427. M. choufel du in, W#. chavffiva — F 


„So mac fin gebeine unt fin mare 
unt d’hüt wol fin vergolden“ 
fö fprächen fine holden: 
„herre keifer, lät ia fagen. 
wir wellen iuch des niht verdagen, 
da} im hiute ifi gefchehen. 


1430 


Eräcliks. 


unt.zöchs an einem feile 

unt bötz im umbe dritkalp marc. 
dö zech er uns, wir waren karec. 
dö enwolders niht enbern, 1465 
wir muofen in fehzie marke wern. 
dar wider getorfien wir niht ſtreben. 


die bi uns wären, die jungen, jehen | und heter tüfent marc gegeben 


fit got die werlt werden lie 3 
fö kam üf einen market nie 

alfö manec fchene phert. 

dä vindet der man ſwes er gert 
orfe unde rävit. 

dö it der market harte wit. 40 
den hät er hiute erriten gar, 
deheines guoten nam er war. 

das giene unferm herzen nä. 

wir fähen etelichez dä, 

da; was [ö [chene uns Id ſtarc, 45 
da4 mans böt umb hundert mare. 
da; treip er vil unde gnuoc. 

nune weiz welch der tievel truoc 
ze jungef einen villän. 

zuo dem reit er und erbeizto fän. 50 
er hete ein gurren veile 








umb ein edel rävit, 

da; ware beliben üäne nit 6 
und hzten [in deheinen zorn. 

nu iß daz guot alſo verlern 

äne ere unde äne fromen. 

als wir fagn, als if ez komen.“ 


Foöcas der riche 65 
ſprach dö zornicliche 


 „friunt, wie habt ir [ö gevarn?“ 


„Ich koufte‘‘ fprach daz reine barn 

‚das befle daz ich veile vant.“ 

„So war daz filber wol bewant.‘‘ 70 

„Es it ouch, herre, daz ift wär. 

welt ir fin beiten noch ein jär 
[1673. 74] 

oder ein wönie fürbas, 


1428. MW. So m. fin gebein v. f. m. — 1429. MW. wol fin ver- 


golden — 1430. W. De — 1431. M. Absatz — 1432. M. Des, W. Wir 
mtgenz wnder n. v. — 1435. W. gelchvf ie — 1486. M. auf ein, W. 
an einen — 1437. M. [chones, W. fchone — 1439. M. Ros, W. Bei- 
div orfe v. r. — 1440. W. Der marchte waf h. w. — 1441. W. D.h. 
er hivt dvrch r. g., M. D. h. er err. hivte g. — 1444. W. Vnd I. 
doch e. d. — 1445. MW. D. fo fch. was v. fo fi. — 1446. M..D. m. es 
b. vmb zwei h. m. — 1447. W. Def fach wir v. v. g. — 1448. M. Nv 
enw. welich der t. tr., W. welich £. tr. — 1449..M. ein filian, W. 
einen vilan — 1450. MW. reit er — 1451. M. dife, W. Der fyrte ein 
gvrren weile — 1452. M. fei, W. An e. grozen f. — 1458. M. er, 
W. Er bot im drvmbe drizech march : Des fach wir vil vnd genvch 
(ohne Gegenreim, wohl aus 1447, wo auch marc vorhergeht) — 1464. W. 
arch, M. charch — 1455. M. dez, W. Ern w. des — 1456. W. W. m, 
f. m. dar w. — 1457. W. Wir get. n. dar w. fir. — 1458. M. geben — 
1460. W. D. wer billich ane n.; M. war — 1461. W. V. h. dag wol 
verchorn — 1462. W. alfo gar v. — 1463. MW. An ... an — 1464. 
wW. Als ... [vE — 1466. M. zorenchleiche, W. zornecliche — 1470. M. 
war, W. wer — 1472. V. ir ſin, M.Wir. — ... 


von Ötten. 


fd wigget werliche des, ° 
e; kam nie ros von einre finot 
[1534. 38] 1476 
fö tiare noch fö rehte guöt. 
des fi min houbet iuwer .phant. 
welt ir verfaochen al zehanut, 
nemt der beſten orfe driu, [1540] 
die ir wizzet;, dag erloubich iu. 80 
dt fi mit im ilen. 
inrhalp zweier milen [vgl. 1545 -47] 
mugens im gevolgen' niht. 
lonfetz nu, ez3 wirt enwiht. 
[in fülzene hät e3 noch. ° 
wellet ir4 verfuochen doch, 
liegich, lat mich niht genefen.“ 
„Eräclifriumt, das fol welen, [1561] 
fit dü eg zuo mir Mil. 
ez muoz als dd geredet häft 
verfuochet werden hie zefßunt. 
wirt e3 dar näch ungefunt 
ode Birbet eg, das fi dä mite, 
wand ich ee langer bite.“ 


Do geböt PR keifer Föcas et. 
1588. 92.] 

dem marfchalc, der im liep * 

unt dem truchfszen 





1474. V. werlichen — 1476. W. Ezn ch., 


daz [i zefamene festen, ; 

den karherern unt den fehenken, 

fi folden Ach bedenken 1500 

näch den beften louferen, 

die in fime riche weren 

under dem gefinde 'odr in der Bat. 

dö teten fi-als er fi bat. 

fi nämen drin: der beiten, fvgl. 
1609 - 12] 5 

die fe erkanden oder weiten, 

und brähtens ze finre gefihte. 

dö hiezer im algerihte 

fateln : daz was fohiere getän. . 

die fürden bat er alle fän 10 

da; fi mit im anj velt riten 

(des mohter lihte fi erbiten) 

gein Monte Albäne. 

dä wolder werden äne 

des grözen zwivels, den er irnoc. 15 

des was im vil unde gnuoc, 

die mit im fuoren von der Bat, 

liute die ers doch niht bat. 


Do fi an das velt känıen, 

fi kurn unt vernämen 

ein ſo langez wegezil, 

das alle jähen fin were ze vil. 


M. Es ch. — 1476. W. 


So ſael vnd — :1478. W. Ir mPgte befehen nv zeb: — 1479. M. roffe, 


W. refa — 1480. W. Die, 
zweier, 


W. zweir — 1484, V. Laufte ez aber nv — 


M..Div — 1481. W..Vnd 1. — 1482. M. 


1485. M. fulzen, 





W. fvief zende (vgl. 1320) — 1486. W. W. i. vorf. ez d. — 1488. W. 
alfo weſen — 1489. W. Nv dvz herz mir laß -— 1480. M.. Es muz feis 
a. — 1491. M. Verf. wer. es hie ze. — 149. W. gerne — 1495. W. 
Do wart d. k. F. — 14086. V. Sinen meifter — 1497.-W. den — 149. 
W. Den ehamerer v. den fch., M. chamerere — 1500. M. wol bed., 
W. Daz fie wolden ged. — 1502. W. hof — 1603. MW. V. dem — 
1504. W. Do taten f., M. riten — 1607. V. Die be. (.zef.g — 
1506. M. fehlt im — 1509. MW. fehlt fchiere — 1510. M. fehlt alle — 
1512 MW. fi Ieihte — 1513. M. Mont, W. Monte — 1515. W. Def, 
M. Dez grozens — 1517. W. Vil maniger volgte im v. d. ß. — 1518, 
W. Die er fin doch nie geb., M. L. d. ers vnd ouch but niht bat — 
1520. W. namen — 1521. W. Einen langen wech vnd ein zil, M. Ein 
ar a u SS ’ 


38 Eedchiüs 


das velt was eben unde licht. unt der gertes es outſaop, 

Eräclius der junge kneht von den andern e4 fich huop 

was üf den volen gefeszen. [1617] | anders niht wan als ez fluge. 

des er fich tet vermegen, 1586 | & da; kint üfle zuge, 1580 

desn wart er niht erlägen. dö was er der erße an das zil. 

die üf den roffen fägen, [ugl. 1617 - 1768] 

die habeten ouch alle dä dies nAmen wunder der was vil, 

bi einander gnuoc nü. 830 | das ey alle komen was. 

der keifer hiez fi fprengen. der edel keifer Pocas [vgl. 18% 

(die rede enmag ich lengen: bis 1841]. 

da} onwzr zo nihte guot.) [egl. der kam dare fä zehant 55 
1628] zuo Eräclio gerant 

Eräclius hete im entfchuoht . | fröliche wol gemmot. 

und het gegriffen in die man. [1618] | er fprach „friunt, din vol if guet. 

fi fprancten unde fuorten dan ich ieh ey wol, ihe bin betrogen.“ 

mit einander eine wäile. „Berre, ſò hate ich gelogen. [182] 

wol einer halben mile [1623] al fin tugent iß verlorn. [= 1862] 

fuoren fe mit gedrange. er wzre, woldet irs häa enborn, 

e3 werte aber unlange, 40 | fnelle worden unde Aarc. 

unz Eräcliüs der knabe lät e3 befchen, im iß fin marc 

mit eimo kleinem weichen Rabe [1580] 

anderhalben ellen lane (des iß zwivel dekein) 66 

fime volen tete einen [wanc, alz gefigen durch diu bein 

den er in der hant vuorte. 46 | unt klebt ime an der hiute.“ 

alse erz da mite geruorte fämliche finer liute 


1525. M. feinen v. — 1587. W. Des w. — 1528. M. D. auf.d. audern 
r. f. — 1529. M. fehlt ouch — 1532. W.D. r. wil i. nihtl., M.D.r. 
mach ji. nicht 1. — 1583. W. Wan daz w. zen. g., M. Dez w. — 153. 
W. entfchrht, M. enfehäht — 1686. W. frren, M. farten (vgl. 1539) 
— 1538. W. W. eine h. m. — 1639. MW. F.T. m. g. — 15%. W. 
Daz w. vil vol. — 1641. W. knappe (: fiabe) — 1562. M. chlainen 
waichen, W. M. einem weichen chleinem — 1548. W. Wol a. h. e. 
I. — 1544. W. Tet dem v. e. fw., M. tet er — 16546. M. Mit dem 
dar er in der haut furte, W. Den er i. d.h. £ — 146. W. Vnd 
all ern d. m. g. — 1547. W. Daz er d. g. entiehvp, M. Vnd es d. £ 
entfhäp — 1548, W. er, M. es fh fih. — 1549. W. A. n. wan all 
er filfge, M. A. n. dän e. 8. — 1560. W. vf gezige — 1681. W. Er 
w. — 1352. M. Die des n. w. uil, W.D. def wandert der wäl v. — 
1558. M.D. er, W.D: ez — 15%. M. D. ch. zeh.,. W..D. chome 
dar fazeh. — 1567. W. Frolichen vnd w. g. — 1568. M. fehlt frivat-- 
15589. M. I. Sch w. i. .b. nicht ketr., V. Mich dvnchet i. in. kb — 
1561. W. EHiv f. t. i. veriorse — 1562. M. ir Bein haben enboren, 
W. Er w. w. ir fin han enbome — 1563. M. vude, W.vad — 1665. 
MW. fehlt nu — 1568. W. fin — ’ .. 


ven ibn. 


hieg der Heiler Boras {ugi. 1868 
bis 1866) 1569 

den velem werfen an das grad [1810] 

und hiez im ze töde [ldn. 

daz was fchiere dô getän. 

ern woldes niht erwinden: 

diu bein hie er fchinden: (1876)] 

dö vant man die wärheit. [1888) 76 

des wart or ſtoly ande gemeft. 


Föcas was haite frö [1888]. 

gein der Alk se Römse: kerter dei 

freliche heim be: [inem häs - - 

unt der junge Er&tliüs 

der getriwe und der geweire: : 

fchiere kam ze were 

fin witse wnt fin wärheit. 

dia [pile was im dö beteil. 

er was des heifers kersen trül. 
[18965] 86 

Aille unde überlät, 

fruo unde fpäte 

nam er in ze [imo räte. 

er geböt fime gefiuide, [1807] 

da;5 fi wzrn dem kinde 

alse ime felben undertän. [1898] 





7 
das getorden fi Hiht kim. - 
fi wärn im wißlic alle, '. .« 
en were ein horegalle, 
«er. felten richer huf eabirt. 1385 


Der keifer wad«in junger wirt [1908] 

unt nieliche ‚sösen kömen. 

ern hete dannoch niht Wesommen 

dehein wip ze [iner. 8. 

din angel tet im ofte we, [1910] 1600 

wi or eid- wie name, 

äfu dem richb rechte kame. [1913] 

dar ambe largest mäncger nach. 

e} iß ein fcheddlich. fchtährsch 

der föie une dem libe, 5 

der bi eim befen wile 

slden unde wohen ind. ': 

fwere wirt im Selten baoy. 

des iR an genudgen fehin. 

„Eraätli, ich freu niich din; [1914} 

wande ich bin des wol gewis. 

dis dä 66 zelite feine bie, - 

wife wäde wärhaft. 

dies guoten finnes kraft 

folta erseigon an mir.“ [1917] 15 

„Horre, wie?‘“ — „Das Tagich dir. 
11519) 


M. 


ı772. W. wart; MW. fehlt do -- 1578. W. Ee woldef.n, e., 
Er enwelde n. e. — 1576 W. wal — 1578._W. In die 8, ch..er do 
— 1579. W. Frolichen in f. bh» — 1681. W.D. wile.v. d. g. — 1983, 
W. wilheit — 1585. M. der kedifeis traut, W: Dem Lk. wäf er harte - 
irovt — 1586. M. Bediv, W. Beidiv — 1687. :M. Frü vndo Ipate, 
W.YVrv vad Ipete (: rule) — 1669. MW. dem; WW. Vad.g. — :1592. 
M. Dar enget., W. D. geiorfionl n. verl. — :1698. M. Es enwere ein 
heigalle, W. Es were din hof galle — 1695 W. D. f. rieher hof 
enb., M. D. f. ein reiches haus enb. - 1687. Mi Vnd was nivleich 
ze den eren.ch., W. V. nivlioh sed. e ch. — 1598..W. Er 'h.,: M. 
Er enhet — 16599. W. Deheine w., M: Weip ze f. d&. — 1602. W. D. 
imr. q..[Diu dem riche z2me? vgl. 1776]. - 1668. M. fchalı roch, W. 
fchachroch — 1606. W. Dem herzen — 1606. M. Ber bei einem 'bofem, 
W. Swer bi einen. ?beln w. — 1808: MW. Swisr — 1608. M. Dez, W. 
Ez i. e. manigen worden fch. — 1610: M. frav, W. fraev; W. Er 
fprach E. — 1611. M. fehlt des,. M. W. an zwiuel b. ‘ich g. — 1614. 
W. Din witz vnd diner fime.chr. — . 1615. M. erehonmen — 1016. M. 
das ich f. d.; W. hienack: Got hat wol ze dir gefatı : Ich weis’ ez 


du erkenzeft wol der wibe muot, 
fi fi übel oder guet, 
unkiufche ode reine. 
„Friunt, nu kins mir eine, 
diu mir unt dem riche tuge 
unt dia mit ren tragen muge 
üf ir honhte kröne. 

des ich dir iemer lönc.“ 


1620 


„Daz fol ich“ fprach der junge 
kneht [1921] 25 
„gerne tuon daz if min reht — 
fö ich aller befle kan, A 
wande ich iu, herre, wol gan 
guotes unt der ören. .. 
iur dre fol fich meren. 
lät alle rede bliben. 
heizet brieve fchriben, [= 1925] 
enbieten den fürfen in diu lant, 
die belöhen Ant vons riches  hant, 
daz ft her ze hove komen — 35 
die wile & leben, folg in fromen. 
er enkeltes, [wer iuch niht gewer — 


Erkoliüs 


die fchanflen tehter, die er habe. 
[1980 - 32] 


Das if min rät“ fprach der kus- 


be. i 
„fi er der tohter äne, 
haber ſweſtor wolgetäne 
odr nißel, das ers bringe 
zuo dem. tegedinge. 
in fult daz offenbere jehen, . 
ir wellet fchouwen unde [chen 
die iuncfrowen alle.. 
[wel. iu under in gevalle, 
die wellet ir ze wibe [1934] 
unt ze iwerm libe. 
fi fol des riches frouwe fin. 
daz iß der gelonbe min, 
fwenne fi die botfchaft vernemen, 
fö fol fi harte wol gezemen, .. 
fi komen üf den felben wän [1938] 
daz fi den namen fuln emphän 56 
durch die öre unt dureh den ur 
men. . 
fö fi alle here komen 


1640 


45 


50 





das ir iegelicher bringe her [1928] | die edeln juncfrouwen, 


wol an wan — 1618. Sic— 1619. M. Gehühlfe vnd r. (vgl. 2305), W. Vn- 
. chevfh ode r. — 162. M. Nu — 1622. M. V. d. mir e., V. V. ich m. 
e. nemen m. — 1625. M.A. irem honbet. die. chr., W. Vnd Setzen vf 
d. kr. — 1624. W. Wie gerne ich dir def l. — 168. W. ezi.m.r. 
— 1628. M. fehlt herre — 1629. W. Beidir:g. v. e., M. G. v. grozer 
oe. — 1630. W. Ich wil ivch wol Ieren — 1682. W. Vnd heizet br. 


fohr., M. Prief hiez er fehr. — 1635. W. Gebiete — 163%. M. uon 
des, W#. vonf; W. sitst su: Daz ir ivch welt .wihen lan : Vnd ze 


iwerr 6 eis chonen han. Daz beginnet in wol gevallen. Bitet vnd ge- 
hietet in allen — 1685. W’. fehlt her — 1686. M. ez [ulen in fronmn, 
W. [fl ez in fr. — 1637. M. Er engelde fin ſwer ev. n. g.,: W. Er en- 
geltef ſ. ivch — 1640. W. hienach Div hiber vnd doch maget fie : Vnd 
enbiete in da bie — 1642. 43. MW. ein —. 1643. :M. fei, W.die — 
1644. M. au d. lelben teidiuge — 1646. W. Ir L 'offenlichen j. —, 1668. 
M. Swelhiv iv, W. Div iv vnder deng. — 1629. W. nemen, M. 
haben — 1650. W. V. ze haben iwerm L, M. V. h. ze ewerem.l. — 
- 1658. M. div, W. So fie die — 165%. W. Sie [sin in h. wg. — 1665. 
M. Si chom her. vf d. felben w. W.S. ch. vf den w. — 1658. W. 
Swenmn f. denne h. ch. — or, 





ven Ottem. 


fö lät mich fi fchouwen: 

ich wel ze flete eine 

[6 guot unt [ö reine 

daz ir bi ir muget wonen, 
ande haben zeiner konen 
unde reiner fröuden pflegen.“ 
dö [prächen fine rätgeben 
dasr velgete fimeo räte. 

do geböt der keiler dräte . 
finem kanzelsre, 


. 
U 


da; or. hiez die fchribere [1048] 70. 


die mat£rien tikten, 

fchriben unde berihten 

“ bi eime tage unde einer. haht. 
der kanzeler was vil bedaht. 


2680 | man warmte wahe, da} was setriben. 


fi wurden gefgelt und über- 
fchriben . 

mit namen näch ir rehte. 

dö gewunnen fi die knehte 


1686 


unt die boten fä zehaat, 


die brieve teiltenf in diu lant, [1950] 
näch diu unde ir wille was. 
dö tet der keiler Föcas, 
als der keiler hiute tuot — 
fin hulde unde elle$ guot 
enböt er [inen mmanen. 

die boten Acbioden. dannen 
ir ieglich faor unde vant... ... 05 
den herren, der er was gelant, 


75 | unt [agte als im enboten "was 
unde als mang an deu brieyen las. 
fi erkanden wel ir herren mußt. . 
das lobeten, die daz dühte guot. 700 
genuoge hztens wol enhora. 
den frowen was ze nme zorn, 
wan [i .nikt harte erkämen. 
do fi die hotſohaft vernämen, : 
fi begundn ix Up zieren, 


er [chuof unde ahte 

da} man die .briove machte . 
rehte als man folde 

unde als der keie wolde. 


Bie brieve — getihtet, 
gefchriben unde gerihtet, 
unt wurden zefamene geleit. 


dö men fi vielt unt beiasit, 708 





1661. MW. ia — 168. #7. Bo ohaevich v. f. r., M. Div fo gut 
it v.[.r. — 1663. M. won (: chon), W. Bie der ir gerne m’get w. 
— 1666. M. Nemen vnd h. zü.e. chon, W. V. h. zeiner chonen — 
1665. W. V. mit reinen fratden loben — 1666. M.-die — 1670. W.D. 
e.d. fch. — 1671. W. Dex materie berihte — 1672. M. Paldiv fchr.. v. 
ber., W. Dez nn fchribe’vad tihte — 1673. M; hei.e.n., W. In 
dem t. v..in der n. — 1674. W. D. chanslar w. fo b.; M. chaifer! — 
1675 W. Daz e. fch. v. alıte (M. acht : maht) — 1677. W. All m. ze- 
rehte f. — 1679. W. Nvw.d. br. g. — 1681. M. Si waren; WW. Die 
wrden zefame gel; — 1688. W. gevielt, M. Do men uielt vnde befn. 
— 1683. W. M. wersmte wulh und wart zotz. — 1684. W. verichr. — 
1686. M.Do gewan man d.' chneht, W; De- gewnnen: fie d.. kn. — 1688. 
M. Man teilte d. br. i.divL — 1688... W.=.M. — 1681. W. A. nech 
d. k. ofte.6. — 1695. M. ischleicher, W. iflicher; M. Absatz — 1696. 
M. da er sü, :W. Die h. svr.den — 1697. W..das in — 1098. M, Als 
m. an dez cheifers brißen 1., W. De:m. die br. vber I. — 1699. M. 
iz, W. ir —'1700. M. dauhten, W. Sie l. es vnd divhte fie g. — 
1701. M. Gemugen heten:dezs, W. hetenf — 1702, M. was das, V. 
es — 1703.- MW..auhi'e. — 1704. MW. D. £& die h. v. — 1705. MW. 
begunden; : M. ira, W.ir —: on ee 


ap Eraelia- 


vaygen unt simieren, - |&emmoc linte hänt den ÄHte [vgl. 
firiehen mit gewande. i 1976 - 86] : 1730 
die fürfen ven dem lande, daz fi vil’gelobent unt Schöne le- 
die fi folden leiten, beht, 
die muofen Ach bereiten, 1718 | fö fi ze grögem gwalte Rrebent; 
fö fi befte kunden, [1982] 
unt fich ir wuderwunden. als fi in dan erfliigent, [1983. 84] 
ir iegelicher eine nam, daz fi von den: &ren nigent [1985} 
uls in gelufßte unde zamı. mit manoger [lahte miffetät. 35 
fi fuoren se Röme: unt kämen ; das ift eins vallchen herzen rät. 

‘ dar. [1060] 15 | ich wis iu kurzliche. fagen: [1987 
manic wünneelichtu fehar - bis 19961] 
von ritern unt von. frouwen ‘" | {wer ze rohte kan 'gelragen. 
mohte man dä fohouwen. « | zuht unde .richeit, 


er 5 daz iß ein michel: felekheit. 40 
Bö fi näheten zuo' der fiat, J— 
ir iegelich [ia toltee id - 20Diu riterfchaft diu was lomen, 


odr fwag fi fine anders was, | als ir habet wel vernomen, 
fireniie fi der kuifer Föcas [1971] | manec judefrowe gemeit, 

welte unde nanne, an ein fchene wife breit [1997. 98) 
als 64 3ihte Bee, bi der But gennoe mh, 48 
fine foldes niht verdriezen * 2 da erbeiziens. alte fA. 

fi liefos ir friunt geniegen. unde fiaogen: &f dag velb' 

des bätens ulle geineine,. manie füberlich gezeit [1099] 

der frowen was deheine, gelniten vile wehe. 

ara —D före wider ſträto. J ich wage ie man Bee: 50 





1706. M. V. vnde ine: W. Strichen vıd — — 17. W. 
Vnd ehleiden m. g. — 1708. W. kserrdn; M. den 1. - 23709: M. belei- 
ten, Wi :Mffen. fich bereiten .. Die die. frowen folten leiten — 1712. 
M. Der frawen ii fiehv., W.D. frowen Ü.f.v. — ı714. W. A. iefli- 
chen gel. v. gez., M. gezantı «- 1716. M. wünkichleich, #. wunecli- 
chiv: —-: 1718. M. Bie mi. m. wol feh. - 1719. W. Den — 1720. 
M. iechlediter, ‘W. iellicheer — 1721. W. Ode [wie fin: anderf fippe 
w— 1722. W. Ob — 1728. M Ze weibe weulde vnd n., W. Ze wibe 
welt: oder a. - 173. W. wit: -= 19%. M. Si enfolde des, #. Sie 
folde un: — 1726: M. Si enllene os, W. Sie liezsef — 1727. MW. 8 — 
1728. M. D. iauehfrawen — 1736. M. Genuge laute, W. Givge livte 
— 1731. W. Iobent — 1783. M. iin, W. fie in — 1734. M. Agont — 
1786. W: des — 1736. V. gedagen — 3789. W. Chvalt v. grezo r. — 
1740. W. groair — 1741. M. fenlt Ida — If. w.h. — 1748. M. M. 
fawe g. — 1746. Wi Da erbeiuent ſ. £., M. D. erbaizten f. f. — 
1747. M. St ft. mf d. vi, V. Vad fl. vfand.v. — 1748. W. M. hv- 
ten vnd.g. — 1749. W. &efh. Vil'w., M. Geofn.: wel: vnd w. — 1750. 
M. Ich wen daz ie man gefehe, W. Ich wane ie man gelahe — 


von Otton. 88 


enfamt fd manegs fchede maget: | or waide weln under in 


[1968-66] eine, dia im zeme [2067] 1776 
dd e dem Keiſer wüsgelaget, [2081] | unt dem riche rehte Lemse, 
dö teter als im wol gozem, wolde er 'se finer 6 haben. 
fine man er zuo zim nam ouch hu»ter einen willen knaben, 
die edeln unt die beßen. 1755 [2068] 
er reit zuo den geftlen [2020] der .rekande wol ir miffetät. 
und emphienc fie mit miiinen. er nme deheia än. finen rät. 80 
er brähte fi des innen den wolde er dar [enden. 
daz er fi vil gerne fach. — bis | der Kundes aliez enden. 

2058 +61) 56 hater gedingen unde win. 
liep was im ir gemäch. 6 | ime enkunde niemer miffegäs. 
daz3 lieg er wel fchinen. © 
er geböt al den Sinen. Ber keifer was vil wolgemeit. 88 
Föcas der wife, - dö er die herbergd esseit 
daz fi wurben umbe filfe unt die frowen or gefach, 
ont der beften lipaar "65 | dö kerter wider am fin gerhach, 
vil unt guwoc brehten dar, : [2118) 
die in der Rat fi fünden. die frowen bliben mit forgen 
und hie; den frewen künden, die naht unz au den morgen. [ogl. 
dag.fi fioh bereiten zeo: 2143 - @2] 9 
unt des morgens vil fru6 — 70 | daz$ was delieia wunder. : . 
bi einander wıren dö was mensgiu under, 
und e$ dur niht verbaren. ' | dia der hesezühte hote enborn, 


das wer fin wille unt [in fin: [2066] | wan fi hete leider vlorn 


1761. M. maget : gefaget, W. magte : geſagte — 1752. W. wart 
— 1763. W. Er t. — 1754. M. suzim, W. uv im — 967. W. Er en- 
pfie fe, M. V. enpbie'fei — 1358. W. Vad br. Ss wol 4%, M. Er 
braht fei dez i. — 1769. M. D. er. f. gerne gef. — 1760. :W, Leit w. 
à. ir vngera. — 1766. M. V. defien I: — 1168. M. br. fie dar — 11767: 
M. Vnd ſi, W. Die ei. & R f. - 1708, MW. dar z& — 1170. M. 
fehlt vil — 1772. M. Vnd dez — 1715..W. geseme — 17797. W. Di w. 
-- 1378. M. ein chn. — 1779. W, Demi het got die finne gegeben :: or 
erchande wel ir aller. beben Beide hars vnd Aip : fie ware magte oder 
wip Tvgent vnd milfetet — 1780. M. Er neme dehein'un feinen r., 
W. Ex nam deheinen an finen r. — 1784. M. Den wold der (wie 1378), 
W. Ern mtfe es alles eiden : Den weld or dar fenden — 1782. M. 
Der <huude im fein dinch wenden — 1783. M. So het gedinge, W. 
So het er gediugen — 1784. W. im mochte — 1185. MW. fehlt wol — 
1766. M. horhesgen «- 1781. .M. V. er.d. fr. erlach,. WW. V. d. fr. gok 
— 1788. M. feinen, .W. Er ch. w. e. fin g. — 1798. .W. vil manigiv 
— 1708. M. Div der 'hofzuht leicht het enbaxen, W. >. d. hehsit 
wol h. enbern. — 1794. MW. fehlt \elder — er u 


44 Eräcliäs 


den magetuom ver maneger zit, 1795 | dö wart beuet manic arm, 


der maneger kurzer freude git. der wizer was danne ein harm. 1820 
ouch was ir gnuoc unde vil, dia aller ſpehoſten fürfpan, 

die von dem felben zäbelfpil | diu heiden eder kriften man 

mit worten heten vil vernomeh ie gewürken folde 


unt werens gerne zende komen. 800 | ü$ geſteine uude üzer golde, 
ir muot der was maneger flaht. die mohte man dä [chouwen. 25 


fi fliefen lützel in der naht. . | die mandel difer frouwen 

fi hiegen alle, das if wär, dorfien niht begger fin 

ir houbet twahen und ir här bunt grä hermin 

£relen unde flihten & | lanc tief unde wit. 

unde ir fcheiteln rihten. purper unde fämit 0 
zuo den felben fiunden brün gelwe gruon röt — 

wart manec här bewunden. des enif deheiniu nöt, 

mit manegem kleinem borten daz ich die mäje erkenne 

gelifiet wol zen erten . 10 | unt funder barn nenne 

von berlen unt von geßeine älle dife zierheit, 35 
geworht wol unde kleine. diu den frowen was bereit. 

die beſton wige linwät, 2 

mit gefpunnem golde übernät, Biu naht muose ein ende han. 
din in allem lande mohte welen, 15 | dö wurden die frouwen wolgetän 
zeflagen unde wol gelelen, mit einander des enein, 

die briftens alle um den lip, . als diu funne wol erfchein, 40 
es ware maget oder wip. fi weren wol heräten, 


1796. M. churtzer, W. chvrze — 1797. W. Ir w. ouch — 179. 
M. uil heten — 1800. MW. fin — 1801. W. Mohten fis gvt Bat han: 
Lange rede [fol wir lan. Ir rede was maniger flahte (: nahte) — 1802. 
M. fliffen — 1803. M. fehlt alle — 1804. M. hobet — 1806. W. fchei- 
tel. M. £cheidelen — 1807. MW. Ze d. — 18068. M. W.da, W. M. 
h.. wart bew. — 1809. M. M. manigem chleinem p., W. M. manigem 
chleiuen b. — 1810. W. Geleillet w. zen o., M. Geliſten w. ze den o. 
— 1813. M. D. beflen weizze leinw., W. Div aller befte linw. — 1814. 
M. M. gefpunnen g., W. M. gefpvnnem.g: wol genat — 1815. W.D. 
i. a. xiche m. w. — 1817. M. Die preißen fi v. d. L., W. Briefen fie 
v. ir . — 1818. W. Beide m. vnd w. — 1819. M. benst, W. benszte — 
1820. MW. D. w. was — 1821. W. Div [pshißten fPrfpan, M. Div be- 
fien furfpan — 1824. M. Auzzer g. v. auszer, W. Ven g. ode von 
g. — 1826. M. Die mandel der frawen, W. D. mantel der fr. — 1827. 
M. dorfien — 1838. W. Bren gröne veder hermin — 1831. W. Brova 
grön gel rot, M. Praun gel grün rot. — 1892. M. Dez i. dehein n., 
W. Def eniß deheine n. — 1833. M. D. i. m. erch., W. Obi. die m. 
e. — 1834. -M. Vnd funder bar nenne, W. Daz i. befrnder n. — 1838. 
M. A..die z., W. Das gewant vnd die z. — 1837. M. müz, W. mvfe— 
1839. M. M. o. a. on ein, V. Def enein — 1840, W. Do — 


ven Ötten. 4 


fi leißen unde täten diu läter was unt reine. . 
rechte als in geboten was. ir wipheit mehte es haben raem. 
an ein fchene kurze; gras [fi hete wol ir magetuom 
grüene ze guoter mäge 1845 | unz an den tac behalden. 
zefamene fi gefäsen der zühte wolde fi walden 1670 
unt mahten einen [chenen rinc. die wile daz fi folde loben. 
Eräclium den jungelinc die finne hete ir got gegeben. 
hiez der keifer befenden fi hete aber gar den muot 
unt bat fin dinc enden, 50 | an habe gewant unde an daz guot 
daz er niht langer bite [2232] 
unt zuo den frowen rite unt was al ir wunne 75 
mit andern [inen mannen. wie fl vil gewunne, 
Eräclius reit dannen. wan fi fere des verdröz 
fchiere kam er, dä ers vant. 65 | obe ir io man gendz. 
unde gruogte fi zehant. [216%] daz ir got nd gebe left. x 
er böt in guoten mergen. es fi wip oder man, 
fi guddeten im mit ſorgen. der ir künde ie gewan, 
manegiu was din Rille fweic er kumt ze [wachem prife. 
unt niht enfprach wan das fi neic. ' Eräcliüs der wife 

(vgl. 2168] 4 | lie fi Sitzen wat gienc dan. 8 

zehant fach er ein ander an 

Eräcliüs der jungelinc [2248] 
gieng enmitten in den rine [2171] der gewizjen unt gebers 
under die juncfrouwen. wären unwandelbxre, [2247. 49) 
er begunde fi_anfehouwen. der fin rehte war nam. 
zehant dd kös er eine, [2174-96] 65 | ir lip was fö mimmefam . 0 


— —— 





1842. W. Da; & — 1844.. M. ſchon churtzes, W. ſchone chvrzes 
(vgl. 270) — 1845. M. Grün ze g. mazze, W. .Grine ze g. mazıon 
— 199. MW. H. d. ch. bel. — 1860. M.V.b. in, W.V.imf.d.e. 
(in enden?) — 1851. M.D. er nicht I. b., W. D, e. ihte 1. b. — 1862. 
W.V. balde — 1856. M. er lei, W. eorfie — 1856. W. Er erbeizte 
v. gr. f. seh. — 1857. W. Und b. — 1858. W. Sie genaten, M. Die 
frawen gensdeten — 1859. MW. Manigiv — 1860. W. Dir n. fpr. — 
1862. M. Gie mitten, W. Gie enm. — 1864. M. fei,. W. Er b. fie ſch. 
— 1865. W. Zeh. erch.' er im e. — 1866. W. D. w. L vad r. — 1867. 
M. moht ir, W. mohte def wol h. r. — 1870. W. Sie wolde chivfh 
w. — 1871. M. wolde, V. D. w. vnd f. folde 1. — 1873. W. S. h. 
gar irm. — 1874. W. Auch., M Au die h. — 1875. M. alle, W: 
V. w. daz gar ir w. — 1876. W. W. f. def v.g..— 1877. M. W.A 
uerdr., W. Vnd euch fie def vil fere verdrvzze — 1878. M. O. ir iomen 
genos, W. Ob fin immer man gentzze — 1880. MW. fehlt nu; W. 
im — 1883. W. Der — 1886. W. chert dan — 1886. M. ein ander, 
W. Vnd f. seh. ein ander an — 1887. MW. v. der gebsre — 1888. M. 
mw. — 1889. MW. wer nam; W. Swer — . 


a Erkchüs. 


gefchaffen unde fohöne, eg was ir liep unde leit. 1910 

ir semo wol diu kröne, fi was bei&rt von beiden, 

richeit unde grö&ger gwalt. daz fi müese feheiden 

fi was aher ein teil zo balt. von dem füegen geluß. 

do er fi [ö lange au fach, 1896 | fi hete ir amis bi der bruſt [2271] 

dö was maneger der dä [prach dem herzen nähe geleit 15 

„Eräclins iß ein wifer kneht, | e3 iß manegiu,. diu nü freit 
[2254] ir friunt bi der zöhen. 

zewäre! er hät es guot reht, diu lät fich mögen flöhen. 

obe er fi welt unde nimt, des wehlels mac mans lihte erbiten. 

wen fi dem riche wol zimt. 900 | dä wirt leider näch gefriten. 20 

der eines [chanen wibes gert, da} enwart feltea guot. 

der if zuoz ir wel gewert. diu frowe dähte in ir muot [2267} 


ezn wart nie wip ſo wol getän.“ „[wenne ich nü gewinne 
diu frowe hete es felbe wän, [#259] | den gewalt der keiferinne 
ir heiles tac der ware komen. 5 | unde ich ze frowen wirde erkorn, 25 


doch hete fieg allö genomen: foldich metu amis dan h4a veorlorn. 
die frowen trouc ir wän. folde ich in niemer m& gelchen, 
fi wände ficherlichen hän, fö wer mir mägen wol gefchehen. 


daz ir wes fremde unde unbereit. | doch wil ichz allö fchaffen, 





1891. MW. fohone — 1893. W. Richtvm; kienack: 


Div vil reine chivfheit, Da waren livte ingefligen 
Div ein fchone vnlanft treit, Vnd waren alfo vorrs chomen. 
Waf avh ir eine fwarer lal. Def obzef heten fi genomen 
Ir povmgarte wal zemassen va. Von dem niwen böme 

Der hite het fi fich verzigen. Die herren nam def govme. 


— 1896. W. Daz er — 1896. M. der [pr., W. Ex wande maniger vnd 
£pr. — 1898. M. des, W. des — 1901. W. Swer — 1908. W. Ez w. 
n. w. baz get. — 1908. M. D. fr. dez het den ſ. w., W.D. fr. h. def 
f£. w. — 1906... M. Ir h. tsch waren. eh.; M. tach wer — 196. V. 
Vad h. ez avch a. vera. — 1907. W. Die frowen, M. Div frawe; 
MW. fehlt folken — 198. W. heblichen — 1908. MW. fr. was — 
1911. W. befweret;. MW. von in — 1912. M. D. fi den leip folde fch. 
— 1918. M. V. der £. geluf, W. dem geltlie — 1914. M. Si het ir 
amis: bei der bruß, W. Sie h. ir amis bie ir briße — 1915, M. Dem 
hertzen nach gel., W. D. h. nahen g. — 1916. M. fehlt nu, W. Doch 
i.m. d. av ter — 1917. MW. :der — 1918. MW. ze m. — 1919. W. 
Wehfelf, M. Des wechfel — 1920. M. Da w. felten n. gefr. (wohl 
aus der Jolgd. Zeile), W. Daz w. leider n. g. — 1921. M. Es enwert 
felten oder lelder nie g., W. Daz wart leider nie g. — 1922. M. Die; 
W. Dir fr. gedahte — 1926. M. Soil ich danme mein amis h. v., W. 
Solde ich minen amys h. v. — 19%7. M. Solt ich, W. Vnd folde niht 
mere erwarmen : An finen [vzzen armen. Solde ich in wimmer mere 
gefehen — 1928. M. zewaze, W. zemaszen — 








von Oken. 


ich mache seinem aflen 1930 

miaen herran, fwie wis er if, 

ich fol haben minen liß, [2330 
bie 2285] 

deich under wilen in fprenhen fal. 

dazn liez ich durch die werlt al. 

ieh teile mit im, dei min muot 35 

beidiu lip unde guot. 

ich wil in riehe machen.“ 

Eräclius guada lachen, [2269) 

die frowen hieg er Af Bän 

und bat fi dar näher gän. 40 

des keifera boten viere (2295, 3319] 

kämen dar vil ſehiere- [2300] 

der frowen fpraah or alfö sue 

„edel kint, faga nun, [2312] 

duns darft mir niht Legen: 25 

wie woldefi den keiler triegen, - 

ob er dich zo wibe wolde kant“ 
(223). 

„Ir fult dur got die rede län, 

herre, fprechet niht fürkay' [RAR] 

Eräcliws teteg umbe day A 

dazs erkanden fine wiaheit. 

„Fronwe, ldt in wefen leit 





4. 
unde gat mit witeen 
an iuwer flat geftnen.“ 
Diu frowe körke unde fa}. 1055 


Eräcliüs gienc fürbag. 

der agdern frowen naın er war. 

er [ach wol ahtsec an einer fohar 
[2351] 

bi einander Ätzen. 

da3 kam von finen witsen, 

daz ar ſo gähes von in [chiet. 

under in allen vant or niet, 

alse er gerne welde. 

er fach wel, dag mit gelde 

kupfers vil germiet waa [vgl. 2200. 
2201] 65 

ein edel fiein unde via glas 

gelicheut einander dicke, 

von tumber augen hlioke 

wirt vil wifer man betrogen, 

ish wen niht haben vil gelogen. 70 

getorßiiche vor den feowen jehen, 

ish hän felten noch gefahen 

e3 wzre man »der wip, 


60 


dem daz horse unt der lip 


1930. M, I, m, wolsae. a, W. L gem..in wel seinem.a. — 1932. 


W. niesıen — 1939, MW. Dax ich ia + 194. W. Das l., .M. Das 
enl. L d, d. werlder al — 19 M. daz iß, W. Iohn teile mit im 
deiß m. m.; M. I. 4. im mit — 1936. W. Beide I. vad g., M. Baidiv 
1. ınde g, — 1928. MI. begande — 1940. W. Ovch b. er dar gau — 
142 W,Diech., M. Ch.d fch. — 1948. M. fehlt lawen — 1944. W.E. 
ch. wan fageßr — 1946. MW. a den — 1948. W. Ir fi dier.d. g. 1. 
- 18. W. fir wos — 195. W. fie wiaheit, M. dio warheit »-— 1959. 
M. x fpr. fr. — 1238. M. Iwer milfetat vnd.get m. w., 3.1. milf- 
wg. m. W. 1% W. me fl, MAni.l.[. — 1985. MW. 
vmhe vad — 1958. W. au sinor, MM. an.ein — 1861. M. gehes, W. 
gähef — 396%. M. fohist ; wiht, FW. fchiet : niet; WW. ‚hienach: Eine 
der in gesame : Div dem iche rehte qrems Al er gerne wolde — 
1006. #. Chopferf, M. Ghäpker -- 1967. M. Gelelohet an e. d., W. 
Gelichest e. .a. d. — 1968, M. Von der tumben — 1970. W. I. w. n. 
habe gel,, M. I, w. no. wil han g. r 1971, M. Getorfß ieh es uerjehen, 
W. Get. ichz vor den frowen 5. — 1972. M. fehb noch, W. Li. £. 
wip gef. —⸗ 173. MW. ai. DW, — 1974. WW. Dev —— 


48 Eröchüs 


äne allen wandei were. 1975 | unt beginnet velfchen minen An, 
Eräclius der mere des ich vil:gewilfe bin. 2000 
nam der frowen aller war. von den felben fchulden 

dö er fi befchouwte gar, - muo3 ich von gnuogen dulden 


ine weiz was ich iu fagen mac, | [potten haszen niden. 

[vgl. 2350 - 2622] ich wil gerne liden 
wan [wie tiefe da verborgen lac 80 | fwa3 ze lidene mir gefchiht. 5 
diu untugent, die erkander wol. | got der mich noch ie beriet, 


ez leit vil dicke ein kol beräte mich durch fin £re, 

under afchen verborgen fwenne ich mit Tinre l£re 

unt gläet nnz an den morgen: minen herren betruge 

als man in danne rüeret 85 | unde im feite eine luge, 10 
unt den afchen zefüeret, diu im ze [chaden möhte komen. 
fö füiht man was dar under lit, des gewunnich maglichen fromen. 


da; die hitze mit dem lichte git. | min kunft wurde ze nihte.“ 
er machte en algerihte 


Bräclius der guote under den frowen grögen fchal. 15 
gedähte in finem muote 90 | er gab in urloup überal 3 
„mit gefchehe nie ſo leide, und hieg fi ze lande varn, 
fwenne ich hinnen [cheide, da; fi müele got bewarn. 

fol ich minen herren niht gewern ; 
eins wibes, des wir beide gern. „Ba; were ein [wachiua triuwe, 
mag ich die niht vinden 95 | foldich täfent herzeriuwen 20 
bi difen edeln kinden, / undern frowen machen 

under den frowen allen, durch eines wibes lachen ? 

da} muoz im miffevallen wir füln uns beräten baz. 


1976. W. gowere — 1977 : 78. kehrt M. um (Vnd der fr. genam a. 
w.) — 197& W. Deo er f. het gefchowet g. — 1979. W. Ichn w., M. 
Ich enwaiz wax ich iv gef. m. — 1980. M. Swan [wie — 1988. W. 
Vber naht ligte ofte ein chol — 1988. W. In dem a. verb.; M. ver- 
bargen — 1985.'W. So — 1986. MW. den — 1987. W. So [. m. wol 
daz dar. v. 1. — 1891.:M. Mir enfchech, W..M. gefch. — 1992. W. 
Sw. i. nv von h. fch., M. von ichinne — 1993. W. Mage ich — 1994. 
W.E. w. all — 1995. W. Vnd ob ich der n. vinde — 1996. W. den 
— 1997. M. V. difen innchfrawen a. — 2008. W. M. i. gnrger d. — 
2003. MW. Spot haz vnd n. — 2004. W. Doch w. i. g. I. — 2005. 
M. Sw. mir zo leiden gefchiht, W. Sw. ze liden m. g. — 2006. MW. 
fehlt noch — 2007. M. Der ber. — 2009. M. betruge, W. betr!ge — 
2013. MW. Vnd w. m. k. ze n. — 2014. M. Er nicht in algerichte, 
W.. Er machet enal gerihte — 2015. M. Vnder den fr. ein gr. fch., 
W. V. den fr. einen gr. fch. — 2016. M. fehlt in, W. Erg. in — 
2017. MW. fi — M18. M. Daz ſei mufle bewaren, W.D. f. got mftfe 
bewarne — 2019. MW. Er fprach; M. da, W. ez — 20%. W. riw!e, 
M. riwen — 21. MW. difen — 2022. W. Vmb einer frowen I. — 





von Otten. 


ine tuon e3 niht umbe das 
da} ich fus verwinde, 

wande ich deheine vinde, 

ze der fwechel ware bewant 
beidiu kröne unde lant. 

von diu enlät ia weſen leit.“ [vgl. 


2527 - 2552] 
dö kerten die frowen vil ge- 
meit 30 


ir iegelichiu ze hüs. [2554] 

dö reit der junge Eräcliuüs [2526] 
mit den boten gein der Rat. 
got er vligicliche bat 

daz er im den fin behuote, 
wande in vil [ere. muote [2557] 
da3 im daz wunder was gefchehen 
und hörte doch des niemen jehen. 


35 


Bize buoch feit uns fus: 

dö der junge Eräclius [2560] 40 
riten in die Bat began, 

dö fach er, der er war nam, 
alsez welen folde 

unt got ez füegen wolde, 





49 
ein fchene meit, diu was ein 
kint [2561] 2045 


da$ er vore des noch fint 

deheine fchener nie geſach. 

ich wzne im liep dar an gelchach. 

ir lip was wol gehiure, 

daz herze äne fure. 

fi hete ein minniclichen lip: 

folde ein wifer umbe ein wip 

wünfchen näch finer wal, 

von der Scheitel hin ze tal, [vgl. 
2574. 75] 

[wes or ime erdenken kunde, R 

ich wene erz an ir funde, 

garwe unde niht ein teil. 

das was ir glücke unde ir heil. 

er begap fi mit den ougen nie, 

unz fi in ein hüs gie. [2585] 

da} was nider unt niht hö, 

gedaht mit ſchonbe unt mit ſtro. 

der zün unt wende wären fül. 

enmitten fiuont ein krumbiu fül, 

diu was gar des hüfes kraft. 

die rawen wären dar gehaft. 
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65 


2024. M. Ich entün ar W.Ich t. ee — 2025. W.D. i. dvıch das 


erw. — 


W. Ze der ſwachiſten w. wol bew. — 2028. M. Bediv, 


2029. Von div ]. es iv nicht w. L., 
W. Doch — 2031. M. Ir iechleichiv ze haufe, 


fehlt vil; 


2026. W. Daz ich niomen v. — 2027. M. Ze der ſvwecheſt, 


W. Beidir — 
W.Eaz fol iv n. w. 1, — 2030. M. 
W. Ir ifliv 


zehvs — 2032. W. Ovch r. — 2033. W. M. dem b. gein; M. gegen 
— 2035. W. in — 2038. W. V. h. in d. def n. j. — 2039. M. Ditze b. 
faget, W. Daz b. fagte v. allus — 2040. W. Daz — 2341. M. In d. 
ß. r. began, W.I. d. fi. geriten quam — 2042. M. war nam, W. 
Do erf. er def er w. n. — 2046. M. uor dez, W. da vor n. f. — MAT. 
W. Schönerf nie niht gel. — 2048. M. dar an, WW. lieber nie gelch. . 
— 209. W. Ir 1.d’ w. g. — 2050. M. an fivre, W. Ir h. alf eine 
fivrre — 2051. M. ein fo, W. Als minneclich was ir lip — 2052. M. 
S. ein weifer man, W. S. e. wife man eine wip — 2054. MW. der 
— 2057. MW. Gar vnd — 2059. MW. M. d. o. beg. er f. n. — 2062. 
M. M. ſch. dechet, W. M. fchindlin gedaht — 2063. W. D. zovn der 
w. der waf fovl, W.D. zün vnd div want waren fül — 2064. M. Da 
enm. — 2065. M. Div waz gar, W. D. w. dof fwachen h. kr. — 2066. 
M. Di fparren, W. Die raven (Schmeller B. Wib. = _ 


Erdolids. 
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Eräcliüs niht enlie, 

er rebeizte fä unde gie 

vor des häfes türe flän. 

ein alte; wib erfach er fän, [vgl. 
2591) 2070 

dia ich gehabte zeiner gluot. 

er was frö unt wol gemuot 

und böt dem wibe guoten tac, [2608] 

da [fi bi dem fiure lac. 

„Got löniu . 
[2605] 

„Liebiu frowe, wan faget ir mir; 
[2606] 

wes if daz kint? — „Was welt ir 
fin?“ [2607] 

„Berihtet mich des, muoter min 

ich fräge iuchs wan dur guot.‘“ 

„Ich fagiu, herre, wie ir tuot: 80 

gät ze andern kinden. [2615 - 30] 

ir müget manege vinden, 

diu inch iwers willen wert 

unt niht wan drier phenninc gert. 

ir vel if nie fö dünne, 

fine fi vom beſten künne, [2609] 

da; ze Röme wefen mac. 

folde ir vater unz an difen tac [2611) 





— 


Eräcliüs 


unde ir muoter gelebet hän, 

ir müelet uns dirre fräge erlän. 2090 
nü fint fi leider beidiu töt, 

als got wolde unt geböt.“ 


WMräclius fprach aber fän 
„frouwe, lät die rede flün. 

lobt den himelifchen got. 96 
ey if fin wille unt fin gebot, 


was gebiutet ir?“ | daz ich fi habe funden. 
76 | fi fol in kurzen ſtunden 


komen ze grözen ren. 
ir heil fol fich me&ren 2100 
fi fol nü werden keiferin. [2661] 


ir wirt wol.“ — „Lät die rede 
fin: [2662] 

fwa3 ir geordent iß von got, 

da} wirt ir.“ — „Ez if des kei- 
fers gebot.* — 

„Woi bi täfent frouwen [3673] 5 

die lät man iuch [chouwen. 

da if ein wifer junger man, [2677] 

der vil wol erkenneu kan 

ieglicher herze unde lip, 

fi fi maget oder wip: 10 


er welt dem keifer eine. 
{ 


2067. W. E. daz n. enl. — 2068. M. Er erhaizzet, W. Er er- 


beizte v. g. — 2070. M. fach er gan — 2071. M. Div het fich gebabt 
zü e. gl., W. Div faz bie e. glite — 2072. W. wart — 2075. MW. 
Si fprach — 2017. W. Wem fiet d. eh. — 2078. M. Ber. m. [ein libir 
müter m., W.B. michf 1. frowe m. — 2079. M. I. fr. fein niewan, 
W. 1. fr. ivchf wan — 2080. M. 1. f. iv waz ir t. — 2081. W. al, 
W.ıv — 2082. MW. Ir m. hie m. v. — 2083. M. D. i. allez i. w. 
gew. — 2084. M. drei pheninge, V. V. wan drier pfennig g. — 2085. 
M. Ir ueli. fo d., W. Ir vele i. nie fo d. — 2086. M. Si en fei, 
W. Si enfle — 2090. M. Ir mäftet v. dirre frage erl, W#. Ir mitte 
vnf dirre rede lan — 2091. M. beidiv leider, W. 1. beidiv — 2092. 
MW. fehlt ez, et? — 2093. M. Er fpr. de f. — 2097. M. ſei han, W. 
Be han f. — 2101. MW. fehli nu — 2102. M. div r. f.; W. Herre la 
die r. ſ. — 2104. M. Alfam ift dez cheifers gebot, W. Daz wirt ir 
ez it d. k. bot — 2106. W. W. b. fönfe t. fr., M. W. bei t. iunch- 
frawen — 2106. W. in [ch. und fügt ein 2107 - 2110, die in M. feh- 
len — 2109. W. Ir ieflicher herz vnd lip — 2111. W. Der erw. — 





von Otten. 61 


orfe unde gefleine fi kömen für ir herren Ada [2689] 

kan er ouch erkennen.“ unt felten wisg ergangen was, 

fi fprach ‚‚ich folden nennen, do erlachte der keifer Föcas. 

wan dazich fin vergessen hin. [vgl. [2700) 2140 
2678] 2115 

Eräcliüs fprach aber fän „Mräcli, [wie mir gelchiht, 


„der felbe baie der bin ich, [2681] | von dime räte kum ich niht. 

erkent ir den, fo erkent ir mich. | als du wilt, als muog «5 fin. 

ich bin dä geweſen difen tac, [age lieber friunt min, 

da} mich niht vervähken mac. 2% | wä iR das wib, oderift fimeget, 45 
ze eime wunder mao mans zeln, | von der die herren hänt gelaget?““ 
dich üser alien niht kan weln „Ja fi, herre, day iß wär. 


eine, diu im $öhte, des ich wich wol vermezgen tar. 
die er mit aren möhte. fi iß ir iemer eine 

nü hät e3 got gefücget [2662] 25 | von Hleifche unt von gebeine. [vgl. 
da} mich der tugende gnüeget, 2699] 80 
die min ouge an dem kinde fht | des libes unt des muotes 

unde im daz herze mite giht. wart nie niht ſo guotes 

der heilec geiß wont ir bi. üf dirre breiten erdeu, [2700. 708] 
ir lib iß heilec unde fri 30 | das ze wibe folde werden. 

aller flahte böchek.“ ich weiz ficherliche wol, 55 
Do fü} er üf unde reit [2688] — guotes an wibe welen fol, 
harte fröliche dan. | de; ir lip des niene enbirt. 

die herren fühen einander an, fi iß heilec unde wirt, 

die mit im ze hove riten, :85 | fol fi lange oder kurze leben.“ 
wan fi vil küme des erbiten [vgl. 2701. 8] 

ob ez3 alfo muefe ergän. „Soldich dan dar wider ſtreben ? 





2112. M. Ros v. geß., W. Beidiv r. vnd gefleise — 2113. MW. 
Ch. ee wol ereh. — 2114. M. ir folt, W. ich folde — 2115. M. os, 
W. fa — 2116, M. fehlt aber — 2117. M. fehlt der — 2118. W. in — 
2120. W. Swie Itizel es mich verr. m. — 21231. M. das zelen, WW. 
manz seln — 21232. W. Vz in allen mehte ich niht erweln — 219. 
W.D. e. gerne haben m. — 2125. W. daz, M.os — 2127. M fehlt 
ouge — 23128. W. V. ir d. h. min g. — 2129. M. wonet da bei — 21%, 
W. Der. i. fslich das hers i. frie — 2136. M. fehli des — 2137. M. 
mäße, W. Ob das wnder mohte erg. — 2188. M. ir, W. Nv waren 
fie chomen vnd giengen fien Fr den keifer Foeam, Der fie gerne 
fach vnd vernam Wie es ergangen wase. Do [agten fi im das mare 
— 21309. W. Wie ex allez ehomen wus — 2140. M. De l., W,. Do erl. 
— 23143. W. Swie dvz fchaffelt alfo m. e. f. — 2144. W. Nv f. mir i 
fr. m. — 3145: M. fi ein maget (: gelaget), W. fie magte (:gelagte) 
— 2148. M. getar — 2152. W. Bo ehome nie n. fo g. — 2154. M. D, 
se einem weibe — 2156. W. wiben — 2157. W. niht enh. — 2160. M. 
Sol ich — 


2 


(lange rede ful wir län) 

die fol ich nemen unde hän, 

fone möhte mir nimmer werden 
baz.“ 

„Herre ir fult merken daz. 

welt ir iuch felbe an ir bewarn, 
[vgt. 1701. 8] 

fö fol fi nimmer miffevarn 

noch tuon wider iwer hulden. 

e3 keme von iwern fchulden.“ 

„Da bewar ich wol“ — ‚Ir habt 
es reht: 

irn habt deheinen triwern kneht, 70 

dem iwer &re fi fö liep. 

ir müget in dicke heizen diep, 

äne fchulde fchelten oder flän. 

mac er; getuon, er fol iuch län, 

fin dienefi wenden anderswar.‘‘ 75 

„Hei wie wel ich daz bewar.‘ 

„So fit Gcher äne wän, 

fwa} ich von ir gelobet hän, 

daz ich iuch des alles wer. 

nü var ich unde bringes her. 80 

got habe iuch beide in finer 
phlege.“ 

Eräclius reit after wege. 





2161. M. Langiv — 2162. M. 
- 2163. M. So 
M. felbe — 2166. M. Si enfoi nimmer m. v. — 2168 V. Ez 


nenmen v. gerne h. 
ben, 


2165 


geren nemen vnd h., 
enm., 


Eräclids 


fchiere kam er, dä ers vant. 

das kint fuorter ſa zehant 

üf des riches palas, 2185 
da der keifer mit fin mannen was. 


Mit fchenem antvange 

in gröjlichem gedrange 

wart diu maget wolgetän 

geleitet für den keifer fän, 90 
der fi vil gerne fach. 
fin.ouge dem herzen jach, 

ezn hzt fö fchenes niht gefehen. 
des muofen im die färften jehen 
unde alle die dä wären. 95 
ir [prechn und ir gebären 

muofen fere prifen 


‘die tuamben unt die willen, 


die liute al geliche. 

do befand der keifer riche 
zwelf alifrouwen. 

des hiez er balde zouwen 
die aller beften von der flat. 
vliziclichen er fi bat 

da; fi fich underwunden 5 
fö fi befle kunden 

des kindes und ez bereiten, 


W.D. £. i. 
W. So m. — 2165. W. [el- 


ench. — 2169. W. DB. bew. ich gerne def h. ir r. — 2170. M. Ir enh. 
fo deh. getriwen chen., W. Ir h. deh. fo getriwen chn. — 2172. M. 
zediche, W. Ir m. in fo vil h. einen d. — 2174..W. Mvge erg t. — 
2175. MW. Vnd f.;' M. anders Swar, W. and’ [war — 2176. W. Er 
fprach wie w. — 2177. W. So wizzet daz [vnder w. —. 2178. MW. 
ich in — 2180. V. Nv var enwech; M. feihere, W. fie her — 2181. 
M. bede, W. beide — 2188. W. Mit — 2192. MW. dem, W. ver- 
jach — 2193. W. Ezn h. folhes — 2194. W. D. m. ovch d. f. j. — 3195. 
M. fehlt Und. — 2197. M. Mufen &, W. Mvfe man — 219. MW. alle 
— 2200. W. Bef. d. kvnich r. — 2201. W. Vnd zw. alt frowen, M. 
Zw. altfrawen. — 2202. M. Dez, W. Die — 2203. M.D. b.v. d. ſt. 
V. D. b. v. al d. fi. — 2204. M. ſei, W. die — 2205. M. Des chindes 
fo üb. ch., W. 8o fie allerb. ch. — 2206. M. Vnd es wol ber., W.D. 
ch. v. ez Ber — 2207. M. Badeten vnde chleideten, W. Er bat ez 
fchone chleiden — 


vou Ötten. 


badten unde kleiten [2711-23] 

mit dem beſten gewande, [2710] 

da} man in dem lande 2210 

iender mohte vinden. 

ern wolde niht erwinden, 

alfö hete er gedäht, 

er wolde über vierzic naht [vgl. 
2781] 

offenliche briuten. 15 

finen ambetliuten 

hie} er allen künden, 

daz3 fi fich underwünden ° 

unde ez in liegen fin bevoln, 

das fi finen zorn iht müelen doln. 30 


Athänais hiez diu maget [2768] 
(alf6 uns daz buoch faget,) 

diu reine unt diu guote. 

dö nämens in ir huote 

die frowen, die ir folden phlegen. 
fine liegen niht under wegen, 

ſwas [i ze rehte folde hän. 

da3 gewunnen fi dem kinde fün. 
von gwande wart ir do bereit: 


maneger flahte zierheit, 30 


— 


als ir herfchaft wol gezam. 

do der tag und ouch diu zit kam, 
dö bat der keifer Föcas 

den herren, der do bäbest was, 
das er in folde wien 2235 
unt fin fchene amien. 

des was der bäbeft vil gereit. 
die kardenal unt diu phäfheit 
wären, [wie er wolde. 

zwö kröne von golde 

gewihet wurden ſa ze hant. 
dar zuo ander ir gewant, 

fin zeptrum unt fin kurzebelt, 
kofie filber unde got 5 
näch Römzre rehte. 

drizec finer knehte 

gab er des tages fwert, 

die des den heiler dähten wert. 
das} was billieh unde reht. 
Eräcliüs der wile kocht 
gewan des teges ritters namen. 
des endorfter fich niht [chamen, 
wande e3 was im wol beflaht. 

der [chal der werte unz an die naht. 
des manie varnde man genöz. 56 
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2212. M. Er enw., W. Er w. — 2213. MW. het er — 2213. W. 


hehrt um: Vber vierzehen naht: Alfo het er gedaht — 2215. W. Wold- 


er offenlichen brovten — 


2246. M. antlauten, 


W. ambhte livten — 


23217. W. dauten chvnden — 2219. M. lieze — 222. W. Ode fi mt- 


fen finen =. doln — 2321. M. maget : faget, 
W. Als v. d. b. hat gefagte — 2224. W. Die namen 


M. Do nam fi — 2226. W. Vnd 1. — 2227. W. Def fie, M. Swas 


2232. M. Als, 
nv, 


es (s. folgd. Zeile) — 2228. M. D. gewan man, 
W. .Chleider wrden ir ber. — 2231. 


W. Als ir — 2232. M. ouch fehlt, W. Vud fa do 


gewan — 2229. MW. ir bereit, 
M. Als ez der, 


W. magte : gelagte — 


W. Dem ch.. man daz 


tac quam — 2233. W. kvnich — 2235. W. l[olde — 2236. M. [chones, 


W.fchone — 2237. M. haheft gereit, 


Die kardenale vnd die phafheit, 


2240. M. Zwo chron gewercht von g., 


W. bawelt bereit — 2238. M. 
W. Cardinal .vod div pfafheit — 
W. Zwo krone v. g. — 2241. 


MW. W. gew: — 42. W. Vnd ir keiferlich g. — 2243.. W. Scopter 
v. chvrzebolt — 2244. W. Dar kofe, M. Koſt J. v. g. — 2246. W. 
Frnfzech — 2247. M. fehli ouch?; W, -fohlt 2247 - 2250. — 2248. M. 
Di des — 2231. W. Gewunen: — 29352. M. Des end.,. W. Des d. — 
22353. W. W. im wol waffen waf geflahte — 2254. W. in —. 2855. M. 


14 BEraeliu⸗ 


die dar ze komene niht voerdroͤ3, diu naht vergiens unt kam der 


die wurden riche fä zehant. tao. 2280 
man gab in phärt unde gewant. der herre was vil wel gemueot. 
daz leite fümelicher an, des tages teilte er [in guot 

da4 [in vater od fin an 2860 | vil näch [inen &ren. 

alfö guotes nie gewan. ‘in dorfte niemen lören 

des felben phlit noch manic man. | geben oder lihen, 86 


loben noch verzihen. 
Mö der keifer nahtes gaz 


unt dar näch unlange gelas Er was ein vollekomen man 

do entweich daz volc unt zergie | unt verante wel [wes er bogan. 
der fchal. 65 | er phlac des riches fchöne, 

fi glengen fläfen überal. näch dem vil füegen löne, 90 

alſo tet der Koiſor fän. daz got finen kinden git, 

diu juncfrowe wol gotan dä diender näch ze aller zit: 

wart geleit an fin bette. da; if der öwige lip. 

dö fpilter üf ir wete 70 ; des ([elben phlae fin Scheune wip 

eins fpiles day er kunde, diu keiferin Athänais. 9 

des fi ver nie begunde. : diu gwan von lobe den heflen pris, 

die frowen bedahte ir hemde. den ie frouwe gewan. 

das machter ir ſo fremde, ine nıae gefagen noch enkan 


da$ fi enwefte war ez kam. 75 | alle gröge tugende, 
daz felbe fpil daz machet zam die dia frowe in ir jugende 2300 


manio herse wilde. reineclichen ie begieno. [vg% 2796] 
fi fchermte mit dem fchilde wan fi gap [was fi gevienc [2809] 
unt werte ch, unz er gelac. — dur got unt durch ir ere 


varende, W. vernde — 2256. MW. Den — 2257. M. Der wart — 2269. 
M. D. leit man fameleieh an, W. Es 1. etlicher au — .2360. W. vad 
— 2261. M. So g. nie g., W. So g. nie niht — 2268. W. Svs ge- 
fchihte noch manigem man — 2263. M. fehlt nahtes; MW. def nahtef 
gaz — 2964. M. V. vol. d. n. gef., W.V. eine wile d. mn. g. — 2268. 
W. Dax volch zergie vnd gelach d’ ſen. — 2267. W. Als f. ovch — 
2268. W. D. jvncfrowen — 2269. W. Leit er in — 2210. M. wete 
(:bette), W. wette — 22712. M. Dez fi dech nie uor beg., -W. Des ſ. 
e. nie b. — 2273 - 2280. fehlt in M. — 22381. W. fehlt vil — 2228. M. 
fein, W. fin — 2288. M. Vil, W. Wel — 2284. W. Niemen d. i. L, 
M. In dorft niemen 1. — 2285. M. G. noch lechen (: uerzeihen), WW. 
G. vnd verl. — 2286. W. Gewerne vnd v. — 2288. M. (were, W. [war 
— 2292. W. Da warp er n. alle z. — 2294. M. D. f. phlach v»uch f. 
w.— 2256. W. D. ril reine A. — 2296. M. Die g. wol den h. pr., 
W. Sie behabte von lebe den b. pr. — 2297. MW. fehlinoch 1? — 2298. 
W. Ichn mach uochn chan — 2299. W. Gefagen gar die t., M. A. 


die t. — 2901. W. Aller tegliche beg. — 2302. W. verrie, M. geuie; 
MW. fehlt Wen — 3808. M. fehli ir — 


von Ötten. 


unt minte dar zuo [re 

kiufche unde diemuet. [ogl. 2811. 
2918-31] 23305 

fwer dag felbe gerne tuot, 

wil er e3 lange triben, 

er wirt von guoten wiben [vgl. 2820] 

gelobet unt gedret, 

in [weihiu lant er köret. 10 

Dia keiferia Athänais 

diu was biderbe unde wis. 

des muoſe fi geniegen. 

nü lät iuch niht verdriezeu, 

ich wil iu fagen fürbaz [vgl. 2705 
bis 2981]: 13 

ir habet wol vernomen dag 

da; der man unt [ia wip 

füln (in ein ſôle und ein lip. 

da; wären ficherliche fie. 

iß ez nü ode wart ez ie, 

(waj dem einen gelchach, ‚ 

o3 were lieb oder ungemach, 

daz dolten fi gemeine. 

ir minne dia was eine. 

din liebe den herren [ö betwanc, 25 

dager eines halben tages lanc 

die feowen felten vermeit [2943 
bis 2945] 

noch von finem hüfe reit 


‘2905. M. sucht gehuhle (wie 1617) v. d., 


56 


über eine halbe mile. 

den herren dühte d’wile 
niender kurz, wan wä fi was. 
der riche keifer Föcas 

(wa3 mag ich fagen méro) 

ia twang ein teil ze ſere 

diu Minne, als fi manegen tuot. 35 
an fin. wip muofe er den muot 
tegeliche wenden. 

diu liebe kan wol blenden 

den man, das er niht enficht 

unt nimt im doch der ougen niht. 40 
alſo het fi im getän. 

der riche keiler muole län 

vil dinges under wegen, 

daz or rihten folde unde phlegen. 
der mägse heter fich begeben. 45 
als diu Minne wolde, muoler leben. 


2330 


D: kom ze Röme mere, [2947] 
der herre ze Raben were, [2949. 
3168] 

der fazte fich tegeliche 

wider Römifch riche. 

(das was ein michel baltheit. 
dannoch was diu krißenheit 
weder breit noch [6 wit, 

ſo fi von gote ift worden fit.) 
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W. Zvht chavfh v. d. 


2807. W. die lenge — 2310. M. In [weich, M. In fweih — 2311. W, 
nur Abschnitt — 2312. W.Div, M. Die — 2313. M. müz, W. mile 
— 814. W. ivch, M. iv — 2315. W. fol — 2317. W. Daz eine m. 
— 2318. W.S. fin eine fele v. e. I., M. Sulen wefen e. 1. — 2321. W. 
eineu, M. ein — 2924. MW. reine — 23235. M. h. tw., W. fo hetw. — 
2328. M. reit, W. gereit — 2350. M. D. A. daucht weile, W. div w. — 
2331. M. N. chtezer denne da f. w. — 2333. W. [prechen — 2335. 
MW. manigen — 2336. M. müs er den m, W. mvier — 2337. W. 
Zallen ziten w., M. Tegemlich — 2839. W. Einen m. d. er n. ge- 
fichte — 2342. W. Des mvfe der k. 1. — 2343. W. wegen, MM. we- 
fen — 3344. MW. berihten — 2345. M. Der m. h. e. [. gegeben, W. 
Die mazze h. e. beg. — 2346. M. fo müg er, W, mvfer — 2348. M. 
D. h. der ze raben w., W. Das ze Babene eine h. w. — 2350. M. W. 
daz reich — 2363. W. W. fo br. n. fo w. — 2354. M. So & uon getes 


m—r 


——— 


36 Eräcliüs 


— 


er were geriten mit dem her 2355 | an herzen und an libe, 


ze tale bi dem Öftermer daz er von [inem wibe 
ze Raben an die marke fcheiden muofe unde varn. [2954] 
und hætes gwüeltet ftarke. die wolder gerne [ö bewarn 2380 
daz was dem keifer [were. dajer äne angeſt were 
er befande Römere. 60 | von ir befer mere. 
zen [enatören nam er rät von den felben fachen 
um fö getäne miffetät, der herre muofe wachen, 
waz fi darumbe dühte guot. er wolde oder enwolde, 85 
fi gedähten al in einem muot, fwenne er fläfen folde. [2961. 87) 
das er boten fande 65 
den herren von dem lande Aller flahte liute 
unde hieze hervart [wern. phlegent des noch hiute, — 
des enmöhter niht erwern, [wer klein@de gwinnet, 
er müefes lant rümen. daz er3 von herzen minnet. 90 
ouchn dorfter fich niht fümen, 70 | eines wibes wil ich gedagen, [vgl. 
er hiezes ſwern hervart. 2971] “x 
als der herre enein wart, die wir ze nähefi müezen tragen 
fö wart diu famnunge üfgeleit. an herzen und an muote. 
dem herren wart fin fchade leit. | er fohaffet im be3zer huote, 

[2953] dan einem, des er lieb enhät. 95 
doch tet im dag michel wirs 75 | des getuot er harte lihten rät. 
(e3 it wär, geloubet mirz) des Riuret in diu liche. i 





genaden if w. f., W. Als fie w. i. ſ. — 2355. W. Man fagte er w. 
ger. m. h.; M. Er w. g. m. feinem her — 2357. W. Ze Anfhöwe 
in d. m. (aber 2557?) — 2361. M. Zü den, W.Zeden — 2364. M. alle; 
W.S. gevielen alle an einen m. — 2365. W. Vnd rieten im daz er ze- 
hant : Nach den ffrften fande in div lant — 2366. M. Zü den — 2367. 
M. V. hiezzen, W. V. hervart hieze fw. — 2368. M. Dezen m. er 
fiih n. erw., W. Ern chvnde fich des n. e. — 2369. M. Er mufe im 
d.l. r., W. Em m. — 2370. W. Ovch folte; darnack Daz were def 
richef ere. Do fovmter fich niht mere — 2371. W. fehlt i — 2372. 
W. en eine, M. en nein — 2373. W. So w., M. Wart — 3875. M. 
D. t. i. daz uil wirs, W. i. d. michel wiers — 2376. W. mirz, M. 
mirs — 2377. M. An dem h. v. a. dem l., W. Anh. v. an |. — 2378. 
M. fehlt nu?, W.D. e. v. f. fchonem w. — 2379. W. folde — 2380. 
M. geren bewaren, W. g. fo bew. — 2382. M. bofer, W. böler — 
2384. M. M. d.h. w, W.M.d. keifer w. — 2386. W. So er von 
rehte fl. f. — 2387. W. A. hande I. — 2389. M. Swer in:chleinot g-, 
W. Sw. eine chleinot g. — 2390. M.D. erin, W.D. erv.h. m.’ — 
2391. MW. gedagen — 2392. W. D. w. von rehte m. tr. — 2398. 7. 
Ze næchſte in d..m., M. A. dem h. v. a. dem müt (:hüt) — 2394. WW. 
Ern fchaft — 2395. M. Danne eines des er lieb niht .enhat,.W. Deane 
einem daz er ze nihte h. — 2896. W. lihte — 2397. M. Daz, W. Def 


von Otten. 57 


er vorht im dag die diebe ezn mohte anders niht gefin, 
mit befen lifen, die fi haben, wan daz mirs got gegunnet hät. 
im die wende undergraben 3400 | nü hän iche gerne dinen rät, [2990] 


unt fö nähen flichen dar wie ich da mite ſo getno. 2425 
da} fi e3 lihte ergrifen gar. des nehfien morgenes fruo [2992] 
er bewartez [ö er befie kan. muoz ich fcheiden hinnen 

der nie herzen liep gewan, von der lieben keiferinne, 

der velfchet lihte difiu wort. 5 | dia mir if vor allen wiben, ° 

fi jehent, die ir hänt gehört, unt muo3 [i hie beliben: [2993] 30 
ez neme ie diu Minne da3 minem herzen we tuot. 

vil wifeın man die finne, [vgl. 2982] | nehein wib if ſô gemuot, ‚ 
da} er niht mac wol bewarı, diu ungefüegez miden 

ern müeze dicke millevarn. 10 | die lenge müge triben [vgl. 2987] 
des it diu Minne gemeit. des hän die wärheit ich ervarn. 35 
fi kan onoh — deif diu wärheit — | dd von wil ich es niht fparn, 

den tumben wol geleren dag ich es niht engelte. 

fprechn unt tuon näch ren. man lobe mich oder fchelte, 


ich fol ir. alfö heizen phlegen, 
Dö der tac nähen began, [2988] 15 | were ich fünf jär under wegen, 40 


mit Eräclio dem :wifen man daz fi nimmer an mir miffetuot: 
der herre gienc ze räteo . fö wol fol fi. fin behuot. [vgl. 
eines abendes [päte : 2990. 99. 3006] 


„ich dunke mich ein fzlec man, den liuten wil ich fie beveln. 
das ich din kunde ie gewan, 20 | Bate leret diebe Beln. 2 
Eräcli, lieber friunt min. [2989] | daz it unt muoz immer fin.“ 45 


twinget in d. 1... — 28398. M. Er uworeh daz die d., W. Ovch fvwrhtet 
er die d. — 2399. W. Von ..... habent — 2400. M. I. d. wenden 
durchgr., W. Daz A i. d. wende. vndergr. — 2301. W. nahen gell., 
M. nach fl. — 2402. M. engriffen, W. D. fie £vs begr. g. — 2403. W. 
Der bewerte ez — 2404. Swer n. herzliep g. — 906. W. def h. be- 
chorte — 23407. M. Es. beneme die m., W.S. j. ez benem div m. — 
2409. W. wol mach — 2410. M. Es enmüzze vnderweilen m., W. Em 
m. dik m. Dazu Vnd fich der eren fo bewigte,. daz er enrvchet wa 
fin lop geligte — 2411. M. fehlt vil — 2417. W. Wart d. h.,. M. Gie 
de bh. — 218. M. Des abendes fp., W. Eines abends.fp. — 23419. 
MW. Er ſprach ich — 2420. W. deine, M. dein — 2422. M. Es.en 
mocht a. n. f., W. Ezn mohte a. n. f. — .2423. M. W. d. mir dein, 
W. mirz g. geßastet h. — 2422. W. Ichh fing. d.r. — 2325. M. 
Wie i. da mit getü, W. Waz i..d. m. fo get? — 2426. M. fehlt vil?, 
W. Ze dem n, mantage frY — 2481. M. So enift n: w. fo wol.g‘, W. 
Nv if deh. herze fo.w. g.. — 2453. W. Das fremden vnd m. — 2434. 
M. treiben, W. liden.— 23435. MW. D.h. ich — 2436. W. Ich w. ea 
gerne alfo hbewarne — 2439. W. fehlt alſo — 23443. W. feli. fe en- 
pfeln (M. peuelhbea) — 2444. MW. Sidt, M. den diep — 3445. W.D. 


„Das widerrätich, herre min.“ 
„Solde ich fi äne huote- han?“ 


[ugl. 2999] 

„Ja, lät fi riten unde gän“ — 
[3014. 25] 

(,„Sone wirdich nimmer wolge- 
muot‘) 


„fwar fie felbe dunke guot.‘‘ 2460 
„War umbe?“* — fi if ſo Bete: 
[8013] 

& fi milletete, 


Eräcliüs 


als lihte ein effe oder ein tüs, 

als den befien von dem hüs. 

dem man niht wibes wider vert, 

wan als diu falde im befchert. 2470 

es wirt ofte ein übel hut [vgl. 1263 
bis 1966] 

eins vil richen mannes brät, 

diu bitter iß und füäre. 

f6 nimt ein armer gobüre 

dä wider lihte eine, 

diu guot if unde reine, 


75 


ouch habe wir vil wol vernomen, 
der gevangen iR vil hinne komen, 
die in tiefen türnen lägen, 


fi lege & ficherliche töt.“ 
„Eräcli, huote ift nöt. 


der allerwifefie man, 55 


von dem man ie gelagen kan, der vier ode fehse pflägen, 80 
daz was der herre Salomön, unt doch den liß gewunnen 

der enphie von wiben befen lön. |daz fi dar ü$4 entzunnen. 

umbe Sampfon merke: [wer aber ein frumen riter vät 
dem verriet das wip fin fierke‘ 60 | unde in üf [in triwe lät, 
Eräcliüs [prach aber do 8 er fin triawe verlüre 85 


ich weiz daz er 6 vorküre, 

{was erbes im fin vater lie. 

allö kumt e3 umbe die, 

den got die wisheit hät gegeben. 
diu kan wol tugentliche leben. 90 


„um die frowen Rät oz 16 
rehte als umbe ein topelfpil. 
ob manz ze rehte merken wil, 
ez it wär unt niht gelogen, 
eg velt eim richen herzogen 


‘65 


waf ie v. m. i. f. (vgl. 2529) — 247. W. Sol — 249 : 50. folgen 
sich n M.u. V. — 2451. M. ſi iß, W. W. v. iſt ſio f.d. — 452 
W. E das — 954. W. Er [wich h. i.n. — 29455. M. Der allerweifeß 
m, W.D. allerwifeß m. — 2456. MW. fehlt ie — 2457. W. d. L- 
nich; M. falmon — 32458. W. v. Biben, M. Solhen 1. — 960. M. 
fein, W. Waz gnes ich finer fierche. Def han ich allef gedahte : Das 
iz fo verre hant brahte Alf ich felbe [chöwe: Daz ich in niht ge- 
tröwe — 3462. W. V. d. rede ſt. — 263. M. Als v. e. veder fpil, W. 
Rehte a. v. eine topellpiel (vgl. 2510) — 2484. M. Ob m. er, W. 
Swer es zer. — 2467. W. A. fchier eine efle ode ein tavs, M. A. 1. 
ein eſſo oder ein taus — 2468. W. Als, M. So — 3469. M. Einem 
manne n. wideruert, W. E. m. n. wibes w. v. — 2470, M. W. als im 
— A171. M. ein vbel haut, W. eine vbel hit — 2478. W. fehlt vil — 
3474. M.feina.nachgebaure, W.Vndn. ein a. gebovre — 2475. W. Vil lihte 
da w. eine; M. einer - 976 W.D. Irtter i. v. r.— 2977. M. fehlt wol, 
W. jeklt vil — 2475. M. Das der geu. — 2479. M. D. in den.t. turen 
ı., W.D. i. fiarchen t#rmen 1. — 281. W. V. idoch — 2488. W. Sw. 
a. einen biderben vat (M. veht : let) — 2186. MW. Ich bin gewis — 
288. M. Sa — 2400. W. Daz fie chtanen: trgentlichen I. — 


von Otten. 59 


[wer der ze. före lüetet, „Herre, das if niht guot getän.“ 
der wermet unde brüetet, [3135] 

er findet unde kriuwet, „Eräcli, dag fi da mite [38138] 
das in dar näch geriuwet.“ obe al din werlt dar wider Arite, 


„Eräcliäs vil lieber man, 2495 | ine lieges äne huote niht.“ 2516 
ine mac gerelfchen noch enkan „Obe ir danne miffefchibt, 


dinen £&n unt dine witze,. des wil ich deheine fchulde hän.“ 
min wille iß, das ich befitse „Ja, ich wil dichs ledec län. 
eine fiat genuoc vaſt [3032] ezn iſt dehein vederfpil 
unde wil da wefen ga, 2500 | (ob du 03 rehte merken will) 20 
unz ich fie gewiane. fö guet noch [6 rehte zam, 
daz rätent mine finne. der fin befen war nam, 
daz enweiz ich wan org6 e3n wurde lihte wilde. 
(daz3 tuot minem herzen we) wan durch die breiten fchilde 
über lange oder f[chiere, & | wurde maneger [öre wunt, 25 
miner manne viere [3112] der von firite ritet wol gefant,“ 
und ir wip häns mir gelworn, [3126] | Eräclius Sprach „esa il niht 
die ich d& suo hän erkore, guot, 
fi wellent mir fi fö bewarn [3118 | [wer dem wibe leit tnot.“ 
bis 3138], „Daz iß unt muog immer fin“ 
das ich due angel müge varı — 10 | [prach er — lieber friunt min.“ 
üf den boßen turn, den ieh kön.“ [8138] so 
[3107. 10. 19) | 





2492. W. Der wermte v. britet,. M. D. fremt vnde brautet — 
2498. M. füdet, W. [chvndet — 2496. M. gelagen — 2497. M. Deine 
une — 2500. W. Ich w. — 23503 :4 W. Wa mage ich dir gefegen 
mo : ichn weiz wenae daz ergo. — 2507. W. Vnd iriv; M. mir — 
2509. M. fehlt fo, W. Die [vin m. f. fo b. — 12. W. wol getan — 
15. W. I..lL.ira.h.n, W. I, neliozze A — BS16 W. Wie ob — 
2517. W. Def fol — 2819. W. Een wart nie v. — 2520. W. Ichn weis 
ob du es wizzen wil — 3521. W. fo wol gesam — 23522. MW. hbofen 
war n. — 23523. W. Ez w., M. Es enw. — 2524. W. fehlt die —- 2535. 
M. Werde, W. Es würde — 26236, M. D. uon dem fir. ritet wol gef., 
W.D. vs fr. chvmie gef. — 2527. W. ezil, M. es esifi — 2528. 
M. Der, W.sSw. d. w. leidet;s Daru Div fich flizzet an reiner tat : 
Vnd ex Bf engelten lat — 2529, W. D. wel ie v. m. i. f. (vgl. 2446) 
— 2550. W, herre; Damakh 

Daz ein man vil Tanfter ranch. Dits merchet in dem mite. 
Als in div zehte liebe twanch. En if aber manich man. 


Swax dingef er wexkis. der daz getvn mach nech enchan. 
Dunne das er tot mit vorhte. Si irro$ maniger flahte not. 

Alf 0 eine Kit wip gemtte. Ver fchame mYz or werden rot. 
Swer nach ir willen t#te. Der dem vegelonet lat. 


Das iß fin boſtiv hite. Der im wol gedinet hat. 
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‘ 


Wer rät muofe dö zegän. Er geböt daz man fwuor [3155] 
Eräclius lie die rede Bän, herfride (daz was reht), 

wande er vervie dä lützel mite. e; were ritter oder kneht, 

daz ift maneges herren fite [3043] | als er hete vor gedäht. 2555 
daz er entuot noch enlät 2535 | vonme tage über vierzic naht [3160] 
durch deheines mannes rät, erkom zeRaben an die plän [3161] 
wan näch fin felbes finne, unt befaz die felben burc fän 

er vliefe oder gwinne. bedenthalben an daz mer. 

dö gät vil dicke fchade nä. die burger fazten fich ze wer 60 
der keifer hiez bereiten [ä 40 | geliche guoten knehten. 

einen turn, den er hete erkorn, dd muofens alle vehten 

(daz be3zer were gar verborn), fchiegen Rechen unde flän. 

der höch was unde wol verfpart. | die gefle kundens wol enphän 

[3107. 10] mit ir arken philen. 65 
diu frowe dar üf geleit wart dö wart in einer wile 
dia vil reine Athänaie. 45 | manec witewe unde weile, 
daz widerrette fi deheinen wis. die der keifer an die reife 
die frowen kämen unde ir man, | niemör dar ndch gebat. 

[3143 - 45] des engalt maneger in der fat. 70 
die der keifer zuo nam, durch die veigen wertz erhaben. 
den er enphalch die huote. ei lief manegeran den graben, [3190] 
Athänais diu guote 50 | fo er wider kerte daz er hanc. 


diu beleip . der keifer fuor. [3152] | der eine weinde, der ander fanc. 





2581. W. mvfe erg.,. M. muz zerg. — 2533. M. der mit — 2534. 
M. maniger, W. manigel — 2535. W. Der ent. — 2536. M. D..deh. 
[eines mannes r., W. D. d. m. r. — 3537.- W. dvreh-— 2539. M. nach 
W.na;: W. fehlt vil — 2540. M. brieten — 2542. M. verloren, ohne 
gar — 2543. M. Der waz hoch vnde hart — 2544. W. gefatzet — 
2545. M. fehlt vil — 2546. M. Daz wider fi d. w. — 2548. M. da 
zu, W. dar zv gewan — 2549. M.D. e. man div h., W.D. bev. er 
die h. — 2551. M. fehlt Div -— 2552. M. gelobt — 2553. M. Her frid, 
W. Den her fride (W. stellt um 2554 :53); M. wer, W. was — 2555. 
M. A. e. het ged.; M. A. e. def fridef h. g. — 356. W. zweinzich — 
2557. W. vf den pl., M. an di pl. — 2558. W. Er b. d. f. fat f., -M. 
Vnde b. div flat f. — 2559. W. Bedenthalp vnz a. d.m., M. Pedent- 
halben a. d. mere (: zuwere) — 2561. MW. vil — 2562. M. Da mu- 
fen fi u., W. Swer da wolde vehten : Der vant def Bat. in kvrzer 
zit Sich hvp da maniger hande firit — 2563. W. Man fach da A. v. 
fl. — 2565. V. M: manigem fcharpfen pfile — 2566. M. weilen, W. 
Da w. gemachet i. e. wile — 2567. W. M. witibe v. weifo, M. Ge- 
machet manich weitiv wüd' wife — 2568. M. an feine r., W. finer 
— 2569. M. Nimmer gebat, W. ar nach nienmar me geb. — 3570. W. 
Sin e. avch.— 2571. M. uweigen w. es erh., WW. veigen w. os erh, — 
2574. W. Einer wo. 


von Otten. 


6: 


der eine gnas, der ander ſtarp. 2575 | ſo vafie lät befliegen. 


fö einer heiles rnom erwarp, 
fö kös man eines zageheit. 
fö einer gröjen kumber leit, 
der ander mit gemache was. 
fö muofe der keifer Föcas 
von fiurme liden gröze nöt. 
dö beleip vil maneger töt, 
der wol ware geneſen, 
müefer heime fin gewelen. 


0 


Wes keifers wil ich nü gedagen. 


[3197] 85 
wir fuln von finer frowen fagen, 
[3199] 


von der er was gelcheiden. 

der gunde ir leben leiden [3200] 
in dem turne, de fi lac. 

ezn was dehein (6 liehter tac, [3220] 
ern dühtes tunkel unde lanc. 

des muofe ir freude werden kranc. 
fi gedähte:in ir muote 

„herre got der guote, 

wes hät min herre mir gedäht 95 
da} er mich bi. tage und bi naht 





mich mag.ez wol verdriegen, 

deich niht der liute fehen mung, 

den ich gerne büte minen gruog 2600 

minneliche als ich dicke hän. . 

man wznet lihte ich habe getän 
[3205] 

wider mines herren hulde, 

daz erz tue von miner fchulde. 

nein, aber ich, weiz got, 5 

ich hän en ernefi und en fpot 

mich vil wol unz her behnot. 
[3231. 3300] 

ich befwärte nie finen muot. 

wa3 hän ich des genozzen? 

ich liege hie beflozgen, [3204] 10 

alse ich fi ein befer diep. 

wserich minem herren liep 

alse er dicke hät gejehen, 

fone werez3 niemer gefchehen. 

ich weiz wol, er fündet fich [3246] 

und haszet äne fchulde mich. 

war umbe tuot er aber Jdaz? 

im iß lihte ettewaz 

von mir gefaget, des niht if. 19 


2575. W. Einer gen. — 2576. W. Alf er nach heldef lop warp — 


2578. W. All einer — 23580. M. So mäülle, 


W. Alfo mvfe — 2582. W. 


Manich m. bel. da t. — 2583. MW. fehlt vil?? — 2584. W. Solde; MW. 
da heime — 2585. M. D. ch. w. i. gefweigen — 2586. W. Vnd wil v. 
der frowen f., M. W. ſaln fagen feinem weibe — 2588. M. beg.; MW. 
D. beg. nv 1. — 235%. W. liehter, M. lichter — 2591. W. Era divhte, 
M. Er endauchte — 2593. M. irem, W. ir — 2594. W, G. dvreh 
dine g. — 2595. M. mit mir, W. W. h. iu. h. ged. — 2596. MW. 
D. e. m. t. vn. — 3597. W. last, M. lat — 2599. M. die; MW.D. 
i.d. in. fm. — 2601. MW. Minneclich — 2602. M. Man fol wenen 
i. h. get., W. M. wanet I. i. h. .miffet. — 2604. M. Daz er es tu v. 
m. fch., W. Das man ex tv v. fch. — 2606. W. N. ich a. w. g. -- 
2606. MW. I. h. mich; M. en ... en, W.in...in — 2607. M. Vil 
w. vntze h. b., W. Vns h. vil w. beh. — 2608. M. Ich enbefwart im 
nie f£. m., W. I. befwart im nie .f. m. — 2610. W. verllozzen — 2611. 
W. In difem t#rm als eine diep — 2613. W. A. er ofte h. ver]. 
2614. M. So.enwar, W.Sow.; MW. fehlt mö?? — 2616. V. H. er 
— 317. W. tet — 3518. W. Lihte i. im etw. — 2619. M. .dez if 


nicht — 


4 


62 Eräcliös 


ine weiz niht, dur welhen liß au vernemt ein wäre; mere [3847) 
er ez3 anders habe getän. man phlac ze Röme das if wär 
e;3 bringet mich üf manegen wän. [3348] 2645 
ez iß ein michel untät. [3251] eins grögen fpiles alle jär 

fwer im dize immer hät in einer wise, als ich iu fage. 
geräten unde gelöret, 2625 | e3 began unt werte aht tage [8354] 
daz er mich [ö nn£ret, ze ingöudem meieu. [8356] 

er hät mir übel mitgevarn. pfaffen unde leion 50 
wie fol ein wip Ach bewarn 9 freuten fich der höchsit. 

ez hät einiu alfö guot, zorn fchelten unde ſtrit 

diu an ir manne miffetuot 30 | daz was dö verbannen [3355] 

unde ir liep nihtes entwert. von wiben unt von mannen. 

diu felde dia if ir befchert done dorfte niemen forgen 55 
fam einer, dia fich twinget den- abent unt den morgen 

und näch éren ringet. daz iemen des gedshte, 

daz3 müegze gote erbarmen. 835 | were er in täfent ahte, 

was hilfet mich vil armen das an im wurde errochen 

da; ich ie näch 6ören rane? oder arges iht gefprochen, 60 
ich gwan noch nie den gedanc die wile diu höchzit werte. 

döich wider mim herren tete, [wos ([pils der man dö gerte 


obe al dia werlt michs bete.“ 40 | dar in fin herze zuo truoe, 
des vant er vil unde gnuec: 


Der frowen kumber der was gr6}. | buhurt unde riterfchaft, 65 
da; fi ir triwen niht gends, fchermen Springen fchissen den 
da; was ir herzen [were fchaft, 


— — — 


2620. M. Ich chan n. wisgen — 202. W. Es br. m. in m. w.; M. 
Er — 2623. W. vnrat — 2624. M. Der im daz geraten Ger. vnde ge- 
lert; W. Swer i. daz geraten hat — 2625. W. Oder in hat geleret — 
2626. W. D. e. fich {vs enteret — 2027. W. Der — 2628. W. f. nu b. 
— 2629. M. als — 2630. M. irem, W.ir — 2631. M. entwert, W. 
niht enwirt — 2632. M. Div vnfzlde if ir b., W. Div felde div — 
2633. M. Sam div ie nach eren ranch (2637); W. Als einer div fich 
twinget, hienach 2694-37, die M. fehlen — 2638. M. Ich wan — 2639. 
M. Daz ich wider mein h. t., W.D. i. w. min ere t. — 2640. M. Ob 
m. fein aldir werlde b., M. Ob alle div w. m. fin b. — 2641. M. fehlt 
der, W. w. vil gr. — 2643. W. wart; M. uil [w. — 2645. M. phliget, 
W. pflach — 2646. W. fehlt grozen — 2647. W. An; M. weis — 2649. 
MW. Ze ingendem m. — 2653. M. Waz da uerbk. — 2654. W. Beide 
w. v. m. — 2655. M. niein, W. niemen — 2057. M. ieman -- 23659. 
W.D. manz a. i. fht reche : oder im iht a. fpreche — 2660. MW. 
O. iht a. g. — 2662. W. Swef d. m. g., M. Swas Ipils d. m. g. (vgl. 
2735) — 2663. W. wille — 2664. W. D. v. e. allef dag. — 2665. M. 
Brhyrdieren r. — 2666. M. Springen fchieszen d. fch., W. fcher- 
men fchiezzen d. ſch. — 


von Otien. 6. 


leufen unde ringen, fine torfen wider Ariten 
herpfen rotten fingen: [vgl. 3864. | unt niht langer biten. 
3415) fi hiegen in phärt gewinnen 
man mehte tanzen fchouwen unde ouch der keiferinne 2090 
megede unde frouwen. 2670 | hie3 man fateln ein phert. 
des wart fi fchiere gewert. 
Woch heten Römere einen ſito. 


die höchzit #rten fi d& mite: Wie herren langer niht enbiten 
[fwenne der keifer Föcas fi fäsen Af unde riten 
in der fiat ze Röme was, mit ir frowen zuo dem fpil. [8307] 
fö mueler ir fpil fehen. 75 | ze ros ze füegon was ir vil, 
mohtez anders niht gefchehen, die daz mere vernämen z 
da} er lihte were anderswar, unde gein ir kämen, 
fö muofe diu keilerinne dar. [vgl. | Sam man fl gerne fhe, 

J 3359. 3390) als lihte noch gefchshe, 2700 
fi wurden des ze räte [3883] do ein wip geriten kame. 
unt fanden boten drüte 80 | fö gewaltic. (6 genwme, 
der frowen daz fi kzme [6 diu reine Athänats, 
unde ir Spiles war name. doch geflatten des deheinen wis 
alsez dar vernämen der frowen kamersre, 5 
die herren, die ir phlägen, daz [o kündece iemen ware 
Römere willen unde mupt 88 | der rüeren torfie an ir gewant. 
fi düähte billich unde guot. (3400) 


2667. W. Den fein werfen vnd [pringen — 2668. W. Fidelen her- 
pfen f. — 26569. MW. M. m. da t. fch. — 2670. W. Von magden v. 
von fr., M. Schone magede v. fr. — 2675. MW. fehen — 2676. M. 
Das meht anders niht gefch., W. Vnd fo dar niht mohte g. — 2677, 
W. anders wa - 9678. W. mvle, M. mülle — 2679. W. Mit gemei- 
nem rate — 2680. W. 8. fie b. dr. — 2081. M. Nach d. fr, W.D. 
fr. dar qveme dar : Vnd ir fpilez neme war Vnd niht langer da en- 
bite : daz fie zehant wider rite, fwenne ir liep wzr : fehier chome 
daz mer — 2682. M. war name — 92688. M. Als die daz vern.; W. 
umkehrend Die frowen vnd die ir pflagen : do fi horten vnd ſahen — 
2685. W. v. irm. — 2686. M. Es dauchte fei ubil vnd gät; W. Ex 
divht fie b. v. g. — 2687. M. Si t. da wider nicht fr, W. Sie get. 
n. der w. ir. — 2688. M. Noch 1. beiten — 2689. W. Man mvfe in 
div rof gew. — 2691. W. eine pferte (t gewerte) — 2692. MW. kein 
dö — 36983. M.D. h. n. I. b. — 2686. M. Ze roffe vnd ze füzzen war 
in vil, W.Zer. ze f. w. der v. — 2697. M. Die daz vernamen, W. 
umkekrend Die gegen ir da quamen : De fie daz mere vernamen Dar 
div frowe geriten qvam : vil manigen des gezam — 23699. W. Daz er 
fe gefshe — 2700. M. A. n. vil }. gefch. — 2702. MW. vnd — 2703. 
W. Alf — 2704. M. D. g. fi dekein w. — 2706. M. D. immen fo 
kandich w., W. D. imen fo lißich w. — 2707. M. getori, W.D. 
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zwene fuortens an der hant [3401] 
eneben; vor unde nä 

fehfe hie unt zwelve dä. 2710 
dar umbe lie fi doch des nieht, 
fi tet als ir daz herze riet, [3404] 
e; wre in liep ode leit, 

fi gruogte die liute, dä fi reit. 
ein nigen heizet dicke ein gruo3 15 
eins wibes, diu niht [prechen muoz. 
lange rede [ul wir län. 

diu frowe kom geriten fän, [3429] 
da daz volc enfamt was. 
an ein [chöne kurze; gras 
dä gehabte fi an den rinc. 
fi mohte fehen manic dinc, [3438] 
da; fi dä vor nie gelach. 


20 


Eräcliüs 


(hie vornemet (eltfeniu dinc) 2730 


einen janchern hiez Pärides. [3442] 

guoten war genam fi des, 

[wes fpils man dä begunde, 

daz er ez besjer kunde [3439] 

danne alle, die dä wären. [3440] 35 

daz begunde gnuogen f[wären. 

folch haszen unde niden 

mohter gerne Hden. 

daz hete ime got gegeben. 

deftie gerner mohter leben 40 

er het den füberlichßeu lip, [3444. 
3462] 

den ein man od den ein wip 

dorfte ie gewinnen 

gezieret wol mit finnen. 


des alles hete er den pris 45 
er was hövefch unde wie. - 
(lange rede ful wir Idn). [3443 - 70] 
die frowen twanc diu Minne fän, 
das; fi leiten muole ir gebot. 
wer if gewalteger äne got, 


der fo fchiere hät betwangen 


horet wie jr dö gefchach. 
W@ö fi eine wile gehielt, 25 
diu aller wisheite wielt, 
Athänais diu keilferin, 

do erfach fi als ez folde fin 
gähes einen jungelinc [3435] 


50 





get. r. ir gew. — 2708. W. Sie f. zwene a. d. h. — 2709. M. Vnde be- 
neben fa, W. Vor enneben vnd na — 2711. M. Durch daz lie fi daz 
nit — 2712. W. Sine tete, M. Als ird. h. r. — 2713. M. Es w. in 
1. oder .; W. fehlen 2712 : 13. — 2713. M. hin reit — 23716. W. Ei- 
ner frowen ....; Darnach Swie I#tzel der man hat-: iſt daz im der 
mvt alfo fat, Daz erz willeclichen git : Da behubte die frvmheit den 
Rrit — 2717. W. Nv laz wir die rede fian — 2719. M. alles enfamt w., 
W. gefamnet w. — 2720. M. fchon churtzes, -: W. An eine fere zetre- 
ten gr. (vgl. 1844) — 2721. M. Da hapte fi, W. Da gehabten fie — 
2722. W. Do m. fi — 2723. MW. da vor — 2724. W. Nv h. — 2726. 
W. D. maniger w. w. — 2729. MW. In allen gahen e. j. — 279. W. 
feltfiniv, M. feltfemiv — 2732. M. Gut, W. Gvten; MW. nam — 
2733. M. Swas — 2734. M. D. e. es baz tete vade ch, W.D. e. 
daz baz ch. — 2735. W. Danne die andern fwie vil ir were — 2736. 
M. [waren, W. D. waf gen. [wzre — 2738. W. M. Parides g. I. — 
2739. W. Dar zv h. — 2740. M. Defier — 2741. M. Er bet den aller- 
fauberleichifien leip, W. Den aller fchöniften 1. — 2742. M. Den m. 
oder w., W. Denieman ode w. — 2743. W. fehlt hier ie — 374. W. 
Gezierte m. gvien ſ. — 2745. W. kehrt um Schone gnvch vnd wis : 
Des allen h. e. d. pr. — 2746, M. hübehs (vgl. 3348) — 2748. M. Div 
— 2749. M. müz, W. mvße — 2750. W. W. i. ſo gewaltich ane g., 


von Otten. 0-3 


den alten zuo dem jungen? bewar mir min gemüete 

ir gewalt tuot fi dicke fchin. und gip mir redelichen &n, 

der vil edeln keiferin wand ich, wen verirret bin. 

kom zehant in ir muot 2756 ' 

„des wibes freude were guot, | „Uch hän gefehen manegen man, 
(3519. 3694] von dem min herze nie gewan 2780 

als ich mich kan verfinnen, fö ungefüege fware, | 

diu dich müele minnen. ‚| der ich noch lihte enbare 

wie möhte fi besger freude hän. und wsre3 mir enteil getän. 

got hät baz ze ir getän 60 | was hilft dag ich mit ren hän 

dan ze mir, fwie her ich fi. gelebet unz an difen tac? 85 

wolde got, wer er mir bi des leider nü niht wefen mac. 

und müesich reden wider in. ine mac des niht enwenken, 

war tuon ich tumbia minen fin? ine müege tumplich denken. 

ich enweiz, wes ich ger. 65 | daz iſt mir ein michel nöt. 

durch dize-fpil fö kom ich her | werich hiute morgen töt, 0 

und muoz hiute hinnen varn. da; wer mir wol ergangen. 

got herre müeze mich bewarn. nü bin ich gevangen. 

6 we, wie ii mir gefchehen. | ich was äne zwivel fri. 

wolde er her zuo mir fohen, 70 | nü bin ich gwiffe daz mir fi 

mir were verre deſto baz. ein folhez bant an gelaht, 95 

war umbeo teter aber das? daz mich tage unde naht 

welhe künde heter min? üjer mäze twingen fol. 

ich wil die rede lägen fin. ich weiz gewiffeliche wol, 

got durch dine güete 75 | d&ich arme muog miffevarı, 





M. W. i. gewaltiger an g. — 2752. W. D. a. vnd d. j., dasu Den 
frrfen vnd den hirte : Deu gaft mit dem wirte — 2753. M. Si t. diche 
ir gewalte fchein — 2754. M. fehlt vil — 2755. M. iren m., W. den 
m. — 2758. M. müfle, W.D. ditz chint mffe m. — 2760. M. Zü der 
hat g. b. get. — 2762. M. wer er, W. wer er — 2763. W. Dax ich 
folde r. w. i. — 2764. M. tumbiv, W. tumbe — 2765. W. ger, M. 
cher. — 2766. MW. fehlt fo — 2767. W.V. fol iezv h. v. — 2771. 
M. vil defler, W. M. w. verrö defie b. — 2775. MW. fine — 2716. 
M. Bewar mir m. g., W. Bechere mir m. g. — 2777. M. gehe, W. 
gibe — 2778. M. wene, W. W.i. gar v.b. — 2782. W.D.i.n. wol 
enb. — 2783. W. Were ez m. ent. g., M. Vnde war — 2786. M. Dez, 
W. Vnd ze difen ziten mach. — 2787. W. Deheinen wif entw. — 2788. 
MW. gedenchen — 279%. W. Nvb.i. g., W. Ich pin geu. — 2798. 
W. 1. was e. a. sw. fr. — 2794. M. gewis, W. gwis — 2795. M. bat 
an geleit; W. bant an gelahte (s. Alexander 2977.) — 2196. W. D. 
mich tage vnd naht, M. Das mir wol mac welen leit-— 2797. W. 
Vs der m. zw. f.; M. Dax mich tach vnd naht auz der maze tw. fol 
— 2798. W. Ichn weße e niht nv weiz ich wol — 2799. M. Ich mus 
an sweiuel m., W. Daz ich arme m. m. — 
Erdclids. 5 


os Braclia⸗ 


mir enwelle get bewarn 2800| vernemet ouch ven Paridé, 2820 


min finze unde witze. wie getän wunder im gefchach. 

wannen kumt diu hitze? als er die frowen an fach, 

mir if äne mägen heiz fä zno der felben ſtunt 

unt verßän mich dannoch, da$ der| wurden ira folkiu dinc kunt, 
[weis diu er & niht hete ervarn. 25 

kelter if daune ein is. 5| des enkunder Ach niht bewarn. 

unfelegin Athänals, diu Minne woldes niht enbern, 

war tuoßu dine Anne? fine wolde fi geliche wern. 

geßeteßu daz dia Minne fi twanc fi (laffen mit ir kloben. 


dich verleitet ale fi manegen hät,! Pärides wände er folde toben, BO 
da; wurde ein gröyiu miffetät. 10) dö er ir rehte wart gewar. 

wer dieh fere, das if dir guot. | milfeliche er wart gevar, 

ich tete gerne, möhtich, den muot| valwe bleich unde röt. 

von im gewenden — ich enkan. |er kom noch nie in ſolbe n&t. 


er reiner fwlec [üeger man, deße grusger was [in ungemach. 35 
erkander rehte minen fin [3546] 16 fin lip was im aller fwach 

daz ich im fö rehte holt bin, zuo den felben Runden. 

fö gedshter underwilen min die im d& vor enkunden 


mit rehten tsiwen, als ich fin.“ | gewerfen noch gefpringen 
| mit deheiner flahte dingen, 40 
Der frowentetderkumber we. [3695]| die fprungen verrer, wurfen bay. 





2800. M. Mich enwelle g. uon himel b., W. Mich enwelle v. h. 
g. b. — 2801. M. Meine finne vnd meine w., W. Min f. vnd min w. 
— 2802. M. mir difiv, W. Wa von chvmte mir div h. — 2803. M. masze, 
W. vs der mazzen — 23804. M. doch, W. Ich enften m. wol d. d. 
fw. — 2805. M. Chealter i. danne daz is, W. Chalter i. danne eine 
eis. — 2806. W. Vil v. A. — 2808. M. Geßiztelt du da div m., W. 
Geßiateftv daz dich div m. — 2809. M. fehlt dich — 2810. W. wirt — 
2811. W. Were, M. War sch. is dir gut — 2814. M. Er reiner füz- 
zer m.,. W. Er reine ſælieh [fszer m. — 2815. M. Erch. er doch m. 
. — 28316. W. fo h. b,, dasu Mir wer vil defter bas : ich weiz ovch 
werliehen daz — 2817. W. Er — 2820. W. Vern. mere v. P. — 282%. 
M. A, e. d. fr. erf. — 2823. W. Sa ze der fivnde — 2824. M. W. im- 
f.d. ch, W. Gewan er der mere chfnde — 2825. W.D. er e. nie 
h. ery., M. Div er nikt het err. — 2826. M. Dez enchunde er fich 
niht bewaren, W. Das enchunder nie bew. — 2827. M. wolde dez, 
W. des » 3889. W. S. tw. I. vaſte; M. wie W. ir — 2881. M. Als 
er ir — 2832. M. Mifleich w. erg, V. Miflich w. e. g. — 2839. 
MW. Val — 2834. M. fo grozziv n.;, M. in fülh on. — 2835. M. Deite 
mer waz fein vngewach — 2836. W. wart; M. alleis weiz fwach — 
2837. M. Sa zü, W. In d. f. &. — 2838. M. D. i. dauer ch, W. 
ench, — 2839. M. Den fein: nicht gew. n. gefpr., W.D. fi. gew.n. 
fpr. — 2841. W. Die [prvngen [chvazen wvrfen ba}, M. Die fehus- 





von Qttor. 67 


(in lip wart trage unds Iag. 'nafe ougen uade munt 

des enifß zwivel dehoia: Ränt fo minnecliche, 2865. 

im gunden arme unde bein ich wolde Römifch riche 

bibene ale ein efpin lap. 2845 | verfwern wad miden manic jäz, 

er was maneger rede toup, in den worten dag if wär, 

die man rette wider ik: deich eine naht und einen tac 

fd [re was beiruopt [in fin (des leider niht nd wefen mac) 70 

een welle wie gebären.. ir füege minne müele hän. 

die linte, die dä wären, 50 | fi hiege mich blenden oder Han, 

die nämen fin dekeiaen war. erkande A rehte minen muot. 

er gienge her oder dan, nein fi, aber fi iß [6 guot: 

fin finne kömen ven ir aicht. folde ir dag welen [were, 75 

als» im din rehte misas riet, daz fi mir lieber ware 

getorfier des gelingen, 55 | danne alz das in der werlde iß? 

man haten fehen dringen wolde fi etliche friß 

bime erfien kamerzre. bi dem fpil beliben 

daz er deſte när ir were. bi den frowen unt den wiben! 80 
| waz hulfe aber mich nä das? 

Er gedähte in [inem muote mirn ware niht defe ba3. 

„herre got der guote, 68 [ich nzmes harte kleiven fromen. 

wä gewan deheiu 'wip wer fi hiute her kemen, 

ie fo minneclicher lip. de; wer mir adfö mare. 85 


mirs wart nech nie [ö [chasegkwmt, | ich liuge . e4 enwere. 





zen verrer vnd wurfen b. — 2944. MW. begunden — 2845. M. Bibe- 
ne, W. Pihnen — 38947. M. rede, W. redet — 2848. W. So f. betr. 
w. ſ. £. — 2849. W. Ern wolle; M. Er en weſſe wie er folt geb. (vgl. 
3700) — 2851. W. N. des deheinen w.; M. D. n. fein deheinen w. — 
2853. W.S. ovgen ch. v. ir no., M. Sein fin chom v. der frawen niet 
— 2854. W. grasse liebe - 28556: MW. Getorſt er mit deheinen dia- 
gen — 2856. M. fehen, W. gelehen — 2857. M. Bei dem werdeften 
chamerere, W. Bie dem gewaltigen ch. — 2858. M. D. e. der frawen 
deßer n. w., W.D. e. ir d. nehnar w. — 2859. M. im feinem — 
2860. W. Jah. g. d.g- — 2861. MW. W. gew. ie d. w. — 2862. M. 
Einen fe innichleichen l., W. E. fo rehte fchonen 1. — 2863. M. fehlt 
noch, W#. Mim w. nie folhes niht ch. — 2864. M. Nafen, W. Ir 
ovgen ir nas ir mvat — 2865. M. Stat ir, W. Bent fo m. — 2867. 
W. Verfw. dvrch fie menigiv j. — 2868, M. Den w. gewilleich d. i: 
w. — 2869. M. Dez ich einigen t. — 2870. M. leides — 23871. W. Mi- 
nen willen mvfe mit ir &. — 28372. W. ode han. — 2875. MW. des 
— 2877. MW. allez — 2878. M. O we wolde ä etleich friß, W. Wol- 
de f. ©. fr. — 3879-81. W. Hie beliben was hYlfe das — 2880. M. 
Pei d. iunchfr. vad hei d. w. — 23881. M. fehlt nu — 2883. M. L. m. 
fin, W. 1». fin h ehl. fr. — 2884. MW. her — 2885. M. alz m, 
V. Es w. m. alf m. — 5886. M. es ne w., W. ez enw. — 





der wärheite muoz$ ich jehen. 
müesichs inme tage eines fehen, 
des nzme ich nehein guot 


(cz wirt et leider wol behuot) 2890 . 


fchetze bürge oder lant. 

fi beginnet aber iezuo zehant 
von difme fpile kören. 
alrerft fol fich meren 

mines herzen ungemach. 

ich wene, nie man gefchach 
in einer alſo kurzen friſt 

als mir hiute gefchehen if. 
daz machet min unfelekheit. 
wa3 mag ich des. e3 ift mir leit. 2900 
nune welle got, ez ift mir liep 
foldich dar umbe als ein diep 

an eime galgen hangen, 

wer ot min wille ergangen. 

daz wer ein mzglichiu klage. 6 
von kiute über aht tage, 

it daz ich fö lange wer, 

f6 kumt fi nemeliche her. - 
Römzre [ulns fi niht erlän. 

daz it der tröß, den ich hän.“ 10 


95 


6 gieng e3 an ein fcheiden. 
diu Minne hete in’ beiden 





Erdelids 


ir gewalt unfanfte erzeiget. 


der funne was geneiget. 

mitter tac der was zergän. 

dö muose die frowe wolgetän 

ze herberge riten. [3781] 

getorfie fi wider firlten, 

mich entriege dan min wän, [8783] 

fi hatez gerne getän. 20 

fi reit ze hüs . ez muofe fin. 

Athänäis diu keilerin, 

fine mohte langer beiten, 

ir bette hiez bereiten. 

da; was ſchiere dö getän. 

dar an leite fi fch fän, 

in allem ir gewande. [3976] 

den herren was daz ande, 

das fi was fö übel var. 

fi want fich her unde dar 

mit maneger ungebere. 

fi wunderte, wa3 ir were. 

ft fprächen ‚,frowe, wie 
ir ſ07 


2915 


30 


tuot 


“gehabt iuch wol und welet fro. 


fit ir fiech?“ — „Leider ja.“ 
„Wie ift iu, we oder wä?“ 
„In dem houbte und allenthalben.“* 
„Mit einer küelen falben 


35 


2887. W. wil-— 2888. M. Muſte ich fei in dem tage eineſt f., W. 
Mifte ichz des tages eines f. — 2889. M. Da für næme ich: neh. g., 


W Da fvr n. i deh. g. — 2890. W. Daz w. etl.w. b., 
b. — 2891. M. Schatz b. noch L., 
1. — 2892. W. Iezv beg. [. zeh. — 2894. M. Alerſt; 
ginnet f. m. — 2896. M. Es wæn nie manne gefch., 


aber 1. w. 


m. g. — 3897. W.1. e. fo ch. fr., 
Daz, W. Als;: MW. m. h. 
2904. M. Ot, 
2908. M. nzmeleich, 


ez — 314. M. Der f., 


M. Es w. 
W. So het fie b. noch 
W. Alrerfi be- 
W. Ich w. ie 
M. In fo churtzer fr. — 2898. M. 


_ 2899. W.iß — 2902. M. Sol ich — 
W. et (vgl. 2890) — 2907. M. Dez mich got gewere — 
W. n&mlichen — 2909. M. es fei, 
3910. MW. Daz i. d. meiſt tr. d. i. h. — 2911. M. gie ex, 


V. ſiſ — 
W. gieng 


W. Div f. het fich g. — 315. M. Jehlt der, 
W. Der mitte t. w. verg. — 2916. M. mülle, 
müßt, V. mvfe — 2923. W. Wolde n. 1. b. — 


W. mvfe — 2921. M. 
2924. M. I. b.h. £ 


ber, W.Irb. h. f. ir ber. — 2927. W. ir, M. irem — 2929. geuar, 
W. D. T. fo vbel was gevar — 2982. W. Sie nam wnder w.ez w. — 


2934. W fehlt und — 


\ 


ven Ütten. 89 


lät e3 in beßrichen, [prach fin muoter „wa wirret dir 
fö muoz diu hitze entwichen: 2940 | Pärides, wan fagef mir, 
iu wirt, ob got wil, fchiere bag.“ | waz if dir, lieber fun, gefche- 


Si rihte fich üf unde fds. hen?“ 2965 
dö fi eine wile gelac, „Daz fult ir muoter wol befehen, 
deheines fläfes fi enpflac. es iß ergangen um min leben.“ 


iu wer ze fagene al zelanc, „Liebiu muoter, ich enweiz.“ 
wie fi ir dinc ane vie. „IR dir kalt odr if dir heiz?“ 70 
Pärides kom unde gie [3820] „Ich entbsinne gar und bin doch 
in der muoter kemenäten. kalt. 

din Minne heten verräten. 50 | min kumber ift fö manicvalt. 

an den blözen eßerich ich entrinwo niht genefen.“ 

viel er nider unt firahte fich. „Suon, lä die rede wefen. 

er wart vil harte miffevar [3973] | ich fende näch einem wibe, 75 
unde warf her unde dar diu dir den fer vertribe. 

houbet arme unde bein. 55 | diu kan vil manegen fegen guot.“ 
wie wol daz an ime fchein, „Ine ruoche, muoter, wedr ir tuot. 
da} er an freuden was verzaget. | ir muot iuch alles äne nöt. 

im was rehte als der jaget daz mir wirret, daz iſt der töt.“ 80 
üf einer ungewillen vart. | 
er fprach „daz ich geborn wart, | „Mir iß leit, fuon min, 


fine a3 deu abent noch entrank. 45 „Wie? fun, iß dir vergeben?“ 


[3903 ...] 60 | daz Theödorus der vater din 
da3 müeze gote erbarmen.“ zer zit bi dem keifer if. 
„Öwe mir vil armen“ er gedzhte an ettelichen lift, 


2939. W. Lat iv daz houbte befir. — 2940. MW. entwichen — 
2942. MW. fich uf — 2944. MW. fehlt en — 2946. M. Es wer iv — 
2947. M. an vie, W. anevie; darnack Die naht entflief fie nie. Harte 
erchomen fie alle des. Nv vernemt wie Parides : Def tagef fin dinch 
aneviench (: giench) — 2948. MW. Er ch. hin heim vnd gie(nch); 
M. macht Abschnitt — 2949. MW. In finer — 2952. M. firaht, W. 
firachte — 2953. M. fehlt harte, W. Vnd w. h. m. — 2954. M. V. w. 
fich h. v. d. W. Er Brachte f. h. v. d. — 2955. W. Daz — 2956. 
W.Vil w. — 2958. W. der da j. — 2960. W. Er [chrei we daz — 
2961. MW. got — 2963. W. S. m. fpr. — 2964. — tu mir — 2965. W. 
Waz dir 1. f. fie g. — 2966.- W. Def foltv balde mir verjehen — 2967. 
M. vmbe mich vnd vmbe mein leben — 2969. M. fehlt Liebin — 2970, 
W.\1.d. ch. ode h. — 2971. W. Ich br. v. b. d. ch.; M. I. verbr. g. 
— 2973. W. Daz ich tr. n. g. — 2974. MW. Sun — 2975. MW. nach; 
W. fehlt fende — 2976. W. Div den fmerzen dir vertr. — 2977. W. 
fehlt vil — 2978. M. Ich en r. müter weder fi t. — 2980. W. D. m. 
da w. deifi d. t. — 2981. MW. M. i. 1. ſprach i (. m. — 2983. M. 
Ze difen zeiten bei d. ch. i., W. Bi d. ch. zeden ziten if — 2984. W. 


Er befvnde e. I. — 


zo Erdelids 


ob er bi uns ware, 2985 | ich wzne, im fi vergeben. 3010 

das dir ze dinre fware nü waz möhtes anders fin.“ 

kame vile rehte.‘“ „Nune welle get, frowe min, 

aö hiez fi zwöne knehte [3991] wer möhte dise hàn getän‘Y“ 

nfeh einem alten wibe gän. diu alte fazte fich alfdn 

daz was [chiere getän. 90 | für Päridem den jungeline: 15 

die herichz buoch zihen fi fprack „wie fiänt diaie dine ?“ 

fi kunde von erzenien „Mir were liep, Rüendez ba4.“ 

maneger fiahte bärat. „Pärides nu [ag mir day, 

ir hüs was mitten in der feat. wä entfäßn dieh des fmorzen?“ 

als fi die botefchaft ervant, 95 | „Frouwe, an dem herzen.“ 20 

fi kom und gie fä zehant [=-399P] | St [prack „‚wannen kumt day? 

uf der fronwen palas fag mir, kint, ane haz“ 

in die kemenäten, dä fi was Er fprach ‚‚Frewe, ich enweig.“ 

mit ir lieben kinde. „iR dir kalt oder heig d 

dar wife fie gefinde. 3000 | „Mir ift kalt unde warm.“ 2* 
„Ba mich grifen dinen arm. 

Biu hüsfrowe riche — ich fage dir in kurzer friß, 

emphienc fi triweliche ob eg din fuht odez vieber iſt.“ 

unde hiez fi fitzen nider. 

dä rette fi niht wider. Din alte bie Morfos. 

fi (prach „muoter, mugtir fehen, 5 | ft greif baldeliche da 3 

wie mir hiute if gefohehen Päride under fin gewant, 

an minem fune Päride. fin arm beionhtes fı ir bant [=> 4000] 

dem iß worden alfo we, fi marhte vligeeliche fAn 

ern triwet deheine wile leben. mit dem vinger fin aderflän. 


2985. M. Ob er hie b. v. w., W. O. e. hie heime w. — 2988. 
W. Der dir — 2987. W. Wol ch. vadr. — 2988. W. Si h. zw. chn. 
— 2990. M. D. w. fchire &, W. Div hat ſeh. g. — 2991. M. D. hert 
ich daz b. e., W.D. hore ich — 2992. M. chunde, W. ch'nne — 
2993. W. M. hande parat, M. flacht parat — 299%. W. enmitten. 
Hiernach 2995 - 3000, die in M. fehlen — 2999. W. M. tr vit I. ch. — 
3002. M. getrivleiche, W. trovricliche — 3003. W. V. bat ii f. dar n. 
— 3005. M. fehlt muoter — 3009. M. Er tr. — 3010. M. Ich im [ei 
verg., #. I. w. ĩ. rehte lie v. — 3011. M. fehlt Nu, W. N. w. m. 
im a. f. — 3013. W. W. folde das han g., M. W. m. daz haben g. — 
9014. MW. fan — 8017. W. M. w. lieber Afnd ex b., M Er fprach 
m. w. liep funden fi b. — 3018. M. Si fprach P: f. m. d. — 3019. M:. 
M. Wan — 3020. M. Er fprach; W. Fr. an minem h. — 3021 - 23, 
W. Wie iß dir chomen ine weiz — 3024. M. Si [prach — 3025, Mm 
Er fprach, W#. M. 1. zech. v. zew. — 3026. M. Si fprach — 3028. 
W. Obz, M.Ob ez d. f. o. dazf. i. — 3089. W. D. a. die h. Mor- 
phea — 3030. W. Biv — 2082. W*. Ben ... der — 30854. W. M. den 
vingerne — 





kündic was [1 gennoc. 
fin ader im ze rente [luoc, 
faın er were wel gefunt. 


von Otten. 1 
3035 | frouwe, dar iußei michs.“ 
„Pärides, bedenke dichs, 
[waz die anders wirret. 
ich weis wol, dieh enirret 83060 


Morfeä fprach fä ze Aunt 
„Pärides, wäiß dir wore [ugl. 


4006] 
„Frowe, an dem herzen unt nien- 
der mt. 40 


mich duukets felben al ze vil. 
e; ſtat um mich, [wie get wil.“ 
Si [prach „wä kom e3 dich an?“ 
„Dä zeime fpil allunder wän.“ 
Si [prach aber „ze weiher zit? 45 
da+ fag mir rehte, ala 04 1it.“ 
„Frouwe, umbe nöne.“ 
„Daz dir min trehtin löne. 

is ein lützel, daz if dir guet.“ 
(4168. 4181} 
Er fprach „des if mir niht muot, 50 
daz ich daz tälang getuo 
ode lihie morgen dar zuo.‘ 
„Sö muoßü verderben.‘ 
„Ich wil gerne Aerben.“ 
Si fprach ‚der welhe fchulde?“ 85 
„Sö liep diz getes hulde, 


faht, vieber noch der rite. 

er küge, der dä wider frite, 
unt war3 der allerwifefi man, 
der diu buoch von erzenie kan 
unt der ir meilter ie gehieg. 
Päridea die rede liez 

und erfiufte tiefe 

fam ein man, der gerne [liefe, 
des im lützel doch gezam. 
Morfea guoten war des nam. [4019] 
die hüsfrowen fi anfach. 

fi ründe ir zuo unde ſprach 


65 


'„frowe, gät gein der tür 


unde fät ein wile dar fün. 
ich fage iu in kurzer friß, 
waz er wil od wie im iß.“ 


75 


Diu frowe langer enbeite: 
fi gienc vil gereite 

üt$ der kemenäten. 

allam ir meido täten 


3035. M. = W. — 3040. W. Ich [age dirz v. n. m. — 3041. M. 


M. d. fein felben zeuil, 


W. es felben zev. — 3049. MW. fehlt ez 


nach got? — 3043. W. Wa chome ez d. an . bie dem fpil (wofür 3042. 


fehlt) — 304. M. Frawe daz einem [pil f. w., 
W. (aus 3045 - 47.) Ze welher zit. 


3045. M. fehlt aber, 


W. fehlt 3043 - 44. — 
ze none — 


3047. M. Er [prach fr. ze n. — 3048. M. Si [prach d. d. m. trochtin — 
3049. W. dein, M. daz it — 3050. W. Def han ich deheinen m. — 
3051. MW. daz — 3052. W. dar sv, M. der zü — 3053. M. Si fprach 


— 3054. M. Frawe, i. 
Warrmbe def Ivfet 


ler w. m. — 3065. M. fehlt ie, 
3067. M. V. erlaufte &., 
M. Des . l. gez., 
gute, 


w. halt geren ß., 
56. fehlen in W. — 3056. M. So 1. d. fie g. h.. — . 3057. M. da, 
m. — 3058 M. Si [prach; 
3062. W. Er l. [wer — 3063. M. V. w. or d. weilte m., 
W.V. ie m. geh. — 3066. W. fin — 
W.V. fifte.vilt. — 3068. W. All — 3069. 
W.D. in doch I. g. — 3070. MW. M. des; 
W. gvien — 3072. W. rovnte, M. rauten — 3074. da fur, W. 


W. 1. w. gerne fü. — 55 : 
W. 
W.P. verd. dich — 
W. Der al- 


M. 


der fr — 3076. W. vnd waz — 3077. MW. nicht 1, — 3078. M. be- 


zeit — 3080. M. Ir m. ae. t., 


W. daz felbe — 


- 


2 Eräcliäs 


und ander ir gefinde. „Ir muot iuch alles äne nöt. 

dö beleip bi dem kinde daz ir fö vil gefräget, 

Morfeä unt niemen meö. [4021] und iuch des iht beträget, 

fi Sprach aber ze Pärid& daz ift ein grö3 unwisheit. 

„fun, vernim waz ich‘ dir fage: |ir fult wiszen, mir ware leit, 10 
[4023] 3085 weſtet ir waz mir ware.“ [4083] 

dü tuoſt rehte als ein zage, „Wer ez dir, fun, niht ſwære 

der deheine were hät, — unt woldeſtüs bekennen, 

als in [in viant beftät, den fiechtuom wil ich nennen: 

dä maneger von verliefen muo3 ich bin gewisse, er fi mir kunt.“ 15 

ougen hant oder fuo3, 90 | „Des torfich umbe tüfent pfant 

der fich vil lihte ernerte, wetten, daz des niht eniſt.“ 

obr fich manliche werte. „Sö verlürefiu, wizze kriß: 

dinen fiechtuom foltu mir beveln | äne zwivel bin ich des.“ 

und folt in ander liute heln. „Nü wie got“ fprach Päri- 

fö tuoftu wisliche. 95 des 20 

e3 ift in ertriche „errätet irz, ich wils iu jehen.“ 

än dine muoter dehein wip, „Sun, dü häft ein wip erfehen 

der din éêre unt din _lip [4123 - 50] 

lieber [i danne mir. [4035 - 72] oder lihte eine maget, 

hinne iſt niemen danne wir. 3100 | diu dinem herzen fö behaget 

din Aechtuom muo3 ein ende hän: | daz3 dü niht maht lägen, 25 


woldefiün mich wiszen län, [4077] | dune minnel s’äne mäzen.“ 

ich [were des wol einen eit „E if anders niht, d&ü häl wär.“ 
und wisze des die wärheit, „Nenne mirs — „Ich entar.“ 

ezn if deheinen wis der tôt.“ 3105 | Si [prach „durch wen läßu daz ?“ 


3081. M. Vnder, W. Vnd — 3082. W. Nv — 8084. M. fehlt aber 
— 3085. W. Vern. f. — 3090. W. Div o. — 3091. M. fehlt lihte; M. 
Der den lip wol ern. — 3093. W. Den — 3096: M. ein ertreich, W. 
vf dem e. — 3100. W. niemen niwan w. — 3102. W. fehlt in, M. W. 
du m. in w. 1. — 3103. M. fehlt es, W. Des fwür i. w. e. e. — 3104. 
M. dez, W. Ich weiz ez wol d. w. — 3105. W. deheinen, M. de- 
hein — 3106. M. Er fprach i. m. iv allez an n., W. I. mite ivch 
frowe ann. — 3108. MW. nicht — 3109. M. D. ir ein grozziv, W. 
Ez iß e. michel tvmpheit — 3112. M. Si [prach, W. Svn w. ez d. n. 
fw. — 3113. W. mirz tVa erch., M. mir es — 3114. M. fehlt ich, W. 
wolde — 83117. M. Er [prach, W. Er fpr. des get. — 3118. M. Si 
- Sprach fo uerlureß, W. So verlivfeßv fvn w. chr. — 3121. W. Ra- 
tet; M. fehlt ex — 3122. M. Si Sprach; W. gef. — 3124. W. Div 
lihte d. — 3125. W. D. du daz n. mohte I. — 3126. M. Du enm., W. 
Du m. — 3127. W. E.i. niht a.; M. Si ſprach es i. a. nit — 3128. 
M. Si [prach n. m. fei i. ne get., W. Die n. m. ich get. — 3129. 
M. laß du, W. lalv; -W. fehlt S. ſpr. — 


von Otten. 78 


„Frou muoter, waz3 wer mir defte | deift mir ein grögiu [were 


baz.“ 3130 | und ob fi bi mir were 
„Ze Röme if dehein wip, [4151] | das ich fi müege anefehen, 3155 
fö ich die föle unt den lip fone mohte mir niemer baz ge- 
vor dem tievel müege ernern, * fchehen. 
din fich mir des müge erwern, hei, genwdeclicher Kriſt: 
ine leges an den arm din 35 | und ware ich, dä [i if, 
unt werz min frowe diu keife- | wie wol mich des gez&me. 

rin, [4160] da} man mir den lip dö name, 60 
daz dü fi woldefi minnen, daz were mir ein fenftiu nöt. [4176] 


ich triuwes. dir gewinnen. 
wir wip kunnen manegen liß, 
der iu mannen unkunt iß.‘“ 40 


bi ir legich gerner töt 

danne .äne fi ich ſtorben muoz. 
Frowe, muoter, dinen fuog 
faochich unt die gnäde die. 65 
wilda mir nü guot [in, 

fö getriuwich wol genefen. 

ouch wil ich hinne füre wefen 
iemer mer din eigen 

und wil dir day erzeigen 70 
mit libe und mit guote. 

des if mir wol ze muote: 


Pärides erkom und erfchrac [4161] 
an dem bette, dä er lac, 

ein fö lange fiunde 

das er niht gereden kunde. 

die hende er in einander want 46 
und kärte fich gein der want. 

er begunde ßarke weinen 


DT — — re ——— — —— —— — 


„wol gefchech der reinen, ich wil dich machen riche. 

fi ſælegiu, fi guote. nü hilf mir getriweliche. 

wö gelchech der huote, 50 | ine mac mich langer niht erwern, 75 
diu fie fö verfperret hät, dä maht mich vil wol ernern. 


da} man mich fi niht [ehen lät. | din helfe mac mich wol gefromen. 


3130. M. Frawe m., W. W. w. m. mvterd. b. — 3131. M. Si 
fprach, W. Ez i. ze R. d. w. — 3132. W. an d. 1. — 3133. M. V. d. 
tiefel immer erner, W. V. den tieveln mYzze ernerne — 3134. M. D. 
f. m. dez erwer, W.D. ſ. min mvge erwerne — 3135. W. Ich 1. fie, 
M.\. nel. fei — 3136. W. V. m. fr. d. k. — 3137. W. Ob — 3138, 
M. I. trawete dir fei wol gew., W. I. chvnde f. d. wol g. — 3140. 
W.D.ivch man verholn iß — 3141. MW. erfchrach — 3143. W. E. 
vil 1. &. — 3144. M. reden, W. seizt zu Vber lanch do er fich ver- 
fan : Vnd fo ;vil chrefte gewan — 3148. W. Er fprach — 3149. 
MW. vnd — 31580. W. Vnfelich fie div hit: — 3152. W. D. m. [.n. 
m. f. L — 3155. W. an gefehen — 3156. W. niemer, M. nimmer — 
3157. M. Hei gensdiger chr. — 3158. W. Ode w. i. aber d. f. i. — 
3159. M. mich dez, W. mir daz — 3160. W. Ob ... beneme — 3162. 
M. geren — 3163. M. Danne i. an fei fi. m., W. Denne das i. an fie 
ſt. m. — 3166 fehlt nu, W. Daz du m. g. wolleſt [.; darauf 3167 bis 
16, die M. fehlen — 3167. W. vil wol — 3171. W. liebe — 3174. W. 
getr. — 3177. W. mich, M. Du macht mir wol ze hilfe chomen — 


LL 


fi iß, dia wie hät benomen 

alle mine finne, 

diu reine küneginne 3180 

din reine bluome Athänais — 

ich lougen dirs dekeinen wis, 

[fwa+ mir dar umbe fel gefchehen‘“ 

„Dü häf fi genaut . ich wil dirs 
jehen.“ 

Päridos fprach ir aber zu 85 

„ich wil dir fagen, wie du tuo, 

Morfea, liebia muoter min. 

dü maht mir wel frume [in. 

nü wis mir, muoter, guwadec.‘“ 

„Jemer fihu falec, 

füeger [uon Pärides, 

vil willie bin ich dir dee, 

wande dä gemiegen muoll 

daz dü ſo edelliche tuoſt. 

Ez if dir wol angeborn, 

daz3 dü fo rehte hält erkern. 

din minne die iß reiae. 

man vint ir leider kleine 





Erbeliüs 


is allem ertriche, 
die (o lüterlichen 
ir Kerze wenden an ein wip. 


3200 


‚| des gehene get ir lip. 


fi tuont mit difen Sachen 

als der ein fcharlachen 

oder ander tuoch keufen wil. 6 
des vint er bi einander vil. 

als er es danue al befiht, 

fone kouft er doch des beiten niht. 
und fage was dag diutet, 
dag man; ze höhe bietet. 
alfö häftu niht getän. 

ich wil wijzen äne wän, 

dü häß day befle üz gelefen, 
das in allen richen mebte welen. 
dü maht dich wol freuwen des, 15 
lieber friant Päridea, 

fol diche ikt vervähen. 

ich [ol dir legen nähen 


10 


‚min frowen an dine [iten 


unt tuo$ is kurzen ziten 20 


3178. W. den lip h. b. — 3119. W. Vnd — 3180. W. Dax if div 


keiferinne — 3181. M fehli reine — 3182. M. dir fein, 


W. dies; 


MW. deheinen — 3187. MW. Kebiv — 3186. W. got — 3189. MW. 
fehlt muoter — 3190. MW. Si fprach — 3191. W. S. f. min P. — 3192, 
M. dir des, W. Wie getannen willen han ich des; und hiernach um- 
stellend: Ez if dir wol augeberne (3195): Daz dv fo rehte haß er- 
korne (3196). La dichz niht geriwen : Ich gelobe dirz entriwen, Dez 
da def geniezzen mtß (3193) : Dez dv fa rehte edillichen toſt (3194) 
— 3193. M. Wan — 3194. M. edileich — 3197. M. fehlt diu — 3199, 
M. In allen ertreichen — 3200. V. Ivterliehe, W. laxsterleichen — 
sBe2: W. fügt hinsu: Den frewen fint fie vndextan : Die fie an arbeit 
mvgen kan — 3204. M. fehlt ein; W.Sam — 3205. Ode eine. — 
9206. M. Der a, MW. Def er enfamt vindet v. — 3207. M. allez be- 
fkicht, W. Swenne erz allez famt befhte — 3209. M. dannoch — 
32098. MW. dir, W. bedivtet — 8210. W. Vmb das manz fe h. b 
Hiernash: 

Sin geßelle der bie im 2 Bet 

Oder ein ander der da get. Def volget er im fan 

Ir tetet twmpliche gvltet ix daz. Alfo halr nihf getan. (3211) 
9213. W. Daa b. halır vagel.e — 3214. W. landen mach — 3217. W. 
Mach. dich daz iht verv., M. Sol es. d. — 3218. M. Ich gel. d. n. — 
3219. M. feiten — 3220, M. V. tan daz, W. V. tind. — 


Ir chavfet au dem lihten. baz. 


von Olten. 


dat da fi maht fpreeben unde fdm, 
& noch zehen naht orgem. 

des wil ich dir min triwe geben.“ 
„Muoter, fıi wir danne leben 

ich ont dü tüßent jär, 3285 
ine [wiehe die nimmer, das iß wär.“ 


Dem jenchorsen wart ds bay 

er sihte Ach üf unde far. 

„O we mir armen Pärides.“ 

Dö kom fin muoter under des 3% 
in die kemenäten gegangen. 

fi mohte före belangen, 

wie iv fane ware, 

„ich fagiu guotiu meref‘ 

fprach die alte, ale fies erfach. 86 
„iuwers kindes ungemach 

kan ich wel vortriben. — 

hie geredet under uns wiben — 
ich hän in gefegent, er was ent- 


fehen. 
im fol arges niht gefchehen. 40 
ich wiln gefent machen. : 





ein mutten und ein bachen 

den wil ich zo miote hän.“ 

„Entriwen, mueter, das fol ergän. 

äne zwivel fifd des.“ 3345 

„Muoter‘“ ſprach do Pärides, 

naü komt mir aber morgen.“ 

„Dü felt ze mägen [orgen. 

ich kume her wider harte fruo. “ 
„Liebiu muwoter, alfs tue. 0 

daz dir min trehtin lôone.“ [4182.86] 

Urloup nam [i fchöne 

und gie. wider au ir gemach, 

das fi dife rede fpvach. 


Morfeä mit fergen ine [4189 bis 
49) 56 

dio naht gar uns an den tae, 

wä fi den li same 

daz [ji ze hove kame 

für die keilerinne. 

da+ was ie ir Anne, 

wande fiez ungeme lie. 

nü haeret wie fles amevie. 


9221. M. Daz du fei hefpr. m. v. [. — 3ML-29. in BT. umgeraimi: 





Min triwe gibe ich dir des: Trvt gelfelle Parides : Dvne [olte [vs niht 
verderben : Ich wil dir daz erwerben Daz dr fie gefprechen vnd trv- 
ten maht : E noch ergene zehon naht. Ich wil dirf min twiwe geben 
(3288) — 3224. Mi Er fprach; MW. fColde(n) — 3226. MW. gefwei- 
che; M. mh ein har — 3228. W. hienach Do im div kitz entweich: 
er waf varbetofe vnd bleich — > 3229. MW. Er ſprach; W. dir armer 
— 32280. MW. 8. m. ch. v. d. — 3288. W. Die fere m. bel. — 30289. 
W.ir, M. irem — 3234. M. güte, W. grier — 3286. M. do B fei, 
.W. do Bf — 39239. M. gefeget er war entfehen, W. gelegent im w. 
entfehen — 392. M. Einen mvtte v. ein b., W. Einen mvtte v. einen 
b. — 3944. M daz, W. daz if getan; hienach: . 
Vil fchier do daz wefen maht - Vnd mia2ze ivch heidiv bewarn 
Frowe get gebe iv git naht Ich wil wider heim vern. — 
3245. W. stellt um 3248: 47T . 46:45. deheinen wwiuel habe du des — 
3246. W. fehli do — 3247. W. Dv chvmfi mir aber morgen — 3248, 
W. Ir frit zemazze f., M. Si f[prach — 3249, MW. vil vruo — 3250, 
M. Er fprach — 8251. M. troektein — 3252. M. Vorleüp — 3254. M. 
Daz fi ditze gefpr., M. AN fie dife rede fpr. — 8256. MW. D. n. gar 
— 32357. MW. den I. — 8260. MW. ir — 
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fi hete (dize was ir heil) 
kersboume ein michel teil [4195] 
in ir garten gezogen. 3265 
da; merket für ungelogen. 
des morgens früeje kom fi dar. 


Er6cliäs - 


Si täten üf unt liegens in. [4209] 
„dü folt uns willekomen fin 
minr frowen ift fin harte nöt. 
fi it fit gefter nähe töt 


3290 
und lit an ir bette noch. 


wir getriwen alle gote doch, 

irn fülle arges niht gefchehen.“* 
„Sö wil ichs ficherliche fehen. 
ich kan fö mauegen guoten lift. 95 
ich räte ir, daz ir guot if.“ 


[4202] 
der kerfen nam fi guoten war, 
ob ir deheiniu töhte 
dsz man fi ezzen möhte: 
fi wären halbe herte. [4199] 
der li [i ernerte 
und machtirz herze küene. 
fi wären nie ſo grüene. [4023) 
fi brach ir vollen einen huot. [4202] 
fi wären deshalp niht ze guot, 
se mäje röt unde weich. 
mit ten kerfen fi ze hove reich 
[4206] 
und bat fich in lägen. [==4207] 
die an dem tore fäzen, 
die [prächen fchiere ‚‚wer iß dä?“ 
„Da$ bin ich, Morfeä.“ 
fi frägten, was fi wolde. 
dö jach fi, dag fi folde 
ir frowen kerfen bringen. 
desn fülwir dich verdingen.‘“ 
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Morfeä gie zehant, 
dä fi die keilerinne vant 
an ir bette, dä fi lac. [vgl. 4218... .!] 
„Sche@nen morgen, guoten tac 3300 
unt füeze zit mügt ir hän. 
die kerfen lät iu niht verfmän, 
die hän ich iu ze hulden bräht 
und hän mir das vil wol gedäht, 
als ich mich verwene: 6 
fi ſint iu feltfene.“ 
Diu frowe gnädete ir dö wider. 
Morfeä kniete dar nider [4224] 
der frowen gnuoc nähen, 
85 | daz fi e$ alle fähen. [4231] 

| niemen irs engunde, 


& 


10 


93263. M. daz; W. Si h. cherfbovme ein teil (ohne Reimzeile) — 
3265. MW. fehlt üf? — 3266. MW. fehlt ia?? — 8267. W. Vil frv chome 
f. d. — 3268. M. chaifer (st. chersen in W.); M. gät,- W. gvten — 
3269. W. fo tohte — 3270. W. geezzen — 3272. W. doch lerte — 
5973. MW. ir daz — 3275. M. uol, W. S. breche ir wol — 3276. W. 
Doch w. f. n. ze g. — 83278. hinz hof fir. — 3280. W. der tr da f. 
— 3281. W. Spr. zehant w. i. d., M.D. fpr. w. i. d. — 3282. MW. 
D.b. i.M. — 3283. W. folde — 3284. MW.S. jach d. — 3286. M. 
Dez fulen w. d. niht verd.; W. Des [vl w. d. n. engen (: bringen) — 
3289. W. fin harte n., M. fehlt harte — 3292. M. Wir hoffen ze got 
iedoch — 3293. M. Iren fchol, W. Ir fvi — 3295. M. Si fprach — 
3296. W. Ja ger. ich ir — 3297. W. [a zeh. — 3298. M. div — 3299. 
M. irem, W. ir — 3300. MW. Si [prach — 3302. M. Dife — 3303, 
M. zu iweren h., W. Die ich frowe iv han br. — 3304. W. Ich h. 
mich fin v. rehte bed. — 3306. W. Die — 3307. M. chnielt dan. — 
3309. W. harte n., M. genzch n. — 3310. M. D. f. es alle an f. — 
3311. M. dez eng., W.N. in del endvnde — 


von Olten. 7 


wan fi vil wol kunde - er entriwet niht genefen, 
nnd gnuoc von orzenien. fi enwelle im gnædeo weſen. 
fi fprach „ich heriuch zihen, fö twinget in ir minne.“ 


ir fit fiech.“ — „Muoter, ja.“ 3315 | Do Sprach diu keiferinne 3340 
„Süeziu röfe, faget wä.‘‘ [4247] „Morfea muoter, here her.“ 


„Ich enmaec dir niht gefagen. fi rünter zuo „wer if der?“ [4304] 
ich wil und muoz ez eine tragen, | „Frowe, erheigetPärides: [4304] 
min ungefüege [were. und fult mir wol gelouben des, 
wan mir vil leit were, 20 | daz von wibe nie bekam 45 
weltez iemen äne mich. ein kint ſo rehte minnefam. 

es mac dich dünken wunderlich diu muoter if fszlec, dia in truoc: 
und ift doch wan diu wärheit. orſt fch&ne, hövfch und wile gnuoc. 
fit ich geftern von dem ſpil reit, | füeger kint nie enwart. 

ich hän erliten folhe nöt, 25 | er if ein herre von aller art, 50 
da} mir lieber wsr der töt än aller flahte argen lif.“ 

danne ich dar were komen.‘“ ‚Ich here, muoter, wer er if. 
„Frowe, ich hän ouch vernomen erkennefiüä, der ergert?‘ [vgl. 4284] 
ein wunderlichez mere. „Harte wol.“ — If fi es wert?“ 
e; lit in folher [were 30 [vgl. 4285] 

ein vil kindifcher man, „Ja fi, frowe, wigze Kril.“ 55 
daz ichz gefagen niene kan. „Sone füme mich delıeine frif, 

er wznet vliefen finen Jip. dü nenne mir fi äne Arit.“ 


daz iß gefchehen durch ein wip, | „Sö wiszet, frowe, daz ir ez.fit.“ 
die er gefiera an dem [pil fach. 35 | „Du liugefi, muoter.“ — „Ich en- 
ſo gröz iß fin ungemach, . tuo.“ 


8312. W. fehlt wol — 3313. W. V. vilv. erz. — 3314. M. frawe 
zeihen, W. S. fpr. fr. i. h. ivch =. — 316. W. S. frowe — 8317. M. 
Ich mach; W. kehrt 3817 : 18 um I. m. v. w. e3 eine tr. 1. m. dirz 
n. gel. — 3322. W. Daz — 3323. W. V. i. doch div w., M. V. i. oüch 
wndiv w. — 3824. MW. Sit ich gefiern — 3335. M. H. i. erl, Es 
n., W.Soh.i. erl groze n. — 3326. W. bezzer — 3328. M. Morfea 
fprach — 3330. W. Ez lebte in groszer fw. — 3331. W. fehlt vil — 
3333. M. dem I. — 3334. W. Vnd gefchiht daz wan d. e. w. — 3335. 
MW. geßer, MW. fach — 3336. W. Alfo. Darnach Daz er fchier 
fterben mYz : Im enwerde finer nöt pYz — 3338. W. Si newelle im 
genefen — 3339. W. Alflo — 3344. W. Ir f..ın. gel. des — 3345. M. 
nie cham, W. Ich wane ie in dile werlte begqvam — 3347. M. fei, 
W.fie — 8348. M. hofhfe, W. Er i. ovch wife genvich — 8349. M. 
nie w., W. Wan nie f. ch. w. — 3350. W. Er ii. ovch h. v. aller a. 
— 3351. W. Vnd chan I#tzel valfcher 1. — . 3352. MW. I. h. wel — 
3353. W. di. der er dag. — 3354. W. Frowe w., i. ſ. ſin w.; M. 
es wert — 3355. W. la fr. — 3356. MW. So enf.; .M. m. nicht xe 
langer fr. — 3357. W. Sage — 3359. * ichn ta (: nn), M. ich ne 
tün : (nu) — 








TS Bedrliüs 


St fchrei läte „w# mir nano, {vgi. | daz frumt iu zwe dein fachren. 


4329] 8860 | ode welt ir heisen machen 
gein herzen in der fiten ein bat von gweten würzen? 3385 
wil e3 mich überfiriten.‘“ (die rede wit ieh kürzen) 
näch dem worte fi gefweie. ı hüetet iuch an heſem öj3en. 


vom kuffen ir daz houbet feiv. des fult ir niht vergeszen. 
fi nam des alten wibes hant 65 | grüenes fleifch if iu verbeten, 


unt zöch fi under ir gewant, .| ezn fin hüener wol gefeten. 0 
fam fi ir zeiete ir ungbmach: unt von Ki per trinket win, 

fi rünte ir suo unde fprach der fol wol gemifchet fin. 

„dä fole nit langer hie beßka: | daz if mir vil wol kunt. 

[fwä er fi, dar feolta gän 70 | volget mir, ir [it gefunt. 


und folt im winen dienefi fagen, | ode ir flagt mir abe mine hanf.‘‘ 
minen Becktuom und min kumber | „Morfea“ — Ipräshen fä zehant 


klagen die herren die ir pflägen, 
(ich bin und muo3 welen fin) „läd dich niht beträgen, 
da; er dur get gedenke min.“ dü felt dicke her gön.“ 

. | „Des fult ir mich ze mäzen fen. 400 

Morfeä diu alde [4341] 75 | mir beneme get die maht, 
üf Auont fi dö bakle. ich kume her wider & naht 
fi nam urloup unde fprach und bringe ir folhe falben, 
„frowe, iuwer ungemach | beftricht mans allenthalben, 
und iewer kumber if mir leit. an dem rück und an den fiten, 5 
des weiz got wol die wärheit. 80 | fi fol in kurzen ziten 
iur unheil fi verwägen. äne zwivel wol genelen.‘“ 
ir fult iu heizen lägen. Si fprächen „‚muoter, lät daz wefen. 





3360. M. owe, W.vill. we — 83%1. MW. G. dem h. — 336%. 
M. Dirre fichtum, W. Dirre fiehtvm; M. uberßr., W.-verlir. — 3364. 
M. chuffe, W. chVife — 3366. M. das gew. — 3368. M. raunt, W. 
rovrte — 3369. W. Dr folte hie 1. ». b. — 3370, W. da — 3372. W. 
Vnd evch m. ch. chl. — 3374. W. Nv d. got ged. m. — 8376. M. Div 
A. vf vil b. — 3377. MW.S. n. url. — 3378. M. Rainiv fr., W. Reiniv 
fr. — 3380. W. fehlt wol; M. div — 3383. M. difen — 5384. W. iv m, 
M. O. w. ir iv heizen m. — 8386. M..Div r. w. ich iv ch., WM. 
Ich w. die r. ch. — 8887. W. vor böfem, M. an polem -— 3380. M. 
fe — 3391. W. Von tiserburch tr. w.; M. Von Kyper tr. w — 
3392. W. gemenget — 3393. W. vil wel ch., M. fehlt vil — 8394. M. 
V. ir, irf.g. — 3395. W. O man flah m. ab die h. — 8396. M. M. 
fprach zeh., W. Die herren fprachen fa zeh. — 3897. W.D. der 
cheiferinne pfl. — 3398. W. Morfea la dich n. betr., M. fehlt — 3399. 
W. her wider gen (: vien); M. gen : viehen — B401. MW. mine m. 
3408. M. w.h., W.h. w. noch vor n. — 3405. W. A.d. f.v. a. dem 
rvck : Ezn fie danne vngeltck; M. an der rvkke — 8407. W. Si if 
anderf gen. — 3408. fehlt M.; V. lat — 


von Otien. 70 


ir dunkot uns ein witzio wip. „Sweic fuen, veraim din wert, 
behabt ir miner: frowen lip, 3410 | diech von ir miaue hän erhört 
fd wiszet werliche daz, fit gefter, daz fi dich gelach. 
ir muget iemer dee bag“ fö gröj if ir ungemach, 


das fi weizgot iemer fit 8435 
Morfeä gie fa zeheant, [4345] und noch an ir bette lit.“ 


dä fi Päridem vant „Morfea muoter, warez wär, 
an fime bette, dä er lac: 15 | ich liege mir hüt unde har 
es was höch üf den tac. in den werten abe [län.“ 


von gedanken was er worden kraac. | „Sun, dü häft des likte win, 40 
von dem bette er Ichiere [prane, | daz ich dich betriege 


dö er fach daz fi kam, unt dir dankes liege. 
„mueter,“ Sprach er „ich bin dir | ez3 iR wär, geleube mir, 

gram, 20 | ich hänz vernomen wol von ir, 
da; dü [ö lange were. da fi dich mint und minnen 
dir rebarmte niht min [wiere. wil. 48 
dar an häftu miffetän.“ fi hät mir gerne gelfaget vil, 
„Pärides, 14 die rede län. fi fürhte man werdes innen, 
hei mich willekomen fin. 25 | fi müel[es ſehaden gwinnen. 
des dü gereß, day if din. noch [age ich dir möre: 
min frowen habe ich gefehen, fi geloubent an mich [öre, 50 


diu hät für wär mie des verjehen, | den fi ze huete iß bereln. 
fi minne dich harter dan dä Ge“ | fi wellent gerne daz verdoln, N 
„Nü herich wol, du gelshes nie.“ | deich tegeliche zuo ir g& 


3409. W. Ir fit e. vil wife w. — 3411. M. Behaldet ir m. fr. ir L., 
W. Behakte ir der fr. denl. — 3412. W. I. m. fiai.d. b. — 3413. 
W.M. g. v. chome zeh. — 3415. W. A. f. b. er dannoch I. — 3416. 
W. E. w. verre vf d. t. — 3417. W. fehli worden — 3419. W. gefach 
— 342. MW. Er I[pr.m.; W. hienach Daz dv mih fe lange haft ver- 
miten : Vil ch’/me han ich dia erbiten — 3422. W. Dich; W. kehrt 
3423 :22 um — 8424. M. Si [prach, W. Sn min la — 3427. MW. 
han — 3428. W. Sie h. f. w. d. verj., M. Div h. mir dez v. — 3430. 
M. gefshe fei ni, W. gelsch fie nie; darsech Sprach Parides der 
arme : Ezn fie das fich erbarme Vnfer herre got vber mich . Genif 
ich das if zwiuelich — 8431. W, Se [wich vnd vern. d. w. — 8432. 
MW. Div ich; W. mvnde h. geh. — 3433. M. fach — 3435. M. im- 
mer mer feit — 3436. M. irem, W. ir — 3437. M. daz, W. Owe m. 
w. dag w. — 3439. M. D. w. — 340. M. fehlt Sun; W. S. habe d. 
deheinen w. — 3441. W. iht tr. — 3442. W. Dv förhteli daz i. 1. -- 
3444. M. IL h. es wol vern. v. ir — 3446. M. fehlt gerne — 3447. M. 
fein i., W. wurde ef i. — 3448. M. So müfle ii, W. Del mvfe fe — 
3449. MW. Abschnitt — 3450. M. an min lere — 3451. W. Den div 
hit i. bev. — 3452. M. Si w. geren dolen — 3453. W. alle tags — 
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(fi giht, ir fi anders we) 

und bitent daz ich vertribe 

die fuht von ir libe. 

ich hän gelopt, das ich daz tuo. 

fchiere ze naht od morgen fruo 

wil ich fi fehen, daz3 iß min 
muot.‘“ 

„Weisgot, frowe, es ware guot, 60 

möhtet ir iezuo hin wider komen. 

des gwinnet ir gewislich frömen.“ 

„Lä mich [in alles walden.. 

fol ich den lip behalden, 

ich machiuch beidiu wol gefunt.“ 

Pärides nam fä zefiunt 

fin gewant unt leit es an. 

Morfeä huop fich dan. 

fine wolde langer beiten. 

ir falben fi bereite 

krät wurze unde tranc. 

der tac der dühte alzelanc, 

Päridem den jungen. 

dö vefper was gelungen, 

Morfeä ze hove gienc, 

dä man fi harte wol empfienc, 

wan man fi dä gerne fach. 


3455 


70 


75 


Kräcliäs 


fi gnädete allen unde fprach 

„wie vert e3, fronwe?“ — „Ein 
lützel baz.““ 

„ich weltez wol und [eitia dag 3480 

ir gnefet kurzliche wol. 

ir wäret hiute als ein kol 

heiz üger mäzen. 

nü hät diu hitze iuch läzen 

iar fol [chiere werden rät. 8 

ich weiz wol, wie; dar umbe ſiät. 

iur fuht muoz ein ende hän.“ 

ir houbet begreif fi ir [An 

und Sprach ir gefwäslichen zuo 

„fprechet frowe, wie wir nuo 9% 

unfer dinc ane vän.“ 

„Das fagich‘‘ Sprach diu frowe fän. 


„MNü vernim wa$ ich dir fage [vgl. 
4353 - 86] 

von hiute über fehs tage 

fö ritich aber zuo dem fpil. 9 

nü tuo, als ich dir bevil: 

in den felben ziten 

fo ich für din hüs rite, 

das fiät an minre firägen, 


3454. W. Vnd wsenent — 3455. W. mich — 3456. M. Div [. v. irem 


l. — 3458. .W. Nv fch. zen. ode frv — 3460. W. mvter — 


3462. W. 


Des ge®Wnnefv deheinen fr. — 3463. M. Si [prach la m. fein allez w., 


W. La m. der rede w. — 3464. W. Mvz — 3465. M. iv; 


W. beidev; 
lenger fie enbeite, 


M. baidiv, 


MW. fehlt wol — 3467. W. 1. ich an — 3469. W. Niht 
M. Si w. nicht 1. b. — 3470. M. fehlt & — 3471. 


W. getranc — 3472. M. D. t. d. 1, W. vil. 1. — 3475. W. hinz h. — 
3477. W. W. m. f. g. an f. — 3478. MW. in a — 3479. W. Wie vert 
min frowe eine Iftzel b., M. W. v. es mein frawe e. I. b. — 3480. M. 
Ich weffe es wol vnd fagt ich iv daz, W. Frowe min ich fagte iv d. 
— 3481. MW. genz[et; M. churzeleich, W. chvrzlichen — 3483. W. 
vz der, M. auzzer — 3484. MW. Nu h. ivch div h. L; 3484 : 8. 
kehrt W. um — 3485. W. wil, M. guot. r. — 3487. W. fiehtvm — 
3488. W. fie fan — 3489. M. gefwalleich (vgl. 3521), W. gowaltec- 
lichen — 3491. W. V. d. m’gen an van — 3492. MW. dir — 3493. 
W. Vern. — 3494. W. ahte t. — 3496. W. So; M. enbeuilhe (: fpil) 
— 3497. M. In der felben zeit, W. Ze — 3498. W. Alf i. [. dem 
hr. — 
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fö ſoltu das niht lägen 3500 | Athänais diu keiferin 

dü enhabeß ein guot fiur, ein wol geworhtez vingerlin (vg. 
das wirt zer fache ein guotiu Riur. 4386 

unde merke dä bi, ze grö3 noch ze kleine 3525 
daz niemen ander bi dir fi mit einem edeln Reine, 

wan Pärides al eine 5 ı eime liehten rubbine: 


der [zlege unt der reine. ‘| „Itebia muoter mine, 

ich foln gefprechen unde ſehen. daz3 bring mime trüte 

mit welhen lifien daz gefchehe, (dazn fprach If niht ze lüte). 30 
da; hän ich alleg mir gedäht. — ; mich fol des niht beträgen, 

Häftu mir iht falben bräbt, 10 | ich welle durch in wägen 
muoter?‘“ (prach fi überlüt. guot unde £&re. 

‚Ja frouwe, unt day befle krüt, ine fage dir nü mere,“ 

da; in allen richen mohte fin.‘ 

„Nü löne got dir, muoter min, : | Mlorfedä Ichiere kam, [4408] 35 


diner grözen triuwen: 15 | da fi Pari dêm vernam. 

en fol dich niht geriuwen, fi feitem, waz fi ime enböt, 

füule wir lange leben.‘ ezn wende niemen wan der töt, 

ein guoten mantel hiezs ir geben, | im müefe liep von ir gefchehen. 
[vgl. 4386. 4426) dag vingerlin lie fi in fehen, [vgl. 

der dannoch was genuoc guot. 4407] 40 

Morfeä was wol gemuot, 2% | das im din frowe hete gefant. 

wan fi dühte Sich riche. Pärides nam e3 in die hant. 

ouch gab ir fwäsliche er druhte e3 an finen munt 


3500. W. So enfolte dv n. . — 3501-3. W. Dvne h. e. fiur vnd 
Gh da bi — 3502. M. D. w. vos zu der f. e. g. fiwr — 3504. M. an- 
der da bei, W. Vnd daz n. anderf —; Darnach: Den foltv han ver- . 
borgen : Ich wil dar vmbe forgen — 3507. M. befprechen, W, Dax 
ich in gefpreche v. gefehe — 3508. M. M. welhem lift daz fol gefch. 
— 3513. W.D. i. der werlte mach f. — 3514. MW. dir got — 3515. 
W. Ex chvmt von dinen tr. — 3516. M. riwen — 3517. W. Stl, M. 
Sullen — 3518. W. E. m. fol man dir g. — 3519. W. Vebertragen der 
doch iß gvt; M. dannocht — 3520. M. vil wol — 3521. MW. fehlt vil? 
—' 3522. M. gewalleiche, W. tovgenliche (vgl. 3489) — 3524. M. E. 
‚w. geworht vingerlein, W. E. w. geworhtez vingerlin — 3527. M. 
Mit e.1. r., W.Der feine was ein Rrbin — 3628. W. Sie fprach 1. 
m. m. — 5550. W. Daz redet f. n. lovte; darnach Vnd fage im da bie 
: Vnd daz niemen ander bi dir fie — 3532. W. I. wil — 3533. M. Pai- 
div, W. Minen lip v. m. e — 3534. M. nimmere, W. 1. f.d. nv 
niht m. -— 3536. W. Div alte beleip niht lange da : Si gie frolichen 
fa Da fi Paridem vant Vnd fagte im zehant — 3537. M. Si fagt im w. 
im div chaiferin enb., W. Alfi. d. k. enb. — 3538. M. nicht wan, 
W. Een irrte niomen an den t. — 3539. W. Im en m’fe, M. Im mufte 
— 3540. MW. in — 3541. W. D. fi im het gef. — 

Erdäclids. 


82 Erdeliüs 


kurzer friſt wol drißunt. eg were in liep oder leit, 
e; dühte in ein fchanez heil. 3545 | die muofen alle fin bereit. 
(ich wil der rede ein michel teil 


under wegen lägen Diu fcohene wolgetäne — 
unt wilz mit guoten mägen  . |ich fagiu niht näch wäne 3570 
volenden ſo ich heſte kan). [vgl. | lügelichiu mare, 
4407 - 66) wie fi gekleidet were 
daz kint fich freuwen begau. 50 | in den felben ziten, 
diu vil füejen mere dô fi folde riten 
benämen im fin [were - an die ſtate, dar fi gerne reit, 75 
ouch gehabte fich diu frouwe baz. | wan al die rehten wärheit: 
wol geviel ir liuten daz. das ſelho wännecliche wip 


hete näheß an ir Up 
Wernemet waz ich iu fage. 55 | ein hemede wel gebrifet 


do e3 kom zem ahbtoden tage,  |(diu Minne het fies gewifet) 680 
begunden Römare gern ‚wis unde kleine. 

unde woldens niht enbern, dar obe truec diu reine 

fine fanden näch ir frouwen, eia purper aifö wel gevar, 

diu müfe ir fpil do fchauwen, 60 | der bi ir reit, den dühter gar 

dä mite ez ende folde han. grüener als ein grüene gras; 85 
dö diu frowe wolgetän [wer aber verre von ir was, 

die lieben botefchaft ervant, !ı den dühter [warz als ein kal. 

ir phärt hiez fi fd zehant der fiuont ir äjer mäsen wol 
fateln unt bereiten. 65 | mit eime borten nach dem te. 
die fi folden leiten, dä het fi fich gegurtet mite 9% 


3544. W. In ch. vr. w. tsvfenfivat — 8546. M. ein fchones, W. 
eine [chone — 3548. W. gvier — 3549. W. Enden — 3550. MW. fehlt 
do? — 3551. W. [vzgen, M. [uzzev — 353. M. wol baz; W. Avch 
wol gehaben wan ir was b. — 3654. M. iren, W. ir; deraach Schier 
wart fie baz gevar. Nv folt ir rehte nemen war Wie fiz an viengen. 
Die fiben naht zergiengen. — 3555. M. ivf.; W. A. d. ahtoden tage : 
Ex iß war daz ich fage — 3557. M. Do begunde, W. Begvnden R. 
def g. — 3568. W. def, M. feklt cs — 3560. W. Sie mvfe, M. Dir 
müße; MW. fehlt da — 3561. W. foldez — 3565. M. vernam — 3564. 
M. fehlt fa — 3566. M. beleiten, W. Die folten I. — 3568 M.D. 
müßen a. welen ber. — 3569:70. kahrt W. um, ehen so 3571: 72: Wie 
div gecl. w., - Alfve chvndet daz mere — 3574. W. wolde — 323876. 
W. W. ez iß div rehie w. — 3577. W. D. vil minnecliche w. — 3578. 
M. Het ze nzhell ir leip, W. H. zo naehfie an ir lip — 3579. MW. 
fehlt wol — 3580. M. fi es, W. fich h. bew. — 3581:82 kehrt W. um: 
Do tr. d. r. : Wiz vnd chleine — 3583. W. fo gevar, M. alfo govar 
— 3584. M. Der dar f. r., V. Swer bie ir r. tet er fin war — 35885. 
M. Grün a. e. gras, W. Er divhte in grine a, e. gras — 38588. M. 
auzzer, W. vz der — 3589. M. n. d. lant ft — 


® von Ötten. 1} 


Athänais dia guote 3615 
gedähte in ir muote 

] „we dir, arme Athänalis: 

dü were biderbe unde wis. 

wes wildu nü beginnen ? 
geftateftu dich die Minne 20 
verleiten als fi mangen hät, 

daz wirt ein grözjiu miffetät. 

' 1& dine tumpheit bliben. 

e3 Schadet allen wiben 

hinnen füre mere, 25 
verliufeßä din ere 


weder ze breit noch ze fmal. 
mit golde beflagen überal 
was ir mantel gnuoc guot, 
fcharlachen röt als ein binot. 
din veder diu was hermin. 3865 
der zobel endorfte beszer Fin, 
brün unde rehte breit. 

din frouwe frölichen reit, 

wan fi was vil wolgemuot. 

fi fuorte üffe einen huvt 3600 
von vedern wiz fam ein ine 

(wat mag ich dä von fagen me) 
beidiu lieht unde breit, unt gät dir lihte an den lip. — 
unt mit gofde fpehe beleit  ' | ine ruoche, eg hät manec wip 
ügen unde innen. 5] alfam oder wirs getän. — 

Der fie dö folde minnen wie terfchen ich nd gedäht hän. 30 
der junkherre Pärides ob ein ander miffevarn hät, 

lac verborgen under des, [4415] dasn dekt niht mine miffetät: 

als ich hän gelaget €. neinez, weizgot, ez entuot. 

im was wol unde we 19 | o w&, möhtich noch den muot 
liep unde leide. betwingen ode bek&ren 35 
daz mac mir äne eide daz kame mir ze &ren. 

gelouben wip unde man, ouch tstich wisliche. 

der der minne künde ie gewan. herre got der riche, 








3591. W. Der waf zebr. n. reim. — 38592. M. M. g. waz befl. al 
— 3698. M. Ie m. gen. g., W. I. m. wal harte g. — 3594. W. glit 
— 3596. M.D. z. d. nihtb. f, W.D.z.n.b.d. f. — 3597. MW. ze 
-rehte — 3899. W. fehlt vil — 3600. M. Si fürt einen hät — 3601. M. 
Von phau veder w. ala e. fne — 3602. W. W. mage i. nv f. me — 
3603. W. Er waf 1. v. br. — 3604. M. M. g. fp. bel., W. Vnd m. g- 
wol bel. — 3005. M. vnde,  W. vnd — 3606, W. fehlt do — 3607:8. 
kehrt W. um — 8606. W. inner des — 3609. MW. A. ich iv — 3610. 
W. in — 8611. M. vnde, W. wd — 3612. M. D. mach man mir an 
aide — 3618. M. vande, W. vnd — 3616. MW.ir; W. darzu Da 
ritende wart. Ditz if ein vnfeligiv vart — 3617. M. fehlt W’s armer 
— 3616 M. biderbe, ‘W.Dv wer e biderb v. w. — 3620. M. Geſta- 
tet du daz dich div m. : Verleitet, W. Wes wildv nv beginnen : 
Dr felte dich baz verfinnen — 3621 : 22. fehlt W. — 3623. W. Din t. 
la noch bel. — 3625. W. H. f. immer m. — 3627. M. an deinen L., 
W. v. get d. felber a. den I. — 3628. fehlt M. — 8630. M. Owe wie 
torlich, W. W. törlich 1. n. geredet h. — 8631. M. Ob ain anderiv, 
W. andriv — 3632. M. Daz end., W.D.d. — 3683. M.N. cs w. g. 
noch ent. — 863%. W. M. ĩ. n. minen m. — 3636. M. ze grozen eren, 
W. zallen e. — 3687. W. Vnd t. ovch w. — 


8 Eräclins, : 


weder fol ichz tuon oder län, - | Diu frowenam eins eines war. 65 
des ich nü begunnen hän? 3640 | ir phärt kerte fi dö dar. [4503] 
ja ficherlichen, eg muoz3 fin. daz3 was geil unde fnel. 

were elliu difiu werlt min, der fein der was finewel, 

die woldich & verkiefen, beidiu hel unde breit. 

& in ze friunde vliefen.“ .... | dö in dag phärt überfchreit, 3670 


dö mohtez fich des niht enhaben, 
Bo fi alf$ gedenkende reit,. 45 | e3 begunde Üirichen unde ſnaben 


unt mit ir felben vil geßreit, [4503] 

ds machte aber din Minne . unt dia frowe here 

da; fich diu keilerinne ; fümde fich niht mere: 

der grözen miffetät bewac fi viel en glgerihte 75 
und ir zwivel gar gelae. 50 | ze aller liute gefihte [4507] 

diu liebe wol gefüegen kan, | in allen mitten in da; her. [4508 : 9] 
da; under wilen ein wiler man das het fi alleg dä vor 
“durch fie före milfetuot. . |in ir muote üf geleit. 

diu frouwe edel unde guot ... | dag volc, daz mit ir dar reit, 8 
begunde nahen under des . 56 | erbeigten al ‚geliche 

der herberge, dä Pärides arme unde riche. 

inne lac verborgen. und hulfen der frowen üf. 

mit freuden unt mit forgen fi fchre läte „mir if din huf [4504] 
des hüfes guoten war ſi nam. abe unde rucke, [4520] 88 
als fi dar für geriten kam, 60 | 6 we dir ungelucke. 

dö was diu felbe Aräge ich unfeligez wip 

hörwec üzer mäge, verlorn hän ich minen lip 

als ez ofte in grögen Reten if. leider jämerliche. 

nü heret einen fpwhen lit. daz im got Berwiche; 2) 





— — 


3639. V. Sol ich ea N — 3640. M. fehlt nu —. 3641. W. Es 
m..f. fin — 3642. M. elliv div, W. al diiv — 3645. W. denchende, 
M. gedenchende — 3646. M. felben, W. (elber — 3847. MW. D. m. 
aber d. m. —..3650. W. V. daz der zw. g. g. — 3651, W.D.1. daz g. 
ch. — 3652. W. e. m..— 3655. W. inner des — 3639. M.D. h. fi gut 
w.n, W. fie gvten — 3660. W. V. a. f. gegen der tfr gyam — 3662. 
M. ne W. Hoch vze der m. — 3063. W. A. e. i. gr. B. i. — 3661. 
W. Vernemet e. grozen wibel 1. — 3665. W. Sie n. — 3666. M. fekit de, 
W. Vnd ch. daz pf. dar — 3667. M. vode, W. vod — 3668. M.D. AR. 
waz finewel, W. Vnd d. fi. ünbel — 3669. MW. .hel — 3670. W. Als 
d. pf. dryber fehr. — 3671. W. Eza m. f. — 3672. M. wnd befnahen, 
W. Ez mvfe fir. v. fü. — 3676. W. Zeira.ang: — 3677. W. Von 
dem pferd i. d. her — 3679. W. für gel. — 360. W.bi ir; MW. 
fehlt dare 3681. W. Erbeisten alle. geliche, M. Erbaizt alle gelei- 
che — 3682. W. er wer a. ode r..— 3683. W. V. h. ir harte gaheſ vf 
— 3684, W.vill. — 3685. MW. Abe vnd avch der r. — 3687. M. Ich 
vnfelich weip, M. J. vil v. w. - 38.W#.HvmaL-—, 








von Otten. 85 


der daz ie gedähte fi reib ir houbet unde fprach 

das er dis fpil üfbrähte. „da$ mich min muoter 'ie ge- 
daz klagich gote tiure. truoe.“ 3715 
tragt mich ze eime finre, [vgl. 4528] | zuo dem herzen fi fich fluoc 
daz ich dä bi erwarme 3695 | unt gebärte jämercliche: 

ich müede unde arme: „herre got der riche, 


ich bin gewisse, e3 fi min töt.“ | das ich ie wart geborn. 
die herren wären in gröger nöt, | des hatich hiute morgen gefworn 20 


die bi der frowen wären. vil wol tüfent eide, 

fine weflen wie gebfren 3700 | mir gefchshe fchiere leide. 

von leide unt von riuwen. ‘| mir troumde näch mitter naht, 

dos fult ir wol getriuwen. ich lage in gröger unmaht, 
wie mir der düme fwere 25 

Morfeä diu alde e unt der nagel abe were. — 

geloufen kom dö balde das was diz ſelbo herzenleit. 

üz dem hüfe zuo der tür, '5| ow& dag man aiht entreit 

wand e; rehte was dä für, mine frowen zeiner glaot. 

da dize wunder al gefchach. wie wunderlich ir herren tuot: 30 

als fi die frowen ane fach, ‘irn habet deheiner flahte fin. 

fi fchr6 läte „oi med oi me“ traget min frowen dä her in. 

das fprichet tiufche ‚‚w& mir we.“ 10 | ze einem guoten fiure. 

fi wante dö ir hende der wite if nie [ö tiare. 

unt zefuorte ir gebende. "ich erwerme fi noch hiate.“ 3% 


da; här ft 43 der fwarten brach. ' | des freuten fich ir liute. 





3691. W. D. im a. i.g.; M. D. dez ie gedechte (: brechte) — 
3693. M. ditze fpil, W. diz ſp. — 3693. W. vil t. — 3694. M. Trage, 
W. Tragte — 3695. W. fehlt bi — 3696. M. vnde, W. IL mYdiv vil 
arme — 3697. W. Ich erwarme ez ift m. t. — 3700. (vgl. 2949) — 
3701. W. vor 1. v. vor r. — 3702. W.D.f. ir mir getr.; Dazu (als 
Abschnitt) Daz fivr was [chier fvnden : ze den felben fivuden — 3704. 
W. Chome gel. b. — 3705. W. ze dem tor — 3706. W. Ez w. rehte 
der vor, M. Wan ez waz aller flaht uolch chomen dar fur — 3707. 
M.D. ditze w. gefch, W. Da ez allez g. — 3708. M. fach — 370%. 
W. Sie Ichrei oy me oy me; M. Si fchrei laute oime oime — 3710. 
M. taufche, W. tftfche;; M. owe — 3711. MW. fehlt do — 3713. W. 
fwarte — 8714. W. S. r. div ovgen v. fpr. — 3716. W. Gegen — 3718. 
MW. Si fprach; W. setzt hinsu: Dife not ia dich erbarmen : Owe mir 
vil armen — 3719. M. fehlt ich — 3720. M. hivrt morgen, W.D.h. 
i. vil wol gefw. — 3721. W. Hivte morgen tovfent e. — 8722. W. M. 
g. ch. vil l. — 3724 : 25. kehrt W. um; hint n. miterr n. — 3726. 
M. dume, W. min dovme — 3797. M. D. w. ditze herzen I. — 3731. 
M. Ir enhabt, W. Ir habte — 818. W.'Z. vil g. f. — 3734. M. Der 
wit in fo tiwer, W. Der wit ifi nie fo tivre — 8735. M. Ich enwerm, 
W.}. erw. — 3136. W. setzt Rinzu: Vnd waren wol beraten ': Dax fiz 


Lät iu kurzliche fagen. 
des riches frowe wart getragen 
[4527] 
in des alten wibes hüs zehant. [4528] 
her füre was ir bettegwant 3740 
geleit an den eßrich zuo der glygt. 
vich fagiu, wie ir herren tuot“ 
[4535] 
fprach diu keiferinne. 
iur blibe niemen hinne. 
min gewant muoz alles abe, [4525] 
fchaffet dräte daz ich habe . 
wig gewant : dar fendet nä.“ 
des volgten fi der frowen fa, [4541] 
darinne hleip. nieman. 
guot gemach [i dä gewan. ‚50 
Morfeä beflöz die tür. 
die herren fuonden dar für. 
von der frowen valle_ 
trüreten [fi alle. 
unt was in harte [were. 
ein gewaltes kamersre 
wart fchiere f4 zehant 
näch wizgem gwande dö gefant, 
daz exz brashte und bereit. 


5 








Eräcliös 


Morfe& niht langer beit, 370 

der frowen, fi fich underwant 

unt zöch ir abe ir gewant 

unt fuerte fi ze Päride. [4542.49] 

der enbeite niht, m&: 

als fchiere als er fi erfach, 65 

er neic der frowen. unde [prach 

„willekomen, £ronwe min.“ [vgl. 
4562. 72] 

„Gefelle, (elec muoßu fin. 

wol mich, daz ich dich hän ge- 


‚ fehen.“ 
„Daz iß mir, frowe, an iu gefche- 
hen, 70 


des ich iemer. lebe got.“ 

„Ich fürhte, herre, ez fi din £pot,“ 
„Die rede fult ir, frouwe, län. 
luge ich, daz. were milletän. 

ir fit mir liep als der ip“ 7% 
„Soô dühtich mich ein falec wip.“ 
„Ja ir, ficherliche.“ — 

Vil harte minnecliche 

umbvie f’ in. mit den armen. 

fi begunde vafie warmen, 80 
dö fi lägen nü enfamt. 


‚I fehiere. heter fich verſchamt. 


* 
gerne taten: — 3737. Ich-wik ir chyrzlichen ſ. — 3740. W. Man legte 
ir b. g — 3741. W. Vf die erden z, d. gl. — 3742. V. L. I. ĩv h. vw. 
ir t. — 3744. W. I. deheiner bel, hier inne —. 3747. M. Weigzes g. 
da ſ. na, W. Wiaza gw. de f. n. — 3748. MW. hir fa — 3749. W. 
In dem hvfe bel. deheine m. — 3760. MW. Guten. — 3751. M. Div — 
3752. W. Da ſt. ic livte, f. —., 375% M. Trovrten die herren alte — 
3756. W. V. w. in, allen ſu. — 3757. M. fehlt ſohiere; W. W. fch. 
gelant : 3758. Das er der frowen, wir gewant : 3759. Brebte v. br. — 
361. W. Ir fr. — 3764. M, Ber emhait n. me, W. Do enbeit er n. 
me — 3765. M. A. fchir er fer esf., W, A. fch. alf daz gefchach — 
3766. M. Er n, ir vnde fpr. — . 3770..M. Dar. iß m. fr. lip.an gefche- 
hen — 8771. W. Wan ieh. def i. 1. g. —: 3772. W. I, wane gefelle ex 


iſt d: fp., M. L furchte gefelle es Sei d. Ip. — 3773 : 74, stelle W. 
um; M. Der r. £. ie mich fr. erlan — 3774. M, Inge ich iv — 3775. 


W. lieber danne min, 1, — 3778, WM, Vil minnighleiche:— 3779. M. 
dem arme (: warme), W. des armen — 3780, M. .hegunde, W. be 
gunden — 3781. M. fehlt nu,,.. W; Bie einander beidiv enfame — 3782. 
W.. Sie haten Ich. £ vorſehamto; Darngch Das mahte div grpze liche. 


von Otlon. 8%. 


fi nämen 'unde fidlen, „Nü muo3 ich derch den willen 
da; fi beidiu gerne hälen, din“ ' 
halfen küffen und ander dinc. 8785 | [prach da wünnecliche wip 

fwaz diu feowe uht der jungelinc | „verliefen &re unde lip. 3810 
dä eimander täten, äne zwivel bin ich des.‘ [4587] 
dag mohie ein nunue erräten. „Da müeziuch got“ fprach Päri- 
ir fult des vil gewißle fin, des - 

[waz3 Pärides der keiferin 90 | „durch finen töt von bewarn.“ 
getuon mohte unde kunde, „Ich hän [ö harte miffevarn, 

da; fi im des vil wol gende. e3 möht mir niemer wol ergän.“ 15 


„Frowe, als ich michs verfän, 

iuch hat diu vart geriuwen.“ 

„Nein fi, gefelle, entriuwen, 

:[wie e3 mir dar umb erge. 

‚deich dich miden muoz, das tust 
mir we 20 

und iſt mir harte fwere.“ — 

Do kom der kamerzre 

an der wile dar gerant 

unt bräht der frowen wiz ge- 


er was ir üzer mıdzen liep. 

ir wigzet wol, als der diep 

dem wirt die wamt an gehebt 95 
unde im die fweilen undergrebt, 
fd gefehiht vil lihie fchade dä, 

fi lägen einander al nd, 

ich weiz den abbet, hzterz gefehen, 
der fä zefuni heute gejehen, 3808 
fi heten des [pils enlamt gefpilt, 
dä mange fchalc wirt von gesilt 





und manec fürfle wol geborn. want. 

fi heten ir arbeit niht verlorn. diu frowe vernam ez [dä zeftunt. 35 
. des dühte fi dö beide. 5| „Parides belip gefunt. [4617] 

das fcheiden tet in leide, - | mir ift durft daz dü [is 

da3 e3 fö fchiere muole fin. getriwe ſtote unde wis.“ 


Da gefelleten fich die diebe — 3788. W. Vnd n. v. ſt. — 3784. M. bai- 
div, W.. beidiv — 3787. M. E: a.t., W.E. a. da t. — 3788. W. 
D. m. eine avnne err., M. ein tore (s. 3799) — 3780. M. Ir f. d. fein 
v. gewis (: chaiserin) — 3791. M. vnde, W. vnd — 3792. M.D. fi 
im dez uil w.g., W.D. fie i. des w.g. — 3798. M. auzzer, W. vıer 
— 3794. W. [wenne d. d. — 37%. W. abe gehebte, M. an gehebet 
— 3796. M. die fwellen, W. Ode d. f[weller v. greite — 3797. M. 
fehlt vii — 3798. W. fo nd — 3799. W. abbte, M. man (s. 3788) — 
3800. M. D. fa zefi. het gei., W. Er h. fazell. gei. — 3802. M. ha- 
lich, W. fchalch — 3806. M. Dex d. f. dab., #. Des divhte fe b. 
— 3907. M. Daz fo, W. Daz fo fch. mvfe, M. muſte — 3808. M. Ich 
m. — 3809. W. wnnevliche, M. minnichleich — 3812. W. dich — 
3813. W. D. fin gPt bewarne -- 3814. W. Sie [prach i. h. fo fere m. 
— 53816. M. mich ohan verſtan, W. michf verfian — 3818. W.N. er 
— 3821. M. V. i. uil fwere, W. V. i. min meiliv fw. — 3822. W. 
Nv ch. — 8823: M. fehlt dar, und Stellt um 3824 : 23. — 8825. M. Div 
fr: vern. fa zeß.; W. Das vernamen fie fazeft. — 3826. MW. Si [prach 
— 3928. M. vnde, W. vnd —; Darmnach Das ift der oberift rat : Vnfer 
beider miffetat Soltv vor aller werlie heiln : Daz mvgte ir mir licht 


58 Eräcliäs 


Der kamerzr kom an die tür. und lie die herren in gän, 
dö muole dia frouwe her für. [4619] | die bi ir billich folden wefen. 
zuo dem fiure fi gelaz. [4625] „Wie fiät inr dinc? mugt ir gene- 
Morfeä frägte „wer if daz?‘“ fen? [vgl. 4631} 
dö Sprach der kamerzre zehant durch got, frowe, fagt uns daz.“ 3855 
„ich hän bräht wiz gewant - „Mir it — fprach fi — ein lützel 
miner frouwen . daz if hie.“ 3835 bag.“ 
Morfeä zer türe gie. „Des müege got gelobet [in.“* 
fi nam ez vil gereite. - | „Underwindet iuch dräte min, 
ir frowen fi mite kleite. füeret mich an min gemach.“ 
daz3 was [chiere getän. Ir neheiner niht dar wider fprach. 
„Nü 14 dir, muoter, niht ver- | fi beliben niht langer dä, 

fmän, 40 | fi fuortens üf den turn f&, [4646. 89] 
dize na44e gwant fi din [4645] dä fi niht ze gerne üf was. 
und lä mich dir bevolhen £in. dä lac fi unz fi wol genas. [vgl. 
dir getriwich alles guotes. 4650 - 88]. | 
fwaz du zuo mir muotes, 
daz iſt allez dir getän. 45 | Wö das alfö ergangen was, [vgl. 
Rän üf, lä her in gän 4691) 65 
die herren, die dä vore ſtãnt dö het der keilfer Föcas 
unt fo grögen jämer durch niich | der helt vil vermegzen 

hänt. vor der fiat geleszen, 
min ungemach if in vil leit.“ unz er fi gewunne mit gewalt. 
Morfeä was des gereit. 50 | des maneger dar in entgalt. 70 
fi tete fchiere üf fän [4627] von den felben geflen 








beveln . Des fit ir gVt zewerne Wan ich tvn ez harte gern — 3829. M. 
Do ch. — 3830. M. müßt, W. mvfe — 3832. M. ſprach wer, W. ſpr. 
wer — 3833. W. Der ch. fpr. zeh. 3834. M. weizzes, W. wis — 3835. 
W. er — 3837. W. bereite — 3838. MW. fehlt mite; M. chlaidete, 
W. chleite — 3839. M. D. w. fch. get, W. Sch. w. d. g. — 3840. 
' M. Si fprach, . W.Nv ia —; dasu Sprach div keiferinue : ez if ein 
chleiniv minne — 3841. W. Daz n. g. daz fie d., M. fe dein — 3843 


bis 46. V. Nv ftant vf vnd Ia her in (: fin); M. Ich get. dr... — 
3844. M. Sw. du her ze m. m. — 3845. M. fehlt dir — 3847. M. di 
uor der tur fl. — 3848. M. Vntze gr. j. d. m. begant; V. V. j. d. m. 


begent — 3849. MW. fehlt vil — 3850. W. M. w. del ber., M. des 
vil ger: — 3851. M. S. t. auf fan, W. Schier het fie vf getan — 3852. 
W. her ing. — 3853. W. von rehte f. w. — 3854. W. Sie fprachen 


w. ſt. ez. fit ir gen. — 3858. M. muzze, W. mtzze — 3859. M. mei- 
nen; W. Vnd f. m. balde a. min g. — 3860. M. Ir da heiner n. da, 
W. Ir deh. dar w. fpr. — 3862. W. zem tvrne — 3863. W. vngern — 


3864. W. Sie 1. da — 3866. W. herre — 3867. M. fehlt helt — 3868. 


'W. darnach Wol nivnthalbe wochen : Vnd het fich fo gerochen — 
3869. M. gewan, W. Daz erf gewannen hei m. g. — 3870. W. da in- 
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wurden die aller beften als manegem keifer ift gefchehen, — 

ü} der Rat gevangen. ditze buoch herich jehen — [vgl. 

fie wille was ergangen 4727] 

wol näch finen &ren. 3875 | dö entflö3 man die tür, 

dö mohter wider keren, diu vil felten dar für 3900 

[wie er felbe wolde. het gefianden ungefpart, 

mit Silber unt mit gelde fine war mit huote wol bewart. 

wart manec foum dö geladen. die lie man dö offen flän: 

done weßter niht des grözen fcha- | fwer für die frowen wolde gän, 
den, 80 | des wart niht grö3 war genomen. 5 

der im dä heime gefchehen was. | nd was Eräclius dar komen, 

ds reit der keifer Föcas wande er der frowen gemach 

frölichen dannen gerne welte unde fach 

mit finen hermannen und in vil före muote 

ze Röme, dar er gerne kaum, 85 | diu unnütze huote, 10 

wand in des vil wol gezam die fin frowe hete erliten, 

da; er gefshe fin wip, fit er von ir was geriten. 

diu im liep was als der lip, ' 

bi der er gerne wolde - Wernemet wunder, wie im gefchach, 

ruowen als er folde "9 | als er die frowen ane fach, 

unde haben fin gemach. dö kärter umbe unde fweic. 15 

heret wie im dö gefchach. wedr er enfprach noch er enneic. 

" er gienc, d@ fin herre was. 

Der keifer wart empfangen. - „edel keifer Föcas, 

daz was fchiere ergangen. fät ein wile Nille. 

do er in [ant Peters münßter gie, | vernemt, das il min wille, 20 

dä man in keiferlich empfie, ein rede fol ich niht verdagen, 





ne, M. dar inne — 3873. MW. von — 3874. W. Do wal f.w.g. — 
3879. M. fehli do, W. da gel. — 5880. M. Do enw., W. Do weiter 
n. den gr. fch.; M. des — 8882. M. chert — 3883 : 84. kehrt W. um 
— 3885. W.do, M. dar — 3866. MW. vit wol, W. fehlt des — 3888, 
W.fam; M. wiederholt Daz er geſehe div — 3891. W. finen — 3892. 
W. Nv h. — 3894. M. Schir waz daz erg., W. Schier was das erg. 
— 3896. W. Vnd m. — 8898. MW. manigem — 3898. W. Als ich div 
b. h. j. — 3899. V. div tor — 3900. M. da fur; W.Vil f. da vor — 
8901. W. Geß. warn vogelp. — 3902. M. Si enwzr m. hute bew., W. 
Sie warn hivte wol bew. — 3903. M. da, W. do — 3905. MW. groz 
— 3906. W. hienach E der keifer mare : Von dem mvönſter chomen 
ware — 3907. MW. Wan — 3910. W. Div vnmazzige h. — 3913, W. 
waz im, M. wie in — 3914. M. fr. gefach — 8915. M. wider vmbe, 
W. Er ch. fich vmbe v. fw. — 3916. M. ern fpr. n. en n., W. Das er 
enfpr. n. enmı. — 3917. W. Er chome — 3918. MW. Er (prach — 3921. 
V. F. r die. nf[.verd; ME rfiivhnv — 


ob ichs ze hulden müge fagen, 
leider ein vil befe fpil.“ 

„Sprich mit hulden, fwaz dü wil.“ 
„Ine fols deheine fchulde häs, 3925 
mia frowe diu hät milletän.* 


„Hräcit, häfn fi-gefehen ?“ 

„War umbe foldiehs anders jehen.“ 

„Welhen wis oder wie?“ 

„Herre keifer, fräget fie.“ 

„Hät fi man spno zir. geleis?‘“ 

„Ja fi, herre‘‘ — „Deiß mir leit.‘“ 

„E3 muoz ouch welen, herre min.“ 
[vgl.. 4927] 

„Unfzlec müezen dife fin, 

die das folden hie bewarn.‘“ 35 

„Herre, fi hänt niht millevarn“ 

„Eräcli, lä die rede Aän: 

mich: bringet niemen üf den wän, 

fine möhteng haben wol bewart.“ 

„Ir rekennet niht des wihes art. 40 

din unfslde if ir beſchert, 

fwaz man ir erneflliche wert, 

da; fi des aller meißte gert, 


30 





' unt [chadet under fiunden, 





Erdelids 


| wirt fies ouch niemer gewert. 
alſo brede iß in der lip. 
gedeuket an das érſte wip 


(dannen if diu nöt beliben), 
diu dur luß wart vertriben 
üs; dem baradife.‘‘ 

„Eräcli, dü bist wife. 

ich [ehe wol, e3 if wär. 
ezu hilfet ouch nikt umb oin bär, 
da; man dä heizet Imote. 

ja kumt fi manegem ze guote 


50 


5 
das hän ich wol erfunden 

leider mir ze fpäte. 

hetich. dime räte 

gevolgt unt diner l6re, 

des hztich fram und dre.“ 
bime keifer was dö maneo men, 
der ſôro trüren began 
von finem ungevelle. 
„Eräcii, trü gelelle‘“ 
fprach der keiler aber doô 
„hät fi milfevarn fo?“ 
„J& fi, herre.‘“ — „Erbarmes got. 


. 3922. M. fei mit, W. Mage ichl in iwern h. f. — 3923. W. böfen 
fpil, M. bofes mere [pl — 3924. W. m. vrilorbe — 3925. M. Ich 


enfol [ei deh. fch. h., 
M. fr. h. m. — 3928. M. fein, 
Welhen — 3931. M. sü ir, 


h. — 3933. W. Ez m. uvw.h.m. — 33. M die, 


W. Herre ich folf niht fch. bh. — 3926. W. 
W. ichs — 3929. M. Welich, W. 
W. einen m. zv dir gel. — 3882. W. Ja 


W. Er [prach 


daz vnf m. f. — 3935. MW.D. d. f[. bew. — 3958. W. n. ſere m. — 
3938. M. fekli niemen — 3938.. M. Si enmechte: os w. haben bew., W. 
Sin mochten. ez w. han b. — 3940. W. der wibe, M. dez weibes — 
3941. W. in — 3942. W. in; M. gert, wodurch 3943 ausfiel — 3948, 
W. gernte — 3944. M. W..fis o. nimmer gew., W. Ob BI dach m. ge- 
wert weynte — 3945. MW. in — 3947. M. Da uon i. div noch bel., 
W. Von der i. difiv noch b. — 3948, Dvreh ir gelvii w. fe vertr. — 
3949. M. ſchon, W. fchonen — 3950. M. bis gewis (: Paradis) — 3961. 
W. Dv haß ficherlichen war — 3952. W. Esh., M. Es enh. — 3953. 
W.D. wir da heizzen h. — 3954. M. Ja iß fie chomen manigem man 
ze. gute,. W. Ja fie chymt m. m..zegtte — 3955. W. V. fch. dech v. 
ß., M. V. fch. ouch v. ſt. — 3956: W. nu wol — 3961. W. fehlt da 
- 3963. W. V. del keiferf vng. — 39867. M. Baz erl. g, W. H. ja 


das orb. 8 — 
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mich mwot der fchade und ouech 
der fpot 

üger mögen föere.“ . 

der keiler fprack niht mere. 3970 

er gienc, dä diu frouwe was. [4728] 

als der keiler Föcaa 

mit finen mannen für [1 gie, 

gezogenliche fi in empfie. [4720. 32] 

„willekomen, herre min.‘ [4733] 75 

„Frouwe, daz mac wol fin.“ 

fi welde in külfen unt näher gän. 

„Frowe, ir fult Bille flän 

unt fult mir niht Sprechen zuo.“ 


. [4737]. - 
„Es iß min reht daz ich e$ tno, 
- [4734] 80 


[wa3 ſòõ in gevalle.“ 
die fürfien fwigen alle. 


„WUnfelec wip, befin hat, [4777.89] 
faget wä iR iwer trüt,. 
des ir ze friunde habt erkarn? 85 
durch in müezet ir hän verlorn 
föls &re unde leben. 

en wirt iu niht. [ö lihte. vergeben, 
des fit ie ücher beide. |. 


iur lip zergät mit leide - 20 


an dilme isge hiute. 

ich heiziuch mine liute 

brennen oder fleinen.“ [== 4789, 
4815] 

diu frowe gunde weinen 

unt fach vil trürecliche nider. 3995 

fi fprach „d& zede ich niht wider, 

fwaz ir mir tuot oder lt. 

unfer beider milfetäs 

{ultir an mir einre rechen. [4791] 

man folde durch mich fiechen 4000 

ein wol fnident [wert 

(des bin ich einiu: wol wert) 

ode brennen uf der hürde, 

fwie mir dar umbe würde, 

daz hetich verdienet eine.“ 5 

„Jd is vil unreine, er 

war was iur fin nü. komen 

durch waz hetich iuch genomen 

von iwerre armüste 

wan durch iwer güete? 

wie iß diu arbeit beflatet. . 

der @ren habt ir iuch gefatet, 

das iu got nü gebe leit.“ 

„E4 machte min unfelekheif“ 

ferach. diu. frowe here 

„was mag ich ſagen märe.“ _ 


10 


15 


3968. W. fehlt. omch — 3969. M. Auzzer, W#. Vz der — 397@. M. 


Er beite do n. m. — 3972..W. Vnd ale — 3975. W. Sie: ſprach w. 
lib’ h. mu. — 8976. W. Er fprach d. m. w. £. — 3977. M..vnd im.n. & 
— 398. W. Er: (pr. fr. — 3979. W. Ir f. — 3980. W, E. i,: zehte 
fprach 6 d. i: daz t., M..fehli ez — 3781. W. Herre fw. iv, ger. — 
3983 M. Der cheifer. [prach, .W. Er fpr. — 3984. W. Sagte mir — 
3085. W. Den, M. Der — 3986..M. haben, W. hän — 8887. :W. Di 
£; M. wde, W. und — 3288. W.. Zwara es w. ev n..verg - 
3990.. M.,zer geil, W. zeigek — , 3994..MW. begunde — 2995, AM, 
Vnde & traurleich n., MW. Si f, vil troureclichen — 3996, W. Vnd 
fpr. — 8098. WW. Ir [vlt v. beder .m.:— 3999. M. Sol man a. m. einer 
r, V. Am m. einerx. — 4000. M. M. fol-— 4002. M. ein uil w. vw. 
W. D. war: i. ein w. w. — 400%, MW. einer h. — 4004 M. Swie we 
m. — ‚4007. M, fehlt. nnz MW. Wa if: — 4008. M. Ouch durch, : W. 
Dvxeh. Ww. — 4009. M. iwer,. W. grozuer a. — 4010. M W. d. iwer 
zmsze - W1L.M W. ĩ. diy arb. befztet,. W. W.i.d. a. gel 
tet — 4012. W. mich gefattet — 4016. W.iv— $ 
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irn habet dar an niht verlorn. „Weisgot, frowe, nein ich.“ 

fül fleifch unde korn „So tuot fwie iu gevalle.‘“ 

fol man werfen für diu [win; die fürften fprächen alle [4845. 35] 

den mag ich wol geliche fin. 4020 | „wizzet dag ir miffetuot. 4045 

heizet mich lebende begraben eʒ enift niht alf6 guot. 

und lät in finen lip haben. lät uns den man erkennen.“ 

man fol in des geniezen län. „Sol ich in offen nennen ?“ [4837] 

er enhät nibt miffetän. „Ja ir, frowe“ — „o w6 mir des. 

diu miffetät if gar min. 25 | eg if“ — [prach A — „Pärides 

habt durch got gendde fin.“ [> 4838] 50 
F der f[chene unt der guote. [4839] 

Höcan der iche got habn in finer huote, 

fprach dö zorneliche [wie e3 umbe mich erge.“ 

„faget dräte, wä ifi der man, Der keifer beite niht me. 

der die baltheit ie gewan, [4778. | Tine boten fander zehant, 55 

4783] 30 |dä man Pärid&m vant. [4852] 

daz er iuch getorße minnen?® |in vil kurzen Aunden 

man muoz mirn her gewinnen. brähtens in gebunden, 

des mac dehein rät welen.“ als er wer ein boſer diep. 

„So lät in, herre, ie genefen. dasn was der frowen niht liep, 60 

unt nemt mir einre den Hip.“ 35 | wande fie ungerne fach. 

„Ja, ir unfeligez wip, ' heret wie der keifer fprach. 

faget dräte wä er fi. | 

iß er iender hie bi ,„Junger man, gät her när. [4865] 

oder düze in der flat?“ faget rehte: if ez wär, 


„Sö tuot als ich iuch 6 bat: 40 | habt ir bi der frowen gelegen, 66 
lät in genefen unt fierbet mich.“ |die wile ich was under wegen? 





4017. W. Ir h. niht Ivtzel ver. — 4018. M. Faul, W. Fovlez — 
4019. M. So, W. Sol — 4021. M. H. m. lemtige begr., W. H. m. 
lebende b. — 4023 : 24 kehrt W. um Er hat niht wider iv getan : Des 
fvite ir in gen. 1. — 4025. M. gar, W. kehrt um Ir [vlte gen. haben 
£-: Wan div m. i. elliv m. —'4028. M. zorenleiche, W. gezogenliche 
— 4029. M. Saget drate, W. Sagte mir dr.; ob weifi? doch vgl. 4037. 
— 4031. MW. Daz er; M. torſt — 4032. M. mir in, W. mirn — 4034. 
M. fehlt‘ ie, W. H. fo l. in gen. — 4035. W. einer,' M. eine — 4036. 
M. Ja ir vnfelich weip, W. Ir vil vnf. w. — 4037. W. Sagte mir dr. 
wer er üi — 4039. M. O da auzze, W. O da vzze — 4040. M. iv e 
b., W. So t. herre a. i. iv b. — 4045. M. W. ir nit — 4046. W. Frowe 
ivi.n. fo g. — 4048. M. offenleichen, W. offenlichen — 4050. M. Er 
— 4053. W. Swie ez uv — 4054. M. bat, W. Div frowe [prach n. m. 
— 4055. M. Sein, W. Sinen — 4058. M. Bracht man in geb., WW. 
Brachte m. i. g. — 4061. W. fiz, M. fi es — 4062. W. Nvh. — 4063. 

M. Er fprach j. m., W. Jvncman — 4064. M. 8. ar r. cs iR w. ., W. 
— 2. ion w. — 4066. W.ich uvvw.— — 
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ir müegel4 [agen hie zeflunt‘“ - | dö ich mich an dich verlie, 
„Fräget fie. ir iß kant, daz ich von dime räte gie. 

ob ir liep von mir if gefchchen.‘“ | day if an minen &ren fchin.“‘ 3095 
Des hät fi allen uns verjehen.‘‘4070 | Eräclius [prach „daz muoz nü 
„Sö if e3 ficherlichen wär.“ fin. 

„Daz wirt iu, fam mir min här, noch kan ich iu geräten.“ 


ze riwen unt ze leide.“ die fürſten in alle bäten 
„Daz gloubich äne eide. daz er allez tete, 
fi hät gehahet minen muot. 75| fwes in Eräclius bete. 4100 
[waz man mir dur fi getuot, „Swie harte ich fi erbolgen, 
da; dunct mich allez füeze. [4885] , ich wil iu.herren volgen“ 
got gebe daz [i müege fprach der keifer mare. 
näch ir willen alden „fage uns offenhere 
und ir lip behalden. 80 | Eräcli, rehte dinen muot.“ 5 
ich Rirbe fröliche.“ „Herre, ſo mich dunket guot, 
Dö hiez der keifer riche dag der edel man unt day wip 
ein grözez fiur bereiten behalden fele unde lip.“ 
und hies fi dar leiten, „Wie folden wir daz ane vän ?“ 
daz3 man fi heidiu brande 85 | „Ir ſult fi beidia leben län.“ 10 
unt dd bi rkande  —. „Eräcli, daz wer der liute ſpot.“ 
elliu werlt ir milletät. „Fürhtet irs harter danne got?“ 
‚Noch habets, 'herre, minen rät‘ | „Die rede fult ir lägen. 

[4930] iemer fi [i verwägen. 
fprach Eräclius der wiſe. (wer rihtet über diebe, 15 
„e3 komt iu. ze prife 00 | der taot gote liebe 
und if iwer falekheit.“ unt fündet niht umb ein här.* 


er fprach „Eräcli, mir iß leit, „Herre, daz ift allez wär. 





4067. M. Ir muzzet es mir, W. fehlt ez — 4068. M. Fr. mein 
frawe; W. Des vr. m. fr. iſt ez ir ch.’ — 4069. M. iß gelch., W. it 
v.m. g.; M.liep; W. liebe — 4070. MW.n. a. — 4074. M. wol an 
side, W.iva.e. — 4076. MW. fo geh. — 4076. M. tät; W. Sw. 
m. mir leiden d. f. t.— 4077. WV. D. it mir a. f. — 4078. W. Got der 
g. — 4083. M. grozzes, W. grozze — 4084. M. dar inl, W. der 
— 4085. M. lei beidiv, W. fiv beidiv — 4087. W. Alle div — 4088. 
M. fein, W. fin — 4090. MW. grogem pr. — 4071. W. Vnd wirt ovch 
— 4092. W. fehlt Er ſpr. — 4096. W. Herr keiler, ez m. f. — 4097. 
MW. wol ger — 4098. W. D. f. den keifer b. — 4099. M. allez daz, 
W. D. e. d. gerne t. — 4101. W. Sw. h. i. f. in erb. — 4103. W. me- 
re, M. here — 4104. W. Nv ſ. — 4105. M. E. d. m. — 4106. M. H. 
m. d. g, V. H. fo m. d. g. — 4107. W. v. fin w. — 4109. W. vahen 
an (: lan) — 4110. Da £. ir fiv baidiv 1. 1, W.Daf. i. fie beidiv 
wifsen I. — 4112. M. fei, W. die — 4114. W. I. fin verw., W.i 
fiiv. — 4116 V. D. dint gl. — . - - 
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fi hänt Sa [olhes niht verfoln. fol fi lange ode kurze leben. 

ir müget dur got e3 gerne doln. 4120 | der mir die finne hät gegeben, 
äoch veische ich mit nihte gan er mir des libes, 

iur keiferlich gerihte. ich hilfiu eines wibes, 

ouch wigget ir wol, herre min, [4937] | an dem iu niemer miffegät, 4145 
da; die fchulde ein teil iwer fin. | al die wile diu werlt Rät, 


[4937 - 85] ob ir [6 lange foldet leben.“ 
ich fagiu, herre, wie ir tuot, 25 | dö [prächen [ine rätgeben‘ 
ob ez die herren dunket guot „es wer ein gröziu milfetät, 
unt dife guoten knehte. übergienger difen finen rät.“ 50 


mit der kriftenheite rehte 
lät inch den bäbest fcheiden. f4947] | Wäch der fürften räte 
da; erteilet man iu beiden. 30 | er bat den bäbeft dräte 


fi fol hinnen füre fin unt die pfäfheit befenden, 
dehein wis Remifchiu keife- | die kundenz im wol enden, 

rin, [5025] dö fi dar kämen, 55 
wan fi fö gröze miffetät ir mifletät vernämen, 
vor al der werlde gejehen hät. das vinde wir an dem liede 
lät fi behaben den felben man, | daz fi der bäbeft fchiede. 

[8018] 35 ı wag mag ich umhe fagen m& — 
fit ir got niene gan [vgl. 5036) 


ören und höhes muotes namen. der keifer gap fi Pärid£. 60 
die wile fi lept, fi mnoz fich - iu fin hüs fuorter fie. 


mern, day gerou die keiferinne nie. 
und behaltet föle unde lip. üf eime firowe was ir bay, [vgl. 
fi wirt noch ein vil heilec wip, 40 5026 - 29] 


4119. W. Si habent f. n. v. — 4120. M. Ir muget es geren d. g. 
d., W. Ir mvgte ez d. g. gern doln — 4123. M. ir wol, W. Ir w. 
aber w. h. m. — 4124. M. D. div fch. e. t. i. fol fein, W. iwer fu 
— 4125. W. Ich wil iv f. minen mft — 41386. W. d. ferſten — 4138. 
W. M. chriftenlichem r. — 419. M. iv, W.ivch — 4130. M. en- 
teilet — 4131. W. hinnen niht f., M. hinne fur ſ. — 4132. W. Ro- 
mifhiv k. — 4134. M. V. alder w. giehen h., W.V.d.w.verj.h. — 
4136. W. Sit daz; MW. fehlt doch? — 419. M. Grozzer eren; W. 
v. grozef namen — 4138. W. lebte m. fi f. fch. — 4139. W. Noch 
beh. ie — 4140. M. fehlt vll, W. Vnd w. e. vil felich w. — 4141. 
W. If daz ir fie herre lat I. — 4142. W. difen rat wil ich iv geben; 
kiernach (für 4143 : 44.) Ir herren fprechet wiez iv gevalle. Die frr- 
fien jahen alle — 4146. M. fehlt din — 4150. W. V. g. er difen rat, 
M. V. g. der chaifer f. r. — 4161. W. Mit d. herren rate; M. raten 
— 4152. MW. B.er — 4154. M. D. ch. im fein dinch e. — 4156. W. 
Vnd, M. Vnde — 4157. W. D. vindet man — 4159. M. W. m. i. iv 
dar vmbe [. mere, W. Ich [age iv dar ab niht me — 
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dä fi bi im lac ode [ay, gefchrfben an difme buoche, [5056 
dan mit al der richeit, 4166 bis 50650] 

die üf keifers hette was geleit. |fwer aber des gernoche 

unt wiszzet werliche das, unt mir [6 lange mac gedagen, 

bi ime tet ir wagzer bay dem fol ich kurzliche fagen, [50607 
dan bi dem keiler lätertranc. wie Eräcliäs der guote man 


fi gwan noch nie den gedane, 70 | dag heilege kriuze wider gwan, 
daz fi in mit ihte [wärte. 5083 


ir wipheit [i bewarte, der mit tugende daz erwarp. 
Schöne unz an ir ende. - dö Föcas der keifer fiarp [5226] 
än alle miffewende (der pflac des riches daz iſt wAr 4195 
was fi freuden riche. 75 | langer niht wan ahte jär, 
und wis3zet werliche als herieh dize buoch fagen — 
fwelch wib ein man gewinnet, er wart verräten und erflagen), 
den fi von herzen minnet Eräclius der mere helt 
und er fi minnecliche wert ze keifer wart dö erwelt. (5228. 
alles des ir herze gert, 80 | 5241] 4200 
des hän die wärheit ich ervarn, das vinde wir gefchriben dA 
er mac fi lihte wol bewarn: an eime bnoche Krönich 
iß fi in deheiner güete, and iſt ouch wisselich genuoc. 
daꝶ er ir ze miüsen hüete. fwer des riches kröne truoc, 
der müel” almeif ze Kriechen 

Von der frowen unt von Paridé fin. 5 

[5056] 85 | daz fchuof der keffer Konſtantin, 
vinde ich deheine rede m& der die Kriechen betwanc. 


416. MW. D. f.b.i.Lo.f. — 4165. W. D. mit aller der zier- 
heit, M. Danne auf alder reicheit — 4166. M. Div auf dez, W. Div 
vf des — 4167. W. Orch — 4169. W. Ivter tranch, M. lauter tranch 
— 4170. W. Ez chome nie in ir ged. — 4171. W. mit, M. an; MW. 
befwarte — 4173. W. Wol vnz — 4175. M. Si waz — 4177. MW. ei- 
nen — 4181. M.D. h. ich; W.D.h. i. allef vil erv. — 4182. M. E. 
m. I. bew., W. Die m. e. 1! bew. — 4189. MW. deheinen güeten — 
4184. MW. Er fol ir ze m. hüeten — 4186. W. Vinde ich, M. Vinden 
wir — 4187. W. den bvehen — 4188. M. dez rache, W. wil gerv- 
chen — 418. W. wil — 4190. W. wil — 4191. W. wife — 419. W. 
tvgenden — 4194. M. erfiarp — 4196. W. N. 1. danne a. j. — 4197. 
W. A. ich daz b. h. f. — 4200. W. W. zek. erw. — 4202. M. chro- 
nica, W. In dem b. karonika — 4203. W. Daz i. vch w. gn. — 4204. 
M.Sw.do d. Die Zeilen 4204 - 6 gewährt auch Heinrich v. München: er 
gibt Swer ds d. r. kr. tr. — 4205. M. D. müs almeill, W. mvfe meißt, 
H. v. M. allermeift — 4206. M. chmich, MW. gefchäf; H. v. M. D. 
machte d. k. C. — 4207. M. chirchen betw.; 3. Wan er chriechen 


betw. — 


9 Kröcliäs 


das wer ze fagene alze lanc, das fi fich keifer nennent, 
wie manec flat er dö gewan, wie wol fi doch erkennent 4230 
der ich etelich genennen kan — 10 | wie der gewalt in wart benomen. 
Salönich — Vinepöpel — wizzet daz if allö komen. 


er Nifte Cunfenöpel. [5082] ich nenne iu den &rfien man, 
der Remifch riche wider gwan. 


Der herre des gedähte, der was wärliche 35 
da3 man im von Röme brähte | ein künec von Frankriche: 
der erden unt der molten. 4215 | Karle was er genant 
fine boten im die holten. im dienden walhifchiu lant. 
und was daz [in gerste, | der gewan das riche widere. 
daz man die erde [ste. fin vater was ouch biderbe, 40 
ouch betruoc der herre dar der was geheizen Pipin. 
von Röme der befien manege | Karl hiez der [uon fin, 

fchar 20 | der fit betwanc manec lant 
mit kinden unt mit wiben. mit finer elleuthafter hant. 
die muofen dä beliben. | 
von diu if daz felbe lant Dö Eräcliüs was komen, 45 
Bömänie genant. alse ir wol habet vernomen, 
dö heten die Kriechen das if | daz er keifer hiez unde was, 

wär 25 | under diu hete Cosdroas [5178] 
mer dan fünf hundert jär ein heiden vil vermeszen 


Remifch riche in ir gewalt. Jerüfaldöm befeszen. (5179) 50 
des fiat ir künege noch [6 balt | er het die felben Bat beßört, [5182] 


— — 





4208. W. Iv w. zef. alzel. Wie manieh wnder im gefchach. Die 
livte von chriechen fint [wach An herzen vnd an were. Er chvme dar 
mit finem here — 4209. W. M. ſt. er dag. — 4210. M.D. i. etleich 
gen. ch., W. wol gen. ch. — 4211. M. Salanich vad Vinipopel, W. 
Salnick vnd Phynopel — 4212. MW. Constantinopel — 4213. W.D. 
het im d. ged. — 4214. M. fehlt im — 4217. W. Vnd w. daz, M. Daz 
w. [ein g. — 4218. W. D. m. im — 4219. M. Oüch betrüch, W. Alfo 
betrovce — 4222. M. muſten, V. mvlen — 4223. W. Davon wart — 
4224. M. Romenie, W. Romanij; MW. fehlt noch?; W. fügt hinzu: 
Da fol niemen nach firiten: Nach Confantines ziten — 4225. M. Do 
heten es, W. Heten d. chr. — 4227. M. Romilche, W. Romifh — 
4231. M. W. in ir gew., W. W.in der g. — 4333. W. I. n. iv wol, 
=. 1. fol iv nennen d. e. m. — 4235. W. Er — 4236. W. ze — 4238, 
M. Im dient welhifche reiche vad lant, W. Dem dienten welifhiv 1.; 
darnach Mit finer ellenthaften hast (= 4244). Er erwarp mit maniger 
hervart: Daz er ze keiler gewihet wart. — 4239. M. widere (: pider); 
W. Vnde gew. d. r. alflo wider — 4240. W. Ovch behabte ez fin [vn 
fider — 4242. W. was — 4243. W. Io m. 1. — 4244. M. ellenthafter, 
W. elleuthaften — 4245. W. Er w. dar zv ch. — 4247. M. was v. hiexz 
— 4248. M. Stets Coldras, W. Cofdroas (vgl. 4653. 4908. 4918) — 4351. 
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als ir wol habt gehört, gelazt an den efterich, [5207] 
und het day kriuze gefuoret dan | dä er lag unde ſaz. 

[5184] ich fol iu fagen fürbaz — 

(fere milfetät er an) er gap der kriftenheite [vgl. 5217 
ze Perfiä in fin lant. [5185] 4255 bis 5222!] | 

dä was er witen wol erkant fride unde geleite 4280 
von der heidenfchefte. dar unde dannen 

daz kom von finer krefte. wiben unde mannen. 

er was harte riche fümlich des gedähten, 

unt fuor gewaltecliche. 60 | das fi ir opfer brähten 

er was ein man vil unervorht. ein phenninc von golde, [5213] 85 
einen himel heter im gewohrt. | derz kriuge fehen wolde. 

[5187. 89] [wenne der kriflen kömen dar [5211] 
mit maneger flahte arbeit, ettewenne ein michel Schar, 
finewellen unde breit. die üf des küneges himel Rigen 
e3 dühte michel wunder 65 | unt dem kriuze dä genigen, [5212] 
(fagich iu befunder) f6 was der herre felbe dä. 
wie der gezieret were. des wänden die von Perfid, [5214] 
e3 if ein alteg mære fi tetenz3 durch fin ere [5215] 
und iß iedoch diu wärheit. unt vorhten in vil före. [5215] 
an daz3 werc heter geleit 70 | ez was iedoch des tievels fpot. 95 
durch den werltlichen ruom er zöch fich an, er were got. [5190] 
harte grözen richtuom [5189] _ mit gelehnden ougen was er blint. 
von golde und von geftsine. [5188] | er machte regen unde wint [5202] 
da here kriuze reine [5205] mit eine wunderlichen lift, [5201] 
het der künec hinder fich 75 | als noch von ime gefchriben if 


M. die fat — 4253. W. V. chrifief chrvce geftret dan; M. danne (: an) 
— 4254. MW. daran — 4256. M. fehlt witen, W. Witen w. er bech. 
— 4357. W. In — 4261. W. fehlt vil — 4262. M. fehlt im — 4263. W. 
Von m. hande zierheit — 4264. M. Sineweil, W. Hoch finwel v. br.; 
M. vnde, W. vnd — 4265. W. ivch — 4267. MW. Wie der himel — 
4269. W. idoch, M. doch — 4171. MW. fehlt den — 4278. W. I. will 
iv ſ. vmbe waz, M. L fol f. iv furbaz — 4279. W. Er was — 4281. 
W. Beide d. v. d. — 4282. W. Den w. v. den m.; M. vnde; W. dazu 
Swen fo del gezzme : Daz er dar qveme — 4283. W. Swena erf im 
gedzhte — 4284. M. Das fi ir o. br., W. Vnd dar fin o. brahte — 
4286. W. Ob er d. — 4287. W. Sw. die chr. chomen dar, M. Sw. 
der chr. cham d. — 4288. W. Vuderlivnden mit grozzer Sch. — 4289. 
W. Vnd vf — 429%. M. Dem chrautze fi dan., W#. Vad d. chr. geni- 
gen, dazu Vnd fvmliche def gervhtien : Daz fie ir venie fvhten — 
4291. W. kvnich — 4293. M. ez, W. tztenz — 4294. W. den kvnich 
fere — 4295. M. fehlt iedoch; W. Daz — 4296. W. Er nam — 4299. 
M. liße (: iße) — 4300. M. Allo — 
Erdclids. 7 
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an einem bouche krönikä. ° | er engewünnez kriaze wider, 

des wänden fine liute dä, Tone wolder niemer wider komen. 
daz ir künec were e3 müele werden dA genomen. 4330 
gewalteger fchepfzre, daz was fin wille unt fin muot. 
er hzte heizen werden 4305 | 46 [ande der helt guot [5335] 

den himel zuo der erden. mit bete unde mit gebote. [= 5338] 


er gewan ein wolgetäne rote, 
@wer zuo den ziten kriften was, | ein her als ime wol gezam. [5354 ...] 


dem was leit daz Cosdroas er fuor von Kriechen unde kam 

alfö übel hzte gevarn. ze Perfiä an die muro 

des trürte manec muoterbarn. 10 | und betwanc die fürften fiarc. 

daz täten fi dur gröze nöt. fchiere macht der herre dä 

des riches herre geböt [vgl. 5247. | in dem lande ze Perfiä, 40 
5289] da3 man in wol erkande, 

Eräcliüs der mare, fö man den helt nande. 

fwer fö krifen were 

e; were dirre oder der, 15 | Alfo fuor der helt balt [5247] 

der bogen fwert oder [per Eräcliüs mit gewalt 

füeren möhte ode tragen, in dem lande mit dem her. 45 

daz hiez er in allen fagen, die heiden fazten fich ze wer. 

[wer zurliuge töhte ir lant was harte wite. 

und im gehelfen möhte, 20 | fi vahten manege Arite, 

da; er hervart [wüere als ich in wil befcheiden. 

“und mit im füere den fchaden, den die heiden 50 

in daz lant ze Perfid: alle zit nämen, 

er wolde fich an Cosdro& fö fi zefamene kämen, 

mit gotes helfe rechen. 25 | der was unzalehaft; 

finen himel wolder brechen. und häten iedoch gröze kraft: 

der müefe äne zwivel nider. e3 enhalf niht umb ein blat. 55 





.4301. M. A. e. pliche heizzet chronica; W. A. e. b. karonika — 
4302. W. Nv — 4303. M. er, W. der — 4304. MW. Gewaltiger — 
4305. W. Vnd er h. geh. w. — 4309. W. Allvs h. gevarne (: barn), 
M. Alfo het genaren (: baren) — 4311. M. fehlt groze — 4312. MW. 
fehlt do? — 4315. W. difer — 4317. W. Gef. m. ode getr. — 4321. M. 
D. er die h. fw. — 4324. W. Sie folden f. a. C. — 4326. MW. Sinen 
— 4327. M: müz, W. Er mvfe a. zw. dar n. — 4328. W. Ern gew. 
d., M. Gewanne e. d. chr. w. — 4329: 30. kehrt W. um Dax er im 
het gen. Er w. n. w. ch. — 4330. M. Es muz da w. gen. — 4331. W. 
Alfo fivnt im d. m. — 4332. W. Nv gefamnet — 4334. W. Eine kref- 
tige rot — 4338. W. Die begvnder wien flarche — 4341 : 42. kehrt 
W: um Sw. m. d. h. n. Daz m. i. w. erch. — 4345. M. mit her, W. 
m. finem h. — 3348. M. maniger Tlacht, W. Si firiten mit im m. fir. 
_ 4350. W. fehlt den — 4351. W. zallen ziten n. — 4352. W. Da — 
4853. W. Der ſchade w. vnz. — 4354. W. doch — 4255. W. Doch h. 
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e; were burc oder flat, 

da; muofe allez nider 

unt Kom doch niemer wider, 
. er tet in leides genuoc, 
wand er fiolzez elien truoc, 
day er gerne und wol vaht 
wider aller heiden maht. 
des gewan er feiten gemach, 
wande er fich gerne rach 

an den heiden verworhten, 
die got f6 lützel vorhten. 


4360 


65 


Kräcliüs fuor daz if wär 

mer danne ein halbe; jär, ſogl. 5247] 
biz3 er fande Cosudroas, 

wan niemen [6 genendec was, 70 
der in torfie [waren 

mit deheinen befen mæren, 
ez were man oder wip; 

er hiez im nemen [inen lip, 
der im eine rede fagete, 
dia im niht wol behagete. 


75 


Wune weiz ich wies ze jungefi kam 
da3 er das msre doch vernam. 
als er die wärheit bevant, 


fime fune böt er zehant — 0 


der hie ouch Cosdroas, 

der niulich riter worden was —, 

daz er fich bereite 

unt niht langer beite 

unt füere, daz er werte 

fin lant, das man herte. 

daz teten Römere. 

daz folde im wefen [ware 

dur fchaden unt dur fchande, 

daz er fich befande. 

fin lant were wol f$ wit, 

er gewünne lihte iu kurzer sit 

ein [ö kreftigez her, 

er möhte unz an da3 Nordermer 
[vgl. 5212...) 

wol riten mit gewalde; 

die krifien weren zebalde. 

er hörte fagen, ez wer ir fpot 

da} er jehe er werez got, 

unt ſpræchen offenbzre 

daz ir got fierker ware 

an finem himelriche. 

daz muote in ficherliche 

fe&re üzer möägen. 

ern folde deheinen lägen 

umb dehein guot genefen, 5 

der in dem glouben wolde wefen. 


% 


o0 


95 


4400 


ez n. — 4357. W. Er brach ez a. n. — 4358. M. Vnde cham nimmer 
mer w., W. Da mohten fie niht w. — 4359. MW. in leides — 4300. 
M. fiolz, W. Vnd waf ein man der ellen trvch — 4361. M; Div geren, 
W. Der gerne — 4362. M. W. der h. m., W. Ez wer tach ode 
naht — 4363. W. Er felten gemach — 4364. W. vil gerne — 4868. 
MW. A. d.h. verw. — 4367. W. vil il. — 4368. W. In dem lande wol 
e. halp j. — 4369. W. E daz — 4370. W. gewaltich — 4371 MW.D. 
in getorfie befwzren — 4373. MW. m. oder w. — 4374. MW. den — 
4377. M. Nu enw. i. wie daz cham, W. John w. wiez zej. qv. — 4878, 
M. fehli doch — 4379. W. doch vant — 4380. W. gebot — 4381. M. 
Einer — 4382. W. nivlichen — 4385. M. Vnde für, W. Daz er ffr 
vnd w. — 4386. W. Ez — 4389. M. Paidiv — 4392. M. fehlt lihte; W. 
Daz er — 4393. W. harte kr. — 4396. M. waren — 4397. W. Ovch 
horter — 4398. W.D. e. jech er wer ez 8.» M. D. e. iche e. were 
es g. — 4401. M. In dem h. — 4402. W.in, M. mich — 4403. W. 
Vnd f. vz d. m. — 4404. W. Er f. ir d. 1. — 4405. W. Dvrch deheiner 
flahte g- gen. — 4406. W. Die a. d. gl. wolden w. — 
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@uch geböt vlizecliche an der widerkere 4430 
Cosdroas der riche, folder varn übern Roten. 
daz er Eräclium vertribe der künec fande näch den boten, 
unde niender dä belibe 4410 | der gotes viant Cosdroas, 
dnrch kofte noch durch arbeit, als wite ſo fin lant was, 
ern füere durch al die krifßenheit | von manne ze manne 35 
unt machte im die undertün. unt geböt daz mit banne, 
ze Kriechen folder ane vän: | [wer zurliuge töhte 

[vgl. 5272 ...] und im gehelfen möhte, 
harte fanfte t=ter daz. 15 ! das er die hervart [wüere 
unt füere danne fürbaz unt mit dem fune füere, 40 


dä z Ungern über die Souwe, |fwar er fi wolde leiten. 
ze berge die Tuonouwe [5361. 65] | fine man fich dö bereiten 
unt füere dan, daz wer fin rät, unt wären [wie er wolde, 
über berge an den Pfät 20 | daz des tievels holde 


unt fö ze Tufcäne. gewan ein her allö grögz, 45 
Röme unt Lateräne daz nie wen küneges genöz 
folder im betwingen alfö mangen herman 

(day gefch=ch mit lihten dingen) mit einander me gewan. 

unt da; lant zz Pullee 32 

£ö daz danne erfchulle, ©uch bereite dd der jungelinc 

fö müe[e man von rehte manlich finiu dinc, 

fürhten fin geflehte wan fi der reile gezam. 

hin für iemer m£re. dö das her zefamene kam, 








4407. W. Nv geb. avch fl. — 4409. W. Swenne man E. vertr. — 
4410. M. Vnde er liez in nimmer beleibe, W. Das man niender be- 
libe — 4412. W. Man vber rit et alle d. kr. — 4414. W. folte man 
vahen an — 4415. W. H. fchier t. man d. — 4416. M. füre, W. fır 
— 4417. W. Ze vngern v. d. fowe; M. föwe — 4418. W. tinowe, M. 
tünowe; W. fügt zu Def enmohte im niemen vber fin. Dvrch fran- 
chen vnz an den rin — ‘4419. M. fehlt dan, W. V. firen danne — 
4430. W. V. b. vnz den pfat — 4421. W. V. fvren vch ze Tvfcan; 
M. tufchan — 4423. W. Solden fie betw. — 4424. M. D. teter — 
44926. W. Swa fo d. erfch. — 4427. W. Da moſe m. v. r. — 4428. W. 
In vnd f. gefl. — 4429. W. Fvrhten immer m.; M. Hinnen fur nim- 
mer mere — 4431: 32. W. Solden fie daz niht [para : Vnd gein dem 
roten mer varı — 4433. W. Daz liez gebieten C. — 4435. MW. V. 
manne ze m. — 4436. W. Er — 4439. Vgl. 4319-22. — 4440. MW. finem 
— 442 MW. fehlt do — 4443. W. V. taten (wier w. — 4444. M. 
fehlt Daz, W. Nv gewan d. t. h. — 4445. M. her alfo gr., W. E.. her 
chreftig vnd gr. — 4446. M. fehlt wen, W. Ich wene ie kvnich fin 
gen. — 4448. W. mere, W. nie — 4449. M. fehlt do, W. Nv ber. 
jeglich j. — 4450. M. Manleich, W. Menlichen; MW S fehlt elliu? — 


4451. W. wol gezam — 
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fi fchieden fröliche dan. 
manec zeichen unde van 
ze den felben ftunden 
wart daran gebunden. 
dö fuor er alle wile 
manec raßle unde mile, 
unz er den edeln wigant 
Eräclium mit here vant. 
des hetr erbeitet küme 
an eime grözen pflüme, 
der gein dem Riugen mere flö. 
der was dräte unde gröz. [5367.83] 
dize buoch feit uns fus, 66 
der phlüme hie} Danübius. [5361] 
zeinr brücken, dä man über reit, 
[5368] 
fich hete Eräcliüs geleit. [5375] 
da; kom im ze gröjzem fromen. 
über wagzer mohte niemen komen, 
wan rehte an der felben Rat. 
Eräcliüs die finen bat, 
da; fi herberge namen. 
wie fi überz wajjer kamen, 
des wolder fich beräten. 
vil gerne fi das täten. 
fi fluogen üf ir gezelt 
bi dem wazer an das velt 


4455 


60 


75 


4453. W. Fr. chert er d. — 4454. M. vnde, 
In — 4457. W. Er fvrre — 4458. W. Manich firazze vnd m.; 
4459. M. Vntze ez d. w. — 4460. M. feinem, 
4461. W. erbiten ch. — 4462. M. phlaume, 
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ze tale unt ze berge. 

fi hiezen die halsperge ' 

fchene machen unde wegen, 

die dur tou unt dur regen 

fwarz unt roftec wären. 

man fach dä manegen gebären, 

der dä heime gerner were gewe- 
fen. 85 

der zage triuwet niht genelen. 

fwenne er den viant anfht, 

fö begint er fingen finiu liet, 

fam er Rolz unt fro fi: 

ezn if doch niender dä bi. 


4480 


Bes morgens dö ez tagete, [5389] 
man rief unde fagete - 

dem heidenifcheu her, 

daz manlich name fine wer 

unt die brücke gwünnen mit ge- 


walt. 95 
des manec heiden entgalt. 
dö wurden gefamnet [chiere 
wol fehzic baniere 
ze obrefi üf die brücke. 
4500 


e3 was ir ungelücke: 
als ir Eräclius wart gewar, 
manlich kärte der helt dar. 


W. vnd — 4455. W. 
M. vnde 

W.M. f. h. ligen v. — 
W. pflovme — 4463. M. 


auz d. ruzzigifchem, W. gegen d. rvfchem [vgl. 5108. 4238.] — 4465. 


W. Daz b. f. v. allvs — 4466. M. danubius, 


W. danabius — 4468. M. 


Het ich, W.Dah.E. f. gel. — 4474. M. So fi — 4475. W. D. mvle 
er — 4478. W. vf — 4480. W.ir — 4481. W. Vz fchvten v. f. — 
4484. M. mannichleich geb., W. Manlichen g., darnach Sach man 
ettlichen da : Der da heime ode ander fwa Gerner wer gewelen — 
4485. M. gern — 4487. W. Alf er den viant an fiet, M. veint an fiht 
— 4488. M. ein liet — 4490. W. Vnd it — 4491. M. Dez m. vil fru 
do es taget — 4493. MW. Dem; MW. heidenifchen, M. heidenifchem 
— 4495. W. V. gewinnen d. pr. m. g.;5 M. gewunne — 4496. W. M. 
h. des eng.; fehlt dö?? — 4497. W. Sich gefamneten fch. — 4499. 
W. der pr. — 4500. W. Daz, dazu Daz fie dar vf qvamen : Wan Se 


grozzen [chaden namen — 4501. W. Do E.w. g. — 


102 _ Erächüs 


vafte fazter fich ze wer, dö diu rede wes getän 

beidiu er und ouch fin her. unt fi einander fahen an, 

er hete manlichen muaet. 4505 | kriften unde heiden, 

fus trefter fine helde guot in was angel beiden. 4530 
„nurä helde guote, | des wart man vil wol gewar, 
gedenkt in iwerm miuote, unz fich gemifchten nü die fchar 
durch wen ir üskamet vafte ze beiden fiten. 

unt das kriuze nzmet. 10 | dö muofe in kurzen ziten . 

da3 erzeiget hiute. maneger enden dä fin leben. 35 
diz fint befe liute. dö wart empfangen unt gegeben 
fine faln deheine wile leben. manec flich unt manec [lac. 

min triuwe wil ich iu geben, ine weiz wag ich [agen mac. 

en [i days uns entrinnen, 15 | dö wart manoc houbet 

ir deheiner kumet hinnen. mit flegen [6 beteubet, 40 
ez iR ein verworhtiu diet. daz e3 niemer wart gelunt. 

helde, lät fi hinnen nieht. der erllagen, der (öre wunt 

ir fult vehten defie baz wart der heiden harte vil 

unt wisget warliche dez, 20 | in dem [elben nitfpil. 

fwelher iuwer hie geliget, dag tribens au die Runde, 45 
der hät in doch angefiget : daz die keiden begunden 

er vert inz himelriche. keren den rücke 

fi müegen werliche unt rümden die brücke. 

varn zuo der helle. 25 | des wurden die kriften gefrogwet. 
&f ein ungelich gerelle.“ diu brücke lac heſtrouwet 50 








4604. W. Beide er v. f. b., M. Er vnde f.h. — 4506. W. 8, tr. 
fie der heilt g — 4507. W. Ex [prach nvra h. g. — 4509. W. War 
vmbe ir vz qvzmet; M. chamet — 4510. W. Dvrch wen irz chr. n. 
— 4511. W. Daz lat [chen bh. — 4512. W. Daz — 4513: 14. W. Swi 
vaßte fi her vber fireben : Sie [vin vil volange I. — 4515. M. Es fei, 
Ezın fi — 4516. M. nimmer hinnen, W. So chament fi n. h. — 4517. 
MW. fehlt gaxt? — 4519. W. Ir &. v.d.b., M. Ir f. ir zchten deßer 
b. — 4521. M, geleit ı gefit; W. Sv. hivte kie geligte : D. h. idoch 
wol gefigte — 4533. W. Der v. ze h., M. Er f. in bh. — 4524. W.S. 
m. aber w. — 4525. W. V. in die h. — 4526. W. Ez wirt ir vngev. — 
4528. W. Si chomen an e. a. fän — 4529. W. Die chr. vw. die h. — 
4530. V. ernfe — 4531. V. D. w. m, fchier g. — 4532. W. Do f.g 
die fch., M. Sich mifchte div fch. — 4534. M. muß, W. mvfe -- 
4036. M. M. e daz 1, W. M, lazzen da fin I. — 4537. M. M. R. 
vnde fl., W. vil m. nitliche fl. — 4538. W. Ine w. w. i. iv [. m. 
demach Wan daz fi ein ander werten : Grezzer flege mit den fwarios 
(vgl. 4831 : 32.) — 4541. M er, W, D. ez; M. nimmer mer — 4542. 
W. Erfl. vade f. w. — 4543. W. W. d. heidenfchefte v. — 4545. M. 
D. tr. A vntzen. d.ü. — 4546. W. D. div heidenfchaft b. — 4547. 
MW. fehlt dot? — 4548. W. Vnd cherten von der br. — 








[ 
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mit töten allenthalben. er eine wider in einen [5505 - 18] 

die bedorften deheiner falben, unt liege an got den reinen, 

weizel oder phblaßer. [weme er gebe dä die kraft . _ 

fchaden unde laſter da} er wurde figebaft, 450 

hetens dö gewunnen. 4555 | der folde an aller flahte wer 

daz hete got gegunnen . | herre bliben über béêdin her; 

Eräcliö dem guoten man, unt [wüören danne in fin gehot, 

daz er den fige allö gawan. fi folden glouben in eineu got. 
er foldez län an [ine kür. 85 

36 trüreten die heiden. (wer den lip dä verlür, 

der Arit was gefcheiden, 60 | den möhte man lihter dö verklagen, 

dio kriften wurden aher frd, danne ob ein her dä wurde erfla- 

wand e3 ergangen was alſo. gen. [5516 17] 

fi kerten wider au ir gemachk. . | daz er [aje ze rüte s 

Eräcliäs sich hefprach,. [5391 „.] | unt liegen wizgen dräte, 90 

das er boten fande [5966. 67] 660b daz lin wille were. 

ein herren von fime lande . fo enhöt der helt mæœro. 

und enböt dem künge Cosdroä, 

er Inge laßerliche dä Dö der künec Coadraas 

in fin (elbes riche: gehörte wie der rede was, [5519] 

er möhte kurzlicke 70 | fi geviel im wol unt dähten guot. 

daz urliuge fcheiden [vgl. 5521] 98. 

under Kriſten mat den heiden. er hote eines mannes muot 

e; were [öre willetän, . unt truoc ein stolz ellen. 

lieger fine liute flän; . er Sprach „got müezen vellen, 

das er fich bedzhte 75 | [wer des ie gedenke 

und einen kampf vabte [5441] das er fin öre krenke. . 4600 





4551. W. M. den — 4562. W. Sie — 4553. W. Weder weitzel n. 
pfl., M. Gehenda n. phl. — 4556. M. gepvnnen — 4558. M. Sich da 
gew., W. fick allo g. — 4550. MW. Sere tr. d. h. (MW. Abschnitt) 
— 4660. W. Do d. Air. wart g. — 4561. M. Do w. d. chr. fr. — 4563. 
W. Vnd ch., M. stellt um 3564 : 63. — 4565. W. zeb. f. — 4568. 
M. Er lieg in. da — 4569. W. In finem kwnichriche — 4572. M. Von 
den chr. vnd v. dan h., W. Von d. chr. vnd d.h. — 4574. W. Daz 
er f. 1. liezaze fl, — Vnd welderz die lenge triben: Ir mie da 
yil beiliben — 4575. W. def bed. — 4477. M. in eine — 4578. W. V. 
liezzenz a. g. d. r., M. V. liez a, g. d. reine. — 4581. W. Daz der a. 
a.f. w.— 489. W. H. wer v. beidiv h., M. bediu — 4583. M. 
Vnde fwär daune bei feinem geb. — 4584. W.. Vsd gelovbten alle an 
e.g., M. an — 4585. M, lazzen, W. Daz wolder — 4587. W. Dan 
m. m. 1. verchi. — 4588, Danne ein, Danne eb — 4590. W. V. in. 
w. dr. — 4591. W. Waz f. w. w. — 4592. W, Sve; MW. im — 4598. 
W. Alle — 4596. W. Wan er — 4597. M. fiolz, W. folzez — 4599. 
M. Sw. des ged., W. Der des immer ged. — Ze | 
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„Eräclius hät des lihte wän, mit aller flahte fachen 4625 
“ine türre in eine niht beflän. ful wirz ſo ſtete machen, 

jä ich, ficherliche. das difiu rede für fich ge 

got weiz wol der riche, unt fwer der rede abe ſté, 

[wie ez allö nü ergät 4605 | gun&ret muoz3 er bliben.‘“ ne 
das er eine mich beftät, die rede hiez er [chriben 30 
ich mache im alfd leide, unt (andes Eräclio wider. 

& er von mir fcheide, daz geron in fere fider. 

daz3 ime nie leider wart. 

in geriuwet diu vart, 10 | 

da ers ie gedähte Als ich ia gelaget hän, 

od zuo der rede brähte. der kampf wart gelobet fän, - 
wie wol ich im$ erzeige. geftztet under in beiden 35 
er if benamen veige. mit gifeln unt mit eiden. 

mir ist liep dar zuo. 15 | fine wolden langer beiten. 

unde wil er morgen fruo, fi hiegen fich bereiten, - 

ze obrefi üf der brücke ir ros unde wäfen. 

l& wirz an ein gelücke & fi giengen fiäfen, 40 
ich und er unt niemen me. dö was ez allez wol bereit. 


er haben [chaden, der dä befit; 20 | Cosdroas was vil gemeit, 
[wer dä gefige, er haben fromen. | daz er vehten folde, 


niemen fol ze helfe komen, wand er e3 gerne wolde. 
fwie wir mit einander leben. als eine fuor er rehte, 45 
des ful wir fwern unt gilel ge- | geliche guotem kuehte. 

ben. [5589] er was harte mianhaft 


4602. W. Ich get., M. Ich enturre — 4604. W. fügt hinzu (4613 
: 18) Wol ich im daz erzeige : Er iſt ane zwiuel veige — 4605. M. 
fehlt nu, W. Swie daz a. erg. — 4606. W. m. eine — 4607 : 8. kehrt 
W. um: E. er v. m. fch. Ich getvᷣn im fo 1. — 4610. MW. div v. — 
#611. M. D. er der ie ged., W.D. e. fin ie g. — 4612. M. wiederkolt 
(aus 4611) Daz er es z. d. r. in bracht (: gedacht), W. Ode ie ze r. 
br. — 4613. M. im daz; 4613 : 14 ftehen in W. nach 4604 — 4615. 
W. vil liebe — 4616. M. fehlt Vnd — 4617. W. an. — 4618. W. Vnd 
lazzenf an eine gelfck — 4620. MW. den — 4621. W. Vnd [wer gef., 
MW. den — 4622. M. Vns f.n., W.N.f. vns; M. hilfe, W.. helfe 
— 460. W. div — 4628. W. gefie, M. An (wem fi gelte — 4689. W. 
Gvneret mYzze der bel.; M. Gevneret — 4630. W. Difiv wort — 48631. 
M. kin wider, W. V. enbot BE. w. — 4632. W. fehlt fere — 4683. WW. 
ivnv— 4655. W. Vnd bei. vnf b. — 4636. W. M. gifel, W. gelel- 
len — 4637. M. niht 1., W. Vnd daz fie n. 1. b. — 4638. W. Do hiez- 
zenf in ber. — 4639. M. Ir ros vnde w., W. Bede r. vnd w. — 4641. 
M. fehlt wol, W: D. w. a. ber. — 4644. W. W. erz g. tun w. — 4645, 


M. eine, W. Sys fwre er von r. — 4646. M. Doch geleichet er einem 


g. chn., W. Gelich einem g. chn. — 4647. M. Er w. vil manchaft _ 
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unt machte gröte riterfchaft. - 

in finem here über al 

huop fich manger flahte fehal. 50 
nm fin gezelt wart gros gedranc. 
ir deheiner hete den gedanc 

da} Cosdroas möhte erfierben, 
wan ruom unt lob erwerben. 

des wart ir fchallen harte gröz. 4656 
dos den herren dd bedröz, 
dö lag er nider unde flief. 
Eräclius innercliche rief 
ze fime [chepfere, 

da} er im genwdec. were 
und im ze helfe keme, 

als fime namen zeme. 

üf finen kniwen er dö lac 
die naht gar uns an den tac, 
und bat got durch fin güete 
daz er im den Up behüete 
unt gebe im fin unde maht. 
alfö vertreip er die naht 
mit fusgetänen dingen. 

vor tages hiez er fingen 
mettin fine kappelän. 

das; wart ſa zeftunt ‚getn. 


— — 


70 


4648. V. wirtfchaft — 4649 
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als fchiere diu gefungen wart 
unt der tac sich hete erbert, 

dö hiez er prime [prechen ſan, 75 
dar näch meffe anevän 

von dem heiligen geifle, 

dem er gerne triwe leifte. 

den herren ouch des gezam, 

daz er gotes lichamen nam. 4680 
da3 kom von guoten finnen. 

dö hie er im gewinnen 

allen finen harnas, 

der im fchiere bräht was. 


Vt einen tepich niht ze breit [8551] 
wart ein küffen dö geleit, 
d@ der herre üf faz. 
fröltche teter das. 

des enif zwivel dehein. 
man brifie im an finiu bein 
zwö höfen iferin, [5662] 

die niht besser dorfton fin. 
die wären vefle unde hlane, 
weder ze kurz noch ze lanc. 
dö fchntter an den hatsperc [5555] 
guoter ringe’3 befte wero, 


: 50 kehrt W. um Sich h. m. hande 


fch. Vnder f. h. v. al — 4652. W. fehli Ir — 4658. W. fierben — 
4655. M. vüm vil gr., W. Ir fchallen wafl harte gr. — ‚4656. M. Do 
fein d. h. bedr., W. Do d. h. do verdr. — 4657. M. loget er ich, W. 
leit e. £ — 4658. M. inneclichen, W. innerchleich — 4659. M. Be 
— 4661 : 62 kehrt W. um Als ex ſ. n. z. Vnd im zeh. qv., dass Als 
er wol bedorfte : Wan er got fere vorhte — 4663. W. Eracline an f. 
chn. 1. — 4665. M. V. pat got den guten, W. Er b. g. dvrch fine gfte 
— 4666. MW. Daz er im d. 1. b. — 4667. MW. fin — 4668. MW. die 
— 4671. M. Mettein fein, W. Meten finen — 4672. W. D. was fchier 
get. — 4673. W. Vnd a. div gef. w. — 4674. MW. V. fih — 4075. 
W. prime, W. preime — 4676. W. heben an — 4878. W. D. er din 
g- 1. — 1679. W. fehlt ouch — 4680. M. leichnamen, W. lichnam — 
4684. W. chomen w. — 4685. W. Ein teppich wart nider gelpreit — 
4686. M. fehlt do, W. Vnd ein chvffe dar vf gel. — 4689. MW. fehlt 
en — 4690. M. M. breißte i. a. fein b., W. M. fchvhte 1. a. finiv b. 
— 4691. MW. Zwo; M. ifenein, W. iferin — 4692. W. mohten — 
4693. V. Sie — 4695. M. Do fchaute, W. Ovch fchvit — 4696. W. 
Starcher — 
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da; in allen landen was, 

läter [am ein Ipiegelglaa. 

den wäfeuroc leit er au Sich, 

der was genuas bekennelich. 4700 

ich fagiu wie er was gekän: 

er was ein wäer bukkorän. 

da; heter:auch nikt vermiten, 

zwei kriazse wären &f gelniten 

von eime fämit, der was guat 5 

unde röter dan ein bluset. 

fin bänier was allam gevan. 

ein [wert truoe maa ime dar [9560] 

brün fcharpf unde vaſt. 

ich wene, dar an nikt gehzaf, 10 

[wes ein man nach gerte 

an eime guoten fwerte. 

man fpien im uvabe fine Äpımn 
16864] 


ds [az der herre wolgebere. [6564] | 


üf ein edel zArkt, [5461. 64] 
in einem fatel. »iht ze wit. 
do man im dem heim üf. gebaut, 
5857) 
fchilt unt fper er nam sohant [966%] 
unt kärte ü£ die brücke. - . 
für die bruf und an den rücke 20 
machter dö das kriuses fegen. 
alfus hiekt der nımro degen 
Er&cliäg der riohe 
gewäfent keifezliche. 


‚2 


Sichiere kom Cosdreas. [9568] 
erkanneelichen harıas 
het der harre an fich geeit. [5569] 
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daz ors, da er üf reit, 

e} was wert mansger mare, 
fchane (sel unde ſtare. 470 
e3 gieng enfprusge als ein tier. 
covertiuxe unde tehtier 

diu wären [chane unde guot. 
der hesre was wol gemunt, 

ex gelichte niht eime zagen. 
vernemet irz, ich wil iu fagen, 
wie er gewäfent ware. 


35 


' ez fuorte der hei mare 


Cosdroas der küene 

ein zeichen, daz was grüsne- 40 
des heter alfö gegert. 

er fuorte umbe ein guet (wert. 
diu fcheidg dia was ülherin, 
gehilz unt kuopf guldiu, 
ein purper was fin kurfit, 
genuoc lane unde wit. 

ouch fuexte der kerze milte 
einen lewea an dem Schilte 
von golde, als ex lebets. 
af finem houbte (wehei® 
ein ar von golde wol geworht. 
fus reit der helt unexvorht 
manlichen dannen 

von allen finen mannen. 


+ 


45 


0 


y kom der herre Cosdroas. 5 


‚eime helden er geliche was. 
‚af dia brüecke er ds reit. [6577. 80] 


Eräcliüs [in beit. 
geliche eime dagene 


reiter im engegene € 


4698. W. Al. — 4499. MV. 1. er — 4700. M. D. w. hechennich- 


leich, W.M. w. guvch bechennelich — 4701, W. ſager, M. lage iv 
— 4702. M. huceran, W. Er w. e. bvkkeran — 4703, M. fehlt ovch 
— 4704. M. dar auf, W. devf — 4105. M. V. eo. fait güt, WW. Vz 
e. £. dex waf g. 4706, MIV. Der r. was danne e. bl. — 4707. W. 
8. h. feltin gew. — 4708. W. Sin fw. [Hier bricht M. ab; W. setzt bis 


zu Eude fort.] - 4711. fehlt noch? — 4721. fehlt do? — 4724. Gewappent 


— 4728. rol — 42. [nel — 4732. tehtlere (: tier) — 47%. fehlt vwilt | 
or &. 6°8- — 


— 4786. gelichet — 4337, gewappesi — 4741. Des het 
4757. fehlt do — 
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mit üf gerahten finem fper. [5656] 

dirre hinne jener her — 

dö fi einander fähen, 

fi gunden vaſte gähen 

unt vazgeten die [chilte. 

die zwöne künege milte 

reorten d’ors mit den ſporn. [5657. 
5379] 

da} in was ernelt unde zors, 

wie wol fi daz erzeicten, 

dia fper fi dö gemeicten 

uat frameten geliche 

ein tioß, diu was riohe. 

li triben dar mit [olher kraft, 

daz ir jetweders [chaft 

kleine zefuor unt lüto zebraß. 


4166 


70 


[5660] 75 
‚ da erzeicte der wirt und ouch 
der galt 


Eräclius unde Gosdreas, 

da; in heiden erneh was. 

dö fi mit fö gelicher wer 

ze rehter tjoße ir beider fpexr M 

alfus heiten gar vertän, [5661] 

zuo den fwerten griffen fi län: 
15663] 

fi fuortens üz der fcheiden. en 
5665} 

ds mohte man an in beiden 

kiefen gröze manheit. 

die flege giengen wit bereit 

beide ze berge ust ze tal 

gein einander vik gezal 

in allen den gebwxen, 

fam ft fmide wæren. 

ir [pil ſtuont zallen gelten, 

dö wart vergegen. felten 


t. 
üö— — — — — — — — 7 
ö 


8% 
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widergebot unt tag an taz. 

ir würfel wären niht ze las. 
ungevelfchet wärn fi fnel gemmac. 
ietweder dem andern niht vertruoc. 
wa fol ich mer dar abe fagen — 
fi heten [chiere ſa vil gellagen, 
dag fi müede wären, 

fi gunden der orfe vären . 
mit flegen unt mit Richen. 
fi drungen und entwichen 
beidiu her unde dar. 

fcbiere wurden hluotvar 

diu ors von den wunden, 
das fi muoden gunden . 
unt ſô [öre ouch verzagen, 
daz fi e3 mohten ziht vertragen, 


4800 


Wie ↄ2wene kampfgefellen 
erzeicten wol ir ellen, 

als ir heider wille was. 

des tievela kempfe Coadroas 
unt des wären gotes wigant 
erbeten heide fü. zohant 
unde liegen ir ors Rän. 

d4 muofeg an ein firiten gän, 
daz (1 beide gerne täten.. 
die herren zelsmene trälem . . 
unt gunden einander vären, 
wan fi heide helde wären, 
wit den f[charpfen ecken. 

do [chermien in die recken . 
mit ten fchilden, die ki tryogen, . 
wett wie fi [luogen - 
ietweder näch [ner wal 
före unde vil gezal 

ein ziterliche türe, . 

unt wären tamhüre 


10 


4815 


.25 


4761. M. vf gerahtem fper — 4769. Difer (vg1.4883) — 4764. beg. 


— 46. of — 4768. D. i. oruſt W. 
wederf ſchafto — 4781. fehlt. gar 


— 4770. fehlt da — 427% Dax iet- 
— 4788. Gegen — 4193. Da wider 


gebet vod daz andaz — A479 wama — 4800. Si beg. d. mike — 
4805. sos — 4806. begunden — 4807. fehlt, onch — 4808. D, ia, n. m. 


vertz. — 4811. elen — 4814. fehl fa — 


Bene (: gene) — 4819. V. beg. — 


4815 Vad kiezzen div ral 
4927. tvra : tgmbıme — 
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ir helme und ir fchilte. 

fi wären rehte milte 

der flege mit den fwerten, 
der fi geliche werten. 
fi heten alle fich zeflagen. 

fi vähten niht fam die zagen. 
fi liegen dar ſtrichen, 

nü gähen nü entwichen, 
jener her unt dirre dar. 

das triben fi unz daz fi gar 
die fchilde hinwen von der hant. 
unt were niht das ifengwant, 40 
f6 hate fich ir zweier Arit 
gefcheiden in vil kurzer zit. 


4830 


Wer firit der was herte. 

ir ietweder werte 

den lip, als im.nöt was. [vgl. 
8670 ...] 45 

dö komz alſo daz Cosdroas 

Er&äclium den helt balt 

begunde triben mit gewalt 

mit flegen vaſte hinder fich: [5670. 
6714] 

„edel man, ergip nu dich. 

dü möhte anders niht genelen, 

dune wellefi undertän wefen 

minem vater unde mir. 

ergip dich helt, daz rätich dir, 

fö möhtü friften noch din leben. 55 

ich wil dir lihen unde geben 

allez, daz dir liep if.“ 

„Nune welle der heilige krif“ 
[5681. 65718] 

fprach Eräcliüa der heilt — 

der mich ze kempfen hat erwelt, 60 

des genäde ift alſo vil, 


50 


Eräcliüs 


er kumt ze helfe, dem er wil, 
in einer kurzen wile.‘“ 

„Nü bit in, das er le 

ode zwäre er fümet dich.“ 
Eräcliüs erholde fich. 

mit dem fwerte, das er truoc, 
half im got daz er fluoc 
Cosdroä ein wunden, [5746] 
das er in den felben funden 70 
in [psher drö mit rede lie. 

mit flegen begab er in nie, 

uns er muole vallen. [5767] 

do gelac der heiden [challen. 


4565 


Wräcliüa trat über in: 75 
„noch habe redelichen fin, 

f6 maht den lip dü friften. 

touf dich, werde kriften: 

din fünde l& dich riawen.“ 

„Nein ich, entriuwen: 80 
fö wer ich hoſer danne ein wip, 
vlür ich die f&le durch den lip. 
unmzre mir min leben if.“ 
Eräclius beit deheine frift 

(als ich eg an dem buoche habe) 85 
daz houbet [Iuoc er im abe. [5769!] 
des wären die kriften alle frö6. [5783] 
die heiden muolen liften do, 

als fi heten vor gefworn. 

e; wer in leit oder zorn, 90 
fi muofen im wefen undertän. 
[5787 ...] 

dannen fnor der höre man 

ze Perfiä darch das riche [5802] 
harte fröliche, 

fö das er niender rewant, 
unz er den alten künec vant 


% 


4830. S. w. for. m. — 4832. D. fie glich ein ander w. — 4883, 


Sick heten fich alle zerfl. — 4834. Sie v. niht f. d. z. — 4836, (Vgi. 
2574 etc.) — 4837. (Pgl. 1162) — 4850. Er fprach — 4852. Dvn — 4855. 
Se mehte dv gefriften dinel. — 4858. fehlt daz?? — 4870. erlie — 4872. 
fehlt doch?? — 4876. Er fprach — 4877. So mohtr d. 1. fr. — 4878. T. 
d. vad — 4880. Er ſprach — 4882. Fifr — 4883. Vil vom. — 4889. 
Alfo fie heten gefworne (: zorne) — 4898. her man — 


von Ötten. 


üf finem himel, dä er faz. [5804 
bis 5809] 

done welter niht, dag Cosdroas 

fin lieber faon was erflagen. [5810] 

dag getorfie im niemen Sagen. 
[5811] 4900] 

fö michel was fin höchvart. [5814] 

Eräclius des enein wart, 

day er üf den himel feic. [5843] 

gezögenlich der herre neic 

dem hören kriuze, dö erz fach. 5 

zorneclich der helt fprach, 

wand er im niht vorhte, 

„Cosdras, dü verworhte, 

wie wurde dü ie [ö folz, 

daz dü daz heilige holz 

getorfiest an gerüeren 

und in din lant füeren. 

das was ein michel baltheit. 

e3 muoz dir werden harte leit, 

dü enfüenest dich mit gote. 15 

näch minem räte unt mime gebote. 
[5909] 

ſéle unt lip häftü verlorn.“ 

Cosdra was diu rede zorn: [5924] 

„waz if daz ich höre“ [5925] 

fprach der alte töre; 

„diu rede muot mich harte.“ 

er fwuor bi finem barte, 


10 


20 


Eräclius mäeſe hangen. [vgl. 
5930. 44] 

do diu rede was ergangen, [vgl. 
5985 - 91] 


der keifer finen zorn rach: 25 


da3 fwert er durch den heiden fach 


unt fluoc im daz houbet abe. 
er liez einn fun, daz was ein knabe 
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ein harte wol getänez kint. [6014] 

das vie der keifer unt touftez fint. 
[6029] 4930 

unt fuortez in Juddam, 

daz ez guoten ende nam. [6367 - 72] 


Wö fich der herre alfö errach, 
den trugehimel er zebrach. [5997 
bis 6010] 
dö widerßuont deheiniu wer. 35 
dö teilte der herre [in her. [6031] 

die wunden unt die fiechen 
die fander gein Kriechen, [6032] 
mit andern finen mannen 
fuorterz kriuze dannen 
ze Syriö in daz lant. [6034] 
dö man daz mare wol bevant, 
dö freute fich diu Kriſtenheit, 
der herre frölichen reit, 
unz er ze Jerüfalem kam 45 
ad fp£ciöfam portam, [6038 - 42] 
zeime tore daz dar in gät, 
daz tag unt naht beflozen fät, 
niuwan an dem balmetage, [6045] 
von einen fchulden, als ich [age. 
do der tag unt dö diu zit kam 
[vgl. 6043 - 72] 
da$ den gotes fun des zam, 
daz er den töt durch uns leit, 
ein eſel er durch daz tor reit. 
daz was ein michel diemuot. 
dö hete fich der helt guot 
Eräcliüs vergeszen. [6182] 
der herre was gelezzen 
üf ein edel rävit. [6077] 
purper unde fämit 
fö was allez fin gewant. [6089] 
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55 


60 


4905. gefach — 4911. Get. gervren — 4915. Dvne verſvneſt — 


4916. N. m. rat nah m. gebot — 4917. verlorn — 4921. Difiv — 
49237. daz — 1928. lie — 4929. Ein vil w. g. ch. — 4930. vie — 4933. 
[622 — 4935. deheiniv — 4940. Fvrter daz chravce d. — 4941. 
Syrye — 4942. mar bevant — 4950. ich iv f. — 4951. Do d. tach v. 
div z. qvam — 492. gezam — 4955. divmvt — 4957. E. ein teil 


verg. — 4961. fehlt So — 
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daz kriuze fuorter in der hant | leite der herre an lich 


[6037. 85] kleit, diu wären ermeclich. [6192] 
mit michelre höchvart. er begunde weinen unde klagen. 9 
fchiere rou in difiu vart, ich möhte niemer iu gefagen 
wand er fin [ere miffenög, 4965 | den jämer, den er dö begie 
daz burctor fich zefamene flö3, [6224 ...] 
fam e; ein müre wre. [6115- 22] | er viel dicke an [iniu knie 
daz fähen offenbzre mit zeherunden ougen, 
die liute al befunder er böt deheine lougen 5000 


unt nam fie michel wunder. 70 | unt böt gote gnäden fän 
als ein [chuldiger man. 


»ö daz alfö gefchach, des pflager unz an die funt — 

gotes bote ein engel fprach [633] | day it uns von den buochen kunt, 

ze obreli von dem burctor da; got die finen nie verlie — 5 | 

„Eräcli friunt, hab dä vor. [6135 | das tore von einander gie [6329] 
bis 6182] aber, daz felbe burctor | 

dö got in finer menfcheit 75 | unt fiuont offen als dä vor. 

_ einen efel durch die porten reit, 

dö fuor er niht als dü tuolt. Als ich iu gefaget hän, 

dinr höchvart dü engelten muoſt. durch in hete got getän 10 

wer wildü wznen daz dü [is? wunders vil unde gnuoc. [63% 

wereftu witzec unde wis, 80 bis 6328] 

du foldefi3 kriuze hän bräht daz kriuze er in die fat truoc 

mit riaweclicher andäht.‘“ [6340. 41] 

näch dem worte fä zehant in michelme gedrange, 

der engel [weic unt verfwant, mit lobe unt mit gefange, 

da} man in enhörte noch enfach. | dä er wol empfangen wart. 15 
[6183] 85 | daz was ein Seligiu vart. — 

Eräcliö nie leider gelchach. | Ouch vindet man in Krönicä, 
[6180] Eräclius het ze Perfiä 

des folt ir mir getriuwen. urlinge fehs jär. 

mit vil gröjen riuwen | daz it äne zwivel wär. 20 

erbeizte der herre fä zehant am fibnden brähterz kriuze wider. 

unt zöch abe fin gewant, [6189] 90 | von dem tage iemer fider [6377] 

fine fidinen wät. man begät die felben järzit. 

durch die grözen milfetät ich fagiu, wan der tac gelit: 





4963. M. michler h. — 4964. Schier gerov in div v. — 4969. alle 
— 271. fehlt dä?? — 4975. menfheit — 4976. dile — 4978. mvf (: tr) 
— 4981. Dv foldefi ditz chr&evce han braht — 4982. reineclicher — 
4985. D. m. in h. n. enf. — 4987. D. f. ir wol getr. — 4989. fehlt fa 
— 4991. Sin fidin wat, — 4994. Chleider — 4996. I. m. ivn. g. — 
‚4997. fehlt do — 4999. M. zehervnden ovgen — 5000. Erbot — 5012. 
tat trvch — 5013. In grozem gedr. — 5017. Karonica — 5021. An dem 
fibenden — | 





von Otten. 


inme herbfie nennet mun in fü 
[6380] 5035 

fante cräcis exaltätid. 

ouch brähte er von Perfiä 

(daz vindet man gelchriben da 

an dem felben mære) 

einen heilegen müartersre 

geheigen Anaftäfius, 

von deme lifi man alfus 

da; der heilige were 

hie bevor ein zonberere 

unt ſich dar näch bek£rte. 

er lernde unde lörte 

den glouben der kriftenheite. 

der herre an fich leite 

geißlich gewete. 

durch fine gmottzte 

leit er dar näch michel nöt. 

er wart dö gemarterdt 

ont fibnzic finer gefellen, 

als uns din baoch zellen. 

twicliche fint fi geneflen. 

ein roc, der fin was gewelen, 

fwer den hiute an leit, 

iß daz ern eine wile treit, 

mit dem tievel bevangen, 

als ofte iſt ergangen, 

fä ze der felben Aunt 

wirt er ledic unde gefunt. 


3% 


35 


40 


45 


In den felben Runden, 

das hän ich gefchriben fanden, 
da; Mächm6t waere geborn, 
der manec fele hät verlorn, 
der werlde vil verk£rte, 

unt den ungelouben mörte, 
als noch leider maueger tuot. 
er hete herze unde muat 
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von gete gar gefcheiden. 

fin vater was ein heiden. 

ein Judin was din muoter fin. 
daz3 was an finen worten fchin 
und an finem lebene. 6065 
daz fult ir merken ebene. 

under diu was ein gnot kneht 

ein küner, geheigen Tagepreht 
inme lande ze Francriche, 
dem dienden vorhterliche 

die Swähbe ze finer hant, 

die Beire unz an Ungerlant. 
er was, der fi bekärte 

unt den glouben merte. 

ouch vaht der herre zeiner zit 75 
mit den Sahfen einen Arit 
unt wart figelös unt wınt. 

fit do er wart gefant, 

dö fuor er aber mit here dar. 
gewalticliche twanc er gar 
Sahfen unde Ungerlant, 
daz fi nigen muofen finer hant. 
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80 


Wü läte wir die rede fiän. 

ich wil abr her wider vän 

unt fagen von Eräclio. 

dem ergieng e3 nü alfo. 

ein irrer hiez Sergiüs, 

der gelchuof daz Eräcliüs 
den rehten glouben gar verlie 
unt finen irretuom anvie. 

daz was des välandes rät, 

der manegen man betrogen hät. 
er wirt ouch niemer äne nit. 
Eräcliüs fach zeiner zit 

an den fernen, e3 müele ergän, 95 
ein michel her in wolde beitdn 
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60 | ein liut befnitn in der alden &. 


5023. Beget m. d. f. i. z. — 5033. D. d. h. man w. — 5041. L.% 


— 5049. Vnd m. d. tivel if bev. — 5050. Als ez — 5051. ze — 5054. 
Daz han — 5057. Der der — 5058. Vnd den — 5070. fortecliche — 
5071. ze — 5072. peir — 5073. der, der — 5079. lazzen — 5080, betw. 
— 5081. Dem ergiez allo — 5082. E. irrzr der k. Sergvs — 5095. An 
den fierne — 5096. wolte in — 5097. in der — 
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waz mag ich iu nu [agen me. 

dö wände der helt mare, 

day ein kraft der Juden were. 5100 
dar an betrouc in fin fin. 
Agareni befluonden in. 

als Juden fint [i befniten. 

mit her fi in fin lant riten 

unt täten im grözen ungemach. 5 
Eräcliüs fuor unde brach, 

als im [in tumpheit geriet, 

ein tür der Ismahe&lifchen diet, 
die Alexander beflöz. 

dö nam er üz ein her gröz 
unt wolde ich gerochen hän. 
done mohtez fö niht ergän. 
got woldez ime niht vertragen. 
ein gröz3 wunder lät iu fagen. 
eins nahtes dö daz her gelac, 15 
dö kom von himel der gotes flac 
unt fluoc des volkes zeiner £unt 
völleclich Abnzic tülunt. 


10 





Eräcliüs 


Biu gotes kraft if manicvalt, 

der herre Erdäclius dö ent- 
galt 5120 

fins gelouben unßete 

unt finer miffetzte. 

dar umbe muoser triurec welfen. 

finr linte was ein teil genefen, 

mit den er fuor ze Kriechen. 
[6393] 25 

vor leide gunder fiechen 

an der wagzerflühte. 

daz truoger mit folher zühte, 

daz er fin wider gote genöz. 

fin riuwe diu was fö grögs, 

daz got vergaz der fchulde 

unt gab im [ine hulde, 

dö er von difme lebene fchiet. 

allö faget uns daz liet: 

ze Kunftenöpel wart er begra- 
ben. [6430] 5135 

Hie [ol diu rede ein ende haben. 
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5100. Daz ein — 5102. Aggareni — 5106. fvr hin — 5109. fehlt & 
(oder vor)?? — 5110. feklt uz — 5113. fehlt ime — 5114. groze — 5115. 
her lach — 5125. M. d. fvre er ze chr. — 5126. begvnder — 5128. D. 
vertruger — 5133. difem — 5135. Ze ehvafinopel — 


Reimbuch 


Otte’s Eraclius. 


Die römischen Zahlen bezeichnen die Zeilen der gereimten Vorrede. 


A. 
Ane. abe : hahe 3745, : knabe 
4927, : fiabe 1364. 
habe : abe 4885, : kaabe 1639. 
knabe : fiabe 1541, : buoch- 
fiabe 265. 
aben. begraben : haben 4021. 
5135, : miffehaben 404. 
haben : durchgraben 2999, : 
knaben 799. 1777; enthaben 
: befnaben 3671; erhaben : 
graben 2571. 
kaaben : haben 637. 1213, 
buoch ſta ben: haben 246. 
abete : habete : drabete 1231. 
ac. 1lsac : erfehrao 241, : flac 5115, 
:tae 237. 843. 2589. 3255. 3299. 
3415. 4663; gelac : tac 2279, 
: pflac 2943. 
mac : lac 1979, : tac 2087. 
phlae : mac 719, : tac 1249. 
er[chrae : lac 133. 3141. 
flac : mac 4637. 
gefmac : lac 1119. 


tac : lac 2073, : mac 187. 381. 


739. 2119. 2785. 2869. 
bewac ,: gelac 3649. 


ach. brach : fach, : fprach 3713. 


Erdelids. 


2 





gemach : rach 4363, : fach 
3907, : gefchach 3891, : [prach 
131. 3859, : gelprach 8253, : 
befprach 4563; ungemach : 
brach 5105, : gelchach 2895, : 
fprach 1057. 3367, : [wach 2835. 
ruch : Bach 4925; errach : 
zebrach 4933. 
[ach : jach 2191, : gemach 1759, 
: ungemach 3385. 3433 : ge- 
fchach 4985, : [praeh 8071. 
3477; gelach: gefchach 2047. 
2723, : £prach 4905; anfach 
: fprach 1895; erfach: un- 
gemach 3235, : fprach 3763. 
gefchach : ungemach 2321, : 
fach 3707, : gefach 3918, : er- 
fach 2821, : £prach 4971. 
fprach : ungemach 567. 3377. 
ache. fwache : obedache 566. 
achen. machen : bachen 8241, 
: lachen 1937, : ſpachen 1099, 
: fachen KCIX. 
fachen : lachen 3203, : machen 
3383. 4625; : waschen 2388. 
nen. geladen ; ſchaden 8879. 
arfen. Tchaffen : aflen 1939. 


iaft : manhaft : riterfchaft 4647; 
8 
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wärhaft: 
haft: 
kraft: 
4579, 
XCVI. 
riterfchaft : fchaft 2666. 
ace. klage : tage 2905. 
[age : tage 809. 2647. 3493. 3555, 
: zage 3086. 
tage : fage 4949. 
agen. gedagen: 
tragen 2391; 
gen 523. 3921. 
klagen : gellagen 4995; 
klagen : erflagen 4587. 
fagen : gedagen 231, : verda- 
gen 1431, : klagen 3371, : ge- 
flagen 4797, : eıflagen 4197, 
: getragen 1737. 3737; gela- 
gen : tragen 3317. 
erflagen : [agen 4899; 
flagen : zagen 4833. 
tragen : fagen 4317; 
gen : klagen 1129, 
1181. 5113. 
verzagen : vertragen 4807. 
aget. maget : behaget 3123, 
faget 2221, : gelaget 1751. 
2105. 
gelaget : maget 707. 
agete. Sagete : behagete 4375. 
tagete : fagete 4491. 
ahfen.. gewahlen : Sahfen 1263. 


kraft 1613; unzal- 
kraft 4353. 
gehaft 2065, 


[agen 4189, 
verdagen : fa- 


ver- 


ZEF- 


vertra- 
: [agen 


aht. maht : naht 3401. 4667. 
naht : bedaht 484, : unmaht 
3723. 
flaht : naht 1801; beflaht: 
naht 253. 
vaht : maht 4361. 
angelaht : naht 2795 (s. ge- 
leit). 
ahte. 


dehein ahte : machte 483, 
er ahte : machte 1675. 
AL. al: fchal 4649, : ſmal 1357. 
enphal : Sal VII. 


: figehaft 
: Schaft 4773, ; herfchaft 


AM. 


Reimbuch 


fal: al 1933 (6. (ol). 
fal : überal 747. 
fchal : überal 955. 2015. 2215. 
[mal : al 3591. 
tal : gezal 4787. 
wal: tal 2053, : gezal 4825. 
alben. allenthalben falben 
2937. 45851. 
falben : allenthalben 3403. 
alde. alde : balde 3375. 3703. 
gewalde : balde 4395. 
alden : behalden 4079. 
behalden : alden 803, : walden 
1869. 
bevalden : behalden 301. 
walden : behalden 3463. 
alle. alle : hovegalle 1593, : ge- 
valle 1647. 
[challe : alle 1407. 
valle : alle 3753; 
alle 3981. 4043. | 
allen. allen : [challen 885, : ge- 
vallen 1997. | 
flösgallen : gevalle(n) 1328. 
körallen : miffevallen 861. 
alt. balt: gewalt 4343. 4847. 
kalt : manecvalt 2971. 
manecvalt : enkalt 5119. 
gewalt : alt 1235, : balt 1893. 
4227, entgalt 219. 3869. 
4495. 
kam : gram 3419, : nam 549. 
4377, : vernam 3535, : portam 
4945, : minnefam 3345, : zam 
2275, : gezam 3885. 4951. 
nam : kam 3069, : minneflam 
1889, : gezam 1713; vernam 
: gewan (= quam) 293. 
zam : nam 2521; gezam > nam 
1753. 4679, : kam 2023. 4335. 
4451, : vernam 85. 
Jud&am : nam 4931. 


namen : [chamen 23251 
4137. 


gevalle: 


ammen. flammen : ammen 116 





zu Ötte’s 


amt. enfamt : verfchamt 3781. 
an. an: an 2359, : dan 3467, : 
man 105, : gewan 1881, : wän 
3043. 
dan : an 967. 1885. 2133. 4253, 
: var 4454. 
began : kan 233 (s. vnnen), : 
vnan 2415, : nam 2048. 
kan : gan 1621, : began 3549, 
: man XLV. 31. 687. 765. 2813, 
3651, : gewan 2403. 
man(N.): began2287, 3961, : kan 
2107. 2455. 3063. 3331, : gewan 
2419. 2779. 3613. 4029. 4191; 
man (D.) : gan 581. 1387, : ge- 
wan LXXIX. 399. 4557; man 
(Acef.) : gan 4135, : gewan 
4333; man (N. pl.) : gewan 
2547; man (Voc.) : kan 2495; 
hoveman (N.): gan 1188; nie- 
man (N.) : gewan 3749; her- 
man (Acc.) : gewan 4447. 
man (jubam) : dan 1585. 
zeran : fän 555, : ſpan 538. 
fan (s. [än). 
fürfpan : man 1821. 
gewan : kan 2297. 4209, : man 
2261. 
anc. blank : zelanc 4693. 
gedank : lanc 1307. 
gedrane : gefanc 4651. ° 
hank : fanc 2573. 
krank : [pranc 3417. 
lanc : krank 2591, : fwanc 1543. 
ranc : gedank 2637. 
trank : lanc 2945. 3471; lüter- 
trank : gedank 4169. 
twanc : lanc 2335; betwanc : 
lane 4207. 
ande. ande : bifande 589. 
bifande : ande6ll, : fande 751, 
: fchande 651. 
brande : erkande 4085. 
erkande : nande 521. 4341, 
lande : gewande 6%. 
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nande : bekande 339. 
fande : lande 2365. 4565. 
fchande : befande 4389. 
gewande : ande 2928, : lande 
1707. 2209. 
anden. wanden : erkanden 415. 
ange. gedrange : unlange 1539, 
: gefange 6013. 
antvange : gedrange 2187. 
angen. gegangen : belangen 
3231; ergangen : erhangen 
935, : gevangen 2791. 
hangen : ergangen 2903. 4923. 
gevangen : ergangen 3873; be- 
vangen : ergangen 5049; en- 
phangen : ergangen 3893. 
anger. langer : anger 598, : 
[wanger 6597. 
anne. manne (D.) : mit banne 


annen. verbannen : mannen 2653. 


dannen : mannen 1212. 3883. 
4281. 4758, 

mannen dennen 129. 1693. 
1853. 4939. 


ant. üfgebant : zehant4717; en- 

bant : gewant 1081. 

hant : bant1013, : zehant 8395, 
: erkant 913, : Ungerlant 5071, 
: vant 45, : gewant 3365, : 
ifingewant 4839; zehant : 
lant 1687, : genant 35. 165, : 
gelant 3757, : vant 1285. 3297. 
3414, : gewant 409. 2241; : ge- 
want 2257, : fin gewant 949. 
3739. 4989, : wiz gewant 3833. 

kant: zehant 1477; erkant: 
hant 1135. 

lant : hant 1633. 4243, : zehant 
2891, : erkant 4255, : genant 
4223; Ungerlant : finer hant 
5081. 

genant : hant 677, : 
LAXXV, : lant 4237. 

gerant : wiz gewant 38323. 


bekant 
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gelant : hant 80%. 3341, : lant 
1223, : bewant 98. 

vant : bamt 104, : hant 1363, 
: zsehant 1856. 2188, : gelant 
1695, : bewant 1469; bevant 
: zehant 4379; ervant : zehant 
2995. 3663. 

want: gein der want 3145; ge- 
want : genant 119; bewant 
: lant 2027; erwant : vant 
4895; underwant : hant 127, 
: ir gewant 3761. 

gewant : hant 2707. 3031. 4961. 

wigant : zehant 4813, : vant 
4459. 

an. fander har : gewar 1409. 

dar : gar 2401. 4837. 5079, : 
fchar 1715. 4219. 4297, : bluot- 
var 4808, : war 1277. 3207, : 
gewar 641. 759. 

gar : war 274. 1441. 1983. 


Hpnar : dar 1765, : var 416. 

fchar : dar 805. 

gevar : dar 2929, : gar 358; 
milfevar : dar 2958; rötvar 
: der 111. 

anders war : dar 2677, : bewar 
2175. 


war : dar 897. 2861: 3665, : [char 
1957, : gevar 847, : milfevar 
CXXVII. 497; gewar : dar 
605. 4501. #707, : gar 407, : 
fchar 4531, : var 437, : gevar 
2831. 
arc. mark : kark 915. 1318. 1357. 
1458, : mark 1427, : Dark 1383. 
4837. 4729. 
fark : mark 1343. 1445. 1563. 
arke. marke : flarke 2357. 
arket. erfiarket : market 587. 
arm. arm : harm 1819. 
warm : arm 3025. 
erne. erwarme : arme 3895. 
armen. armen : erwarmen 3779. 
armen : orbarmen 117. 


Reimbach 


erbarmen : armen 2636. 2961. 
arn. varn t bewarn 2017. 2379. 
61; gevarn : barn 1467, : 
muoterbarn 4309, : bewarn 2627; 
ervarn : fparn 2435, : bewarn 
2825. 4181; miflevarn : [parn 
2799, : bewarn M99. (gl. 
—orn). 
bewarn : varı 2509, : millevarn 
2165. 2409. 3813. 8935. 
arnt. ungewarnt : erarnt 395. 
arp. Anrp : erwarp 2675. 
erwarp : erßarp 2138. 741. 4193. 


art. die art : wart 341. 801. 875. 
363. 
hart : wart 3543. 


ungelpart : bewart 391. 
vart (D.) : wart 2969; hervart 
: wart 2971; hichvart : diu 
vart 4968, : wart 4901. 
wa»t : von aller art 3349, : bart 
1158, : erbart 46%, : an diu 
vart 616, : diu vart 4609. 5015. 
bewart : art (Acc[.) 3939. 
arte. harte : barte 4981. 
[parte : wingarte 479. 
as. glas : was 985. 
gras : was 3585. 
harnas : was 4688. 
las : was CXXXIM. 


pallas : Föcas 1401, was 
2185. 2997. 
was : glas 865. 1065. 4697, : 


gras 171. 1843, 2719. 4697, : 
las 329. 680. 1251. 1697, : ge- 
nas 191. 3863, : pallas 981, : 
Föcas 627. 811. 1087. 1035. 
1169. 1553. 1694. 1721. 2139. 
2331. 2679. 3865. 3881. 8917. 
3971, : Cosdrons 216. 47. 
4807. 481. 4846, 

Cosdroas : was 4360, 4381. 4433. 
4593. 4755, : haenas 4733. 

Föcas : was 1. 1495. 2988. 26873, 
: gras 1569. 





zu Ötte’s Eräcliüs. 


ast. vaß : gebraf 4709, : galt 
249. F 
aster. phlaßer : laßer 4513. 
ar. bärat : flat 2993 (». Ä). 
bat: Aat 2569. 
biat : Bat 4356. 
Sat : bat 1808. 1517. 1719. 2033. 


2203. 4471. 
aten. zeflaten : gefaten 1123. 
atet. befiatet : gefatet 4011. 


az. baz : daz CIX. 617. 1473. 1949. 
2023. 2163. 2771. 3479. 3663. 
4619, : lay 2841, : fay 2941. 
8227. 4163; fürbay : dag 2315. 

das : baz 557. 1025. 2881. 3128. 
3411. 3855. 4167, : fürbay 4415, 
: haz 3081, : ettewaz 2617. 

g’az : geolaz 2269, : haz 951. 

vergaz : faz 421. 

has: bay 1173, : daz 281. 

naz : daz 1019. 1089. 

fa4 : baz 1%6, : värbag 4277, : 
das 4687, : Cosdroas 4897; ge- 
fay : day 3831. 

ta$% : ze las 47983. 

ettewaz : baz 691. 

azze. gehazze : vasgze 1117. 


Ä. 


A. dä : nd 1295. 1529. 3797, : ſa 
3861, : Crönicä 4201, : Morfeä 
3281. 

ja : wà 2935. 3315. 
na : dä 1443; dar nd: Caffinid 
296; nä: fü 1748. 2589. 3747, 
fü : dä 270. 
Caffinid : da 57, : darnd 361, 
: ſa 733. 
Cofdrod : dä 4567. 
Crönieä : dä 4801, : 
5017. 
Morfe&ä : d& 3029. 
Porfi& : dä 217. 5027, : Cos- 
dreä 4393. 
Äcuer. fprächen : rächen 1115. 


Perfrä 
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Aren. wäfen : [iäfen 4639. 
Aaen. lägen : pflägen 91. 2479. 
phlägen : beträgen 3397. 
wägen. beträgen 8581. 
äget. gefräget : heträget 3107. 
äuon. gähen : nähen 88. 
Jähen : gefähen 287. 
nähen : fähen 3309. 
fähen : gähen 4763; gefähen 
: jähen 987. 
verväben : nähen 3217. 
äht. bräht : gedäht 895. 3303, : 
vor bedäht 731, : andäht 4981. 
gedäht : bräbt 3808, : naht 
2213. 2555. 2595. 
ähte. brähte : gedähte 309. 
gedähte : brähte 879. 3691. 4213. 
4611. 
übten. gedähten : brähten 4283. 
äÄven. Rälen : hälen 3783. 
Amen. kämen : nämen 1358, : 
vernämen 1519. 4155; erkä- 
men : vernämen 1709. 
nämen : kämen 4351; vernä- 
men : kämen 1033. 2697, : 
pflägen 2683. 
gän : län 729.813, : Bän 297. 
621. 3977, : getän 1411; be- 
gän: getän 531; ergän : Rän 


ÄN. 


2137, : befiän 5095, : verßän 
3815; zergän : Nän 23581, : 
getän 3915. 


‚hän : gän 116. 19T. 2447, : er- 
gän 3243.5111, : län 669. 1947. 
2517. 3101, : erlän 2089, : fän 
1245. 2115. 2227. 3487. 4683, : 
flän 23811, : verfmäa 3301, : 
ftän CXAXI. 77. 919, : verfän 
195, : getän 2511. 2601. 2759. 
5009, : wolgetäw 1837. 3561, : 
milfetän 946. 8925. 

län : hän 2161. 3639, : fän 2717. 
2747; erlän : hän 2909, : mil- 
fetän 8773. 4023, 

plän : ſan 2557. 


118 Reimbuch 


fän : gän 3851, : Laterän 788, när 657; wär : getar 2147. 


: [län 3033, : Aän 2093, : wol- „3127. 

getän 2067, : miffetän 763, : äre. zwäre : järe 263. 

anevän 4675, : man 5001. ären. gebären : wären 2849. 
flän : gän 2069, : getän 1571; vären : wären 4819. 

erflän : hän 1179. wären : gebären 2295. 3699. 
ftän : gän 1939. 83901. 4815, : 4483, : verbären 736, : [wä- 

fän 899. 973. 1137, : wän 3937; ren 2735, ; vären 4799. 


beftän : gän 3369, : vdn 5083. | ärte. (be)fwärte : bewarte 4171. 
getän : güän 3845, : hän 997. | Ast. hält : läß 463. 767. 

2783, : län 327. 2341. 3629, : läft : haft 1489. 

fän 173. 353. 633. 1509. 2189, enphäft : läßt LV. 

verfmän 3839, : Rän 1101, :|är. gät : ſtat 1143. 4947; ergät 


wän 1903. 2621. 3217; miſſe- : lät 667, : beftät 4605; miffe- 
tän : län 493, : ſtan 3423; gät : rät 4149. 

undertän : hän 29. 155, : län hät : lät 3151, : beftät. 3087, : 
1591, : anevän 4413; vertän miffetät 2809. 3621. 3631. 


: [än 4781; getän : buckerän | lät : rät 2536. 

4701; getän : [ähen an (ane- | rät: milfegät 315. 1147. 3997, : 

fähn?) 4527. hät 457. 1085. 5091, : Phät 
väan : fän 3491; anevän : hän 4420, : fpät 1369, : ſtat 3485, 

XXXI, : län 4109, : entlän : tät LXXIII, : miffetät 713. 

141; vervän : fiän 103; en- 2361. 

pfän : getän 205. tät : rät 1735; milletät : hät 
wän : miflegän 1793, : han 1907. 4133, : rät 1779. 4087; . untät 

2177, : beflän 4661, : getän : hät 2623, 

2919, : anevän 63. 397, : en- vät : lät 2483. 


pfän 1655. wät : milfetät 4991; linwät: 
kappelän : getän 4691. überndt 1813. ’ 
kaftelän : getän 1273. äte. dräte : räte 1489. 
Tufcän : hän. ... räte : dräte 1667. 2679. 4151. 
äne. äne : wolgetäne 1641. 4589, : [päte 2417. 
wolgetäne : äne 487, : wäne | [päte.: räte 3957. 
3569. äten. kemenäten : verräten 
-Albäne : äne 1513. 2949, : täten 3079, 
Tufcäne : Lateräne 4421. I geräten : bäten 4037; berä- 
änje. Campänie : Römänie 1225. ten : täten 1841. 4476. 
Ant. fi Bänt : hänt (oder begänt) täten : erräten 3787, : träten 
3847. 4817. 
An. här: wär 4117. äze. [träge : mäze 3661. 
jär : wär 225. 2867. 3225. 5019. mäze : geläsen 1845. 
när : wär 591. äzen. lägen : mäge(n) 3125. 3547, 
wär : här 1809. 3951. 4071, : : fägen 3279, : verwägen 991. 
jär 11. 63. 379. 1471. 2645. 4113; erlägen : fägen 1587. 


4195. 4225. 4367; für wär : mäze(n) : lägeu.3477. 4403, 





zu Otte’s Erä&cliüs. 


Täzjen : g’ägen 564. 
fträj3en : lägen 3499. 
verwäzen : lägen 3381. 


A:Ä. 
än : gän 1207, : wän 3043. 


A: A. 
Aht. gedäht : naht 2213. 2655. 
2595. 
an. hän: gewan 227. 
ftän : man 5001. 
getän : an4527; undertän : kan 
59, : man 4891. 
är när: getar 1145. 
wär : getar 2147. 3127. 
Arte. befwärte : bewarte 4171. 


A. 


zpec. gnedec : [elec 3189. 
zne. feshe : gefchzhe 269), : 
[pzhe 355. 
gefchshe : gelshe 337. 
wzhe : gefshe 1749, : fpshe 
1185. 
ehte. brahte : gedshte 1238. 
1335. 
gedshte : shte 2657, : für- 
bra&hte XLI; bedshte : veh- 
te 4875. 
zuwe. kame : name 753. 2681, : 
genzme 2701, : gezeme 4661. 
nzme : kzme 1601. 1723. 3257; 
genzme : widerzeme 45, : 
ungenzme : kzme 1413. 
zeme : ksme 1775; gezame: 
nzme 865. 3159, : ungeneme 
1297. 
zmen. kamen : namen 793. 
nzmen. k»men 4473. 
zmet. üjkwmet : namet 4509. 
ze. verwazne : feltfene 3306. 
zme. ungebere : were 2925. 
offenbere : mere 175, : were 
1109. 4399, : zoubersre 1132. 
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mzre : offenbere 1419. 4697, : 
fwere 3329. 3551, : were 343, 
607. 887. 950. 675. 1285. 2347. 
2885. 3571. 4313. 5099, : Bö- 
mare 539, : marterere 5029, 
: zouberere 5033; unme- 
re : kamerzre 948, : fwere 
1127. ' 

die [wzre : enbere 2781; un- 
fer [were : wzre 389, 537. 
3153. 3319; harte (were : 
kamersre 3755, tihtere 
CXXIII, : were 3875, : vil 
fwzre : kamersre 3821, : me- 
re 2643, : Römwre 2359. 

[were (wie mir der düme) : 
wsre 3725. 

ware : offenbere 349. 455, : 
kamerere 1279, : mere 107. 
291. 1215. 1975. 2381. 4267. 
4891, : unmzre 427, : fchep- 
fere 4303, : [were 3111, : min 
[were 2985. 3421. 

gewsre : mare 1581, : fündere 
LIV, : kamersre 927. 

bürgsre : were 33. 869. 

Römzre : [were 4387. 

[chephare : ware 4659. 

kamerzre : ungebzre 963, : 
[were 925, : were 979. 1379. 
2705. 2857. 

kanzelszre : [chribere 1669. 

zren. gebzren : waren 4789. 

fweren : kamersren 1043; be- 
fweren : meren 4371. 

weren : verberen 1771. 

burgsren : verberen 789. 

loufzren : weren 1501. 

kamerzren : weren 819. 

zre. hæte: milfetzte 451. 

gerete : [ste 4217. 

[tete : getste 151, : 
2451; enftzte 
5121. 

t»te : bete 2639. 4099. 


miffletste 
miffetste 
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gewzste : guotitste 5039. 
zse. truchleze : vergaze 661. 


zjen. truchlzz3en : Sazen 1497. 


E, 
%. 6: mòô 5097, : we 1599. 3609. 
g& : gelie 4627, : we 3819; er- 
ge : mö 4053, : wö 2503. 
m 6: ergö 160, : befie 4619, : 
Parid& 8083. 4149, 
oime : we 319. 
[ne : me 3601. 
ftö : m& 319, : w6 442. 
we: m& 3039, : Paride& 3819. 
Parid& : me 3763. 4185, : 
2307. 
önen. l&hen vléhen 467. 
zehen ; vlöhen 1917. 
an. gen: vlen 339. 
[öun : ergen 3221. (s. Än). 
Arne. 6re ;1lEre 2007, :mereCXXV. 
3533, : ſôre 2303. 4293. 
here ; möere 3673; here (= 
mare) : offenbzre 4103. 
lere : &re 3959. 


we 


meöre : ére 3625, : widerkere 
4439, : Söre 2333. 3449 (oder 
lere). 


före : mö6re 3969. 
“ &ren. den &ren : keren 107. 
eren : k&ren 3875, : leren 2283, 
: mören 5. 1629. 2099, 
keren : meren 2843; bekören 
: eren 3635, 
leren : k£ren 267; geleren : 
eren 2413. 
eret. g’eret : k£ret 2309. 
ert. gelört : unert 2625. 
erte. k£&rte : gemerte IX. 835; 
beke&rte : lerte 5015, : mer- 
te 5073; verkörte : merte 
5057. 
lörte : merte 275. 


Reimbuch 


E. 
eBt. gehebt : undergrebt 3795. 
EGCHen. rechen : brechen 4885, 
: Rechen 3999. 

EoRen. ecken : die recken 4823. 
erte. krefte : meilierfchefte 129. 
heidenfchefte : krefte 4257. 

zule. helle : gevelle 4525. 
ungevelle : gefelle 3963. 
ellen. ellen : vellen 4597. 
gefellen : zellen 5043; kampf- 
gelellen : ellen 4809. 
ellet. miffevellet : gefellet 509. 
eln. zeln : weln 2121. 
elt. helt : erwelt 4199. 4859. 
gezelt : daz völt 4477. 
emde. hem(e)de : frem(e)de 
2273. 
frem(e)de : hem(e)de 613. 
gende. ende : miflewende 4173. 
hende : gebende 8711. 
enden. verenden : wenden 271. 
1142. 
fenden : wenden 1781; befen- 
den : enden 1849. 4153. 
wenden : blenden 2338. 
engen. verhongen : bringen 77. 
fprengen : lengen 1531. 
enke. gedenke : krenuke 4599. 


enken. fchenken : bedenken 
1499. 
fenken : ertrenken 1017. 


entwenken : gedenken 2787. 
enne. erkenne : nenne 1833. 
ennenm. bekennen : nennen 3113; 

erkennen : nenneg 2113. 4047. 
eunent. neanent : erkennent 
4229, 
zn. daz her : ber (bacea) 387, : 
naordermor 4393, ößermer 
3355, : [in wer 4493, : ze wer 
4345. 
daz mer : ze wer 2559. 
wer : her 4503. 4581. 4935. 





su Otte’s Erächiüs. 


erke. merke : fierke 2489. 
ern. ernern : erwern 3133. 
fwern : erwern 2367. 
erwern : ersern 3175. ; 
ert. nort : befchert 1023. 
befchert : wert 3941. 
entwert : befchert 2631. 
vert : verzert 1125; widervert 
: befchert 2469. 
phert : gört 1437, : gewert 2691. 
erte. herte : ernerte 3271, 
werte 4843, 
ernerte : werte 3091. 
ste. vefte : gefte 371. 
esten. beften : gefien 1755, : 
weßten 1505. 
geften : beßen 3871. 
gtte. bette : wete 2269. 


gene : lebe XXIX. 
löbe : gebe 158. 
eben. göben : leben 81. 461. 929. 


1059. 1311. 1361. 3223; gege- 
ben leben XVII. 2489. 2739, : 


begöben : leben 2345; ver- 

göben : leben 481. 491. 
leben : göben 649. 821. 989. 

3517. 4573 4623. 4855, : ge- 


geben 1871. 414]. 4535, : er- 
geben 737, : vergäben 2967. 
3009. 3987, : Areben 2159, : 
widerfiröben 575. 
ftröben : gegeben 1457. 
ebene. öbene : löbene 47. 
löbene : bene 5066. 
ebent. löbent : Bröbent 1731. 
Ebete. lebete : Swöbete 4749. 
&ae. pflöge : wöge 2181. 
egen. gelögen 
phlegen : wögen 2225. , 
2439; phlögen (= löben) : 
rät geben 1665. N 
fegen : dögen 4721. 
vegen : regen 4481. 
Erdclids. 


' öhte. 


'öähten. knöhten 
BL. 


: wögen 4069, 
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under wögen : phlögen 2843. 


egne. degfe)ne : engeg(e)no 
4759. Ma 
änen. jöhen : [ähen XCVII. 


1417. 1645. 2887, : gelöhen 
1271, : beföhen 525. 755, : er- 
föhen 3121; gejöhen : ge-. 
fchäöhen 2613. 3769; verjöhen 
: gelöhen 1971, : beföhen 1009. 
gelchöhen : jöhen XV. 1433. 
2037. 3138. 3897, : föhen 2769. 
8293. 3539, : befehen 2968. 
föhen : gelchöhen 1927, : ge- 
fchöhe 3507; gefähen : jö- 
hen 2193. 3927, : gejöhen 3799, 
: verjähen 3427. 4069; , entfe- 
hen : gefchöhen 3239. 
öht. kneht : reht 501. 1625. 1897, 
: Tacpreht 5067. 
. röht : knöht 2169. 2249. 2568; 
gereht : knöht 1195. 
(flöht : knöht 1623. 
knehte : röhte 631. 4127. 
knöhte Ill. 1685. 2245. 
: geflehte 1317. 4428; 
gefllehte 543. 
: vöhten 2561. 
Gnewel : [nel 1329. 
eln. beveln : helu XXV, 
2443, | 
elt. velt : gezelt 1259, 1747. 
wölt : gevelt 469. 
ölte. enkäölte : fchälte 237. 


röhte : 
2987, 
unröbte: 


: Köln 


ölten. gelten : fölten 4791; en- 


költen : fchölten 939; 
gelten : felten 673. 
fölten : enkelten 394. 
me. gesäme : deme 1289. 
ömen. vernömen-: gezömen 1653. 
en. dör:ör LXXXIII,: [per 4779. 


vor- 


‚hör : der 8341. 
fpör: hör 4761. 
‚yör : her 2179; gewör.: . hör 


1637. 23907. 


. lerbe. ftörbe : wöärbe XLVIII. 


9 


188. 


örden. verdörben : Adrhbah 3063. 
' erftörben : erWörben 46688. 
wörben : fiörben 385. 
Erk. Kerbörc : werk 4096 [s. 
Aue uw. Eachmann zu d: Nibe- 
lung. 316). 


'Stden. Erden : w&rden 459. 2153. | 


. werden : erdeh 4903. 
örke. börge : halsberge 8479. 
ern. enbörn : wein 723. 139. 
2455. 2827. 
görn : enbern 3567. 
wörn : enbötn 181; gewern: 
gẽtn 1999. 
örnb. 'Enbierne : Körne 41T. 
erte. vörre : wätrre 158. 
ört. gert : wört II, : géwört 
190%. 3943; gegärt : [wirt 
4a. 
fwert : ze mir wert 1177, : 
wert 24T. 3001. 
wört : gert 511, : gegärt 807; 
ünwöärt : gegert 1189. 
wert : gört 31795 gewätrt: 
gört 2083. 
pfört is zent). 
erte. 
[werte 4711, : hette 4986. 
Wwörte : görte 87. 1355. 2661. 
erten. fwörten : werten 4831. 
erzen. des [MErzen : herzen 
"8019. 
ass : Paridde 3119. 5215. 2248 
3656. 3811. 4649. 
Parides : das 31. AN. 8229. | 
3343, 3607. 
wös : des 431. 
öfen. idlen : wößeh LXXXVN. 
253; gelöfen ı weten 1067. 
3213. 
genöfen : löfen XXXVII, : ge- 
löfen 9, : wefen 465. 1487. 
2978. Sier. 3387. Bor. 2405. | 
4851. 5045, — 





KRofmbach 


feh 543. 7615; : Yhlıfen 997, : 
genöfen 5888. 4083. 318; ge- 
welen : genelen 4488. 
üzzen. ötfzen : vergägreh BET. 
vergez3zjen : Keläggen AST. 
vermöz3en : gelägen 3867, 
beföjzen 4249. 
gelez+zjen ! g’&szen TA04, : ver- 
meszen 1825. 


in ı A, 
höre (= mere) : offenbtre 4103. 


Er A. 
bette : wete 2269. 


EC ũ. 
rechen : bröchen 4385. 
gezelt : völt 4477. 
phert : gört 1437, 


: gewert 2691. 
(Phertty 


'beften : wöften 1808. 


E:E. 


‚däßene : engegane A759. 
röhte : geftehte 1317. 2438; un- 
görte : KeWärte 729, : | 


röhte : geflehte 543. 


ir welt: gevelt 269. 


gez2öme : deme 1289, 

gr : her 2768. 

fpör : her #761. 

wör : her 2179. 4503. 4581. 4935; 
gewör : her 27. 

wörte.: Nerte 1386. 


* G: K) 


(gtn : vidn 3399.) 


BI. 
zıeh. meien : leien 2640 
sıc. neitc : fweic 645. 
fteie : neic 4908. 
(weic : neic 323. 1859. 3915; 
gelweic : Telc 3363. 


welch : : 1äfen 388. 303, : geld- | eich. weich : reich r7. 














zu Otte’ Erkeliüs. 


eieten. anzeirtean : geneieton 


4769. 


sıng beide : leide 67. 205. | 


3989. 

eide ; Agide 37A1. 

leide : eide 3611. 4933, 
de 3991. 4607 

eiden, haiden ; giden 4685, : 
heiden 4599, : fcheider 1191. 
191}, 

(chalden : beiden POll. 419. 
4783, ı heiden ABA. A571; ga- 
fcheiden : heiden 4#pil, 
leiden 87; heicheiden : 
heiden 4349. 

zıge. arapige ; weige 4618, 
eigen. nigen : erzeigen A169. 
eiget, erzaiget: ganeiget 2913. 
zır. heil : teil 3263, 3585. 

[sit : teil 109. | 

teil : heil 881. 2067, : feak 4071. 

eila, Seile ı veile 1897. 
teile : veile 125. 
veile : heile 601. 639, 818. 891, 
 faile Al. 
zın. bein: fchein 2P6b, : zein 
132% 

en ein : erfohein 1889. 

dehein: kein 1566, 243. 4699, 

ftein : fehein 857. 

eine. eine : zeige 1441, 1865. 
2476, ı unteine 4008, ı gebei- 
ne 3149, : geßsine Alll: a1- 


eine : reine 3505. 
kleine : reine 3581, ; feine 
3288: 


meine : feine 1098, 
gemeine : deheine 1737, ; zei- 
no 3BR3, ; gefleine 871, 
reine ı eine 54. 1619, : 
3197, s gebeine 401. 
gefleine : kleine 796. 1811: 
reine 4278, : bafsheina 1167. 
einen. einen : reinen A577.. 
deheinen : Beinen 849, 


Kleine 


: fehei- | 





Beinen : weinen 3993, 
weinen : reinen 3147. 
Bıse. freigse : reile 394. 
weile : geile HAT. 
eift. gaifk: da weiß LEXLUL 
meift: weiß 449, - 
weit ı geil 438. 
ejfte. geifte : Jeihle 4617. 
meifte : geifie 121, 
zır. hrait : haleis 3609, : erloit 
: überfchreit 


eit: wärhgit B10B. 

baltheit ; krißenkeit 51; bög-. 
heit ; Jeit 146, : reit 2131; 
gireheit : leit 1879; richeit 
: Salekeit 1739; unfelekeit 
: leit 2899; tumpheit : leit 
897; wArhait ; leis 83%, : gm 
meit 1996, : zeit 757. 3398, : 
hareis 3189. 1683; wicheit: 
leit 853. 19614 aageheit : keit 
2577; zierheät : bareit 1835; 
bedshtekaäs ı keit A1A1; weü- 
mekeit:; rot 629. 

lait : arheik 148, + kuifepheit 
23, : wärheit 397P, ; gameit 
SIRR, ı veit 13NP. 2713, : erzeit 
12399, : bereit 3567, ı gereit 
BSAQ, 5 Kreik 3737; geleit: 
gewonheit 1AA, ı lait 3931, : 
gereit AR79, : hefmeit 1481, : 
treit 19165 Afgeloit : leit 
3373 (e. angelaht), : gereit 
72. 

(meit : feit 9221, ı gefeit 1761. 
2136.) 

gemeit : breit 1744, : erreit 
1785, : wörheit 2411. 

vermeit : veit AIR7- 

reit ı wärhait ST . 

gereit : iagheit IN, ; phäfhait 
21, : unfelekeit 379, : ziar- 
halt A290; unbereit : leit 
129. . 
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(gefeit : meit 708) 
eite. beite : bereite 3077. 
krifienheite : geleite 4279. 
geleite : fpreite 169. | 
bereite : beite 3759. 4883. 
gereite : kleite 3887. 
eiten. beiten : geleiten LXV, : 


bereiten 201. 1029. 2923, : be- 


reite 3469. | 
beleiten : gereiten 1709. 
bereiten : erbeiten- CXVIl, : 
kleiten 22307, : beleiten 3565. 
fpreiten : breiten 109. 
zız. heiz : fweiz 2803. 
weiz : heiz 2969. 3023. 


J. 


ıse.: vertribe : belibe 4409. 
iben. beliben : vertriben 3947. 
- zetriben : überfehriben 1683. 
sch. ich : mich 2117. 
dich : fich 4865. - 
:eßerich : fich 3881. 
redelich-: dich 579; 
denlich : mich 1015; 
lich : dich 643. 
mich : ich 4641, 
:- 38321. . 
- fich : dich 4849, : mich 2615, 
ı eßerich 179. 4275, : ermec- 
- lich 4998,:: gemelich 729, 
bekenneclioh 4699. i 


befchei- 


: wunderlich 


ichen. Bichen : entwichen 4801. | 


ichs. mich’s : dich’s 83057. 
ıoxe dioke : blicke 3057. 
ıner. nider : wider 845.: 3003. 
3996. 4327. 4357. 
fider : wider 211. 
wider : nider 181. 1049. 1293. 
8307, : fider 4681. 5081. 
idere. widere : biderbe 4239. 
ısen. ftigen : nigen 4289. 
iget. geliget : gefiget 4621. 
ınt. niht : iht 697, : gelchiht 





fäber- | 





" Reimbuch 


2515, : 'enwiht 1187. 1483, : 
riot 711. 2883. 
gefchiht : niht 1107. 2141, : 
beriet 2005. 
fiht : giht 2127, : 
liet 4487. 
ihte. mit nihte : gerihte 4131; 
ze nihte : algerihte 2013. 
algerihte : gefihte 3676. 
gefihte : algerihte 1507. 
tihte : berihte CXXXVII. 
ihten. rihten : tihten LXXV. 
: 285. # B 
flihten : rihten 1805. 
tihten : berihten 1671. 
ihtet. getihtet : gerihtet 1679. 
11. fpil : vil 2695, : bevil 3496, 
: wil 2468, : du wil 3923; ve- 
derfpil .: du wil 2619. 
vil : Spil 76.-4643, : zäbellpil 
"1797, : wil’693. 3041. 4861. 
wil : vil 3206. 3445, : zo vil 
1573, 
- zil : vil 1621. 1581. - 
ilde. wilde : Schilde 2977. 2533 
(s. ilte). = 
ille. fpille : wille 3919. 
wille : fille 948. 
illen. berillen '‘: willen 86. 


niht 2339, : 


'iln. beviln : ziln 13. 


ilt. gefpilt : gezilt 8801. 


:tilte milte : fohilte 4747. 


fchilte : milte 4765. 3829, (s. 
ılt). 
ıst. nimt : zimt 1899. 
ıs. in (eum) : fin 2765. 2847; in 
(eis) : fin 703. 1241. - 
fin : in (eis) 1773. (eum) 5101, 
: bin XXVII. 686. 1999. 2777. 
2815, : in 1151. 3781. (s. L:i). 
inc. dinc : jangelinc 1423. 3785. 
- jängeline : dinc 185. 881. 2729. 
4449, : rinc 1861. 
rine : dino 721, : jungelinc 
1847. : 





zu Otte’s Eräcliüs. 


inde. kinde : gefinde: 827. 2999, 
: rinde 1421. 
gefinde : kinde 1589. 
verwinde : vinde 2086. 
inden. kinden : vinden 3081. 
vinden : kinden 1995, : erwin- 
den 167. 2211. 
erwinden : fchiiden 1573. 
indes. kindes : bevindes 100. 
indet. vindet : underwindet 495. 
inge. ‘bringe : gedinge 1643. 
dinge : ringe 885; gedinge: 
pfenninge 909. 989. 
ingen. bringen 
3285. 
dingen : fingen 4669. 
fingen : gedingen 129. 
betwingen : dingen 4428. 
Lutering en : Kerlingen 1269. 
inget. twinget : ringet 2633. 
inne. minne : ime 307, : diu 
keiferinne 3339. 3647. 
finne : diu kuniginne 3179, : 
minne 2807, : gewinne 2587. 
gewinne : gewalt der keife- 
rinne 1923, : finne 2501. 
diu keiferinne : hinne 3733, 
: inne 3259. 
innen. innen : minnen 3605, : 
gewinnen 3447. 
beginnen : minne 3619. 
hinnen : keiferinne 2427. 
minnen : innen 1757, : gewin- 
nen 3137. 40831. 
entrinnen : hinnen 4515, : in- 
nen 773, : unfinnen 383. 
finnen : gewinnen 473. 4681; 
verfinnen : minnen 2757. 
gewinnen : minnen 1239, : fin- 
nen 689. 3743, : der keiferinne 
2689. 
innet. gewinnet : minnet 2889, 
4177. 
int. blint : wint 4297. 
kint : fint 259. 699. 2085. 4999. 


verdingen 
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fint : blint LXI, : Brebint 1265, 
: kint 698. 
ıB. dir : mir 2963. 
ir : mir 2076. 
mir : dir 1616. 4853, 
3443, : wir 3099. 
irret. wirret : irret 3059. 
irs. wire : mir’$ (siehe ınz und 
1cHs). 
irt. enbirt : wirt 1595. 2187. 
irz. hirz : mir’; 1314 (s. ıns). 
ıs. du bis : peecatoris XLIH, : 
gewis 811. 
gowis : du bis 1611. 
ift. ift : kriß 3117. 4857, : if 
1931. 2619. 2983. 3663, : friß 
2877. 4883. 
krift : if 905. 3157; : veiſt 
3355. 
lift : if 835. 705. 3139. 3295. 
3351. 4299. 
frift : iß 377. 1169. 2897. 3027. 
8075. 
iften. amatiften : liſten 867. 
kriften : friften 1229. 
friften : kriften 4877, 
lien 106. 
ıT. Gotefrit : lit 329. 
ıre. mite : bite 1493, : fite 553. 
-1113. 1397. 2538, : frite 3513. 
rite : firite 8061. 
fite : mite 2671. 3589, : wider- 
Brite 541. 
widerftrite : te 1729. 
iten. biten : riten 26983. 
erbiten : geftriten 1919. 
erliten : geriten 3911. 
vermiten : gefniten 4708, 
riten : erbiten 1511, : erbiten 
2185; geriten : gebiten 1405. 
fiten : erbiten CXIII. 
befniten : riten 5109. 
itze. hitze : unwitze 1166. 
witze : hitze 39. 2801, : befitze 
497. 


: von ir 


: über- 


itson. fitzen ; witzen 1959; he- 
fitzen : witzen 8, 
witzen : fitaen 1953 


1. 
1. bi : fi 3508, 3 vai 2128, 
fi: II 8781. 4037. 4489, 
wri; dit 517, : fi 2793. 
jen. erzenien : zihen 3311. (6. 
tsen,) 
isg. libe : wibe 1605. 3877. 
vertribe : lihe 3455. 
wibe : libe 503. 164P, : 
be 2975, 
iben. beliben : fehriben 1639, 
4629, : triben 1372, ı wiben 
2879. 3623. 
triben ; belihen 317, + wihen 
2307; vertriben : wihen 3237. 
wiben : haltben 2499. 42321, : 
fchriben 1221. 
ihee libes : wihen 4143. 
tcue. geliche : riche 2189, 8681. 
471, ı gelwiche Hl; éwie- 
liche : rich XLIX ; fräliche 
s che T43, 953, 408] ; jämer- 
liche : gefwiche 368%; jä- 
mercliche : riche 8717; mja- 
neeliche : riahe 7461. 2865; 
‚Soherliche ı migueeliche 8777, 
: der riche 4008; tegeliche : 
riche 93849; viisenliche : pi- 
che 4407; wärliche : Franc- 
riche 4235; wisliche : riehe 
3637, : exfriche 3095. 
riche : eifeliehe 1217, : fräli- 
che 4883, : kursliche AB64, : 
Szlanliche 365, : beicheiden- 
liche 1008, : gefwäslichg 3621, 
s getxluweliche 3001, 3173, : 
tumpljiche 721, : gewalteoliche 
4259, ı werliche 37. 669, 4175, 
: somenliehe 1466, ı zornali- 
che 3097; himelrjche : icher- 
liche 4401, : werlicha 4633; 


vertri- 


Beimbuch 


Frausrich.« ; keiferliche 4723, 
vorhtecliche 5089. 
gelwiche ı riche: 1337. 
ichen. otrichenr : Aüterlichen 
3190. 
ftrichen : eutwichen AS34; er- 
ftrichen : qutwichen 2999. 


ven, miden : Itden (== tzjhen) 


MB, 
niden : liden 2737, 
befniden : vormiden GAXXII, 

faen. [gelwigen : wibe 2485]. 

igent. erftigens: sigent 1734. 

igen. Jihen ; verzihen 1285. 

wihen : amien 2235. 

zihen : aruenjeg 391, (a, Jen). 
ihet. verlihet ; verzihat 73. 
tive. mile : wile 2339. 

wile : Ue 463, 2 miles 1083. 

1637. 4457. 

ilen. ilen : zilen 1481, “ 

pfilen : wile 9568, 

in. din ; min Pl; Fin Zi6B,: 

kin (effe) 3841, ı keilgrin 3135. 
hermin : fin (elle) 3595. 4133. 
in : fin (elle) 328%,.: Au 4875. 
Merin :; Sin (alfe) 4691. 
keilerin : fin 8181. 27,: 

vingerin 3623. 

' min: din 2884. 3187, ; fchin 
425, : fin 573, 647, 1019. 1299. 
2aal. ATTA, 2817. 4025, : kin 
(elle) 8167. 3998. 3975, 

Pipin : fin 4941. 
Rin ; Meffia 1268. 
fchin : din 1609, : fin (effe) 

DIE , : keiferin 2753, 
filberia ; guldin 4749. 
fin min PAS. 1345. 2077. 2183. 

2A. 2599. 3011, 3978, : [chin 

5063, keiferin 2921. 3789, 
fin (elle) : din 3425. 3907, : 

hermin 1825, : min 1651, 2573. 

3641. 3067, s Conftientin 4206. 
(win : fin (sfle) 499, 





zu Otte 


trehtth : fin 898. 
win : fin (effe) 3391, : fwin 411. 
Ine. rubine : fanlitte 834, : mi- 
ne War. 
inen. fchinen : Tinen 19. 
ie. Lip: wip 49. 791. 1817. 2087. 
2109. 2395. Zral. 3885. 3627. 
3178. 9945. 4035. 4159. 
wip : lip 361. 405. 709. 1973. 
2317. 2861. 3087. 3131. 8301. 
30T. 13913. 4681. 
is. is : Athänais 2805. 
pris : wis 274. 
Tis : wis 22. 681. 3827. 4979, 
gewis 69. 
wie: 1m 116. 
Athdnais ı prie 205, : wis 
Zr. 25 2703. 3181. 360Vr. 
Ife. däaradife : wife 3949. 
prife : wile 683. 1883. 
fpife : wife 535. 
wife : prife 4089, : Tpife 1168. 
ifen. prifen : wilen 2197. 
ifet. gebrifet : gewilet 3579. 
tr. it: wit XXXIX. 2201. 
lit : git 1981. 
nit : zit 5093. 
fit : It 3435, : nit 1369. 
ftrit : fit 3387, : zit 4841. 
wit : [fit 2353, 
mit 18%. 
zit : ehbit 783, : git 1063. 1795, 
: 1it 3045, 
1068. Sur8; 
254, järzit : Zeilt 5083. 
kurfit : wit 4748. 
zärts : gt 1971, 
wit 1489. 4715, 
famit 4459, 
ite. bite: mie 1881. 
wite : Rrite 4347. 
ten. riten : biteh 1055, 
ten 515. 2917. 


: nit 1459, 


: zit 4391, : Ta- 
: nit 1103, . Art 
höchst, : Arit 


: zit 1275, : 


ı Brni- 
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fiten : überfiriten 3360, : ziten 
19, 3406. 4888. 

firtten ı biten 20815 wider 


ftriten : ziten 289, 
siten :ı biten 1171, * riten 689. 
3073, : witen 7, : rite 3497. 
izeon. hellewizen : vligen 447. 


I:i. 
Tin : fs 1151. 8781 (in : [in 3987). 


t:1. 
in : fin 4875. 
fie : gewis 695. 


:I : IE 
niht : riet 2713. 3853. 
gelchiht : beriet 006. 
fiht : liet 447. 


BE: LE 
diet : niht . 
fchiet : niht 367. 1961. 


IE. 
12. begie : knie 4987, : nie XOHI, 
: gevie 2301. 
lie : arıbe die (eos) ST, : wie 
2067. 3838, : tie 1435, : vie 
3261; verlie r nie 4871; ver- 
lie : gie 300%. 5005, : hie 1291, 
: anevie 5089. 
nie : gie 2959. 
fie : ie 8319, : wie 329. 4181. 
wie : hie 1011, : fie 39%. 
ıe@ze. Wiohe : Tiebe 4178. 
liebe : diebe 2397. 
ıgomen. kriechen : 
5125. 
tflöchen : kriechen 4937. 
ızpve. liede : fchiede 41. 
IEF. [lief : brief 239, : rief 2057. 
unbe (wief : brief 308, 
iefe. tiefe : fliefe 1051. 3067. 


fiechen 
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ızae. hetriege : liege 3441. 
iegen. liegeu : friegen 1945. 
ızrt. gehielt : wielt 2725. 
wielt : behielt XI. 489. 
ı8mc. gienc : enphience 3475. 
3895. 3973; ergiene : vienc 
527. 
anevienc : gienc 841.2947; en- 
phienc : ergienc 185. 235. 
ienge. gienge : hienge 1111; 
begienge : hienge 1333. 
iengen. verviengen : giengen 
971. 
diep : liep 773. 937. 2611. 
4059. 
liep : diep 977.2771. 2901. 3793. 
IEBR. tier : tehtier 4731. s 
iere. fchiere : bäniere 4497, : 
viere 1201. 2505. 
viere : fchiere 1941. 
ieren. zieren : zimieren 1706. 
ıgsen. verkiefen : verliefen 
3043. 
IET. diet : niht 4517. 
geriet : diet 5017. 
fchiet : liet 5133, : niht 367. 
1961. 
ızz. gehiez : lieg 3065. 
liez : hiez 53. 169. 
iege. lioze : hiege 249. 
iezen. verdriegen : geniezgen 
1725. 
liegen : miffeniegen 1283.. 
geniegen : bedriegen CXV,: 
verdriezen 2313. 
befliezen : verdriegen 2597. 


IU. 


ıv. driu : iu 1479. 
ıuget. er heliuget : 
313. 
ıun. fiur : Riur 3501. 
iure. gehiure : fiure 2049, : 
tiure 619. 
tiure : fiure 1088. 3693; getiu- 


triuget 
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re : ebüre 499. (gebüre : tiure 


1309). 
fiure : tiure 3733. 
ıurte. hiute : liute 1567. 3735. 
3991. 4511. 


liute : hiute 1287. 2387; hove- 
liute : Diute 1105. 
iuten. briuten : ambetliuten 
2215. 
iutet. diutet : biutet 668. 
ıuwe. triuwe : riuwen 2019. 
iuwen. verbliuwen : entriuwen 
1365. 
riuwen : getriuwen 3701, : en- 
triuwen 4879; geriuwen en- 
triuwen 3817. 
triuwen : riuwen 61. 3515; un- 
triuwen : riuwen XIX, . 
iuwot. briuweot : geriuwet 2493. 
geriuwet : getriuwet 1095. 


IU :Ü. 


getiure : büre 499. (büre : tiure 
1309). 

[riuwen : getriüwen 3701. 

geriuwet : getrüwet 1095.] s. 
Ü:IU, ÜE : IU; OU: D. 


0 


osen. kloben : toben 2829. 
volloben : toben LIX. 
obete. lobete : tobete 1353. 
oc#. doch : noch 1319. 
noch : doch 545. 1485, : jedoch 
9291, : fchächroch 1603. 
ochen. errochen : gefprochen 
2659. 
ocen. gelogen : heirogen 775, 
: herzogen 2465. 
betrogen : gelogen 1559. 1969. 
gezogen : ungelogen 3265, : 
betrogen 1065. 
os. kol: wol 3587 (s. wol). 
fol : wol 2797 (s. wol u. (al). 
vol : wol 1247. 
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wol : kol 1981. 3481, : fol 2156, |orn. geborn verlorn 101. 3803. 


: ein vol 1331. 1425, 
olde. golde : wolde 4285. 
folde : golde 1823, : wolde 1677. 
2043. 4643. 
wolde : golde 1963. 2239. 3877, 
: holde 207. 4443, : folde 199. 
333. 609. 839. 2385. 3283. 3889. 
olden. vergolden : holden 1429. 
holden : wolden 1047. 
folden : wolden 1031. 
olgen. erbolgen : volgen 4101. 
gevelgen : erbolgen 279. 
oln. verholn : bevoln 355. 
verftoln : doln 4119. 
bevoln : doln 2219. 3451. 
olt. kurzebolt : golt 2243. 
holt : golt 513. 999. 
olten. molten : holten 4215. 
olz. ftolz : holz 4909. 
osmen. fromen : komen 603. 835. 
1463. 1657. 2883. 4469. 4621; 
gefromen : benomen 3177. 
komen : fromen 161. 1635. 2011. 
3461, : genomen 1597. 1908. 
4007. 4329, : vernomen 177. 
1351. 1741. 3327. 4245. 
genomen : komen 3905; beno- 
men : komen 4231; verno- 
men : komen 143. 1039. 1799. 
MT. 
owen. wonen : konen 1663. 
on. her : vor 3677. 
burotor : vor 4973. 5001. 
orgen. verborgen: morgen 1988, 
: forgen 3657. 
morgen : forgen 1857. 3247. 
forgen : morgen 1789. 2655. 
orht. unvervorht : geworht 
4361. 
wolgeworht : unervorht 4751. 
orhte. vorhte : worhte 4, : 
verworhte 4907. 
orhten. vervorhten : worhten 
4365. 
Erdolids. 


5065, : gefworn 3719; ange- 
born : erkorn 3196. 
enborn : verlorn 1793, : zorn 
1701. 
erkorn : verborn 2541, : 
223. 1925. 3985. 
verlorn : geborn 15, : enborn 
1562, : korn 4017, : zorn 933. 
4917. 
fporn : wolgeborn 4713, : zorn 
4767. 
gelworn : erkorn 2507, : zorn 
4889. 
zorn : 
1461. 
ort. wort : gehört 137. 2405, : 
erhört 3431. - 
orten. borten : orten 1809. 
or. gebot : got 2749. 4583, : 
fpot 993. 
got : (ge)bot 2095, : gehot I. 
CI. 453. 2103, : ſpot 413. 903. 
1347. 3605. 3771. 3967. 
[pot : got 583. 666. 931. 1393. 
4111. 4205. 4397. 
ote. gebote : rote 4333. 
gote : hote 89. 307, : gebote 
4431. 
oten. verboten : verloten 3389. 
den Roten : boten 4431. 
otte. fpotte : Otte CXXXV. 


verlorn 


enborn 1219. : verlorn 


ozzen. genos3zen : belloszen 
Ö. 
6. dö : [6 2461. 3965. 
h6 : ſtro 2061. . 
fö : fro 331. 2933, : exaltäci6 
5025. 


fr6 : dö 717. 1577. 4887, : ſo 
471, : all6 197. 859. 4561. 
Eräcliö : alfö 929. 6085. 
os. lön: dön CIII. 
Salmön : l6n 2457. 
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öne. kröne : löne 1633, : [chö- 
ne 3. 
nöne : löne 3251. 
fchöne : kröne 1891, : löne 
2289. 
örel. Vinepöpel : Cumßenöpel 
4211. 
öne. ichhöre : der alte tore 4919. 


ört. beftört : gehört 4251. 
ös. Miriadös : erbelös 69. 
öft. tröft : belöf 1389, : erlöft 
485. 
öfte. tröfte : erlöße 17. 
oT. erböt : töt 3537. 
18 : gebät 1381. 
nöt : bAt 987, : geböt 941. 4311, 
: tot 21. 1395. 2581. 2789. 2977. 
8161. 3289. 3325. 
röt : nöt 1831. 2833. 
t6t : geböt 2091, : nöt 2458. 
8105. 3697. 
öz2. verdröz : gendz3 1873, : Ichuol- 
genöz 278. 
gr63 : genöz 2641. 4448. 
gen63 : bedröz 4655, : verdröz 
2255, : grö3 5129. 
miffend3 : [163 4965. 
beflöz : gr6öz3 5109. 
vlös : gröz 4463. 


6. 
öünre. töhte : möhte 2128. 3269. 
4319. 4437. 


CE. 
agen. karen ;: haren CVIII. 
«sen. boafen : erlafen 445. 


0:0. 
wort : gehört 137. 2405, : erhört 
3431. 


0 — G. 
[höre : töre 4919.) 


OU. i 
ouset. houbet : betoubet 4539. 


Reimbach 


betoubet : houbet 1199. 
ovren. koufen : loufen 817. 
loufen : koufen 1361, : teufen 
203. 
oufet. koufet : getoufet 675. 
zeroufet : gekoufet 1367. 
ouft. getouft : gekouft 1093, 
oufte. toufte : beloufte 679. 
our. loup : toup 2848. 
ouwwe. Souwe : 'Tuonouwe 4417. 
ouwen. fchouwen : frouwen 
1825. 2669, : getrouwen 375. 
frouwen : fchouwen 1659. 1717. 
1863. 3559; juncfrouwen: 
fchouwen 2105; altfrouwen 
: zouwen 220]. 


OU:Ü:W. 
[fchouwen : getriuwen 375. (s. 


IU:UÜ, UE:-ID)]. 


ÖU? 


öuw. gefröuwet : beftröuwet 
4549. 


U. 


vcxe«s Ü.) 
use. [uge : luge 1168. (6. Ü). 
ugende. tugende : jugende 
2299. 
ugent. jugent : tugent 345. 
tugent : jugent 1086. 
uvde. hulde : fchulde 2603. 
f[chulde : hulde W55. 5131. 
ulden. hulden : fchulden 2168. 
fchulden : dulden 2001, : hul- 
den XXXV, 
ulle. Pulle : erfchulle 4435. 
ulte. gulte : fchulte 863. - 
unde. gunde : kunde 3311; be- 
gunde : kunde 27883. 
kunde : gunde 3791, : begunde 
al. 
ftunde : kunde 2562, 3143,: vun- 
de 2065, : beguuden 4546. 


j zu Otte’s Erdeliüs. 


undesm. gebunden : hellehan- 
den 443. 
kunden : underwunden 1711. 
ftunden : gebunden 4057. 4455, 
: kanden 2837, : funden 25. 
829. 893. 4058, : erfunden 39656, 
: bewunden 1807, : erwunden 
LXXXI. 
funden : ſtunden 2097; erfun- 
den : pfunden V. 
wunden : begunden 4805, : ſtun- 
den 4869. 
underwundea : kunden 2206. 
under. befunder : wunder XCI. 
1167. 4969. 
wunder : befnnder 1%. 4265, 
: under 1791. 
umdet. erzundet: gefehundet 41. 
unge. barmunge : zunge LVII. 
pfendunge : bringe XXIIHI. 
ungen. jungen : mfllelungen 
959, : gelungen 3473. 
betwungen : jungen 2751. 
unne wunne : gewunne 1875. 
unsnen. häu begunnen : kunnen 
233 (oder began : kan). 
wir kunnen : gunnen 449. 
heten gewunnen : hete begun- 
nen 4555; das fi gewunmen: 
daz fi entrunnen 2481. 
unnet. daz ir gewunnet : kun- 
net 1001. 
unt. grant : Aunt 1045. 
hunt: kant 873. 
kunt : munt 2863, : phunt 3115, 
: gefant 1821. 3393. 
mant : Runt 3643. 
gelunt : Amt — 3465, 
want 4541. 


ftunt : kunt 2823. 4067. 5008, | 


s phunt 823, : gefunt: 925. 
5061, : ungelant 1491, : täfunt 
8117. 
wunt : gefant 2525. 6077. 
unbe. verdurbe ı erwurbe 1892. 
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urben: vesdurben : erwurbea 
559. ; 
fus : Danübius 4468, : 
clius 861. 907. 2039, 
Anaftäfius : alias 5031. 
'Eräclius : allus 200. 


Sergius : Eräclius 5087. (.Ü.) 


(U :1) 
phendunge : bringe XXIII. II: E.] 


Ü. 
ücxke. der rücke : die, beücke 
4547, : ungelücke 3685, : ftü- 
cke 1323. 
brücke : gelücke 4617, : unge- 
lücke 4479, : den rücke 4719. 
üse. lüge : tüge 1133, : züge 
III. 
müge : tüge 833. 
betrüge : lüge 2009. 
tüge : müge 1681. 
flüge : züge 1549.. - 
süge : lüge 1073. 
ünrte wagerfühte : zükte 5127. 
ürle. Pülle («= U). 
ünden. känden : underwünden 
2217. 
Tünden : känden 1767. 
ündet. erzündet (s. U). 
ünne. dünne : dem künne 2085, 
wünne'(s U). 
üm. tür: für 8078. 8706. 3751. 
3829. 3808. 
ürde. hüärde : würde 4008. 
üre. küre.: verlüre 4585. 
verlüre.: verküre 2488. - 
ürzen. wärzen : kürzen 3386. 
üste, gelüfte : brüße 191% - - 
ürse, antlüätse- : udnütze 1203, 


MD 
ırtoh : bäch 1308. - 


U8 


Erd- 


den. 
tr. af: heise.  . :ı. 
tz. füal : fAl 2063. 
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öme.: käme : phläme 4461. 
ümen. rümen : fümen 2369. 
öne. (ge)büre : tiure 1309. 
füre : büre 2473. 
türe : tambüre 4827. 
ds. Eräcliäs : hüs 745 (s. US). 
hüs : Eräclids 1579. 2031. 
tüs : hüs 2467. 
ör. hüt : brat 2471, : trüt 3983. 
lüt : krät 3511. 
üte. trüte : lüte 3529. 
öwen. [geträwen : geriuwen 
4987. (4. IU: U, IU: OU)]. 
tz. grüäg : üg 1077. 


Ü:U. 
äf: huf 3683. — Vgl. ÜS (uw. US). 


Ü: U. 
(ge)büre : tiure 1309. 
[getrüwen : geriuwen 4987]. 


vo. 
vo. tuo : nuo 3359, : fruo 3457, 
: zuo 655; getuo : fruo 2425, 
: zuo 3051. 
fruo : tuo 3249, : zuo XXL 59%. 
zuo : nuo 1943. 3489, : fleofes- 
too 93, : tuo 147. 3188. 3979, 
 fruo LXVII. 261. 386. 1769. 
4615. 
voc. genuoc : fluoc 3095, : er- 
flaoc 221, : truoc 1448. 4123. 
4359. 5011, : betruoc 1067, : 
vertruoc 887. 4796. 
truoc : genuoc: 969. 1515. 2663. 
3347, : fluoc 4667; getruoe 
: genuoc 193, : fluoe 3715. 
uoche. buoche : ruoche 4187. 
uochen. ruochen : verfuochen 
721; beruochen : buochen 
247. 
fuochen : vluochen 519; ver- 
fuochen : geruochen 1021. 
uochent. 
chent 128. . N 


geruochant < fur 


Reimbuch 


vocen. truogen : flaogen 4823, 
vonte geruohte : fuoechte 13. 
vom. ruom : magetuom 1867, : 
richtuom 4271: 
wistuom : richtuom 369. 
vor. entfuop : huop 1547. 
vom. fuor : [wuor 2551. 
uorte. fuorte : geruorte 1645. 
vost. muoft : tuof 571. 3193. 
tuoft : muoſt 4977. 
vor. giuot : gemuot WII, : 
tuot 3729. 
guos : bluot 3593. 4705, : be- 
huot 2889, : muot 149. 781. 
1237. 1921. 2363. 2811. 4595, : 
gemuot 3519. 4733, : tuet 561. 
1255. 2079. 2527. 2977. 3049, : 
miffetuot 671. 2629, : entfchu- 
oht 1533. 
huot : gaot 32756; hehuot: 
. guot 1341, : muot 2607. 
muot : guot 357. 1149. 1415. 
1617. 1699. 1873. 1935. 2685. 
2755. 2873. 3458. 4105. 4331. 
4508 , tuot 71. 269. 877. 
1121. 4075; gemuot : guot 
LVII. 1557. 2281, : huot 3599; 
wolgemuot : guot 2449; 
diemuot : guot 4956, : tuot 
2305. 
ftuot : guot 1476. 
tuot : guot 911. 1385. 1691. 4125, 
: mnot 1197. 2335. 3683. 5059, 
: gemuot 2431; milfetuot : 
guat 3653. 4045, : behuot 2441. 
uote. guote : huote 257. 2223. 
3149. 4051, : muote 419. 629, 
1989. 3171. 3615. 4507. 
huote : guote 2549. 3953, 
behuote : muote 2036. 
muote : guote 139. 2593. 2859, 
: huote 2543. 3909; ungemuote 
: guote 965. 
uotes, guotes : muoles 3843, 
muotes : guotes 2151. 


zu Otte’s Er6clids. 


vog. gruog : muoz 507. 2716. 
muoz : buoz 1607, : gruoz 2599, 
: vaoz 711. 3089. 8163. 


(UO U.) 
[s. vo : nuo - flzfeltuo.] 


ÜE. 
ürne. küene : grüene 4373. 
üsrne. [wüere : füocre 4921. 4439. 
ünsen. gerüeren : füeren 4911. 
volfüeren : Riuren 131. 


üoret. rüeret : zefüeret 1985. 
üzre. güste : behücte 4665, : 
gemüete 715; güete(n) : be- 
hüete(n) 4183. 
gemüete : güete 417. 
armüete : güete 4009. 
üetet. hüetet : brüetet 2491. 
ünze. füeze : müege 4077. 
üezen. büecezen : müegen XXXIII. 


ÜE : IV. 
volfüeren : Riuren 131. 


[S. 1165. setze statt: hart : wart den Heim hart : verfpart 2543 an.] 


— — — — — — — ““—— 











Anhänge. 


sa» 


10. 


Eraclius der Änabe: 
aus Enenkel’s Weltbuche. 
Athenais die kaiferiun: 
a) aus dem Chronicon pafchale; 
b) aus Michael. Glycas Annal. ; 
ec) aus Conftantinus Manafle Compend.; 
d) aus Jokannes Zonaras Annal.; 
6) aus Cedrenus. 
Eraclius und Cosras: 
a) aus der Kaiferchronik; 
b) aus Enenkel’s Weltbucke ; 
c) aus dem grofsen Palfionale; 
d) aus Hugo Floriacenfis; 
e) aus Vigcentius Bellovacenfis; 
f) aus Jacobus de Voragine; 
g) aus Martinus Polonus; 
h) aus Aimoiaus; 
i) aus Codex Monac. german. N. 259.; 
k) aus der Bepkauifchen Chronik; 
I) aus Königshofen: Chronik; 
m) aus Codex Vindobon. Rec. 2269. 
Tacpreht: 
aus Enenkel’s Weltbuche. 
Vespafianus und Titus: 
aus der Kailerchronik. 
Herzog Gotfrid (vor Bouillon) : 
aus der Kailerchronik. 
De quodam Juvene: 
aus Cod. Monac. Emmeram. D,LXXII. 
Gründung Konstantinopels: 
aus der Kaiferchronik. 
Von edeln fteinen 
des Stricker. ⸗ 
Blasbalgwerke alter Künstler : 
aus mittelkochd. Gedichten u. s. w. 


1. 


Eraclius. 
(Aus Enenkel’s Weltbuche) *). 


Bar näch ein künc ze Röme was, 

der was geheigen Föcas. 

vil wunders er begie. 

ich kan niht wol wol wizgen, wie 

er dar od wanne er keme 5 

unt dä fin ende name, 

wan eines if mir von im gelfeit 

für die ganze wärheit, 

daz3 ein heiden ze finer sit 

kame üf den market wit 

und hete veile einn knappen fus, 

des name hiez Eräclius. 

der was aller wisheit vol 

da3 wefßle man für wär wol. 

wie er was dem heiden zuo ko- 
men, 15 

des hän ich von im niht vernomen, 

wan das der heiden in hete veil. 

daz kom im fit de grögem heil. 


10 


Ber küne hete einen fchaffer, 
der was getriwe und erber. 
der reit an den market guot, 
als in der kerte !) fin muot. 
da} kom dem kinde ze heile. 


Eräclius was veile. 
Er 2) lieg fich niht beträgen, 
den heiden gunder frägen 
wie er den knaben ®) wolde 
unt wie ern koufen [olde. 
„ieh *) giben dir umb hundert 
marc, 
wand er if äne mägen karc.“ 
dö ſprach der fchaffere 
„der kouf if mir ze [were; 
ir welt mir daune gunnen, 
döich here wa er kunne.“ 5) 
dö fprach Eräclius zehant 
„Herre, ich tuon iu bekant, 
daz ich in minem herzen hän, 
ob mir ez hie der heiden gan. 
min kunfß if niht kleine, 
ich kan ein ieglich gefeiue 49 
gefehen, waz ez krefte hät 
unde wies ze lobe fät. 
fapfir unde jöchant 
die fint mir alle wol bekant 
unt dar zuo gemeine 
allez edel gefleine, 
was krefte ir iegelicher hät, 


30 


35 


45 


*) Aus Vergleich der Neresheimer, Augsburg - Münchener ( Schelhor- 
nischen), Münchener Pergament - u. Papier-, und Heidelberger Papier- 


Handschriften. 


ı) Alle lerte, M(ünchener Pergam. Hdschr.) chert — ?) Alle Der 
fchaffer — °) den man — *) Er [prach i. g. in vmb h. m. — °) kunde — 
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da$ kan ich al befehen drät. 
dar zuo kan ich aber mer: 
dehein frowe iß fö her 
oder fi fi arm getän, 
fwenne ich zuo ir gün, 

ich [ehe an ir varwe wol 

ob fi fiszte bliben fol, 

oder ob fi. hät ein kranken muot: 
da; kan ich, lieber herre guot. 
ich kan ez ficherliche 

vinden an in !) gliche. 

dar näch wil ich iu mer fagen. 


50 


ein kunfl muoz ich fizte tragen, 60 


die kan ich niht vergeszen, 

diu iſt mit liebe gefejzen 

fiete in ıminem muote, 

das dehein or[e if fö guot, 

ich kan an im erfehen wol 66 
waz guoter tagende ez haben fol 
oder ob ez if untugenthaft. 

daz fich ich wol an finer kraft. 
koufetz [nelle unt dräte. 

daz kan ich fruo unt fpäte 

vil rehte an dem orfe [ehen. 
alld kan ich ir tugent fpehen. 
dife künfte alle dri 

fint mir werliche bi, 

als ich iu wil befcheiden. 

ich lernd’e3 bi den heiden, 

die da heizent fiernfeher. 

da lernt’ ich dile künfte fwer.“ 
Der fchaffer ſprach dö zehant 
„mime herren tuon ich e$ bekant. 80 
der lät den kouf niht under wegen. 
er heizet din fchöne phlegen.“ 
Dem künege tet erz dö bekant.' 
„kouf in, ich nim in für ein lant“ 
allö [prach her Focas. 85 
des konfes er gar frö was. - 

der fchaffer koufte in zchant 

unt nam in fehöne bi der hant: 
für den künec er dö gie. 

der herre in fchöne dö emphie. 90 


— — 


70 


75 


1) im — 2) Er ſprach — 


genomen für den voln guot. 


| 
N 
1 


Eräcliüs 


„Lä 2) mich dine kunß ſohen, 

ob ich fi von dir künne fpehen.“ 
er hiez3 Reine vil unt gnuoc 

für in tragen „biftu kluoc 

daz dü mir fagelt an dirre friß, 95 
war zuo ieglich nutze if?“ 
Eräcliüs die feine nam. 

er [agte im dö äne fchäm, 
waz krefte hete ieglich Rein, 
er waere gröz oder klein. 

des was der künec [@re frö. 


100 


.er fuorten üf den market do 


ze Röme in der grözen fat. 

vil vligecliche er in dä bat, 

daz3 er im ein ros erkande, 5 

des batern unde mende, 

daz3 dräte liefe unt faelliclich 

unt zeme einem künge rich. 

für in man zöch mit fchenesheit 

manec orfe wol gemeit. 10 

der künee [prach „wei fol ich ne- 
men,: 

daz minen &ren wol gezeme? 

daz tuon ich gern näch dime rät.“ 

er fprach „der vol, der dort fiät, 

dem wirt nu niht geliche 15 

über elliu künecriche. 

heiz fin phlagen fahöne. 

er zimt wol diner kröne. 

er hät niht flösgallen. 

er muoz dir wol gevallen.‘* 

der künec do des niht enliey, 

den voln er do keufen hiez. 

er was der befte, den man vant. 

der küneec hiet niht ein last 


25 
er hete in fizte in .[iner huot. 

des was er herzenltche fro, 

daz er hete. difen voln do. 

er Sprach „vil lieber Eräclius, 

na haſtu mir gezeiget fus 20 
ros und edel geſteine. 

die wärheit gemeine 


aus Enenkel’s Weltbuche. 


kan ich an dir wol gefahen. 
dü folt mir rehte [pehen 
einen gar volkomen Hip. 

ich hän niht eia &lich wip.“ 
Dö fprach Eräoclius der knelıt 
„ich kan iu, herre, befcheiden reht 
ein wip näch iwerm willen ger, 
lät ir mich ir nemen war. 40 
gefchehe iu dar an iemer iht, 
fö lät mich fin geniegon niht.“ 
Sä zehant der künec fant 

wite in elliu finia lant 

unde hiez den liuten fagen, 
„f[wer nü kleit wolde tragen, 
der kame zue der höchzit. 

da$ feite man in den landen wit, 
da; er wolde haben wirtfchaft. 
dar kom der liute ein michel kraft. 
herzogen grüäven dienfiman, 

die kömen zuo der wirtfehaft dan 
unt dar zuo elliu fehenin wip, 
die heten gebrifet al ir lip. 
zuo der werden höcheit !) 
heten fi fich angedeit. 

ir wären dar zuo vil komen, 
daz ich hän ven in vernomen, 
daz3 drier gröger palas 

von frouwen all[ö vol was. 

in eime fäjen fürlin, 

in dem andern burgerin, 

in dem dritten ritter wip: 

fi heten &rlichen lip. 

dd was inme hove gefejjen, 
al; das wolde essen, 

ez3 ware wip oder man, 

das zer höchzit wolde gän. 

Dö vie der künec Eräclium 
bi finer hant „din wistum 
der fol &ch 'hie erzeigen. 

ja bißä min eigen: 

lä fchinen dinen wistum farc. 
ich koufte dich umb hundert merc. 
[wie daz felbe min guot fi, 75 
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45 





70: 
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gewer mich hiräts unt wis fzi: 
daz mir werde ein reine wip. 

diu wirt mir liep fam min lip; 

fi fi arm oder rich, 

ich tuon ir nihtes niht entfwich. *) 


Eräclius antwurte da 

„herre, dü folt wefen frö: 

ich merke üz dir eine maget, 

din reine ift und unverzaget“ 

dä mite er in den palas gie. 18 

der künec in hi der hende vie, 

da die fürfinne 

wären gemeine inne. 

er fprach „ich fich deheizen lip, 

der dir zeme zeime wip.“* . 80 

zehant dö gieng er fchouwen 

zuo den andern frouwen, 

dad dienſtman unde ritters wip. 

heten wol gezierten lip. 

der künec fprach „nu nim für 
vel, 96 

ob dir iemen gevalle wol. 

fint die hinne Aiste?“. 

„etlich, der fi beste, 

breche wol ir zuht gern. 

einen man fi möhte wern, 

der ir möhte dienen vil 

unt fi am minne bitten wit, 

dä von iß etlich frowe guot 

reine unt fizte an ir muet, 

ob man fi ihtes bete, 5 

daz fi ez gerne tæte.“ 

In das dritte palas er in bat 

gän . daz gelchach vil drät. 

der künec [pach „trahte mit fin, 

iſt int iunefrowen hie in, 

diu fiste an mir helibe hie?“ 

in dem palas er umbe gie 

unt fchoate ficherliche . 

die frowen dä geliche. 

er fprach „ich ſehe niemen 
hie.“ 15 


200 


10 


1) Pgl. 265 : 66. — 2) enfweich, entzweich. 


140 


Der künce in bi der hende vie 
unt wißten in den hof zehant, 
dä er daz vole gemeine vant. 
or [prach „nu fich mit finne, 
if iender keine hinne, 

diu mir ze wibe zeme 

unt diech mit dren name?“ 
do begunder umbe fchouwen, 
dö fach er ein junofrouwen. 

er fprach „ich fihe dort ein, 
diu wzre kinfche unde rein 
unt were rehte wol getän, 

der fi wolt näch éêren hän. 
ich fagiu, lieber herre guot: 
der fi haben wil in Akuot, 

fo behalt fi nicht ir ſteto, 
wan fi danne milletzte; 

wil aber mans äne huote län, 
fö mag ir nimmer milfegän, 
wan fi behalt ir kinfchekheit. 35 
das fi dir, herre, vor gefeit.“ 
dö [prach der herre wolgetän 
„fol ich dise üf dir hän, !) 
das fi belibe ſtete 

unt uiemer mifletzte, 

fö nim ich dife maget zwär, 
fwie holde ich an ir gevar.“ 
Dö fprach Eräclius zehant 
„des fi min houbet dir zepfant. 
wildä fi niht in huote hän, 45 
fö mag ir niemer miflegän. 
wildü ir aber hüeten, 

fo begint ir herze wüeten. 
fi mac dävon unrehte treten, 
ob fi iemen het gebeten.“ 


40 


50 


„Wein ich“ fprach der künec drät: 
„zwäre ich gevar näch dime rät. 
ich wil ir getriuwen wol, 

fit fi if reiner kiufche wol.“ 
Zehant man der juncfrowen truoc 55 
kleit, diu wären riche gnuoc, 


Eräcliös 


als einer künegiune zam. 

diu kleit fi fich an nam. 

dö wart fi ein fchaniu meit, 

da$ man dö wunder von ir feit. 260 
die frowen nämens mit gewalt 
und lörtens tugende manecvalt 
und wiften fi vil dräte 

ü4} ir kemenäte, 

dä fi fich hete angeleit. 

Dö diu frowe Was bereit, ?) 
dö bät der künc die fürfen gän 
unt die frowen wolgetän. 
dienſtman unde ritter 
knappen unde burger 

die muofen dä gemeine fin. 
der künec [prach dö „frowo min, 
ir fit zuo mir komen her 
niht-umbefuß“ fprach er: 
„ich wil ein wip mit finne 
nemen, da$ ich gewinne 
erben, diu iß wolgetän.‘ 
e3 Sprächen wip unde man 
alle dö geliche 

arme unde riche 80 
„herre, daz dunct uns alle guet. 
von ir ir werdet wolgemuot.“ 
man wifet fi an einen rinc. 
nü herets küneges tagedinc, 
wie er gein den herren rette. 
„gebt mir fi hie ze fiete, °) 
wan ich wil fi gerne nemen: 
ze ören kan fi mir gezemen.“‘ 
dö gap mans ime wünneclich. 
fi wären beidiu freuden rich. 
Dö fi der künoc hete ein jär, 
dö wart fi im fo liep gar 

da3 er ir hiez mit huote phlegen 
unt liez3 allez under wegen. 

er fazte ir [in Swefter zue, 
daz fi [päte unde fruo 

hüete ir fchane vor üppekeit. 
da; was der künneginne leit, 


65 


70 


75 


1) hän (auf dir, auf ir). — 2) Hier lesen die Handschriften: Zwäre 


an der felben zit. 


Vgl. 155 ꝛ 56. — 


2) fi fehlt. 


aus Enenkel’s Weltbhuche. 


dö fi nü die huot erfach. 
wider fich felben fi dö!) [prach 800 
„wil er nü gar dn angefi [in?“ 
wich hät das reine herze min 
unde min reiner muot 

mit ganzer Aizte nü behuot. 

daz it an mir wol worden ſehin. 5 
waz mugen al die huote fin, 
fit er mir niht getriwen wil 
vil gar an mines herzen zil. 
fö wil ich fehen, ob fin huot 
ime iht grözen fromen tuot.‘“ 
Eier naht fi in ein venfter Sag, 
alles leides fi vergaz. 

dö reit ein junger Römgr 

für ir hüs äne [wer, 

dä fi fa+ in dem venſter fchön 15 
mit ir güldiner krön. 

den grüegte fi dö wünneclich. 
des wart fin herze fröuden rich. 
wande er tag unde naht 

an ir minne ie gedäht. 

dö reit er alle naht fpät 

für ir venſter uat komenät. 
fi nam fin teugenliche war 
und gruogten in minnecliche dar, 
wan fi in dö wol erkant, 25 
dä von fi twanc der Minne bant, 
daz der knappe fröuden rich 

reit für die frouwen wünneclich. 
in twanc näch ir der Minne nöt, 
daz er von minne näch was töt. 30 
ouch twanc & ir herze unde fin 
und ir muot fazt fi üf in. *) 

fi was’mit ganzer triwe im bi. 
[wie doch zwifchen in niht rede fi 
ergangen, doch was fi im holt. 35 
er hetez niht um fi verlfolt. 
dö was er ir in ir herzen guet 
und hete in fiste in ir muot. 
alfö hete er [fi zwär 

liep äne mäzen gar. 


10 





40 


141 


bedeathalp hetens ungemach. 

fö ie das ein dag ander fach, 

fö wärens eiu ander nähen töt. 

des twanc fi heidiu Minnen nöt. 

dochn weßte deheing des andern 
herz. 345 

des litens von einander fmerz. °) 

des wart diu frowe minnen wunt, 

dö ir der fiechtac wart kunt, 

dö wänte der künc, fi lege töt: 

doch twane fi newr der Minne 
nöt. #) 50 

Dö diu frouwe fiech was 

daz3 fi vor fiechtum küme genas, 

dö kom ze ir ein kündec wip, 

diu fach ir leben und ir lip, 

diu greif ir houbet hende unt diech. 


fi fprach „ir fit von minnen fiech. 


da3 weis ich, werlich, für wär. 
iuch twingt diu Minne alſo gar. 
welt ir iwera fchenen lip 
verderben hie, vil fesleco wip? 60 
zwäre das if unrehte getän. 

faget mir, frowe, wer iß der man, 
näch dem ir fit der minne wunt? 
ich mach iuchb fchiere von gefunt.“ 
daz alte wib hieg Rompheäd. 65 
„Wer hät dir gefaget fa, 

dag ich nach minne füere?“ 
„Fürwär ich des wol f[wüere, 
fwer al den kreiz erfüere, 


nieman fö wifer küre. 70 


‚in remifchem riche 


iß niender din geliche.“ 

„ich wil dir üf din gnäde fagen: 
du folt eg von mir wol verdagen; 
und ift es von dir wol verdeit, 75 
min heinlich muoz dir fin gefeit.“ 
Dö f[präch daz wip Rompheä 
„ir fult des fin an angel ſa 

und wsrez nmbe tüfent mert, 

ich breochtez niemen an ein ert.‘‘ 80 


2) Doch — *) nach im — °) 328— 346. fehlt in M.2 — 4) 39 


bis 350. fehlt in N. 
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Si fprach „fo wil ich dir ez fagen 
unt wil des vor dir niht verdagen. 
ich hän gein dir niht gallen. 

mir if gar vaft gevalien 

ein junc man in da$ herze min. 385 
wirt mir der niht, fö muoz ich fin 
iemer äne fröuden töt. 

mir tuot fin minne folhe nöt, 
daz ich näch verfcheiden bin. 
fin Up benimt mir den fin 
und hät noch nie dehein wort 
mit mir geredet an ein ort.“ 


9 


Bompheä fprach „frowe min, 
lät iuwer trären fin. Ä 
ich tuon iuch iwerr forgen fri, 95 
[wie. guot iawer huot fi.“ 

fi [prach ‚‚nü rät, nü lére. 
daz dien’ ich iemer meöre.“ 

fi ſprach dö „liebiu frowe min, 
ir fult vou herzen frö fin. 400 
heizet juch der mittechzit 
füeren an. den market wit 

üf eime pfert, des nimich goum. 
heizetz füeren bi dem zoum 

für min hüs, dä ich inne 
wafche unde fpinne. 

dä ftät ein lach, dä von mir fliugt 
von dem wasser, daz man giust. 
fö birge ich den [elben man 
in miner kamer wol getän, 
weßiich danne diu mere, 
wer der fiolze !) were.“ 


6 


10 


Do fprach diu küniginne 
„ich zeice dir in mit finne, 
wand er reitet allernechteglich 15 
für mich alfo freudenrich. 

dä foltu in mit freuden [pehen, 

fö mahtu in hinaht wol fehen.“ 
„Din trären muoz verfwinden. 

a4 maht in fchier dä vinden.“ 20 
„Gewinne mir den felben man, 


Er > GE EEE 


Eräcliäs 


den ich dir gezeiget han.“ 
Rompheä fprach da zwär 
„ir fult fin äne angefi gar. 
ich fol noch hinaht riten 
unt fin hie inne biten.‘“ 

des nahtes der jancman wol bekleit 
für die küniginne reit. 

fi [prach ‚der reine wolgemuot, ?) 
dem widervar hie allez guot. 80 
fin ors gät in fprunge: 

dä ritet her der junge.“ 


425 


Bompheä in wel anfach 

fi fprach ‚‚habet guot gemach, 
vil edel küneginne. 

ich getriwe minem finne: 

ich gwinne iu den [elben.man, 
wand ich in erkant han. 

in den felben ziten, 

dö ir [alt aberiten, 

fö merket das vit rehte 

daz iu riter unde knehte : 

vor minem hüs entwichen, 

fö fult ir ficherlichen 

riten vor in allen ein: 

daz pfert kert üf. einen fein. 

fö tuot als ir äne iwern danc: 
vallet ab dem pferde. lanc 

in die lachen dä her nider. 
[ö hilfet man iu Af wider. . 

fö fit ir naz als eine- müs. 

f6 heizet iuch wifen in min 'hüs, 
unt fendet näch kleiden zehant. 
fö hän ich iu.vor gefant 


35 


4 


50 


'nach dem hövfchen jangen man, 55 
| den vindet ir in der kamer Ran. 


fö fult ir tuon, als iu e3 it. 
hei fö it min bette- wit. 
zehant da leget ir iuch an 
und umbevät den felben man, 
fö kan iu niemer werden ba3. 
für wäre ich iu fage: day.“ 

Dö fprach diu küneginne 


9 folge man — ?) der wolgemuot — 








- aus Enenkel’s Weltbuche, 


„dü häf vil wifer finne, 
zwäre bi miner wärheit, 

als e3 ergät mit ficherheit.‘“ 
an dem mitechen morgen fruo 
diu künegin bereit fich zuo, 
als ir diu alte geräten hät, 

daz3 fi wolde riten in die fat. 
frowen unde ritter guot 

riten mit ir: fi wären fruot. 
dö zoumden zwe£ne ritter 

der küneginne äne [wer. 

do fi kömen zuo der lachen hin, 75 
dö viel fi mit guotem fin 

in das trücbe wazzer. 

dö muole fi werden nagter. 
dd hiez fi fich dä wilen fa 
in daz hüs zer Rompheä, 
dä was der hövfche inne 

unt wart der küneginne, 

als fi der irowen hete geleit. 
alfo ergieno diu hövefcheit. 
ds fi der minue pflägen 

unt bi einander lägen, | 

dö lobte diu küneginne ſtet, 
das fi ez vil gerne tet. 

der heinlich nämens in genuoc. 
fi wären wsehe unde kluoc, !) 90 
uns fin der künec innen watt. 
dö wart langer niht gefpart. 
er fazte in beiden läge 

näch der meldere fage, 

unz er fi hi einander vaut. 
der töt in wart von im beokant, 


465 


70 


9 
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als man mir hät von im gefeit. 

ine weiz niht felb die wärheit, 

ob fi fchieden lemtic dan 

oder in der töt gefigete an. 

doch iſt mir noch gefaget f[us, 

der künec [ande 2’ Eräclius, 

er Sprach ‚ow& unfslec man, 

wie ift din wisheit ü3 gegän, 

daz du mich ſo [öre hält betro- 
en. 5 

dü häft mir von dem wip gelogen. 

dü jaht, fi were ein fizte wip. 

dar umbe foltu dinen lip 

werliche läten hie.“ 

er fprach „war umbe oder wie 10 

hän ich den t#t hie verfolt? 

ich feite dir, dag ich niht welt, 

den rät man gein dir übergie, 

da3 ir iemen hüette hie. 

dar umb ich wil unfchuldic fin 15 

um die lieben frowen min, 

tet fi deheine miffetät, 

fit man hät den minen rät . 

dar ane übergangen. 

ich folde billich hangen, 

ob ich ſchuidie were, 

[ö litich billich (were. 

dö begunde der künec jehen, 

ime wre reht gefchehen. 

et fprach „und hiet ich dime rät 235 

govolget, fi wer än milfletät, 


500 


‚und hiet ich nu niht herzen [wer 


und hiet ouch alle mine £&r. 


2) M. welch vnd chtäch, N. bekend vnd chlug, daraus A. pedent- 
halben vunklück, M.* Si barn paide vuklug. 


—— — — — — — — — — 


Athenajls. 
(aus dem Chronicon Paschale) *). 





"Ore wg0ERoHEV vv Nınlav Geo- 
Ööö0Log viog Adyovorog, dveyl- 
vooxev &v zo zuluıio dv ko vob 
wargög adroü‘ xul usrä relevrnv 
roũ nargög adrod ovsareylvmorss 1) 
adro vearepög rıg dvönarı Ilav- 
Aivos, wviög Tıvog aöunrog doue- 
orıxov * dplisı Öt avroy Geoödc- 
cıog . Kal dwögsındels 6 aurög 
GOSOôßGGL OG wEog Abyovarog Ein- 
rer Außeiv Ötomowav elg yauoy“ ul 
ayası 1) adsApf adron IIoviyeola 
zii deomolsn, ovon nagdern nansi- 
vn nal as Yılodca roy Dioy aö- 
ris AdsApovy ody eflero yauındnval 
zıyı" 7 Ot nepıepyaoausen neol KoA- 
Any napdErnv xopaaloy, Bovyark- 
en» zarpınlaov xal LE aluaros Ba- 
ouınod, Hilovan ro adLlpya adrng 
ovvdiaysıv dv co nolarlp, nal el- 
av avıd Weodocıog Or 'Eyo 
HUm evgeiv venripav EdLOEPOV Td- 
vv, Eva Toıoörov xdllog un En 
ln yvun ev Kovaravrıyovno- 
1eı, xal 2E aiuarog Bacılınod ° ei 
ö: un darı naar eis vzeoßolnv, od 
zoelav Eyn ovre dfımuarınod ovrE 
Baoılınod alunrog obre nAovoler, 


*) Aeltere Ausgabe S. 247 etc., 


Cum adolefceret Theodofius ju- 
nior Augußus, parente fuperllite, 
Audiis ac lectioni in palatio dabat 
operam; eo vero mortuo cum illo 
legebat adolefcens quidam Pauli 
nus, cajasdam Domeßiicorum Co- 
mitis filins; amabst autem ipfum 
Theodofius Et cum jam in vi- 
rum adoleriffet Theodofius ju- 
nior Auguftus, cupiebat dominam 
matrimonio fibi adjungere, eoquo 
nomine fubinde interpellabat domi- 
sam Puleheriam [ororem, quae 
tum virgo erat et cum fratrem di- 
ligeret, a nuptils hactenus absti- 
nuerat. Sollicita admodum erat 
quam ex compluribus puellis ex pa- 
tricio vel imperstorio genere fra- 
tri in uxorum deligeret, Batuens 
cum illo in palatio una verfari. 
Tum Theodofius „vellem, inguit, 
invenire adolefcentulam aliquam 
eximia adeo pulchritudine, ut nulla 
fitinurbe Conßantinopolitana, 
quae hanc antecellat, eamque ex 
imperatorio genere; fi tamen nulla 
occurrat ejusmodi atque ca formae 
elegantia, tum vero nec regii mihi 


Bonner Ausgabe 8. 575. 


1) Siehe den beireffenden Abschnitt der geschichtl. Abhandlung. 


% 





aus dem Chronicon Pafchale. 


die xal el zıvog Önnors &av korı 
Öuydene, uOVov EUMGERNS TUWD, 
adv Aanußavo. xal daovoase Tad- 
a n ötcnowa TToviAyegia zuv- 
rayod Emreurpev wequsgyafontvn. xl 
Iaviivog 62 0 «vzoü ovumgän- 
zog nel Yllog zEgLeTgegEV, dgEoaı 
Yo airg zagıy Tod aspalulov 
rovrorv. 
Er dt zo usrafd ovveßn Eldeiv 
ev Kavsravsınouzöksı uerd 
av ldiov ovyyEyav x0gNV EUTEE- 
weordenm, &loyınov, "Eiladıxnv, 
Srönarı Adnvalda, Yuyarigu ye- 
vouivn⸗ Hoaxlsirov Tod g@ulo- 
copov, Nrig Adnvals NVaynacdın 
xaralußeiv nv euöniuove mOAN 
zgös zyv iölev ævri Delav dic 
zp0pacıy Toadrn®. 6 PıLöcopog 
Hoanxlesıros 6 adTnE TaTıo, 
Ho» xal Ödo viovs, —28 Tehev- 
av dıLdero, yodıpas &v rũ œv roũ 
dundrjug xAngoVönous aons TAS 
in adrooü xuralsıpdeiang EQLOV- 
olag todg dVo viovg avrod Ode- 
Aeguasov al Tecıov, zignnos 
dv rũ adın Jadıan, A9nvaldı 
öt ıj moßewordry wod Puyargl do- 
Izras Rovlonau vonionare. Enarör 
zal uövor aquel yap avıı) 7 av- 
ins zögn ümegegovoa TA0aV rin⸗ 
ryouxtlav roxnv. nal reaevry 6 @v- 
ng Rare ‚Hodulzırog ö sopög 
Adnvaiog ' uerò ö 7179 adrod dno- 
Biocıw ul roũ Onhe yevsohaı T& 
diarunodersra n avın Adnvals 
Tods davrie döeApoüs dövoozEL, 
og WEILovaS övtas nv nAınlav, 
mgosrixrovoe avrois aal alrovoe 
un argoszeiv np adıy dadnan, di- 
A& TO zelrov uioos Anßeiv zig - 
Tages meqovolas 5 Ayovan. und% 
HUgENnEvOL , diN örı. Kal Üneis 
viooxere ro zösg dienlum maös 
töv xoıwöV Tjucv zarten, ul odx 
Erdclids. 


— — ———— — — — 


—— — — — ———— — 
— — — — — — — — — 
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curæ funt natales vel divitiae, aut 
cujusvis filia fit minime fum ſolli- 
citus, dummodo prorfus eximia fit 
forma, tum illam in conjugem mihi 
allumam.“ Quibus auditis domina 
Pulcheria hujuscemodi perqui- 
rendae puellae caufa varias in re- 
giones mifit; fed et Paulinus 
Theodofii focius et amicus hac in 
re Theodofio placere cupiene 
circumcurlabat. 

Accidit interea ut Conftantino- 
polim cum fuis cognatis veniret 
puclla Graecanica, forma admo- 
dum eleganti ac eloquentia fingu- 
lari, Athenais nomine, Hera- 
eliti philofophi filia, quae quidem 
Athenais coacta fuerat felicem 
urbem petere amitam [uam con- 
ventura, hac quam dicturi fumus 
occafione. Heraclitus philofo- 
phus illius pater, cum duos habe- 
ret filios, moriturus tefamentum 
condidit, quo illos filios Valeria- 
num et Gefium, ex affe fcripfit 
heredes, hisce verbis adjectis: 
„Athenaidi vero defideratiffimae 
filiae meae volo dari duntaxat cen- 
tum nummos; fufficit enim illi for- 
tung [us, quae fortunam omnem 
muliebrem excedit.“ Atque ita mo- 
ritor pater Heraclitus philofo- 
phus Athenienfis. Poß mortem vero 
illius, Athenais cum quae in pa- 
terno tefiamento exarata erant ac- 
cepiflet, fratres fuos, utpote natu 
majores, illorum etiam pedibus ad- 
voluta, rogavit ut polihabito patris 
tetamento tertiam hereditatis par- 
tem fibi habere finerent, cum di- 
ceret nihil [fe peccafllfe: „Quinpo- 
tius, ajebat, teflea ipfimet elis, 
qua ratione erga communem pe- 
rentem me gefferim. Unde nefcia 
cur moriturus, dum me inopem re- 


136 


oldx dıx Ti Anopov ve nwrklınev 
ufllov relevrün nal eönoglas Tv 
qeiv user cv adrod vingwcıv Eyu- 
oisurd wor. ol 63 aörhs ddeAyoi 
tueivœv ameıdeis, nal dgyıoderres 
Bdiokav adrıy nal dr Tod Narewov 
avrar olnov. al 2difaro adınv 
loındov 5 ddApN rijß yEvousuns 
aurijs unroös, xul 00 novov wg 
doyarıv dA& au ads mapdEvov 
xcel dösiyponada Epbaafer adrmv. 
Avrwa Aaßodca ned” davrhs avı- 
yayıv & Kovoravrıvovnölsı 
noös nv Allıv Deluv adejs nv 
ddeipıjv tod adıns Aargös Hoa- 
xAelrov. cl Aaßodanı avıyV 
Erolnsav dfimeıw xard av adris 
ddeAparv, xal ngognidov zn zdae- 
Beorden deomolsn TToviyseiz 7 
ädelyi Bsodoclov ron PaaıkEug, 
nu Löldnkaev ws Pıabousvn map 
zov lölor adens Adslparv, Ötalt- 
youfvn E&Aloyiuos. 

Kol kopoxöca auriv N adrn dE- 
oroıwa ITloviAzsola zöngenn al 
&llöyıuor, EueWrnoEV Tag avris 
»elas sl Forı zapdkvog; Hal ddı- 
dardn Ir nugdEVog nepdiarraı 
and Tod adrng narpög xul Or did 
Adyov moAlay Aare YılLooopias, 
Enflevoev adryv Kur Tais ars 
Belcıg dıa novßıxoviaglov Yulay- 
Hivuı nal zegiueivar, Außodce, pn 
ol», av Ölnew up udrig £is- 
je noös row Pöıov döslpov @eEo- 
docıov röv Pasılin, xal einer 
adrh dr Högov venregnv xada 
ocv, 2B0rolov, Asrrogap&xrng0r, 
edoıwa, Aoxorkınv worl yubv, we- 
yaropdaluov, VrOoxezapLouEUnV, 05 
Lofard'önouor, oeuvorode, Bldyı- 
uov, Eillwdıxnv, napbevov. 6 8 
dnovoag, vg vedregog, AUPD, 
xl WET&oTEilGuEVog TOV OVAREER- 
rooce adrov xal pllosr IIavAivov 


Athenais 


iinquit, omnium rerum copia poß 
ıllius exceffum frui largiatur.“ 
Verum perfaaderi fratres non po- 
tuere, imd ärkti et hanc perfecnti, 
domo paterna excedere coögerunt. 
quam excepit deinceps matris il- 
lius foror, neque illa ſolum ut pu- 
pillam, fed et ut virginem ac foro- 
ris filiam tutata et. Hanc deinde 
fecam adduxit Conftantinopo- 
lim ad aliam amitam fuam, patris 
Herscliti fororem. Iliae caufa 
puellae fuscepta et actione contra 
illius fratres inßitatn, adierunt 
piifimam dominam Pulcheriam 
Theodofii imperatoris fororem, 
hancque ut a fratribus exacta fit 
docuere; quod et illa fingulari 
eloguentia expofait. 


Domina vero Pulcheria puel- 
lam confpicata forma prorfas ele- 
ganti ac präeclara dicendi faeul- 
tate praeditam, interrogavit illius 
amitas, an virgo effet. Poſtqnam 
vero virginem a parente faiffe cu- 
ftoditam intellexit eamque philo- 
fophiae Audiis longo tempore in- 
fitutam, jufft illam una cam 
amitis a Cabiculariis cußodiri et 
aliquantulum exfpeetares ackepto- 
que, ut ajunt, Tapplici illius li- 
bello, ad fratrem Theodofium 
ingrelfa: ‚„Inveni, inquit, pael- 
lam, puram, egregie ornatam, exi- 
H corporis Batura, nmaſo decenti, 
nivis inflar candidam, oculis ma- 
gnis, gratia Aingulari, crispiu iis- 
que flavis capillis, maturo incelfa, 
difertam , Graecanicam,, virgi- 
nem. NHaec fimul is audivit, ati 
jüvenis exarft et accerfito focio 
fao et amico Paunlino, petirit = 





aus dem Chresicon Paschale. 


zenoe The Adelıpim adsod og dw 
alo win sigayapeis mv adv 
Adnwelie dv vo. aurig xoußon- 
»ilm, oa Bet os Priv Hemerjen 
avr deu Tleviise al eicnz- 
In, xcel dupaxds adrv Tjodeen 
ads, Peupeicesrog adenv Tlav- 
ilvov, zul zousfeug aurıv dmol- 
not zgesiacde, 79 yag Elgvig 
xol petowdunser adı)v ’Enöe- 
#lav. 

Kal Eoyev di adric Adnveal- 
dog räs no) Evdoxnias Puyarkga 
Evdofklev ovdnurı. 

’Auodsanreg 53 ol rag Adyovarne 
adılpol Örr Paadeieı 7 dösipn 
aUrov, mgosdporor da ıı Eilads 
poßn@dvtes: wel wiuyasa Kunvey- 
uev duredg vᷣxò Aöyov, Hal duoin- 
cev auvodz Akımnarızeüg, Kosaya- 
yorrog wdtobs vb facıllug BEo- 
d3oclov. nal oOv ulv-Asyouevov T’6- 
cı097 Inzo70r zemızaeler !) Emol. 
noer rod Tiraeıae Ednbug, Tom 
dt Odaleosewvör neyıozger, 2) 
elgmndont‘ avcvigrijg adılpis av- 
tor Käsonlas. de Di u Ghels 
auröe PrenoasrE Koi, ven OF Tva- 
zaksany Eideiv db Kierowavyın- 
vovrdicı wu ‚Baoslevem. zus 
odv du vis yerkocis uov —XRR 
vᷣueĩg Eruplaucdu: n yügp.dun dye- 
97 vi Unäs dat⸗o cie ⸗*rol nes 
sig Zur yerdsdaı wıal 007 ” —XXX 
zodg dub wen. + 

oO 5 Puodess —R 
ITavaivos ie piloen auisos ul 
usedoavsa vo Yaım nal abwuns- 
srodvra avrois droinaev did naong 








beit, 
diearet Endocia Auguſta: „nih 
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forere fun, ut fperie alterins cu- 
Jusdam negotii Athenaidem in 
faum cubicalum adduceret, quam 
per volum una cum Paulino 
(peetaret. Introducta illa atque 
vifa, ejus amere ſtatam fuecehlus 
ef, admirante enndem Paulino, 
quam ille in uzorem deceptam 
Chrifiianam feeit (erat enim Gen- 
tilie), Eudeeiae indito nomi- 
ne. 

Sussepit autem ex ipfa Athe- 
naide fon KEudecin fillam ne- 
mine Eudoxiam 

Gum vero fororem imperaze in- 
telleniftent Augußaso fratres, motu 
correpfi fagerunt in Grderiam; at 
illa per nnntias deta foruritate ao- 
eorütos ad Hignitstes provexit, ip- 
fos promevente Theodofio im- 
peralore; ac Gefinm quidem 


 praefeeilom praetorie Illyriei, 


Vaterianum nutem Megiärum 
cum fuabinde frateibue fais 


vos male me tractafletis, nangaam 
Conftsatinopelim venâûäre fu- 
iflens. onacke, nequd imperalfen. 
Imperium ergo quod Genese men 
portenderet,;. onncalfilis, hona enim 
fertuna nen vos orga me reddi- 
dit afperiores, nen vere vera in 
me voläntes.“ 


: Impersior autem Theodolius 
Panlinum w amioum Sunm et 
naptistum conoilästorem, quiqus 
eonum eflet onnviva,. per Qimımes 
honorem gradus ac dignitates pro- 


1) "Bzepgog rdry zomırmglmr, much Exagpyos vis aus (Pro- 
cep.), praefertas prastorierum, ————— kapıarım per erientem, prag- 


teriorum, Sfasterdik des Kaisers. 


2) Magister ofädieresi (Marsellim.' ei. Lex wit. Cod. Thead. ‚de 


Agent.). 


e u Pa SR | 
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aklas MMelv‘ nu) uerk Tavra xg0- 
nydyero adrör uayıoroov. xel nV- 
EHbn, ws Eyav nudönolen zeög 
rov Ball @soddcıoy Anl 1W 
Abyovoren, ds nal Tapasvupog 
aUEAr YEVOREURS. - - - 

’Ey 000 To Frei !) mgolöwrog 
too Baoıltug Beodoclov eis nV 
Zuninoiev 17 dogrn av Ayla Beo- 
yanlav , owveßn Tov uayıoroov 
IIluvAivov abbwornonı Eu Tod n0- 
dög Hal: ueivaı dmpdison ul EE- 
0r0vordoaL. null MEOCÄVEYKEV EINS 
zıs co Bacılei Bsodocln unkor 
Gevyıov nauntyehes Eis wücar 
dneoßohjv. vol dbevishn 0 Paoı- 
Aedg xl näce 7 ovyrimtog ?), wel 
södtns 6 Pucıleug dtduner za nE- 
vnti vonlouare gV, nal Exempe To 
wilor ch Adyovor« Evdoxte, nel 
7 Adyovora Ensuper avrd Tæv- 
lvo vö uoylorom xal plio Tou 
Busıldas. 6 BL avrög Wayıacaog 
ayvoav Sri © Puosdedg Emsnıpev 
adro Ti Adyovora, Kvrös mal 
Ersuper aörd vo faoıkei @eodo- 
olm, os Zblggeras dmd vis Benln- 
olaug. al döltaro avro 6 Paasleug 
dixo rije Auyodorag, al.ano- 
sodpaz auro nallaug rhe Adyov- 
6rev Eaunewenoev aurıpw, Toũ dorı 
rd uijlov Ö Emenpa 001; 7 8% sinsh 
örı "Eyayov avro. al Ggxmass 
auııv ward ıjg kavrod ®) omrnei- 
us el Ipaysv 7 ewı Ensupev avrd. 
aonelvn Enmuösaro dr, ovden!) aurd 
Ixtuwev, AM adın air. Eyayer. 
nal dudlevosv, nid’ elsnvezen rd ui- 


— — 








1) Anno 444 p. Chr. n. 


Athenais 


vexit eumque tandem Magiftrum 
renuntiavit, eo honore auctum, ut 
quoties luberet Theodofium Au- 
guftum et Auguſtam tanquam ipfo- 
rum paranymphus convenire lice- 
ret. - - - 

Hoc anno !), procedente Theo- 
dofio imperatere in Ecclefam 
die fanctorum Epiphaniorum feßio, 
aecidit ut Paulinne Magißter ex 
pede aeger decamberet, nec pro- 
ceffui intereffet, cum fele excu- 
füffet. Obtulit interim imperatori 
Theodofio pauper quidam po- 
mum Phrygium, ultra quam folet 
magnitudinis, ad quam ob£upuit 
Imperator ac univorſus Senatus, 
fiatimque pauperi CL aureos nu- 
merari juſſit mifitgue pomum Au- 
gufae Eudociae, Augufis ver 
Paulino Magißre ot amico Im- 
peratoris. Idem vero. Paulinns 
Magifter, cum ignoraret ab Impe- 


‚ratore illnd ad Auguftam fuille 


millum, ipfe rurfum ad Impera- 
torem Theodofium, dum ex Ec- 
elefia egrederetur, illud ipfam mi- 
fit. Recepit Imperater clam Au- 
gufta et abfcondit; advocatamgue 
Auguflam rogavit „ubi ef malam, 
qued mifi tibi?“ Illa vero „co- 
medi‘‘ inquit. Tum imperator ex- 
acto ab ea per fuam Talatem ſa- 
cramento, rurfam rogat an come- 
diffet, an vero miäliflet alteri? 
Juravit ille le. comediffe. Tum | 
imperater ndferri pomum impera- 
vit- allatumque illi oßendit. Ex- 


2) Zösxinros, ovaror, Basıkımn, Bodin ueydln, Boväsvrnewv 


ist der Pallust des Reichsrathes. Er lag auf der ‚Ostseite des Auyor- 
oraiov, des Kaiferplatzes, der auf einer. Seite den kaiserlichen Pallasi, 


auf der andern die Sophien- Kirche, welche oben unter ' Enuinsi« gemeint 


ist, hatte. — 


s) Siehe oben S... 








aus dem: Ohrohicen. Paschale.. '.. 


10v, nal Eörıden adrö‘: zei Öyivero 


uerafd avrav Avcıs“ xal azxonepıo- 


uög. al Aoımöv vmevoncev Tov 
asrdn Ilaviivov Bezodncıöc 0 
BasıAsbg al .Entlevser adsdy ama- 
tar 1). xl. Auandsice 
adın dionowa Eöidoxla ms 
vBgrodeise, &yvaodn yag Mavrayov 
Örı din avenv dopayn 0 Ilaväi- 
vog, Gg MV EUUORYOg vEnrEgos, 
grncaro röv Busılda @E20Ö0cıov 
n Aöyavora Evdoxla aneldeiv 
surns zagır eig Todg aylovg To- 
zovg, xal zaglozey avrj, nal amı- 
odoa ano Kovoravyrıyovno- 
1emc Eu) ra TegocdiAvnae edkao- 
daı, eigeAdodca Ev 5 Ayrıoyela 
5 usyaln elmev dv ro Povlevrn- 
ein *) Aöyov Eynmuınasınöy eis vıw 
au Ayrıöyeıay, xafnueen 
Eoodev roü Ölppov Ölozevcov Ör- 
zos xal dinildov Paoılınod, Hal 
Fugafev adıy ol tijs nöleng, nal 
ivmixdn adrn Tom Ev za Povisv- 
zneiw einov Eyyevoog, nad eis zo 
Aey6usvov Movosiov orijanv yahııv 
Fornoav adıjj, alrıves Eug Tod wur 
Toravraı. xal giloruunsanesn N 
zöv Avrıoylav nö ig Zv- 
eiwg ze1jnura Adyo oıravınod Mg- 
unoes ul zods aylovg rönovs, nal 
Zurıoev eis "[egoodAvua nolld ®), 
xal To reiyog ümav dvevdnev ns 
‘Iegovoainn, elnovon Örı Ai 
Zub eine Aaßld 6 agopnens Örı 
Kal &v zij evdoxla oov olxodoun- 
So ra veiyn Tegovoalnn. xal 
uslvaoa &is cv adrıv Tegovoa- 





ı) Marcellinue (z. J. 440): 


‘280 


:hinc. illos. inter divortium infer- 


cefit ac feparatio,. Paulinum- 
que deinceps fuspectum habuit ac 
tandem interfiei praecepit. Quare 
mirum in ınpdum moerore confeeta 
domina Eudocia, quod in [uam 
contumeliam redundaret (notum 
enim omnibus illius caufa inter- 
fectum effe Paulinum, ut qui 
formofus eflet adolefcens), petiit 
ab imperstore Theodofio, uti 
fancta loca adire fibi liceret; quod 
ille conceffit. Illa igitur Con- 
ftantinopeli profecta Hiero- 
folyma precandi caufa, cum An- 
tiochiam magnam venillet, ora- 
tionem habnit ad fenatum de lau- 
dibus Antiochiae, fedens in fel- 
la ex auro tota confecta gemmis 
perfula ac plane regia, univerfis 
urbis civibus faufta illi adclaman- 
tibas. Illius deinde illata aurea 
effgies in Senatum, fiatua vero 
aeres in Mufaeum, locum ita nun- 
capatum, quae usque hodie adhuc 
manent. Illa porro Antiochiae 
Syriae civitati multis erogatis 
pecuniis, annonae vice, ad fancta 
loca profecta, Hierofolymia 
compiura aedificia condidit muros- 
que urbis univerfos inflauravit, 
dicens: „propter me dixit David 
propheta, In bona voluntate tua 
aedificentur muri Hierufalem.“ 
Ibique condito fibi regio monu- 


Paulinus Magifter officiorum in 


Caifarea Cappadociae jubente Theodofio principe interemptus eſt. Ce- 
drenus läfst ihn in der nächsten Nacht gleich tödten. 

2) Siche die Anmerkung vorher S. ... und Evagrius I, 20. 18. 

s) Marcellin. 2. J. 444, Cyrillus Scylhopolitan. Vita S. Eu- 


thymii p. 34. 


I) Athensis aus: dem flhronioen Paschale. 


ing. nal xeiseoe wine damsiig | mente moritur ac in Hierefoly- \ 
issies Bacılınövy reigurz wc) am. | mis fepelitur. 
srddn inzi dev Isgovseinp.. 

Er ce d3 willsır aueıv zelev- | Moritura voro jaravit [e a calu- 
rỹ bnop6enso (u Ovyyınaoxeıy ry | mnia, quam Paulini caufa palfa 
xaunyopls ij yavonkıy nur evräg | erat, efle prorfas innocentem. 
veus IIlavlivor. 


Athenals. 
(Aus Michael Glycas Annal. IV. *) 


H 06 feeusas (Azodociov) 
uöslpn TTovizsola Anßeiv äväge 
ovn nOfineer, dla iv äinoric 
zapderiav 7 Psoriup Karkäsre. 
avın ze) raw iv BiAagsoraıs 
saoy rag Heazanov döskuere. yl- 
vooxs di, dyanınzı, Or n rov Ba- 
uliog xöogx Evdoxin Byvydenp 
dylnezo gilpsaypov wırog FE ElAc- 
dog Övrog. odrog Öf reisuray Toig 
utv zqıol» violg apıme Käcan 79 
repiovolav aurov, ep) ÖL raveng 
einem „Adnvaldı v5 wodeworary 
400 Boyargl agpinuı voplouara g'" 
apxei ydp adry 7 rugn adrng.“ 

H utvroı ADnvals undt radra 
ta og Anußavovsa xaralaußaveı 
mv ueyaldzolıw, duölunoıw ots 
kaßeiv. xal oda dia Tv adıy 
RRROBONV eungensinv tod Bacıldog 
yvon) dyonparıcev. 6dEeV nal zgös 
zodg adsipyovg avris, Eidövras 
Üorego» zeög aveiv, elmev „el un 
Ynsig Nöınnoare ue, 00% jvayaufo- 
unv Eideiv dvravda xal Paoılev- 
ou.‘ Mera di ravra rod PaoıAE- 
os onavöndkıcdeirrog Er avız dic 
töov IIavAivoy (Gocus yap eis 


— — — — — — 





Habuit Theodofius Imperator 
fororem Pulcheriam, quaenubere 
viro noluit, fed virginitatem [nam 
deiparae confecravit; eadem Pul- 
cheria deiparage templum in Bla- 
chernis condidit; ſcito antem, 
dilecte Ali, dominam Enudociam, 
conjugem hujns imperatoris, cu- 
Jusdam e Graecia philofophi filiam 
fuiffe; cum is vita decederet, uni- 
verlas facultates tribus filiis lega- 
vit, de hac veoro filia dixit: „Athe- 
naidi filiae meae dulciffimae 100 
aureos relingno: nam ei fortuna fua 
fufficiet.“* 

Verum Athenais ne 100 gui- 
dem illis aureis acceptis, Confan- 
tinopolim fe confert, ut adver- 
fus fratres hereditatis caula jus 
fuum perfequeretur ; atque hac oc- 
eafone tandem Imperatori propter 
formae vennfistem, qua infigni 
praeflabat, nupfit; cumgne deinceps 
fratres ad eum venillient: ‚‚nifi von“ 
inguit „injuria me adfeciffetis, non 
fuiffem coacta me huc conforre ac 
imperio potiri. Aceidit deinde ut 
vir quidam pauper Imperatori po- 


”) Aeltere Ausgabe (Vened. 1628) S. 201, Bonner 4usgabe S. 484. 
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aveöov To Rauusya mijlov Üxsivo, 
Öree Rreyns ur avıa zo Paaulei 
dogo» Epegev, 6 St Basıledg weöc 
iv dlonoıwav ad usrenöuuoev) EE- 
genoew urn aneibeiv eig 'Ieg006- 
Avpa. xcel 67 nal danide nal EE- 
alsız rıyva Enolnse xaul va Exsioe 
relgn Iurıoew, og dv avıy nepag 
Außsiv Tö Aavırındv dueivo Ön- 
z0v ro Adyov „ayddvnov xUgıe Er 
ıj evdoxia 00V mv Ziv, nal 
olnodoundnro r& zelygn Iegovoc- 
Any.“ 


Aid nal relsvrnca Eleyev unddv 
ö IIaviAlvo ovvıdeirv, el nal Qı- 
Aorlumg elye mpög aürö® 09 nıxpag 
&re ovvepyijoavre, nina IlovAye- 
ela zo Bs0docin doüvar Tav- 
nv xcòog Akyovs xoıwaslav dpedv- 
rıbev. 


Athenais aus Michael Glycas, Annal. IV. 


mum infigni magnitudine loco mu- 
nerie oflferret; hoc Imperator ad 
dominem cum detulilfet eique do- 
naffet, non multo poft oblatam ab 
ea Paulino confpexit; ea de caufa 
cum Imperatrici offenfus eflet, ea 
fibi fieri poteflatem Hierofoly- 
ma proficifcendi petiit, et impe- 
trata re dilceflit; fecit iflic quae- 
dam infignia et adıniranda, moeni- 
bus urbis inter cetera extructis, 
adeoque in ipfa Davidicum illud 
oraculum fidem habuit „‚Benefac 
domine per Eudociam (latine be- 
nignitatem dixeris) inam Sioni, 


jet muri Hierofolymae infau- 


rentur.“ 

Cum moreretur, nihil fe &bi de 
Paulino confciam effe dixit, ni 
quod hominem magni fecerit et in 
pretio habuerit, propterea quod non 
parum id temporie adjumenti attu- 
liffet, com fe Pulcheria Theo- 
dofio fratri dare tori conforten 
moliretur. 


Athenals. 
(Aus Conftantini Manaffe Compend. Chron.) *) 


"Hr 8 dtp To Pasilei rovrp 
@sodootm vemvörgomog, vsuvb- 
Bios, 779 aAjeıw Tloviyeola, xal 
ndilss dsldunovon oeuarog EV- 
sgo0caov, al orlißoven raig ye- 
gıcı rijs Bvdov eumgenslag‘ Mes 
zu00tyoy ovvengeiv aurım g08L0- 
nern nal ng ayvelag Govlov pr- 
Adrrew rdy Asınöva, adolvav ubv 
antoysro xubdras Önıllas, vo xa- 
Daran 8 imizuıge al To xoople 
Pip , xal bow Ensöslzvuro 005 
06009 zenezovgylar. od. udvow 88 
ste Javrng ourag dxöoner PBlov, aR- 
ad ya nal söv döslpöw mavrolaug 
Zmwolsg eig dgernv doudufer val 
zo6movg Yılondlovg. 7) nal ovvanı- 
co eures zgös yanov xomwaviar 
ee uallecıy KOTgdnToVCny KUy- 
zoloıg Evdoxnlav, Asıs Asıuara 
pigovon adilovus &r rÿ æcocgoxꝙ 
oncto air dE Adnvav ray mE- 
eulctovuivor, zgös 5b nv BV- 
favros Anuzpir cipınoulen zÖ- 
Aw, dp’ $ waenyogsjasev iölos 
6noyrlov as rüs ovelus Tod na- 
zoös ad u neradöven, 0A 
ueodaksoiregovy TO zEvegy0V edelo- 





Coeterum Imperatori Theodo- 
fio [eror erat, cafiis praedita mo- 
ribas, vitae gravis ac pudicae, no- 
mine Puleheria; fulgebat ea 
venußi corporis elegantia ämulque 
dotibus internae pulchritudinis re- 
Iucebat; cumque virginitatem ſuam. 
retinere et caflitatis campum illi- 
batum tueri decreviflet, prorfus a 
virorum confaetudine femet abfi- 
nebat ac purae modeftaeque vitae 
Audio dedita fervorem animi erga 
quaevis facta praeclara infignem 
demonftrabet; neque tantum exor- 
naudae vitae [une intenta orat, ve- 
rum etlam fratrem omnigenis ra- 
tionibus ĩieque folerter excogita- 
tis ad virtutem probosque mores 
informabat; conjunxit et fratri ma- 
trimonio Eudociam omni venu- 
Ratis genere [plendeutem; ea cum 
elfet valtu praedita formoflfmo, 
Athenis illis celeberrimis, ubi 
nata fuerat, Byzantium profeeta 
fuos ut fratres accularet, qui pa- 
ternarum facultatum partem ei fe 
deturos pernegarent, obiter quid- 
dam longe fructuofus reperit; 


*) deltere Ausgabe (Venedig 1729) S. 44, Bonner Ausgabe ( 1827) 
8. 112. — L. Manajffe's Vorse sind hier nicht abgescist. 
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xeı. TO Ö ORmg rũto yeyove Aoy@ 
ovvröum Pedoo. 

’Hv dv Adnvaıs rıs ang, As 
Ovriog ıv naja, ig üngov aypı- 
xousvog ndong Pılocoplag, nal Ao- 
yırjs nal puoinng nal rnjs doTEgO- 
oxörov. ToVT® niüg Eu yaperis 
dreydnoav roeis naides‘ Övo uiv 
0a» Agdeveg, roıraen Öb Houyarno, 
Hvydrng ayAaduogpog dnıyagıre- 
zarn. Adnvals avöuncro eg 
tod nareög N “den. WS 00V ToV 
Blov Euslle Aımeiv 0 tavınv onei- 
oug, Zuıdavarıov ovvörl; xal re- 
Asvenien yoduua zolg nis waıol 
xertlıwe reis adascı roV Blor, On6- 
sog dr Inarsonoig, 0820008 Ev zgw- 
cin, &v olnoıs, Ev Boannpacıy, io 
onsuscıw, dv Öavloıg (N9 ydo z0ı 
ueyaloslovrog nal av Palleen- 
pivor): 5 Huyarol Ö’ Enslsuse, 
a0) vedre mılovpevn, AWOVoug 1Ev- 
olvoug inaröv zeenozdiV Kn- 
009, nv Töygnv am negllaumenv 
dokeiv dusien pieaug, Among VrsQ- 
pigovaay yuramy inaruias. d pr 
eimeav bEEzLE TOV Tod Payizoy 6WW- 
goP, ai dh ze nogns idslpol Ypar- 
Aoronnoı pavivreg nüsan Eomsnrgl- 
aevso nV masgıunv ovolav wol 
wovtelas araninoov EdEerso KV 
man. dp’ vlg Umapnadmcaon wel 
sv yoynv ninyeioa ı7 werondcipn 
agösciw A9dnvals 7 nöen, H0r- 
vorran zu nal duveje, iv oun- 
gogdv daugvsı, wegunaßder oreway- 
noig dusguyedei ro nades. olırsi- 
08 26 xapuoıev aevhonn 7 usreR- 
dilyn, voto zTüs däslponasdes 
riungerns cv napdier, zul adv 
dr. zul ner ur Ws alyev 
dyımveiras zeüg ndAıy TV Tmro- 
woArv, RQÖS MOAP TV TOD Rgd- 
zoug. 79 Tloviygeola mpössu. cf 
yugıronoounto, dmmoveiuv dastei, 


Athenais 


libet autem breviter exponere, quo 
pacto haec evenerint. 

Fuit Athenis quidam Leon- 
tius, vir accurate peritus omnis 
philofophiae ac logicarum, natura- 
lium,aßronomicarum difciplinarum; 
huic ex una conjuge tres erant nati 
liberi, duo mares, una filia, for- 
mae puella praeflantis, et cetero- 
quin etiam elegantiffima, cui pater 
Athenaidis nomen dederat; cum 
autem rehne humanis jamjam ex- 
ceffurus erat, teßamento de vo- 
Iuntate [oa poftrema condito filiis 
quidem maribus faeultates amnes 
legavit, quicquid nimirum hebebat 
veſtium, auri, nedium, peceris, in- 
Arumenti ac [uppellectilis, manci- 
pioram (guippe lonuples et epu- 
lontus ezst): fillam vero, quam 
etinm unice diligebat, fola contamı 
sureerum forte contentam efle juf- 
St, quod hanc fortunaıh fufficere 
diceret, qaa cuneiss mulieres feli- 
eitate f[uperaret; his ille verbis 
prolatis natusas debitum perfolvis; 
puellae fratres, qui homines ef- 
fent improbi, paternas fanultstes 
univerfas Sbi vindicabast, Sorare 
psorfpa ab aditions harediiatis 
exciufa; quam rem Athonnis 
aegerzimo ferens anime : mater- 
teram adis, calus ei [uos expe- 
nit, calgmitatemn deplomi et mul- 
tie cunr gemitibus dolenter swpli- 
ficat; illa puellae commiferatione 
tangi ac nepfis 'nomine caımmeia 
Conftantinopelim cum ea pro- 
ficblci, ' urbem urbium princijpem 
et imperü feden; hisc Pulchs- 
riam multis orastamı detibus cou- 


venire, opem st aunilium ejns 
implorare, regare denique fub- 


veniret puollas fuie rabus per in- 
juriam Ipeliatse, Puleheria ju- 


aus Coufiantini Manaffe Compend. Chron. 


dsire: Banttävar rim xögnr zunF 
zav Äuwzns Aölyms GERMDVUsTER. 
Saypaisı vus ‚weanidog 7 Paoulls 
zo nardog, dunigjsterae Tag pEgan- 
yeig YHoLzaG zO, near, Üav- 
wabes E79 EUolweror pEyaloyyapo- 
oUune. musdcusran H 779 drang 
Ipdugsas magdeviav, xal yvovca 
xoleng Ansıgon TEV nagn® zannati- 
fein xo) v0 nuloy axißänlor pvinz- 
zew FüS Syveiog kavzggı nad wlgeı 
Top 0mQ, zur. wagen uerepelßer, 
usTongpafss u auinv weüsıy Ev- 
Soxlav, owanzs.vs 9 Pacıkei 
aus fevyavow Big Afzag, svvagape- 
vov za malhe agbg vadrgo xal IIav- 
AUvov, Ög dr Toig zemrog röranzn 
zav Paolswng mil Eu Tauımg 
Bzodoasng Frsuew Hvdofiar, 
Av Ovalsvrınaa angerppxpg- 
zoörr: Pouns Tüs Agsoßvrians 
Fmapıpsy eis yaymy 20pwoviae. 
AR 0 oBdtv, cs bomev, evrv- 
zuum voo Plop baing wel Aunns 
dpıyig, OVÄE Ts apapınla uν- 
avapvöusvov Eyovon xol ro yuligv' 
-xal ya xul bödor Ebooyos pologsı 
zuuscig auavds, Nov Ta TO 
Rätpaeov oxorligys; vepihu, »al 


POonps dxıpussar zolg 20 x0löv 


donovo, ne) 0» avrixnus —R8 
zo6v nl ν aeandv von lau Ps- 


oe⸗ ao TO Övrugnku a 


— 

Aña TR Ti go Bouvlaro ro 
zgögop« Too Aöyou; 7 Raoul; en8- 
ziss 727 Glunm nv von Blov wwöı- 
sıvalg u) yakyvols RUFUNNGL PERO- 
Eon"  Grögugon Bujpys zu ahpv 
Ti uæoæulas. vaniot zl0inv mge- 
mov os ovoius nigov. Aal’ 
alpung dEepvonaen — 
pRowog,. nal Anlduıı gunszaggks ınV 
Dalrasar xal niyömr' vemas fdön- 


m: MOARgOV, MUTNYoRyE ARHDYO, ν- 
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vencalae fermam admirari, ad ra- 
diantes vultus detas ‚ahllupelcere, 
magnanimitatem plane goplpieuam 
plurimi facere;, fimul interrogare 
num florem virginitatis adhue illi- 
batum hahetet; intelleota puellam 
adhnc ezpertem elle canjugii ca- 
Bitatisgue bonum hastenus inte- 
grum Servaffe, religiofo eam Ia- 
vacro curat ablui, namen immutat, 
Eudociam appellat, fratri matri- 
monio eopulat, nen param adju- 
vante Pguline, viro inter amjcos 
Imperatoris principem looum obti- 
nente; procreavit autem ex hac 
Vheodofius Eudoxiam, quam 
Valentiniano is urbe Roma 
vetere imperasti ad vitae focieka- 
kem mißt. 

Sed enim nulla vitae felicitas 
tompeſtatis ac doloris expers ef, 
nec profperitas elfe poteß alla, 
enm qua non exißat aliquid quod 
hominem mordeat; etenim ipfa 
quoquo rofa, lioat fragrane fit, are- 
bris kanien [pinis horzet, itemque 
valtam folie nuben interdum eali- 
gine quadam ohvolant; ceonfiwili 
medo inyidin comitatur ot ingerfa- 
tur eos qui virtutem calunt; ompis- 
que fancta profpariisa.et vita (plen- 
dass in hominym oculis admiltgm 
quandem infelicitetem ſeenm trahit. 

Quid autem hoc ſibi vult oxatie- 
nis praeludium? nimirum et hasc 
imperatrix in hujua vitae mari na- 
vigahat, et forenia planidiagua ven- 
tis acta folisitatis curfası absqge 
perturbatione- conficiebat, nen alj- 


ser stqne fi naris eneraria vanto 


fecundo feratur; verum invidia fab- 
itp tempeollatin cujusdam ießar flare 
eeepit; tarbo «um porealla mare 
sommavit; nubes impeiuola axorta 
teıspeliatem excitayit, adaeque fuc- 
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dseıoev dööynee vi andy ws 
gvildde, nal pAoloßeovg 'nyeıga der- 
vous xal rapıuızov Papvdgovr, wel 
zw ulv vadv ovvergıype, ıj Ö 
vovorolovusem orduu devav vnıv- 
oıfe xaouarog Svoalüxrov. Evred- 
Yev 7 Baollıcux nıxplag dverincdn, 
al neıpaouoig Endinıse Poagvovn- 
Yopwrdroig. zi 8’ 79 auıjj rö ovu 
neodv 6 Adyog loroonoer. 
Bz0Ööocin Pacdei ro oviv- 
youyrs zadım unlov nalbv eunfye- 
Des neung neoonveyu£ tig. 0 Ö8 TO 


rullınpdoornov Davudaag väs dn- 


oag, xal ig edroolag ayaalels, 
dile nal tod uryEdovus, ds rı xaı- 
vor rd doonua 7 Bacılldı menzer. 
Önee ueyalmv yEyovev agyn TEIPL- 
rnolov, ody nerov rijs "Egudog 
tus pPovegäs ro unjdov, Önep Emeı- 
oenduaoev Erl una roig core Ou- 
ovoı yapodalcın @frıdog xal In- 
805. ola nal yag ovußsßnae dic 
rò unjlov sovrol Moaduaser 7 Be- 
allg nv Bguv rijß Onaigag, vmep- 
guls jynsaro rd zenue To Tod un- 
1ov, xal gıilorlumg Eyovon mQös 
ròv naldv IlavAivov og Ovragd- 
pevov vr) mod ÜYpos Pasıleias, 
zo unlp zo mıngonoın zov Avöge 
Sebroüraı. dueivog de ro Pasılei zo 
dügov Avyrınluma, un xartıdog, 
og Eoımer, Oder KagsisEepdaen - 
frvye yap To Paoılei un Ovumug- 
ov 6 riing Nrina BEoddcıos 
döfyero +0 umAov, Aldov zuınga», 
dv elnoı rıs, Onogav Bavaalıım, 
ds unneveng 6 Öduvarog xal pvrn- 
aöuog Aldns. oed To nijkov mug’ 
adro, ayT waganarizeı, nUNduve- 
zaı cis yaneris öny ro uijlov ein, 
sinodcav drı feßewnev Öpxos xa- 
raloußdver n Öb, ze vorm vhs 
zıngüg, og Eoıxe, Opadlodong dved- 
uvvo: nurapayeiv. Tiva Tu era 


‚Athenais 


cuffit et agitavit fcapham inſtar 
folii, commoto ingenti Rrepitu gra- 
vique turba, ut navem confringe- 
ret, ac ipfi naufragium facienti 
terribiliter ore adaperto minare- 
tur, quafi vellet ei plane dehifce- 
re; ab eo tempore calus acerbos 
imperatrix complures experta fuit 
et aerumnofifimis cum tentationi- 
bus colluetata; lubet autem com- 
memorare quid illi acciderit, 
Quidam fortunae tenuis Impere- 
tori Theodofio, Eudociae me- 
rito, pomum eximiae tam pulchri- 
tudinis quam magnitudinis obtule- 
rat; ejus ille fpeciem longe venu- 
Rifimam, colorem, magnitudinem 
admiratus, pomum inufitati cujus- 
dam muneris loco Imperatrieci mi- 
ferat; quae [ane res non minus 
maximorum incommodorum origo 
exßitit, atque olim pomum illud 
Eridis invidiae, quod nocendi 
caufa iis obtulit, qui Thetidis at- 
que Pelei nuptiis intererant; nam 
qualia, quaefo, confecuta funt? 
Imperatrix pulchritudinem fructus 
admirari, eumgne arbitrari nata- 
rae modum excedere et quouiem 
Paulinum propterea venerabater 
quod valde eam juviffet in confe- 
quenda dignitate imperatoria, virum 
hoc infelici pomo donat; is vero 
vicifüim munus lImperatori mit- 
tit, ignorans, uti quidem videtur, 
unde profectum fuiffet: non enim 
affuerat id temporis Imperatori 
mifer, quo pomum acceperat, quod 
nüuncupare quis poft letalem Orei 
fructum, ab ipfa morte Plutoneque 
conftum. Imperator oblatum in- 
tueri, mox agnofcere, clam apud 
fe oecultare ac retinere, conjugem 
interrogare, übinam pomum ab fe 
datum haberet: illa refpondere 





aus Conftantini Manalfe Compend. Chron. 


ravra; eig vrovolaug 6 ngarav odx 
ayadas duninrsı, dslxvucı ro xpvR- 
röuevov, Elkyzge pevdoulsmw, Bv- 
podraı, pkalvsraı, uıoel, arvyei rim 
Bacııllda. dvreudev Eneuöguvgs TV 
REIE00UGV TO xdun al Ovupogäs 
n Dalacca xal av nanav 6 xAv- 
öm»- Evreudev dvundpopor, Niız, 
madog elörs. 0 ulv IIaviivog 
Davarov Erpvynaev &usiden, al &(- 
pog aluarözaprov Zuldvoe ro pl: 


vo. 7 Paoılis zö nicos EL yrpdon: 
zoö faoıllag sig nolım Tegovon- 


AN Sg Taxog apınveiras, Konelde 


ro Asızöusmon dyvsasn 700. Alpv: 


ns pVeeag zig yenaüs. Enzivrvg; 
zö eos ww 
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manducatum ab fe efle; rurlus Im- 
perator ei deferre jusjurandum: 
ia per fummam infelicitatem fa- 
cramento confirmare pomum ab fe 
meanducatum effle; quid hinc fac- 
tam? Imperator [ufpicionibns me- 
lis iadulgere, pomum absconditum 
proferre, conjugem mendacii con- 
vincere, excandelcere, furere, Im- 
peratricem odio perfequi; atque 
Kinc Jam fluctus ille tentationum, 
mare calamitatum, tempeflas ma- 
lorum exundavit; hinc faoinus in- 
dignum, fol, confpexifi; nam Pau- 
Linus ob hanc caufam interfectus 
oß, et Imperatrix odio mariti per- 
fpecto. celeriter Hierofolymam 
proficifeitur, atque ibi exacto re- 
liguo vitae tempore tandem naturae 
debitum perfolvit. 


AthenalYs. 
Aus Joh S Zoharas | *): 


“ v 
— —— 


Tovro rolvur reltiv nyuero eld 
ueloaxag, 7 ddslp) TToviyeola 
unsrevera: nv EEE Adnvov Ei- 
Sunlav, adalovg ulv Eyovoar eu 
eLtros, V0pias ÖL UEraoyodoer 
nuvrodanng. 

H Ovydrno ulv Toö Atov- 
rlov Twög gyılocopov, Adnvn- 
dev ogunusvov. Adnvalg ö' @vo 
natero. "Og yvodg EE Emiornuns 
svrvynoaı uellovoanv nV Hoyarsoo 
Anungos, Ötarıdeusvog nv uv 
negLovolav avrod Toig vloig Kara- 
Atloıne (dio 6’ n0av Ovalfgıog 
nal Tev&cıog), 7 dt Buyarel 
&narov Yovoivovg uovovg bodnvas 
neounye, yodıpag agxeiv auch 79 
tuynv avriis. Tav yodv ovyyovov 
MUTIG OGYETEpLEKUEIOV TNY TaTEL- 
nv ovolev, n Adnvalg, vouuov 
zo olnsiov drnnreı Adyog, aaı nElov 
ToVg Abelpodg, UN xura tüg Tod 
zargög badrnug aöinovg odoag 


: foror 


‘ Jam pubefcenti (Theodofio) 
Pulcheria Eudeciam 
Athenienfem defpondet, forma ex- 
cellenti praeditam et omni doctri- 
nae genere perpolitam. 


Erat ea Leontii cujusdaım Athe- 
nienfis philofophi filia et Athe- 
nais nominabatur; qui cum eam 
fplendidam fortunam confecuturam 
ex arte cognoviffet, teflamente 
fuas opes duobus filiis reliquerat 
(Valerio et Genefio), filiae 
tantum centum aureis legatis, hac 
adjecta claufula, quod fortuna ejus 
fuffectura ei effet. Fratres igitur 
patrimonio fibi vindicato Athe- 
naidem legitimam fuam poßu- 
lantem, et telamentum injuriae ac- 
cufantem, paternis etiam aedibus 
exegerunt. Qua matertera fuscepta 
et Conftantinopelim perdncta, 
caufa expofita Pulcheriae fup- 


zoseiv. ol Öt nal wg oltiag avrnv | plicant. 


2Eocav ng margınns. Jebausvn 
toivvv adrnv N ngög unteös Bein, 
aveAnivdev eis Kovoravrıvov- 
zoAıv xal ang TlovAyeolug dö8- 
ovro, Öunyadusvaı nV UnOdEoW. 


*) xgovınö» od. Annales XIII, 2. 








aus Joh. Zonaras. 


’Idodue 8’ dusten ThV adonF 78pI- 
xorlt nad yeufovoas, Meere el Un- 
Sioarog t Te audp6s den. Kal 
yrovox rvourd Partie 'uveyy Erı 
od0uv anönzes nal Euvdoridan ue 
rovoudvuse To Mösyn Tadımy 
Beodostw vnlehyvua nul duaön- 
per ramıoi al Adyadasas xur- 
Ati. - - - 

H 83 Baoılls Evdoxia uerana- 
ltiraı rodg adsApodg. xal unölv 
avroig unvicacn, dA yagıras 
ualhov ÖpoAloyncaca, wg 00x &v 
vzodoa rg Paoıkeiog, el un mag’ 
evzov EEocdn nal dia Todro Eis 
mv Kovoravııvovaolıy me 
rogevro, röv ulv T’evscıov Erap- 
yov zo» "Mlvgıwv dia Toü Paoı- 
log menoinmne, Tov Öb Ovale- 
0:09 Eriunse Mayıoroor. - - - 

Merensıra Ö’ elriag ovußaong 
zıvög, antoregke ν Avdyovorav 6 
Basılsög. 7 8 ala unkov vᷣato- 
gig eig Öyxov dxouicdn To Paor- 
lei. O 6} rodro Bavudoag ıy Ba- 
olldı Ankoreıle waxeivn co Ilav- 
Alva rd unjlov Öfönxev. ’Hv Öd} 
Aöyıog 6 avng xdvreodev 7 Baoı- 
con ainsinro. O dt Tod unkov 
ueyedogs ayaodelg rEOSKyYyEL TodTo 
a Bacılei, ayvonv ra negl aurod. 
Exsivog 8 dneyvo Tö ngooazdtV 
xal REUHaG Kuro T7V yvvalnı no0- 
nos, wol öhjte To oraAlv ac un- 
10» &orıy; n ÖL paysiv eine Todro, 
deioace uN 6 Ave Unonrevon, © 
dusivog ijon Unonrevorv. 

O 5% Erı noogNeEro dmirarınare- 


009° N 5° ads Yayeiv ro uijlov. 


dEouvvro. Ekdysı rodro uEorög 6 
Avroxgdzog ögyijs, Kaln utv En’ 
edropögn kilm un aAndevVovon. 
To 8% r& rg Unovolag Lorngixzo. 
Kavreödev areiverunr uw 0 IIav- 


Qune cum puellam formehilf- 
mam et integra astate elle vidil- 
fet, rogat an adhuc viri expers 
elfet? eo cognito baptizat rudem 
adhuc chriflianae religionis et mu- 
tato ejus nomine in Endociam 
fratri Theodofio defpondet, dia- 
demaie ormat et Augufem appel- 
lat. - - - 

At Eudocia Imperatrix fratres 
accerfit negne irala illis, fed gra- 
tias potius agens, ut dignitatis 
tantae autoribus, nifi enim ab eis 
exacta fuilfet, nunquam venturam 
fuiffe Conftantinopolim, Ge- 
nefio praefecturam Illyriorum ab 
Imperatore impetrat, Valerium 
Magiftri honore donat. - - - 


Poſt autem in odium ejus tale 
de caufa incurrit. Pomum inufi- 
tatae magnitudinis fibi oblatum Im- 
perator admiratus uxori mifit. Id 
illa Paulino dedit viro erudito 
eaque de caula fibi familiari. Is 
rei ignarus illud Imperatori offert 
ut ren miram; quo ille agnito 
et occultato uxorem rogat, ubi 
fit malum ipf milfum? Illa ve- 
rita ne id fufpicaretur maritus, 
qyod jam fufpicabatur, fe come- 
diffe refpondet. 


Verum illo acrins urgente, jure- 
jurando affirmat fe jam comediffe. 
Tum ira percitus Imperator po- 
mum profert. Sic illa in mani- 
feßo mendacio deprehenfa, fufpi- 
cio mariti confirmatur, Pauli- 
nus infons occiditur. Eudocia 
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Athenai aus Joh. Zonares. 


Alvog EE vromiag Yerdng, 7 Ö | cnm fe inuifam elfe cerneret, fa- 


Evdoxta uenionro. 
Kal Yenoev dneldeiv eig Iego- 


odivua, !rda dn7 ameidovca vr 
zlovzn Padei vaovg re Eöeluaro 
xal noll& roig mevousvorg Toig Euei 
novaornelog duzdwxev. ’Eusider Ö} 
dnavsidodon auhıg uer& Havazov 
Tod dvögös Exsioe Apinero, nansi 
TeTelsdriner. 


cultatem abeundi Hierofolyma 
petit, quo cum, magnie opibus 
profecta et templa aedificavit et 
pauperibus ejns loci meonaleriis 
multa dedit. Inde reverfa, poſt 
mariti obitum eodem rediit ibi- 
que mortua eß. 


Athenajls. 
(Aus Cedrenus *). 


Tovrn ro Fre dreisurnoer dv 
A9nyaıg Asövrıos pedòovo- 
pos. ag Eygampıv Er rij Öadınam 
auUroü, 179 ulv oVolav uov nücav 
xeralıuadveo zoig vioig nov, A9N- 
vatdı di v5 Eug. Buyarol aple 
dodnvar yaevoiov voulauare kxaror. 
dexsi ya adrn 7 Tuyn avıng. 

Tevenv m Adnvaida & 
Adnvov elsaydeisav Pexoapsın 77 
Tloviyesgia, uaMeı ommarog ÖLn- 
AOENOVGaV, Aal OvvEockı yvrig Huh- 
Asvousvnv al AOym KEROOUEIN® RQOG 
To» ’Agyıeniononov Kovarevrwov- 
zölsag Arrınöv, anoorellada 
ZBamrsoev, ’EdVÖoRiav perovond- 
caoa. Tv rıva xal ro Taveng aösl- 
po nal Pacıhei ovveßevßer sig yv- 
vaind. 

"ARE Tovavın nal nkınaden oday 
ın Evdonig, A06öv 6 PHdvog du- 
Barov Önpe, TOWwüToV Karsıgydaaro 
Soäue. JIavkivog tig Adyıorooa 
yandro wagt rüg Eddoxiag, og 
&v Aoyınrarogxalgaiörarog, B Tı- 
yı GuxVGq re nal lölog ovveruvyaver, 
ög ovungabavrı roig yauoıg aurig. 
rj 009 julge zov ayiov Heopavi- 
ov, dv vi ueydiy Euximole dnıöv- 





Be 





Eodem auno mortuus eß Athe- 
nis Leontius philofophus. Is 
tefamento fuo omnes facultates 
filiis legavit, Athenaidi filiae 
tantum aureos c., addita hac causa 
„ſua ei fafficiet fortuna.“ 


Hauc Athenaidem Athenis 
Conßantinopolim adductam cum 
videret Pulcheria, et forma cor- 
poris praeflare et ingenio elle 
egregio atque facundia ornatam, 
ad archiepifcopum urbis Atticum 
miffan baptizavit Eudociaeque 
nomen feeit, Imperatorigue fratri 
(uo nuptem tradidit. 


Enimvero Eudociae, tali ae 
tam praeclarae feminse facinus in- 
vidiae hujusmodi actionem inten- 
tavit. Paulinus quidam magiſter, 
eruditionis ac elegantiae caula ab 
Eudocia diligebatur: folebatque 
cum ea crebro et feorfim colloqui, 
ut a quo effet in nuptiis contra- 
hendis adjuta. Accidit autem, ut 
folemni divinae apparitionise die 


*) Aeltere Ausgabe (Venedig 1729) S. 266. 


Erdolids. 
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zog roũõ Paoıldmg, mEOSHyaYE ris 
avıo EE Aclas zevns unlov ueya 
nal umegpuks, öneg ameoreıle 77 
Avyovory, dedondg to nevnti vo- 
ulouara ixarov. avın) ÖL vooodvrL 
töre JIavilvo aneoreılev aßbe- 
Büva ig avıod velevrüig. 6 & 
IIaviivog dyvonv uerd Övo 

nuegas dntoreılev avrd T Pa- 
oulei- 6 Ö8 Paoıledg Todro —X 
ons Exguype al sissidaw Akyaı 17 
Adyovaory‘ nod dorı ra umlo, 
Öree 00: dnsoreila. mn Öb eine, 
Eyayov avro. al dA MEXWOEV 
adrn nv sernolay aurod, Akyar, 
un zıwı roöro winoupas; 7 Öl za- 
Aıv elne, gayeiv aurö, ngosdeien 
au) nV eornolae Tod Pasıleog, 
töse eig deynv nıundels 6 Baoıkeög 
neleveı TO WijLoV sigeverdnijvan. rövu 
ö} IIavAivov anoorellag ci vvxr 
dueivy dmenspalıcen. En röre Öb yE- 
yove utrafld adray van xal amo- 
uegiouög. yvodca ÖL rodro Av- 
yovora nal aloyumelse ds vBpie- 
In. 2koeunoes eig zodg aylovg vo- 
novg xal relsvura dv Tegocolv- 
uoıg nal danıtraı Ey ro ven roü 
oylov Zrepgavov. ir Öl wa ze- 
Aeveüv adris Ermpmcaro un Ger 
suötvaı Ti xar adrhv xenyopie, 
$yenev IIavAivov. yoayovoı Ö£ 
zig, ringadnvaı dan’ ar To 
Aya&nvov Kovgıs dv ci audonia 
co» 79 Ziov xal olnodound hm 
t& ralygn lTegoveainu. die To 
rolle ayadı &v Tegosolvuoıg 
avshe zınoımevar, usa EAdonv 
zn» roõ usyalov Koasgsravrivov 
unrega. 


Athenais aus Cedrenus. 


Imperatori ad magnum templam 
eunti pauper quidam ex Afia po- 
mum inufitatae magnitudinis offer- 
ret, quem is c. nummis donavit, 
ac pomum Eudociae Auguftae 
mit. Ea aegrotanti Paulino 
transmifit eogye illum munere im- 
prudens exitio obfirinzit. Pauli- 
nus rei ignarus biduo poß pomum 
illud 'imperatori mittit. Qui cum 
id agnofceret, eo occultate ingrel- 
fus ad Auguftum „rogare, ubi ef- 
fet malum ei a fe milfam? Se id 
ediffe dicenti, juramentum per fa- 
lutem Imperstoris deferre, quo id 
nemini ab [e milfum ea confirme- 
ret. Cum eo modo jurata in eo 
perfilteret, id fe comedifle, iratus 


| Imperator malum adferri, Pauli- 


no vero ea ipfa nocte aceito caput 
amputari jubet. Inde Imperatoris 
adverfus Auguflam fimuliss ac 
abltisentia. Et Eudocis caufa 
intellecta, injurise pudore mota, 
profeetionem in facra loca inRituit 
ac Hierofolymae moriter; fe- 
pulta ef in aede fi, Stephani. Mo- 
riens juravit fe falfo nullaque fua 
culpa fafpectam Paulini caufa 
fuiffe. Sunt qui feribant imple- 
viffe cam oeraculum hoc „Benefac 
favore (Graeci Eudocinm habent) 
tuo Sioni et Hierofolymae mari 
inßaurenter; nam pof Holenam 
Conßantini Magni matrem ea pla- 
rimam beneficii Hierofolymis prae- 
Ritit. 
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Eraclius und zn 


‚ (Aus der Koiferchronik.) N" 
u · 2 id L 
— — ul tlrogep, ia Be ze BE Tr 
Ba; buoch kundet uns fus, die fat er — — rend, 
daz riche befaz Eräclius. vil lützel d0 dur in 'genasy  - -. 
der gewan Römzren :daz nütze oder frume was. 30 


michel lop unde ére, 


do gefchach gr6} jämer.' ' 


die wile er zeRöme voget was. 5 | die aber dA genären, — 
ein Heidenſcher künc hiez Cos- | die riefen al ze himel.' BE 


„  droas, 
dem geriet der välant, 
das er worhte über finfu Iant 
einen himel £rin, 
gerne wolder got fin. 
er hiez machen !) dinne 


die fanne unt menime 


ügeu karfankein. — — 


von bliwe die wolken. 

üz edelme gfeine 
die ferne vil kleine. ae 
enzwifchen nian keren, 

den regen in den rmrefl. . - 


Wü fagent uns ‚dia bmerh. da3,.., 
wie gewaldie der heiden.;was.:. 20: 
den kriften tet .ox kerzenleit. : : ... 
ze Jorüfealdm wit her er reit. ;: 
daz heilege kriuge fuort er. dan, 


147 


dä got die marter leit an. 
daz grab er wölde zefüeren. ' 


ern mohtez niht gerüeren, '"'' J 


wande e; im der engel werte. 





2) mälen. 


“ t 1 


‚| ein volewie ‚mugstu vehten 
mit dem küpnege Gosdros.. u m 


® [1 
vu ©. “1. 


fi klagetenz grör anbihde: 8 Ir 
Als Römer vereffihken dei. en 
das Jerüfal&öm vetkert — 


10 ‚8763 jamer do wart 
‚ze Röme über al die Rate 


Er Aclius hete minne. 


. | von himel eine fimme u 20, 
15 | fgeach im vorbgliche zun . . — 
‚| „ich fage, künee,. wie du m * 


ile dich gerehten. . 


a 
J 


dag kriuze gwin dü wider dä, 

daz or hat gerquböt. 

day gebintap dir von himel —* 
—XRX Aer hdrree 
erm heite niht were 
‘durch die vil gröze nöt. 
' eine hervart: er. geböt:' 1. a'cı 


1 
lang yd 


inet : i i . 
4 in der heidene Ist. ur ar: ni. 


Due Vase IB TIL END Bere Du) wre 
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er nam den vanen in die hant 
weitin unde grüene. 

er was ein helt küene. 

als des tages wart chin, 

dö er die viande fin 

allerverrefi riten fach, 

zuo den Römzren er fprach 60 
„nü grifet vafle an die wer. 

ich wen, der tiuvel ein michel her 
hiute mit im welle*! "" © 
füeren zuo der helle. , 
feht hie lip unde tôt. 
kumt e3 uns an die nöl, 
der uns die: harsart,geböh, : .. 
niht wen er.una.  gahwichät.”. 


Der künec at eine höhe irat, | 
einer ſtille er dö bat. — — — 
„6 wol ir helde inelle, = —— 
ich ſagiu æqims ſpelle: BEE 
ein liut hiez Hebrei, ö 
da fult.ir nemen bilde bi. _ 
den zeigete..got ein. gyot, Iant, 
dö er fi nöthafte ‚vpat, 
[und hiez fe ir leides vergejzen. i 
wande e fine widerwarte heten 
‚„„befezzen.) _ n 


Wie liute es'niht' —R& 
fi zwene boten fanden, ' u: 
da; Ti’in fageten tiere, —— 
welch ez innen were: 
die boteti käufen 'gegahgen '' 
unt brähteh an 'siher-. Mangen | 
ein vil' rdzez wiiiber. U Zu Zee 
daz wunderte aftez 'Pn’her: :° 
die böten täten in’ dig’ kalt’ 
korn wuchs des järes — 
dag honec in den teren. : 'i' 
fi" mohten wunder ‚Beten: | a so 
ge it 
Die boten fageien, vordexoſt 
dem here einen micheln.tröß..;, . 


Ki 





engg 





‚| unt durch zageheit gevielen. 


— nü ‚gedenket Römere' 






J ‚Bömere rahten üf ir hant ' 


Eraclius und Cosdroas 


dä were guotiu fpife 

alse in dem baradife. 

daz liut aber were freiffam, 
michel unde übel getän. 

ir gefchöz unde ir Airäle 

füeren durch den fähel. 

dö die boten daz mere fageten, 
die liute gar verzageten. 100 
daz lant fi verliezen. = 


9 


‘| mia trehfin gehisgen; 


nü fi an finen güeten 

{6 harte gezwivelt hzten, 

daz fi in fine räwe 5 
niemer kamen. zwäre.. 


Do fi gotes ‚gebt übergieigen 


unde in harte milfefchehe, 2 

10 
da; felbe got geruochte, 
fin dienefi er an iu Igochte. 
dienet hiute im vlizeclich.'" 
er lönet in mit fime rich.® — 
15 
unt globeten das er das lant 


'niemer mit in gewunne, —— 


ſwer fö danne entrunne 
‚oder ſwiche an ir nöt. 


‚dö. freute fich der heit Buok. 20 


. ‚Die krißten dd ernanden. - 


die heiden ft anranden. : : 


[fi fluogen ft um dem wale -- 

| als die hunde ze tale. 
1Eräcliüs'fach dö.Cosdroam !) 
| bleichebunde: übel ‘getän, 

‘4 mit bluste gar'berannen. . 

. [die Pihien arte 'ontrannei. ” 


Ein — wert dö gelobet, 
dag der Bemilche vget , 
mit tem heiden folte, vehten. 
der künec ‚was gerehte . 


3 


1) H. den jungen Cofdram, M. den künich Cofdroam, M. E. fach 


Cofdram u. s. w. 


aus der Kaiferchronik. 105 


da; fin dd werden folde, 

unt got verhengen wolde. 

üf einer brücken 135 
fi famenten fich enmitten. 
ietweder kunte finen ban 

über alle fine man, 

[wer deheinen Arit erhüecbe, 

daz houbet man ime abeflüege. 40 


Eräcliüs fprach duo 
dem heidenifehgz Käntge zuos °- 
„nü ile dich noch toufen, 
an den wären got gelouben. - -\ 
geloube vaße, daz ift dir nöt. 45 
od dir if vil nähen, nü der töf. 
toufe dich mit willen; Br a 
fone kumt din fele zer helle!“ 
re / zn 
Der —— ine a6 
‚„jä entuenich'niemer 16: ' 6@ 
ich lide & von die den töt, = 
& ich gelotbe dd dinen got‘. mu: 
[unt Ydze’ miir 'fele’ in der helld, :: 
& ich mich’ tonfen weile]: ing 
da; wart dem künege' unwerf. * 
üf zuhte er da fwert. un 
er fImog ime abe den hals: —* iñ 


des half im Dun —— yo teil 
. e a 


J 


Dô er den heiden ———— 

unde er daz kriuze dä vant, E 
dö hiez er brochen den el, \, :. 
nider Rögen über. al ı.. 1... ‚' 
den himelk auo der erde... : .: 
da; kriuze nam der — Fre Gut 


7..3 


Eräcliüs ein heit — 688 
den alden Cofdroam erfinog-. 
den fun er üf dem bimel vie, . 
dem ez fit: ‚yil, wol ergie.. ,. 

se Röme er in ‚üz der ‚koufe hugp. 
er wart ein krifien vil guot. 70 
Cyrillus wart er genant, 

von dem das baoch vil tugeitde tagt.‘ 








Bö fuor dag Ramifche her 
fpilnde wider zue dem mer 

mit gröjer übermüete, 175 
des kämens al in nete. 


Dö fi begunden nähen 

daz fi day templum fähen, 
ieglicher für den andern ran 

ad Speciöfam portam. 50 
des eniſt zwivel dehein. 


; der. ggtes. engel in orfohein 


'üf der liehten porten. 


‚dar, künec, im harte vorhte. 


er rebeizte in allen gähen. 85 
den engel gunder frägen: 


| ,‚Wande.mir .diu hervartı ::: - 
von Himel her geboten: vart 


unde ich der kriuze wider: gwan;,... 
wa; häh seh: wider gete:getän ?* ;90- 
Dö fprach ıder. engel here .. .... 


|, „vernim’ egio.möre. : u ar. . 
“gel durch‘ Tino mäldekeit.. — 
Meinen efel: Hie durch zeit ;!.: 


dureh diſe felben pertd“.:i.: : 96 
‚der kümee..harte.erworbie: : : . 
| barfuog unde:wallin + 12... 


-vlehter minen trebtin... ' .:..ı ': 
' da; kriuze er zuo äme- vier 


fröliche durch die-porte — am 
er truog ez in day templam...'ı - 
da; it uns ein exemplum...; - 
von diu ful wir min herren. 
fürhten unde fliehen . .:. . -- 
mit-zühte-unt mit güete: .. 5 
mit gröger. diemüsete. :... ur 
&a übermüete iß.fö getän, 
dia gefchendet je.den men. 


Bräcliäs rihte fürwär 

zwei ande drizec jär, .., 10 
dar über fehs zehen tage. er 
zwäre ich iu ditze fage. 

an der waszerfühte er verfchiet. 
fin fele diu it ‚gote liop. 


Eraclius und Cosdroas. 
(Aus Eneikels Welsbuche) 





Zuo der zit gein Römea kan 
ein küdes, der kieg Ools@resaim 
unde-hete win kant, hieg Perfiä, 
Wände ee: was: kered.iuntn dä 
unt richte d& mit innen... . 
vil goldes hiez er.gwinnen: : . 
unt machteiein “ern -güldin, 
da wolder ’"berre inte -[in. .. 
die venfier hieg er dd gralien. 


5 


mit kriechifdhen busnkftaben.. ?) 10. 


unt fchöne mit 'gefbeine. . : : 
die fule gemeine : - .ı :- 
hiez er zieren. mit vlige. -. 
ven berlin alſo wige z 
was daz 'geßdele nen. : .: 
er lieg im ziht zerinnen . 
weder golt neck 'gefleine.. 
er hieg ez machen reine. 
fwer ez mit ougsn ſolde · ſohen, 
der jach, im wese reht — 
: hei. Te 
hundert weißer weigetän .:. 
muofen dd mite umbegän 
daz goltfmide wären, 
bi den felben jären. 
wil ich fin hehe me4zen, 


25 als "er 1 aachen 'wolde. 


‚| des kan ich niht vergezjen: 


‚fehzic ellen was er höch, 
‚dag volc zuo dem turne zöch. 


', | fwem von ‚dem turne wart geleit 


"wat von finer (chmneheit,. 30 


:..[| der wolde nikt ‚erwinden, 


man muofe ja dA vinden. 


.| ich ‚ktinde-an dem, turne [pehen 


daz niemen mohte den turn. fehen. 
Bwrenne .diu lüter fanne 35 
‚fchein dar an. mit wunne, 


1 f6 mohte.von dem glaße zwär 


‚nieman den fan gar +; '; 
'fehen mit den ougen an. 
[6 wünuecltiche was er gefän. 46 


Do der tern bereit wart; : - 


dö wart niht langer dA gelpert, 
er hiez ein zarge Blberin 
um den tin -güldin 
machen dö mit Äinne. 

an iegelicher zinne 

lag eln wdelez geltein, 2). 
da diu’fanne ane fchein. 
diu porte was von golde, 


45 


1) Lampreht’s Alesander 5418: An ‚dem palase was ergrab: en me- 


niger flahte wunder, und 5439: ' 
fteret mit fiune. 


ie venfter wären dar inne @emei- 


2) M. läutiges gellain (letegez?). 











aus Ksenkel’s Weltbuche. 


Er hete ein torwertelin, 

der niemer triwer mohte [im 

dem dienden ze rehte 

ritter unde knehte. 

des was or frö unt wolgemuet 55 
zwei hundert ritter guot 

im ıuwefen dienen alle zit. 

al tage heter höchsit. | 

e3 gefchach bi der werlde nie, 
der einen terwertel ie 

hiet, ſo richer was bekant. 

. der künee fch feihe get naut. 
er het ouch einen frumen [uon, 
dem hiez er werlich kunt tuon 
das er betwane daz riche 

vil gar gewsltecliche. 

der felbe fuor mit grögem her 
unt betwang ienhalb mer 

die liute al befunder. 

des nam den künec wunder. 

dä mite faor er unt fin ker 

üf daz laut über mer 

unt woldez hän betwungen. 
näch gewalde er hete gerungen. 
fin vater, der ich got hieg, 75 
niemen in den turn liez 
niuwan zwei fchoniu wip, 

diu behuotten fchöne finen Up 
mit trinken unt mit fpife. 

er was werden geife. 

fin gewant von gelde rac, 
wande er fin fchöne phlac. 


70 


Ich mag iu niht ein rede dagen. 
von der ftiegen wil ich Sagen. 
dia dar in den turn gie, 

den man mit golde umgevie. 
dä was ein fiapf !) ie güldin, 
dA bi der ?) ander Glberin. 


' 


— 


85 5 


fö giengen fi den turn höch. 
der künoe fich näch ören nöch. 90 


Nü fehet ®) wie dä was fin fchin. 
dö der torwerte fin 

het fo mangen ritter guet, 
die al mit Sören wären fruet 
knappen unde riter 
dienden ime äne (wer. 

der torwartel, der des tores phlac, 
der fach dä manegen lieben tac. 
alle ich iu vor hän geleit. 
die dienden ime an arbeit. 


100 


Nu ‚befehet äne [were 

wie fin herre were, 

fo der terwart het fo grögen ge- 
walt 

über ritter manecvalt. 


Doch wil ich iu mere fagen, 5 
des mag ich iu niht verdagen, 


| ven dem turne güldin 


unt von dem, der welde got fin. 
der hete einen fchenen haot, 

der was wol äne mägen guot. 10 
der huot der hete vier blat, 

als im ein meifler gemachet hät. 
daz eine wäs gemeine 

van odelme geßleine. 

daz wären faphir alsohant, 15 
als ich o an dem buche *) vant. 
daz ander blat was niht ze klein. 
e; wären al; karvunkelßein, 

dä daz blat was mit geleit. 

daz fach man fchinen alfe breit °) 20 
wan nie fo guotes wart gelehen. 
des .dritten muoz ich iu verjehen. 
daz was do gar von jächant, 


ı) Lampreht’s Alesander 5431: zwei düfint gräde, 


die wären mit räde 
von fapfir gomachet. 


2) die — ?) befehet — *) blate — >) gelait : weit. 


108 Eraclits und Cosdröas 


daz man [6 guotes niht envant. fi randen dô die heiden an. 

das vierde was von berlin wig 125 | unt gwunnen in den fige an, 160 
geworht wol mit ganzem vliz. alfö daz die helden *) rich - 
da mit e3 was göftricket Ichön. | fuorten gewalteclich. 

um den huot ſo hieng eiu Kron die felben heiden über mer. 





von lüterme golde, fi faoren mit gewaltegem her. | 
als got ez !) wünfchen folde 30 | der heiden wurden vil erfiagen& 
da; furrier was zobelvar. beidiu recken unde zagen | 
die liute nämen 'herren war, | die kiole funden fi dö ſtan 

wan er zem venfter abe fach. als fi der heiden het verlän, 

in dähte er hete guet gemach, dö er hie dishalp wart bekant 

der in eins erblichte. 35 | üf dem Ramifchen lant. 70 


von dem glanze er erfchrichte. allö funden fi fi ſtan 
doch wil ich ditze iu verjehen, die Beizre gunden gän >) 
wan fich der herre liez fehen: in die felben heiden kiel 


niwan vierflunt in dem jär. wande ez in wol geviel. 
niht ofter [ach man in zewär. 40 

Dä mite fuorens über mer 7% 
Sin faon dö mit her lac mit ir gewaltigem her. 


fi fnoren fchöne mit ir kraft, 
wan fi wären figehaft 


manegen mänot unde tac 
bi der Tuonouwe 


oberhalp Pazzouwe, ‘  jin der heiden lande gewelen. 
wande im was wol gelungen: 45 | fi liegen ir vil lützel gnefen. 8 
er hete vil betwungen dä mite fi dö k£rten, 

manec künecriche als [i ir manheit lerte, 

gar gewaldecliche. | gein dem turne güldin 

d6ö er lac mit finem her, | dä der got folde üffe fin. 

die Beier zögen in ze wer ?) 50 |dö ft dar kämen, 8 


unt die fiarken B&heime guot. | vil heidene fi vernämen, 
die Polän wären ouch do fruet: | die wären gevallen an ir knie. 
die nämen einen houptman °) dö ir ruof gein dem turne gie 


gein den heiden unt wären- froö. mit vil lüter flimme. 

er was genant Eräclius 55 | dä was der heiden inne. 90 
(die pfaffen nennent in alfus) „hilf, herre, uns von neten- 

der fuorte ir baniere | die krifien 'uns wellent teten.“ 
unt vaht mer dan viere. wa4 half ir bete . dag gefchach, 


1) Als ez got w. f. (Als erz W. f.?). 

2) N. D’ payr h’r lag gen im zewer, A. Die Payr lagen gen in 
zewer, M!. der Payr herr gegen im ze wer, M®. Der payr herr 
gegen in ze ber. | 

5) M. haubin do, N. haub do. | 

4) fi die heiden. | 

5) N. Die payer begunden gan, M?!. Dhain payer Ran gan, 
M®. Dhein mair b. g., A. fehlt 169 — 174. | 


aus Enenkel’s 


Eräcliüs den turn brach. 


dar zuo die Beheime unt Po- | unt daz im die Böheime gar 


län 
wolden dä niht verlän 
weder golt noch geſteine. 
fi nämen ez gemeine. 
den künec viengen fi aldä 
und hiezen im flahen abe fä 
das honbet von dem libe gar. 
dä mite fuorens mit ir [char 
fröliche wider heime 
Beisre unt B&heime, 
der zuo die Polän guot. 5 
fi wurden dö vil wolgemuot. 


Noch wil ich ia ein wenc verjehen, 
waz zuo den ziten iß ‚gglchehen. - 

alfe ich ia vor tet hek 

von deme, der fich got nant 10 
unt finen fun lie varen 





1) unz üf den turn g. 


Weltbuche. 169 
bi den felben jären 

195 | fiuogen fin her, daz ift wär. 
daz [elbe was Eräclius 215 


(die phaffen nennent in alfus). 
Dö fi den heidenifchen man 
fuorten mit in gevangen dan 

üz dem !) turne güldin, 

dö zefuorten fi den turn fin. 
der felbe her Eräclius 

der Ertez ?) zallen ziten fus 
mit zierde, wande er e3 an bat. 
er ertez zallen ziten drät. 

dö wart er künc der herren 

er wande grözen werren. 

wiez after des ®) goteilet wart, _ 
näch der grözen hervart, 

daz ift mir leider unbekant, 

wie ez geteilt wart in diu lant. 30 


* 


2) ez. So alle H. Kine Laicke ist um so mehr zu — als 


nach 220 die Verse 185 : 86 wieder erscheinen. 


185 : 86 hier. 


Nur in A. fehlen dabei 


2) M. von dem, N. von des, M® affen des veilt w., A. Wie dar 


güt dar nach get. w... 


Von dem heiligen kriuze. 
(Aus dem grofsen Paffionale *). 


©uch if ein ander höchzit, dirre kündige degen 

die man gote viren phlit ' |ze Jerüfaldöm alfas bekam 

in des kriuzes re dö er ouch ze vil in kam?) % 
näch kriftenlicher l£re, an dem heilegen kriuze. 

als daz kriuze erhaben wart. 5 | mit fchalle unt mit geliute 

in des järes umbevart kom er heim ze Perfen laut, 

if daz befunder ein tac, do im diu &re was gewant, 

als ich wol gefagen mac, das er ie vollen fige nam 3 
war umbe uns diu höchzit [war er dö ze firlte kam. 

ouch in dem järe lit. 10 | des fleig im fin gemüete enber. 


ich hän iezuo da vor befchriben, | fin tumbez herze brach dA vor 
wie zuo Jerüfalöm was bliben | mit des gewaldes gebute 


ein teil des kriuzes aldä, unt liez fich ze eime gote 28 
da3 diu frowe Helenä die lantliute al anbeten °®). 

dä liez in guotem finne !). 15 | unt wande er üf was getreten 

dö difiu küneginne an lande unt an guote, 

unt Conflantinus töt gelac, fö volgete er dem muote 

dar näch über manegen tac, an höchmüeten fachen. 45 
.dö ouch der liute vil verlief, ein turn liez er machen 


in Perfen lande fich berief 20 | fin meiller, als er wolde, 
ein richer künc, hieg Cofdro£. | von filber unt von golde 


näch der heidenifchen 6 wart er gezieret reine. 

hielt er fich unt finiu lant. vil edele gelleine 2 50 
er gewan vil farke hant lie er fiecken al dar in, | 
an einem her . diz gefchach. 25 | die alfam fierne folden fin 

under fin gebot er brach unt mit geliuhte hrinnen. 

vil der lande umb in gelegen. dem mänen unt der funnen 


) Cod. Argent. A. 77, 90b. 
1) Die Wiederfindung des Kreuses durch Helena geht Bl. 88a bis 
905 voraus. — ?) Do er ovch zv vil in kam. — 2) lantliute. 


aus dem grofsen PafRonale. 


macht er fcheniu bilde, 
wande in nilıt bevitde, 
fwa} richer Koſte üfe was. 
dis fefbe edel palus 

folde im ein himelriche wefen. 
mit kunfö was dar an gelefen 68 
an dem gewelbe höch enboben, 
da; under wilen wart gefchoben, 
waszer, daz hin nider 163 

unde in der wife fich ergöz 

als ich ein regen folde hegen 65 
geliche grögen dunreflegen, 

als fich der tura folde wegen. 

dis lieg ouch bewflen regen 

se eime grözen wunder. 

dd wären phort under, 70 
din in der erde ein werc zugen ' 
unt die Yiute alfas betrugen, 
als der tarn fich regete. 
feht, Af das werc legete 

der künec ein rich geftüele. 
diu Iuft was im dd küele, 

dia im fünfte da bekam. 

da; heilige kfiuze er nam 
und faztez im zer reliten hant 
(das künecriche unt diu lant 
finem fune er üf liez), 

da bi er allez volc hiez 

daz fi gein im Tolden treten 
unt für got in ane beten. 


Binnen dirre felben zit 

daz [in gewalt allö wit 
in dia lant al umbe trat, 
dd was ze Röme gelat 
ein keifer, hiez Er&clius, 
der hete wol vernomen fus, 
wand er fin was befcheiden, 
wie der riche heiden 
Cofdro& in Perfen laut 
mit gewaldiger hant 

hie unt dä fige erßreit. R 


nn — 





| 1) verlovkenen. 
2) zwei und dock vorker wart. 





171 


feht dd wolder duroh wisheit 

in nützlichen fachen 

mit im fride machen. 

als da3 Cofdro6 vernam, 

dem keifer dö von im bekam 100 

botefchaft, dia kom alfd 

„dines frides bin ich fr6 

unt volge dir vil dräte, 

wildu näch mime räte 

gotes longenen !) dur mich, 5 

an den dü haft ergeben dich. 

den meinich, der mit gröger not 

an dem kriuze leit den töt. 

des tuo dich mit geleuben abe - 

unt wigze, day ich fride habe 19 

mit dir in voller Aintekeit. 

wirt ouch mir da$ von dir verfeit, 

daz du mibt Chrifum wilt ver- 
: treten, 

noch an die funnen mit mir beten, 

fo haldich @ir niht frides hatt.“ 16 

feht dö wart mit zome entbrant 

der keifer üf den heiden. 

ouch wurden dö von in beiden 

gefamnet zwei?) vil michel her, 

dia mit firitender wer ao 

kömen an ein wazrzgerffez. 

Danubium din Auot hieg. 

die kriften lägen da befit, 

die heiden anderhalben wit. 

Cofdro& ze hüfe was 

üf fime fehonen palas, 

dä er in der zft wol genas. 

finen fun er &4 las 


] zuo dem here vor genant. 
] einen rät man do vant, 
90° 

| unde der in nütze wele 

] unt gar ein [chirm vor teiden. 
| alfus wart der befcheiden 

| von kriften unt von heiden 


80 
des maneger man do genele 


85 
zen houbetliuten beiden 


172 


dem keifer unt dem andern. ., , ;: 
die folden beide wandern 
jegelich mit voller.wer  .. . 


fd hin abe üz finem her : .: 140 
af des wazzers brücke, : 
fwem hülfe fin gelücke 
unde er den andern’ flüege, .. 
daz er felbe trüege 

45 


gewalt über beidiu her. 
[wer welen wolde ouch ein wer... 
fime herrea unde im helfe geben, 
den folde man. ziehen. hin bene- 
ben !) 
üs den andern an zelchouwen ?) 
im bein unde arme verhouwen 50 
unde alfd. werfen in’ die fluot.. 
daz dühte fi gemeinlich guot , 
dö muofez vollen rücken. 
ſus huop fich üf die brücken 
der keifer gar in gotes pria. 
er fegende fich kriuzewis. 
lib unt [&le gab er gote — 
unt ſchicte fich zo dem gehote, 
als 6 was befcheiden 
feht do kom ®) der heiden. . 
mit grözem frevel dort her... 
ieglicher vant vollen gewer. 
mit grimmigen widerflegen, . . 
dö wolde got der guote hegen 
die fine kriltenlichen diet. 65 
der keifer dö den heiden ſchriet 
mit flegen, daz er figelös . 
lb unde äre dö verkös. F 
ſus fchupfte *) er in in die. fluot. 
gotes helfe was fö guot, 70 
daʒ fich diu -heidenifchen her, ., 
ergäben .äne widerwer 
unt finen willen täten. 
20 gleuben fi träten 
näch der kriflane, gobot 
ant liegen toufen ‚ich dur got. 


.60 


75 





1) Den man zien h. ben. — 
®) quam ouch — *) [chupte — 


Von dem halligen kriuze 


Cofdroö ze hüfe was. 

üf f[ime fchenen, palas., 

dühte er fich welen veße, 

der gelchiht er niht enweße, so 
wie. e; dem ſune ergienge. 

or hofte, daz er vienge B 

den keifer näch ‚willen gar. . 

vil fehiere wart.er dö gewar. 
des ſtritos, wie er ende nam. & 
der keifer zue im hine kam. 
ant vant in üf dem, tröne — 
fitzen alſo fchöne ... | 

als obe ein got- es folde, welen s). 
her unt dar was erlefen . 90 
dar an ein meißterlichiu, hant. 
daz kriuze er dö.bf im vant 
unt des wart ‚er ‚harte frö. 

zuo dem. alten Sprach er do, 
der als ein got vor ime fa, % 
„wande ich funden habe dag 
daz dü ia ‚Srlicher, Rat — 

diz kriuze haſt alhie gefat, 
des wil ich dich geniezen, län, 

ob nu *) min wille wirt getän, 200 
als ich dir wil befcheiden. 

dü biß ein alder heiden.' 

wildü dich des entfoufen 

unt mit gelouben toufen, “ 

fö wil ich lägen dir din loben 5 
unt dir din riche wider geben. 
gip ot ze gelele din kint N). 

wildü aber wefen.blint . 

an dem gelouben: alfam, 6, 


| fö lägich dir, niht lebens me, 10 


wande ich dich felbe töt fa“ °), 
dö lac dem alten, unnä 

daz wort an dem gewinne. 

die adern unt die finne F 

heter unmagen zehe. . ..2 
des was. im vil unwsahe, 


I fwes fch der keifor im verbant. 


2) Vz den andern ane ichowen. — 
6) als obez ein g. f.:w. — 


‚*) Ob 


dran m. w. — 7) Gib ot mir ze gefele,d. k. -— | 8) felber dich — 


"aus dem grofsen Pafßönale. 


dö ouch der keifes des nu 
daz er in niht 'gewerte, 
mit fin felbes [werte ' 
fin houbet er im nbe fluoc 
unt dö geköt er, daz man trwec 
ant begrnop den licham. 
Durch vit erehaften ſtam, 

wande er eih: ticher: künee was 25 
von zehen jären im gense ':: 
ein fun, ein füberlicher kneht, 
der trät in krißtenlichez reht, 
wande er dur got fich toufen lie. 
der keifer in dar üg emphie 30 
unt gap daz riche unt daz lant 
im gemeinliche in die hant 
unt wolde im wefen an nihte wi- 

der. 

der turn wart gebrochen nider, 
als der keifer wolde. 
von filber unt von golde 
nam er dö ein grözez guot !), 
daz fin milder herrenmuot 
teilde under die finen. 
ouch lie er dar an fchinen, 
da; er von guoten finnen was, 
wand er die edeln fleine üz las, 
die er behalden underfluoc 
unt dar zuo goldes genuoe. 
diz welder an die kirchen legen, 45 
die vor mit farken niderflegen 
der künec Cofdroe zebrach. 
alfus fin wille dö gelchach °) 
mit erlicher figenumft. 
do greif er an die widerkumft. 50 


35 


40 


Mit fröuden unt mit éron 

fach man dö wider keren 

der Römer voget vil gemeit. 
gein Jerüfal&m er reit 

mit dem kriuze, daz er nam 55 
dö er bi der) Rat kam 

unt folde nider riten 





1) N. er dö vil gröz ein g. — 
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des berges an der Mtem, 

der Olivst genennet if, 

dä unfer herre Jelus Criß 260 
hie bevor den efel reit, 

dö dirre keifer vil gemeit 

den felben wec für fich genam 
ent bis an die porte kam, 

dd Ori ſtus in was .geriten, 66 
dö wart der weg im gar verfniten 
wunderlich d&is wär genuoc. 
diu mür fich zefamene [luoc 
fö daz da niemen [ach ein tor. 
der keiler hielt aldä vor, 
küneclichen wol bekleit, 

als mit grözer zierheit 

ein folher künec riten phliget 
{wie er hzte aldort gefiget. 
daz truog im hie nihtes vor. 
nü fach man fiän höch enber 
einen engel an dem orte, 
dar 6 was diu porte, 

der hete ein kriuze in der hant 
unde was zem volke gewant, 80 


70 


75 


‘das man dä vor halden fach. 


dißu wort er zuo im Sprach 

„46 Kriß der künec der &ren 

dare *) wolde keren 

unt zuo der porten in komen 85 

manegen menfchen noch ze fro- 
men ®), 

wande er die marter fuochte, 

fin diemuot dö geruochte 

daz er hie durch den eſel reit 

unt was niht küneclich bekleit, 90 

funder in [wachen kleiden. 

dar an er hät befcheiden °) 

ein tugentlichez bilde, 

des in dö niht bevilde.‘“ 

Als diu rede was vollant, 

der engel ie fä verfwant 

unt fprach ze in niht me£re, 

dd weinde harte [öre 


95 


2) im do — ?) bi die — *) dä 


er — 2) noch fehlt. — .°) hat er — 





113 Ven .dem heiligen kriuze etc. 


der keifer diemonte. [us giongen fi gemeinliche In !). 
fich felber er entfchuohte 300 | gotes gnäde wart do [chin 310 
unt tet von im diu riche kleit. sa eime [üezen xziche, 

bar fuoz mit gröger armekeit der von leidem brüche 

nam er dö üf den rücke genuegen fiechen tröß gap. 

da; kriuze üf gelücke ein edel [mac gienc dar sp, 
unde kom alfus ser Rat. & | in deme got befunder 1 
feht wä diu mür enawei trat wol fiaia alten wunder 

unt lie wefen als dä vor verniute an den, fechen 

an ir ein gerümez tor. ED MW. 


1) drin. 





Heraclius. 


Aus Hugo Floriaeenfis *). 


Heraclius ergo romane potitus imperio .... invenit valde defolatam 
rempublicam et attritam; fiquidem Europam Avares vehementer ve- 
faverant, et Alam Porſae. 

Hujus enim diebus rex Perfarum Coldroös!) coepit Damafcum 
et devakavit Jerofelymam et venerabilis loca quae erant in ea 
eonflagravit et populorum copias eaptivavit, una cum patriarcha ejus- 
dem urbis Zacheria, et pretiofum orucis Chrißi lignum, quod He- 
lena fancte Conlantini meter ibi dimilerat 2), fecum in Perfidem . 
afportavit; fepulcri vere dominici locum nunquam intrere aut violare 
pormiffos eß divina virtate; ad quem mifit Horaclius legatos °) ro- 
gans magnis precibus, ut ab illo loco recederet, uique *) definiret 
tributa et acciperet pacta; quod ille facere noluit, ſed inefficaces ad 
Heraclium legatos mißt °). Anne denique °) imperii Heraclii 
fexto occupavit Coldroös totam Aegyptum et Alexandriam et Ly- 
biam et Carthaginem. Quod ut audiret Heraclius, asfumpft Here- 
clium Conftantinum 7) filium fuum et regio diademate redimitum ap- 
pellavit Augufium; collecia proinde ®) armaterum multitudine, anno 
imperii fui decimo menfe Aprili die quarte indictione decima, celebrata 
fancta folemnitate pafchali, ipfa °) lecunda feria paſchae adverfus 
Cofdroön movit beollam 1°), ferens fecum [ancte dei genitricis ico- 
nem, quae apud Byzantium oſt, nou hominis manu, ficut fertur, 
fedä divino miracnlo fictam !!). Et proficifeens dimifit in urbe !?) 


*) Hugo Floriacenlis Chronic. nach Theophanes und Cedrenus 
(Momunßerii 1638) 8. 147, und aus ikm Vincentius Bellovacenfis 
Spocal. Hißorial. XXIU, 11-12 — 1) Vino. C. x. P. — 2) V. fehlt 
von quod an. — 2) V. fehli legates — *) V. utque, H. ufque quo — 
>) V. remißt — *) V. itaque — 7) V. ſilium [aum Conß. — °) V. itaque 
— 2) V. fehlt von indietione bis ipfa — 1°) V. inter — 1!) V. pictam. 
Nach Cedrenus und Theophanes des Herrn Bid. Mogyns Too 
xuelov Beoü zuaiv dzugozoigeov (Codren.); Außer di 6 Busuladg iv 
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praefatum fuum !) filiam Heraclium Conflantinum cum Sergio 
venerabili patriarcha et Bonofo ?) patricio, ſagaci et firenuo viro. 
Et arripiens iter per Syriam venit ufque ad Gazacoten ?) civita- 
tem; quod ut Cofdroös comperit *), fuga ufus eſt °) ante eum, igne 
comburens omnia fata, per quae fugiebat. Tunc ordinavit Cofdroes 
duos praetores Sarabagam et Sarbaram °), qui cum Heraclio 
decertarent; quod audiens Heraclius, illico ”) militum alis adverfus 
eos deftinatis, ipfe cum reliquo ezercita transmeavit Euphratem et 
pertransivit Taurum montem pervenitque ad amnem Saron ®) et ob- 
tinuit pontem cum propugnaculis, quae in ipfo-erant. Pervenit etiam 
Sarbaras ad eundem pontem et ante eum caſtra metatus et. Tunc 
excurrentes multi Romanoram per pontem, inordinate Perfis in- 
tulere conflictum; quod videns Sarbaras, procul a fe infidiis collo- 
catis oftendit fe Romanis quafi fugientem ac fic multos eorum ab- 
straxit ad infecutionem fui praeter votum Imperatoris; et fubito a 
füuga reverfas, adverfum °) fe infequentes impetum concitarit et mul- 
tos protinus proftravit, vindictam inobedientiae fuae perpeflos; mul- 
titado denique barbarorum per flaminis ripam diffufa Romanos fuper 
pontem cumi Imperatore fiantes acriter fagittabant. Imperator autem 
cum paucis eis viriliter refilebat, unde multas in hoc proelio plagas 
licet nullam periculofam accepit. Tune quidam vir Perfa gigan- 
teus !°) Imperatorem in medio pontis aggreditur. Imperator autem 
hunc lancea transfoffum in amnis fluenta projeeit; - quo ruente territi 
barbari in fugam funt verfi. Porro poſt haee ?!) Cofdroös mißt ad- 
verfus eum alium praetorem nomine Sayn !P),. cum quo Heraclius 
dimicans illum per intercefionem fanotae 12) dei genitricis: Mariae 
füperavit; grando quippe vehemens fuper ejus exercitum cecidit et 
qeool ıı7v Beawögsıriv uoppnv 79 zelges our Byoayas (Auaflas. quam 
manns non depinxerant. 'I'heophan. S. 202). — 1%) V. urbe, AH. 
urbem — 

1) V. fehlt faum — 2) Bavog, Bösoceg. — ?) V. Gazoten (Kaska- 
ac, Taforov — *) V. comperitur — 5) V. fehlt el — °) Am Rande, 
als bei Anderen Sarabaffen et Saracen. Nach dem Chrenicon Pafchale 
war ZoiAßdooug, des Perser Feldherr, vor Chaleedon erschienen. Nike- 
phorus läfst erst einen frühern Zulros (Glycas Zulens, Cedrenus Zals, 
'Zalv) kommen, dann den Zagßagog (Glyc. Cedren. Zapßipas, Zurpßa- 
od$as), nack Einigen Zupaßlayaz, und Zupßupayvk (Cedren.) — 7) 
V fehlt illico — °) Zapog bei Nicepkorus-Cedrenus. — °) V, contra 
— 10 Theophanes hat yıyavreaiog dung rıg (quidam gigantene 
ftattrae), Cedrenus dp 53 zıg yıyayrıalog (guendam gigantifer- 
mem). : Daraus macht ‚die Prosa der Enenkel'schen Chronik (s.. Anhang 
....) den Sohn Cosras Gigantus, dem ein Christenheld Grynbanus 
gegen kämpft. — 1!) V. Foſt haec — 1%). Zei, Zaiv Oedrenus, Zal- 
tog Nieepher., Zolens Glyeas. — 19). K,:fehlt fanetae — 





aus Hugo Fioriacenßs 3% 


multes ox eis exüinzit, acies autem Chrifiianorum traaquills ab ipfa 
tempefßate manehat. - Foſt haec vero !) Cofldroös eoacervatis ?) mir 
litiie fais, praeterem fuper illas Razatem *®) provexit et cum adver- 
fus Horsclium delinavit; qui veniens cum exercitu magno duriter 
cum Hoeraclio dimicavit, fed et 4) hunc Hersclius dei genitrice 
Maria opitulante fuperavit et occidit, perfifiens viriliter in bello a ma- 
ne 5) ufque ad horam novam. In quo bello cecidit Razates et tres 
turmarchae °) Perfarum et principes multi et maxima pars exercitus 
ipforam, tuleruntque Romani inde banda Perfarum XX et VII. et 
fpolia magna nimis; inter quae erant zonae comptae gemmis preciofis, 
et fcutum Razatis totum auro relperfum et lorica ejus auro contexta 
et dextralia ipfus aurea et fella tota ex auro fahrefacta. Inde vero 
Heraclius arripiens iter palatiam Dezeridan comprehendit atque 
combuffit et ad aliud item poſt haec tendens palatiam cognomento 
Beibal ’), illud evertit. Demum autem pervenit ad palatium Bedda- 
rach 7) et inde iterum in palatium Damafager °), ubi invenit fe- 
ricum copiofum et piper et aloön et alias fpecies multas; argentum 
quoque et holoferica veflimenta, lectißernia et tapetia, quorum erat 
copia multa, fed et tentoria atque cortinas et flatuas multas, quae 
quia gravia erant, incendit. Invenit etiam afinos agreftes ot pavones 
et phaßanos infinitae multitudinis et leones et tigrides mirae magnitu- 
dinis, fecitque ibi folemnitatem Iuminum, recreans exercitum [uum. 
Quod audiens Coldroös pontem Tigridis pertransivit petens 
Seleuciam, quae apud Perfas Guhefer vocitatur, habens ſecum Sy- 
ram uxorem fuam et Medarfam °) et Auar filios fuos. Tunc aflfu- 
mens Medarfam filium fuum, toronavit eum; quod audiens Sy- 
roös !°), qui erat primogenitus ejus, ad Heraclium mifit mandans 
ei, ut ad invicem foederati contra Cofdroön pariter infurgerent; at 
ille remandavit ei ut carceres aperiret et Romanos, qui ibi tene- 
bantur, educeret et eis arma tribueret ficque contra Cofdroön fe 
moveret. Ille vero obediens Imperatori retrufs eductis contra Cof- 
droön properavit; quod ut Cofdro&ös comperit, fugere tentavit, fed 
comprehenfus eß cum Medarfa, quem corenaverat, et in ergaftulum 
miffus, ubi et mortuus el. Tunc Syroös pepigit cum Heraclio 
pacem jugem, reddens illi omnes Chrißianos, qui in omni Perfide 
tenebantur captivi, cum preciohilfimis et vivificis lignie, quae fuerant 
ex Jerofolymis asportata. Auno igitur Imperii Heraclii XVII. 
creatus ei Syroös rex Perfarum, et eodem anno in Byzantium 





1) V. fehlt vero — 2) V. fehlt coacervatis — ) Nicephor. "Po£drns, 
Theoph. Pabtens. — *) V. fehli et — °) V. fehlt a mane — °) V. 
Turmachae, H. turmae. Es sind des Theophanes Tovg udezas, du- 
ces. — 7) Beylull, Beuicu und Povea, Povo« Cedren. Nicephor. — 
8) Daßager, JAasraysgd; Avorayegdnv (Cedren.), Ausraysezocke (Chron. 
Pafchale). — °?) D. i. Merdafa. — 10) Zssgolog, Zeigöns, Zugöns. 

Eräclids. 13 - 
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48 Herackius aus Hugo Filoriacenfis. 


Hoeraclius oß reverfas, cujus adventum andiens tekins popnli mwalti- 
taudo, urbe egreffa, congratulatiene et lacrymis vi obriam ‘ppecefßt, 
una cum ejus Mio Heraclio Conkantino et Sorgie patriurcha; 
zaos videns Imperator fedit prae gaudie Iacrymas multas; ‚deinde lar- 
ge Seis militibus praemia demuvit et rocreaftus modicum revexit .Joro- 
felymam erucis domisicne lignum, plurimis deo pro ante triutapho 
ad fanctum fepulcrum referens ‚gwates !). Ex cum inde ad regalia re- 
meaßlet, audivit quod Syroös rex Perferum diem olaufiffet extnemum 
it Adefis ei in regimine vegıi Ttoceffiffet. 


— 





u 


ı) Aus Codrenus. 


— —— — — —— en — — — 





Kai; 


„Ex historia de exaltatione Ban- 
wine erueie.“. 


(Vingent. Bellovac. Specul. histar. -XXILL, 12.) 


Sic Cosdrse in tantam prorumpere proterviam aufus eß, ut ab inco- 
lis vincinsrum gentinw, quas nefario ſuo f[uhjugexat imperio coli ‚fe 
juberet ot vooare regem regam et daminum dominastium. Fecit.quo- 
que Sbi tarrim argenteam, in qua inter Inculentibus gem- 
mis thronum sxfiruxit anrenum ibigue folis.quadrigam et Innae 
et Gellarum imaginem :collocaverat ac.per [ubtiles et occultos 
meoatus aquam algergeobat, ut gnafi deus pluviam deluper videretur 
infundere. Cum autem Syriam et Palaellinam fubjugalfet .et ecclefiis 
Chrifii fubvorfs etiam ligni cracis falvatoris partem, quam ibi fancta 
Helena reliquerat, asportaffet, contra Heraclium pergens filius 
Cosdroö juxta Danubium fedit cum exercitu [uo, tandem infpi- 
rante dei clementia placait utrique prineipi, ut ipfi finguli in me- 
dio fluminis ponte confligerent et cui fors victoriam conferret, 
ipfe fine damno utriusque exercitus imperaret. Quid plura pullatus 
dominus lacrymis Chrifiianorum fideli ſuo Heraclio concefüt de 
hofte triumphum tantaque mentis mutatio Cosdroe invafit exercitum 
ut fponte cum omni familia et prole Heraclio fe fubderet tam pote- 
State quam fide. Ipfe chrifiienifimus princeps cum [uo tantuıh exer- 
citu regna, quae Coldroe invaferet circumquagque perluftrans ad ſe- 
dem ipfius pervenit fedentemque in throno aureo repperit. Qui cum 
tremefactus Heraclium falutaret, ille refpondit „Pro eo quod lig- 
nom fanctae crucis quamvis indignus honorifice tractali, fi 
credere volneris domino Jefu Chrißo et illius te fervam effe confellus 
fueris regnum tibi Perfarum tantum cum patrimonio tuo et vita ac- 
coptis a te pacis obfidibus dabo. Quod fi nolueris, mox gladio meo 
interibis.“ Cum autem ille nequaquam acquiefceret, extracto gladio 
caput ejus amputavit, fuscepit igitur ligaum [anctae crucis et omnes 
populi congaudentes cum ramis et cereis et canticis alii obviam per- 
gunt et alii fabfeguuntur. Cumgue imperator de monte Oliveti de- 
fcendens per portam, qua dominus intraverat, quando ad palfionem 


180 Ex hiforia de exaltatione Sanctae crucis. 


venerat, cum equo regio et oernamentis imperialibus intrare vellet, 
repente lapides portae defcendentes clauferunt fe invicem et factus ef 
paries unus, cumque mirarentur attoniti et nimio moerore conftricti 
refpicientes in altum viderent fignum crucis in coelo flamineo 
fulgore fplendefcere, angelus quoque domini accipiens illud 
manibus ftetit fupra portam et ait „Quando rex coelorum palfionis ſa- 
cramenta completurus per hunc aditum introivit, non fe purpuratum 
nec diademate renitentem exhibuit, vel equi potentis vehiculum requi- 
fivit, fed humilis afelli terga infidens cultoribus fuis humilitatis exem- 
plum reliquit.“ His dictis angelus in coelum confellim rediit, tunc 
Imperator gaudens fe vifitatu angelico, depofitis imperii infgnibus 
discalciatur, protinus zona linea tantum praecinctus crucem domini 
manu fuscipiens perfüfus faciem lachrimis oculos ad coelam erigens 
properabat ad portam. Illo humiliter propinquante duritia lapidam 
coelefte senfit imperium ſtatimque porta fe furrigens liberum intranti- 
bus patefecit ingrefium. Odor quogue fuaviffimus, qui voluntate di- 
vinitus aura de Perfarum provincia per ionga terrarum fpatia Hiero- 
folimis fuerat illapfus, eodem momento, quo de fano Cofdroe 
fancta crux fuerat Heraclio bajulante egreffa, tunc rediit et per 
pectora fe gratanter infudit. Igitur populo dei laudante potentiam, 
'gloriofus quogue Auguftus erumpens in laudibus ait „O erux fplendi- 
dior aßris etc.“ Haec cum dixiffet praeciofam illud lignum in loco 
fuo reßituit. 














Exaltatio sanctae crucis. 
(Aus Jacob. de Voragine n. 130.) 


Exaltatio fanetase crucis folenniter,ecclefa celebratur, quia in ea 
üides quam plurimum exaltata fait. Anno domini DCXV. permittente 
domino fisgellari populum fuum per fquiciam paganorum Cofdroa 
rex perfarum omnia regna terrarum ſuo imperio fubiugauit. 
Hierufalem autöm veniens, a [epulchro domini territus redilt, 
fed tamen partem fanctg crueis quam fancta heiena ibidem 
reliquerat alportauit. Volens autem ab omnibus coli vt deus, tur- 
rim ox auro et argento interluculentibus gemmis fecit; et 
ibidem folis et lunse et Niellarum äimagines collocauit; per fubtiles 
etiam et occultos- duotus q. deus defuper aquam infandebat 1); et in 
füubterraneo fpecu equi quadrigas trahentes in circuita ibant; 
ut qg. turrim mouerent et tonitruum fimularent; filio igitur ſuo reguo 
tradito, in tali phano prophanus refidet, et iuxta fe crucem 
domini collocans, appellari ab omnibus fe deum jubet; et ficut legi- 
tur in libro mitrali de officio ?). Ipfe cofdroe in throno 
refdens tanquam pater, lignum crucis fibi a dextris impofuit loco 
filii ®), ot gallum a finißris *) loco fpiritus fancti. Se vero iuffit 





2) Aus Viucent. Bellovac. — 

2) Das Chronicon Reicherspergenfe (bis 1190 reinkend) hat aus 
ähnlicher Quelle, jedoch einfügend aus andern, unter Focas: coli fe ju- 
beret ut deum et vocare fe rogem regum et domiaum dominorum otc. 
Fecerat namque fibi turrim argentesm, in qua interluce ntihus gem- 
mis thronum exfiruzerat aureum ibique folis quadrigam et lanae vel 
Bellarum imagines collocaverat et quafi deus pluviam defuper videre- 
tur infandere et dum fubterraneo [peeu equis in circuitu trahentibus 
circumacta turris fabrica moveri videretux, quafi quodamınodo 
rugitam tonitrui juxta pofAbilitatem attificie inde ciebatur. 

3) Chron. Reicheorsp. sagt (aus Aimain’s - en regni) 
quafi collega dei crucom domini palnsene ote. 

4) minißris sicht. 


a 
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patrem nominari. Tunc eraclius imperator exercitum copioefum 
colligit; et contra filium cofdroe iuxta dauubium fluvium di- 
micaturus aduenit. Tandem ?) vtriufque principibus placuit; vt ipfi 
fuper pontem foli confligerent; et qui victor exifteret, fine damno 
vtriulqgue exercitus Imperium vfurparet ?). Decretum etiam exiit vt 
quicumque principem fuum iuuare prefumeret, cruribus abfcifüs et 
et brachijs ob hoc continuo in flumine mergeretur. At eraclius 
totum fe deo obtulit, et fanctg crusi deuotione qua potuit commen- 
dauit. Ambobus itaque in conflictu durantibus, eraclio victoriam 
dominus oontulit et contrarium exercitum fuo issperio [ubiugauit; adeo 
quod vniuerfus populus cofdroe fidei chrifiiane fe fubdidit et ſa- 
cram baptifma fußcepit. Ca fd.r:oe. autem. ignorabat exitum belli; 
quia cum ab omnibus odiretur ?), et in throno aureo eam [edere re- 
periens, eidem dixit. Quia lingnum fanctg crucis fecundum tuum mo- 
dulum honoraßt *), fi baptiemum eb fiden chwiki fufoeperis, adhue 
vitam ob reguum paucis ad be uccep6is: obädibus obtinchis, Si autem 
hoe implere contempferis, giadio men te feriam; ct oaput fuum pre- 
cidam. Cam igitwe ille acquäsfocre mellet, extraeto igitur giadie cum 
protinus dooollauit. Et quie pox fuorab fopelire precepit; filium vom 
fram; x. aasorem: °) quem sun» oo roperik baptizavi: fecib, et de faero 
fonte ipfum: [ufcipiens reguumr putermun: ob dimifity turrimm voro illam 
defiruens; et werguntum in predam fui exereitus tribuens aurızn wero 
et gemmas ad separandum. gusivfiss: quas. tyrannus. dofrwzerat zeler- 
uauit, Sacram ikttur camoems faloipiene, bierofolimsm reper- 
tanit. Cumqus autem de monte obiueti dekondem, pen per- 
tanz qua domimus. paffurus. intrausraet ia equs regie ct. eruamenie 
imperiali imgredi vellet, repente kapides portg defconderwms; et inuicem 
quaf! vaus paries fo chauferent, Super quod eunstis Rupentilus ange- 
as domini Sguum crueis: in manthus tenens, fapor portam. apparuit 





1) Chronicon Reichersp. Tandem: infpirmte clementia [alva- 
toris utriusque principibus placuit, ut ipfi finguli in medio pos- 
tis fluminis dimicarent, et cai fors vietoriam contuliffet, 
ipfe fine dumme: utvinsque exercitus immperlum tenerot. Becretum 
otiam oum juramento peoceffht, ut 0 aligeis ex eormım. populo 
prineipi fuo venire in uuxilium praeßempflfet, eraribus oxcHis et bra- 
chiis, ab eo in fluvio mergerstur u. 8. 8. 

2) Aus Vincent. Bellov., Ehren. Beickersp. temeret. 

. 2) Ehren. Reichersp. Nellos enim ex’ ejus exercitu fuerat. qei 
ei aliqwetenus oxitum bellt nunaialfet, quia propter fuıso eradelitstis 
faperbiam ommes eum ozofam habebant. 

*) Chrom Beichersp. „Hgnum fancte cracis, quemris iedig- 
nas henorifico (aus Vincont. Bellov.) tamon iuxta modukım tuum 
(Jacob. de Vor.) tractali EVincent.). 

6) Chron. Reiehersp. Erat enim annorum decem. 
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dicens. Cum rex celorum ad palfionem per hanc portam intraret, nec 
alta regio fed humili afello ingrediens humilitatis exemplum fuis 
eıltoribus dereliquit; et his dictis angelus abfcefät. Tunc imperator 
lschrymis diffulus [oe ipfum difcalciauit et veflimentn vfque ad cami- 
fiam exuit; crucemque domini accipiens vfque ad portam humiliter 
baiulauit. Moxque duricia lapidum celelte prefenfit imperium, Ratim- 
que porta fuberigens, liborum intrantibus patefecit ingreffum; odor 
autem fuauiffimus qui eodem die eodemgue momento quo de turri 
cofdroe facra orux fuis ablata hierofolimis de perfe- 
rum prouincia per tam longa terrarum [patia fuerat illapfus tunc. re- 
diit; omnesque mirabili fuauitate refecit. Rex autem deuotiffimus in 
has crucis laudes prorupit. O crux fplendidior !) cunctis aftris mun- 
do cekebris heminibus multum amabilis; fanctior vniuerſis 2); que fola 
fuißi digna, portare talentum mundi; dulce lignum; dulcis mucro, dul- 
ds haßa, dulcia forens pendera; falug prefentem catheruam in tuis 
hedie laudibns, congregatam; tuo vexillo fignatap. Sicque preciofa 
crux im fuo loco reßitnitur;, et antigua miracula renouantur. Mortuus 
quidam vitg. yeßituitar, paralytici quattuor curantur, leproß decem 
mundantur; saci xv. illuminantur; demones effugantur; et, a variis 
langyamibhus plarimi, liberantur ; et fic imperator gcclefias reparans, et 
tegiie mmuneribus, camnlans,. ad propria remeauit. 

In chronicis autem hoc gefium aliter fuilfe narratur. 
Dieitur enĩm quod dum co.Ldroe occupans vniuerfa regna Hieru- 
falem cum zacharia patriarcha et ligno crucis cepilfet, et 
Eraclius cum eo, yacem facere vellet, iurapit fe cum romanis 
pacem nam facturum, danec crucifixum abnegarent et ſolem. adorarent. 
Tane Eraclius zelo armatus contra eum exercitum mouit; et 
perfae multis preliis denualauit; et cofdroe vfque ad tefifon- 
tem 2) fugere compulit. Tandem oo ldroe ‚diffenteriam incurrens 
Merdofam filium funm in regem coronare voluit. Quod [yrois 
primogenitus eins audiene, cum Eraclio fedus iniit; patremgpe no- 
biling perfequens in vineulis jerit. Quem pane tribulationis et aqya 
auguftie ſuſtentana, tandem fagittariis occidi fecit. Poſtmodum autem 
omnes incarceratog cum patrigzcha et ligno crucis Eraclio deßi- 
nauit. IMe ansem preriofum ligyum crucis hierufalem detulit, 
et poßmodum. confantinepolim deportauit. Hec in multis 
chrogicis leguntur. 








1) Alles Verhergehende aus Vincent. Bellovac. 
2) fäctio” viüfz, — 2) Dalagerd. 
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Heraclius. 
(Aus Martinus Polonus.) 


Meraclius cum Conftantino filio fuo imperavit annis 31. Hujus 
tempore Sifebutus Gothorum gloriofifimus princeps plurimas Ro- 
manorum civitates fibi rebellantes fubjecit et Judaeos regni [ui 
fabjectos ad fidem Chrifli convertit. Tertio anno imperii hujus He- 
raclii Cofdroes Perfarum rex, multam partem romanae reipublicae 
coepit devaltavitque Hierofolymam et venerabilia loca incendit; 
qui populorum captivans copias una cum patriarcha Zacharia et pre- 
ciofo ligno f. crucis in Perfiam duxit. Anno autem Heraclii 12° 
Cofdras rex Perfarum interemptus ef per Heraolium; et tunc popu- 
Ius a captivitate liberatus cum f. cruce ef revocatus. 

Eodem tempore Mahometus propheta Saracenorum furrexit; 
fuit aufem magus et quia epilepticus, ne perciperetur, dicebat fe tunc 
loqui cum Angelo, quotiescumgue caderet; et de principatu latronum 
pervenit ad regnum. A quodam etiam monacho apoſtata nomine Ser- 
gio informabatur. 

Hic Heraclius devicta Perfide cum gloria rediens Zacheriam 
patriarcham et omnem 'populum chrifiianum captivam Jerofolymam re- 
duxit et [. crucem, quum a Cosdroe receperat, portans ornatus re- 
gio [chemate, cum per portam, per quam Chriftus bajulatus erucem 
ad palfionem exivit, intrare vellet, porta divinitus clauditur eique 
humiliate rurfum ad intrandum aperitur. Et ita cruce revelata cele- 
britatem exaltationis ipfus Ratuit fieri annuatim. 

Anno imperü Heraclii 15° Saracenos, qui hactenus fub regno 
Perfarum fuerunt, Heraclius ipfos devictos romano reddit imperio. 

Heraclius, cum effet aßronomus, vidit in aßris regnum fuum 
a circumcifa gente effe vaflandum, propter quod mandavit regi 
Francorum ut omnes Judaeos in regno fao praeciperet baptizari, quod 
et factum. Demum Heraclius hydropicus effectus moritur monothe- 
letarum haerefi maculatus, quae negat in Chrifto fuiffe duas volun- 
tates. 














Heraclius und Cosdroe. 
(Aus Aimoinus IV, 21.) 


— 


Anno nono poſtquam purpura fe induerat hie Heraclius multas 
provincias a Per[is pervafas reipublicae refituit aliasque graviter 
labefactas vindicavit. 

Chosdrohe enim princeps Perfarum cuncta per quae trans- 
ibat vallando, HieroLlolymam venit atque inter caeteras eccle- 
fiaßicas [eu populares mannhbrias partem falutiferae crucis, 
quam ibi Helena mater Conßantini quondam Augufli religue- 
rat, alportavit. 

Traditoque filio fuo regno ipfe in argentoa turri, quam ad hos 
ulus paraverat, aureo refidens folio vexillum nofirae redemptio- 
nie quafi collegam regni e latere conßitait. Quod nbi Horaclio 
nuntiatum ef, cum valida militum manu Perfidem petiens ob- 
viam habuit Chofdroes filum cum maxima Perfarum 
phalange, quae cum metu coacta tyranni, non uoluntate ducta juvandi 
profequebatur. Et confpirantibus utriusque partis ſtudiis imperator 
cum Perfarum dactore fingularem aggreffus pugnam propo- 
fita lege, ne quis de utroque exercitu progrederetur qui duci [uo 
auxilium ferret. Quod fi quis infringere decretum praesumeret, ab 
ipfo principe [uo fuccifis peplitibus vicino immergeretur flumini. 

Diu igitur animofaque congreffione facta, Heraclius ad ad- 
verfarium at quid, ait, tui hoc quod conflituimus praevaricant fac- 
tum? Illa reflexa cervice ut videret quis fuorum fe veniret juvatum, 
ab Heraclio percuffus equo dejectus eß mortuus; ſtatim Per- 
face [upplices fe Heraclio fubdant. 

Qui cum ad ulteriora progreſſus Chosdrohem in memorato 
reperit fano refidentem et juxta eum dominicam crucem. Quem dum 
interrogant, utrum Chrifii fidem fuscipere et [alutare lignum, quod 
licet indignus honorifice tamen juzta fuum tractaverat modum, vellet 
adorare illeque relponderet nullatenus id fe facturum, Heraclius 
cum illico interfecit pervagataque univerfa Perfide filium 
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Chosdroe parvulum, quem cum eo invenerat, baptizari prae- 
cipiens eidem proponit. Et argentum quidem turris exercitui, aurum 
vero reflaurationi deputans eccleflarım, cum multimoda praeda ac 
feptem elephantis affumpta etiam falvatoris cruce Hierofoli- 
mam indeque Conßantinopolim remearvit. 


vor Heraclie. 


(Cod. Memac. germ. 250, f. 855 und Codı Vindob. 2861, 
f. 13 a). . 


MEraclhius der chäifer wart erwelt nach chrißi gepurd les handert 
und diewzechen: jaz vnd er regnient fiben vnd zwainzig !) jar. Der 
ehaifer war zwaluczig jar fram vad andechtig vnd .zeleozt ward er 
peg, wan er ward den checaern held vad nam auch feiner fchweißter - 
tachter zu einem weib. 

Bey der zeit. leht. ein *) chung ein perfia, der wag coßram 
genannt Ex het auch zwen. fun . der olter way. gar fiark vnd war gi- 
gantus genant . wnd: dar vattor und er wetwungen gar vil landt, dag 
der vatter ala gewallig ward. vnd als reich, das er im: ein filberein 
turen ®) lie machen wel vissozig ollen hoch . vnd ein dack was nun 
edels gefiain: . vad wa; mit fodlicher mmißerlchaft gepawen, daz eia 
fskaur der aufz gie, wan er in haben wel Er waz auch aibeg ein 
dem türen wnd niemant törfi.zu im, nus dray frawen die pilagen 
fen, vad der torwartek pflag dez. vorhoff . dor waz fa machtig, dag 
im dsew hundert: räter waren vater tan, die dez tura Set muflen hus- 
ten vad pflegen: .. wnd dem chunig mul man anpetten fur golt, wan. er 
ket ein weites venßer laffen' machen. ein ®) dem: turn vnd ein guldein 
fslfet vod ob dem feflel ein himel von Saßfier mit guldein Ronaen 
durchlegt. vad wem dis fan dar ein fchain, [fo taucht jedleioha, es 
foch eim den reehten himel. vnd day wa; von dem widerglaft; der fun: 
nen vnd lie ch: auch mur dzeißand ein dem jar ſohen: er fa ein days 





2) Er steht wwaioz — *) ein fekt — °) Bl. Sid. unter Cosdras 
steht kürser: Auch zu der seit [des Königs Fooas) der chmag aufı 
perfia vberwant vil land vnd provincen mit feinem gewalt. Er ge- 
won auch Jerufalem vnd nam da vil gaez vad furt auch em fuck’ 
des heiligen chrewcz mit im ein per[ia, daz hernach vber fechzechen 
jar ein dem filbrein tur an wart gepet, da der chunig: Colras 
in [az vnd lie fick unpeiten fur gott den vatter, vnd day heilig krewez 
fur got den fun vnd ein hanen fur den heiligen geil. 
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guldein feffol vnd lie fich an petten fur gott den vatter vnd zu der 
ainen feyten das heilig chrewcz petten [y an fur got den [un vnd zu 
der anderen feiten ſas ein han, den petten [y an fur den heiligen 
goiſt. | 

Auch wa3 fein fun gigantus gezogen mit einem groffen herr 
auf den chaifer Eraclium . dem chomen die tewcsen !) helden zu 
“hilf . (die hetten da vil Rarcker helden) . da was ainer vnter [in], der 
was fo flarck, day ?) im der criſten ?) held zwen nit machten [an] ge- 
figen. Der waz grymbanus genant. vnd da die zwai herr fo nachent _ 
zü famen chumen, . das [y an ein ander fachen, da vaut gygantus 
vor dem herr her nach [einer gewonheit . vnd daz erfach grymbs- 
nus, der rant aufs der crifien Schar hergegen im vnd rant gigaı- 
tem von dem roß, daz er auf der erden lag. Er [prang pald wider 
auf vnd fchampt fich dez valls gar fer, wan es was im vor niemer 
gefchechen . vnd da erpaiſt grymbanus zu im auf die erden; da 
trat gigantus mit veintlichen flegen anf in . die vergalt im grym- 
banus gar pald vnd fchlug im ain wunten, da von er mußt vallen zu 
der erden . do erfchrack der haiden herr, das [y alfo verzagten vad 
lieffen fich vachen an alle wer vnd wurden da all getauffet vnd der 
chaifer tailt fy von einander ein all fiet vnd hies die feinen da ir 
wappenrock an legen vnd auch irn ro$ vnd panir vnd grymbanus 
claidet fich mit giganti claider vnd wappenrock, der gab von gold 
vnd edelem geflain liechten fchein . vnd der heraclies zoch da hin 
ein perfia vnd fy wolten al wanen, es zug ir iunger herr gigan- 
tus da her. Er verpot auch, daz man niemant folt angreiffen ein 
dem land hincz das er fur den turn chöm . vnd da der chaifer fur 
den turn chom, da fund grymbanus alspald ab vnd gie gegen dem 
vorhofl. Da wart er pald ein laffen von dem torwertel, wan er 
wont, es wer fein ianger her gigantus. vnd grymbanus gie ein 
den turn vnd nam den chung Cofiram pey dem harr vnd fchlug im 
den chopf ab vnd die drem hundert ritter wurden da geuangen vod 
auch der iunger [un, giganti pruder wart da getauft, vnd de 
haiden gar uil . vnd kront den iuugeren fan da vnd empfalch im 
da3 land . vnd den filbrein turn gap er den tawczen fur iren 
fold 4) vnd furt da heilig chrewcz mit im haym .. vnd wolt es 
herliehen. ein die fat furen . da [chloz fich die maur vor im zu . da 
erfchrak er ab vnd fach vber fich . da fach er einen engel auf dem 
prucktor, der [prach „es wil got nit, daz fein waichen dez chrewcs 
mit fodlicher hochfart ein die Bat gefurt wart. da Auond der chai- 

ı) W. tütfchen stsit Turci — 

2) W. Der — 

3) W. hat Kriſten ausgestrichen und as den Rand gesetst tütfchen. 

*) Das war dem — aus der Kaiserchronik bei Julius Cäsar ge- 
läufig. 
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fer ab vnd alle die feynen vnd legten dymuthiclich claider an . vnd 
der chaifer zoch im ab hincz in ain vnterhem . da [chlog fich 
die maur wider vor im auf vnd er nam daz heilig chrewcz mit grof- 
fer andacht vnd hüb an vnd fang O crux [plendidor vnd mit dem 
gelang trug er daz heilig chrewcz in die Rat Conflantinopel vnd 
legt es zu anderen heltumb, des vil da wa$ . vnd ein dem drew vnd 
zwaiczgiften jar feines reiche verchert er fich !), als ir erft 
habt gehort. 


2)9) Siehe oben S..... 


Eraclius. 
(Nach der Reppauischen Chronik.) 


En dem fehshunderteften und xii. järe von Criftes geburt. Eräclius 
kom an daz riche und was dar an xxvii. jar. Bi finen ziton wart ge- 
martert fant Anaftäfius der heilic münch mit Ixx. andern 
marteren. In den ziten was der künec Cosdras von Perfiä und 
gewan Damafc und Cartago und tet grö3 nöt remifchem riche. 
Er gewan ouch Jerufal&m und nam dä daz heilige kriuze und fuorte 
daz mit im in Perfiam. Der keifer Eräclius [ande zuo im, day er 
im einen fride gzbe . daz verfmähte dem künege Cosdras unde en- 
böt im, wolder Criftes verlougen, ſo wolder im einen fride geben. 

Eräclius fuor dö mit grösem her in Perfiam unt ſtroit mit 
dem künege Cosdroas unt [luoc liute vil . er [luoc ouch fünfzic tü- 
fent und machte ledic manigen chriften man . dig tet er drißunt. 

Cosdras befamente fich mit grözgem her und befaz Conßanti- 
nöpel üf dem mer unde üf dem lande. Der keiler Eräclius werte 
fich dö manliche.e Cosdras fuor wider heim ze lande. Eri- 
clius fuor do wider in Perfiam mit grözem her unde urliugte an 
daz riche fiben jär mit roube unt mit brande, wande er betwanc daz 
lant unt fluoc ze töde den künec Cosdram . und brähte das heilige 
kriuze wider von Perfiä ze Conflantinöpel unde den Patriarchen, 
der dä gevangen was. Er geböt ouch das man den foelben tac ie- 
mer mér viret, der it in dem herbeßl. 

Des andern järes fuorter daz heilige kriuze gein Jerulal&dm unt 
dö er der porten nähete, dä unfer herre ü3 ze dem töde gie, er was 
gekrenet höchmüetecliche, dä tet fich diu porte felben zuo. Dö machte 
fich der keifer diemüetec von eines engels gebote . dö tet fich diu 
porte wider üf. Alfö kom daz heilige kriuze wider ze Jerufal&öm. 

In den ziten wart grö3 erdpidmunc drizie tage. man fach ein [wert 
an dem himel, daz bezeichente die manflaht, diu dar näch fchiere 
w&t. Eräclius der keifer viel dö in ein ketzerie von des Patriar- 
chen löre von Confautinöpel. Er fach ouch an dem geßirne ds 
fin zefüeret folde werden von befnittenen liuten, wande er was ein 
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aßrologus . dar umbe lies er toufen alle Juden in fime riche. Er 
bat ouch den künec Taepreht von Franken, das er das Selbe tuon 
wolde . da3 der küneo von des keifers bete tet. 

Eräclius het ze wibe [iner [welter tohter . bi der gewan er 
einen fun, der hie Heracleonos . er het ouch einen rehten fun, 
der hieg Conßantinus 

D6 fazten fich wider die Sarazin . daz gefchach alfus. Ein man 
nam des keifers folt, der folde den felben liuten . der [prach ‚‚war 
umbe fol min herre finen folt difen hunden geben . dar umbe hiel- 
den Ai fich von dem keifer diefeilben Sardzin unt fuoren üf das riche 
mit grözem her. ’Eräclits faorto d& üay heilige krinze von Jeru- 
fal&m ze Confiantindpel durch die vorht . dä if es noch hiute 
behalden. Die Sarrazin fanden do wider dei keifer den roup unde 
daz wäpen der töten . des enwolde der keifer niht, wande er wolde 
fioh an in rechen. Er faor dö und prach calpias portas !).. da 
was ein were, das Alezeander der gröze hete lägen geworht ?) zwi- 
fchen zwein bergen . dä mite hete er befloggen manic grimmege diet. 
das brach üf Eräclius Im kömen dannen ze helfe hundert tülent 
uns Cünfzic 'thäfent, die wären alle gewäpent mit golde °) . mit den 
unde .mit den finen fuor er wider die Sarazin . unt dö er des andern 
tages Sisiten wolde, ‘des nahtes wart.geflagen in des keifers her von 
sinem heiligen engel *) zwei -unt fünfzic tüfent. Alſo wart dag 
her flühtee ..dö Rarp ouch der keifer Eräclius vor leide. 

In den ziten was Mahmet , was ein.armer man, er wart doch 
mit finen lifen künse unt hrähte es dar zuo, daz die liute wänden 
er ware Melfss, wande er verkärte Egipte unde Africam .. er bre- 
digeto dag man in dem. baradile wge unde trünke und huores pflegen 
folde . dar umbe heiten in tumbe liute gerne . mit im if noch ver- 
worren mawic lant der heiden, die & krillen wären. - - - 

Der künec Taepreht ftreit in den ziten mit den Sahfen unt 
finoc A alle ze täde, die enger dan [in °).fwert wären °). Ouch be- 
twene er die Winden. ze ziase. | 


1) ‚Strafsbusg. — de porze = onapiö. Vgl. Lampreht’s Ale- 
sender 8678: 3686 : ze cafpen portän. — 2) Strafsb. hadde laiffen mage. 
— d) ‚Dusmwlbe sagt der prosaische -Emenkel(s. S...,) 34b: Da off- 
net herackins dag:gepirg Colpies vnd nam herauf. anderthalp 
taufent, die warensall.mit,gold gewappent, die.der groz Alexan- 
der vor taufent iaran da het .vermaort wad. heraclius furt [y mit 
Camıpt feiner ritterfchaft ud zoch auf aggasenns. — Constantiq 
Manasse (Lowmpend. chran. Vened. 1729. S.-62],) nennt des Kosroes 
Trugpen goldgerüste (gevogomlsjunneı wuf.xguoapmAnpoıs- Immo), — 9 
Vä oymo ongele, von einem heiligh en-enghele, von einem heiligen. 
manue: Lesarten. — 5) Handschr. ir — °) Siehe S.. 


— u Te 


— — — 


Der IviijJ Kaiser. 
(Könighofen’s Chronik) *). 


ERaclius reichfnet mit feinem Sun Confiantius . xzısi . jar . bey 
Diflfes zeitten ward das heilig kreutz erfücht Alfo man fein hochzeit 
wegat zu herbf vnd gefchach das allo _ 
wie daz heilig kreutz erhebt ward 

HEr kunig von perfa genant Cofdre der gewan dem reich vil lands 
an jenhalb des mers Do er nu von ierufelem kam do erfohrak er 
von dem grab vnfers herren fo fer das er wider ju fo in landt Perfs 
fur doch entfurt er mit jm vil volks enweg gefangen vnd ain Ruk des 
heiligen kreutz -Das fant helenen zu ierufalem gelaffen als vor 
bei dem groffen Conßantino if gefagt (52°) Dieler Cofdre wege 
ret von dem volk geert werden als ain got Da von pawt or aineR 
grolfen thurn von gold vnd von edelm geflain vnd want jn. dem ſel- 
ben thurn vnd gab das kunigreich auff feinen fun vnd fatzt zu der 
rechten handt das kreutz als der vatter jii himelrich thuet feinen 
fun vnd fatzt zu der lincken feytten ainen han an des‘ "heiligen krents 
flat vnd hielz fich got den vatter nennen. 

In diffen zeiten famelt der käifer grofs volk vnd fur wider da 
jungen kunig Cofdroe czu fireitt auf? das waller thonaw vnd wel- 
cher den andern uber wund der folt jr weder herfchafft weficzen 
Alfo halff gott dem kaifer Eraclio das er Cofdre uber kam vnd das 
er jn ertött Darnach fur er zu dem thurn do der alt Cofdre falz vd 
[prach zu dem da von das du das heilig kreutz geeret haft do ve 
wil ich dich laffen leben das da Eriflen wert Der Cofdre waz ver- 
Saint daz er e wolt fierben den kriften werden Da von czoch ers- 
clius fein fwert aufs vnd fchlug im fein haubt vnd zerbrach den 
thurn vnd zerteilt daz Alber vnd das golt vnd gab daz golt vnd edel 
geßtain an zerbrochen kirchen vnd das heilig vnd fart os wider ger 
ierufalem Do er nu durch die porten zu jerufalem wolt varen 
gezirt auff feinem rofz Do liefz Ach dy — maur horih fur das thor 


*) Handschrift 140 zu Heidelberg , Bi. 005 - 61®. 


Der Iviij kaifer. Könighofen’s Chronik. 198 


als ob es vermaurt war vnd fund ain Engel auff der porten der fprach 
Gotes fun ain kunig aller himel der raytt durch diffe portten dyemut- 
tiklich jn auf ainem elelein hie mit verfchwandt der Engel 

Do erfchrak der kailer vnd Salz ab feinem rolf vnd zach ab 
fein kaiferlich gezird vnd nam daz krentz vnd gieng parfullz zu der 
portten Do hub fieh dy maur wider auff vnd wasd ain offen jn gang 
allen menfchen vnd gieng ain grolfer gelchmak von dem kreucz; der 
kaifer vnd das volk erten vnd lobten alle das Creutz 

Darnach fatzt er daz Croutz an fein flat zu jerufalem nach chri- 
ſtus geburt. v. 1. hundert xxv !) jar Do gefchahen vil zaichen von 
dem kreutz u. s. w. i 





1) Es sicht verschrichen 9 hundert 2% jar. 


« D 
. tt’. 


EL aLT Ba a ee 1 BEE 


Erdelids. ” 14 


Da: ist von dem heiligen kriuze wie 
das funden wart. 


(Aus Cod. Vindob. rec. 220) 


Näch gotes marter zwei hundert jär | eins nahtes er an fläfe lac 


unt dri unt drizec fürwär unt [ach üf in finen leiden. 

fuoren die Unger mit gewalt in den himel fach der, heiden, 

mit einem her ungezalt der fich gein im üf getän 

bi der Tuonouwe üf Römifch | unt fach das kriaze vor im ſtan. % 
rich. 5 |daz kriaze er vlizecliche anfach. 

Conftantinus der tugentlich ein fimme dö zuo im Sprach 

was keifer bi den ziten, „Confentin vergiz niht, 

der befande fich vil !) witen. habe zuo dem zeichen zuoveräht. 

er gewan ein her gröz unde are ein folhez fol fin din van 35 

doch ez gein difme niht enwac, 10 | unt rite fri 5) die Unger an. 

fi heten drizec an einen man mit dem zeichen figeßuo °).“ 

der keifer forgen began, Der keifer amorgens fruo 

wie er fin €re behaben moht. machte ein kriuze an [inen vanen 


fin her gein difme niht entoht: unt begunde die [inen manen, 40 
doch muofer fich ze velde legen 15 | day fi an den ziten 

die wifen begunden wegen, frelich folden ſtriten 

e; were baz mit in gefiriten und huop mit finem her fch dan’). 
dan daz die Unger üf fi riten ob finem volke flouc der van?). 
unt liezen an vor ?) niemen leben; | zem firite fi begunden gähn 6 
ba3 mit Arite vor °) gelegen 20 | dö die Unger den vanen fähn, 





dan fus fierben wiplich. ir einer trüte niht genefen. 
von fchulden zegienge Römifch | [wer bi leben wolde weſen, 
rich, der flöch [ö er beſte kunde. 
ob man nikt mit in firite. | dö wart ir an der Runde w 
der keifer zallen ziten äne zale vil erflagen. ' 
grozzer forgen ie *) phlac. 25 ! das wal mit &ren wart behaben. 
1) auch — 2) an vo’ — ®) vo’ — #) ie fehlt. — 5) vreileich — 


°) gefigefu — 7) Und hueb fich mit feinen her dan — ®) ob den ſei- 


nen volch der van — 9) genam — 


| 
| 


was Col. Vindob. roe. 2250. 


D6 der keiler den Miya nam °), 
ze Röme mit freuden'er d6 kam. 
er begund® näch dem’ werhen fra- 
ge - % 
% war se R&me'bi' den tagen - 
ein prießet, Ries; Eulwsbtanr: 
nach dem fande Oonfantinurs!). 
unt von dem zeichen er in frägt 
unt bat in'düg er ime fagt, 00 
ob im du von- ihit kunt war. 
&6 antwurte im der gewer 
„ja daz zeichen'1ß mir kunt®), 
wande ?) 65 wert vor manoger [int 
Ihefus Crtßi eitetet au"), 65 
dor got unt menfehe ?® Aue wän. 
himel unde erd#& iß finer°) hant: 
da; abegründe iR im 'b#ktant °). 
unt dem: dfu Selle IR gegeben. 
der näch im his weile ”) Icken, # 
des föle hät freude awielich“ 


ar PB GE SEE Sp Fe —⸗ 


mit fol fags! uht‘*) füejen lor 
brähte er den Ruiler er, ' i 
das er fine 'nıtoter bat: tb 
die känegin' Mienaıı' ah ser Aut; 
der fin und trüämekheiv- was Y 
tiurre dan ie wip gende'!), 
das fi ze Jorälalein kam’ ' 
unt- ti vlise- Wat nad, 
war ddy Iriuse konsen wien, ' 
der an JEhar Ad ——— Bi. 
den tot von’däcn I3d dem Teit.'' 
der wmähäRter: vön’ dem 
Nah speih,’ ee A ji 
wie er dä von'gölger het’ :: "88 
Etens’mäuh ‘den: fünes ep  :°> 
fuor geih Jusdfahem: " - 
hi wart ay. von Ale ande eh 
omphangowlertbire. — 


ob 


..0,5 “ 
€ » * i» 


manee gäbe viche 


188 


truse nran der keilerimme: für. 


ir lop das 29) Auent in höher kür. 


fi vorhten beidiu junge unde akt. 


fi hete ber al die werlt gewalt. 


dar näch fi balde faude 
näch den w#feken im lande 
ze Jeräfatem nt Samariä !s) 
ande äberel in Jud6a. 

die höhen kömen gar für fe. 

fi Sprach‘ ‚tr herren dise unde die, 
ich bin um fa» nikt her be- 


komen. 
ir habet das von der fchrift ver- 
#onien, 
daz got näch finer zit 
wart !*) geßorn funder Arit. 
dä von wil ich des niht enbern 106 
fr 'taotz mit’ wAlen odr ungem. 
ir welt die wiften d$ iu gar, 
die wir fapen für wär 
unt mich befcheiden ıminer fräg 
unt teot day kitite.difen inc 25). 10 
die Jaden vorkten der frowen zoni. 
ft heten fchiere iz in erkorn ' 
die wiften üz in über al, 
der wären Aber#it an der 'wal, 
unt giengen für dio frowen d6. 15 
fi Sprächen „‚kelferinne ho. 


| wir heten:täfent'man erwelt, 


den ganzer fi‘ Mi' zuo ?°) gezelti 
ü4 den täfent munmen 

hab wi ewwelt'dänhen ' 2 
fibenzic üztrwelter man, et 
den grözger fin #% umdertän. ' 

dee If’kunft!-Ainges vil. 

Ai berihten dföh (wes du 'wil.* 

do Paruchriaber all Küniem 25 


v»aie wä Haben · den beißen An’ 


1) auch C. — 5 wol chunt — °) — — — 2) Got ihefus 
ortettetllihfan- say ie Teiher — *) der ab 1.'im wol‘ beeh. — 7) 
n α) Die Anne u fe wii") Die fiwer if der je W. 
gen) zu XP) Dow ſ— 22): Dar fehlt : au “sy ubd bu T - =”) wurd u 


15) pei difem’tagul Yej'sun fehlt‘ -"- 


sa ns, 
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wader den, die ir.habt gezelt, . 
ü; den ‚fibhanrägleni mir die welt 
unt bringtimir die, dqs iß-niht Rt: 
anders ir iwer. lehen 'löt.:‘., : — 
die Juden. wurdes al. uufro. 
fi: vorhten fürs der frowen- —— 
fi giengen..dö an ir rät 
„unfer ‚dine uns. uneben. At‘. :. - 
fi Fprächen wit.ganzen finsen 1),35 
wes wik din fzowe begimnew ?). ' 
underh. fbeutzigen einer wam,  .. 
des wen genannt Indaa, ..ı 1 
der was wife unt vik alt. 
maneg jär. nam: im. zalt. - 
er ſprach „wisget--endelich, 
fehet des für wär af mwich.: - - ' 
fi wil:daz bolz funder. wän, ; 
dd: J-efus:.wark gemartert. an.“ . 
do — die Juden an der 
‚Bun 250° 
„niemen tebek,. dem dag fi kunt.“ 
dö Sprach 24 aber Judas ...:. 
„min.en Zach&us vil alt wae..... 
der, zeic. 03; mim vaier Simfn,... 
der zeigete wir #3. vil [chin 39 
unt fprach‘ „vil lieber fugn. min,“ 
hüete;hi dam leben. din, . : .: .n1. 
da; da daz.kriuze zeigelt iht. 
wand her: näch.daz gefchiht ,. ii 
daz manz-iuch ?): funaken, neset- 65 
unde.guch- dar. umbe, — — 
& du danne lideh ‚nöt;., 1 
ust zejungef ‚dar nm ‚day, * u" 
ſo folt dü az,zeigen..hie... .. . .; 
min en ‚4 :alhie lie. 1... -:n :; 
min vater (ejte ‚mir :dannoeh; dag, !, 
das unfer ‚riche fürbay, . ai. : 
von unfern. fündep ‚mäagze..zegän: :. 
unt werden den, kzifin ‚undertän.‘ 
Die künegin zunee fweren, 65 


ern 





60 


Das iſt von daem heiligen‘ kmiuze ‘wie das funden wart 


das fi fo lange waren: ,! . 
an.it rät nnd hieg gähen, -: : 


" unt, die Juden alle, wähen... 


und hiez fi brennen in dem rößl. 


| zegangen ‚was: dex Juden. tr&ß. ‚170 


dö fprächen fi .‚frewe höre: : 


a — an uns die ôro %)... ', 


wir ‚zeigen dir einen ma, - 

der dich: wal verrihten ‚kan 

der dinge, -diu Wargn unt apeh 
fin, i 75 

er if: gins. winfagen kin.“ 

nat zeigten ir an Jkdam. 

din küneginne: J Adam nem 

und. hesen im: ir huote. 

fi [prach „‚Jüdas guote, ° 0 

wilda leben if. der. ord, 

fö zeige mir das holz ‚wert, 

der an: wart gemartezt Crziß,‘“ 


‚45 | Daz holz. mir unkunt, if, : 


des [wuor er manege eide. 8 
mit *) liebe moch mit; leide:... . 
kunde fi in .hetwingen, niht, . . 
daz er 03°) wolde zeigen iht,, 
doch dip frowe. in. zorne Sprach, 
dö ki fin, harke:erfach o0 
„in dem mofigan J6 7). - 

gefchikt dir.von hunger — 9 
daz dus °) leben .mueß ‚verliefen, 


unt den.$4£ vor hunger. kiefen.“ 


Judas in den fognwanten sagt 95 
unt mit.kupte,wel.kawazk ı°: . 
daz im niomen moht ‚gewagen 
unt niemen liez im, $p47en geben. 
dar in er.Aban. tage Iae :', .. 

das er gy4ena..niene 2) ‚Phlac: - 2 
dö der ahte.4ac bekas 1° 
vil-4äte. fohrien: er heganı 11) 
„vart näch mir belde ‚hez,. .. _ 
ich wil iu zeigenz kriuze her.“ 


Kirn ’ u | — 


ad 


a 
ı) fpr- hi m. gauzem. Kung - m, ?) mit.uns, begigaen. 7 D. m. ia 








dje juden f, noteæt. ı D Du foholt;began.an ums (dein. ex v-; 5). Nach 
m. lih y. ‚m. laide m- #),,0g fehlt ..T).L di molygen feut- (°) da deia 
— °) nicht en phlag — 10) tage chen — Y):V. laugerımlil; i-.. 


Dö diu frowe day.orkört,' ' 205 
fi hiez in bringen: an- den’ wort: I 
do er 44 dem föwe kmm, ’ 

dia frowe die herren zuo' Sch — 
unt giene mit Jada dahin, 
dä daz kriuze folde fin: . 
dö er komi an die Bat, 

got er von herzen nt. 
„himels unde erde fchepfer ?),  : 
der heilege unt der gewer,. 
wan du'figgefi üf cherukin : 15 
unt dur vuo.üf [oraphie. E) 
al creatürs gar von niht — 
haſtũ geſehaffen, dia duch er 
din so eine fohepfer: I 
got vil reine unt.iIobebar ?): 2 
zeige uns das holz‘ wä das lige, 
dä dü dem tievel angefige 

uat, den menfchen bäf*) erlöß 


ont kazme:.den fölen in helle 26. 


tröß.“* 
vil tiure er ze himel fach, 
dö er daz gebet vol gefprach. 
diu Rat dä das kriuze lac, 
dä von gieno ſo füeger [mac, 
da; der füeze niht was glich. 
undalten gunde das ertrich, 
dä daz kriuze inne was. 
dö begunde Jüdas 
graben in an der Siete. 
do er zweinzic eln gegraben hete, 
dö vant er driu kriure ligen. 35 
den wart fuoge unt vil genigen. 
dö weſte niht Jüdas, 
welhz under in das rehte was. 
nü farb ein menfche in der zit. 
Jüdas hiez wider Arit 
den töten dar bringen. 
er het gein got gedingen °). 


30 


40 








1) den wort d. i. wert (Wörd). 


aus Eod. Vindob: rat. B30::  ..ı : 


| dü vil udfeliger man; «:+-.. 





407 
dö der töte:der keni; ::' 
je'ein’ kriuse er am. . - .:. 
ung leitez üf:in befander. 245 


Rille lag er wader °), . 
az de; rohte- kom. dar. 
üf Raont der töte ſasllo gar. ’). 
dö der 46te' lebende wart, Ze 
einen‘ tieval ey. vil-®)'. [&re ber 
* ſmart. 60 
er [chrei üz den liuften her, 
(de} hörte dirte unde der). - 
„Jüdas;. wa; häßu getän, 


dü folt wiggen endelleh;:  : '. ': 66 

$eh bringe. einen künec in:daz rich, 

der den gemarterten verlouget gar, 

unt mich riche: an dir fürwär; ... 

der fol keifer in —— namen 
fin 9), : 

der tuat guch, gar en ‚willen 
min. 66 60 

Do das zeichen dä gefchach, 

diu frowe ir lieber nie gefach. 

fi 10) Rifte eine kirchen dö 


! an der ftete 11) riche unde hö 


unt verfmitte das kriuze rein ‘ 65 
mit golde mit gimme mit ge- 
Rein 12). 

Jädas ouch fich toufen lies. 

Quiriätum in der bifcholf hiez. 

dar näch fiarp der bifcholf dä. 

diu künegin fazte Quiriätum 
[dä 70 

ze bifcholf zuo Jerufalem. 

er wart liep difme unde dem. 


.dö bat diu künegin dar um 


den bifcholf Quiridtum, 
da} er finer triwen dsht, !°) 
unde ir die dri negel braht, 


75 


Oder daz ort? s. 288. — ?) Er 


fprach — 2) lober — *) haft fehlt — °) guet ged. — °) Der tot lach 
f. darunder — ?) D. tot Auend auf ſn. g. — 8) vil fehlt — °) Der 


chaifer fol — !°) Die vraw — 


11) An die fat — 


12) Mit gelt mit 


gimme mit odelm geßain — !?) gedecht — 


108 Das if von dem keiligen ‚kriuze wie dag funden wart. 


/ 


die J6lä bi dem tagen für die küssgiene.: - 

durch hende ant fücge ?) wurden | Helenä niit gustem Anne 
gellagen. machte fi ia ninen briselguet °) 205 

dö der bifcholf körte ir bet, i dena säche, dag. og wars behust 

mit pfaffen fuor er an der Bot 980 | an ſturme nnd. am Üriie - 

mit andaht hinz cal variam. se figenunft zaller zite 

fin gebet d& ?) hueb er an. dö fi begiene des fi gert, 

unt bat dö got von hiselrich dia künegin gein RAm e kert. 800 

von ganzem herzen Ännerlich, unt lebte °) gote unz an ir ent. 


das er im 2) zeicte die negel dri, | fi verdiende in difme ellest 
die füezen und henden wären bi. | daz fi dem tievel ungeßget 


das er fi dar umbe erhört. unt dar zuo dem funder wiget, 

fä an dem [elben wert *) der ir helfe mit andäht. gut, 5 
an der fiete ein lieht erfchein, da+ wir nihi.werden entwert 

dä die negel lägen rein. 39 | des riches, des: ‚gewaltis if. 

dö Quiriätus die negel gwan, | Jes helfe uns Heiona unt Jefas 
mit fröwden kom er ‚gegän Criß. 


2) Durch hen dürch fuze — ?) da fehlt — °) im Johli — 1) Sam 
dem wort — °) Macht [ev in einen prittel guet — °) U. lebt noch g. 


3 





7 
Tacprenh ie. 
{Aus Einenkdl’s Weltbuch.) 


Mu merct was ich anıme haoche las, | [i giengen zefamene als im sam, 


daz niht keiler ze Röme wae. 

dö ſaron zeiamene Uardanal 

unt die fürdon, wan 'die wal' ı) 
Duonden se Rome Gcherliich. 5 
fi 2) [ügen in dem palas zich 
unt gelobten dez gemein, 

daz were under in dehein, - 
der eines ezgane pflege 2), 
unt gienge oder Iage ), 

or hiete Fine wei texlonn. 
das lobten die herren höchgeborn. 
daz triben fi uns an den tac. 
fürwäre ich daz gelprecheh mae, 
diu rede il Aus longen. 17 7 
in allen kom ze ougen, 

fi £olden nomesna einen 'man, 

den ich iu ganımnen kan. 

er was gebaifen Tacpreht 

ust was se rehten dingen £leht, 20 
als ich iu befcheiden kan. 

er wä4 zwäre ein armer man. 


10 


36 die herren diise mer 

al vernämen äne [war 
fegelicher befumder 

(das was ein fiarkez wunder), 


ir iegelich fprach due Scham, 
dd fi selamene kämen 

unde ir rede dd vernämen, 
dö leite ein iegelicher für 


| von dem fidel unz an die tür, 


daz in dag befle dühte getän. 


| d6 fprach under in ein wifer man 
| „aü heret al befunder, 


35 

ich wil nü fegen wunder 

an iuch algemeins: 

mir iß hiute aleine 

ze ougen komen ein man, 

den ich iu wol nennen kan: 

der iß genaut Tacpreht 

unde ifl se rehten dingen fleht. 

als iß er mir de ougen komen. 

fin rehtekkeit ich han vernomen.“* 

de ir iegelicher hört 45 

des frumen herren guot wort, 

dò Iprächen algeliche 

die herreu alfd riche 

„ez were in ouch ze ougen 
kamen, 

fi heiten gerne dag vernomen 

da} Tacpreht der felbe man 

befzze den fuel wolgetän 


4 


60 


1) MN. V. d. f. vnd die wal, M?. general, A. Iral — 2) Vnd — 


5) War der cheines eggena raes — 5) Der damnant (dannent, 


nach) g. 0-1. 


dan- 


da; were ir wille unde reht. 

er möhte die krümbe machen fleht. 

got hetez niht än lache getän, 55 

das er fo manegem frumen man 

des nahtes wsre ze ougen komen. 

fi heten gerne [in kunf ver- 
nomen.“ 

Dö f[prach islich befunder 

„ditze il ein grö3 wunder, 

daz uns allen famt gelich 

iß da3 mare ficherlich 

komen gar ze ougen. 

ditze if gotes tougen. 

wir fuln nü niht erwinden: 

man muo3 den man vinden, 

der unfer herre fülle welen. 

äne herren mug wir niht genefen.“ 

die wile fi rätes phlägen, 

dö begunde ir kint beträgen 

des ritens ü$ an daz velt 

unt fluogen üf ir gezelt, 

ſam noch tuont der fürlien kint, 

die dar zuo geborn fint. 

do A riten in kurzer wile 

völlecliche ein mile, 

dö widerfuer in äne [wer 

ein vil armer eiersr !). 

er truog ein kretzen Af dem rüc, 

den ?) er hete manege brüc 80 

getragen unde manec mos. 

er het ze gelden niht ein ros. 

er tzuoc kefe und hüener vil. 

finen kouffchatz ich niht nennen 

- wil. 
dö fi den eirzr fähen, 
fi gunden zuo im gähen. 


60 


65 


70 


76 


®i [prächen „got grüe dich frum 
man. 

iwern namen niemen kan, 

wie ir hie fit genant, 


das it uns leider unbekant. 90 


I) ayeraer, ayrer, ayrür, ayrer. — 2) einen ... 


und Kunz — *) werden bekant — 


Tacpreht 


ir fult iuch hie nennen. 

da} wir iuch mügen kennen.“ 

dö fprach der vil arme man 

„min namen ieh niht nennen kan, 

wande er iß unfchene. 95 

er mac wol heizen bene, 

der mich alfo nennen hiez 

unt manegen guoten namen liez 

Heinrich unde Kuonrät 3), . 

als in dem lande umbe gät.“ 1 

Die juncherren jähen zehant 

„iur name muoz uns [in orkant °), 

irn entrinnet uns von dirre Rat, 

den namen weln wir wizzen drät.“ 

dö [prach der vil arme man 5 

„fit ich iu niht entrinnen kan, 

fo wil ich iu in nennen, 

daz ir in müget erkennen. 

er iß mir. doch vil [were — 

Tacpreht der eierzre. 

alfö was ich ie genant.““ 

Si feiten „alſo Ant iu diu kant 

werlicho alle untertän. ' 

die fürften iuch erwelt hän. 

im keiler&uome habet °) glimpf.“ 15 

Fucpreht fprach ‚„fö lät den 
fchimpf, : 

lät mich gän . daz fiät iu wol, 

mines — ich m pabegem fol.“ 


10 


BDö jähen ie fürßen kint gelich 

„ir werdet keifer ächerlich, 20 

als wir vore hän gehert. 

vil manegen ir °) vonme leben 
Rert.“ 

fi gäben im.an fremdiu kleit. 

dar zuo wären fi bereit. 

fi fähen einen vifchser 

dem wart day dä vil [wer 

fi nämen im [in netze 

unt gäben im die letze, 

. fiz im — 9 


6)habtir — °)er— 7) D. & in 


die — 2) Hin 


ans Eneakol’s Weltkuoh,.. - : 


fin rede [’im niht vertraogen. 150 | er [prach „wet ir niht räs:häh 170 


Tacprehten leiten fi ey an :: 
unt fuorten in in die fiet dan 
vil fnellicliche unt dräte . 
hin ze Röme.sem fonäte. 

dö den fürßen würt geleit 
der edeln kinlie tobeheit; 

dö heten A auch & gefant 
zuo den fürften in did lant, . 
ob iemen welte dia mer, 

da; under in eia fürfe wer, 
der Tacpreht wer gemant, 
da; mau in daz tete bekant. 
der vant man niender einen. 
dä von fich muofens einen, 
das fi difme gueten mian 
wereu alle undertän. 


Si [prächen algemeine 

ür einem munde al eine. 

„fit iuch got hät ber gefant, 

f6 falt ir, herre, fin bekant.‘“ 50 

Tacpreht fprach „herre, difen 
fpot 

den muo$ iu: vergeben got.“ 

iegelicher zuo im fprach, 

wande er gein im verjach 

„zwäre üf die triwe min, 

ich wil niht langer fuß fin. 

ich bin hiute den dritten tac 

zwäre ungezzen.. ich enmae 

niht langer ez vertriben. 

ine mac niht fus beliben. 

ir müezet uns der bete wern, 

tuot ez fchiere unt niht ungern, 

fo ziehet mir diz netze abe !), 

wande daz if befiu habe.“ 


55 


60 


Zehant man kleider im gewan, 65 
wen man im der @ren gan. 

Dö der herre Tacpreht 

gewan der herren unde kneht, 

die im dienßes wären undertän, 


zefl. — !) mir fekli — 


| nähen unde witen.“*. 


Tech mũeꝶe iwer herro'!fin, 
fö fweret al den willen ie 
leiten zallen ziten 


des fwuoven fi im alle 
mit einie grögen fohalle. 


Einen hof gebot er fä zehant 
den fürften allen in din lant 

dar kömen ir ein michel‘ fchar. 
das faget uns das buoch fürwär. & 
daz geböt er in gelichen 
den armen unt den richen, 
da$ fi behielden elliu lant 
äne roub unde Are brant. 
fwer des niht entete, 

er folde wiygen fizte 

da$ er in erzürnde [ere 
unt beneme im lib unde &re. 

dö in #iu rede wärt bekant,  ' 

dö fuoren fi heim in ir lant. 90 
etlicher fprach „ez if mir [wer, 
daz$ mir difer eierer 

fol dröwen an daz houbet min. 

e3 muoz wol halbes umbe in fin, 
da$ er niht gerne an mir fiht 95 
durch in fö läge ich fin niht. 
ich wil rouben unde brennen. 
man muo3 mich herren nennen. 
mir ift diu rede [were 


des felben eierzre,.“ 200 


Bä mite huoben abr diu lant 
fiarken roup unde brant 
das wart geleit dd Tacpreht. 


| er fprach „ditze ift unreht: 


enfuln diu lant mit fride welen, 5 
fö läze ich nieman genefen.“ 


Mä mite er einen hof zehant 
geböt über elliu lant, 


77 Tacprekt ans Eneskel’s Weltbuch. 


dmg fi ve hove kermen . 
unt fine rede vermessen. sio 


dag ir mitegel genange weßen. 
iwer einer niht emmac genelen.“ % 


Zehant lieg er gähen 
{ die fürflen ello vähen. 
| er liez niht dur fid neck bete, 
| er hiez dem heiren dä ze fieie 
diu houbet abe flän gemein. 28 
leg was ir aller niender dehein, 
er muose fin heubet ver isn da, 
d4 von wart der [elbe men 
gevorht alſo fere, 
das ir deheider méêre 4 
| getorße biochen fin gebot. 
| man vorhten [irrs danze get. 
es wart ouch fride über eMiu last. 
der fride wart vom ie beikant. 


Alle gemeinliche 

arme unde riche,. 

die dem riche wären undertäs . 
unt fürften namen felden hen, 

dö fi [ine botefchaft € 15 
vernomen heten unt [in kraft, 

dö kömen ir zwene unt vierzice dar 
mit. rittern unt mit breiter Schar. 
Dö fi alle wären kömen 

unt daz der keiler het vernomen, 20 
unde er fi er anfach, 

fin wort er zorneclichen (prach, 
wande er fich het dar zus bereit 
mit harnas uut mit Sicherheit. 

er [prach ‚„ir.kerren algemein 25 | von dem herren Tacpreht. 4 
das diu lant niht alein er machte alle krüämbeo fickt. 
fuln haben fride !) unde [aon, , des fiuonden ellin siche 

dä von wil ich in kunt tuon, ] bt im sit fride gliche. 








1) von iu fr, _ 


— — nn nn — 


5 
Vespasian und. Tisus 


vor 


Babylon. 
(Aus dem Kaiferbuche) *). 


— 


mit michelre ınenege 

| er het manegen keit küenen 
manegen vanon grüenen, 

| manegen wig unde zit. 

fi kämen alle in ‚grige nl. 20 
man. molAe {chen ‚glizem 
manegen halspexce wisen _ 

| manegen güldinen raat 


Als der edel Velpafiän 

die burc ze Jerüfaflsm gewan, 
die Juden vr verkoufen hiez 

unde zfflıt des ‘&6 verliez, 

des nutze oder frame was. 5 
das liet [aget fürwäre das. 

vil fchiere er Gich bereite. 

da; her er hiez leiten ' 

engegen Babilönje | 46 was mense wigant, 

zem alter wirlten künege, 10] vile manec liehtiu Schar, r 
der in dirre werlde . | manec an wele- Bm: 

under himel iender lebte. R 

\ Fitus. nA Römere van. 

Der hoiden künec Miliän ] vil fchiere rande er den an, 

hiez fin her ü$ varn. ] der den vanen für Jeite, _ 

er fuor im engegene 15 | den brähter ze arbeiten. : 30 





*) Nachdem Vefpafıan zum Kaifer erwählt worden, meldet er den 
Römern aufser feiner Bereitwilligkeit, dafs die Babylonier die a. 
überfallen hätten. 

Dö hiez.er in day klagen, 

Von Babilönie werens im erflagen. 

Ern mohte wider kären, 

Ern rzch es näch ir oren. 

Er wolde & den lip verliefen 

E Römer ir ere folden verkiefen, 

Dö Sprüchen BAämzre 

Wie willio SL’ ämes weren. 


201 


das fper er dö darch in flach, 
daz wort vermeszenliche er fprach 
„iedec fint diniu l&hen. 
dune maht dinem herren 
niemer dä von gelagen. 
c3 iſt mit dir unfanfte erhaben.“ 
den fchilt er üf ruhte 

den van er üf zuhte. 

der was harte bluot var. 

er kärte gein des küneges fchar. 40 
helide die jungen 

vafte zefamene drungen. 

wie wol diu [per fi fächen.. 
die fchar fi durch brächen. 
dö wart manec wiz vane röt 
dö lac manec edel helt töt. 
Römzre frumten wunden. 
die brünnen ft zetranden: 
die herten Aaheles ringe :  - 
enmobhten niht gefehirmen. : 
fi durch hiwen dö das 'wal 
‘der viende wart ein michel val.' 
o wi weleh mort gefrumi 'wast.. 
dö wart maneo hebmfchärt 

fine mohten in niht vor gehahben. 55 
dö wart künce Miliädn .erflagen.' 
dö gelägen die weigen.' 

dannen fluhen die heiden ' 

wider ze Babilönje. 
fi wären in grögen forgen.- 


Vespäfiänus 

unt [in fuon Titus 

di manden alle dö ir man, 
fö in dus nieman fagen ken. 
Titus in den fatel trat, 

ze finen helden er dö Sprach 

„o wol ir Römzre 

gedenket an die öre, * 
die unfer vordern hänt una bräht: 
esn ift nelieiner flähte rät, 70 
wirn fuochen fi dä heime,' 
e; wirt in noch ze leide: - 
fi [laogen unfer mäge, 

do wir ze Jerüfalem wären. 


35 


nn 


50: 
in mit golde waa en am an 


@ı 
‘ 
Lu | 


65 


Vefpaflan und Titus vor Babylon 


des wil ouch ich erfterben, 75 
od fi müegen. gerochen werden 
an wiben unde an kinden, 
wir fuln ze hs in bringen 
die vil leiden gefte. 
nü wefet nötveßte. 
geret alle Römifch lant.“ 
die helde rahten üf ir hant. 

' fwer in dar entrunne, 
daz er niemör gewunne 
i6hen eder eigen, 
er folde ouch fin gefcheiden 
von Römifchen £ren. 


85 


"1 da; veſtenoten die herren. 


45 


Als Titüs ir willen vernam, 
dö freute fich der junge man, 
dö fuor der helt milde. .. .- 

ı var der ſchare, fpjinde. : „--  . 
er fuorte einen, grüpnpa ‚FAR... . :- 


90 







ein eber vile wilde . .,:95 
in wunderlichema bilde. 3 

der eber .zehen, horp -truog,; .. '. 

j mit den er [iue viende flugc.: 

| wol bezeichent das ;eherfwis,  . 

da; daz rziche se R,öm.e az: Fin. 


Die helde alle wol gar w 

iegelicher in Tiner fchar ° " 

Vefpäfiäno dem künege 

| volgeten ze Babilönje. 

| dd funden Ai''vor den butcgra- 
ben, 105 

da$ iu niemer niemen mac gelagen: 

uns enwellen diu buoch liegen, 

nehein vogel mohte fliegen 

durch die m&ren kradem. 

fi heten fo getän magen 

unt wären mit der. krefte, 

da$ ir efchinen fchefte 

neheines menfchen ougen 

‚ enmohten durch fchouwen. 


— 





10 


Mit amum Bömere van 15 


ge kärte an den burcgraben. 


aus dem Kaiferbuche. 208 


da; der künc mit [amenunge was. 
fi gerieten eine hälfchar. 
mit freuden huoben fi Ach dar. 


der [pere wehlfel wart ſo gröz, 

das biuot allenthalben fioʒ. 

ir wart alfö vil erflagen. 

mit töten faltens die burcgraben. 20 
dö wart der [werte ein michel klanc. 
dd Titus in das burctor dranc, 
do frumte der helt Tite mit nide [i erfprancten. 
manege wunden wite, vierhalben [is anranten 
manegen blaotes fchildesrant. 125 | harte vermeszenlichen. 


dö belac manec wigant, mit flegen unt mit Richen 
manec helt guoter, ze flühte fi fi twangen. 65 


beiröret mit dem bluote, die fchar fi durch drungen. 
die ich doch wele werten der künec wart gevangen 


Als fi kämen nähen 
das fi einander fähen, 160 









die wile daz fi lebten. 80 | mit finen tiurffen mannen. 

u. , [fi träten unde viengen. . 
Vefpäfiänus nut. wa Fi ir Dogiengen, ° . 70 
unt fin ſuon Titus ;. u" ‚Huogens ‚unde.fchanten. 
die burc fi gewunnen,.. °-: :' fin lant fi. a] verbranten. .::,.“ 
ir wicliet IA lungen. ! ::; :. ..:||fi fuoren vergeszenliche..., I Mi 
fi hiegen flahen. ir gezelt . 35 | wider in Römilch — — 
ze Babilönje an dag velt. .;: J en ge 
fi erfägen die wießat.: . ::., .;,| Als die börse kämen 2 ‚© 
fiben tage unt fiben naht. .; ' | zuo der Bat, ze BRomæ, — — 
ir zora fi dd rüuchen, . ‚A riefen madp;giengen 5. 


die müren fi nider bräcken.: ', a0 'den känee fi en hl 

fi wanden umbe dö ir.van. _-; „..[;alt unde, JUNGE; no: 

mit — Iröuden. fnexene. dan. ‚| grögen lop [4, fangen, — ® 
1 om, | zwäre Sagen,ich iu:-dag, ... .: .: „., 

Nü here wir er bacch, fsgen,; ;; | * wart der: kipec. Hylaa eg 

ein künee was in Afriogm;.. in | geworden ; in, den:kerken,.- .., - ‚. 

geheizgen was er Hy:las. 45 |; fi fprächen, er tädeg. fchuldec wer, 


Miliänis.brpoden ex was... dei er hate wider.dem ‚riche gefän. 86. 
dem fagte men, Jeklin mupre... .; „;- do wegete im.gpr. edel: main 


daz fin brueder erflagen. were; ‚| @& nerte AR,.vop,. — N‘ 
vil fchiere.eg fich ‚hefande: 13T un p OF fande in iig Rö me ,„ — ai 
in allem kime,lande. ı , wand SR ‚heim. in Lin ziche, ,— ET 

er rihte küncliche, 90 


der künec way, undater.. 13h ou. 
[ine men enwären willee. ...; IE 
iedoch gewan, er:fehiare ....u ıi: ‚ dare näch, aht.jär. - 1 2: sch 
zweinzic [char ya4,yiere,; ; .,;; „1„j umt zehen mängt: mehr); Koristnih 
EB ömser. vereilchten.gag,,, .-., 5% | aume bluote yerichjet; der. here. .s 


; day feit. dag hnoch. a on! 


Nee dm te ln en en litt AU IDEE I u 
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yet tg 


6. 
Herzage Gotefrit. 
(Aus der Keifecchronik.) .. 


Under diu kam diw zit, “ [iu were ze lanc ze fagene, 


daz der herzege Gotefrit- mit wie grögem magene' 

fich huop zem heiligen grabe: | fi die hurc befäzeht. 

er verliez alfe fine habe. ir grögiu unmäge- * 30 
dem wären gote zeren. 5| (fd wiz alle heren jehen)] 

vile was der hörten dieme mohte niemen durch Tolen. 
die fich mit im ü3 huoben. die bure fl ambe lägen. 

durch Ungere: ff faoren: ‘ | die criften in n6t' wären. 

dar näch durch Bulgerte; ‘ [fwie übel ir des geioubes, 35 
durch die wäeßen Rumehte. 10 man verkoufte eins efets houbet 
al der hefdene kuäft "am drei bifendinge. 

flöch ze Antioch in die Mat - der hunger twane fi &inne. 

der herzoge dä für far : die heiden;; die ?F fitogen; 

ein heiden do dar Inne wie. ' 'zefamene fi fi truogen. 40 


geheizen was er Milian 1: u [1 ägen erßunken licham. 
der enmohte der ſtut niht nn — - mite: frißen: fr ne zswär. 
dar er Ath'erföße. " -- 

die Heiden fr wol trößkn Me Got wokte: Abe Pre — 


fi beiten aber ze liunge.“ die heidenenhdffir here. 
der fürfd wart: geranget. °:"" 20 || eines mürgene vit frao- 485 
die [ine wurden al — > der herzoge wäfente Rth' duo. 


die burg er in NRurinet Augen. Mo krißen ertwelt wien - 
"| von dem hutigers' za@el. 


Die heiden vereitehiten day, | von unmehte [1 40 :Agem. 

daz din bure gewunmen‘ war‘; " =" | vil manege töt! da beliben.' 50 
die heidenifchen'kündge ' ': 239 | d6 kam in'zeträke,: : 
kaniön’ mit’ Aller ir N | der uns voh'der helld srlöRe. ': «' 


1) Ein solcher Milian von Babilon erscheint schon im oben mitge- 
theilten Abschnitte von Vefpafian und Titue, die gegen ihn sichen, 
von Jerusalem aus. 


\ 





aus ‘der Kaiferchroiik. 


die kriften gefräuwete er. 
fi fundeng heilige Tper. — 
die recken ellunde : 
rahten üf ir kkonde 
mit hungerigem:lfße 
ft huoben Ale :ze wige. 
fi [luogen in einer Nitrela fiant 
der heiden fünfzie tülent. - 60 
des half in [eibe min trehtin. 
folhiu kraft wast Under in: 
ein einiger krifen nien 
het wol tüfent man erliagen, 
wsrens in niht' entruhrfen. 
lop fi gote S[mıgen | 
ich fagia wunderlchiä dinc.- 
der mutte fkernef' kam ußer ein 
phenninc. 
got loſte Fine fchatke - 
mit gotelichme gwalte. 


70 


Als fi ir leides wurden ergazt 
unde Antioch wart befazt, 
dö fuoren fi aber fürbaz. 
Jerüfal&m er dö befaz 
heiden wären dinne 

mit michelme grimme, 

die heiden ungefeszen 
wären [ö vermessen, 

fi wärfen üf die bürgetor 
fi vähten mit in dä vor. 
die krifien mit in drungen. 
die burc fi in an gewunnen. 


Wiker unde Friderich 

vil wol uobten fi fh: 

fwaz in der heiden zuo kam, 
die muofen al des tödes korn. 


75 


Sümlich fluhen üf die turne 
ir lip dä ze fchirmen. 

fi warfen unde fchuzzen. 
lützel fis genuzzen 

das ſiur muose dar über gän 
dö wurden aber ir erflagen 
beidia kint unde wip. 

got half den finen an der zit. 


Der künge von Babilönje #6 


der fartmete fich nıft menege. 


3 | er wolde: die buro erlediget heben. 
: ['daz hörte der Rerzoge fagen. 


er famnete Ach mit den krifien 
ern woldes langer frißen. 100 
dd Iprack der herzege Gotefrit 
„mit trehtin hät ein guoten At 
day ov die Cine nienrer lat, 

fwer ime ie zer not weft. 
wir fülo den wec mit it teilen, -5 


:| fone-megen uns: die veigen 


niomer entrianen.“ ' ' .». 


die rien gandenz minnen. 


Ein waszer heizet Salcata. 
die heiden lägen dö dä 

mit fö getäner heres kraft, 

daz iu day niemen fagen mac. 
die krißen enmohten waszers haben. 
daz gunden [i dö gote klagen. 
daz liut was er[witzet, 

von der funne erhitzet. 

fi heten michel ungemach. 

ein grös zeichen dö gefchach: 
die lüfte fi befwebeten, 

daz fi nöt enhabeten. 20 
fi trunken von dem himeltouwe. 
wer folde gote miffetriuwen. 


10 


15 


Als die heiden dö vernämen, 
das die krifien gunden nähen, 
ze fliehenne huoben fi fich. 
äne Jlag unde äne flich 

lag ir zehenzic tüfent töt. 
von des durfies grözer nöt 
fümlich fich ertrancten. 
fümlich in$ mer fich fancten. 
fümlich fich bargen in dorne 
die kriften dä vorne 

nämen fö getänen roup, 

daz diu rede dar entouc 
nieman ze fagene. 

fi Suochten ze Babilönje 
vaſte unz an daz bürgetor. 


25 





die heiden alle d6 dä vor. 
wurden ertretet unde exfiggen, 
daz3 man mac fürwär ſagen 

daz der heiden witeg lant 

von dem afe',al erfane 

diu freude undern krifien wart. . 
fi körten in die heilige Rat. . 


140 


Wirne — iu niht gekanden. 45 
diu vil grögen wunder, -i  :. . 
die got tete durch finiu .kint, . . 
man vorhtes.über, den. umberinc.. 
dö got fi tete figehaftl, .. - -.:-; 
dö zwivelte al diu heidenfchaft. [7] 
fi verfuochten fi niht mere. 

fich breitte gotes löra; 


Die krifen ein känsc vordarten. 
gotes dient fi ordepten- 





Herzoge Gotefrit aus der Kaiferchronik. 


fi dienden gete gewilfe 

mit mettin unt mit miffe, 
mit almuofen unt mit 'gebete. 
von ftete hin ze Reto, 

von lande hin.ze lande. 


155 


.| die krißen mit gewalde |. 60 


ervälgeng künecriche. 


‚die beiden nmofen entwichen. 


daz frumte der farke Gotefrit 
wä wart;ö oder fit . 


ge dehein man.fö [pehe, & 
‘dem ie (d.wol gefchshe. 


ze allen. werlt dren., 

ze gnäden ift fin 26r8, 

als ich in,nü fage. 

da zue dem heiligen grabe 
rouwet fin gebeine. 

fin fele iß [wlec unt reine. 





tus tt fr Gr, i ıı% 


De quodam Juuene. 
(Aus den Narration. des Joannis monachi) *). 


Narrauit aliquis quod magißrienus !) quidam iuuenil [peciofuf 
forma feruiebat in regalibus mandatis 2). Habebat autem amicum 
quendam ex nobilibus uirif in conftantinopoli qui habebat 
uxorem iuuenem. Quando uefo non habebat [eruitutium, deolina- 
bat ia domum illiuf et comedebat fimul cum eo et cum uxore eius 
habenf dilectionem in eo. 

Cum ergo hoc fepe facerent, uulnerata eft mulier in amore 
illius, nefciente uiro fuo. 

Puadica uero cum eſſet, non manifeflauit illi aliquid huiusmodi 
fet fufinebat patiens. 

Contigit autem illi fecundum confaetudinem [uam iter agere, illa 
autem pro cogitatione infirmata iacebat. Et addixit uir eius me- 
dicof ad eam. qui exquirentef eam dixerunt uiro fuo. Si animalem 
aliguam paffionem habet, nelcimus. quod corporil infirmitaf nulla _ 
eß in ea. : 

Sedenf autem uir ejus ante lectum rogabat eam diligenter, ut Abi 
manifeflaret quid haberet. 

Illa vero pro pudore erubefcebat. et inprimif quidem con- 
felfa non ef . fet poflea manifeflauit dicens: Scif domine, quod aut 
pro dilectione aut fimplicitate ductul adducif huc perfonaf iuueniles. 
et ego ut mulier patior propter iuuenem illum magiflrianum. 

Hoc audienf uir quieuit. Et cum ueiffet magifirianus, 
abiit et obuiauit illi dicens: Scif frater mi, quomodo dilexi te et 
quod propter caritatem recipiebam te. et combibebal mecum ei cum 
uxore mea. Et ille ait: Ita ef domine mi. Et dizit ei: Ecce accepit 
in te uxor mes cogitationem . et periclitatur. 

Hoc audienf magifßrianus contrifatuf oſt valde propter di- 

*) Siehe 8. .... 
1) Aus Magißer? - 2) Wie der Eraclius unseres Gedichtes. 
Eräclids. 15 


210 De quodam Juuene. 


lectionem quam habebat in eo. et ait ad eam: Noli contriflari domini 
mi deuf habet eam adiuuare. 

Et abiit et totondit capillos capitis fui. et tollens chrifma. i. co- 
lorem, perunxit caput [uum et faciem, ufque dum incendit ipfe fuper- 
cilia et pinnulas oculorum et tulit omnem pulchritudisem faciei eius. 
ita ut uiderefur, quafi ex multo tempore efl[et leprofluf. 

Induit uero fe facciolum et reuertenf inuenit eam iacentem et vi- 
rum eius aftantem circa lectum eius. 

Et dilco operienf ollendit caput [uum et faciem et cepit dicere. 
quomodo fic mihi fecit deus. 

Dis autem us uidit eunz a tante pulehritudine in tAlem deueniffe 
defpectionem, mirata ef. viden! autem deus operationem iuuenif, tulit 
ab ea beillum temptationif et continue fumenit, pmeieche ommi illa 
praue cogitatione. 

Tune magifßrianus tollenf uirum eius fecreto dixit ei. Ecce 
cum dei adiutorio nichil mali khabet uxor tua. neque amodo 
uidebit faciem meam. 

Ecce fic eft caftitatif donum. ef ponere guüidem animam 
fuam pro dilectione et reddere pro bono bonum. 


8. 


Gründung Konstantinopels. 
(Aus der Kaijerchronik.) 


E hiez fi Bisantia. 

Den namen verwandelte [it [ä. 
näch dem edeln künege 
heiget fi Conßantinöpole. 


Es gefchach eins morgens fruo 5 
Römzr manden den keifer duo, 
daz er das wär liege 

daz er in dä vor gehiege: 

„in nähete ir järzit, 

fi gefzhen gerne ir kint unt wip.“ 
Der keifer nam fi Sunderlich 

er bat die fürften von dem rich, 
die von Röme komen weren, 

das fi ir vingerlin im gaben, 
unde ir nehcin das enlieze 15 
ern feit im, wie fin wip hiege. 


B6mero ka des guwenten, 
al dea er zue in gorte 

der keifar hisz ilen, 

fine huieve fehziben,. 

ir jieglich« hotsfeaft, dan am, 
alfe as. der wirt hote gatän. 
er fande ramfchen frouwen, 
er has [i mann der triuwen 


da> & kamen zuo. den hören. 2% 


fine wolden än fi niht méêre 


da; eleimde büwen. 


Üg Iwoben fich die frouwem. 


vil willesliche fuorens där 


vil wünneelich wart ir fcy=. 30 


wol erzeicte ir iegelichiu dag, 
daz3 ir der man ie liep was. 


Confßantin der mare 
vorderte [in kamerzre. 
er hiez fi in einen wert varı 35 


‚unde hiez den fchiere betragen 


mit römifcher molten, 

als fi dar [weren folten 

daz die helde guoten 

üf raemfcher erde fiuonden. 

Ez gefchach eins [ambeztages fruo, 

der keifer vorderöte duo 

die küenen Römzre, 

daz fi ze teidinge weren. 

die herren wänden urloubes.. 45 

fere fröuten fi fich des. 

do fprach Conftantin der edel 
man 

„en mag iu fö niht ergän, 

e3 fi iu liep oder leit: 

hie behabich mine wärheit. 50° 

ir Ränt üf raemfcher erde: 

Röme [eht ir nie me£re. 

[wa unfer noch gewerde, 


| wir müegen enfamt hie Kerben.“ 


Bö wart Römeren 55 

diu rede vile fware. 

under diu kämen die ee 
wen. 


fi griffen. zup büwe, 


9. 


Ditz ist von edeln steinen 

den grösen unt den kleinen. 
Vom Stricker. | 

(Nach der Heidelberger und Wiener Handschrift.) 


Ich merke an edelen fieinen 
wol, 

fwelhen ich tiure gelten fol. 

man müeje mir finer tugent ver- 
jehen 

uud muo3 mich danne lägen ſehen, 

ob man mir wär habe gefaget. 5 

[wie mir fin tugent danne behaget, 

dar näch wil ich in gelten. 

man koufet daz vil felten 

in dem facke und unge[ehen, 

des man ze gwinne müge jehen. 10 

Die Reine fint gar üz erwelt, 

da mite man flifet unde melf 

und müret unde wetzet. 

aber die man [etzet 

‚beide in filber unde golt, 15 

eins dinges ir gelouben folt, 

von den hät man uns her gelogen 

unt fö vil guotes mit ertrogen, 

das man die henken [olde, 

der in rehte lönen wolde, 





dies unzher veile gehabet hänt 
und fin noch niht ‚die werlt er- 
lIant. 

fine ſagen ot, wie guot fi fin. 

ir mare unt der varwe [chin 

das if ir gũete garwe. 25 

ein glas der felben varwe 

daz tuot den ougen alfö wol, 

fit man dd mit niht [chaffen fol, 

wan da$ mans ot [ol ane fehen. 

nibt beszers mac dar von gefehe- 
hen. 30 

dag habt üf mime heile: 

[wä A beidiu ligent volle 

ein glas und em edel Bein, 

if glichiu varwe an in zwein, 

ſo if das glas, fwer fin gert, 3 

bas eines phenninges wert, | 

dan der fein’ fi’ veile umb ein 

\ : märc. - 
nu in manges tumpheit fö fiarc 
20 | de$ er wol [wüere, “ were wär 


3 H. fin —T. H. fehttiin — 9. Ww. Beider i. d. Ev. vabefohen — 


17. uns her fehlt H. — 19. V. henchen, #. hohen — 22. H. fehlt niht 
— 23. ot fehlt kier W; H. Sinen — 24. H. ir v. fch. — =. W. fehlt 
ir — 28. H. S. m. nibt mit — 9. W. et - an fol [.: —— 36, der von — 
34. W. glichiv, AH. geliche — 39. H. ſi — 


: Vom Stricker. 
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dia lüge, die men manio jär 40 | da} muoz- mir gar ein lüge fin. 
von der fleine tugende hät gelaget, | daz wart ze Kunfenöpel fchin, 


weren diu mare .io verdagef, 

fö wurde lützel ir gegert. 

fü fint von lugen worden wert. 

fi gulten anders kleine. 

ditz verkouft die, Beine, — 

da3 diu mare tz komen Änt. 

er iß noch tumber. daune ein kint 

der Beine vil gekoufet hät, 

eb er Ach des niht enßät; 

das er dehsinen habe geſehen 

von dem iht des fi gefchen, 

dag er grögea gwotes wert fi. 

Ich fin den Beinen.des wol bi: 

fi fint fchaene und wol getän. 55 

man foldes billichen. hän, 

dane wolde ich niht wider’ Rreben, 

der fi ot rehte wolde geben. 

mir gevellet ditze niemmer wol 

dar man umb einen geben fol, 60 

des hundert vergolten waren 

ii int von glogen meren 

ze grözer werdikheite komen. 

ich hän von fagene vernomen, - 

Hr fi der Rein, [wer in habe, 65 

fin guot genemeoe niemmer 
abe. _ a 


45 


50 





— 


dä hei men algemeine 

aller hande fleine, 70 

die se deheinem lobe wären ko- 

men, 

ana wart in doch ir guot genomen. 

mohteu feine falde geben 

Ano heten ir guot und ir loben 

niht vlorn und al ir öre. 

dannoch fage ich iu mére: 

die ze Röme vogte fint gewelen, 

die hiezn üz allen feinen lefen 

die edelfien unt die beiten, 

die ii in der werlde weſten 

unde hiegen die vil fchöne | 

fetzen in die kröne. 

[wie gröge tugent die fleine han, 

fine mohten doch. niht underfän, 

de; künc Philippe wurde erfla- 
2 0 gen. i 85 

wem fuln fi danne wol behagen? 

£6 iR der keifer Otie 

ze [chaden unt ze fpotte 

mit ten felben feinen komen. 

[wa; ich mere hän veraomen 90 

von der tugent der feine, 

der geleubich harte kleine. 


15 


50 


1. V. V. 4. t. à. A. — Miefbi— 8 HW.Lir- 6. H. 


D. v. in d. 8. — 47. H. D. d. m. da von vf ch. f. —. 49. H.D. v. A. 


gefchen h. = 50. W.verßat — 51. H. hat — 
HA. fe — 56..H. billich — 58. W. dt — 59, das — 0. W. vbe 
W. bh. pfunt — 63. W. bekomen — 68. was — 78. 


Sen, 
— 61 Da mit, 


HW. aller der h. ſt. — 74. W. Sih. — 77. H. fin — @. W. des ri- 


ches kr. 
Woaisen mit: 


Hersog Ernst von Beyern brachte dem Kaiser Otto. dem 
‚ Emmi dem riche gap den Sein, — 
. der dar in lichter varwo fchein — 


- and in des riches kröne 

‚noch hiute erliuhtet [chöne. 
(H. Eras 5543- -46; und Odo de Ernefio duce VI, 357 : pretio de no- 
minp weilen); Otto mit d. Bart 314 u. 8. 100, Troj. Kr. @-M, M. 
S. I, 15. 102; 1I,:188p,..Laekmann Auswahl 308, Grammel. 3, 379. — 
85. W. Denk., H. Philippes — 87. So if ouch? — .91. H. V. den fu- 


genden — 92. n. den — 
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Du; valfche wtp der edel 
Rein 

die glichent beidiu wol en em. 

fwer der niht enbern wii, 

fi müezjen in beidia koßen vll. 

esn if aber niht ein wiler muot, 

fwer dar umbe git ein michel guot 

ezn fi danne ein koufman, 

der der fieine wol geniejen kan. 100 

koufeter danne als ein gouch, 

fö vinter finen tören euch, 

des er dannoch geniuzet vil, 

der des feines niht verkoufen wil, 

ob in der giltet Tere. 5 

dazn it weder fram noch #re. 

ich wil jedoch &er wärhelte jehen: 

ich hän etwä den Rein gefehen 

fd edeln und fö tugenthalt, 

daz er Af huop mit Tiner 
kraft "40 

einen halm und habete den. 

vint man dar umbe ettewen, 

der in koufet umbe zeiren pfunt, 

dem enfint nfht Zuote witze kunt: 

was gewimmet man dar an, B 

da; er Ach halm af haben kan? 


Ich hare von den feinen Tagen, 
die natern unde kroten tragen, 
dr; 18 grös tugent dar an tige, 

fwer 8 habe, ‚er gefige. 20 





2.3 


"Ditz iR von edeln Keinen etc. 


möhten; figeReine wefen, 


‘fo folt ein wurm vl wol genefßen, 


dern in fine be "titrege 

das in niemmer man erfläsge. 

fit man dem ware ahgiget 128 

und er bi dem Reine 'tee gengen, 

dä von if der glonbe Wahr 

das ez niht Figeheine find. 

Twa; man von figeftöineh Taget 

deift niht wan &a% min Iörch = 
get. I 

wan ir enwart me Ka 

were ir etwä einer, 

het den «in Fade Sa Titer 
pilege, : 

der fürerte mit im after wege 

die Juden 'algemeine = 

und erfräten alters #ihe- - - 

ze Jerüfaltm fr Iant wider. 

er Tiüege alle die dar ner, 


‚ie im wölden-- Wider · Aun. 


fin witie mäefe "Bir "ich ee. 0 
het in aber ein Heften, 

der gefiget an in %eideh 

an Juden und an Orffea.- 

wer 'möhte te gefriken ? 

het in aber tin chrifen mas, 4 
der het nü gefigtt an 

den heiden algemeine. 

fit fich der #gefieine 

| die Sutton gne begäirt De 2 


08, N vud der — 96. #. beide — 96. Mr. Si-migen Vellck. vi 


%. H. Der — 160: 39. Jehlt wol — 103. M. einen — 404: M 


genie- 


sen — 106. W. Daw' eall,; - H: Pass — 167. Jealt telodh - 108. 


A. iedoch — il. A. Mabot 


282: FH Bein T. — 6. H. heben _ 
120. H. daz er — 798, Marb 6dts Liber Iepidumlh. oben 8. : 


— 


Invietum reddit lapfs ‚hie “guentöumgte gerrentem ; doch ist er hier 
alectorius, denn er wächlt: im Yieibe tines beritiniittenen dreijährigen 


Hahnes. 


Vgl. Grimm’s Mythologie 8.030. 8. Ahh. LIII. — 128. 5 


D in 5. I. t. - 125. W. dena, Mich warmer —' 126: Wr: 

4 126. W..D er m fißöllein — 380: HW) Das IR a 
Ir enw. a0cdR nich TR N inerium HV. Der firt in - se. W. 
"Vaerflriden, HA Vir-erkiten :u- 88:%-- FR le Yet. wi —*&? _ 


146. W. mir — 


— 4 MN RL 





‚ Vom Stzieker. 


und ir puch die heiden kt w- | [wer eine !bintenn init 
359 | [wä [di an [ime libe ‚Diät, 

{A Lagent, biat er den fapphir dar, 

] dia blater diu zehrelle gar. 

| sie delben tugant kan euch ich. 

| day if ouch harte lebelich:: 


hent . 
mad ouch die Criften äne Äint, 
des i.er ger an 'witzen bliai,. 
[wer gihs Hay figeßeine Tin. 
ich aim 24 af die triwe Yaiu, 
dag nie nokteiner diahte maan - 
dehrinen AgsBein (gewall. 


Man faget von hanekeinen, 
(wer ir in den munt neme einen, 
da; er gout für den durf fi. 
‚(wer vier marke ode dri 

dar umbe git umbe day, 

den hulfe ein trunc wines baz 
in dem munde denne der Bein tuot 
und enkof doch niht [ö gröz guot. 


60 


Ben rehten Topazius 65 


den here ich loben alfus, 

er fi beszer danne zwelf mare. 
fin tugent dia fi alſo Narc: 
fwie före ein waszer walle, 

eʒ läge den wal mitalle, 
werde er geworfen in. 

nu fehet wie wise ich denne bin: 
ich erwer im ouch fin wallen wol. 
ein fchüzzel kaltes waszers vol, 
die nim ich unde giuzes dar, 

iö lat es ouch fin wallen gar. 


70 


75 


Der fapfier der if tugenthaft, 
und hät fö lobeliche kraft, 
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[wer ame blaterh It, 35 
it de 'er miche verfuschen 1ät, : 
ich briehes im vil wol en zwei 
od kaufe zwö nedel umbe in ei 
und briche dä mit, ob ich fel, 
fünf hundert platern wol. 90 
da bin ich vil gewiſſe zuo, 

fwie joch der fapphir getuo. 


56 hät der edel Rübbin 

von finer art f[olhen fchin, 

da3 man in wol fht in der 
naht. 95 

ein fülez holz hät ouch die maht, 

da} man ez nahtes wole fiht 

unt enahtet dar üf niemen niht. 


Des fmärädes tugent if fö farc, 

da} man fin nimt wol zweinzec 
marc. 200 

daz ift ouch äne lougen, 

[wer fiech if an den ougen 

frichet ern fmäragdes dar, 

einweder er erblindet gar 

ede er muoz iemmer fiech fin. 5 

da5 wart ze Ven&die wol [chin 

an dem herzogen Heinriche, 


150. H. fehlt ir — 151. H. Vod ir ouch — 153. W. Der — 156. H. 


keinen — 157. H. hanfleinen. Das sind andre, als bei Boner I: ein 
han. -- er vant.... ein Rein edel unde gröj. — 158. H. Der ir in 
den m. n.e. — 164. H.V.ch. — 168. H. Die fint — 170. H. Er — 
171. dar in — 172. W. nv statt denne — 175. H. gevze d., W. givzel 
d. — 176. H. let, W. lat — 178. Der h. — 182. H. So zehrech d. bil. 
g. — 1%. H. meißterlich — 186. H. micha — 188. H. oder, W. und 
_ 180. H. V. br. mit — 190. H. vil wol — 192. H. ivch, W. halt; 
H. t&, W. getv — 1%. H.Do — 195. H. fehlt wol — 198. H. Va 
achtent — 200. HW. in ». für — 206. H. Venedien — 
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do er tranc vil fistecliche Er iß an witzen gar ein kint, 
ü; eim Smäragdes umbe das der der Seine krefte niht en- 
da} im an den ougen wurde fiht 215 


bay, 210 | und in doch höher wirde giht. 
und beßreichs dä mite uns an die | fine ſint an tugent die Beine, - 

vart [ö A helfent mich aber kleine, 
das im der tag ein naht wart das min Arit immer dar an wert, 
und was uns an fin ende blint. | fine Aut niht gröses guotes wert. @ 


208. H. Der tr. — 218. H. Die kraft iß äber fo kleine — .219, A. 
dran, — 





Biashalgwerke, 


4 - - 
7 PR > 


Bin Hikfch ii Geweihe | ſo gelpeten — die — 


und Sisgvögele. ı' ouch lüte:an der ſtunde ch 
(Aus —— Alesumder 6002 | das vil hözlicho tier 
: bis 0089.) mit der fimme ala ein. pair, :35 


Ein fcheie tier geworkt wu, | dem gät under Runde. , 
daz was alles ‚geoltröt 2 ein diem ds: dem mund _ . ii: 
alfe 'fi es ſelbe gebot. ‘| Ruoger. ‚däane wizeuch. - - 
das tier was vil herlich :” - 
einme hirze gelich!.: : 5 
an fime houbet ee 
hetez tüfent horne. 
üf aller horie gelich: : 
RAuont ein vogel hörltch; a —— 
üf dem tiere fa4 ein'man ; - ::10: 
fchöne unde wol getän, =" .: 
der fuorte zwene hunde 
unde ein'horh ze [inem imwnde. : 
nidene'un dem giewelbe : 
lägen [vier und 'sweinsee] blale- 
beige. 15 

zuo aller beige gelich 

ywelif man kreftich. 
Sö fi die beige drangen, 
die vogel Schöne fungen 


..oltu. x 
2 Eine. Linde. mit tingen- 
" den Vögeln. :.- .. 

(Aus Wolfdietrich: Ood. Argent.:58%.) 
Di was im Tal ei linde: :': : 
von. gokde 'geoysen breidl rg 
oben in den fchoyyen :::: ———— 

fa3 manee vogel gemelt 

die wären ergraben fpshe. 5 
dar in mane edét fen ' 

j was gefmelzet [pche; - 
geworht mit -berlen''klein-*), : 
manc xör vol: filber wigeh ?y 
unz an diu ort gie, 10 
daz ie da3 rör-'ein'vögelin vie. 

das was alf6 geflihten - - . .. i 

zwen blafebeige ger J 
an deme tidre vorn..90 


mit ıneißerfchaft werihtet . 
16 blies sach der san fin horn, um üf die rarlia dae.! 35 
ae ei IE EEE a WW 
2) Z. 5025. Freisfauter: t ĩ o P' niomer Bee Easwan. :genjuget als 
ein hirz. Es häte dri' fangen Gröge: unde Iamgb ;.. Tchs unt drigie 
würen dere, die es wit den hornen fluse, ..  s.ı . . 
2) gewurcket mit berben: deln d’ch den fceinesJ- .2) Wart manig 


ror von flber wil; vutz an die orte (gie). ren Br AT zu 
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der (a3 als man d& wolde 
vol vogel über al der beften, 
die man an füeger Rimme 5 
lobet gar ze prife. 
von belgen gie dar in der 


als man die beige ruorte 

under der linden rich, 

deu wint fi balde fuorten 

in die rerlin fiherlich. 

der begunde danne dringen 2 


durch diu rerlin hol wint, 
unt diu vögelin twingen, da$ ieclich fanc näch [iner 
daz A alle [ungen wol. wife. etc. 


3. Eine gleiche Linde mit Sing- j 
vögeln. 5. Ein Holm mis Krone, Nach- 
(Aus dem Rosengarten 193.) tigall etc. 


En deme rofegarten (Laurin 474 - 492.) 
git din limdo Abelsten !6chhin. : | Bin velım !) was A gar gast 


der üf gewirst mit Sißem  ' : .: 
driu tülent »üygleldn 48 lac mans gelpf weßsins, 
gelmit üy. rötem.gebde, . ::. «bj ouch maneger karfenikel, 
hol unt weeellch= :  ...:'. | dia naht was-noch [6 tuukel 6 
fwan fi dunıwini 'ebweiwet, .. | er lühte rehte Sam der kac 2). 
der ftein der au dem halme ar, 





ir Bimme iR: feyindeon.sich.: : :.. 


fö man den balc diuhet, ji dä was üf eine knöne, 
n aurei die: rare üb der wiht & || diu fchein wnndernfchöae 
oben in dee /Hmie, :: ': | von gefleine unt ven golde. 10 
Ede oe A, 0. als man ez3 wünlchen folde 
£6 Angent. f;gain. dmmien  . | was dö der ir liehter Schin.. 
einer kleige — da fungen ione vögelin 
e3 wart niemas Fa truxia ja mahtegal, lözchen, sile 


daz in dar — —28*.&& liepliche in Riller wile _ 16 
J geliche ſo ſi lobetien.. 
4. Ein Damm. ‚mit, Vögeln... und.ia.dem walde [weheten, . . 
(Aus. dem: Tri/san.) | dag war; alien do ardäht. 
Ein bo nm füg tötamigohlb-- - -.. '| Rt. rn — vslhxaut. 
vt do ae uk und:elien,. - :. .|": — 
——— ve 

„HD Weolfremi»v. BR. We 409, Be: Max fach -in!; wunder ‚gogalen 
Von tieren nad: NP: vorgelem X anangem helms vea⸗ Baus. de und ir 
eße Mit kofo;gefltsietet,.. BR? 

”) herpreht’r : dlänahder: SARL:. zwei liehte ee Din naht 
was nie fa tenkols Bi Kihten ke.die Beauneh.. : Und. 7O46::.Kq, wexe ein 
un Der naht ne were nie fö tunkel, ern ag als ein fterre. 

‚332 Agb Kartugt el ein:Bnin gbnank... 2 — 
ni. Si in «113 Non dem. Tegel. ri ip, ichen W 

Der if min uad R dag wal heivahkı: _ — 
mins Jane 5 (Zetosdiwlliksdr An’ Me le: Sa dead ns erh, 
(MS. I, 15.) il: I srıo ©, VEN ; 


— nn 


Binshalgwerkt er) 


4. Bin Spwsr mmit:SiugiWüögels. |7. Bin :Ring ‚mit — Nacah- 


ıGKäönig Oyendel, 1080.) „gell. — 
fin Tpeor wis groöy em un gefäuge‘ X Soleineh und Merdif.. 2208 -8.), 
halber was 63 hin, Vin ulg:ı4t gäldin -vingerttn, 
das ander halp beinin, dä was mit Aarken lien - -- 
dar an eifen unde lüter fiahel, ein nahtigal geworht in. 
als wir daz buoch hörten fa- | das vingerlin fiez er an die hant, 
gen. 5 | dia nahtigal huob Af unde fanc 5 
e;3 was geworht mit Ännen: _ das e3 alfo ſuoꝶe erhal. 


die vogel fangen drinnen 
diu nahtegal unt diu zife 
die fungen wol nach prife. 

ober in dö [webete 10 
ein valke fam er lebete *). 


8. Ein Silberbaum des grofsen Chan im Jahre 1253, 


(Nack Willelmi de Rubruguis Itinerarium herausgegeben von Fr. Mi- 
chel 1839, S. 138.) 


Ha introitu illius magni palatii, quia turpe erat ibi inferre utres 
cum lacte et alius potibus, fecit ei magifer Williamus pari- 
fienfis unam magnam arborem argenteam, ad cujus radi- 
ces [unt quatuor leones argentei, habentes unum cannale et vo- 
mentes omnes lac album jumenti. 

Et ducuntur intro arborem quatuor casnalia ufque ad ſummi- 
tatem arboris, quorum fummitates repanlae funt deorfum, et Ami- 
liter quolibet eorum ferpens unus deauratus, quorum caude in- 
volvunt truncam arboris. Et unum ex illis canalibus fundit vinum, 
aliad curacosmos, hoc eß lac jumenti defocatum, aliud boal h. e. 
potum de mells; aliud cerevifiam de rifo, que dicitur terra- 
eina; et cuilibet potui ef preparatum fuum vas argenteum ad pe- 
dem arboris ad recipiendum inter illa quatuor cannalia. 

In fummo fecit angelum tenentem tubam et fubter arborem 
feeit eriptam unam in qua homo potuit abfcondi. Et afcen- 
dit cannale per medium cordis ipfius arboris ulque ad angelum. Pri- 
mo fuerat [ufflatoria, fed non dabant fatis de vento. 

Extra palatium eſt caverna, in qua reconducti faut potus et 
Sant ibi miniftri parati ad fundendum quando audiunt angelum tubi- 
einantem. Et funt rami in arbore argentei et folia et pira. 

Cum ergo indigetur potu, magifter pincernarum clamat ad an- 
gelum ut tuba canat. Tunc audiens ille qui ef abfconditus in cri- 
pta, infufflat cannale vadens in angelum valide et angelus ponit 





*) Ganz wie im Laurin vorher. 
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tubam ad os et canit tuba valde alte. Tune audientes miniftri qui 
funt in cavernd, fundunt uuusquisqgue potam [num proprio cannali 
et. cannalia fundunt defurfum et deorfum in vafa ad hoc preparata 
et tanc. pinrerne hauriant et portant per palatium viris et mulie- 
xibus. 
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ERACLES L’EMPEREOU 


PAR ; 


GAUTIERS DARRAS 


POETE DU DOUZIEME SIECLE. 


Publi6 


felons les deux feuls manufcripts de la Biblioth&que 
royale de Paris 
par 


Jean Ferdinand Massmann, Dr. 
Profefleur & l’Univerfit& de Munich en Bavieöre. 


(Die hinter den Versen in Klammern beigefügten Zahlen sind die 
entsprechenden Reimzeilen des deutschen Gedichtes, zu dessen Texte um- 


gekehrt die welsehen Gleichseilen beigefügt sind.) 





Se Gautiers d’Aras fit aink rien, | d’aquerrs par molt-grant prosice 
c’om atourmer li doie & bien, cou, ki’} tpus-jonrs met en Iar- 
or li eßent tel taire et faire, gaꝛes. 
ki four tous autres deie plaire; fe n’iort: Envis foulement, 

kar li princae ef de tel pri, 5 | cou, k’il &-dids met en In gent, 


por cui id a coß’ eurro empris, temegnerofent rei' et conte. 
q' Ii biena, ki es lui abende, mes il denfait trös-teut fon cunte, 
enlumine trös+- teut le monde. k’il vient el liew del faint efprit, 


je fao de ini Sambiant & Fore, . : | ki donne d-diös ot gole ct rit. 
gi aprids. präme no demere. 10 | Li autre pleurent, eant il domment, 
kant li jeurs. vient, ke love fait | et Hi pluifour un mot ne ſonnent 
camk as napes maitre, et ilınes cante, 25 
et & Selaus elt plus en haut it oft fa6e, rinre deseante, 
at fait lo-geur on biauté cwolfire, | kan-que li aufre vont failent, 
a-dont [’en-rik gor en dieu- oroi- | ki lor en font mu et taifant. 
ſtee àn tiene ordre et ont tel rieulle, 





1. A. daras, B. darras; A. bien, B. rien. — 2%, B. doiue — 3, A. 
Or li eßent jl traire t faire, B. eßuel t. traitie f. — 4. B. Qi for touf 
getref dein» pl., 4: ki ſour tomtef [el euvref paire — 6. B.P. cut il a 
oef- fall e.,- A, Pan 005 — T. 4, Car; B. habunde — 9. B. Je faie d. 
I. fanlance a leurs (: demense) — 11. B. Car A jorf v. ke; lorß f. ce. 
— 13 B. Ei ent li £. pl. e. M. — 18. Vgl. 1985: AB. croifre, B. Et 
font 1 iora — 14, 4. A dout [enriß en memere; B. t eil # tant fait a 
@ noifire. [Ob 18 t em’ dien meneifre? tout en menelßref Pl. T1., 
dech. auch 732 (mesißre : amounifire) Ei falt eroißre te jour en gloire:: 
mesmeoiret]; H. fügt hinzu Dent ie uoue at ichi eonte : Croiß t uient 
touf iorf em bonte. t tont en haut [== 3388] t pluf eff haut: pluf tren- 
canf q’ neß li fanl. — 16 4. #9 jeurf, B. adief — 17. A. Se ni.er, 
B. Se nert - 18. 4. Con kil #° iourf met! en ia göt (od aus 187), B. 
t con tefmöigwe plaiaemems — 20. B. lor Ste — 21. A. efpir (st. 
efpit), B. t ujent li de f. efpit. — 92. B. Qi line adiel't adfef rit — 
24. A. pluj four, B. plui pr. [Y’gl. 982. 1460] — 25. A. maifre, B. me- 
tro; A. mefeante, B. me cante. — 26: AB. fuel; A. Ki me [== Rimef?], 
B. oar il d. — 27. 4. Kanlie, B. Canquel — 28. Qi loref RB’ — 39, A. 
Il tiene erdse, B. Il tienät; [Fgl. 148. 953. 1386. 2737. 5588. 6080. 
5862. 5887. 2403. 4755 (4.)]; B. riule (:tiale) — 


224 Eraclos 


k’il ne prifent mie une tieulle 30 | g’ nus boins princes ait &a, 55 
caghcon ne fon ne rofrüenne, c’on ait el fiecle counöu. 

car Avarife los kalenge. fes peres voit dieu en la face. 

il n’a el monde cantöour, fon non li laifa et fa grafe, 
meßtre ’efirument ne contöour, con fit Yfaac & ’Yfau. 

ki un feul mot les of tentir; 35 | ne full Jacop, k’il ot pöau 60 
car ne fe fevent confentir d’un kievreul, tenre de faifon, 

& V’oir fables ne dancon; g’il li douna por garifon. 

car avör font u elcarcon: 

car cil, ki donnent & l’avör, Molt eß li quens Tiebaus preudon 
et il meismes font aver. 40 | et plaius de grande aflixion. 

fi on veut goie entr’-sus mener, | il vait fouvent, u gent [’enfanble; 
fi coumencent de’l aperler. mes cuidies-vous, q® il Fen-enble? 


Mais g’en demain trop longhe lime: | & lendemain del parlement 
j’en-vois alongant trop ma rime; | F’en-fuient tout conmanalment 
car on n’i puet nul bien pincier. 45 | & la journde, je vous di; 

ains veul ma bouce refcineier: mais il atent ains mie-di, 70 
del plus vallant dirai la fomme, | con fil efloit lor eambrelens. 

ki foit d’Irlande julke & Romme, | lors fait aporter fos brelens 

del bon conte Tiebault de Blois, u les efkiekiers por nombrer 

del preut, del large, del courteis. | l’avoeir, dont fe violt. descembrer. 
maugre m’en fara tous li pixe, cil ne li vont paa anuiant, 75 
cant tous les biens m’en ora dire; | u il l’eßuait departant. 

mais tant dirai, coument k’il aut, | ne-mais li avoirs li anuie, 

q’ riens el mont en lui ne fauf, |g!l onkes autrement eflruie, 


— — — 


32. B. cenoitife — 34. B. Maiſtre eßrunt ne gteeur, A. Meſtre ef 
gnijer ne cöfeour — 85. 4. Kın, B. Qi va; A.les, B. lor; - A. ten- 
cier, B. tentir — 86. 4. confentier [vgl. 4998], B. fe uoelent affentir 
— 37. A. A loir, B. A oir — 38. A. vefcarcon, B. 1. a. ſt' li enfen- 
con — 39. B. Et cil — 40. 4. melmes, B. meime — 41. A. Scöveut, 
B. Son iuelt ioie entre mell’ — 42. B. Tore c. — 48. A. gö, B. ie; 
4. rime, B. lime (vgl. 3491). — 44. B. Jev. tr. a.m.r. — @. B. 
pincher — 46. B. Or .... recincher — 47. B. Da .... le fome — #8. 
B. Qi fuſt dillande dulka rome — 49. 4. tiebault, B. tibault — 50. 
B. preu — 51. B. Q’ gre — 52. B. orra — 53. 4A. kil, B. quil — 58. 
B. delm. — 55. 4. Q@n’, B. Q’ muf — 57-62 fehlen in B. — 58. A. 
fehlt et — 59. A. ylau — 60. 4. kil ot pen — 62. A. Q’ili — 63. B. 
Keinen Absatz; A. quöl tiebanf, B. quſ tibauf — 64. 4. gräde; B. Bä 
& ataint dulg’f en fon — 65. A. o gent äfanble, B. Il uient f. vg. 
faffemble — 66. A. q’ ji femöbre, B. que il fen emble — 67. [vgl. 
4353) — 70. B. iufea midi — 72. B. berleus — 78. B. t les efcsierf 
por iuer — 74. B. le uelt — 76. B. anviant — 6. A. — B. le 
fien uait efiiuant — 77 : 78, fehlen B. . ’ 











par Gantiers d’Arras. 


qil denne tous-jours fans prou- 
maitre: 

n’ violt en autre trefor . maitie. 80 

Tres-toue li mons prife [a vie, - 

fors-k’ uno riens, «ou ef. Envie, 

ki het les keins, u-ke il [oit: 

fi fait molt bien gou, k’elle deit; 

car tous-jours me6sdil del: plus 
haut, “86 

“ con de la oofe, ki mious vaut. 

j& ne-mös dirai de noului. 

fe preut le voit, fi het cellui. 

ne-mes li mions cuers l’aime et 


:prife. 
por Lui ai-gou cefle emvre en- 
prife.. 90 


ID’ Erasle o5-endroit coumence, 

ki onkes- jour n’ot feing de tence, 
6 Vacata li lenefcaus 

povre, famelous et descaus; - 

et tout l'’avoir, k’enpriß la möre, 95 
douna por l’ame de fon pere. 
fi counifoit bien li valaus 
pieres et femmes et chevaus. 
afds vous dirai en Roumains. 
les proaices et les coumans, 
q’ l’emperöres fill de lui 

et coument mescröoit ’eelui, 


100 





con. om deus colos l’osprouva; 
et cant le graut bien i trouva, 
par lui fe maria li fire; 

et fi mores el ronmans lire, 

& con grant: tort il fu gabes 
ot. com il fu puis adenbes, 
com il vint puis & telle ounour, 
c’on Al de lui emperöour 

et tint: Conftentinoble cuite. 

et A vous iert la cofe dite, 
com il la fainte.crois conquift 
de Codroö, ke il ociß, 

con fa gens fu reconfort6e 

et con la crois en fu portée 
lä, u on [net & dieu tencier. 
hu-mes veul m’euvre eoumencier. 


108 


10 


15 


En Romme ot j& un [enatour, [33] 
gi molt ameoit fon creatour. [43] 20 
Miriados l’apieloit - bon. ; 
frans iert et dous et loiaus hon. [30] 
fa feme avoit & nen Kajine, [61] 
la plus courtoise et la plus fine, 
g! honkes eßöuft en Romme. 3 
en fon mari ot molt preud’omme; 
ot felonc tans et ore et lien 
eftoient au fiöcle et & dien. 

bielle iert la vie, k’il menoient [69] 
et por dieu grant avoir donnoient. 


80. 4. Ni, B. Ne uelt.... metre (: pumeit) — 82. B. Maif une r. 


— 83. A. kelle, 


B. q’ il — 84. 4. cou kelle d., B. q’ faire d. — 86. 


B. halt, 4. p’i baut — 86. 4. Cö, B. Qi delle c. ki mix u. — 88. A. 
Se preu nel v. — 89. 4. lämme Prüfe; B. Mail mef cuerf laimo mit t 
prife — 9%. A. aigou, B. ai ion — 91. B. (keinen Absais) ichi — 94. 
B. t poure t nu t tout defcauf — 96. B. D. p. 1. Sö cier p. — 97. BR. 
Q’ bü cemnifloit. li vaſſaus — 99. B. ef romanf — 102. B. E 9 il mef- 
crei c. — B. A. Con, B. Cü del, ij. c. lefpr. — 4. A. efprouva, B. i 
trouua — 6. B. Si gmorefl et remenf dire — 8. A. com, B.9 — 9. B. 
honor — 10. A. Cö, B. Com — 11. B. gite — 1%. B. ert; A. lacof d. 
— 14. B. Souf cordroe — 16. A. Y, B. t — 17. 4. Ja vöieut, B. La 
ven fent — 18. B. moaure — 19. AB. Abschnät — 21. 4. Meriadof, 
B. Mirindof (vu. so f.) — 22. B. Fr. t prex ert t loiaux ho — 29. A. 
Kafine, B. Calfine — 3. 4 @’, B. Qicng’f oe. en roume — 27. R. 
eure — 30. AB. dennoiont — FJ 

Eräclids. 16 


an--dai onf au fidcle akierdent, 

q’ P’an por l’aatre pas ne piordent. 

fl orent bien enfanble eR& 

bien deus iviors ot un eſto, [== 64] 

c’onkes in dame enfant n'en ot. 136 

grans iert li deus, k’elle em we- 
noit; [68] 

et gregner dewi en ot li fires: [68] 

nus ne’] peorvit conter ne dire. 

dien en reclaiment dowosment, 
[=> 80] 

ke il par fon coumaadoment 40 

ior doinse teile engenröure, 

g! ait en ini fens et me’fare, 

Longement proio em tel maniere 

et dieus entendi lor preijöre 

al cief de fept ans (ce nı’eli vis): 

&-dont fu ü la dame avis 

par une zwit en Son dormant, [80] 

qe uns angles li vint devant [91] 

et fe li diß „esvelle toi: [04] 

dieus le te mande ci par mei, 
[96] 50 


Eracles 


& Kil m’i-ait demerement. [97 
106.] 

cel rice tapic me prendras [107] 155 

et en calle aire l’estendsas. [110] 

ceß drap de foie estent de-soure; 

et cil, ke toutes riens aoure, 

te mande, ke tu te prödies 

ton mari, en cai fa t’enfies, [112] 

as ci tapiaut ifnielement 

et gis © & toi baflieuement. 

et fi dies & ton mari, 

c’or fe puet tenir & gari; 

car dieus l'a dit, eu celle nuit 65 

engendresra il na tel fruit, [98] 

dont toate Romme goie avre. [101] 

cou iert uns fieus, q! plus fara 

ke nus hon, ki el fitele [oit. 

ne puet falir, ki en dien creit: 70 

il n’i a pas ercu en-vain. 

face canter maise demain [122] 

del faint efperit et fi preie, 

qil li ofre a drep de foie [117] 

par tel entenfion le face, 75 


gil a ta proijöre ontendue. [96] 

or n’i-ait plus longhe atendue, 

mais Hiere-fus, il m’en le ment, 
[164] 


ke dieus deink & lV’onfamt fa grafe 
| [125] 

por dien Seit dounds ae mefiaus 
et li tapes et li mantiaus.“‘ 





181. A. ahierfent, B. A dui an f. A faerdent. [Ygl. 2983 - 36]. — 
34. 4. B. ij. ivierf et ee, B. ij. yuerf plainf t. j. eſte — 36. A. di- 
eus, B. deuf; 4. kelle m., B.k.ö m. — 87. B. t grignor duel — 38. 
B. Q’ nuf ne pot — 3%. B. reclameit — 40. B. Qil — 41. B. deigne 
— 42. A. Q’ ait, B. Qllait — 43. B. Löguef pient — 44. B. dix — 46. 
B. Au; AB. vij — 46. B. Car a lad. Su auif — 48. 4. Q’ wuf, B. 
Canf; B. en fon devant — 51. B. Qi a te parole e. — 52. B. paf, A. 
pluf — 65. AB. me — 57. B. Cel.... eftende fore, 4. defeure — 58. 
A.t cl, B. Ihe; A. Kit ou tef — 69. A. pre-diel, B. profdief — 
60. B. Tö m. ... taflef, darnack Si voiß de for le drap feeir : Aiuf gil 
puiß rief del ior vooir Entor lei mec» fon mantiel : Tont ie miller et 
le pluf biel. Mr A. kein äufserer Grund sum A4uslafe. — 61. A. Al ci, 
B. A foi; B. tapelt — 62. B. deliurement — 68. B. diref — 64. AB. 
Cor ... agari — 66. B. C. dix le dit e. cole n. — 66. B. Engendrera 
on tei tel fr. — 67. B. iole i ara — @. B. fix — 70. B. perir — 72. 
B. F. melfe e. d.— 73. B. D. f. efprit t fe Hi proie — 74. B. Q’il eße 
cel dr. d. f. — 75. B. entention. — 76. B. Q’H ... fo grafce — 78. B. 





par Gautiers d’Arras. 


Ei angles "dien Posvanmii 
et la dame. dei lit fin -ik: 
le tapio et le drap sstent 
!un de-feur l’autpe el pavement. 
de-d’ene: fon lit fe: rel’ afıfe. [136] | 
ii a pensd. en meinte guife 

de <ou, ke li angles li diß. 
„ale diens, fains efperit [140] 
(penfa-elle), ke fers gou? 
’mon mari coument dirai-jou, [142] 
qu aut fi faitement en l’aire? 
et il m’apiaut por tel afaire, 
noter il pora vilounie, [145] 
cuidier i pora legerie; 

mös fe ’dien plest, co n’eniert ja; 
car li angles le me kierja. 

cofe, ke diess coumande & faire, 95 
ne peut teumer & nal onntraire.“ 
Ja-tant losvelle Hpreud’em, [174] 
gl Miriados wwoit non. [176] 
celle li mowßre met & met 
you, ke Hi angles dit 31 ot. 
tout li moußrae et Bi efpiaut 
voiß fur le tapfe . A Papinut. 
cil n’efi ne vilaine ne lecidron: 
’fa fame croit, car molt l'a ciöre; 
faut ſus et & l’apielle & lei: 5 


180 


" 90 


vi 
fi engense en li celui, 


ki Ali puis meint hemme ssjcir. 


por cou en fait-äl hoin eär, 

de eti me puise bien vanter. 

tendemein Alt mnise sanfter. [1B7. 
188.] 210 

Miriados a inop grüst joie: 

fi a ofiert le drap de foie, 

le bon mantiel as mehaus donne 

ot le tapie lor abandoane. 

tout depart & la porre geont [117] 

fon ble’t, fon or et fon argent, 

q’ dieus, ki’l A & fa faiture, 

foit garde de f’engeuröure. [191] 

la dame, ki l’enfant congiäs, 

tout dreit al tierme, k’elle düt, 20 

facies bien, & cel tierme l’ot, 

c’onkes fors dien aus plus n’en ſot; 

et fu la plus très bielle riens, 

c’onkes veiß hom tierijens. 

fi l’apielörent Dieu-dound [208] 25 

por gou, k’enfi l’ot dieus deung, 

peis fu noum6s em bateflire [209] 

Eracles; fi Vai oi dire. 

Al tiere jour, k'il fa baptifids, 

li vint uns brief très -tous pleijis. 
[238] 3 


tapif — 180. B, du lit — 81. B. Le tapi for le dr. e. — 83. 4B. roſt 
[vgl. Mas] — 85. A. li di (: efperit), B. a dit — 86. A. Aie d., B. 
Aine die — 89. 4.Q’taut, B. Q’l wii — W. A. 6 A ma piaut p’t. ®., 
B.t q ma piaut — 91. A. vilouniee, B. legerie — 9. 4. Eindier, 
B. Cuidier; B. lecherie — 93. A. ples, B. plaiß ce miert ja — M. B. 
men caria — 95. B. t cofe v dix ait rien a f. — 96. B. pal a con- 
trire — 97. B. (Abschnitt) A tant fe teua — 98. 4. Mereados, B. 
Q’ion miriadef vous nam — 99. AB. moufre — 200: B. leg’ — 1. B. 
demonſtro — 8. B. ne lo ciere — 4. B. t tient.mi’t ciere — 8. A. P! 
eon ö, B. t dent il f. bü aoir — 9. B. puif ie — 10. B. melfe — 11. 
B. mit’ gr. i. — 12. B. offert cel dr. — 14. B. tepif — 16. 4. blet, 
B. ble — 7. A. kei, B. qil — 19. B. (Absatz) q! fon fl concut — 
2. Lot dr. au ier cauoir le dut — 21. B. t I. b. ca tel eure lot — 28. 
B. fouf die pl. ne le f. — 24. B. terrienf — %. B.P. ce gi — 7. 
:B.elb. — 2. B. uf loi d. — 29. B. Au — 56. A. viennt, B. vint; 
B. ploief — 


2328 Eracles 


dieus noftre Aires li tramiß [239] | molt ef fonds, car il aprent 

par le faint angle, ki l’i miſt [240] | plus en un en, c’aufres en qua- 
four le biergel, u il gifeit. - tre: [279] 

la lettre par de-fous difoit, [344] | ne fe fait laidengier ne batre. 

c’on mefiß cil enfant & laitre, 235 / fa mere, ke’l voit tant .lene, 

cant eure et tans fera de’l maitre. | 1’a devant un autel möne. [296] 260 


et fi ot de-fors une cofe, le brief li tent: oil le desploie. 
ke la dame ne full fi ofe, [300. 321] 
q’ desploijer laifaß le brief;- fi le liß, fi en a tel joie, [323] 


mais [our les deus ious de fon cief | ke nus neo puet gregnor aveir; 
füft bien gardes et en fauf mis, car dieus li a fait à favoir, [333] 


tant-ke l’enfens fuß fi apris, k’il iort de femme counisieres 65 
qul le ſõnuſt defpondre et lire. et des cevaus, enfi des pieres [334] 
et lors li ballast-hon por lire. favra: teus [era fa merite ; 
La dame faut jus de fon lit: [242] | par dieu et par faint efperite. 
les laitres prent et fi les lift, Cant il ot tout li brief löu 
tant feulement con lire en deit, de cief entidr et porvöu, 70 
cou ef qon, ke de-fors eſtoit. [244] | toutes les pidres couniffoit, [338] 
le brief efoie maintenant de quel viertu cafcune [’roit; 
bien veit, ke dieus a cièr Ven- | de fame favoit enfoment 
fant, 50 | toute Ia vie et l’airement 
norir le fait molt ricement. et quelle cefcune eß el point, 75 
cant il a quins ans leulement, | (il Hi vöoit (m’en douteſ point!); 
[248. 264] et des cevaus refavoit-il, 
mis ef & laitre fi pietis; li keus veloit mieus entre mil. 
mais ainc ne fu teus aprentis. Mais ains-ke il öufß dis ans, 
fon maifire al cief de l’an reprent: | moru fes pöres li vallans [365] 80 
[275] 56 | Miriados, li bons li biaus. 





231. AB. li — 32. AB. a. ungle; A. kil imiſt, B. gi le mil — 33. 
B. bercuel — 34. B. deforf — 35. A. Cemefil, B. Con meh .... 
letre — 36. B. feroit del met® — 37. B. Encor ot def. autre ce. — 38. 
B. tant cofe — 40. A. lef. ij. iouf, B. lef. ij. ix — 42. AB. Imnfel — 
43. 4. ſeuvſt, B. peuſt efpondre — 44. A. por lire, B. (unklar) fe 
bire? ce cire, fe cire? — 45. 4. juf, B. fuf — 46. B. L. letref pr. et 
A en il. — 47. A. con, B. q’ — 48. B. pendeit — 60. B. Or voit — 59. 
A. Tant, B. Q’nt; A. fehli a; AB. v. anf; B. plainement — 58, B. af 
letref li petif — 654. B. tex — 55. B. au c. de I. ap’ut — 59. A. kel, 
B. ql — 60. A. autre.(s. 6010) — 61. B. felid. — 62. B. ti lei 
fon a t.i. — 64. B. aflauoir — 66. A. t defcevanf li keuf iert piref, 
B. t cangq’ ualt ceuax ne pierel — 67. B. [a matiere, B. fe merite — 
70. B. Be kief en kief — 71. A. piecel, B. pierel; 4. coufnefiroit — 
72. B. eßeit — 73. B. femel — 74. B. lerreit — 75. B. t q’If cafcune 
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par Gautiers d’Arras. 


ii tint fa märe les caflieus, [410] 
les viles et les ricetes, ' 

les manoirs ot los fremetss. 

mais trös-tout violt leifiler re- 


scoure, 285 
por l’arme ’fon fegnor refcoure. 
[418] 


avant favres, com elle Al 
et con fon fil à raifon mil, 
com E'r@eles li refpondi, 


cant il la raifon entendi. 0 


[2 


„Hieus (dit la mere), je te roi 
4) - 


d’esconfortö: ce poile moi. 

mors eß Miriados li fagen: 

gou eß grans dious ei grans de- 

mages, 

fieus, et à tei meösmement, 

car il t’amoit mols durement.‘“ 

„Et jon A ainc Y’arme ’mon pöre 

tant con ia meoie, doune möäre.‘“ 

„Fiens, je verai de-d’ens tiere 
jour, 

fe tn l’aimen de boune amour.“ 
[429] 800 

„Vous ie veres, vous, on quel 
geile.“ [480] 

„Fieus, ke me vauroit la devise!“ 


95 





„Si fer a, möre, voiremient, 

car je ferai voftre talent.“ 

„Se le teneies, fieus, & bien, 304 
ton avoir don’rai et le mien 
por l’amour ’dieu le er6atour, 
q’l maice l’arme’ mon fegnour, 
votre boin pre, en paradis 
lä, u li boin mainent tou-dis. 
tu [es taut de devinement, 

q’ tu to gusras ricement [462] 
et avras bien tes volentös: 

à peu de cofe vient plentes. 
femme fui: por me foufira 

et tous fors bienfais tres-ira: 
tr&s-tout muöra fors bien fait. 
molt-par eſt fages, ki bien-fait: 
fasons le bien, bien en venra.“ 
„L’arme ’celui, ki t’engera, 20 
douce möre, dieus le vous mire:. 
grans loiautes lo vous fait dire. 
j’en deveroiö vous rekuero [467] 
ne de l’avoir ne de la tiere 

ne m’en cuic-gou faire faißr. 25 
möre, faites voßre plaifir. [469] 
fe arme a nul meßier d’aie, 

fi (era par i-tant garie 

et iert mis en r&pos tous-jours; 
et fen a meßier de fecours,, 30 
dieus le nos Sara bien merir. 


10 


15 
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268 'Erackes 


car nus biens-fais ne puet perir | q’ povres por fol garir fait. B60 
biens-falt vait 12, u aler dolt, de fa kenoulle wit Cæſias [531] 
eoument-:K’il onkes dowmnds fait.“ | la plus coewrtsile et la pins fine, 
Ne vous irai riens proulongant— 388 | tonte in micudeo aummnfishere, 
mais tont vendirent maintenant: | q© onkes fuft d4s be premiöre. 


Ai font larges ofeteries E'race en — fon trts- eier 
et molt rices herbergeries 65 
ut abeies et menßiers; molt — = dieu grief peril 


et felone gom, k’il ef meBiers, 40 
dounent as porros viergondous, 
as orfenes, as foufraftous. 


et grant meesuise et gour et muil; 

et A n’ont riens, ki lor anuit 

fors de cou, k’il w’ent ke douner 
lor tiores lor ont räctt6es por amour ’dieu, ki doit [auver: 
des ufures et aowit6sen. ne plalgnent pas gou, ke riems 
ains-ke Ir mois foit tout pasés, 45 n’ont,. [537] 
fe font plas porre fait alds fors ke per disu mal bien ne font. 
ke trös-tous los kaitis eu Romme 
et ont onhli6 tos povre homme; 
ear cofe, e’on vöir ne violt, 
oubli’-on, tos avenir foule. 80 
et il font A mis en oubH, 
ec’on ne eöwneift ne Iut ne li 
fors povre gent, A com Sl [ont 
en ville Romme l& &-ment 
del grant palds, ki lor Aient ieRre. 
nus hon fors dieu ne fet }or ieftre. 
fainc eft lor vie, ke il mainent. 
lor cors tarvallent molt et peinent 
et font i-oou tout entrelalt, 


— — 


Mraoiee elt de molt gsant fens. 
Couſtume eftoit & i-cel tens, [641] 
gi enfant avoit, fo’l vendiht. [556] 75 
ja lo Rs ne lo döllendifs, 
preus-ke il leift & 1a märe 

u ke il pleaufs &. fon pore. 

veirs oft ot veli en fourint 
la möre: et enfi Pen avint 80 
de vendre Pruclo fon emfaut, 

fi en douna l’aveir avant 

por dien, ki lo foarmn et fift. 

fon enfant baife, & li dift 
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par Gautiere d’Arras. 


2331 2 


„&, bien, daus fieus, ternsies | g laljes fait por dien le voir. 


. Are [868] 385 
d’une oofe, ke vans vonl dino.“ 
„Biella möre, n’airei-jou; 
mais diiss mei, ko ſera qou. 
„E'rasies ſieua, je vous veul ven- 

dre; [6681] 

car grant aveir en porai prendre 
ne-maie ke ’noftres boins viszagen. 
feust, ke in fules Gi Sagen 
ot counöust ten grant [avoir: 
et jou prenderai tel aveig 
fol don’rai & ia povre gent, 965 
q’ diens par fon coumandemens 
prenge. l’arme ’Miriodes 
et fi le maaice em fen repos. 
bians fieus, por dieu ne te des- 
pinile; 

car in avras trop gragner aile, 400 
leus ke tu counöus feras. 
fsi le de quer, pren i. aras. 
garde, ke tu ne ımdscondios: 
en une de con aheias, 
g’ faite avons, me garirai 5 
et ’dam-is- dien i fiervirai, 
q’ tous les beins prent & fa part.“ 
„Ma deuse möre, il mel trop 


jou ne puis ja röpas aveir 419 

entr’eus-ko vous m’aljes vegdu. 

N’ ait pas longes atenda, 

mais, (xop-o’au marcio’t ug Mones 

[588] 

et au vendre bien vous tenes. 

penfes de Rommo hien eierkier, 15 

q’ ki mut vil: tenes me ciör, 

ne lnijes riens de mil befasa, [590] 

gi-k’en feit ixide ne pofanaz 

tant om ares, ſe dieus me yalle, 

ne i faura pas une malle“ *0 

„Fioua, bien ait teus ongendräu- 
re.‘ 

La märe a prife fa cainkare: 

estour le col li Iaco et lie. 

E’raclas forsnent U’umelie ; 

ne fait fanblant k’il le dösvanlle. 25 

el cau devant et una feulle. 

con cevaus, ke Von waine vendre, 

per fair as gens Is cola entendm. 

onkes agniaus plns ämplement 

n’ala en lieu, là on le vomt, 30 

con fait ia naite cars et hielle, 

le col leije’t de la aordielle, [602] 

’la mare Bent, ki huer fir nde, 


tart, car ’damer-dieu fe molt pen&e. 





285. B. Mei dauf biax fix nen sief ire — 86. B. @’ ie voel dire — 
81. 4. Bielle non nairsi iou, B, Biele mere mon arai iou — 89. 4. ke 
v [“=jen?] v. d. [e. 380]; B. Eracle fir ie te ueel u. — 91. B. vigaa- 
gef — 92. B. fuflef tant f. — 9. B. t ion prendrai cel grant ameir 
— 97. B. Pronge, A. prenge lame mu. — 98. B. mese — 99. B. Biaz 
ix — 400. A. gregor, A. ©. t. aral mil griguor a. — 1. B. V. q’ tu 
feief cor men al (d. 3, c’or n’en as) — 2. BR. ben li feraf — 6. B. 
dame dia — 9. B. Qlaie. — 10. 4. Jon na rinf (unklar), B. Je ne qie 
— 11. B. De uant q’ uof — 12. B. Nia pinf la. — 13 BR. M. dule 
al manie — 16. A. (undentlich) mut, B. muit — 17. B. Ne laiffief, 
4. (undewilich) Jamel — 18. B. Qi gü f. huitiel ne dalauf — 20. B, Nen 
ert a dire wne masille — 21. B. Nix b. a tele engenroure — 25. B. 
fanlant — 36. 1. Ei caup, RB Utonpd.av.fl. — 2.B.g on — 
». B. P. £ ligent a e. — 239. B. signiax — 30. B. v. lin von le v. — 
3l. 4. Con; B. Cs £ li tendre carf li biele -- 32. B. Le col efiraiut 
— 33, B. Se mere fiut — 34. B. fell, A. foſt — 


Eracles 


Quant font ostongis de lor ru&,-436 | „„Fos oß, ki. l’acate autrement. 460 


tant con lonc une piöre ru, 

n’eß hon, ki taht les ait vens, : 

que les ait nient recouneus 

por la me&saife, k’es fait gunnes, 

dont il ont u & grans annes; 40 

et il ont foufiert plus d’un an 

celle m6saife et cel ahan: 

et povres hom, fi con vons dis, 

eß oublies ains quinze dis. 

La dame, ki fon marci6 quiert, 45 

fait cant-k’a marc&ande aflert. 

la mère voie &-tant tenue, 

c’ou'meßtre ’marci6 eß venue 

la-fus en la place de. Romme. 

i-leuc l’ariösnent pluifenr homme 

et dient tout „ma deuco amie, 

or me dites, ne’l celes mie: 

di nous de ceſt enfant le faer, 

q’ tu n’en lalfes en nul fuer.“ 

„Biau deuc fegnor, eil l’en-men’- 
ra, 66 

‘ki mil befaus m'en paiera.““ [611] 

„Amie, (font-il) tu ies fote: [614] 

tu les as confus en fa cote. 

dont le vaut-il tout plainement ?“ 





tant com il a feur lai, fi vaut. 
feguor, por dien, ki maint en baut, 
cui famble trop, fi -laift efter. [621] 
nous n’avons talent de gaber.“ [622] 
I-cil Pen vont: autre revienent, 65 
q! del varlet: en grant le tienent, 
nes-ke li premier riens n’en font: 
oent le fuer, puis A ſ'en vont. 
celle Cesmaie durement. . 
E’racles fon penf6. eutent: 70 
„Mere (fait-il). n’en doutes rien, 
car vous me: venderes meolt bien. 
g’iere encor hui molt ciör temus. 
cil, ki m’avra, n’efi pas venus.“ 
de bont esgard6 tout: un val 
[624] 75 
et voient venir & coval 
le Senejcast ’’Emperteur. [627] 
et fi escujer li plusfour . 


voient Ponfant, ki ef & 'vendre: 


fi le font: lor [egsor "entendre. 
[638] 860 


li fenefcaus haflienoment [651] 
a dit „ke fait-hon ceſt enfant?“ 
„Sire, mil befans on don’ros. 
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83. AB. cı9; B. i donref — 
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hi-bein veus.eh, ſi Pen-menos 
et ii en-feres 'voßre afaire.“ 48 
„Amie feur, ke fet-il faire? [683] 
a-il en ini, ke ge wi voi? 
n a-il nulle cofe en foi, 
q’ m’i voi-ge, ko tant i valle? 
il Posploie molt bien fans falle. 90 
mais ninc n’acutai komme & pois; 
fi ne ferai, je erei dds- mois.‘“ 
Et caut li varles l’entendi, 
molt fagement li refpondi 
„Sire, ne’l tenes & barat; 600 
mes ki tant m’sime, tant m’akat. 
fe li marti6s'ne vous comiaike, 
laifies eſterʒ car piour taike- 
n’oß ke dou povre ranprosner. 
vous n’en pories riens trop dou- 
mern: 1:04 6505 
poi [aves, ke g’ai ſous ma kupe; 
car fo cis marti6s vous escape, 
ja-mes n’aves fi bom ne tel. 
molt 'bien enpleie fon catel. : 
hom, ki en boin lien’ lo döspeut.‘“ 
„Varlet, por dieu, or me reprent. 
tu ne te dois pas miervellier: - 
jai vöu fouvent confellier 
de molt mains, ke de mil befans. 
maisen Romme, ki ef fi grans, 15 
tant [aces ta eoi-ke l’on die, Ä 





.  Ife gon oſt voirs, or ' vans-fü mins. s 


d’acater eoſo et mufardie, 

fo l’on ne fet, ke elle monte. 
mais fos hen torne. tos à honte. 
biel me feroit d’avoir apris, [683] 
por coi ta iea de ſi grant pris.“ 


„Miaus fire ciers, tant aves dit; 
vous le fares tro-k’ à petit. 

je fui li miouldres counifitres, 

q! onkes fuſt, de bonnes pieres: 


[692] "535 
onkes m£&s nus hom tant 'n’en fot. 
[693] 


ne fe puet pas tenir por fot 
hom, ki en moi met fon avoir.“ 


„Varlet, molt ies de grant favoir 
| [694] 

à cou, ke tu n'ies mie vious: 

[695] 30 


Bien re ciörs, :.0r — 
[697] : 

fe gou n’eß voirs, A me-pendes.“ 

„Be fon - tu plus?‘ — „Por dieu, 
"fire oie; [698] 

car fe jou mil cevaus vöoie, 8 

fi vous farrei- -ge bien & dire, 
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li quels eß beine no li keus pire.“ 
[7087 537 

„Amis varlet, bien la facies, [706] 

or amende voßre mareide. 

di-mei vret6: es-con in möret“ 

„Oil, par voice.“ — „Dites, biau 
frere, 

fe cou ef voirs, ke tu me dis, 

dont ies-tu de grant lens gar- 
nis ?“ 

„Sire, ne’l tenes mie & fonge: 

fe vous mo trouves à mencongne, 50 

fi me faites les ious crever. 

j& mar me veres mains grover.“ 

„Et fes-tu plus, fe dieus te faut?“ 

„Oie, une encore, ki mious vaut 
[706] 

de can-ke je vons ai cont6: [707] 55 

de fames counois la bonte; 

fi fei fon pense, coi-c’on die, [713] 

et can-c’a fait toute [a vie; 

et Pelle eft lonc en-fus de moi 

hi [ai-jon fon penf6 et vei““ 
[713] 60 

„Amis, or ei-gou grans miracles: 

com as-tn non?“ — „Bin fire, 
E'raoles.““ [676. 77] 





Erneles 


„Varlet (dik-H), melt ion Lands, 

ot jou te di, ke buor fus nes 

et beur me vis el jour enirer, 685 

q’ jou te. peuc wi enkonirer, 

fe gou ef voire, ke m me cor 
| tes.“ 

„Sire, faites mei lait ct henten, 

fo geu n’efi voire, et maitre en fen. 

j%-mar me feres autze prem.“ 70 


„Aöracles amis, go-1 veorai 

es or-endreoit t’achaterai, [720] 

u face favoir u felie.“‘ [7227 

Un fien fergast, u plus Si fie, [718] 

fait & ia dame fon crdast. [734] 75 

al de+pertir ot deuk melt grast. 

[780 : 34] 

la möre pleure et li fieus pleure. 

cent feis Ya haifi6 en poi d’eure. 

grane efl li dioue, ke vont failant 

elle li di tewt en plerant ® 

„Fieus, bien ait teile engendröurs 

onkes plus deuce portäure: 

no &ft mais fomme, ke g’ai faite 

et ceſto iert mds tous-jours re- 
» traite; 

aime mös ne fu A dure mere, 85 
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con jeu: pa& kai: (n, dieus bians 
pre!) - 

ne wiert mös ei Birle vivast. 

ia meso vendiſt fou onfant: 

omkes mis nulle m’en fu temn. - 

ramenbre t’ent, biar fire dieul! 590 

biau fire dieuf, ramenbre tout! 

garde mon fil, maintion m’enfone: 

aios- ent pit& et de mei; 

car eefi mauciö face -jou per lei. 

nus ne fe prent ü toi en-vais. 85 

tout [’en loent al daärains 

et jou nen lsersi ’men veul. 

A poi mes quers ne pazt de duel 

it fuſt partis, me fulea tu. 

sie, dieus, par ta vierkm! 6 

car on lei oß toute m’antemte 

et cil, ki a & zico afente, 

ne doit riens centre quer feufrir. 

& toi me veul de tout temir. 

Janguirsi-jen; mös isıgement 5 

n’a mal, ki & grant jeie atent, 


’E’rucie zion Ri}, ko ga plaiag. 610 
mais ker kairai la. plaiste eßer. 
tu ne me fee fers profler: . 
prelias ia mei ot ge’k te rene; 
eur onu aß lien, qou ko gow preone. 
fieus, g+.t’on-voi ci en efkl, 15 
c’ainc mere ne Kl mes de fi.“ 
„Möre (fait-ıl) laifßes ceß plait. 
ne l’avos pas per nul mal-fait 
»» per uul mel,. ki en vous ſoit. 
ains ef por dieu, ki plus eler 
voit, 20 
can-c’on fait por dieu et despent; 
et nus fors dien tout Sonlemient- 
ne denne & homme riee des, - 
no ne Set rendre guereden. 
riens n’eß ü-wers la foie grale; 25 
„’eß home el most, ki por lui 
faoe, 
g’ cen& mil fans ne pullk douser 
| por gem «ol deit nun rapımaver 
biens-fais, n’aumesne ne dieue- 





com eft la toie, fire dieus. dons;. 
onkos mös ne par fu i-ieme. . jcar meins ne vaout fos guere- 
fire, ne’l tenes à däsdaing 





506. B. y fui e dix biax p.; A. p luj. adienf b. p. — 85. A. Anint 
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— 5. B. Langirei maif fi docamöt — 7. B. le ioie ſ. dex — &. B. Car 
ong’f nale ne fu texz — 9. B: tornei — 10. M. Derele m. füg — 11. R. 
er — 12. 2. Tu nel me — 13. A. gel, B. iel; AB. renc — 14. B. Car 
tout; A. ceu kego upremc, B. ce q’ ie pren — 16. 4. getövoi, I. ie 
tenuoi; B. efcil — 16. AB. Caine; B. mail — 17. HB. Adschuätt- — 18. 
A.p’; B. mö mal fait — 19. A.p; B. por ferfeit.— 20. B. qi mit’ 
oler v. — 81. B. Ca cou p. iui f. td. — 22. B. t auf hom f. diz f. 
— 58. B. large don — 3. B. enuerf 1. f. grafce — 97. 4. Q’.c. mil, 
B. Ko cent itant n. p. tronuer — 28. 4. sel; B. Se ne id. m. vepr. 
29. B. Büi f. almofnel ne biax dopf —:30. B. en ua — 


et ki le plus piert por-ie mains, 

n’efi mie de grant l[avoir plaine. 

mere, foijes la ’dieu-amie: 

gardes, ne li reprouves mie 

voßre bien -fait et vofre amour; 635 

mes miercijes l’ent nuit et joar, 

cant il vous a fi efpiree 

et telle entenfion dounde; 

et ’moi ne plaignies vous meös rien; 

car jou me garirai melt bien. 40 

fi feres vous: fe dieus me faut; 

car ki croit ’dieu, riens ne li 
fant.“ 

Le möre & tant fon fil rebaife, 

car mes n’en avre fi grant alle 

de lui baifier, car n’eft mes foene. 

autres en fera tous fes boins. 

Grant pit6s prent le Senelcal 

et de ia möre et del vafal 

ne föuß hui, u eus fon veul: 


il ne pet mes foufrir le deul: .59 
le varlet' prent, mener l’en fait 


[728] 
la meöre plorant [’en-revait. 
tes befans cange ifniellement. 
fi en revifi la povre gent. 
et cant.a fait fa departie, % 
& fe rent en une abeie, [784] : . 


Eracles 


q’ faite avoit del fon demaine. 

fainte eß la vie, 'k’elle meine, 

haire de-Ious ſes dras viefeit; 

mös nus ne fet, ki elle efteit 660 

dieus fiß por lei puis maint mi- 
racle.. 

Li Senefcaus en-maine Pracle; 

mais ains-k’il Saft but de vin, 

fe repenti de fon devin, 

g° il honkes l’acataf mie. [751] 65 | 

tuit-le tournent & grant folie. 

tres-tous f’en gabent, fi Pen rient: 

„ne fet rien deviner“ con dient; 

et vienent done li gaböour, 

fi le noncent ’P’Enperöour. . 70 


li Emperöre &- done demande [761] 


le Senefcel : ä li coumande, 
q’ le varlet face amener 


por fawoir, fiil. [et deviner 


et faire.cow, dout f'eft vantes 75 

„il vos a (feit-il) emcantes. [764] 
ains mös mus ne vous fint por Set 
nain; .meös nus gaber ne vous pet, | 
et uns gars, ki ne vaut.nient, [768] 
vous a gabe fi faitement.“ 80 
Li Soneſcaus à tant le mande. 

li Emporèros Heonmande, 


.635. B. ne v. amor — 36. B. mercief — 31. B. Q’ il nouf a fi afpi- 
reo — 38. B. entention. — 39. 4. plaignief, B. pleigniel — 40. B. C. 
ie me garirai trel bA; A. crcirai — 41. AB. ferel — 42. B. crient — 
44. B. Ca piece mail nö ara aife — 46. B. gil neß pas fienf — 46. BR. 
en ara maif lef bat — 47. B. pitief; 4B. le f. — 48. B. du vaflal — 
49. A.:Ne ſeuſt huj veuf f. v., B. Nef euft hui ueuf fien veel (: duel) 


-—- 50. B. puet mail —. 88. B. il fliellement, 
reuet — 55. B. t ꝗqant faite a fe deyartie — 656. B. a vne a. — 


B. ifnielemat — 54. B. 
58. A. 


kelle maine, B. q’ le m. — 61. B. por li — 62. B. Li fonefcaxz; 4. 


. AB. keinen Absatz — 63. A. kil, 


B. t ains gil beuß mi’t de 


uin — 66. AB. Tuit, B. li — 67. B. i en rient — 68. B. ce d. — ©. 


B. dont — 70. A. Si lenöcent, 


B. Sel noneent a 


L — 71. B. t lem- 


pere a donc le mande — 72. B. t lui 9 mande — 74. B. affener — 73. 
B. A coſe dont il f. v. —.176. 4. nof, B. uef — 77. B. Ong’f maif ne 
v? tienc por fet — 78. B. Naime;. A..nuf, Ben 18. A. uf, B. 
vof; B. fet noient — 8% B. tlempel — . 


par Gautiers d’Arras. 3 


fe gou oſt voirs, c’on l’en a dit. | ains-ke gou voise nulle part.“ 


„Sire, ne fai, fe dieus m’eit, „Biau fire ciörs, bien l’es prouves; 

ne fai, Pon a fourdit de rien; 686 | et fe vous mencongne i trouves, 

mès une. cofe fai-gou bien, (775) 710 

fe gou ne fui de fons garnis, faites- ent con de traitonr. [777] 

ke mos Ares iert eekarnis fi doit-hon faire ’lecöour.“ 

et k’il puet jefire molt pensans, „Amis, tes parlers me contaike. 

ge il m’acata ’mil befane. . 90 ’ [781] 

mis n’es a pas por nient dounts. | plains me fanle de. bonne taike. 

toutes les pieres me metes, dame, ki fait faus grant proi- 

ki [ont el mont, ci en cefi aire: :  jöre 15 

dirai, ke cafcune puet faire; de cou, k’il fet, plus eſt fiöre.“ 

fasanbl6 fufent en un val 9 

de toutes tieres li ceval, Molt-par fe doute l’Emperöre, 

fi vous favroie dire leus, lı varles »’i foit baretöre 

li keus 'vous aroit grogner oeus; | trös-tout le tiement à laron 

de femme counois, biau dou fire, | li chevalier et li baron 20 

can-ke [es quers fousiel déoſtro 700 | et dient, k’il a fait entendre 

et can-ke longes faire violt, Wil efi devins, por foi miense 

ja vesrai de li, fi lonc-fent.“ vondre. 

„Amis biaus fieus, fe gou eſt voĩrs, gou n'eſt pas la premiäre fois: 

bien eß enpleies li avoirs. or li para fa fause fois.‘ 

mais g’en farai toute la fin 5 | gou dieut tout cil de la court. 25 

encore anc’ai de matin [784] & fol le tienent et à lourt 

u de-d’ens quins jours au plus | por plaifir & l’Enperöour, 

tert, ki a la quer molt grant irour, 


083. B. q’ on ma dit — 84. B. dix malt — 85. B. fou ma fordit 
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B. A. uarlef fe co ev. — 6; B. M. io f. — 6. A. ancuj [ob ancnui?], 
B. anuit vie m. — 7. 4. v. iourf, B. gint ior. — 8. 4. voife, B. 
iou aille nul p. — 11. B. 9 dun traitor, A. traitour — 12. B. on bail- 
lir le coor — 13. B. A. tele ceure me dtece — 14. B. Car mi’t.me 
fanle bone tece — 15. B. Darme; A. faul, B. fanf — 16. A. kelle fet, 
B. Ce g’le fet.pl. en e. ciere — 17. AB. Abschnitt, B. [en d. F 18. 
B. t ml't erient qil ne foit bord’e — 2%. AB. Li eh' — 22. B. mix — 
233. B. Co — 24 B. Oriparra fe fauffe f. — 235. B. Co — 28. B. Al 
cuer a il m. gr. paour — 


288 Eraclos 


k’il ne foit teus con 1e tissıhongne. 
ne-mais, A ef cou la befongne, 720 
dieus H demoafire et amomiſtre, 
con [on desiple et fon meniftre, 
les trois Tavoirs, dent jeu vous dis. 
esprouves iort ains quinze dis, 
car V’Emperöres l’en mescreit. 25 
ja ne’l kesra, ffil ne le voit. 
il ne fe violt plus demorer: 
ains a feit leus fon ban crier, [787] 
qe il n’ait en tr6s-toute Homme 
[788] 
ne environ fi hardit homme, 30 
calcuns [es pref[cieus es pidres [796] 
les plus vallans et les plus eieres 
venir les face: et f’il nel fait, 
il leus pierdera entrefait, 
can-c’on pora del fien ahierdre, 35 
et fon cors, f’il n’a el-ke pierdre. 
li jours fu mis droit al mardi: [810] 
fe n’i-a un feul tant hardi, 
f’il nulle piöre a, ki riens valle, 
gil ne Taport fans nulle falle. 40 
Le mardi droit i vinrent tut, [810] 
car autrement fufent deftruit. [821] 
ii font deus bielles efiablies 
de rices pieres bien garnies, 


fi’ fient privö et esiragne 748 

tout-uutre-fi c'on fait au cange. 

Ni Are apielle B’racte o fei: [813] 

„amis (fait-H), entent & mei: 

je favrai ja, fe dieus m’olt, 

ſe gou ef voirs, ke tu m’as dit. 60 

Va mei la-jaes vöoir ces pieres 
[814] 

et entre toutes les plus ciöres 

acate celi, ki mius vaut: 

de ia coußlenghe ne te caut, 

mais k’eile foit de grant viertu: 55 

nas ne le eounoiß mieus ke te. 

enlanble o toi iront ma gent, [828] 

ki te feront le paiement, 

je te ferni abandouuer 

tout, oant-c’on ofera reuver, 6D 

et paijer touts ia dreiture. 

mes aveirs eR en uventure. 

jou fac, ke fes, de l’eavoljer: 

& la fois doit-hon foloijor, 

tros-c’on foit batu del vregant.“‘ 

„Diva (fait-il & un fiergaut), 

va o eeflui et A li livre 

tant marc d’argent et taute livre, 

con il t’en oſera rouver; 

f’il boine piere puet trouver, 70 


719. B. rex q li tefmoigne — 28. B. ce li befeigne — 21. B. Dix 





li adite 4 ainifire — 29. B. defeiple t f. miniire — 23, AB. A. iij. 


fs; B. g iev.d. — 24. AB. xv. dis — 25. A. lei efereit, B. le me- 
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ainf qil ont — 34. A. Hlefp., B. Il perdera tout entrefait — 36. A. 
para, B. porra — 37. B. eu — 88. B. ih. — 40. B. Inport le ior fanf 
f. — 41. B. nienent — 22. B. treftuit — 48. B. ij., bielel, A. ij. ricef 
(s. 784) — 44. B. Be, A. Bef — 45. B. Sieent il — 47. B. a fol — 
49. B. farsi ... mait — 50. B. Sil eſt enä — 61. B. tainf — &@. B. t 
en trofouf — 583. B. mix — 54. B. De le couflance — 55. A. kelle, 
B. q’le; A. vtu, B. uertu — 56. B. mix — 67. B. Enfanle — 58. B. 
Ki en f. — 60. B. quang’f oferaf donn’ — 63. B. Je-faie p’ fauf de 
lennorjer — 64. B. Ca le f. — &. B. Tamt 9 f. b. du u’gant — 66. A. 
Rergät (wie fier gät), B. fergant — 6. B. Quil tolera ia r.; 4. Con 
— 70. B. Si bone — 


par Gansions d’Arras. 228 


livre Mi tens: gou vemllon bien; 

jä foit qou, ko ne valle wien. 

hui en ceß jour le veul ataindre: 

coi-k’il me ceafl, ne puet re- | de tens i-n-il, ne fai cams, 
maindre.‘ | &#l oe prile mie [es gans. [806] 800 

Erases prife molt petit 715 n'i a nulle, ki H contaike, . 

trös-tout, ke l’Enpereres diß: nient plus ke fersit ane Aluike. 

bien fet, ke il atains n’en iert, Entre-f’en-pafent et cil fi rient 

fo il puet trouvor qou k’il kiert. | et fi i-a de toms, ki dient, 

I-cil, & oui en l'a cargi6, qgil feroit beine à maitre en [auf: 


i-iouc a tel piöre à veomel, [847] 
c’on priſo tout ler de Teuloufe: 
irös - tous li menden le gouloufe. 





len-maino juskes ou marcie. [829] | [8066] 6 
E'racles voit los mons de pieres: |n’i-a ne k’avelu ne cauf, 

[843] ne’l loc trös-bien & maitre en fiere, 
ot celles, c’on tiemt iss plus ciöres, | u mais ne voie ciel ne tiere. 
ne prife-äl mie, deus nllies, li meßres fiergans, ki le garde, 
garnies [omr los ofablies. | deproie dieu, ke mau feus l’arde: 
il les esgerde en tröspafaut. 685 [810] 10 
en-tour 'lui fe vont amaſant „Divas (fait-il), n’iies pas fonds, 
li homme et tienemt à miervelle, | q’ por neient nos as pends: 
ke l’Enperöres [’i conlelie. tu nes fais ci puijer la bee. 
„ei a (font-il) bein marckant; par c’as- tu eeſte gent lobee, 


ne-mais ne ‚vait-il delsiant: 90 | q! toute, jour te vont frant; 15 
ci font les pihres prefieules [843] | mais tu n’sn fos, je enic, zeiant. 
del monde es plus glowioules, fe l’Empreöre mı’en cröokt 
fi ne prife cofe, k’il voie.“ et ii & fon quer li föeit, 
grans efi li peules, k’es convoie, | fAi-faite jaßiee en feroie, 
por ini escarnir, non por el. 9b ke tout ke monde en vengereie.‘‘ 30 
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B. max fuf — 11. B. Diva — 12. AB. nef — 18. 4. lübee, B. ie bes 
— 14. B. gabee — 15. AB. ſinant — 16. A. nenfel, B. ten uaf ie cuit 
inant — 17. B. me, A.mö — 18. B. til — 1. B. enfereii — =. B. 
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Molt. le tienent.tr&s-tout & fot. [870] 
mais il ne dengne founer mot; 
car il ne f’roit riens por relpondre. 
por biau plaifir les veut confondre 
en dementiers, f’il vöoit pitre, 835 
ki fuß et pröfieule et ciöre. 
mes entre mil noires brebis [vgl. 
873] 
trouveroit-hon molt & envis 
une blance, f’elle n’i-ert: 
et nulle pidre i-leue n’apert, 
q’ puist proifier ne tan ne cant. 
de lui fe gabent li au cant. [887] 
tous les eſtaus as marcöans 
a tres-pafes, lor ions vöans. 
al cief des rens avoit un omme, 
[890] 35 
gi vendoit poivre et autre gomme. 
une pier’ a, dont nus n’a cure, [897] 
ke il treuva par aventure. [894] 
del ban avoit oit parler. [808] 
il vint: ne l’ef a trespafer. 40 
non por i-geu ne cremoif rien . 
fors de fon cors: gou facies bien; 
car n’avoit plus ke celle piöre, 


30 
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q'il ne nus hen. ne t6neit cidre, 

ne il ne autres' n’en ot foing. 
[888] . 845 

E’'racles le coiß de loing; 

et de fi lonc, k’il le vöoit, 

trest-foi vieörs celui, ki l’aveit: 

- [89]: 

et cant ie piöre a remirde, 

„or ni — fait-il — ma defirde: 50 

or fe taifent li mesereant, 

li mencongnier, li recr6ant. 

dieus a fon homme revide: 

ne puet perir, ki croit en de. 

molt-par efi kaitif, ki mescreit; 55 

et cil, ki four fa mort acroit, 

n’iefi mie certes bien [ends. 

or fui & droit port arives: 

or ne corienc-jou fors dieu nou- 


lai,“ 

„MDiva‘ fait-il & i-celui, 60 
„es-ce ta piere? ven le moi.“ 
[901 :3] 

„Sire, elle eß mienne et jou par 

foi . 
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par Gautiors d’Arras. 


le vous vendrai molt volentiers 
et votre foit por fs deniers. [910] 
je fai melt povre entrefait: 865 
fi ai grant mellier de bienfait.‘“ 
„As-tua donkes tel povreté ?“ 
„Biau varlet, oil, por vrete.‘“ 
„Por gou ke mellier as d’avoir, 
t'en ferai-jou vinz mars avoir.‘“ 70 
„Bisu varlet, por voir le facies: 
de gaber povre-homme eſt pecieds. 
fi en poife dieu de lä-fus.“ 
„Amis, voir, or en aras plus: 
jou ten donre al plus escars, 75 
por toi garir, quarante mars.‘ [919] 
Faire li fait fon paiement 
à un, ki’l fait molt groucaument; 
mais il me l’ose refuler. [951] 
molt le manace & encufer, 
cant il cou donner li coumande 
de gou, de coi fi pau demande. 
cil pren ia piere et cil l’argent. 
afes en ont gabe la gent. [951 : 55) 
E’'racles a fon fegnor le livre 85 
et li fiergans le tient por ivre, 
„vient“ fe li di, „vous ne faves 
[979] 


80 
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de tel fiergant, ke vons aves. 

por cefie piöre, c’ot vöue, 

k’enüß por fis denier eue, [990] 890 

me fi donner karante mars. 

bien euß defervi, K'il fuſt ars 

onkes des bonnes cure n’ot, 

ne nulle bargbegnier n’en volt, 

ne le bonne ne ne counut, 

a la piere de grè esliut.“ 

Li Enperöres f’en aire: [934] 

par mau-telent li prif’ & dire 

„Por coi as-tn dound le mien [997] 

par la piöre, ki ne vaut rien? 900 

et cant mauvaise l’acatas, 

quarante mars por-coi dounas? 

faire me vofis par ingal 

& ton fegnor le Senefcal, 

ki por toi dunas mil befans.. 5 

jou en fui ciertes molt delans.“ 

„Ains deves ieftre lies, biau fire; 

car bien le tiesmoing et os dire, 

q’ cefle pitre vaus tout l’or, 

ke vous aves en vo’ tréſor; [1001 
und 1002] 10 

k’aighe ne fu n’arme ne crient, 

ne ne puet cremir, ki le tient. 


95 
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B. Qant il tant doner li Omande — 82. B. dont il fi poi d. — 


83. B. prent — 84. A. lagöt, B. le gent — 86. B. qil t. p. yure — 88, 


B. De ceßi caitil q’ ei veef — 89. AB. cot; 


B. ueue, A. vove — 9. 


A. keu vi, B. Q@’uß; A.vij d’, B. vı denierf — 91. B. liurer; . 4B. 
xl m. — 92. B. deflerui — 94. B. bargigner — 95. B. V nule bone nen 
9nut — 96. B. eflut — 98. 4. mautelöt, B. maltalent — 99. B. Cat 


tu Ia denne le m. — 900. B. ualt — 


1. B. maluaife; ob la mauvaife 


acatas? — 2. AB. xl m., B. por gü— 3. A. voff, B. ualff — 5. B. 


dona, 


AB. cı3 b. — 6. A. enfui, B. Jen fui certef grainf t pefanf — 
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Erdelide. 


fe li eaitis li de cõus 

n’cuß ke As denter &us, 

fa viertn pierdiß.“ — „Puet you 
jeßre? [1008] 915 

por qon en doundi tant al meftre.‘ 

„Biau Are (fait-il), or m’ardes, 

ardes m’el fa, fe vous po&s, 

mais four moi P’aie: el ne demant. 

et m’afaijes d’arme trencant, 20 

de toutes pars ü moi lancies, 

u en laighe me balnncies: 

fe p’ril i-a, A foit four moi.“ 

„E'racles, voir, enfi Potroi.“ 


‘A -dont ne vot plus delaijer. 3 
une grant meulie fit 1ojjer [1043] 
en- tour E’racle le varlet. 

fa bone pière au vol li met. 
mott de fa gent i fait aler. 

et ü le fait a devaler [1034] 

el Toivre, ki eft molt profons: 
et la meulle le trait au fons. [1051] 
une corde i-ont atacle, 

por coi la menlle ont fusfaci6 

et Hi varles u mors u vis. 35 
une grant lieus, ve m’eß vis, [1054] 
a li varles lä-i-ens gẽu, 


30 


Fruoles 


g’il ne Pont konkten romdu; 
et je vons di, ke li plasfour 
d&proient molt le erdatomr 
par fa mierct, kl ie gariffe 
et k’il en Tuighe ne perfffe. 
„folie (font-iI) nos travalte, [1058] 
q’ cnidons ke proljöre i valle. 
noijes ef, piec’a eh efaims. 4 
grams biens feroit, f’il fuft atains, 
A con li feßf fouponture. 

mar vi fi bielle cr&atare: 

il ne fu löres ne trekieres 

ne barettres ne boißeres; 

mais por garir fa möre, ofpoir 
diſt, x'il eftoit de tel favotr.“ 
molt en pleare 1a gent nrenut; 
cil ont la corde tant tense, 
q’il font anniet del tenfr: 
&-dont font plus de gent venir 
por ctelni traire contre -mont, 
et Ti fires les en femont 

et reuve, c’on le traie & fait [1059] 
por vövir, con ia cofe vait; 60 


3 | 
\ 

\ 

\ 


‚et il enfi fans cuntreäit 11049] 


font ia cofe, con il a dit, 
et traient tout & le polie. 
al fegnor tournent & folie 
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de gon Xl nide, Wil Lot wie. P66 | molt le tionont & nom -Incant, 999 
plwfour vomient, ce m’oß vis, q’il C’ofe menler de tel giu 

ke dieus &u8 Iauws Sa vie; msölmerment em & haus lien. 

et li pluifour en ont onvie molt Pont fourdit tres-teut le ſoir. 
-por ou kl eß de jouene Sage mais el varlet n’en pnet caloir. 

et fi fo fait d’aus le plus fage; 70 |il ef tous nus et tous descaus. 
et fi ont dit, ke celle piere [1079 : 89] 95 
ne vaut pas une feulle d’iöre. et molt lies eft li Senefcaus: 

fi Pamoroĩent miese oflaist, jan col li giete un mantiel gris. 
gil fufent de mensongne ataĩnt. {1082] 

mais d’autrui feront mes lor gas, 75 | or oft E’recles de grant pris; 

qi ne mora eneere pas: or me puet mes trouver fon mefire. 
„n’a eneor talent de morir; bien ait li fires, ki il naißre 1009 
dieus lo vous à fon ous merir. k’en tout je monde n’en a tel. 

foir veles Vonvro et ciorkier, bien a enpleij6 fon catel 

ales l’ores, con dieus Hot eier. &0 | li Senefcaus, fi com il diß. 
li Enpereres molt f’eu riß; 
car il eſt molt de ben efpoir, 5 





Al traire n’ont pas mis granment; | 

fi le deslieut esraument: il veroit une femme avoir 

il faut en pies tets-teus delivres. | le melonr, c’en peuũſt trourer 
[1078] | mais ainc le violt mius esprouver; 

or fe tienent plnikenr por ivres | il en deus cofes fait la voire, 

de gen, k’il ent miöedit de ini; 85 | fi fora mieus la tierce & croire. 10 

ear pluifenr voient [on anni 

et dient par lor legerie, 

k’il euvro de fantesmerie 

par [orcorie et par encant. 


MWraecs 1a ven fans ire; [egl. 
1128] 
li dit „ke vous en [anble, Sire, 
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ne font mi dit bien v6ritable?“ i-cil d’en-tour por le miervelle 


„Amis, fil font tout fi eftable, nus ni parelle ne confelle, 1040 

com a li premerains efte, 1015 | car il en font tout esbahi 

rices feres à cell’ efle.““ et tienent celui & trai. 

„Sire, ofles vous de me&screance: „eslas caltis, n’ira pas fl 

faites faire fans demorance del fen, con il de Yaighe ici“ 

un fu bien grant et bien plenier: | fe dient tout; mes li fera, 45 
[1097] ke ars ne brulés ni ſera. 

jou ne lairai por nul denier, 20 | dieus et la piöre le foustient. 

q’ joa ni entre d&-manois. tous fains et [aus del fu revient. 

or facies bien, ke gou counois [1103] 

la piere mieus ke nus de vous, anlois orent miervelle äue 

u je fui molt caitis et fous; mais cant il ont cefi vöue, 50 

car folie efi de foi enbatre 25 | & fe prendent & miervellier 

la u il vins ne vings et quatre or ont-il plus & gargaicier; 

n’aroient pooir ne viertu, car teus hon puet [ous aighe bien, 

fil i eßoient enbatu, | q’encontre feu ne puet rien. 


et folie ef d’enprendre rien, 
fe on ne voit ia fin molt bien. 30 | ®r font dolant et mal-balli 5 


encor l’apiaut-hon hautement, li envious et li falli. [1104] 

„leR gou folie voirement, _ envie lor fait grant contraire 
facent le feu‘“ — et cil le font, et grant angoule lor fait traire, 
gi miervelleufe crieme en ont. k’envie eſt tous-jours en porcas 
molt hont grant pite del varlet; 35 | des fiens hounir et prendre as las. 
mös il fe fainne et puis [e met envious languifi d’autrui aife 
tros-k’en mi-lieu del fu ardant. | et ii ef molt & grant mesaile 
molt Pen-vont esmieuellant. gant voit ke on preud’omme aliove 
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par Gautiors d’Arras. 


biens nulle el ment tant ne li 


grieve. 
molt porte mauvais hon gries fom- 
me, ‚1065 


cant voit venir & cort preud’omme, 

qil voit bien k’en liu de ceßui 

n’ara-on ja cure de lui; 

et por gou dient cil glouton 

k’ E’racles ne vaut uu bouton, 

ne celle piöre n’a de force 

(gon. dient), nient plus k’une 
escorce. 

par forgerie efi gou, k’il fait. 

miervelle of melt, k’il ne f’en- 
‚vait 

et k’ & la voie ne fe met. 

& grant tort jugent le varlet. 

Eracles Pot: fi en fourif, fegl. 
1128] 

et a l’Enperöour a dit [1180] 

„Sire (fait-il), miervelles oi, 

miervelles dient cil de moi. 80 

Sire, il ont dit ke c’efi baras 

et maus engiens, can-ke jou fas. 
[1132] 

or m’en foijes por dieu garans, 

q’ li voirs foit plus counifans, 

q’ encor ne foit por aus desdire. 
[1136] 85 


— — — — — 


70 


75 


7 
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prendes la piöre, biau dou fire! 
[1137] 

fi vous metes el fu ä-tout. 

mar douteres, cou ke je doue, 

fo vous fentes ne tant ne cant. 

mar ires mös un pas avant, 1090 

q' ja ne vous en Sentires, 

biau fire, et dös-ke vous veres 

q’ vous n’i ares fe bien non, 

ales avant tout abandon: 

fi veront ceſto malle gent, 

ki ont parl6 & faitement, 

ques viertu la piere a en ſoi.“ 

„E'racles, veus-tu par ta foi, 

gq’ g’entre el fu en tel maniöre?“‘ 
[1141] 

„Oie, fe dieus me foit aidiöre, 1100 

biau fire ciörs, f’il vous plaifoit; 

fi’l veront, Pil ont tort u droit, 

et plus en feront &-föur.“ 

„Varlet, fe dieus te doinft Eur, 

tu m’as tant dit, ke gel ferai; $ 

mais une cofe te dirai: 

fe jou me fenc de riens bleeie, 

par ton cors iert tout adrecie.“ 

„Si m’ait dieus, biau fire ciers, 

con veul-jou molt trös volen- 
tiers.“ 10 

La piere a prife del varlet 
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Zu Ermoles 


li Empevöre et puis fe met et de Vasitre vieriüs plus ciere, 

el fa ardant ifniellement. [1874] 

& premiers pafe biellement, gi entendei# en ecile piere, 

mais henkes couleur m mus 1115 | ne li ofe maitre devent. 

por le fer, ki B langwier; et eil Fon-vait apiereevang 1140 

mös k’it fuſt ane Heue en-Sws, ot pais = dit oians trös-tous 

hi ſ'aſẽuro plus et plus: „or viegne ‚avant li plus eßeous 

lora f6 coumande tout & dieu [1176} 

et puis fon valt jufke en mi-bieu. | et ki a greguor ferce en fei: 
[1159] 20 | de [on breanc mu fiere four mei; 

tant i demera et sAut, fe il mon vers puet eptamer, 

qe on cuida et cwidier dut [3179] . 45 

ge il fuR tens ars et en cendre. face moi en la mer gietor [1180] 

et cant il plus ni vot atendre, mes fire, u ü ceval detraire, 

fi Fea-iß hors tous [aus et fains. | et tant de mal et de contraire, 
[1161] 25 | com il fous siel faire en pora- 

al varlet tent an-deus fes mains: | autre lowier mar m’on doura, 60 

| [ogl. 1162] fi deit-hon treeegur ballier.“* 


voians tres-tous l’acoke et haffe, | uns, ki ne vot & cop falier [1183] 
tan-tos k’en ot et lieu et alte. et ki bieu refaable gaians 
mieus ke aulie autre rieme vivans, 


M’racles fu molt bien-venus. [68 prefentes devams le rei. 56 
ore eſt-il cent tins mieux-vonus. 30 | „biau fire (fait-ıF), quil desroi, 
or Yaime tant li Enperöres, con fait desroi et kei foliel 

con Fil NH faR eeufins u freres. - | mes je lo, com me bace et lie 

li Senefcaus Faime sutre -tant et c’om me giete sa um femier, 

a un endreit con fon enfant. fe gon m’abac tos eeß dangier, 60 
en deus viertus l’a A bien-fait, 35 | a’l trenennt de m’efpde nuo.“- 

ke l’Enperöre n’en tient plait „Celle vous iert molt bien tenue, 
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par Gautiera d’Arras. 4% 


' (fait ki vanles) ’omdroit de mei. | meli-par a före entenfion, 


pres Isi de faive call otrei q® il het coß varlet par nient, 
par le faint dieu.“ „Et gou de’l ) c'nine mös ne vit, mon enfient. 1190 
prendre. 1165 | mes por fernir fa felounie, 


un aoaviel ju vous cuic apzendre.“ | vos roit gellui gieler de vie: 
„Amis, em dien ſoit me desfenfe: | queus preus ſeroit, fa il meruß? 
de gow remmint molt, ke fos ponfe. | „ai, fe dieus fa foucauraß 

fos ne tient mie hien somwent à ce befoing, E’raclss gmis, 95 
et Fl le tiont, n’oh# pas fonvent. 79 | cam mar i vint volre anemwis.“ 

fos hem ef melt d’estrange fuer; | Cil voit bien de l’Euperöour, 

por fol i-tani m’ares four quer, | k’il a om li arieme et paour- 


gq’ vous vdes en mei raifom. „Sire“ fait-il „ne vos cremes: 
fos hon quiert plus- tea oooilen je voi melt bien, ke vous m’a- 
de hair homme ke d’amer. 76 mes. 1200 
por gou le deit-heu el clamer. cou fait forment & miercijer: 
fos n’aime mie volentiers, mais melt petit me puis fijer, 
nil n’oR amds me tenus clörs.“ fe li vafaus n’a qou k’il quiert. 
L’Enperöres et la haine. teus meut efrif, dont poi «om- 
la tiefe tient un poi eneline 89 quiert, 
et penfe ‚‚diens, con grant mes- | et feus coumence la mesiee, 5 
cief, k’ı puis enperte la colce. 
fe cil varles oſt dehicaids il n’eß ſi oaude ne fi froide. 
et detzeneies par fa Solie. bien fai, l’efpee oſt banus ot roide; 
mais fo eis Mers a Vafallie, mes diew, ki mil vous tus en- 
par tous les lfains, ki font en pieren, 
Romme - 85 | gi prefleuses font et ciöres, 10 


mar vit cefui entrer en Hemme. | c’eft melt plus fors, ko eil ne foit.“* 
miervelle ef molt de quer felon. | Il diſt melt bien, ke dire deit / 
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„dieus m’a bien aididt jask’ä ore: 

fi me puet bien garder encore.“ 

„Amis E’racles, ge’l voroie, 1215 

ließre pooit, jou Hi rendroie 

fon couvenant, k’il i a mie. 

de droit noient ſ'eſt entremis.“ 

Cil diables u cil maufes, 

ql contre li eß efcaufes, 

hauce lecaup, celui reguiert; [1192] 

et molt grandisme cep le fiert, 

fiere de tort et de traviörs. [= 
1200] 

uns autres en kaift enviers. 

dix col li donne graut et fors. 
[1202] 25 

del meneur fuf un gaians mors: 

mains ainc encor ne l’adefa. [1204] 

gou li fu lait: molt l’enpefa, 

et l'Enperèreo en eſt molt lies: [1207] 


Eraeles 


ne pust mmer, ke cafcuns n’sit 
felonc gou, k’ il maneuvre et fait. 40 


Or eſt E’racles bien de court 

et [era me&s ains-k’il [’en tourt. 
bien ef esprov6s en poi d’eure. 
li Senefcaus l’aime et ouneure 

et l’Enpertre ostrangement; 1245 
or l’aiment tout communalment, 
fe ce n'eſt aucans par envie; 
mais nous ne maine bonne vie, 
k’envie ne li veulle pis 

et k’il ne voifi de pis en pie. 5 
en envieus a mal voifin: 

cui caut? li biens vaint en la fin; 
car dieus eu prent molt bien conroi 
E’racles eft molt bien del roi, 

car en gou k’il l'a esprouve, 55 
l’a molt por fin loial treuve: 


N coumande, k’il foit loijes.. 30 
bediaus apielle dufke a quatre 

et durement les fait dont batre: 
eant acointie li ont tel ju, 

puis le gietent en un ort lien. 
enfi gaagne mainte fois 35 
li mauvnis hon, et gou ef drois, 
con K’il engigne aveuc autrui, 
revient al daerain four lui. - 


et par -lui vosra femme prendre. 
[1221) 

mais il vosra anfois aprendre, 

fe Venfens, ki n’a ke dis ans, 

ert 68 cevaus fi voir difans [1221] 

et fi loiaus com en la gemme; 

car il fe doute molt de femme. 

car femme à prendre c’eft grant 
eofe: [24711] 


ee Ede ALTE Er Se ENTER — 





—— 
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par Gautiore d’Arras. 


cil prent l’ortie et cil la rofe. 

ala fois icil, ki pis vaus, 1266 
prent la mellour et li boins faut. 
gu fait douter V’Enperöour: 

fen efi en erieme et em paeur. 


Un ban a fait erier i-tel, 
kil atendra le col mortel, 
ki a ceval, [il ne l’amaine 
por vendre al cief de la femaine. 
le jour ont ricement tenu. [1250] 
de toutes pars i font venu 

à une lienö de-fors Romme: [1233 


70 


:1353] _ 75 
amainent lor cevaus maint- homme. 
[1260] 


erieö fa i-louc la Foire — 

encor V’ont maint — homme en me- 
more. 

un coval ot li Emperöre, [1276] 

ki bien vaut por vendre & fon fre- 
ro 50 

deus cent mars d’argent feulement: 

gou a on dit ciertainement. 

biaus eß et gens, et bien föoit 

et tous li peules, k’il v£oit. 

autres avoit (gou vous plevis), 85 

q’ molt amoit; mös qou ef vis, 





il m’ameit nul tant eon celui. 

fon Senefcal apelle o lui 

por faufer celui, ki ne faut; 
en-grant fe met, mes ne Hi 

vaut. 1290 

„Senefcaus (fait-il), or m’oee: 
j’en voierai, fe vous loes 

mon ceval aufi com por vendre. 
or porons mous d’E’racle aprendre, 
fil fait de mon ceval acat. 98 
il n’a en Ini point de barat, 

q’ c’eß li miudres, li plus biaus 
del mont et tous li plus ifniaus.‘“ 
„Sire, par dieu, ki lä-fus maint, 
je loc molt bien c’on li amaint: 1300 
menes li dent ifniellement.‘“ 
trös-tout fans nul delaiement 
Pen vait E’racles li ſenés [1285] 
li damoißaus, ki buer fu nes. 

li Senefcaus vait & la Foire 

et maine o lui (gou po6s ceroire). 
E’racles vait par tout et vient [1293] 
et cierke molt, ke li oouvient. 
car cil, c’on violt fi esprouver, 

& grant paine puet-on trouver. 10 
le mellour de cent mil cevaus 
cierke les mens, cierke los vaus. 
en-grant ſe met, et il a droit, 


5 
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9. B. C. cui on uelt enfi prouer — 10. B. A grant paine puet ö trou- 


ver, 4. Cou vient (aus 1308), dann ausgestrichen, dock durchschim- 


B. Cerg — B. t fi adroit — 


2360 Eraclos _ 


tant ke fl vient i-leue tout dreit, | or te laife-je, or te guerpis: 

ua li cevaus iert ä fegneur: | or Wai-jeu mals oure de tei. 
[1801] 1915 | ja-mös n’aras l’ameur de mei. 1340 

el mont n’et piIns biel ne gregaor. | mes fires en f'ra or fos gas. 

al Senefcal fanle melt tart, d’autre eoſo ne m’el-H pas: 

ke’l veifi ourner ’oelle part, il cuida bien par toi favoir, 

por l’amour dei Baperöcer, fe il peuäf ja fomme avoir, 

ke il ne’l traife mentösur. 20 | q! n’öufß taike en H mufarde 45 

molt-par efi li6s de grant maulöre, | et ki ne fuſt pas trop conarde. 


x’ Peprouvra A en In piöre, & fol to fieng et & vilain.“ 

et molt evra le quer pefant, E’racies eeifi au poulain, [1308) 
fe fl ne’i trouve veir difeant. ki quatre dens encer tezoiß. 

li Senefcaus forment l’esgarde: 36 | ni avoit can-k’il eoureneit 60 
mol H anuie et moßt ll tarde, & cel ceval, ke fl demande, 

g’il aecat un i-tel eeral, tröspafe tente colle lande. 


gi vaut des autres plain un val. |ains ne fina, fi vint & Ani, 
gou caldent ont, gon dient-il. l’en i-a teus mil en-tonr lui 


cant eil le veit, fi tient A vil, 30 | & contes et & cafielaine, 66 
c’onkes por voir ne’l adegna g! poi prifen un tel peoulain, 
ne tant ne cent, ne’l regards. q’ c’ef li pires au voir dire. 


en lui n’a rions de can-k’il violt. | li Benefcaus molt [’en aire 

outre fen-vait et el Pen dienlt, | et eil en-tour li difent donkes, 

q’ ’mfl befans I'ot acate; 35 | „a, por-coi vous wvint-il ken- 
or ouide, KA Pait barete. kos ? 2 
„Bracles (pense-il), ore es pie; | ne vous aires pas por honte, 
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par Gastiers d’Arras. 


® 


et d’un garcsm à veus ke mnnie? 

ia pitre avea de kaeuvdure, 

gi lV’acata par avesture. | 

or efi bien fams.vofire enkena: 1365 

oa ſanies bien, il n’eli yaa tens; 

ne Fen deves nul gret [avoir. 

dines ferois, de hemte avoir.“ 

Al fegnar toweme à grant costraire. 

gou c’on ki diät, 8 deit-ik faire. 70 

„Segnor (feit-il), gou w’i-a riens 

& m’aii diens, or voi-ge bien 

de faire à homme hontous plait.‘“ 

„Ja foiß eom, K’il m’ait nions mes- 
Takt, 

font-il mil, ki & mal l’enparnent 

et ki la honte li eniongamt; 

mais contro gen oouvrient nögart. 

foit promd’en, ki ia maifon gart.“ 

„Mais dises, fegner, par Saint 
Piere, 

n’eß how el monde, ki ia piöre 80 

Peuf ja onife, u il ko pri“ 

„Cant le treuvs, cefcmns li diß 

'q’il eftoit fos et mal [ende 

et por nuiens Freleit pends Ä 

de cou, deut il eh delivree. 66 


1362. B. € dun garcon a uouf 
ke möte — 66. B. Göaf auentuse 





nos a-il izis-tous aniwrda “ 

„Se vous le hais par envie, 

vous aves droit, car de fa vie 

doiront li manvais avoir duel. 

car ja, ſi m’ait däeus, "Ion seul 1396 

ne vivra bonne eefs en pais.“ 

„Ne ja esertes por Les mauvais 

m'iert li vawles maihs mies amis. 

jeu ai bien faef, can-ke g’si 
mis. 


.fos ef, ki croit weauvaile rien 95 


de kiire preud’omme ei-keo bien.“ 


'„Por qou ie hdeat, K’il ef preus 


et A’il m’efi mie los parenn. 
et par i-cou va d’ens devant. 
ls cat ei m’ares mis devant. 1400 


; por lui heuniz mes rions ke vmuıtz 
‚, car par oplui, ki maint en baut, 


Faufi mauvaile fuß ia piöre, 
eom elle eik prößeufe et eiöre, 
weroit-il jä por mei anui. 

& & rice kenne, con je fei, 
ef ſi- fais enieus perre cefe. 


' jou ne me plaing de zulle os6s.“ 


„Or ne semaint-i) en vems mie, 


ke li varlos ne piert le vis, 38 
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fos eß, ki creit fol confellier 
de foi hounir et avellier.‘“ 


M'racles ’le preud’omme areane, 
ki le poulsin tint par'le resne. 
[1304] 

„pred’on (fait-il), or entendes: 1415 

c’eß voßre poulain? me vendes.“ 
[1308] 

„Varlet (fait-il) molt volentiers; 
[1309] 

mös il vous iert, je cuic, trop 
kiörs.“ [1311] 

„Irop kiers (fait-il)?  vaut-il cent 

| mars?“ 

„Nein-il, amis.ains fuß-il ars, 20 

g® il vons fuſt four-apieles. 

je’l vous vendrai, fe vous voles, 

com & voifin et & ami. 

deus.mars en don’res et demi, [1315] 

f’avoir le voles en [aifine; 25 

mös gou le vous veng en plevine.“ 

„Prend’on, g’oi bien & voſtre dit, 

ke vous le counifies petit, [1317] 

ne ke vous vöos, ki jou fui; 

ne [aves vous, k’il a en lui?“ 80 

„Tant fai-jou bien (fait li vi- 
lains), 





° Eraclkes 
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. 


ke quatre dens a li pelains.‘‘ [13920] 

„Mais il n’a un [eul plus ifniek 
[1318] 

de tous ciaus, ki [ont el praijel.‘“ 

„Dei pris, Kil eß, qou fai-jou 
bien; 1435 

mais cis marcies ne mionte rien. 

trop ießes jouenes, ce m'oſt vis, 

por tant acater fans amis. 

onkes encor ne vic enfant, 

ki fans amis acataft tant. 40 

mais fe vous confel en avies 

et vous hoin-gr6 m’en feuifies, 

lo demi-marc vous en lairoie [vgl. 
1315] 

et por deus mars le vous dom’reie. 

fi me garilfe dieus mon cief, 45 

q’ jou ai fait molt grant mesecief, 

gii m’a molt durement couße, 
[1340] 

bien a dews ans en ceßt eß&, 

& riens ke n’acroie à ufure 

et molt & petite mefure. 60 

povretés m'a molt alali; 

cil, ki’l me donna, m’a fallũ; [1336] 

car il me difi par verite, [1338] 

kK’il m’oßeroit de povrete. 

„Et ki fu-il, faves le vous?“ 55 
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par a d’Arras. 


„Naie, par dieu, ki fit nous tous, 
ne fai, ki il fu, ne’l counois; 
mes il fu tous plus blans ke nois. 
por amour, 'dieu le me douna; 
onkes plus mot ne me [ouna. 1460 
et nori Vai en bein efpoir: 

euidai bien, k’il ve defft moir. 
gou m’a fait houtre maile atendre. 
or le me fait befongne vendro; 
ear plus [ni povres, ke ne dis. 65 
prendes-le enfi, ke vous devis.“ 
„Preud’om, fe dieus me doinfi ur, 
or poes bien iefire &-[öur. 

gi eroit preud’omme, il fait ke 


fages. 
ja ne vous iert dious ne dama- 
ges, 70 


q’ vous aves ceflui creü, 

ne four [a parolle acreu. 

bien- fais ne [era ja eflains, 

ne preud’om de menconge atains. 


[1344] 
vint mars vous en don’reai as 
mains.- 1474b 


ne l’aves pas nouri en-vain.“ 740 
„Biau dous varlet, vous me gabes 
por cou, ke povre me vees 


et ke vroté vous ai gehle.“ R 
„Non-ai, fe dieus me beneie: 

al döpartir veres trös bien, 

q’ ne vous ai gabe de rien. 1486 
car par cel dieu, ki maint läfus, 
or vous en den’rai vingt mars 
plus.“ [1360] 

karante 'mars l’en fait pofer; 
mais cil n’es ofa adeler. 

en-fus f’eft mis, forment [fe crient; 
car povres hon fe doute et crient. 
mais cil, ki plus n’i vot atendre, 
li fait per force l’argent prendre. 
encor fe crient molt li vilains, 

fi tient l’argent entre fes mains. 90 
mucant f’en vait entre la gent, 
crient, c’on li tolle fon argent. 


Or eß dolans li Senefcaus. [1354] 
nus voroit ieftre et tous descaus 
en-mi le Toivre gufke al col,” 95 
par fi ke on ne’l teinft por fol 

en droit del varlet acate. 

tout dient, k’il l’a barete. 

fe’l noncent & l’Enpereour; 

car piec’a ef, ke genglöour 1500 
n’eß d’ui ne d’ier, ke il coumencent. 


1456. A. Naie [d. :. Nai-je], B. Nenil p dia gi m aint for nouf — 


57. A. Ne fa ki j. fa; B. Neffai gi il ef nel connoif — 58. B. Mail 
i. f. pl. bl. 9 me noil — 59. B. dona — 60. B. Q’ ony’f pl. m. ni fois 
— 61. 4. t norllai, B. t nouri lai — 63. B. outre maife [Ob m’aife?] 
— 65. B. q’ mendif — 66. A. Prendelle, B. Prendef le, 9 ie uouf dif 
— 68. B. afleur — 70. B. ert dex, 4. dieuf — 72. B. Ne for le pole 
— 74. B. de pole — 74b. A. xx. marf, B. xx. m. uouf d. del poulain 
— 74c. fehlt in A. — 75. B. gabel me vouf (:) — 76. B. Por ce q’ 
poureif fui trestouf — 77. B. uerte — 78. A. Noäi, B. Non faic; B. 
wiederholt fe dix fe dix— 79. B. Au d. le verref b. — 81. B. laffuf 
82. B. Or en aueref — 83. AB. xl marf; B. li fait — 84. AB. nef ofa 
— 85. B. En [uf fe trait f. fe tient — 86. B. hom touf iorf fe crient 
— 87. B. uelt — 88. B. a force — 89. B. Encor, A. Entor — 91. R. 
fen ua outre. — 93. AB. Absatz — 94. B. uauroit, ohne touf — 95. A. 
Enmij lo tiure, B. Eumi le toiure duscal col — 96. A. cön el, B.9 
nel — 98. B. Tuit — 1500. B. C. p. qil [ont gaingleor — 1. 4. duj 
zedier, B. dui ne dier — 


254 Eracles 


cil de la eourt io varlos temcent, 

por ’le warlet faire dehe. 

or eß-il mol en bas degre. 

wnös dieus lo metzu el plus kant; 5 

cae c’eß li Aires, ki ne faut. 

or coli YVracles al de- ons. 

il ne fiert pas à gré ’tr&s-tous: 

on treuve poi & court amis, 

dea-ke li fire eß anemia. 1510 

or eß E’racoles moli-par mal 

al Segnor et al Senalcal. 

li Enperöres li a dit 

„E'racles, ge te pris petit.“ [1421] 

„Siro (fait-il) por dieu merci, 
[1035] - 18 


& tel ooral i ot mens, 

ja ciertes ne m’en poleroit | 

de douser cent ara plas ke droit.“ 

„Biau fre eiöre, u’en falten plail. 

geu ke g’en far, Hi per hie 
fait. 15% 


| & tert vons alres vides maei, 


ear plus de honts a en foi 
cil poulains, => veire — ons 


'q’ w’en wient N mellour mil, [1475) 
85 


ke il i-saient hui vöus; 

et ke dont, il fuſt preeieus, 
lar vaufiß un melt grans catel, 
ke tout le monde n’euß tel; 








et Pil vous plaifi teus, com il eh, 

fcient or li troi wuellour prel; 
[1479] N) 

et fil n’es vwaiac, je vous otzei, 

ke vous n’aljes mierci de mei 

de ma tiolle pzendre et treucier. 

| ici metes tout le plus ciòr 

Jal cief decor; lä-gus A-val [1482] 

i faites maitre l’autee ceval; 

le tierc metes al conre apries 


por-cei es-gouf“ — „Por le ronci: 
tu as acat6 folement [41427] 

et fos eft, ki & toi Patent. 

scater deus le melloar; 

or as acate le piour rn) 
de tous ciaus, ki font à Ja Foire. 
fe jou men quier veofife cereire, 
jou te fereie ja anui; 

mes il me menbre, qgi jou fsi. 

fe tu öuses afend 25 








1502. B. al vallet — 3. B. Por lor figner feruir. agre — 4. A. 
õ baſ, B. embraf — 5. B. en pl. h. — 7. B. el defouf — 8. B.Or el 
il mi’t for cner stouf — 9. B. 9 tzueue — 10. B.Peif g — 11 B. 
fe v’ aim p. — 15. B. mi — 16. B.P. c. ef c. p* le ronchi — 17. 
B. Dost tu af erre f. — 18. B. foll, A. foif — 20. B. Ore — 21. B. en 
ief. — 22. B. ie, weloie — 23. B. de — 3. 4 Mel ji mö line 


gi celuj — 35. B. eulfel — 27. 4. mö, B. me peforoit — 28. B. Ad. 
c. m. oufe dr. — 29. B. Bialf f. c. ne f. pl. — 30. A. Cou ke genfac, 
B. C. g’ ie fil ai degre — 31. A. vous ausgelöscht (blofs »), B. vw’ — 
32. B.C. pl. b.aile. f. — 33. B. q’ üre home on vil — 34. B. mil- 
Jor mil — 35. B. Qil — 36. B. fit; A. p cieuf, B.p creuf — 37. B. 
uauroit il — 38. B. Q’n tot le m. naroit t. — 39. B. t fil pl. tel 9 il e. 
— 40. B. troi li millor pr., darnach Q’ v° treßot aceſ acoilf — 41. B. 
t fil nef uaint al corf tof. iij, Jotroi biax fire 9 me pende: De coi li 
fiex diex me deflende. ZEfp°uef [e le cofe ef uoire: fi a cheualf en 
ceße foire, Soient eflit li millor troi. Dafür fehlt 1542. — 43. B. Me 
t. a.pr. t atrench’ — 44. B. Metef ichi tot le pl. ch; A. melef — 3. 
B. del corf la i?; A. lagul — 46. B. metre — 47. B. corf — 





par Gaufkers d’Arras. 


à la benue deeit al sief price, 

u elle foit jufke al premier: 

jüä ne m’i veres delieijer, 

fi meavezens de teile place; 

fe joa no’l tüong toms & ellnas, 

ains-ke gou viegne à l’autre en-mi, 

ſi me faitos trancker par-mis 

fe il a l’autze an tel ne fait, 46 

fi me foient li dei eiel traic”‘ 

„Paet c’ofire veire.“ „Oil, biau 
Ero.“ 

Li varlet fe tiewt bien de rire 

„jou ne veis pas quorant a konge; 

ja ne m’atsindres de. menoongne.“ 

„B’racles, je V’espreuversi: [4488] 

felono gou, ke g’i treuverni, 

t’en renderai le gueredon.‘“ 

„Biaun fire, & dien bensicon. 

ne-mös bien en foljes ciertaine, 06 

pierdus li penlains, 

fe il MR —— — 

„E'racde, voie geu mü a mie. 

or me vas- tu edbaretant. 

„Sire, wem fac ne tan me eant. 70 

fans demerance Tospreuven. 


1550 





male jh, fi beins nD’last meis ireu- 
wes 

con cil, fe il gardes suft 

un an entjär, K’il ae eoum. [1472] 

„M’naeles, veir (dit 1’ Emuperöre) 1575 

ci-endneit ies-tu baretöre: 

se n’ies-tu mie fans engien. 

mais par la main, dent jo te dien, 

ne monte riens, car äl onura.* 

„Non fera veir, il ne por“ 

font ä-donkes li mencengnier, 

g! ne finent de lodengier: 

„Sire (fent-il), rales-vous-ent; 

{vgl. 1496] 

ne’l cröns pas, cou eß nient. 

espase i metroit volentiers: 

fi f’en-fairoit entrementiers; 

mais il n’en avra mul leifier, 

fe il vons vient, Sire, à plaißr, 

laifie-ie sous: zales -vons ent. 

& parkerons privsement. 

le fitele en vongerens et vous. 

zales-vems ai: leilio-Iis noms.“ 

Et cant li Senofsaus l’entent, 

& fen ansie melt forment: 


85 


) 


1548. B. t li beine feii de ei pref — 49. B. defcal mumier — 59, 


B. Le poulain courrai tout p'mier — 51. B. Si mouront droit de «e. 
plasce — 52. B. Se ie nellieg t. a eflauce — 58. B. ie; emmi, 4. ömj 
— 55. B. Se fe de L autel ne fail, 4A. autel ne fait — 56. B. An dei 
& ool me folent traf, 4. ioel trait — 67. d. P. Tefize, B. F. co e. v. 
a mel dat (2) — 58. B. Biax fire oil fe dix nmit — 659. B. de ne u’ 
g’rant male al ge, 4. qurant alenge — 0. B. ma kainäraf, 4. ma- 
taindref — 81. B. Eraclis £ ie lejpreuderei — 62. B. ce q’ ie, A. gi — 
68. B. Se rendrai pluf le g’redem — 64. 4. Bianf irre, B. Biax fire — 
65. B. Nemaif ar f. küc. — 87. B. a fait e. aramie — 98. B. E. amif 
es ni a m. — 63. B. Or me maftu ci b., A. Or me vaßs elb. — 70. B. 
tant ne qaat, A. tanme At — 72 4. M. ja Alont =. ja dafel; 2. M. 
ja & bonf nest mail trauef — 73. 2. Come il qui garde leuß — 74. 
B.geineo. — 16. B. au dwit, 4. endreit — 77T. B. engieng — 78, 
A. pgarlamein, B. le main, tieng — 79. B. cerra — @8. B. perra — 81. 
B.F. co denmg’ fe — 8. B. Qi, 409 — 8. B. S. f. il cou eR woient 
(.J. Z) — 84. RB. rabel lalen! — 86. B. en dementierf — 88. B. nef 
— 59. B. Laifief le nol, 4. Laißele nouf — 91. B. 4ailfief le nof, A. 
laifie le nouf — 94. B. Si [en aire durement, 4. Bi lonauuje — 


256 

„Segnor (fait-il), ki vos kesra, 1606 

honnis foit-il, et ki fera, 

q’ hon li face [e bien non. 

tel ‚gont honnifent maint baron; 

mais trop eft bien menes & droit, 

princes vallans, ki ’tel gent 
eroit.‘ 1600 

„Sire, por dieu le fil ’Marie 

(fait li varles), ne’l cr&es mie, 

. nel cr6es mie, gencieus hon; 

mais les cevaus cä amainon: 

fi monte cascuns d’aus par foi, 5 

et ge montrai auf par moi 

molt volentiers, fe dieus me laut. 

or deu hafter, car riens ne vaut.“ 


Miener en fait fon boin ceval [1506] 
et un, ki fu au Senefcal. 10 
li tiers fu trais hors de l’eßable: 
icil efioit au Cousnefable. 
plus iert proifids trös-tous li pires, 
q’ tous li miadres de V’enpire. 
fi les fait mener esraument 
lä, u li varles les atent. 
E’racles monte en fou poulain, 
[1525. 1551] 
u il ainc n’avoit &u frain, [1635] 


35 





Bendies 


et borce et point molt durement: 

et li efquier enlement. 1620 

li ceval keurent & esploit. 

molt Posmiervelle, ki les veit, 

ke li poulains fe tient une eure 
[1538] 

al bon ceval, et molt demeure 

as envious, ke il recroie. 

mes ja li pius dieus ne le voie. 

biaus eß li tans et clörs li gours. 

deus lieues durent li troi cours 
[1533] 

ens el mi-lieu del cours premier: 

et ’’Enperere, au mien cnidier, 30 

& Nautre en-mi li ’Couneftables. 

cil ki plus croit la cofe eßable, 

cou eſt li Senefcaus: li Sires 

[’es mis ou cours por le voir dire. 

li bons cevaus keurt de randen, 35 

il a les raisnes abanden, 

al Segnor à miervelles vient, 

ke li poulains fi bien fe tient. 

fon ceval aime et tient molt cier; 

mes per voir vos os aficier, 40 

fe li cevans vaufilt mil mars, 

Famaß-il mieus, ke il fu ars 

par fi ke li poulains velus 


1595. B. qi vꝰ querra — 96. B. Honif f. il t qui uerre — 98. BR. 


Telf — 99. B. M. bü e. m. a fon dr. — 1600. B. Pr. malusif gi tell — 
1. AB. dien — 2. B. ne cr. m. — 3. B. Ne er. m. gentil hom, A. gẽ 
cieuf hon — 4. B. M. 1. cenalf en amaint lon — .5. B. Si metef caf- 
cun delf p. f., A. dauf p foi — 6. B. Si? vꝰ dipuif foit for moi — 7. 
B. falt — 8. A. Or den (oder deti?), B. Maif p’ dieu tot ce rien ne 
valt — 9. AB. Absatz; B. Amener fait — 11. B. Le-tier con giete de 
1. — 12. B. Cil e. a fon coneflable — 13. A. proifief (s. 813), B.Pl. 
eftoit prifief tonf li pire — 15. B. erraut — 18. B. Vi ainc ancoiſ 
not eu fr. — 20. B. efcuierf — 22. B. M. [esmeruellent fi ont dreit 
— 23. B.91lip. — 23. B. Al enuieul — 26. B. li pix dix noſ encreie 
— 37. B. Biax, iorf — 28. B. corf — 2%. B. Enf el moien — 3%. A. 
lenpere, B. lempere; B. ai — 31. B. tl. apref — 33. B. Co — 3. A. 
Sef mif ou, B. Seft mif al tierf -- 35. B. Li‘ granf ceuax cort de ran- 
don — 36. B. Bü alef refaef a — 38. B. a lui fe f. — 40. B.M. p 
uerte lof bi a. — 41. B. couax usloit — 42. B. Si ameroit il guil — 
43. A. veluf, BD. ueluf — 





pan Gestäees 'd’Arras. 


eufi los tros cours: parvenetusı 
giil lo tew’roit a grant mibaele, 1645 
et puis :fsımetseit: on: W’radle: - :: 
föarement de feninss prendre;. : ' 
car no/l- favwolt de: coii :reprendre.:": 
i-cil, ki tient le .bon.ceval, " 
tient & desdaing et tourae.a mal 50 
q’ li poulaiss :hi longes- duro 
on poi.en grole.falöure, .:.: .' 
q'il enida «doler le .poulain.. ° 
mais je vous di, ‚ke: def ox-vais, 
ne’l pet trespafer un feul pas: :55 
fi ei fegemea:ehb molf cras, : 
fo li engrofe melt la daine: : . 
en-mi ‚le qguarto quasentaine , 
le col.“etant, :li edre: li griens, : .' 
li oua li -font, hi :quierd li erieve:. 
ä tiere ciet: nich: eß de-Iu2..:.. ; 
as envidug fouznelä anui: '' . .n 
les quers:ont:onflds ‚otıplains d’ise, 
mais ne [event fotta-!ciel ke diraz 
et li varles, ’sui dieus demaine,i 6& 
molt vun Jsie suilon quer ae 
m i 
un poi ralnefce Som peulsin.. wi 
reanoöds vait et fonr frain, 
trog + d’al. caval de et 
tant. a ulö,. kiil ließ; pride. :-: 
—eu mim. |} 


— 


Umet li cevans le poulain fent, 
fi Pen desroie durement: 


| de lome S6gour ef envoifise, 


Kenniß et fonfle ot fiert des pise. 
bien dient toute gest por voir, 76 
q’ nus ne puet- mellour avoir. 

li esquiers, ki fus eßoit, 

ki longemegt 'garde l’aveit, 
coumienoe 'ü poindre et à brocier, 
cant lo poulain voit aprocier, 1680 
en cofte. K’'ratle lo vanlet: 
ifnislement: el cowts.(e met. 
ifatelement keusent an-dui. 

bien keurt cascuns cevaus par lui. 
deus:arpens vent fierö et joint, 86 
g” P’uns l’autre ne pafe point; 
mais il’iert [en-prös: autrement: 
cat font venu al tierc arpent, 

ti poulains pafe et cil remaint, 
w’a: mais meoRier,..c’on 'plas Is 
tor maint⸗ 90 
fes quatro —2 à fonrıe enfanle: 
trös-toue li: cors li fae ot tranle.. - 


; — Est tous: atalnt: ı: .- 
petit en Aaut, k’il-n’est eßainsz. :! 


ne-mais-c’aert, au-tant fe vaut. 95 


‚n’a'mais moeflier.c’on le travant, 
20; et dient lors li mauvaie homme “u 


N mn J ET 


1644,'4."Caß, B.’Euß; 4. pröcuf, . B.-pueuf’— 48. B. tonroit:®; 
oracle —,.48,.,B. Faunit,:: 4; Bardit —- 49.1 BD, quiet — 56: B. terne — 


51. B, Ionge —.59. Ai gooiffe - 58... B. adofler — 55: B. pust — 66. 

B, Cil.e. fejornef;, 4. fogbortiel - 575:B! angelffe — 60. 4B: anf! 
font. — 61..B. A terre :eitt, fait; di cieo — '63. AB. enflelz; B. dur (:)i 
— 64,; RB. .feneat,:.'.A,: fe-want; B.. ſonffiel — 66. D. enmaine —. ‚67,1 
4. 1..goi,.. Bi. Vn: pas: rafreheilt ın— 68: B. Reghef- [=Resnes ?] : fiereef! 
usit for frain.,; 4 Bolinap akt four.frain -- 69. 4. Trof tal, -B. Trel: 
carelaif m- 70. ;B.,uiliießyu: a kil Hei -—4'71/.4B.. Absalz — 12. A. Si 
fe dd, 28. Bu,feiar ierk-enuoieß:— "74... 4. Höhilb, B. Harniſt 1 
76;.,B, Qll:mant, rn Aı Liel gu jerf, B: Li.efculerf-—-79, 3. abro6: 

char 4 8P. Bi; apelanınr,8% 3. Ifiıfaronte a Iuä(laii d. J.: Zu) 4 BA! 
B. B.,geureg4, Iiicagpl,am dieim 86... paffeı-- ı8% B. ta +.B9:.B.' 

palle r 20. „B,, Na mellier, :da!malatis- - ONE mei tewi;enfänle: ri) 
9% B;Reereant_— Pd Beta Bü A. Nemaißiwäirt;.:B. ‚Naıtnif- 
melier — 97. B. lor, maluaif — 1: iu 3 6b — nutmaa nel zunan 

Erdolide. 18 


„par. tous lea; feine, ki. font & 
: Bonme, ... - - j 
molt-per.noa.a cil encankes. 
diahles.oß en. lui entzös..: 1700 
moi,sie kauroit, ne moi ne: moä: 
fait dent. cascuns. „fors: por le roi; 
q! fe metoit en nos conlemm. 
cis eſt fi viertuons. et prows, 
qg’ nos. metra del‘ tout de-fors:.. 5 
maliois. foit hui, li Aeris.com.“..- . 
molt defirgiit, k? V’ofkiezmile,. :.: 
par coi. tous. li Gens com. perife«... 
n’et hom fon« eiel,' kill: vealls 


mal. 
fous frajn: vait, tra-k’ au.tierc ce» 
zal, : i 19 


gt malt ‚demaine grant desroi, 
cant. veif: la. ponlkin ’en- dzoit fol. 


©il,.ki [us eſt, plüs.ne demeure. 
el.cours fe mait draiti ens-es l’eure. 
plus oſt ifniause li dadraiss,.. 1& 
c’on-ains ne foſti H.prammerains. . 
et li poulaisie:fi rafrefcisk. :. “: -: 
fi kouzt;.an misns,, ke. aink.ne fd. 


'le cewal pafe i-leuk endroit, 





“x % 
. 22 
x 


li Seneisaus,. ki-iort al cnuns, . 
pzoie. ko:dieus. li: deinf :f6enute: 29 
et ke: fosı ons) cevans roereie., : 
i-gou rökiert molt ’dieu ot: proio 
mious. voareit, . k’il fult reträus, 
q’ li varles.fuß decäns. — 
lũ ponlains keurt molt viſtement 175 
et li coraus · tous .enlement: 

fi rices conrs ne fu ainc mös,. 
com eß.cis tiere; n’en iert ja-möa. 
enlanble fe: font tant tene, : : 
K’il font en-mi le ceurs .vonm. '30 
li varles. al quen debonnaire : 
fet del ponlain, cant- pustfaire: 
un poi lo broce et abandonne 
les riesnes et deus cos li donme. 
38 
q’ molö:trös bien &-dont coureit 


et li covans. ä-dont fe lafkes- - 
‚ak ki les. cours a prift en taflke, 
'kifus eßoit; le broce et fiert. 


mais flen-prös. vera, k’il’en iort 49 
al brocier, Kit a fait, lo twe.. 


‚et li cevaus fe resviertue 
outre pooir:et;peis A-font:. 


5 


‚1698: B..9.quierk 80 = 89: B..nouf' a:plf: — 1704. 4. Moine kaw- 


roit, B, Mail: ne. canreit.—. 2; B. Fait foi e; mil — 3.-4. 9 fol’ 
metroit &v? cöfeuf; B. Q@! fe metoit en nofc. — 4. R. Cil, preuf; A. 

peel..—..5. 4. Qi nof, B. Qil. uonf; m. 6..B. Malerif — 7. 4A. kil: ofkier- 

mife,..B. g’ il pille (s..f. )ẽ. 8. B..Mail dame dix:len efcremffe: 
—.9. A. four .ciel;..B. fomfhek;: Aı kik, B. euicmuelle m. — 10..4i Soun;- 
B: Sou ſx. u, tralcaufiere cmal’— -11..2: Qi, :4. Q’:— 12. A.’tamf, 

RB: .‚Q&ht,_prof.de, ſoi — .18.-AB. Abaatz;.. B. iert; ni — 14.14. enfef. 
leure, Be met: dony’l.un leure.—. 15... B.:ifniax-cif daerainf —:16. B. 

fü, -...17. B. fen. — .18. B.t genrt-or min cumail ne fill — 19.-B. 

Mori au chef m 20 B. Priesg' din DB. B,Tce regiert — :28.:B. 

Mix ‚uouxeit —.24.:B. melcreuf— 3. B, ourt mı. Titeiit — 8. BD; ce 
vax edurt . - 27. Brawl, 4. eourt«--.28.: 4. zenieri, B. ne nert- — 

29. Bi cünt -— --30. As:skjl ſont al’smj :— 81. B: au: cuer — 32. 4icdt: 
kö, B. canqu — 8% B. Vu, 4.1: pol}. M dfperoute — 38, 4. Et leſ 
8... B..L.-renal li ahandonne. — 36...4. pälej-B. paßfe' illuee — 36::B. 
Gänt.iois.maine, 8 ot ‘= 87. B.:atabt — 38. Ai apriſt, B. ot pri. 
—:40.: B. [empref. uöra,: 4. fenprel —:#1.:B.. Au br. — 42: B? Car IE 
oouax fen efuertue — 8. B. tin. — ii. .: ni I —7 


par Gachieru d’Arras. 


cil, ki-Ie-Irpee,: lenkte. :: 
car oofe': rap; desiudluniäs-. :. :’ 154 
ne pueflaveir' lönge: dumke.il . . : 
li cawausı ve: par talh.angeude;: : 

kerli efpankoili eblemger .; , i: '- 
ne puet- endurerımöb lg paine . 


et cil-on - wuil,.: emi diene. enr | 


vmaindz: : 
[es resaes: faceret:veab hriöme ": . .. 
fon ceval.en-mi:la kariöne: >:: : 
le tioee cowal:& tant.reiemene.. | 
or eft-ilrdie..et:oil foht: memrae, 
qil Rönt fonnlit:par- vilaukie> : 656 
or coumeiß- hon Abr Sloinie. - : 
pour gou. Seht: fol: (nei tmmie- Mi. 
Der Takt): : EI 
li mal- parlier,. lü mal- ülfentz 
car Fil matadient: de 'neulei .: . 
et on voit:!puis:le :bieri en wis: 69 
per mäntöours:totär Se.Söch.  .- 
oou eB liıpreus,. keiil ion ont, : 
et la recargent-il geief fais, 
w: il: mi6edient des ıkaurdsı 
afes le blasme Yegüge l’euvre 65 
a qou, keidas Auibıne::[o:leutre:: 
couvrix:fo pares, mös:en:la fim: 
fe deskeuvre li faus del fin. 
n Pr — 3 Pe 


1347... B. broce:—: 48,- B:. elleuffe —: 48. 





b 
IE’roolea acles' plaine dent; 
per nıib ient al cours' venüs, 1770 
trait (ei ohviers le’ Senefcal, 


: I gl fe desräis.2e au miarifal 
| «$’del vaslet noieat d’suhmi; . 


voit le, ſt vient: euoontre kei, -. 
an-deux:fös: bras' al' cel li met 75 
et puis fi heile le varlet. ' 

„amis (fait-il); . fe göu! vous bald, 
tuidies por som i- ſoit ii pös - 
da. men ceval,. ko aves mort? 

fe gbn vous‘ bais, gou: efl-& tort“ 
„Biau-fire,: faute vofire grafe, - 
ne l’aiı pas’ more: jà ’dieu ne plafe, 
q’ jou tant vive de-[ous tiere, 
q? vous me -pwifiös tant rekerre 
& monitors et:& vwölire droit. 
bes quare X koukil: lo: tem'roit,. 
fe g’en:.gyoie: retranon: 
d’une::f: faite indsproifon. 2 
caidies:vdus;.. ke ge Toit A: eienten, 
aufi me giste diens de’ pfierte, 90 
q’ g’onkes mais Ai lite’ ne ful; 

qꝰ jem-de’ceft'dnhage Tui.“ 
„E'racks;, diestee biau dous febre, 
or vos teh’ra ciörs l’Enperöre; : 
or nos metons tos & la voie, 


a 


9 
% = rt. 


B.- Ne p: mil end: — 50: 


B. 3ua — 51: 3.8. reynef.garde tfente arnibra‘— 52: B.t uait gefir löc 
le 'quariekiör— 554 B. @% 1. fordit: de. foldugier—.8%. B. Por ce, 4A. Pour 


can ;- B.; Sokıca. — 5. Bo. meflifent — 8: B. proxx- 68. A: 


ley B. t ia 


ree. ib gpat-kı + 64s.B. Uil;: 4, Vilz:! B. maluall; · B. fügt kinse Q’n 





mefdifät--aukläkißfent ,.: Gnf--uilounie "eß- de. irefdire:: De nul&i blaf- 
mer't deßire. . B.Aeſ fe, bhitıjmge.1..- 66. B. le defeuenre 
+ 57. .Bi-Konuriss ala fin ai ‚68. Bi de än-— 69..4B: Adıiid —: 76! 
4: Par #, 'B..ou;. B: auwil' veduf — . 72. -B.: defrefne au :mariffel: — 
T&-B..t niguk —: 74. A; Voille,-B. Veit.fe.fi unit W. 3. Auf deul, 
au“col — 77: Bu id —ı 78 Bi Hipail —: 78. B. maref — 80: B. ie — 
81.-4. Saure, Bi fawe: = 82 Bi, place‘ (: grafce) +: 83. B..ie; I 
terre + ..B&t.Biitat me Juilfiöß regiera — 85: P. Al mien’ 6. ne — 
de.:— B6. M corkipen,kennil.;- 87. B. Sk ibui— -88; Bl. Eruolo 
am! bike fanem- m-:;89:.Bi:de:dieraci’— M. :Bs Auf me defisurt'din 
de pöef ınnı 9. 4. @E gökel,: BoQ' ionfl — Mk B. wwal — 96: B. Or 
vonf nein. — —— I Ze a er 


Fe Sa | 
4 


il ef molt tart, k’il os revoie.. 

de dien. foit V’enre benöoife,; - --- 
q’ jou von vi et aceintsi 

et ke le jour an Rornme entrai :*‘ 1800 
baile ke dent ameement; 

et cant li Sire öt.et intent 

- et il ot tout le voir [ön; 

ke li ceval font reczöu,: 


encontre le vaulet en-vait:. .:. 5 


cant il leı voit, grant -goie en fait, 
molt bielement l’acelle et baife : 


'. »Erachen ' 


|j& predisssımen. ford par Fui -pire, 
con eß la — kK’i.pilus convoite : 


por: kan-kil.onkes [et ımesdire, - 


j mais li mauvais'il fe comfont.: ° 
j con li plons art: et l’argens font 


et fi l’afine par le plonc, 1825 


| & fait par lui H malvais.hon: 


Cart enfin por la boine gent, 


| & con li plons fait por l’argent. 


E’racles, dieus te gart ta viez: - _ 
j& ne roman’ra por envie, :. ': .30 
q’ del :tent no me tickne & tei. 
de mes :oohfaus confelle miei: » . 


mes confelliers.veul ko tu foies. 
ne ferai riene, ke tn ne veies, 
ei ja ne'n’sert fi & talent, 1885 
c’on ne me truißi :de’l faire l’ent, 
preuc-k’il te foit encontre quer. 
jou ne vos roie por nul fuer, 

q’ tu ne m’öules voir dit: 

del poulain, g’ j’euc en. defpit. 0 


tan-tos, k’en.ent et Leuet alte. 
„amis (eis-il); bien.  —. 
petit enfant; et fe — Ip 
je f’rai morir.de male mort 

tous eiaüs,. ki blasme t’ont. à tort. 
voirs el, ke genglöour glouton 
ne blament f'aus meismes nom. . 





ja pred’om.n’iert par ana blam6s, 15 | ore . eß-il..beins: qou we 
no n'ieri,miescröus he anids, - bien,“ 

ne maina. atorifin au koing.: E | »Sire, non eſt, il ze Yantı rin 
pred’on- potte-o lai' fon tiedmmeings | vn. [1860 ei. 


22 


nui fu litt. en dies: ki: —* 
‚or ne zent pas 'un — Tußi. 


ne pet. eapirken male bouce, 
ne mauvais. bon x ‚ini —“ 20 








1796. B. Car met li — gi nouf ul: — 97. B. Ce en ir n— 
89. B. ui ni.eneontrai — 1800. 2. a rialalı— 2. A. intöt, B. ontont 
— 3. B. Q’ila.— 7. B. bonemöt — 8 B.:Tantoß com ot — .ı% Ai 
faijl, B. fait il — 10. B:q iou'ne tu, A. veuſtu oder vaiſtu —. 11. 
B. 4 faiq morr .— 12.3. T. ceuf q! tout blame atort; A. .mont.—:13. 
B. iegglepur — 14.:B..Ienf meimb i— 15::B.. prendom nert.p dal. 
16. .B.:Ne: n.-taainf eibrf: ne’ nasl "ame. —: 17.:B. ootorifief —.:1B. 2. 
Erauden —- ‚19.4. äpirier, B. empirier [Ob Nelf?] -— 20. B. Ne misil hö a 
Ini ne tpuce: — . 21. .B.-Ne. ia preudom 'nert pt hi ’pire.— 83:'B; Car 
li mauneif-äl, fen--toüfeht - 21. 4B. Car; . B. plouf, 4. glouf 28, 
A. Fæ, ſa fine, B. la — B. pleni - 20. B. Qilf. por; A. p3 A.mal 
 vail,; R,. muaif: -—. A. Sart, B: Ar:renfin, B. I proude g- + 28. 
Be:plonf;.:B.: par, u p -: 292. dix porgert:te wiei— .81:::B. mete 
entei — 32,. Buıchleuf —: 33, B. uelf g’. tea f, - 86.:B, Jaine-mi ert 
tãt, a talent + 36:2. de f. 1. 37. .4.:Piewe.kil,: B. Por gil — 38; 
B; Ja.nell uauznie. is mefü Ai — 39: :4»'he milel,. -B.--ne:meuffel. ++ :88.: 
4:;g’ jeue, B..iene — 41. B. Orjoce.Aaliie, b..in- 48. B. Si non ieſt, A- 
Sire bounefi; B. ualt — 43. B. qui i f.— 44. B. ualt; AB. pouri fad — 


par Gauiiers' d’Arras. 1 


fe il 'oß 'bons, Sire Enpertre, 1845 | q* il afolervit par consre 
donkes fui-jou enfin mienterer; et aufi me puiſt dieus [ecoure, 1870 


car jou dife, kl-‘afeleroit q’ ja n’amerai 'mös genglour, 
enfin, ki coure ke feroit: psutenier ne lofongeour, 
il a coura, fi of pierdus. - * |tout por l’amour de ceft afaire.“ 
li cnirs des ganbes foit fendus: | LS varles A quer debonnaire 

- [1564] ' "50 |a fait le poulain jus abatre [1570] 
(or n’el tones pas & efear), et fait les ganbes toutes quatre [-74] 
vos vers ontre quir et car, fendre, te quir, ia molle espandre, 
q'il amoll6 ieh jä tre&s-tonte.e  : jus & lor pi6s four P’ierbe tendre, 


ou vous di-jou fans nulle doute, | apriös ont los os regardes 
car ffir toute l’en convient, - 55 | et fi les ont tous wie trouves, 80 


A-t0s ke il al traval vient. AH kKil'ni-a grant ne petit: 

fos os ef toute hors ifuo, : |ne le veiö, fi con a dit. [1516] 
comme une toille olör tifue, 

ne li poreut tenir 11.08: Or ef E’ravles par railon [1577] 
tros-k’ & un an de-fout fon des 00 | bien .de tous oiaus de la malon. 
ne Jdeuüft-hon ieftre monte. il ni-a arme fi hardie, 85 


pierdue en a fa ——— = 4 nulle riens li: contredie. ' 

1562) toute la cours, ki'molt eft anple, 
„Paet Halire veirs ; biam dous | pretident & Y’enpereur exenple - 

amin ?". Tıses] - de lui ounerer et fervir. : ' 
„Sire, li biens, ki m’efi proumis, | per tout, u on le’ voit venir. 90. 
me foit tolus, fe qou n’eR voire.“ | car puis-ke fire a: tier [on cien, 
„Fröre;, bien ‚sit li tiens faveirs.' | tout Hi awire Hi veulmt bien; 
bouemeat molt lo me desis taunt ke li-Aire''a efer:oelui; 


et & erölre le me fofls, 2 - | tout le cierifent aprite lui; 





1845 - 50. fehlen B. — Or ne in 1841. 18617) — 48. A. wie 
conre — 50. A. wie gaubel — 52. B. uenref — 53. 4. Qil amolle, B. 
le mooule; ja fehlt — 54. B. Ce uouf — 55. B. ifir — 56. B. 9 il a 
travail.u. — 87. B. Def ol, 4. def of; B. tort Iffue — 58. B. Ne cune 
t. fort tiffue — 59. B. poreit — 60. B. Toufca — 61: B. Ne denſt nuf 
efre montel — 68. A. Belire; B. P. efire bonf, biax d. a. — 65. BR. 
ce — 67. B. Boinairemöt le me def; 4. te. — 68. B. acroire — 69. 
A. p ooufre, B. por oourre — 70..B. t fi me pailfe dix fecourre — 
71. B. Ja namerai' miaif monteour — 72. B. Ne lefengier ne gangleour 
— 74. B. au cuen — 77. B. F. t le moule iuf efp. — 78. B. t as uar- 
lef fi 1a fait prandre — 79. B. A. fi ont 1: of trouef — 80. A. vuif, B. 
wif — 82 B. Ne uote öfi 9 il ot dit — 83. 4B. Absats — 84. B. cex 
de la msifon — 85. A. nia arme, B. ni a fomo — 86. A. Q’, B. Qi; 
B.ü, A. lor — 87. B. li corf; B. äple, A. gräde — 88, B. Prent; 
example, 4. exöple — 89. B. aimer t conioir (8. f. Z.) — 90. B. De 
lui feruir de kai äoir — 91. B. a cier celai : Tast le eierifi ni s oelui 


(aus 1893, so dafs 1852 ausfällt) — 


2er 7" Eamalen 


Va ciör ei alme au itans, 
[1588]: : at — 

con fait li pöres fon .enfant; : 

par tout coumande . pisinement, 

.[1589] . 

c’on face fon ande: [1692] 

en lai fe creit, em Ini-ke met; 

de iui & lovor [Pontremet, 2900 

q’ faire vont, k’ Ag li viogste, 

face oan-k’al varlet oeuviegne. 

bien l’en coumande }}Enperöre, - 
g’il foit et fire et conmandöre ! 

et ne li foit mds à conkraire 

de can-kes, ke il vora faire.. 


et il 


5 


Or ef fi ale, ke li Sire 
croit tan, x E’ragles li visit dire. 
hacelörs eß ot fee wielt. [1806] : 
- mais molt fo orient, A vpmill Auf. 
[1600] 40; 
il eß li plas haus hen, ki feit. - 
por cou diß-il et Aa deeait, 
g’1 doit le ‚muallonr — aveir. 
[1902] “ 
" al varlet Va fait à kavakrı aeoo 


diſt Iui „par kei m’eßeut ‚apren- | 
dze, 15 


en quel lieu puife femme prendre: 
confel te quier, confelle mei; [1615] 





:qw & ia fola Seit ia keance: 


ar taus.muns caulaus eß en tal.““ 


„Gres ka — baa: trds dans | 


:Bme,#{X610] '- 
de gou Eu de wogs.plaift & diso.2 
biaus ſire sion „ ar n’aijas folng: 
as) . 
aidier vos quier a eoſt befoing 
tout à veßre d4vifement. 
mais or n’i-ait prolengement: 
falten ‚maitre vos hries ‘en .cäre; 
2. [ee 1682] 1925 
f'es tramelas par vollre enpire: 
mandes ke voßre: gentil-homme 
foient al jour mnumd a Homme; 
DR) 
o vous dementent une ‚pince 
at eancuns ĩ amsint [a mioce [163 
2 :bie 1444] 
na fa farour u.fs parente 
u fa fille, fe il.a gonte. 
zlcrit arıı en salcun ‚brief, 
ke colle svra demzonne el cief, 
: [5049] 
gi miens vos plaira el cammum. 35 
gou iart obarit, Bine, om :cafenn. 
tout i ven'mut Sau enntredit, 
puis-ke il veront voſiro pforit ; [1655] 
car cafcuns avra [a cröance, 
40 


1900. B. Hienach Q'l mel de rien alle’ cooler: Na onuf del narlet 


courech’ — 1. B. nelt cagre — S. B. qenqel, ooulegne — 3.R. ii — 4. 
B. comandere — 6. B. De guang’£ ang’? ualra f.—.7. AB. Absuts— 8. B. 
quang’ eracle ualra d., A, fanke oranlef -—.D. A. faire, B. femme; uent 
— 10. B. feut — 19, B. P. oe d. it fa gmni dr. — 14. B. Au a. le 
f. alfavoir — 15. B, meliaet — 17. B. to: guier, A. reguier? — 19. 4. 
bia -tref d. £., B. biax tr. dof ££ — 20. B. De.ve; Jleiß a d. — AL A. 
nsijef, B. neiel — 29. B, wof mie — 38. B.-Teiti — M. A. alange- 
ment — 25. A. priel, .B. F..metre uak litiel 'ächiee — 26. B. Si ir. a 
äus emp. — 28. B. a ier nome — 29. H. @d Y° ramaaront v ne piache 
— 3%. A. iämait, B. i. amaint je niecebe — A. BU. ſeror m—- 32. 3.7 
Slle Al ia bele £ gente — Ak. B. wiell, de 9mun —. 37. A. imärent, 
B. i ueuront; B. faaf — 38: B. Def qui, leeh efarit — 38. 3... c. 
ert en efperance — 40. A. Qua, B. Q* le fine. L. ia wenance — 


par Geutlere WArras. _ 408 


de ben quer oofeıme.i venlien, - ne: ihlgudten, ktierent- elles: 


gi’ osfle neuvelle entendtu; - - ' näs'ne vit inds fi'bislle gent. [1760 
car cofcune iert-en bonne 'efpoir; und 1761] 1965 
q’ dote la öonromue uvolr. - :. n — font biel et went, 
‚„B’racles umis, ge’l lec bien. 1946 | q’. 185 'gulent par :grant Houcoer. 
ici ne voi-ge nulle rien, cafcuns fa -ülle a fa ſorour 


q’ face % blasmer nk repreudre.“ |u fa niece ent par le.refte, . 
Li brief font fait fans plus aten- | u cefeunf: d’aua -ia ’[6te rohe : TO 


.dre [1670 ...] et A N if „ma bielle nöe, [1TMR] 
A Ion. envoie largement : ' fe cefe hounours vous eſt donnse, 
as gentions hommes fenlement, | n’duhlins mild vo’ parage, [1736] - 
i asss -60 | ne ne ſoijes viera nous faurage. 
u-il los ventent anvoffer. | ei aves fotventt, (c'’ounoure [1736] 76 
no fo 'font-mie trop prier- mus fonvent corage et muurs;-- 
noch, ne cht, Kies oent Ir. - | mais ki con n’alme, o'amer Bolt, 
lor Alles prendent à eslire - fouvent en vient à malnu:ddsplok 


et Ior nieces et lor parehtes, 58 | et l’on abafent molt Tor- priw; 

ki les avoit biedles ne gentes: celles, ki »'ont endore pfe, 80 
dei tes-dtohrner l’eitremmaltetit | refpöndent toutes à talent. 

et tente Tor ontente i :meitent, | cell prids eouſtume & touto gent, 
meuvent;; & lor journées vont. [173@} 

al joar noum’e ü Romme vont. | qil [ont de fierriee grögmör: E 


[1715] 60 | tant con il héont A’heimdiin, - - 
4 -| et cant il.ont loukötr due, [1784] 
Oou fü pur un biel jowr d'eſto; fi cornent leus ka recräue. 
aus hon, ki aft un ice ee, nus ne fet honmrne, ke it vu, 


ne vit ainc mais tant de fi bielles | tant con fl eR ler6s en haut, [1787] 





1941. 3. cafeune $ uenra — 42. 4. Q’, B. Qi; nouelle — 48. B. 
eafcune — 45. A. gelloe, B. che lo te db. — 46. B. I chi ne wi ie — 
ar. 4. ©, B. Qui. a blam’ — 28. A. wie font, fauf statt B. Tenf — 
49. B. ennoient — 50. B. AT gentill komef folement — 51. B. doiuent 
— 852. B. proler — 53. B. q! — 55. A. filiel, B. niecel — 86. A. b. 
ne gmtel; B. Lor bellef fuerf t 1ef pl? gentef — 57. 4. Beltel, B. 
Be tef — 59: B. Mueuent t lor jorneef uont — 80. B. font — 61. AB. 
Absals; B. Ce;: A. vn, B.i. — 62. B. et — 68. B. (voräus, wofür 
196% fehlt) No qui veueſ nit pucdlef: Nen vit ong. t. d. I. belel — 64. 
fehlt B. (sv. Z.); A. kellef jerent — &. #B. Li ch'r — @®. B. nieche 
— 70. B. Cafcunf :delf le f. a. — 72: B. honurf; 4. dönve, B. donee 
— 13. B. üre parage — 74. B. nol falnage — 75. B. Oi aucf efpoir 
gd nourf — 76. B. morf — 79. B. t Bn abeiffe m. fon pr. — 80: M. 
fehlt, B. Celef — 82. B. p’f, tote — 88. B. gringnor — 84. B. Entraef 
gi b. ahonor — 85. B. lonor — 86. A. leuf, B. lIuoſ — 9. B. valt — 
88. B. Ancoil qil feit montef ö halt — 


tant kK’il ef venne trork’ Klon; 
dont primes pert, ‚fil .efß..preu- 
d’pn. 1990 


: ‚.. Eımpeles BD 2. " 
+ 


ki lea. gunieljes vägie, vonk, - ; 


:k’el mont.n’a tant. da'fi Somges, 2916 


:cil ki.kos .orent amendps, -.. 


tout li plus haut et li —— 
eu vont v6oir lEnuporẽour. 


Les pucielles cil, ki les guient,:. 
parellent de ceße euvre ot. dient, , 
„g’ molt a povro gentnlife, . 
g! por öur piert [a framcife; 
tent con li on croiß en pooir, 95 
tant doit-il plus franc quer avair.‘ 


Mlolt-par eß counrtois l’Enperere. 
il. ne fourligne. pas fon pre. 20 
dea-ke li voire li fa contes, [1752] 
fi eß-il maintenant montes; [1736] 
car. les puciolles veut vöoir, 

dont il efpoire une & avoir. 

car il ef tous li plus haus kom, 25 
là tendent pavellons et tr&s [1748] c’on face, et del plus haut rénon; 
et & grant joie font remes. : 2900.| et Fell aveuc tous li plus biaus, 
les pucielles font defcendues . . | c’ou [aca, et tous Hi plus loiens, 
et graut ententes ont Eues - - molt af bjen-fais, molt ef cor- 
& elles vießir et lacier, tois. [1759] . .: 
g’ tout le mont voroit cierkiex, & Br ‚great gent en-va li rois. BO 
ne trouveroit-honm ınien enßent .5 | la gens, ke l’Enpereres maine,, 
tant boin drap ne tant garniment, | gi n’eß pas laide ne vilaine, ... 
con a i-leuc en celle place. .| ont celle veie tant tenue, 

et jou vos di, em poi d’afpafe qu’ & la grant porte font venue: 
i-vienent tel mil .citogin, l& ont ’les barons encontres, 

gi ſanblent ießre caßelsin ains-ke nug d’aus i fuſt entrös. 
(ei avoient les nauvelles) cant-c'jl voient lor avos, . 
et des barons et des pucielles; molt doucement lont falue. 

et je vous di, plus de mil font, |il lor refpont molt bielement 


—— 


Do-fora la ville en une Plage | 
0 0104] ° 
of defcendue la conpagne.' 


10, 





1989. B. Qant il e. montel dufgü fom — 90. A. primef, B. Lorf 
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halt r. — 27. B. De tant eß il touf li pl. b. — 29. B. mit a g®nt: corf 
() — 30. B. fen iſt la forl — 31. B. lemperere amaine — 34. B. Ca 
le gant — 36. B. deuf, A. dauf — 37. B. Qaat il u, lor auone; A. 
lor voe — 38. B. M. gentemt (se. f. Z.) — 89. B. doucanıt. “ vu. 
f. 2) — 


par Gantiæaxs d’Arras. —— 
ot log haife_melt doncement. Mo | fern oslire fan devin, [1778]. :. :. 


fi ley miercie de. Vohan- une & ſon en, fans plus,atendan; 
et des pucielles et:-del ban, [17,35] re ne 
q’ vnt & .ricoment tanu.- . ; | car par ai vosra fermme prendre. 
tant ont parl&, K'il font venu .. 4778) n 
une traitie prits des tenten. 46 | cil a bya farai Ton.mefage‘ ., 
et voient, Jes pueiellos gentes. à loi de canrieis es de Lage. 2070 
les tentes font & or tifnes, . Segner, femme a grant couyoitife, 
dent les. pucielles font ifaes . |d’avoir dur et grant francife; 

et font & Ia z6onde entaur;  . : | aius riens nulle tant n’esploita 
mais molt-par [ont de rice ateur. 80 | et malement en couvoia - 

mius font vießues les mefcines la premeraine tout par voir, 7% 
u aufi bien comme reinen. . :gi couvoMa plus & Sawpir. . .- 


‚g’ eil, ki l’ot de noient faitez .. .: 
Bielle eß la plase et binss Hi tong molt nos a ep; grant pgine traito, 
et les pucielles.en tous rens ceſtes couvaitent molt Pounour. -. 
font tout en-tour & la röonde, 55 | et voient de PEnperẽour, ., .80 
li plas haus hon, ki faß'el.mande, | gl n’a el’monde crdature _;:..., ..., 
c’eft V’Enperöre, [’es ſaluæs _ .| de fa.biaute, de fa faitur. 
de dien, ki maint de-fons lg nue, | lar couyeitife en eß douhlee,. : 
celles ‚de priös falus li rendent; |mi & celi ne foit troublee 
cellos de lonc,: ki n’eg entendent, 60 | en fon corage et molt penfive;: ‚85 


ki font de .hoin, afaitement, et l’une en efi viers l’autre efkine; 
li Denclinent, molt hum’lement. .,. | et l’emportent fi grant ayvie, , 

li Sire un baxon i enveie, con döufß jä ießtre plevie .... .: 
ki les miexcie ‚de Ia.goie, . fe por li non: gou n’eß pas, ane.... 


et mande-lox, ke le matin [1770] 65 | tant beplemenn, ans eß — 9, 


1 
⸗ 


2940. B. Puif fi lef b. hielemont; 4. fehlt mit — 41. B. de loahan 
— 43. B. Qi — 4. B. T. uont plant gl — 45. B, Qant il: D’_uenu, 
pref d. t — 46. B.SiwL — 47T. B. tilfuef — 48. B.. iffuel. — 59, 4, 
pfont, B. p R' d. r..ator (: entor). — 51. B. Mix; 4. vießief, B. 
uefiuef — 52. B. On auffi hä 9me zoinef, A. cöme r. — 53. AB. Ab-- 
satz; renf — 54. B. tout, A..t%; AB. ſenſ [vgl. 2523:24] — 55. B. 
entor — 56. AB. kauf; B. de tout le m. — 57. A. [ellalue, BR, il lef 
f. — 58. B. le nue — 60 A. kinef, B. gine lentendent — 61. B. 
entenderüt — 62. 4. Lef öclinet, B. Lenclinent toutef h. — 64. B. de 
lor uoie— 65. B. qg’ de matin; A. macin — 66. B. a lor devin — 67. B. 
oeuf — 68. B. uolra — 6. B. toß; melfage — 70. B. A fuer — 72. 
B. honor t doeliffe — 73. B. A. r. t. ne le conoita (s. f. Z.) — 74. 
B. efploita (s. v. Z.) — 76. B. Qi, 4.Q’ — 78. AB. nof — 79. B. le- 
ner — 82. B. figure— 83. B. coyoitife — 84. A. trohleo; B. fehlt gans 
— 85, B. penfiue, 4. penfieue — 86. B. efchiue, 4 efkieue — 81. B. 
t porte li A gr. e. — 88. B. Con feufi ja eßre pleuie — &, B. ce - 


gi cefle penföe.u on fol. 'R'Baperörss prent'buugts. [1788] 
E’radles oß moufirds dei) - bas-vies pres eR:- ‚por eu l’en- 
car la vrotes ef eniendue va -- 

et Ia:nonmMelle ef espaufdae, a celle fois ni a plus Aal, 21% 
q’il fet tout, can-ke'faire viout 2095 | tro-ke dematn Kill i tramzet 

et can-k’a falt-ot faire Boult. -: | et fes batons et 'le vurlet. 

or ont paour les‘ damviflellen, - |il fü proiite de vins et dens, 
colles, ki ne font pas'pncielles. |K’il i-alaft enlanble veus 

or fe erient molt ni A teli, - por preifer ne por ’smotter. 2 
por qou Kit plẽn four li. 2100 | ni vot hontes fon pids Porter. 
tens i-a, ki ont ja Tin . ‘je n'ivei pas (dik-iN), oxwor, 


le geu, ko tout n'ont pas vön; car mil cowvolteht eoſte kounsur 
et tens, ki ont mams esploitie, et n’i avra eslite Kuwe. 

ki n’ont fen fors W’ à moiti6; efp6rance i-ara cefcune, 3 
et tens, ki’ont-de-fers apris: '5 | AT’ ef value tunt pense, 

toutes n’unt pas igudiment pris, | con celle, ki fert ufende; 

con eflaint fa ei mainte guife, ot 1’a cefcıme tel 'olpeir, 

de coi la-mafons ef esprile. - | g’ euide bien au-tant valvir 

oou fevont toutes les plafsonre: con celle, ki tert cenrbitmee, 3 
fi lor en prent molt graut pa- | ’chi-celle-ounowrs fera dounde. 


ours, 10 | et Tuiles, ko graut der .me'rent 
q’ cil ne die lor convine. "| toten lon weiteres, ki. voront. 
A H portunt moli grant corihe. P’une prendra ‘tout &'v&us 
cafcune crient 'ioßre encuf6e con, 'por-coi cuölcnne: eR 've_me. 40 
u ke por gou Teit refulte mainte parolle mal-Töant 
trös-tontes fi dulantes font: :15 | i-avra dit vos ious volant; 
n’eß miervelles, Ai ellos ont car feınine Tet ules ke dire, [ogl. 
la nuit devant molt grief fongie. 1790] 





2095. B. le uertef — 94. A. entälue, B. efpanäue 95. B. Qil, 
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Si ler — 13. B. defre acalee — 14. B. por ce — 16. B. Q’ nefi m. 
fo lef ont — 19. :B. parce — 20. B. ni ot — 31. B. Dufcan de 2 i 
tramet; A. eramet — 28. A. xx. 1.9, B. xxij — M. AB. oeuf — 
B. Maif por pr. ne por en horte — 26. * Ni ualt ong’T ſot er — 
27. A. Ni trai'p. fait H fignor — B. B. Car. M. couoiteẽt c. honor — 
29. B. t ni ara 'ellet que une — 80. B. te. ia cafcenne — 31. B. Si et 
— 35. B. t ſi mi ara nul efp: — 3. B. Ne cwi b. — 85. B. gi eert cou- 
ronnee, 4. ceuronnee — 36. B. 'honorf f. AIonee — 37. B. duel merröt; 
A. weront (d. i. men’ront) — 38. B. Treff t. celef y! uerront — 39. B. 
prendre — 40. B. Ce [5 c. cafcıme e. v. — m B. dite ur& olant; A 
.. v° touf volant — 48. R. affel - 





par Gauslaus Arras. 


puis-k’elle ‚a. ad’ quer del et äne;: 
et femme ehfemtionment le: dieylt, 


irucles bes falb aßbeie, ' 
car en fe&asit:los reut wioie. a 


caat autres ‚ptemt con Kelle‘ viekt; : 
femme :nlesgarile pas. railon, 

fe il pnet ieftre eafi u non: 

ou ki li plaift, li fanhle bien, 
n’i pant-hon treuver autze rien. 2150 


el cerne tout à pi6t fo met. [1862] 
al:oidf. del rone omrant fen-valt, . 
eagarde .et voit une puckelle: 
en un roiaune n’ot hi bielle, [1806] 
on fa biauts n'a ke röprendze, 76 
mais il, k’i violt .& .el entendre 
toutes fa sibve et fon ſanblant. 
toutes les antres vent tranblant : 
de la paeur, kielles.n’i fallent 
et ke fallies .ne Lon-ullent. 
Ai vont penfant ‚on lor :corage, ; 
ke la pusielle fiſt ke Inge, 
g® elle al cief.des rens Fat 
et ke en Ai koin lieu fe: miß. 
cafcnne ‚penfe en& ſour cu : :B6 
„he. diens,. car i feife-jou: 
molt-per efl oil de -poyrs ıfens, - 
ki döuft .ciorkier tous des .rens. . 
de molt plus ikielles:en«ise °.. : 
cil dam-ie+dieus, ki seut. area, 90 
confonde noßre Enperöow, . 
par cui. meus fommies:ew osrome. 
„eui cant. ce (penfe "dont - saf- 
cune), 
Wil n’i ara eslite c’une: 


Li beron.& i-tant lan-vont, 

n’atendent geires ;que. l& ent. 

les pucielles ‚feut acaemedes 

et fent hien juifke:& mil oemedes. 

»’i-a vilaine se beurgesile: 55 

la mains aprife ef: molt cortoile, 

fans vilounie et fans anui. 

jeu ne nme hon tens, con jou fui, 

n’i faront ja ke kalengier. 

molt les.ont fait biel arengier 60 

& la r6onde en-mi la place 

de’i ont :pasur, ke de: manase. 

molt ont - feurent. osulours mru6es. 
1888 - 60] 

E radlee los a falnıdes. [5856] 

edles vöfpondent implement;. 68 

car femme oß el ceurzensement. 

courteife et fage, coie et Ample, 

ne pert pas k’a de-fous [a guinple. 


80 


2144. B. Pour quele ait au cuer duel t ire — 45. A. ewlaulieurmöt, 
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— 50. 4. nefen allet; B. aillent (: faillent) — 81. B. t uentp. — @8. 
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Cui esut co — 94..B. Q?nt nen are eflit q’ une — - 
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jou ne [ui pas. de dieu amıie, 2195 
g’ jou avaut i-fule.mie.. :: . 
ur Bu 

Celles penfent ‚trop grant enfance, 

k'il n’avewroit por toute France, 

car cil, ki eslit.cel tröfor,: - - - 

il voit le keuvre .de- fous. l’or 
[1965] 2200 

et le plonc pareir fous. Yargent. 

enfi vivent tonte la gent . | 

et dieus ne fit ainc creature . 

üi preus, fi fage ne fi pure, - . 

et fa la cidre apierte et clöre.“ 5 

Mais el fiiöcle n’a plus amere, 

fi n’a en femme piour vile . 

ne piour taike k’auarife, : 

q’iil n’a el Adcle avere espoule 

ki ne foit povre ei foufraitouße:. 10 

encore sitrelle en fon tréſor 

mil. mars d’argent et mil mars d’or, 

fi el povre-ni.& celi,. .. . :- 

preuc-Xk’il ait :oouvoitife en:di; 


.. 
ve 


et Felle .a tous- fais eneargié, : 16 | 
‚| e6fl en gierdent grans 'ouneurs. 38 


fi fait de cant-k’elle a marcke, 
puis-k’elle foit fouvent recuifs, 


molt a grief cofe en couvoitife. 
_ — it 





* 


Eiraches -. 


il z’a ol Binle mulis: den, . 

u.paibe aveir au-iant.de bien, 2220 

cokm en ooſti; möds bien. vilsine 

voit-on feuvent bien taindre en 

: : graine.. 

E'racles. fe touteo la fin. 

bien veit [en euvre ot fon traiu 

et ie goupil taper en onhre, 235 

ki durement la cofe enconbre- 

il n’i-a nulle erdature 

fors feulement P’adoröure:. 

n’a omms el ment, ki pius i truiſt. 

il n’eß pas ers teut, can-K’il 
Juiß; 7% 

elle eſt pucielle, 'mıds-cui cant, 

caut evari/fe ü-dibe. l’alaus, [1874] 

et reuve k’elle pronge anians. . 

et aumieweniöres et guises,; -: . 

boines oakiturds ;et afices 

de tous de:povres et de zieus. 

E'raciss .1’a. per com. laiße. . 

por ſ'avariſs eſt ibuſo. 

molt en shafent les pluilburs 


ceße en.a pierda une mafe. 
E’reler tres vins,en Irds pafe: 


2195. B. Je ne f. p. fi diu a. — 96. AB. iou; A. ifufe mife, B. le 





fuffe mie — 97. 4B. Absatz: B. Elef p. mit gr. e.— 99. B. Q’:cil tel 
trefer eflenf: Q@’ bü fet cang’ elire i douſt; Oar il fet tout t enf t 
horf — 2200, B. t v. le couure: de: fonf lor — -2. 2. BE: ef’ uil. a t. g- 
— 3. B..Q’ dix — 4. B. Si preu fi large 'ne fi pure —— 5..:B.:t le ciere 
a aperte t. elere — 6. auere — 7. B: uiffe — 8. B. tece cauarille — 
9. B. efpenfe — 10. B. ſoufraiteuſo — 12. 4B. M.. — 14. B. Por q’ le 
a. auarilfe e. |. — 15. B.-a tel fait - 16. B. canq' ele — 17. B. Por 
q’ le — 18..B. Q’l a grief fall: en comaitife — 19. 2. QI — 20. 4. vpe- 
ra, B. V paire — 21. B. Cö.en c., A. Conmen. ceßt mef bien vil 
laine — 22. B. tainte en. graino — 28. B. conte le fin — 24. A. [en 
euvre, BR, ſet fon.etre — .25. 4. houpil, B. be goupil qt tapiß em 
Gembre ;— 26. B. [e.cofe — 28 .B. le elöfenre — 29. B. Na home — 
30. B. Car neli,p..orf t: oangil uiſt — 82. B. laflaut — 3. B. t reu- 
ue q. proage aniaul.— 34 B. ioiauf— 3%. B. p ce laiflie; A. p' con — 
38, B. ahnilße — 39. B. en abaiffent lef plujförf, 4. M. eäbafent — 48. 
B. honorf — 41. B. geant male — 42, 4. iij vinf en trefpaffe, B. ix; 
B. darnack Cong’f a una ni arefis> Qil: ni woit wma nait ariefle — 
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par Gautlers d’Arras. 


'uus: on i-vieht Ifntellemant, [1086] 
ki f’i contient melt- Amiplement. - 
ces ſo fait A tous funbler, '26 
mais lwi n’en :puetion wions enbler. 
E'raeles l’osgerde à mierrelle, 
car nulle.& li ne Paparelle 
de cieres et de oontenances. 
E'racles' veit la mösoßdate. 
mais or cuident li. bien fen&, 
% KE'racles alt: bien afen6, 
et dient tout Sans. contredit, 
k’il a molt vradment:sslit: [3807] 
„eoſto avra la bendicen, 85 
ne ’nos en-vewta fe bien non; 
et dieus li:doinß lonnoue dombler. 
ne pert, ke face aighe :troukler.* 
celle meifms euide et oreit, [1904] 
k’ E'racles. Toslife 'ur-ondroit; 00 
por cou ke tant l’a avilte. 
E'racles Seit une vifse [1988] - 
de gou k’il a penfé teil rage; ° 
q'il veit bien-löns tout fon’ corage; 
et celle htent, ke il li die: : : 66 
„tu feras oouronnöe, amle,t; -. " 
et penfe &- dent ';,ahi, biuus 'fwbre; 
[1922] 
con or es faus li Enperöre, 
— — — — Gay 


60 


guantiif'A gywant: fons calde du toi: 

molt fet or pan,; k’ll a on moi 22T0 

de mon..amt, . cui g’alm et venl 
[1914] 

et amersi tout -fans orgael. 

$ou Vaim:et amerni tous-jours, - 

k’il a &ues mes ameurs. 

molt iert. dolens, cant il ſavra, 75 

q’ V’Eaperöre enfi m’ara. 

amisy;i:ne laijes por lai'mie, 

ke vons ne. veijos voflre amie; 

non, feres 'vons fi con ge pens: --: 

malade me ferai par tens [19321] 80 

vous i venres en liu de mire. - 

telle euvre otrier a mes fire, 

q’ vous me dan’res m&decine 

en ma canl're fous ma gourdine,. 

toute pais avrons del devin, 85 

anlois -k’ it. but. jà · nui de vin.* 

E’racles: en pront & fousrire 

et penfo dont „ne -fai ke dire: 

jou: me fui ca enfi tournds: 

&mal':le ten’rh 'cis barnds, - 

fe:gei tröspaßts. fafe :ou halte. 

en tele‘ place ha fi eaſto, -'-.ı 

con ceße fe fait [ans raifon. 

mes ne [event nn —— 


.i 


:2246. B. Meuta: Vne ++ 46. B. vie inch; As — 4. B. Di 


ne de oe. —':bt.; B. If pluffene,— SD..B. affms — 63.3; tuit- -: 64; 
4A. vraonwet; <B: Q la’ bonifmerht: 58: 4: nof'; "'B: Neo .tHouf ea uelire 
fe b. n.' —' 59. 3.1 dix li puiß:fenuer-doubler;: 4: :tsoabler — 59% A. 
ke, B.y'; B. &ie tronbler, :4ı t6urBleri— -61.:B. Por ve’ y’ — 69; B. 
t oib en:@. u. n'— 68.. B. guele aptnfe — 84. /B. Gar il::u...b. töt- ſ. c. 

— 65. B. que: alli d.— 66; B:. dorännee3—: 6%; BE; p. done dhi:bell fr. 
— 68. B. 9 of mal Sagel: lomgeree:——..70.:B. M. fef- pitit'quil ai ob: 
inör, ::A. M.'fef or. pau ki:ia:hof' —-. 71. B.iMI Sol petit'ie ie nie 
deal'— 72. B. dafür d. von 2. — 73! Bi J6 lakar: = : 76... Solalaniz: 
B; Sard!:7T. B. laißef. — :79. Ai: cdge:p.,- B. Hilo: p)' 1 84:4. Eref; 

B. venref; AB.lii; B..mise,!i4. mirde .+ 16% A Tel. foil:oßoikra ülse- 
fire, 4. mis fire: +.84..\B.. börtine ie &pı B. Tüte p.:uren A Ei A 86: 
B. Ancoif. quil boide 1. .mur —.:87. B:: uıupreut;.. 4 cpenfe:.h Toubirre 
— m. B.: Je me:f: en ciia: türnel >—\. 90: B. Q’ mal teireit Ik iu; m: 
92. B. fe vie treßpalfel Sullfe ; 4) Sufei-- 92: 31!Qukatbsrle: meent' de peirt: 
fi cale — 93. B.C.c. f. fi ni a rien (:) — 9: B!E@il bieuidonp inib: 


Eracien .; 


fo gedi olans ton Da:vie, [1941] NNPS | winsı dinad. ori emdreik. volre ioßre, 


batcmeo- temirorit à vilounie;. . 
&6.fe :gowıhlos fan & ‚entendre, 
quieue cofe m’a:fait'gi atendre, 
fi m’iert tonrns. & mufardie; 
dont.m’ofluet-il,; ke ge lor die 2309 
et ke gou li face gehir.: : . 
enfi me puile dieus tehir,: 
c’au mieus -Ia: eofe.atournerele, 
molt velentlets,; fe geu! pooie, 
fauve ffouneur et.ıha parollo. 5 
mais giaine. mious,. c’on: lo" "tiogue 
& folle 
et er villeine, mal ke mal; 
qe on me tiegne %& desloial.“. 
de-d’ens-le:tref.a apieles: - 
quatre- harome- des: ‚plüs:- privös: 
[1941]. | 10 
venir i faib-Ila damailele * - 
et fi li diß: „aimie.bielle, [1944] 
ichi n’i-a,fors'neus. ei vous: _ 
il vous couriemt dire oidnt tens, 
q’. vous .enidiek : &l ‚bien  volr; däre; 
ke or-enärsit:vous dnffe sslise;- 


u vous dires: voßre peufe. . 

perri-cel.dlew, kä.m’a tanfs. 320 

Gelle ſo taiſt: ‚fol tient per: Lot. 

„Je dirai- (fait-il) lo: vial mot . 

del mise. et: de:. la: medecine.“ 

.. 208] . 

„Hui non -feres- (diß la mefeiise) 
. . T1949] 

por V’amgar. ’digu,; cas gel diral. 3 

varlet (fait-olle):je cnidai, 

q’ vons ne! me. counauilien. 

et ke por sem m!eddeuifies:- 

fo le vons.tourtiei % folão. 

oßsat-il plus, kb ge vous die?‘ 8 

„Oil par. dieu, js voul .c’on eie 

le guiereden, ke-g’en arcia, 

fa gotnehlite vous: Bafe.‘ . 

„Amis verlet, ſo go peulb 

et teus fuft veßze definiee, 

lame euißles: del’ cors ferzbe.“ 

„Senr,gi-arit mal gueredom. 

mal atemk'cil, ki; fert ’folom. 

or, ales os: vo’ keu-fceir _ 

of: maus: nolonei:alleuzs veoir: _40 





mes ge voun.di, Kil ne puet:iefine, 


gent bien; A, lo coifon — 2395. B. Se ie die lo gent fe vie — 96. B. 


DB Mi— Mi B. t.fe.iel ne lef.fal; A. fscas 0. 98; B. QII. me f. 
ch} a. — 2360. B. ü die — .1..B. t-quo.iel:Sache li gehir —: 2 B. 


paiffe dix'--3...B. @ ie le cafe siornernio —-:4, B. je — 5. :Salus fonor 
— 6: B.-M.- jei .miex 9.— 7. A. villalne;, Bi vileine.— .8. Q’ le. — 9. 
RB. Ded.e'.c’'no a acheuel— 10.. B: d. miex-fenef — 12. B. hele — 18, 
AB. Ichi,.B. nu £. noſ. V. t v2 — 14 Bi Tont. [ole. j.- 9felfı entre nouf 
118. Bi:Vonf. 0. mlt bA alıv. dis: ‚Ar fehlt bit Cogl. 8801): — 16. B. 
Q5 iorie.-videie.a. — . 17. B.-que no: pi ete — 18: B. üre.elire — 
1: Bi diteh- @r. Bi Ele -— 22.-B. iomalil=wialt) mdt,. 4. lo viak 
Wort. M. \B. Hu non feteb Salt venel.— .26..B. Lie d. — 
20. H. Dont: ditef-;vellet —: 97. Bi 9 neufßel.-—— 26 B.; melleufficl 
— 120: Bi Aust me Il’ al v. de: BL. B. uoBl Sie — :38; 4, Je 
gis: B- E ie aeeio -— BB: Bi ja eufle:— 84.8. ‚paufle: 36 B. ltelf 
+86: 2. :Le’uie euffief toß: imse!— .37--B. Suer ohi: — 88. B: Mail 
natent #l q́ fert felen — 381.4. (für: 88:89) Et not· voleuf alleur v 
user »Etirmegf. volomf elleurfiveeirt: \B: t — veſ Or 
aleh: enıra.iid fopir *—. 2 2 
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par Gauiiens d’Arras. et 


- 


favoir mom, fi ja.loiaulds .. rondre fans: plkit u faris eßour: 

et: ine Anplmios et bentts:. - : : | E’raclte.voit bien, ke la: rofe: 

peuüfent.ew un. quär durer, - : | w'oR pası.de tel palis: enclofe, 

qe on’ peuüfl por veir jurer :. - | g’la.fe:fuß un. mois :tenus, 

si“ —— oh sell 2 bonno »t | teus i pewüfl ieflre venus. 2370 
= ale. .-. BU6 | cefie eft encore cafe et pure: : 

mais g’eneuinains —— — ne-mais: K’racles: n’en-a curo, 

Celle, ki voroit’ielse alors, car-il eR ciertains ot föurz, 

fe ref’ :afife ot:les:pluilourp: - kK’aink-xke li. fourment: foit möurs, 

'en: [ont molt’lides,: je vos .dä.: -. | i venre tant de. gargerie, 75 


elle iert vengiea.ding mie-di, 50 | q’ la msifons; en Pra perie. 
ear. — tens: ja veit quasante. | K’racles (en trèepaſe ü-tant,. 


[1958]. . cent en tröspafe, u ik: niätant, 
en en tröspalle:bien. ſiſante, q® il fe:voulle delaijer, 
c’onlkes.$ nulleine .latarde; : qu’ & ‚nulle ne fe puet paljer . 80 


mais en:tröspalant: les esgwee,- | por oelle, k’il demande et. viealt.- 
gil voit oafcune w folld u. flere - 66 ce poife lat: et molt fe dioult: - 


u orgilloufe: u. trop parliöde.  -- | ne peuent ieftre. ne ne font 

pour com. les:met em; non-cwloir. : | de bont wen bon fanblant n’ontı 

& une, ki. meit..pust. — :: © I ne A doit haus kon marier, 86 

C’ariee.. E’sacles : por-. gem; | n’il n’es vent: toutes rwiler, 
[4938 2.7 car il n’en ver’reit ja & eieft : 

ear molt e&bislle. — 60 | iout lor iefire vetiem ſon brief; 

elle efi paoielle tout por: vole.: "| elles n’ont:nwlle riens: fu, 


ß Von dait- hon bea-grö favoir,; ' | gq’il en tröspsfontn’eit — F v⸗ 
con celi;,. ki 'weli;pas: condulfe 


por con, ke n’a efi6 recuife. ‘Une en i vient, ki ef —— 
je .ne ‚vi onkes nullo tous . : e ki ef: Armen Me faite et — 
— — 


2341. 4. Sateir mö; fü ill. B. N n-ie- fe ie Jotalter — ABl x 
figpleee.t hialtel — 43: Bi-Peuflonty: corf — 44. Bi peuſt — 45 B. 
boine t-bele;6,0..—. 46, B. ib euif 47; Bi’wolroit etre ailorf — 48; 
B. Ce reß1affife -— 8. AB. Hot M. iel v. d. —-50. B. Eie ert; Ai 
v ögie, B. uengio — 51.2. ıC, d. telf ia welt tante — 52. B. Ix — 58 
B.9 quel; fe.:tauile;: 4: [atarge-—— 54. -B. entrefpalfänt - 55. B. Quil 
— 58. Bunt pert.mu v. — ::09. :B. fa — 4. B. Ble'e: pacel& encor pa 
uoix,— 2,;B, lendolt. 63. B. 9: vele yi — 64.4 kena, Bi: nd - 
65. B..6: 1... eflor (2tor)— 67%: B. (verschriöbeh). le roine = 69. AB: Qi 
16 fe f. ja = 70, BR: Pefäponk:. Are r. Mm tinéte pure — 78: Bo 
Q leß ;bien s’sainf.:t.feugl «= B Chĩoꝙ Hi formenſ - 76, Bv-Q1'8 
melfonf Lora.pı.— 7% ABC. = :99} Bi Pör-quil Te woelle-—- 80° B- 
Car nule.-—-.81.: B!.Fesf. tele. quils-:voelt —: 82; Bi fen doelt — 8: B. 
porent — 8&.. B. half hHom; A. hõ -86. B. nil neſ uelt t. tele 
87. B. uereik, A, veroit:—.88) DB} Pit. eüre -— 90: B: rentrefpalt 
fant — '91.:ABirAieeter .R. Ki wma. nD. der 


onkes no vint & cel afai. 
cafle oft encore (bien le fai) 

et les puchelles tant rößongnent, 239 
&-dont plası& envis fesloguent. 
eoſte ne fu’ onkes en lieu, 

u aifi sure de tel gia; - 

mais tant i-a: elle ef —— 
dame, ki eß de tel mahiöre, 2400 
n’en euvra ımio.par favoir; 
car ne puot pienz talke avoir. : 
un fel efpoir ont, ki parolle. : 

fi fait-on une dame folla; 
mais ki ka. rouveroit talßr? : 5 
tuit l’escoutent & fon plaißr; 

müs teus fen xiont par devank, . 
ki pat deriöte en vont gahank, - 
fos ef, ki d. gau-en delit, ' 

q’ tous Ji mons a. en däfpit...., I 
pinifour Ic -font taut. ior Sage. ! ... 
u por delit u ponn ulage. 3A 
i-cef’ ef: preus en BöR6 .: .... 
et puet A efire fon. ad. 


casſib Aimn eniramgement; | : 16 


mais une vertus;fewlemenk,. : .': 
& une dame 0 ſonſiſt. a ET 
une taice te desconfiß 





Eraelss.:' : 
et bien tröspieice dix escus; 


car je vous di, ke dix viertus 24% 
ne pueeont pas fi: baut emprendre, 
c’une teice ne pniß eflaindee 
et vins viertus non vins et quatre 
ne .puifent une taike hbatre. 
car pinie peing daighe eflinde- 

zoient . . 3 
dix cirges; fo il bien ardoient; 
ki vins et — ‘on u es- 

ı - „»aink; 
Mi fue en-te; Vaighe remaint. 
molt fait &-dont Kair tel taike, 
ki teus- ‚vertüs eßdint st. faice. W 
vieus taica. oft: meolt ‚trop parler: 
fi on puet-on !bien' fal ‚fander. 
4: trep' ‚nanolle,: Mi Fon abaife.- 
E’'racles Is ‚pucielle laifer - 
copk ‚om. träspafe em.un randen. 5 
ii pire woß. mie:gbanden.. 
som n’en eli.pgs; j6 cuie li pire, 
q’ dame fera de l’enpire. 
ol: arasy.ke.cil :Feutsurse 
et laite;celi; tnnte ıliearme. 40 
toys; en;eß homkets.ot duefrois. 
cent un {nbepale: u oeil6 ‚Lois; 
; | . 


x 2009. MD auof me aitra vela Aal -— 05, =, .%, B.t 


d. pl. a. — 98. B. aire, gieu (:lieu) — 


99. B. q’le e. t°p pliere — 


2401..4.-Ne.ad quvre; B. No geure — : 2: B. pier teche — 3. A. öl; 
B. efeoute an. qui.p.:— -4. B. Lern. (wie. feiwe):fole — 6. B. reuereit 
— 6, B.. Tot — 7. B. Maif tek fen.r,.on di »+ 8, B: Qi on d. — 9. B. 
Rolf .e. :qui.en cowu. adelit‘ —, 11: Bi. feblt tocs 12.-4. p', B. pour — 
B. B. epfiee .—. 14. B, 4 efixe ziuetıtoh, ſon we, !4;--Et dert puet A' efire 
fi:ae + 18. B.:Caßeo — 16.1 B,: fulemöt: mi. 17: BA .nule -B. B. 
terhe + IP... trelgee ——- AD. B. Je di que zl uertal' (se; M23) — 21. 
B. halt ateindre — 22. 3, teche, oRfindee 28. M.. Eiiknıv.n. xx], 
Bızs& iii: — M. B. Na pımont m, teche zı— 23. A: Maigbe- ‘(doek gh 
ansgertrichen), B..C, plaieg deus ofleint on, bien (O - 26. 8. x cer- 
grl; tot [anf autre ‚rien, + 27. Aaxtiij, 2 Di: sxliij:em jeue "empuint 
4 28. 4_Li fol äya;;..B..fena, love — 39.3. 4 hair dent: wÄl: teiche 
—& 9. B. telfs; ſeche —. 31. 8,.Vilfiägehe em. fdel tr)'p.-— isn B. 
kambler — 3B.: B, absikfe.—: 34. B. Iniſſo —.:88. 1B:ienteofpalfe — 81. 
Bâüexta wit. — 89. B. qua il + MM Ri Iaiſo ech, trifie: t zuenwe — 4. 
B. hontelf; 4. T. &.cR,hi tonlad.nm4R BR onmuipaffe a-bili 1. - 





par Gautiers :d’Arras. 20 


et jon le enic molt bien par foit, | maia ke elle ef trop felenoſſo, 


q’ la taice k’elle a en foi, molt li couven’roit & tacier 
por-coi les veulle refufer. 2445 | et molt aroit & peorcacier. 2470 
mais ne les veut mie enouler, ki plus loial voroit trouver, - 
ne dire 'a tröa- tous lor afaire, .| en li n’aroit ke reprouver, 
q’il cremereit avoir contraire. fe ne full coſte vilounie, 

i ki.onkes n'oſt [ans felounie; 
Lors vient a une damoifelle, car fel ne puet ieftre. courtois: 75 
ki malt eß avenans et bielle; 50.| n’efl ke fos hon fages des lois. 
caöle aime et molt l’a ciöre, E’racles plaint font cors .roial,. 
mais k’elle ef molt eftoute et fire. | car molt le voit cafe le loial; 
mierville eſt molt do calte vie, mais ke l’ortie oſt o la rofe, 
mais k’elle violt par eftoutie gi molt vait.enpirant la cofe. 80° 


cou ke elle aß de graut fiörtes; 55 | n’afiert pas à l’Emper£our, 
mais trop par coulle. fa ciertes. gl ait Voetie en-tour In flour, 


amör et douconr a um miel, ne nulle riens, ki face amer. 
n a mieldo e£ five et fiel cil ki ne puet vil taice amer, 
li dame, puis-ke fait tel cofe, proie molt dieu, k’il trouver puißt 85 


dont cafcans le xeprent et cofe 60 | une; mais anlois-k’il le truiß, 
et dont fes pris baife et defcent. } avra les gambes molt lalida. 


E’racles en. tröapafe bien .cent; trois vins en a bien tr&spafiös. 

& une bielle ke il voit, 

ki pert la:miedre ki i foit, A la plus bielle erösture, 
f’ariefe d-dent li damoifiaus. 65 | c’onkes fors dien fourmafi na- 
c’eß de fon cors li plus loiaus, ture, 90 
ki onkes alaſt a la maile; ſ'eſt ariefes li damoifiaus, 





2443. ie le c. alfef par foi — 44. fehlt B. — 45. B. Por quil lef 
doie x. — 46. B. M. il nef uelt — 47. B. Ne faire — 48. B. Il eherim- 
broit —:49. AB. Absatz: B. vint — 51..B. Caftee; lot ciere — 53. A; 
mierville; B. fehlt molt — 34. B. uelt — 56. B. Con quele cafe of 
granf fertel — 56. B. fo fiertef — 57. B. Amer douchor — 58. 4. V 
amie lee t fiue t fiel, B. Vil amelle fiue t fiel — 50. B. t danne por 
coi; 4A. Li dame p? — 61. B. t [ef.pr, baiffe — 62. B. entrefpafle 
cen$ — 63. B. :quil -— 64. B, Qi. peat la miudre qui i [.; A. mierde — 
- 65. B. Sarefie tant damoißalf — 66. B. fenc, — 67. B. maif.alafi a 
meffe — 68. 4: M. keelle, B. Ne mail quele; 4. felenefke, B. fele- 
neffe — 69. B. atracier — 70. B. porchacier — 71. B. volroit: treuer — 
73. B. cele felenie (s. f. Z.) — 74. B. @’ ong’f; . vilenie — 75. AB. 
fel — 76. B. Ne q’ folf hom — 77. B. loial (s. f. Z.) — 78. B. roiel 
— 79. B. o le roſe — 8. B. ua — 81. B. Nafert — 82. B. Q! 1ait 
ortie entor le for — 83. AB. face — 84. B. teche — 85. B. Prie — 
4. B. Vne aplaiß- einf qil le truift — ‚87. .B.:Oxe alef gambef bä lal- 
feea — 88. B. iii vinf — 89. AB. Absatz — 90. B.. Yquel el moni fe- 
fit natıze — 91. B. Sarelta tant li .d. — F 

Erd;lids. 19 


2 Erneies 


qil voit K’elle oſt cal ob lofaus. | E’rasles w’a de coli cure 

de mainte cefe ef enlognie, por coſt ufage, ki li dars 

mais d’une feuile ef ongegnie, et duera tout fon a6; 

dont elle oſt a-diös- couflamiöre. 2496 | el li couvient, ko chailt BON 
à tr&s-tout le mont fuſt lumitre | a ießre tel, ke il demaude 

et miröours; mes menoongwiers: et ke li fires li conmande. 

eroit molt et aime et lefengiers E'racles cierke tous les rens; 

et gengläours et fait lor boons. ne treuve pucielle en nul fens, 

li beine gent n’aront deu feun, 2500 | ki ait trös-toutes les bentös. 25 


ki ne li foit encontreo quer. en fon ceval en ef montes, [2032] 
vöes con eft d’estrange fuer. pearelle dont et diß en haut [2029] 
mieus veat enfi: pierdre fon prie, | „pucielles, dam lo diews vous 
ne fage cou, Kk* elle a pris. | faut: 

orgious fait molt ’omme abafler. 5 | vous reman’res, je m’en-irai, 

ne riens n’efi plus dure à laifler. | q’ nulle de vous riemen’rai. 30 
de tout fe puet-on faire fage, non pas por gou, par ſaint Vincent, 
fors de laifler fon mesulage: q’ gi n’en i-ait plus decent, 


por gou ef fos, ki l’acoufume; dont la mains vilainne et la pire 
qi phas fi tiens, plus i alume. 10 | poreit ieſtro dame d’enpire 


mal fait dame, ki plas a ciör et bien i faroie alener; 35 
un genglöour c’un boin parlier; mais je crem’roie vileuner, 

dame, ki aime genglöour, [une eu faifoie eslaiecer, 

fait de ehevalier gonglöonr; por le remaaant eourecier.“ 


car cofeuns hon p6ner fe vient, 15 | Vait fen: et eeltes aourer; 
Kil foit teus, ke fa dame violt. |qg’ maus feus le puift devourer; 40 


2492. B. Qi luoit q’le — 93. B. enfignie — 94. B. Mainf; engteng- 
nie — 95. B. fehlt el — 96. B. A tot le monde — 97. B. mireoirl; 
mencuignierf — 99. B. t gangleorf t lofengierf (s.f. Z) — 98. B. 
Croit mit t zime t fait lor bö (s: v. 2.) — 90. B. Ja bene g. n. del 
fon — 2501. B. Quil li feit — 2. B. 9 ele — 3. B. Mielf ueult — 4. 
3. Q’ laifier con Q’ie a emprif — 5. B. Vilfuf f. mait home abaiffer 
— 6. B. tr. n. pl. grief a laiffier — 7. B. De tot fe p. — 8. B. F. fol 
de laiier wil vfage — 9. B. Por cou efi folf qui la c., A. P' ek — 10. 
B. &, 4. Q’; B. fen alume — 12. B. cum bel pelier — 14. 4B. ch'r — 
16. B. c. enfcunf hom p. le voelt — 16. B. Q’ Ifoit tief 9 fa d. voelt 
— 17. B. cefe — 19. B. t li duera fon ao — 20. A. Eli, R Elli 
ofuet q’ cafee — 21. B. Aefter £. Sit dem., A. kil ledemäde — 22. 
B, 9raande, 4. demande — 23. 4. 1°, B. tol — 34. Ne trueue pucele 
en. toſ f. — 36. B. cafiel — 28. B. -damedieu vPifaut — 30. B. nef l- 
rail (d. i. n’eslirai), A. riömenraj — 31. B. N. por icou par S. Vincent 
— 3%. B.Q’ chi ns alt bi plaf dun cent — 38. B. unillanf t I p. — 
34. B. Re faß bi digne dü empire; 4. düpire — 36.:B, ifzirvio — M 
B. crembraie a vilener — 37. B. eflaecier, 4. ellaleter — 39. B. Voit 
fen icellef aorer, 4. Vaifent t cellef acurer — 40. B. Q’ mallff Ie p. 


par Gautiers d’Arras. 


et sfes fu, ki dit li a 

„ai, con fat devin gi a! 

con V’Enperöre oſt mal-[eones, 

ki tant baron a on penös 

et puis par un tek cowmifdur, 2645 
eui dieus doinft mal et desounonr. 
molt lor: fa® biel, ſieſtre peuült, 
q’ li varlee ealit öuß; 

mais gou facies, ni & oeli 

gil voſiſt d’autrui ke de Ih“ 50 
molt font dolantes les pucielles, 
4’ FT ont oe} dures nouvelles. 


Quant li baron ont oengi6 prie, 

fi Pen-revont en lor paie: [2091] 

les pucielles ow6 remendes. 55 

k fe tienent & engunden. 

E’raoles Fen-revint hontous [2086) 

et tous pötfle. dt urecous. 

ains dieus we vib A dolant komme: 

fi con H entre en ville Bomme; 
[2040] 60 

une mefoine i a väue, [2046] 

ki d’an vies. biiaut iert viefiue; 

et un fenatour ot ü pöre: 

mors fa eb miorte fu ia möre; 





deuorer; A. ebrafer — 2541. B. t affef pluſ q’ dit ia — 42. 
9 f. devin dira — 44. B. baronf achi — 
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fen ante Pot en mainburnle. 2568 

R nie[cinaite iert embarnie, 

enfi con enfens de dix ans; 

et cant le voit MH veirs-difems, 

molt-par H pleft, molt li ooutaike; 

car ni voit nulle maife taike, 70 

w’onkes ne vit en ſon dage 

pucielle de fi biel corage, 

ne-nulle võuſt maine d’orguel. 

biel font A coia et biel fi eul, [2054 

bielle bosee, biel nes, biel vie, 75 

et biel ir&s-tent: con m’eft avie. 

en li n'a rieus mesavenant. 

cil broce viers li maintenant 

et telle eR gonene, nalite et tendre. 

tel paour a, ne Fole atendre, 80 

ne cuide &-tans groir föcours: 

le rue tr&spafe à plain cours. 

tot Feft lanei6 et-es coli, 

d’ gofe et deul avra de li. 

la melcine vait molt tranblant 
[2000] 85 

et pert molt bier & fon famblant, 

g’le a lä-fors tel cefe oie, 

dont ne fef gaires esgole. 

a grans esfrois la canbre entre: 


B. Ahi 
45. B. t dont; 4A. t p? p? vn 


t. consmi füıw, B. Sniflor — 46. B. honte t defhonor — 47. B. ſoſtre 
peuß -- 40. B. M. bü I. — 650. B. Qi uolält dautre q’ de li; A. Qi — 
92. B. Oiel om d. nowelef — 58. AB. Absatz — 55. B. rameneef — 56. 
B. @ fe t. per oe. — 57. B. honteuf — 58. 4B. penfif; B. coroukenf 
ohne et — 59. B. ne — 61. A. ja, B. ie — 68. B. j. fignator ot 
is a pero — 6#. B. Mi. oßeit t morte fa mere — 65. 4 Saute lauoit 
en mein branie (s: f Z.); 4. en main burnie — 66 A. Le miefeine iert 
ö nhain kurnie, B.. Li. mofehinete tert embarnie [vgl. 2065] — 07. B. 
Aulß 9 enfel; 4. enfel — 68. B. plait li 9 toche — 70. Bi male teche 
— 72. B..de pinf b. eorfage — 74. B. fi eoi, bei f’ fi vel, 4. li coin 
— 75, B. Beis b. t bel le vif — 76: B. Bele fa toute co meſt vif — 
79 B. t oole fi wuonefe; A. govenaiee — 801 B. a Iui noſe — 81. B. 
a-tanf aueirf — 82. B. a. j. torf — 83. B. Toſt f. 1. ctefe. — 8. B. 
@ duel b ia — 85. B. Lu mefchnete us tr, — 86. B. Car il pt b. a f. 
Sfamıblant — 87. 4Bi Q’ie — 88. B: D. gairef ne f. eloie — 89. B. A 
grant effroi ? — 


276 Eracles 
molt li trösfaut li quers el ven- | mais il ef mors molt & grant 
tre, 283090 piece: [2088] 
et li ante, ki le noroit, [2070) mes fröres fu, cefte ef ma nitce, 
g! le vielloit, ki le paifoit, fi Vai norie, grant piöce a.“ 
escrie „niege, ki te cace? „Dame, faites le venir ga.“ 
grant peci6 fait, ki te manace „Biaus dous varles, pour dieu 
fe tes hoins peres fuß en vie, 95 mierci, [081] 2615 
juree fufes u plevie. voltres devis n'eſt pas ici. 
or t’efluet foufrir maint dangier. gou n'eſt pas cou, ke vous queres. 
or te puet-on bien laidengier jou ne fai, ke vous e[peres. 
et dire honte et faire anui.“ nous le lairiens ancois detraire, 
a-tant es-vous poignant celui. 2600 | q’ de fon core folie faire; 20 
la dame treuve feulement, car ce feroit maus et pecies, 
ki grant deul maiae por noient. | n’elle n’a cure: qou facies. 
„dame (fait-il), dieus foit o vous.“ , onkes encor ne fu en vie, 
[2073) ql l’oiß parler de folie: 
„Varlet, cil dieus, ki maint four | n’eß pas miervelle, fil li grieve, 25 
nous, cant parler en ot, fi le lieve. 


vos faut et gart et bendie.““ [2075] 

„Dame, fe dieus vous face aie, 
[2076] 

ki eß li mefcine au bliaut ?“ [2077) 

„Biaus dous varlet, fe dieus me 


et fes pöres fu molt preud’on 
et fa mere de bon renon. 

cefie n’eß pas de mal engien, 
ne & li n’apiertient de rien. _ 
ci n’a & vofire ous nulle rien.“ 


faut, „Dame, fe dieus me face bien, 
gou fa 1a fille au plus rice hom- | n’i vieng por nulle vilounie; 
me, [2086] car gou feroit trop grant felie.“ 


gi onkes efliäuft en Romme; 2610 | ia dame &-tant fa nidce apielle 35 








"2590. B. trefalt — 91. B. La foie ante qui la efoit; A. kil en oroit 
— 92. B. Qi le paifoit qui le veſtoit — 98. B. Sefcrie nieche qi te 
chace - 94. B. manache — 95. B. pere, 4A. peref — 96. B. fuiffet t 
pleuie — 88. B. mit’ leidenger — 2601. B. troeue folemöt — 2. B. 
duel — 3. B. od v°, 4.0 vo — 4. B. Vallet; fer nof — 5. B. falt — 
7. B. le m. — 8. B. Biauf d. amif fe dix me falt — 9. B. Ce — 10. 
4. @ onkef, B, Q@ ongl — 11. B.ile gr: p. — 12. B. me niece — 
13. 4. Si lan, B. Si lai n. gr. piechea — 14. B. cha — 16. B. Por 
dieu. vallef vol. poi m’chi — 16. B. Vrö deduif n. mie chi — 17. B. 
g’rref — 18. B. Je; vos, A. vꝰ — 19. B. lairiefmef ainf — 21. B. mal 
— ZB. che ſ. — 24. B. Qui — 25. B. Nef li oirf itant li grieue — 
26. B. Si le en ot pler fi fen lieue — 27. B. Trop fu fef pere a cou 
pdom; A. perel — 28. B. Se m. fu de boin r. — 29. B. def no ail- 
lerf — 80. B. Q’rres vrö deduit aillorf — 31. B. Ci na aüre 0 ef nule 
rienf, A. Ci ua a von euef [a vo veuel?] nulle rien — 32. AB. dief 
— 33. B. ving; vilenie — 34. B. C. ce f. mit gr. f. — 


par Gautiers d’Arras. 273 


et elle i vient bien-faite et bielle. | „Varlet, elle ne [’ra jà pire [2102] 
molt a grant honte de colui. por cant fe vous l'aves gabee; 
eil le falue et elle ui. car vous ales cacant la bee. 

molt crient, k’elle ne foit traie. laifles le moleinaite efter. 2665 
forment requiert Ia ’dieu alle. 2640 | oncor li puet bien dieus preſter 


cil le fait aler pas por pas le bien, ke il li a fierve. 

et le regarde haut et bas. vous m’aves pas bien entierve. 
molt par li pleß bien f’alöure, vous n’ieles pas bien afends 

fa ciere et [a r&ögardöure. u cil n’eß miö bien fends, To 
‚or eſt cil alenes & dreit 45 | gi ca vous a enfi tramis. 
en i-tel point, con or le voit, - | ales-vons-ent, biau dous amis, 
Delle fe tient, k’elle n’enpire, por dieu, por l’arme ’voltre peöre. 
plaine fera dou faint efpir. nous favons bien, li Enperöre 
E’raoles voit, k'il n’a plus fine a agourneös les pucielles 75 
dös-ci is, u la tiere fine. 60 | de fon roiaume les plus bielles; 
„dame (fait-il), entendes moi: fi i tramiß un fien devin: [2107] 
je vous coumance et ruis et proi, | (nous le favons des wi-matin) [2115] 
q’ vous ma dame mo gärdes eslire i doit la bielle i- four 

et molt [euvent le regardes: et la plus fine et la mellour.“ 80 
je vous di bien, afes ara 55 | „Dame, je fuicil, ki devine: [2117] 
ains nuit, ki fiervir le pora; ne puis trouver lä-fors fi fine, 
et par cel dieu, ki maint four nous, [2135] - 

nous devons bien et jou et vous con jau vosroie: or l’ai trouvee; 
faire fon boin et fon plaifir, por cou ’voue ai celie rouv6e. 
c’aine tiör jour le veres fair 60 | je l’ai demandede et demanc 85 


de ceße onnours et de l’enpire.“ [-Ol] | et coumandee et recoumanc 





2636. B. ĩ uint bü f. tb.; 4. bieul f. t bielle — 39. B.q’ le — 
40. B. F. r. fainte Marie — 42. B. Efgarde en h. efgarde en b. — 43. 
B. plait — 44. B. Se chiere. — 46. B. En icel p. 9 illor v. — 47. B. 
nempirt — 48. B. Plene [. del f. efprirt; A. Plaine — 50. A. Defi; 
B. Delfci la v li t're fine — 51. B. diß ii — 52. AB. rail — 55. B. cal- 
fef aura — 56. B. A. nuit gi feruir le faura, darnach (wegen Ainf) 
Car li pluf haut t li millor: De ceſt empire t del honor Seront a fon 
feruice enclin: Ainf q’ folauf court a declin — 58. AB. iou — 59. BR. 
plaire — 60. B. Cainf tierc ior le verref faillir — 61. B. honor — 
62. B. P. diu varlet il nert j. p. — 63. B. Por cong’f vl. g. — 64. B. 
t v. a. g’rant le hlee — 65. B. Lailfief le mefkinete efler - 66. B. dix 
douner — 68, B. enterne — 69. B. neßef — 71. B. @’ chi uouf, A. Q’ 
— 72. B. biaz dof a. — 73. A. P’ dieu p’ larme v. p., B. Por diu 
pour lame üre p. — 74. B. V? fauel b. q’. 1. — 75. B. A aiorne ef 
lef p., 4. A agourneef lef p. — 78. B. Ce fauonf def hui m. — 79. 
B. Eflire d. le bieliffor — 82. B. la forf, 4. la flour (s. 2691. 2699. 
2369) — 83. B. 9ie uaureie — 84. B. Por ce uoſ — 86. B. demant — 
86. B. recoumant — 


& disu, tant con jou le revoie.“ 

& tent fi ſ'oſt mis & ia woin. [2182] 
al fegnor vient ifsielement. [8188] 
& li a conts l’airement. 2090 
„Sire (fait-il), je fui là- fore, 
mes fi garife dieue mon cors, 

n’i poi nient trouver & voſtre 'eus. 
honteus et pris m’en- tournei leus; 
R con g’en välle Homme entrai, 95 
’une mefciae j'encontrai. 

fille fu & ua fenatour. 

mierciies out nofire fegnor, 


car c’eß 1a floss et c'eR la gemme. 


[2150] 


Eraeles 


Dr ol mol lite li Eupenöse..|2120) 
„E'rasles (fait-il) biaus doss fre- 
re, ꝑ710 
faites uns rieos dras baläier, [208] 
AN faites keudeo st tallier, [RR08] 
teus con ’Einperäis couvient. 
bien me remenbre et ne fouvient, 
q’ vous .m'aves hczvi en foi. 16 
bner vous vi onkes et vous moi. 
m’i ait atente ne [ögwur: 
femme prendrai d6-d'ens tiör jor. 
ichi ne veul plus arisßer.“ 
les dras fait keudre et aproßer, 20 
au mieu k'il fet, au mius k’il peut 


de teut cch Aitele et pale femme, | 0 teus con à tel dame efeut. 


[2158] 2700 
f’elle fe tient enf, con eR. [2180 : 
2166] 


il n’a c’un arbre en la foriell 

et une role ens el voßer 

et un feul clorc ans el clergier, 

k’en tout le mont n’en a fa per. 
[2463] 5 

or ne le laifies eleaper. 

j& n’iert wes femme de fon pris, 

fen fi fa tient, con a eupris.“ 
[2159 : 65] 


— — 


bagnier le fait dons jore entiors. 

fi fait foumenre on - döementiers 

ces caßelains, ou: dus, cos contes. 235 

wi-mes coumencera li con- 
tes! 


Li ante, ki dieu aime et cyoit, 
eu ef mult li6 et ’eftre deit 

‚et di ‚ie dieus biau Are, 

or n’ai-we mös ne Auel ne re: 30 
or ne me caut mös, cant je meire, 


2687. B. q’ ie — 88. B. fe met toß — 89. B. A fon T. u. erraukt 


— 20. B. t fe li Oie lerrement — Di. B. Abecis — 92. B. garifle — 
98. B. Ni pouc riöf-trouer a üre „elf — 94. B. 'Hontex; luef — B6. B. 
Bi cö em uielle — 96. B. Vne puciele iencontrsi — 97. B. Agnutor — 
08. B. le crestor — 89. B. ki florf — 2700. B. palle — 1. 2. un point 
cor [d. i. c’or] oſt, A. ef cö ef — 2. 3. Döt na cü — 8. B. umgie (1) 
— 4. B. elergie — 5. B. fon per, A. faper — 6. B. 1aiflonf — 7. B. nert 
— 8. AR. Senf; B. le fait con la emprif — 10. B. biax doux fr. — 
11. B. FE. li richef — 12. B. Se li f. coudre — 18. 4. Teuf con sen- 
perejf couciet, B. Tex Ime empeif couuient — HM. B. ramembre, A. 
rabenbre — 15. B. uof, 4. v? — 16. A. vo, B. uof ul ong’f t wf — 
17. B. Nia a. me feior — 18. B. tierc ior; A.jer — 19. B.tcil»si 
nalt — 20. B. Sef dr. f. faire — 21. B. Al miex qil fet t que il puet; 
A. poyt — 22. B. t telf; efluet — 28. B. Baignier ia — 2. B. Sif. 
fomöre en deihtierf, A. fou :möre ö.def inötierf — 26. B. Hui meif — 
27. AB. Absatz: A. Lotautel, B. Li ante — 29. B. diex biex f. — 31. 
B. calt il qant — 





par Gautiers d’Arras. 2% 
pnis-ko Jiens mas .ne mie veuf | forment Lerole, deajulte, 


naire. fe gou & dieu n’ofoie rendre 
norir cuidai une orfenine: cou, k’il m’a doune por deapendke. 
or ai norit une roine. Til ne m'énũſt riens coumandes, 
niöoe, [eo l’arıme a tom boin püre 2735 | riens ne me faroit demandes; 2760 
le feuüß oro et la ta möre, mais il m’a donné tout mon bien. 
ja-mes n’aroie fe bien non. bel fervirai trös- tout del ‚hen 
eil, ki ſiſt cefte exlaition, par fon plaifir pleniörement, 
feit bonöois de dieu k&-[us. car jou fai bien ciertainnement, 
nidce, ne pues monter à plus. 40 | q’ calcun homıme faire efinet 65 
onkes encor, fe dieus me faut, tr&s - tout le mius, xk’il -.onkeos 
ne hi nulle fi rico lauf. puet.““ ; 
il n’ot tant povre en celle eunour. 
Or avos un emperöour. Ku’enperöres ot non Leis 


or as-tu, niöce, tant elle: 45 | et la pucielle Atanais. (== 2221) 
felonc gem, ke dieus La pre, al tierc jour ke la flours d'eſté 


doit ioſtro la ricounifauce. ot tant o San antain efi6, 70 
eni diens donno gregnor peilance, | q'elle ot bien fon cors vieſtu. 

plus doit donner et déépartir. ne prißfies pas un felu 

auf fifent ki Saint martir. 60 | biautd de femme enviere celli, 
eil, ki plus ot, et plas donna. k’ Atanais avoit en li. 

eil, ki plus ot, plus femea.“ | or Tounenzent tout fi voifin, . 75 
„Ante, [e dieus me beneie, ‚| or la pazentent Ä coufin; 

ja ne farai trop esbahie car cefcuns a fi grant parente, 


ne trop por rikaice avulde: 55 | cant il a rikaice et a plente. 
2732. B. Or ne me puet maif li merf nuire — 38. B. orfenine, A. 
erfönine — B&. B. t ai nori — 35. B. lame — 86. B. feuß; ia te more 
— 37. B. uaroimt — 38. B. election — 40. B. puel or monter pl. — 
41. 3. diex me falt — 42. B. Ne fit nule A xiche falt, A. Ne fuß m. 
fe dienf me faut — 48. B. Il ot pl® — 44. B. araf — 46. B. tot eße 
— 47. B. reßniffance — 48. B. poillanee — 49. B. donor — 50. B. Enfi 
fiſent — 58. B, t qi miex ſot miex fermona; A. ſomon — 58. B. dix 
me face sie — 565. B. zig’che auuelee; 4A. avulee — 56. A. defjuee, 
B. deiuglee — 57. B. Se adieu ne fauoie, A. no faoie — 59. 4. ne- 
menvk, ZB. meuf; B. Qmande (: demande), 4A. canumander (: .de- 
mander) — 60. B. feroit — 61. B. tot — 62. B. Coſ feruirai de elle 
fien — 63. B. A fon plaifer pl.,, 4. Par — 64. B. ie; plenieret — 
66. B. Touf ieef al miex g’ faire pnet — 67. B. keinen Absatz: A. lajf, 
B. laif — 68. B. t li pueele athanail — 69. B. q’ li florf — 70. B. 
Ot eief Santeia aaiſo efe; 4. ofenantaina — 71. 4 Qielle, B.tg’ie — 


75. B. Or le baiflerent li v., A. launeuren — 76. B, lapellerent — 77. 
B. C. cafcnnf a grant paröte, A. €. cefcuaf ..... paräte (verkratsie 
Lücke) — 78. B. Q®nt il a riqueche t plente, A. Cant jl .... aplöte — 


Al grant ineußier, e’on diſt ’Saint 
Pidre, : 

espoufa Ja li Enperre 

al tierc jour de l’eslaifion 

et met en fa fugiefion 

toute l’ounour et tout V’enpire 

et fait teue neuces comme fire. 

la nuit fe coucent en lor lit 

et i-celle ef & grant delit 

con jouene dame à fon legnor. 

li fires iert & molt gregnor 

gi fi [et mieus de li avoir, 

q’le ne puift encor favoir 

et celle ef bielle estrangement, 

fi ef de biel contenement. 

n'eſt mie folle ni escuive.  - 

fi li plaif! miens ke rien, ki vive. 

la dame croiſt molt en biaute:: [2300] 

fi aime honour et loiaute. los. 


2780 


8 


90 


Eracles 


calcun jour 'croiß-elle en corage: 
fe lo tient-hon à ia plus fage, 

ki onkes jour alaft & maife: 
honkes .ne fi faufe proumeffe. 

fi eß del tout fi afaltie 2805 
et fi fagement enfegnie, 

q’ plus li vaut K biaus parlers, 
g’ fait as pluifours li douners. 


ı al douner fait fi bielle ciöre, [2802] 


con Ten fet gret- et tiens "molt 
ciöre. 10 
bien efi fes quers endotrinds [2305] 
à faire toutes honeflds: | 
povres retient par biel donner, 
rices par biel araifouner. 
Jußice ne va pas en dieftte 
la, u fes fires ne puet ijefre; 
puis-k’elle ifeit, le droit enquiert 
et fait cant-k’ & fjuftice afiert 


15 


2315 ....] 
tos a conquis et — et los, 
jou Pos bien dire et dire l’os, 
ains-ke li tiers ans foit pafes, 
con dif bien k’elle a eu zn 


d’alever droit, d’abafier tort, 

al foible aijue viers le fort.‘ - :20 

molt l’en leent tout 1i Roumain. 
[vgl. 2308] 

nus ne »parelle a li en -vain. 


⸗ 


2779. 4. Al gant mou .... cö difi aꝰ pere, B. Al gent moß’ 9 dif 
ä pere— 80. B. Lefpoufa laif lemperere, 4. la li — 81. .B. delection — 
82. B. fe fubiection — 83. B. Tote lonor t tot lempire — 84. B. tef nocef 
9me; A. 9me — 85. B. Hf — 86. A. t celle ef, B. Icele ieft atell 
delif — 87. A. Cou jovene, B.9 iouene — 88. AB. re — 8. B. 
. Quil fe fet miex — 90. B. Ne q’ le, A. Q’ le ne — 98. 4. nai efcuj 
ve, B. ne chaitiue — 9. B. pl9 q’ r. qui u: — 9. B. honor t faufete 
— 97. B. (umsetzend 2798 : 97) Tot — 98. B. Je v? die bä t dire lof 
— 99. B. paflef — 2800. B. V? di b. quelle en alfef — 1. B. tehiſt en 
cvrfage, 4A. corfage — 2. B. Si le t on alaft pl. f. (s. f. Z) — 8. B. 
a meſſo — 4. B. Ong’f ne f. fauffe pmeffe — 5. B. (umstellend 2806 : 5) 
tot — 6. B. (s. v. Z.) Mniſ fele efi de rien mal haitie — 7. B. ualt 
fef bial p. — 8. B. Q@’ face a pluforf lor donerf — 9. B. fi boine e. — 
10. B. gre, pl® ciere — 11. B. (giebt für 2811:12) Cune autre fele 
dounaß pluf: MI’t la bonf cuerf (=2811) mif au defluf. Car ne fait 
mie p degref: Bn fet 9 qv re double gref — 13.. B. doner — 14. B. 
Richef; AB. araifouner — 15. B. ö defre — 17. A. P® kelle i feit, 
B. Por coi il f. la iefre äg?rt — 18. A. cä kagußlice, B. éanqu iuſtice 
affiert — 19. B. dahaiffier — 20. B. Le f. aiue — 21. B. len locent t. 
li rom., A. fen loont — 22, A. © vain, B. eusin — 
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nus ne Pen-vait deseonflelliss: d’E’raole ef föu en maint lien, 

al departir les fait tous li6s. g’ con, k’il fait, li vient de dieu. 2850 
Ä or eß la vois par tous retrais, 

Or ef E’raoles fi condis 2825 | q’il ef de bonne gens estrais. : 

en melt bofm point et iert tou-dis; | Devant cou k’il fuſt esprouves 

car fil par dieu en-vait avant, | et ke li poulains full trouves 


bien eß drois ke tous-jours Fenvant | et ke la dame eslite fu, 55 
et k’il voift par amendement, ne fot nus hon, ki vie öuf, 
felonc le mien entendement. 80| ki fa E’racles ne la mere, 

ainc n’oi parler de graut bien, ki le vendi, ne ki fes pöre. 

q’ fe peuüft celer pour rien. or le fet-hon et fara mieus 

ou ef & nos tres-tout vou. anfois-k’il foit gaires plus vius. 60 
or eſt d’E’racle tout fu, or n’a li fires nulle honte 

con l’angles en fit demoußrance, 35 | de gou, k’ E’racles & lui moate. 
anfois-k'il venif A naifance. ains eß li plais enfi vents, 


or fet-on bien, ki fu fon pöre; q’il en ef afes ciers tenus 
or counoiß-hon, ki fu fa mere, en toutes cours; mais por celui 65 


com elle mift ariöre- dos concil de qou, ki monte & lui 
apriös le mort ’Meriados 40 | tout vienent à lui confel quere 
fon bl&, fon or et fon argent, il fanle princes d’une tiere. 

fo’l douna tout & povre gent. Armes demande et on li. quiert 


quant doune et fa grant rikaice, molt hautement, k’a lui afiert, 70 
fi ſin aprids molt grant largaice, | li fires l’aime molt forment. 


car elle vendi fon cier fl, . 45 | por cou l’adoube ricement 

A Ven-d-envoia en efäl. et trente por la foie amour: 

por dieu donna, can-k’elle en priß, | et puis revit-hon bien le gour, 

et por dieu dure vie enpriß. q’ 1a foie cevalerie 75 





2823. B. ua — .25. AB. Absats; A. 8.cö dif, B. t ert toudif (s. f. 
2.) — %. B. ce mel auif — 27. B. C. fil p. diu eß en auant; A. 
— 81. AB. noi — 82. B. peuß — 88. 4. Cou ef treßout veu, B. Ce 
auonf nof touf iorf uen — 34. A. deracie — 35. A. Cö, B. Com — 36. 
B. Anfoif — 37. B. [ef peref — 38. B. fo mere — 39. A. Cö, B. Com; 
A. et mi — 40. B. Miriadof — 42. B. Sel dona — 43. B. Q. done ot 
fi gr. rig’oe — 44. B. Bi f. apref grignor larghece — 46. B. Si len 
enuoia, 4. Sil & denvoia; B. efchil — 48. B. apriß — 49. B. lu — 
50. B. fet — 51. 4. pat?, B. li uoir p tout retif — 52. B. bonef gef 
efraif — 53. B. ce qil, efpuef — 56. A. hö, B. hom — 58. B. fef 
pere — 59. 4. Or le fot hö fi ara m., B. t fara mill — 60. B. Ainf 
qgil f. gaire pl. uieuf — 62. B. De ce g’raclef — 63. B. (umstellend 
2864. :63) Si e. li pl. atant u. — 64. B. aufi — 66. B. Com il de cou 
qui — 67. B. c. alui querre — 68. B. de la terre — 70. B. qu® gui af- 
fiert — 71. B. Li fire l. efirsinement — 72. AB. la doube, B. haute- 
ment — 73. AB. xxx, B. p- le fine amor — 74. A. revit, B. reuint on 
b. le ior — 75. B. Car le fine chenalerie — 


258 Eracles 


ne teurna pas à gougierie. il paot & tous nuire et silier. 
ja de A -baute n’ores mus. ohevaliers eſt tens de fa :main, 


icil miſt fainte Eglile en pais; q' vous ores mes & parmain: 
fi i conquiß fi grant hounour, Vous dirai de V’Enpesöis, 2908 
con de la creis ’noftre (egnor. 2880 | con ouvre en li fains efperies; 


ne venl pas ci entrelaifier car loiaut6 aime et droiture 
l’ahan, k’il ot au powroacier; et dieu four toute cröstuse. 
qu’enfi ne va pas la matiödre: can-k’elle snprent, viclt acenplir. 
ains dirai l’euvre toute entiöre geu vons puis-jou por veir ple- 
de nofire emp’röor dant Lais 85 wir; 10 


mes n’esprent henkes nulle rien, 
u il n’i-ait railen et bien. 

dame a efi6 lept ans de Homme, 

8 c’onkes dieus ne fit tel homme, 
ki en. puis dire vilousie, 15 
Fil ne lo kourdiß par enrie. 
onkes- mais nulle ne fu teus. 

elle rekeuvze tous auteme: [2306] 
melles fait canter et mmatines 


ot de fa fame Atanais 

et de l’onnour vous dimi pnis, 

q’ E'racles ot; et fe ge puis, 
apriös dirai de celle crois, 

u noftre fires fu deflrois; 9% 
cou fu pierduö par peraice 

et recencuife par proaice. 


MK'racles eft poins chevaliörs, 
preus et loiaus et droisuriärs. | et fait norir cos orfönines 20 
por voir l’os dire et aficier, 85 | por l’amonr ’disu le &l ’Marie, 

q’ l’Enperöros Tet fi cier | qe & Parmo ’Son päne nie 

con [il fus mil fois de fa car; i face ot de foi bien li fouvient 
n’eft mis tourne & efcaz, et fait melt bien geu k’äl cauwient; 
çou, k’il coamande par la tiere. | et cant vient, c’on deit ‚gäuner, 25 
ne va pas autre [egnor quere, 2900 | ces povres pmwnt & gonvnener 

ki de grant cofe violt pleidier. | de cah-k’il onkes ont meßlior; 
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. par Gautiors d’Arras. 208 


k’elle Sot bien, contre um feflier, | & envis paut de fa moullier; 
k’elle en i mait, sent en prendem, | mais je vous di, ke rions ne 


car dem-le-dieus li rondera. 2080 vaut, 2966 
elle eflablie mainute ‚abeis. ne puet demeier, k’il n’i- aut 
meit-par eA amee et flerrie; et de’] mener el cou noiene, 

car an tele ef A envoißhs car gou oſt tans parfens lä - iona 
et fi amde et tant pzolie on une tiöre malt Iontaine, 


od gou, k’elle aime dien st fort, 35 | q’ de’l mener oroioe grant paine. 60 
q’ Pun por Yautre pas ne piert. or a li fires grant anui, [2386] 


li Enperöres Pa £& ciere, q’ mener ne l’en puet o ini, 

gil ne puet favoir ia maniöre, ne -confrer pas ne [on puet. 

eon il le puiſt ales vöir, mais fi Sera, faire l’efuet, 

ales taßer et conjoir. 40 | cant voit ke faire Hi courient. 65 

onkes ne cuida zions veoir, de mainte cofe li ſouvient. 

ki li peuüß tant bien fEoir. car je vons di tout plaigement, 

il ne’l pooit vöoir afes: [2327] faire le voroit fainement; 

et fi a bien fopt ans palös, mais ne li vaut, ear entrefait 

k’il plainement l’a counäue, 45 | li couvient-il, ke crieme i-ait; 70 

cafcun jonr, A li vient, väue. car fins amans tous-jours fe crient 
® [2391] 

MH avint &, ke gent falie [2847] | de pierdre nds gou ke il tient; 

orent recuife et afalie K’il a tous-jeurs orieme en amenr. 

une cii6 ’V’Enpesösur [3348] ki gou ‚möscreit, ainc n’ama jour; 


fi li toumme & grant dssounenr. 59 | et fages hem meäsmoment 5 

nolt-par fen fait et triße et | fe crient tous-jours molt dure- 
IROUFNE 3 ment. 

Foß fait femon’re et fi [’etenrne. | mais jä-mös hon fages n'en iert, 

or ne fe fet-il eonlellier [2874] PH fait tout gou k’ammurs regiert. 
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mais fa folie n’efi pas tous, 

com eß folie natureus; 2980 

car teus oſt de bien fage atour, 

ki eft bien fos en bonne amour; 

et teus folie et teus f[avoir [2407] 

font en ameour paour avoir. 

çou pert & nofire Enperöour, 

ki en amour a grant paour. 

amoars le fait fouvent vellier. [2386] 

d’une part trait fon confellier. [2415] 

„E'racles (fait-il) biaus amie, [2421] 

en voftre conſel me [ui mis [2424] 

et fi m’en ei venus tous biens. 

oftoijer irai o les miens. [2426] 

fi reman’ra l’Enpereis [2430] 

dont je fui molt grains et maris. 

vous en-venres enlanble o moi. 95 

or fi me confellies en foi, 

con jou le puife mieus garder.“ 
[2434 : 42] 

„Sire, faites moi vif l’arder, 

fe nulle garde elluet en li. [2447] 

trop m’aroit dieus mis en oubli, 3000 

fe point i-avoit de folie.“ 

„Amis, je ne le me&screi mie; 

mais ge l’ainc fi de tout mon quer, 

g’ ne’l puis laifier & nul fuer, 

q’ garder ne le face entr’ ens 
[2442] 3005 





Eraclos 


fi ricement com & men cus; 

car ne veul pas ielire engenids.“ 
„Sire, fe vous le destraignies, 

ne fremetös ne fremöure, 

loijens de fier ne fieröure 3010 
ne le poront ja-meös tenir. 

fo vous le laißes couvenir, 

&i boine feme n’iert ja-mes. [2451] 
laifi’ elle, Sire, tout en peais, 
[2448] 
fi ares tous-jours boine amie. 15 

bia fire, vous no [aves mie 

tous les afaires, ki i gifent: 
trös toutes coles fe devilent. 

il eß teus femme voirement, 
Felle n’avoit cafloiement, * 
toſt avroĩt un [ol plait haſtũ 

et tel conpiert bien par ecaſti; 

car cil V’enbat en la falie, 

ki por noient le bat et lie. „ 
laißes ma dame & fa derife. [2448] 
fi ne faura en nulle .guife, 

q' cou ne foit la mieudre riens, 
c’onkes veiß-hon tierijens. 
„Eracle amis, vous vöes bien 

le fien corage; mös le mien % 
ne poes pas ifi [avoir. 

une cite vois alöoir [2499] 

li Göges iert molt lons, je croi, 
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par Gautiers d’Arras. 


et ge lais ci deriöre moi. 

la cofe el mont ke g’ai plus 
ciöre : 8035 

fi vosroiö mieus efire en biere, 

qe il m’en fus mesavenu; 

mais or n’i ait lonc plait tenu: 

confellies moi, ke je ferai.“ 

„Sire, par dieu, ne vous dirai 40 

riens nulle avant-ke je vous dis, 

fe vous nel feites, il iert pis: 

il efi teus hon, ki confel quiert, 
[2534] 

Pa li confaus li bons n’en iert, 

qg’ tous-jours ne le tiegne au 
feun. 45 

hon q! violt fare a-dies fon boen, 

fi doit avoir fon loiemer, 

ki cou li lot, ke doie amer, 

u veulle folie u favoir. 

ki veut fegnor mal-fage avoir, 50 

ü-dits fe tiegne & fon fegnor, 

u face honte u face honour. 

ja autrement n’ara fon gre; 

mais dieus me maice en mal de- 
grö, 

fe je vous fu de nulle rien, 

fe ge n’i voi raifon et bien: 


65 


— — 


3034. B. chi arriere m. — 36. A. v°roie, 


j et il-mw’el vis, ke c’eft raifons, 


q' ma dame aut par [es malons, 

par fes villes, par [es caliaus, 

par fes manoirs, k’elle a molt 
biaus; 8060 

vera fon or et fon argent, 

vera fes hommes et [a gent: 

fi penulera en [on corage, 

q® amer doit le fegnorage, 

dont celle hounors li ef venue; 65 

et Pelle ef en deßroit tenue, 

anuis li fera del [egour: 

fi mau-dira mil fois le jour 

la haute hounour et la rikaice, 

por-coi efi mife en tel defiraice. 70 

fi hara l’eure, k’elle vit; 

et femme, ki (’a en defpit, 

pourcace engien en mainte guife, 

com elle foit à honte mife. 

femme fe het efirangement: 

cant on le maine malement, 

ne [e tient pas mie fi ciere. 

ains a molt-tos penl6-ariere 

et mauveflie et legerie 

hi li grieve, Fon le caflie; 

et cefe, ki a fourmonte 

tres-toutes femmes de bont£, 


75 
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cuidies-vous dont, ne li annit, 

Con li tot fi joie et deduit; 

et tant vos os-ge bien jehir, 3085 

fon li fait or espanäir, 

k’aink ne li vint en fon n’en-pens, 

elle quera engien par tens, 

(elle onkes puet, ke elle face. 

ciE mouftre a femme, bien la trace, 

de folotjer et de mesfaire, 

gi por noient li fait contraire; 

et cil enpire plus fon plet, 

ki le defiraint por fon mesfait; 

car on le fiert tout fon a& 

por bien garder fa caëſto, 

fi di encor, ke dieus le tient, 

cant de fofie fe retient. 

Sire, ne mau-metes la rofe; 

car f’elle eft quatre mois en- 
celofe, 3100 

tert en-venres au repenlir; 

i-cou vous os-ge bien gehir, 

fe dam le dieus n’i fait miracles.“ 

„Coument, biau dous amis E’ra- 

_ cles, 
n’arai autre confel de vous?“ 8 
„Nain-il, par dieu, kl maint four 
: nous.“ 


95 


— — 





— — — — — 
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„Et ge le mettai en haut lien, 
[2511. 43] 

par celle foi ke jon doi ’dieu, 

g’elle iert au mieus de tont le 
monde. 

en celle tour biefle et r&onde [3811. 

3110 

l’enfremerai, biaus amis eiers, 

& vingt et quatre cevaliers, [3606] 

ki a ma volents i Front. 

cil vingt et quatre le veront 

et au lever et au coucier, 

q' mus ne puift & li toneier 

de nule part, ke ne le voient; 

car je veul, ke les canbres foient 


15 


a la reonde tout en-tour [2511] 
et fes lis iert en-nri ’Ia tour. 
lor lit feront fl eftabli, 

qꝰ tout aront lor ious & H. 

lor kevec f[’ront en tel maniere, 
q' il guindront & la mafltre. 
calcuns fa moulfier i ara, [2507] 25 
fi ke nus parler mi pora 

q’ fa fame, et tr&s-tout ne l’oient 
oa al mains A ke tout ne Yoient. 
c’iert fait aind demain mie-di. 
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par Gautiers d’Arras. 


tes covalliers, dont je vons di, 3180 
feront de tous les plus möurs, 
‚des plus feneds, des plus [&urs. 
.3j& hom ne femme n’i metra 

le pié fors eiens,- ki fierrira.“ 
„Biau fire, & voßre plaifir foit. 


[3512] 35 
ne-meis par foit, f’il vous plai- 
ſois, 


il feroit trds-tous autrement.“ 
„Erasle,. or iest & faitement.“ 
, [2513. 29] 


Li Enperöre eſt molt engrant. 

des barens quere à fon oreant, 40 
qu’en la felie efi wnlacies. 

les cevaliers a porcacies 

et toute l’euvre ior devife. 
calcuns d’aus a [a moullier prife 
en celle feur enfanble o fei. 45 
l’Espereis en bonne foi 

iert enolof6 et enfierde. 

mainte fenießre bien fierde 

a en la tour (meu fus les arde!): 
à cafcun wis a boune garde. 50 
quant-ke Hi Sires vot, ß fi 

et & la dame congié priſt. [2551] 
teus courseics et tous muris 





‘fe part dont de l’Enpereis. 


3184 
là vient delivremeut et toß, [2552] 
u il a fait afanbler f’oß. 

fes gens font molt bien atoarndes 
et i les maine & graut journden 

et par cemins et par fentiers. 
tous oſt pales li mois entiers, [2656] 
aufois-k'il [oient la venu, [2967] 
u cil fe font contre aus tenu, 

g! ont fait a l’Enperöour 

et honte et lait et desounonr. ° 


Al cief del moie à quelguel'paine 68 
i vient li Sire et cil, k’il maine: 
& une cit& benne et rice 

vient l’Enperöre et bien f’aflce; 
n’en tourners, [’il l’ara prife 
u de fu Grigeis tonte esprife. 
le üiöge meintient environ 

li chevalier et li haron. 

18 Enperöre i ef venus. 

fes tr&s demaint i eß tendus 
jouße wm sofles d’anticuite, 
dont it farveis bien 1a cite. 
fes engieus vont à parülier 
por faire ciaus de-d’eus lancier 
et por aus prendre et mal-balir; 
mais il i puront afalir, 80 


70 


78 
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’mien enfiant, teute lor vie, 

ains-k’il lor tollent la navie, 

ki lor amaine la viande, 

et can-ke cefcuns i demande 

et pain et car et vin et blo, 3185 

tr&s-tout [ans venir en enble. 

ja par famine conquis n’ierent 

et cil de-fors molt les requierent. 

afes i ont trait et lancie 

as murs et petit avanci6; [2572] 90 

mais ce n’elt mie grans depors 

à dire, es keus ot plus des fors, 

u en i-ciaus, ki font afıs 

u en i-ciaus, k’es ont requis, 

u es main-nds u es vius; 95 

mes ge vous cuic trap dire mius. 

apries vous dirai, fe ge puis [2585] 

Pesploit, ke cil i fifent puis; 

mes de la dame ores avant, [2586] 

coument fes cuers li met devant 
[2588] 3200 
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fe jou ſaroĩe le meösfait, [3602] 5 

pour coi on me fait honte et lait, 

jou foufesroie ma pr£fance 

molt velentiers en penitance; 

car ki defiert k’il ait damage, 

fa confienfe en l’afouage, 3210 

k’elle li diß et fait favoir, 

ke tout gou doit-il bien avoir; 

mes la moie ne me diſt rien, 

k’ aie deßiervie el-ke bien. 

por gou me grieve i l’afis plus; 15 

et fi m’eit dieus de lä-[us, 

q’ cil font trop grant mesproifen, 

k’ici.me tienent en prifon; 

et fi ne fai por-coi m’afolent 

fors por gou, ke les nues volent, 
[2590] 2 

u por cou ke la lune luif, 

mös del folel; u cou me nuiß, 

q’ la lune oroiſt et deereif. 

fi fera mes, ke bien m’en poiß. 


le tort, le honte, le destraice, 

q’ hon li fait par [a proaice, 

et penfe dont, con faite cofe, 

ge on m’a ei por nient enclofe. 
[2610] 


por ma defierte n’eli cou pas; 265 
mes por eskuier le mial pas, 

ai vilounie refufee. 

envie, efpoir,. m’a encufee 

et fi me porte por gou faide, 
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— 1. B. defirece — 2. B. [e proueca — 3. E. p. dix — 4. B. C. ma 
p.n: chie. — 5. B.ie, forfait — 6. B, Por cömaf. — 7. B. Je 
foufferrgie me pr. — 8. B. A mäjnf danui t def maiüäce — 9. B. deſ- 
fort — 10. B. lalfouage, A. ohne le — 11. B. Se le — 12. B. ce d. on 
— 13.. B. mö — 14. 4. ke aie, B. Qi isine defferuiffe el q’ b. — 15. 
B..P. ce, aflel, A. ilefil — 16. B. Aufl mat dix de lafluf.— 17. B. 
Q’ cia tr. — 18. B. Qant il. — 19. B. t fine, A. Etine — =. B. F. 
p- tant q’ I. nuefu — 21. B. ce ꝗ' li — 22. 4-cou me enuif, B. ce 
mie nuit — 23. B. defcroifi — 24. Si fersi maif q’ bü me p. — 25. B. 
me delferte — 26. B. Car por efchuier — 27, B. uilenie — 28. B. efcu- 
fee — 29. B. por ce — 


par Gamtioxe ;d’Arras. ac 


q’ jan nadı pas la:plas. aids,32M q! na: fait; tena Jaurae fe. :mal An, - 
ef.ke giai maiutene en mei: 12607] g.mige'a por la auwertife,.. ii. 


housonr + Inidhtä-84 fel;: - :: . | c'uns preud’om por fap bein Reroice. 
et por gem ıu’nf elle anümäe, ::'. | bien puet. onfchne :infike Arföus,. : 
a’ jou lor si .ch& amie.:: .: . :| ge’ biel horvir aouviont Ku. gR6N 
lase,. can fui-mal-serde, - :» 3G | mais cil ne erwient mie bien, 

qe on nıta por nient offinnse!. .. ” | ki diesit k’önze monte & rien. 

ch ki wa mis aa npfi aniei, » jon di bien, ke nieß-uulle cafe. .. 
cofe honte fait-a moi es Aul; - | ains eß nablr fait, K’on dire Poſu, 
car il enide: molt bien par fai,, üt-a lea pluifeers ddsnelse. 66 
gil i ait von le por-cosi; 40 | pecies lea a A avenitg, — 


mais ne’l fis: honkes, dieus le fet, | q’il ne puernt le mirua olive, 

et por gnu cuärgen, Wil me het,. | u il ne veulant tar li pire. 

fe il ne m’ögh capromvon ja mieus fait de Id: moltis, - 
et Fil ne m’eult tel Irnurde. q’ cil, ki fa tons-jaurs coiti6 70 
il m’alad.molt mione, k’il nea vait. | de bien-faire ef de hien-owvrer.. 
biau fire  diens, &el. perie ak, preud’bra n& puet riens recanvrer, 


[2615] n’aft pas li mien- fönrs de lui. 
ki rent à homms mal poür bien, nains ei le pecieg fe. celui, 
q’ le-heuniß. four tinte riens ... | ki devresi fayojr. u aprendee, 76 


‘car gon Ii fait de bien reiraire, - |u fl devroik les maus -ostendre, | 
e’on li fait porſon bien senteaire. 50 | [e tant ai fait viers mon — 


e dieus, -sıin:eft felons et der, [2623] [29073 bon 
kı m’d'enfierde. en def miur- gq’it: me deis faire houaeny, .' ::- 
mais go .n’oR mie Ihr:dusida.. . | et il’ w’ek-teas, ko il ie fane;: : : 


ains eſt md: grams. nial- hartes; ° , |i-Ioue piertril de diene, In. gwala; 
car gou ai vöu maint felon, 55 et ki gou piert, il piert grant perte 





2330: B. ie, por ce Jaide — 31. B. Fehl, 3231-34, — 33. Bi mel 
telle, 4. meſt elle — 35. B. Lalfe — 36. B. 9 ie ui p..—.37, A. böte, 
BR. t honte fl t m. £ 1. — 39..B._C. ele ce. ‚ba p. f. — 40. AQl; B. gi 
li a uey le pour 'quoi, - — 42. B. ce quit ie — 45. 4. manlaſt; kit nef 
vait,, B. Ri malaft m. mix qil ne uait — ii B. g rent, A. Qu yet = * 


45. B. ‚hebiß - 8. B. se le + 58. A. — — 5. B.Haæ Ai — 
floxt d. — 62. B. Qi ment enfiere [ngl. 3278] —. 58. B. co — 64. lor 
atnf.—. 55. Bi ou 7:86. A. fait, B. let m 65T: B par.’ fo ciunesläle; 
A, w fa cuvortiſo — SB. .B biel ferulife 60. B. alleur — MD. 2. Ga 
biel ferrico efleut eur — 61. B. il.— 62. B: dürf, . A. keurf —:68,.2; 
Si bi - 4, B: niaufet — #6. B. defiouglef, A. Aef vi iel [e. #518]. rr 
68, A: wselmf — 70. B. u! fa, kifä — 72. B. rien recoäret (; oumrer) 
— 73:.dı li:mienf e viel, B. mol cuerl ſeurſ 74. U den): —- 7u-B 
Q! deneit.aeair t apweridre — 76: B. demeit fei mieterß -- --77. Aı[eg- 
néenx = I M Aue LS — —,1. R. a ne — 80. B. — de 
gralle — a SE 2 I 4 — 
Erdclids. Ä | E 20 


et jou ni piert fors mu dofierte; 

mais fe H:d4ous n’ieß del — 
"0° prüös, 

autees len dioura gi apriès. 

A m’ait dieus, il n’en-fot mot, 328% 

ki pie a fait k’il onkes pot, 

eil ki en cefte tour ın’a mife: 

mius a 'mereie, en ma cemile 

ieftre a heuneur et %& delivre, 

du’ Enpereis & hente vivre. 

à honte vi-gou voirement. 

ki cuide, ke foit autrement? 

autrement feroit-il mon venl. 

bien cacent mainte fame a deul 

par 1a folie mainte gent, +95 

dont puis font al quer molt dolent. 

jou ne voi honkes nulle cofe, 

ki ne me griet; mes quers me 

cofe, 

q’ jou por dien ut por hownour 

ai foi:gurd6e ’mon fegnor; 3300 

car ne mie fai apierc&ue 

de cofe, ke jou aie äue 

fors del graut honte, com m’alidre. 

forment m’anuie et molt me gritve, 

4''jou, ai’ pris por nion bien-faik 5 








Eracios 


jou n’en fai nulle, ki <ou eit. 

jou ne fai hom n’& mont n'à val, 
Fon por fon bien li fafoit mal, 
g’il ne faß molt destatentes. 

cant li fogrmens ef esventds, 3310 
plus en amende et plus en: vaut. 
fi fait preud’om, fe dieus me faut: 
cant on tient plait de fa pronice, 
plus f’en amende et plus f’adraice 
et por qou fait-hon k’il i peire 15 
et plus f’esferce de bien- faire. 

à moi ne pert-il. ciertes mie, 
c’onkes menafe bonne vie. 

je fui gi de-d’ens trop aifis, 
bien ef alume mes tortis 

et bien ma candoille alumee; 
cant le trouvera enfremee, 

ki Yalama premidrement, 
molt a ci mal amendement. 
lafe, com malle amende a xi! 
et con ci a malle mierci! 

cil bien-fait ait beneicon, 
dont hom atent legueredon. 
por gou ßert-hon le roi celiefire, 
q’ mieus en doit & cafoun ieſire. 30 
ja une fois ne’l. Berriroie, 


e 


3282. B. ie, me.delferte — 83. B. li denf neft de tuer pref; A. 


meſt — 84. B. doura, 


A. dioura — 85. B. gil nö fet m. — 86. B. Au 


pif — 87. B. Ciex gien — 88. B.. ‚Miax — 89. B. Eſtre a honor -90. 
4. Quẽᷣ percif, B. Q’npereif — 91. B. fui ie — 92. B. 9 cuide gl - — 93. 
B. uoil — 94. B. duel — 9. B. Por lor f. — 97. B. Je ne ‚uoi — 98. 
B. griec m. cuerf t toſe — 99. B. ie — 3301. B. ie ne f. — 3. B. de; 
A. cö maliere, B. 9 malieue — 5. B: ie — 6. B. Qi fe ieuffe au- 
tromti fait — -T. B: Je ne .f. home a m. na u. — 8. B. faifoit — 9. B. 
gnst. = 1: B. GB forikt, 4.C. WR. — 11.-B. wall — 12. B. fe 
dix ine falt; 4. mef aut — 13. DB. pece — 14. B. t fö'adrece — 15. B. 
(amköhrend. 8316.: 15) Car por ce f. on'gil faire - 16. B. fefferce — 
37. B. A m. pt il öng’f mie — 18. B. Qi aine, A. Cökef menniffe b. v. 
‘19. B. Je:f. õ biuef t en fiergef — 2%. B. Mi’t piert bi efprif mel 
gef — 21. B. me candoile. — 22. B, Qant cil le toraa en fumeo — 
24: B. aei — 25.:B. Laſſe 9 male a. achi, B. cõ m. — 26. B. 9 ci, A. 
eö ci — 27. B. €. b. feift b. — ‘28. A. geuredon, B. De mainf a. le 
g’rredö — 29. B. P. ce fert on au r. celelire — 30. B. oſtro — 
L 
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par Glautjere H’Arras. ' 291 


ne.do qua ne Vapielaroie,  . | vemeient 1 les dameiflelles 

fe as longes, por bienquvsar:.- . et les danmma et ‚log. puoiellea; ', 
ne cuidais bien raconvzer., . . P’Enspereis ‚möogmernsent [2678] 
elase, g’ai bien fieryi, .. 3335 |i venoit huit jours feulemeat u 
mais ainc. i, mal Iguiey ne. wi . ; | por plus, ssbaudir celle fiele; . 

fon tenn. et fom fiegvjon,.piert - " | ek:li-varlet de haute gielte ‚. - .. 
li.om, ki au diable. fiert. foleiönt derant li barper; [2668] , 
je.ne cuidoio, en.-mille 'guife .- car li baren et li haut per 

avoir eliö.en. ſon Beryire.“t — 4Q | mocoient lores lor enfanı 466 
Si [e dpsmente ‚mainte feis. . | a8 eßrumens les premitre ang, 

la dame, car fa bonne fois, por plus efirnire de fnplaice. . . 
q’le a tamt lguges. maintenuö, .| car je voue..di, ka grans pronice 
li eß fouvent dexant venue. n’iert encor preu en joglöaur. ..: 
fi ef plus tourmientöe -enfol,. 45 | ne en cevalier gengleour. 70 
cat li ramembre de fa fol.  . | la fielle font grande et pleniere. 


je" rin oOr fesjoil de grant maniöre 
Segnour,; pijes uge.devile: [2644] | in dame, ki eft en la tour, . 
en Romme:os jä-die une gfife, [2645) | de trös-tout Je pins rice atow, . 
ki puis ef ade & noient: k’elle pot onkes porcacier. 75 
ufages cange, molt fouvent. . 50 | fe fill hien vießier ‚et, lacier; . . 
encor le [evant hien maint homme, cant fa.vießne et bien parde,, - _ 
c’ane fießle at ja-dis & :Ramme, ' | ne fanla pas femme esgarge. 
dont — — grant, plait‘ te | eins dame .ne fu A apierie. ... . 


„.'ngient . ne fera mie.povre pierte I 80 
et hait jo ton — i tanninns li Euperören, Fiil le piert:: 

. [2648].: damage i-avra bien apiert. _ — 
et ii koyrfait: et lij bani lae 55 cil de lg -taur li- fonjgura6, , en 
fors feul li laron espani. [2649] fe font esraument atoums 


2332. B, ne la p.,.A. ne de la pielereie -. 33..B. Se alone‘ p. mon 
b. ouxer -; 935... t Ialfe tant ai b. forui_—: 36. B. Et a. im. pauer 
ne vi — 3. „B, Jeil.q! al ;dieblef faxt .— 39. B.:uule — 48.:B. fo b. f. 
— 43, F. atant,. ı An.a. tant — 45,, B..tormentee — 96. B..ramähre, . 
ramembre, — 49. AB. Absatz; B. oec on uof d. 7-48. B.Q’n.r..dt iM 
maite aikle — is. B. tornee — Al. ,A.,lef eröt, B. le. foneut 68 
B. Como_forge. Q, ia. d. en r.. (ogl. 3871) — 58, R. romain — ‚54. B tof, 
4. t? Bi neneient — 65. B. forfait — 69. R. li Iarron, A. lĩ zaml 
—. 57, B, V. i. Js; Ar V, A: def, d..— 59. ®. demaineht — GO. B. plai- 
neimt.— .65, 4. loref lor. e., : B. Matojent lore lor ©. — :67. B. Am- 
plece - — 68, 4. vo, B..uol;. B. grand prowece.--.69. B. prouſ 6 ioge 
lepr, . Au gengleour , — 0. A. oevelier gäglesur, Bi- ch’r iengleoyr.-m 
71. B. gran —. 72 AB. [ef jgiß - —— 73 .B..1y tqur, A._le.nour —:76- 
B. fait, auch’ —— 78.,B. demuee 19 3. 80.: fehlen H. — Al. BR. : — 
82. B. ara trop ‚aperk - 83, B..feiorne 84. B. erraument — 


por aler o ’Enperäls 
et fi le font molt' a envfe. 
mais n’f-a nul, Ul taiit folt fire, - 
ki oft 1a dame oontredire, 
q’le wi aut, ki-ki te vionlit; 
car par souflume alter i Aut: (2078) 
et vons [aves, «’on tlaime droit 
en cou ke:la couflunie deitz 
enr je vous di bien fans doutance, 
q’ grant eofe oft d’aconftumance. 
Li cevalier font biel et gent: 98 
avienanment & bielle gent 
lor dame à celle' fiehe amminent. 
de li garder molt bien fe pninent, 
q’il en Tont bien apris et daft. 
nus n’i parolle fans conduit [27107] 
et kN „et trois d’aus au main». 
[2708] 3401 
molt oft 'köue en dares meins. 
il pueent- bien fon cors tenfer, 
mais fon'carage et fon penfer{2712} 
ne peuent-#H deßraindre mie, 5 
a’ ne viegne bien & amle 
& oui-k'elle onkes violt de mit: -: 
j& nèes fära ne ci ne- cfl. J 
bien les’ pora enfi deeolvré 


- Eraeien 


: amer, halr, [uns apiercotrie. 3120 


& cou ne valent rien ceßi. “: - 

& la fiele a malnt ju balk. : 

li varlet vießu de famis 3 

i-ont tant maint gie evamie: 

fslent, tymbrent, harpent et ro- 
tent, [2668] 16 

balent, trefkent, cantent et notent, 

cH calemiel et eil ellive: 

ne [et dire nus hom, kt vive, 

la fieße, ke il vont menant. 

biel font li giu et avenant. 20 

li plus -legier n’ont ſoing de note. 

anfois keurent & 1a pelote: 

ki mine i keurt, T’en a le pri. 

enfi ef V’afaires enpris; 

et eant- il oönt la nowielle, 3 

q’ Atanais i vient la bielle, 

as eftrumehs encontre vent. 

bielle eß ia fiefle, ke il font. 

TEnperels ont encontree, [3718] 

ains-k’en la rue faß entröe; 

vi li grant gu, k’ont efabli. 

grant efi la noiſe environ li. 

aviroundt-efi de tel gent, 

ni & celui n’ait efßrament, 

n’en i-a un feul tant frarisi, [2729] 


3385. 4. olenperejf, B. olempereis — 87. 4. nia, B.nia — 89. 
AB: Qlle; B. def q’ te uuelt — 80. B. ifeut — 91. A. v®, — 
AB: co — Mm. B. ve q li —3. A. vo, B. noſ — 95. B. —* 

A. A vienet a mi’s bielle göt [= Lot?], 3. t mosuent a mit b. g: — 
9%. 4. Lai, B. Lor; maiment — 898. B. t de Iig. m. fe p. - 3401. B. 
15 dauf, 4. Hj danf — 2. B. ko une, A.'kene — 5. B. pudent — 6. 
B.-deniögne b. amie — T. B. usut'= 8; B. Ju'nel fara ne cil ne chil 
ll: BD. co, :oeßl;: A. caßi — 12. A..annit, B. d maint — 18: B. 
Q''v. eſtu de famit, A: def amff-— 14. B. Ei ont, fa arramit — 15. 
A: & fament ballent e. r., B. 8. tymbtef’harpef t r..— 16. B. falent 
t motout {Pgl. 3494} — IT. B. OHM ... cif; calemiele — 18. B. Ne uof 
puei d. rien gi wide — 19. B. Le isie gt— 20. B. li iu — 321. B. 
uont, ’ A. nöt — 28. B. Aneslf. inent — 33. 1 kort — M. B. Car fi e. 
H afairef prif — 26. B. Onthaif, 4. Oataneif — 27. B. A eflraüif — 
2. 2. li ioie I HR. — 30. B. foit — St. B. in — 33. 4. Avirounet, 
B. Avironeö — 365. B. Se ni u. J. f. A frarin, A. frarin — 


par Gautiess.d’Arras. 208 


ki no folk frans et dei hast: lin; WPeridee oß:de :grant. vallasioe, . . .. 
et feloene zou, ke'cnsewke vaut; | et pert bici A fon cemnäfsnce:: 3460 


fe trait plus prids et .irsike. et | g’il eft d’un rice lin Tomas; ...: „; 
laut. [2982]. : d’uns dras de. feie bien viefum, 

ions li miens-füls; et io ples: blaue {2141]- ID Kg 
[a3 . fe fut molt bien; laeide ae ke. ;. 


de tous les autres dumehlians [2736]  hiel a Is caus:et gens: lea hrasz ;. 
i a harp6 lo jour A-dide, 3441 | les jome ot valts,; le: vis ‚tzeitie: 68 


i-ci avoit non. Puridess [8731] catı k’ d feuer lui,. of hien a 
fieus & un fenatour eßoit. covions a klons nocierdeksn, . a 
con lert eil, ki-mieus ſe vieleif. | biens fais oſt inolt et. bien —* 
2741] Parides oß moll.avenens, : :.--. 
el ment n’efluet plus fageguere. * de biaute rices et manass. : . 7Q 
ii n’a plüs biel en nulle tiere . devant la dame va et vientz :. :» 
devant la dume a fait le jour et ean-kil fait, molt'li aricnt:. .. 
mainte eRupie et mwint twestour, | 1a dame ergarda.et elle ni 
il valt avant et pols rutsurne. “ en un peuſé cioemt an-dui: .. 
V’Enpereis voit un pol mmerse. . 60 | il peufe; ka. bubr nes. [ereit,. 760 
toat autrement veir ko‘ fiut. -- - "| gi celle’ dame: &+dida veraitz 
piti6'en u et A Ffen diout; et eant‘.ontze fos dens ia di, : -.. 
penfe, ‚fe #ieus gurist fen icors, | fe diut melt, .K'il’mina.io wit. : - 
q’il le metra de ponfer fors. | penfe ‚„‚ci’aroit aak.nomwent, - ; 
Si fora it: aius-Kil unmite, : 65 | fo jou-ufloiä priös:fquvent,..: BU 
le- ruetra-il' en teile laito- - :.: | cant por. le wöeir uhe: fais. ': ...: 
et Zi et li-proceinameat,  - ' en fui’&.duseimelit deßzbjs} > :ı... 
dont il feront an-doi dolent. mais kel defiraice i doi avoir! 


folie ai dite, non favoir. 

2 ® . 0. Fa re Er 
3436. A. ken — 37. B. ce, uslt — 38. B. Bö, piel, fall — 39; 
B. Tof. li mix f. t fi pl. biax — 40. 4: 19, B. tef -- Alu Ai adiel) Br 
a def — 42. B. Ieil’e non pariddel! (später ıparidef) + 8.8. Pix 
44. :B. Ce. fa ...; damabk zugeseist:t qi:le:laueit mix moir? Cil.erb 
garıif de af faueir — 45. B. w’rre— 46: B. A biel,- terrd 48. Bi 
ef ampfe, treſtor (: jo), A: elour — 50. B.;j. ar 51: B. uooir Id 
feut (vgl. 8461) B2. Bidet «- 54. B. Qil,: 4: Qi les B.:del. ponfe 
_— 56. B. Maif il ie met * en'.tel: lufte — 69. AB. Abaↄcuus B.. Pidel - 
60. Et bien pert A fö contenamoe - :6t. B; de rice.lia. iffal-— .62i B: 
a or-tiffus — 68. B. Sefleit m. b: uefnf:a laf — 64.:3.. Gent wle.tı 
5 Mait'ı. br. — 66..2. L. ix ublax le vil traieil‘, A. traitio 6, MM 
ab. fakif, 4. falkie- — 67. B.:Caupuf a Uliac —— —.88. B.: Bit, 
A. Biet - 60. Bi'Fidel — 70. .B. rixe t Bkılennl. + Tb. D weit — 94: 
B. client andui — 10. B. ke 'bonf nel f.:—- 76. B. areit +-' 98. B.ideut 
— 19. B. comeit '— 80. B. ie —.81. B. weile — 08...B. dülrene idalk 


a. — 84. B: dk sn. Ti. — i je ZT Peer 
— © vg \ı af 
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onkes n'suma, gou fsi-jou:bien: 2495 | q’ ammırs:A lafke bien fen meins; 
mös de coßi ne. moß-il rien: . | kar elle ol feance.:et debanaire 


je ful vonws por’ fieijer,. .  ..| et al ınams a tel:aple faire, 

non por folie oeuimesicier : . » | g’on ne pereit faira A mul fuer, 
por ciaus, ki font Wamours espris. | fil. wi ayeis.un pdi le quar. - 

ai melt kien veu' et apris,  : M le cou n’efleit par grant ufage, 15 


ki alme, il ei en malle lime;““ | tr&s-toutk fon quer et fon corage 
il diß melt bien & fei mnsisme, a.cii alours 0’ & Veßrument: 

gi wen a foing, miös.ne li vaut:- | fi harp-il molt — na- ke- @ ent. 
il trefke et balle ot harge et fatık.- 

il a les meins & l’eßrument, :. 95 | La dame — ſe Aioult [2756) 


ne-mais le quer n’i a. noient, por lc varlet, k’elle.gime et violt, 20 
n’i a del quer ne .tant ne cant; et penfe „dieus, quel cer6östere! 
et ä le dient li au oant, : .- con aroit mellour ayenture, 


c’ou depart bien fon quer en - — gi de oeſtui ſaroit amee, 
& l’envoie-oa. en diviers lieus:.3500 | q’ jou, ki dame [ui clamee 


& gou contions et à Pamie; . .| de ceße housour et de l’onpire, % 
mais ki qou fait, il n’aimo mie. g! vi em delonr et en ire; 

amours n’s cure de teneier; ... . | mais n’eft pas vivrea, ko je fai: 
fe il n’'s tout bo quos entiör. - . | jou ainc four:quer et & mie hai. 
amoars za. cure de gargon,: - & | je fui:irci $röp Jongement. 

ne de quer avoir & pamol,.. .. . }oßer m’en vonl hakkoment, 20 
jeu fai, o'on penfe bien four jour | T'il ieſtre puet et dücus m'en oie. 
fouvent en el-ke en amdur:  -.. | ınieus vaut:mn ppm de hien à goie, 


uno eure plus et l’autseaind, | q’ tous li mens. et vivre à duel. 
on — 


8485. B. namai ce f. ie b. — 86. 4. Ne, B. Mail; AB. meſt — 
87. A. Jo Tui:ci, B. Je.f. ei v-- pot..danch’ — .89. B. cen!,. fnupril — 
90. B. Ai ie b. uen —:91. B. male — 92 B. meime; darnuck sugs- 
setzt ©’ uing’S de mot ni menti: :. Ge‘ fackaf naf sroßel de ü — 9. B. 
usit'— 94.. 4. IH geue t’balle t‘treppe t ſaat, B. Döt trefg’ t bale t 
harpe t falt [Fgl. 3418 :.16: 38. 39. 40.] - 46. B, al erument — %. 
Bi li-ouerf ni ef nient —. 98. B. fe.li > 99. B,. ſen ouer a ij. - 
38068.,B.leul - 25, B. ce +. 3. :B. Janshier. — 4. B. Sale — 5.B. 
(unisetsend..3506. : 5). Camesf — 6. H. Ne;de.oner maluail apchon — 
T. B. Je —:9. B. V. keurbs pl. vne heure m. — ‚190 Q* mon alafg’ — 
II. AB. debkönkire — 12. B. t amor at: c..afaire.— 13. .B..QU.— 14. 
B. del euer — 35. B.'ce — 16. 3. Gäfeunf — W..B. ailloxrf ge leßru- 
ment — 18. B. Si. harpe m. b. no q’ dent — 19. 4. keinen Absatz; B. 
deut — 20 B. sui eime t use — 88..4. Con, B..Ml’ktuareit millor au. 
-— 34.:B.0Q' ie gi. —:26. B. Qi.wf — 97. B. uiuref q’ ie fol — 8. 
B..Je mai för euer t A mo half —- 239. H. ilü, A. enſi — 30.:1B. uoel 
ifnielement — 81. B. eßre — 32. B. Mix ualt. j. goi de b. a ioie — 
33. B. en duel — 


par Gautiage. d’Arras. 2 


il feroit autrement mon ven). .::. | trös-tous lom,amisne, ki:ä kant... 


poi vaut hounours, poi. vank ri- | ti-ewl à, Ini.viement..et; vomb ., .. 

j  kaice, . °.18688.|'et as: anteen. sont enlemank.i -:: i-: 
ki lufe & denl et & trißreice.: - -- .|.de «el moieme:entendamens, - 3660: 
„bien aät hounieße ’povretös‘“ .... ge il iavre-pax eagardt,  .- : -ıj 
li vilains diß . c'aſt veritds; - . .| ont towt li.antre taut lor part. 
q’ buer l’abnife ki. lasife, -  [A.cnädora-nia gelul, .:-. -.:. ; 
q’ tous -jours trait paine et mes- |'q’ li rogara ſoit fais por Ini, 

aife. . 7 40.) De tu.l’osgardas Iant ne.chuf:: . 66. 

petit me’ vant ſes grans kouneärs., |:plus que les. ;auires.. li au aan": 
cil, ki alige les dolonzs, . .:! Pen piersevrput,.ne puet muer.. 
me puiß alegier wi in meie. ci ne fait mie. bein gner. ...- 


queus mans [eroit, fo jeu- hıhoie lafe! or ne fai-jou, ke ge face: . 
cel biel varlet, ke jon là wii; 45 | Fil, ains-K’il tourt de coße. place, 
et fe’l favait, g'eſpoie et oroi, [2815] | ne ſ'en apiercait, mezto ſui. 


g’ilmiamers, fa-il’lo-fet.. ‘“ . | et disua me.giet. de eoſt', anui, 
peci&s fera, fe il me het. . mais k’il m’alige ma, dolour, 


On n’aime pas, fuer domoe: amlie,. | q’il wi-a nul dp fa valonr, , 
tout gou de quex,.c’en ne hei.mie. | nal. n’i-a fors lui Lonlemenf,.. 75 


tel eofe:ne hat-hei dessian, . :: | gi ait en ui tel,baxdement,...:- 

g’ cil’no violt geires de.Iien. ki une fois paufaß à moi... --... ... 
ne-mös ceument:li Sareit-il, . -- |il a melt plus de bien. en faisı-. . 
fo tu Veagardes.onire mil: .. gq’ nus de can-ke,jom an woie,. |: 
ne’l puet. eagarder,. Fil.n’ei A, 66 & iert plus-tas,mis & la vojn, ::&M 
q’ tu miengerdes ante ml qe uns de bas..quen ne ferpik:, .«-.: 





3534;. B..neel.— 35: B. malt zlg’ce — 36. B. duol, trißeice, 4. tri- 
Airaice — 38. AB. fe — 39. B. Qi bä ſabaiſſe q! fa aife, A. Q’ buer 
fabale ki faife — 41. B. P. li ualt fe 9 honorf — 42. B. aliege — 43. 
B. puiſt, A- naill. (9); B. hai me wie; 4. lameie - 44..B, Qela max 
—_.45, Bi ie — 46 RB. Nuf.fl ameil elpeir je croi — - 48. 3. ‚Peohie 
fora — :@. B. On-neiwe, 4; Om k.aime; B. bele amie -—..50,. 4: coli 
aisne mie, B. De taer tot ce 9.np het. mie — 51. B. on —: 5%. B. Eni 
on ne uelt — 53.:B, Omt le — 54. B. Qant lok gardel. — 56. B. N. 
puet e. fi ne B; A. pmel — 56. B, mefgardel autzefü - 58. B. Ti. oem] 
wiement aluj.t vont —: 61. 3..Q’ fo il laura p. ©. -62. B. A röt li a 
tnit 1. p. — 68. B. ni ait — 64, B, oſgarſ; hienack Si, li fexai ie, noi- 
remt : Si q’ .ko uersont lagent, Si ni penlerent et q’ bü : Ng re lef 
doutersi. de zien —..67. A: Senpier ceuröf, ‚ B. Sen apceugront, pueoe 
lefire : Bü ne. couient, gard’ mö-efire. Il la yeneyroni;ne pual mıner —- 
68. B. Chi ne f, m..bon iner. — 69. B. Lalfe or ne ſai dont.g' ie. f. — 
70. 4. kit.,.B. gil tent — 72. AB. giet, AB. cell — 73. B, M..ce.ma- 
liege me.doler:— ‚74:B. Nianalf.l. ir 76. Ba lu — 77. R. 
Q11.une — 19, B. cang’. ion .— 80. B. Si. ert:pl..tok,m..ö Ie.ueie — 
81. B. Cuuf hö, fewit — .: .. 
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RE Beuel . - : 


gi a.u0w penfer u’ölurolt; ::; :.'| „Damage i-poras deat:aveinf: -ı 
car cosowee penle #4: tent oh Isaut | „„Ü fuoe folig u fareir, . : 3680, 
felonc i-guu; ke pouſo ut wauß, A veul-jou, k’il-fuit mes amis; 
d, Parides, biella:faitere, -: :3588:| car c’efi.li mieudres del. -pais: ’ 
je cuic, vous vies meventurej | et toi qul caat; fe il eR bains?" 
vous -165 faves,.- A- eft:ibien deoie, „Ja ne puit-il pas ieflre:teuns.‘* 
q’ mes quers oh por dus: delirois,;: „Gou poife moi, Fil’ne puet le- 


con il valt-pär vous iravellant. 2 Arch 15 
nots-dui fommes 11 plus vallant.96-| „‚„Seur, douce amie; par ma diefire, 
de tous, de petit dt de Krane: ‚tu vioas tol eofe oouıhencier, 

Ja ot on purlor des enfane, dont tu feras & töi tencier: 

g’ nus hon n’oatent lor Keriglois, | Atanais, cur .te pourpenfe, 

nes’ ke Pl falent Tui Englois; con ofloit povre ta döspenfe, 0 
ot M enfaue ne ent rien, 56 | cant oil t’eslint à belle ummenr; 

q’ V’uns n’entende Fautre Bien, - q’ ie tenoit & la wiellour, 


por guu K’il font d’eie maniöre, | q’ lores fuf en tout le monde.“ 
dont dot bien ouunsifre & matiöre. | „Ne puet muer, ne le confonde. 


„Mes doas amis, fit ne mitefinit,;, | li Hapertres, fiil le Set, : 25 
Pil ne mo glote de ce pltit, ‚8860 | il arra vort, fe il lo hetz 

ja-mds u'aral forte Wald. °'- . | car la miondre leri otı deb tietmide, 
amours m’s -grieitient pxnrale“  : | c'onkes vießifi ’pligon d’iermide: 
„Ma biello fear, ur t6 afles : : | et fule dndor, lo mei idw, 

tel cofe 1 jet ieftre bee, | et Con enelofe ne miewäl.“ 30 


dont tt ’Arts apriös eöntraite} - 3 | „Aiahals, bunt’es ko vaut, 
tan-dis con fu fen pnes Petraite, | qe ains jet et' nins eure fant. 
car t’en retrai, ma douce feur.“ encor n’eß pas la lune plaine. 
„Fun ne roreis por nol fuer. n bien hait lonte ib — 


3 “ 
| . 23 
— — — 


——— — 
1 
J ae x 2 . .! 


Bu AB. ® wen u. 88. BC. — p. tät: e. Br. 2. gi 
fort t valt - 85. B A pidel = Ör; A Beß, M eſt —: 89. un; 
4.22%; B. uof; B. teeffäillent = .06. 3; NoL dick : 98. B. 3— nuf al 
entent for fiengleif; B.’hon natet — 94..B..Ne ꝙ al eflreit en ungteif 
96. B: Q’nuf u. 97: WB. de - -08. B. Holt, a ma ciere - .99, B, 
beit il meRalt, A. Boys Ml’Al ne me .... (undeitiich) — 8608. 4. nkile, 
B. nafe — 2. B. eudle — 8: B. M. U. Thor. car to:er + 4. B. anote 
balio — 5. B: dpref üraf- — 6. B: Entreaf q’ da ie 7, Bi [ver 8. B. 
de 160. 4: V mmée 9 fr fatolr — 11. B.-moelie. 12. B du — 18, 
B. ¶n eatit'wa 14. B. Sa ne pol jaßke-tenf — 15. B. de pm. di 
16. B. Suer, p. me defitö;! A: tiele — 17. B. uf 1% B. Athanail 
car-te porpenfe,' 4. Et uuatl' carte pöhr penfo - 20. 4B. Con 4. tu 
deffenfe, B: te defpenfe = 21. B. tef Hut = 22. B Qi te, A. -Q’ te 
se 28. B. g 43. B. ert, termind — 28. H. Q’ongf ior 'ulaß:h’miue 
— 8. B. t füfle.. e.'6l mie-Ioull, A. fentoi lauft: = 30, B. ee ne 
meuf; A. nom en vfi — 32. B. honze — 33. B. A. PI. -. 53 


— 


par Gautiers M’Arras. 


por coi lo piert- il pas une ours 
„Si ıa’ait diene, .q' me Sokenze, 
grasis honoura of d’anipur uecier, 
de ini aqmere 'et petcapier. . 
gtatis oofe «aß mels de hui tanir 
et melt: plus grans del Kete- 
Br | T Tune 3649 
„Dame, ki a fel a felon,. 2 
fo garde preut & [oh baren, 
Founour pistt taute et f'ennolle, 
et tn as bonne damie es.“ 
„Je — m'eunour, möd n’en puia 
mèsz 46 
„Si — eoument oſin en puia. 
j6 ne puis totiver & zul fuer, 
dont.»e remeina à zul fer, 
g’ tu ne faces mi6sproilen. 
g! ne.tieat Ion quer on priſon, 50 
fon zdra :awille' st fon parage. 
nu oroize pas tdn fol cormagel. . 
defraint ten. quer ob ba ati,“ . 
„Et coument,. Di Bo face fol? 
je ne fui pas le Preerdine, 
& ne [ral-ge ia daöseise, -. 
mainte a pis fait, et toi ke caut? 
— — — — zn 314 


‚3635 B. pert, beure: — 26. B. si meik amprf t ‚Saceure; m “3 B: 


'autrui malises ‚ka fe yaut? .. 
por cou n’el paa. days li —— 
vious, 
ke li faus aſt amörs et. vions, "3696 
n’el por cou, hons un. petit maus,. 
et li grans eß molt deslaiays. 
j& Vautrui_ pacies n’iert 4 gran, 
a’ li tiens potis foit garant.“ - 
J& ma vie niert alefkic. 65 
m’arme on aroit à tort bafcie; . . 
car ales en ara man caxs,.; .. 
ains-ke mes cora [oit des: & ımors, 
fe fine amours ne me confort, 
dont foi arivee à mal port. .. 7@ 
m’arme averoit ales contzaise, , 
q'aſes en convint al cors traire.“* 
Seur, teus n’a onkes fs mal nen, 
dont Yasme el à pierdifion, 
no; vois-tu Igzure alever, 75 
g! au caucier et au levor _ 


Zu 


:[eß on dolour .et en fourment, :: 


et C’arme en .piert dien voirament, 
de lui oſt drois, car avarile ... 
lo harte tous-jeurs.et atile;,. 80 
var if ef nuit et gaur engriés. 

mais cui amours ent al ar prida, 


J AR 


Gr ‚pzeubct ei damor :ganherz. ;4s dounaur eueier —«, 38.: B. .De li 
ag’tre — 39. B. de li uenir. — 41. B. v felen, A. ne £.. — 43. B. Son- 


nor port t. t fonuelej A. foheße — 44. B. Se tu ef preude feme m; 
— 36; Bi Jo pert monar - 40. B. Si pueſ? ament? ea empail,-— 47, 
B. Je nel.p. treuer on md cwer:— 48. B. D. ne. puet rempindre .-..., 
A. remä la. - 61,..B; oMM,: A. tarl — 62. B. ton, A. fon — 64. A. ie 
Sfaic'— 66. B Ne ne. ferai — 57. B. falf t toi-gü.c alt — 68. Br mg 
Hifceß q’ te ualt +. 59% -B, ce; delf.fi ei Auf — 00, RB. @ li fix, ienf 
“= .61.. B. Na por ce — 62. B. Q’ li graindre.e. Ad. — 63. B. In ar 
aruni p. nert tät gan + 64. B. Q’ au tien petif — 65 B. Ja tame end 
ert’alafkie - 66. A. Mame, heifio — 67. B. C. affel en traira li-conf 
„68. B. euei & f. defmarl, .damach De ce. dout je wuic efre mortp 
= 70. fällt in B. aus (s. 17) — Ti. B. Mame en arait a tart 0. — 72. 
A. alourſ; B. Caſſeſ en guient le corl tu — 78. B. tef — 74.3. D. 
lsme e. a .poifhon — 75. B. Iuferiernuer — 76. B. Qi au zaucher; - A. 
Biau — 78. B.ıSarme eß pdae ne ke dent — 70, B, anarilfa — 80. 
B. toß iuf t auchice — 81. B. Q’ il foit uilainf qil foit engref — 82. 


98 . Eräaelos 


orguel li tot ef felounie ': ' | il fet Irös bien et fi :omtent, 

et faufete- et vilounie; - q'elte V’esgarde on malkt endroit: 
et fi l’eßuvt de grant largaice, 3685 | il penfe puis ‚„‚c’e a bon droit, 
de courtoifie et de prodifce; - k’elloe m’esgarde en tel maniere, 
et [’en amours a nul mesfais, | q’ devant tous poro:la banlöse 3710 
ce cofes font à dieu bon phait, de bien falir, de bien harper.. 
kit aime hounour et courtoiße en defte place n’en Ten per. 

et fine largaice ef famie.e 90! ma harpe.eft honne et bion oslite. 
or aimerai, A ferai large; elle i eutent : Ai [’i delite. 

car aniours fine le me carge, "'" | onkes, felone m’entekflon, . - : 15 


ne m’esgarda, fe por gou non. 

fi ſiſt efpoir por tes biaus jeup.- 
or ef gou folie et orgious, 

La — fe dévmonte enſi ara 95 | cant ta cnides ho ne euidsse,; 
et Parides tout autre-A. " q’ fat por toi; jo ne'l euic pas, 20 


| 
| 
q’ ge le föle et gel ferai Ä 
Atanais fe diout forment ge il honkes fall fais. :por mei... 


et‘ ne i-gou, „# akesrai.‘ 


ot’ Parides tout enfement. q’ dis-tu.dent, oſta en toi. 

d’un mal fe plaignent aube-dui.. | las! .ge ne pues om pals'efler. 
cil le regürde-et elle Iui. '8700 | mes quers ne’l vent päsiendurer.. 
le jour i font 'maint douc rögart, | ains m'a releneui.dös wi-main: 25 
et il et: celle d’autre part -' ' \et ii ffeR mis en autpui:mhain... .. 


bien’Cen fufent apiercdu;- -: : | en fi haut lieun fol: alenvs, 
mais ne fe font entrecounu -- g.jä.n'en jert guergdouins;.: 
quatre ans tous Bine m. en- | oar ki n’a foing de povre don, 
— Bent): - - «Bj ne rent — ne — 230 
F f —— ELSE TEE ee A 3 ; 


BR. p’f — 83. B. Orguef li — A. licot — titot _ 8. B. t fauffe- 
tef t nilonie — 86.'B. 1efonle‘ — 86, B. pronece — 87T. AB. len; B. a. 
j! nisffeit — 88. B. Cef vsfel f.-uerl diu b. pl. — && B. Q’ilamp he- 
ner 't vorteile — 00. B. karguece — -92: B:’mö cärge — 98; B. iel — 
94.8. Tor, aqyuetral — 66. AB. Absatz; B. demente ifli — 106; B. t 
pidef t. autrefk — HT. B. fe deut —' 99. B. ſo ſontent ambe dui — 
8700. B. Il regarda —: 2. B. ele — 3. Bi faflent aporcou — 4. B. M. 
ne Ferent entre uen — 5. AB. iĩiij., B. anf. @Buant. mien en: hent — 7. 
B.:Q’le lefgarde, 4. Q’elle efgarde — 8.-B. t fa: graut droit. — 9. B. 
Bei — 10: B. pert le». — ik. B.'Ne b: fafllie d. b.harp —: M.. 4. 
ren fon (= font? oder @a mon p:?), B. na f.p. — 18. B.Meh: fi e, 
bene #flite — 14. B. E. Te .lontent Te fi d.,. A.-E. ientõt fi &.d..— 1%. 
B. mententlon —: 16; B: ce — 17. B: Si.efb:e. p. fl b. iex, A. bel: — 
18. 3. Or efoe f.t. ergiexr. — 39: B: cuindet — .20: Bi:ie ne enic-p. 
— 2}. B.'Alne en onida 'q’ fall p. m. — (22. B; Efin ent dont? g’ dif 
en teis A. oto — 23; A. göhop®, B. pulf'en moi e. — 24..B. ne fe 
uelt areflör — 25.'B..reieng! def huim. —:26. B--t &.ma m. on a. m. 
27. B. E. hauf lin f. adömef — 28. B. nen‘ — ne iort —- 30. B. 


Nön rent - - \.. idee Babon, ee ee 


par Gasutieus. d’Arras. 28 


las!.jo ae-pain;mapl hien. atendre, | mar-vi:onken fa-graiit ‚onomr, 3285 


fe elle;; papit..a&s: antendre, . [com .on:defpis bien ea yluifonr. :: 
q’ jo Yamala; on miesizoik.. .. . | Felle fayait, ke jaw.i:pems, .- 
noy,.;mäs epiye: mie fornits' . :. je’l: conpemneit: al mien 'perpens;: 
no m’aime pas, neo tient Keier; 973h | car femme «Di. orglipinufe et fiäre) 
qlle degnalt ‘a: mei -tousien. ‚ | n&s viers celni,..cni elle a ciöne. 60 
i-gou me feroit grant confers, . : | fotane envionfe en-[one ke tout. 
fe gou por li elleiö mors. a molt le quer fei. et eftout, 

molt, je..vasreie hoinement. - . ' |n’3 riens el ment mnias. — 
fors por fon pecis [calament..: '40 te. 


ne va pas-wis, ki: gau foustient. | ne pluartos viegnp .a.mes —— 
bien ſai, ka morir me ennviant, - | ne plus-ton die, an pımme Isit: 66 


q’ j’ai des-or ains andargie: - . | per-afeas, petit :de'mdstait;., ' 
melt-par a-ci grevene merci, .| at l’elle feit viere un falib, 
con je fui halie. en poi.dieure, 45 | & un auire diſt efohtie- : :  : .; 
la nuis me tarda. et me’ demelirp, : | voiask gent, can fos fait’ & koit. 
q’ je pänse mon, deul plaindze: , : | por gan ke:on me fenpierceit,.. 70 
et em —— men ‚daul. zer | q’le violt convrie pour ceſtui 

. Araindge;-. , tout can-Kello fait — — — 


car cil Faliöge et alouage, — 
ki oſe plaistre: fon: malagesz 60 La Rede eß Ban. * mölt: —* 


et oil molt pins;, ki V’ala dire... |. wiöre, - Er 

mais je.me lairoie. aims — li gen font bipl sde — — 
q’ li deßle ma dafrmire, . Pla dame malt.hien Wi:costient :-75 
mar-vi onkes Ja grant —2* .. | eb: _. i gene, kiyw’on. #ient .i .cı 





3731. A. ni p’, B. ze ui 32. B. Sele pooit —— — 33. 
B. q* lamaffe: o le wen a4. B. —— maiſf: ninbe ;— 35. Ri: E ie 


me tient pal A cier — 36.‘ B. daignaf,' ‘A. deg al Br B. ‚Dre — 
38. B. Se ie — 39. B. uauroie — 41: B. (umkehrend 1742 : a1) wit 
gi ce; 4. vuif — 483. B. tref orainf en cargie — 44. A. pa ci, B.p 
achi — 45. B. 9 fui malbaillif [3779] — 46. B. t demeure — 47. B. 
9me ie puiſe m& duel pl. — 48. B. m. cuer refräid’ — 49. B. aſſouage 
— 52. AB: lairoio — 53. B. deftiffe me defirece — 64 B. M. ui eng 
A gr. deſtrece — 55. B. R g®nt honor — 56. A.Cö, B. 3 def pluiforf 
font H pluifor — 57. A. fe jou i penf, B. ce 9 ie penf -- 58. AB. Jel} 
B. 9perroie — 59. B. orgilleufe — 60. B. Neil uerf cofe ' qleac— 
61. B. t feme rice en ce q t. — 62. B. le cuer fier — 63, A. pol — 
64. B. toſt u. a mel ofrir — 65. B. toßt die a home 1. — 66. B. äffef 
— 67. B. a. j. folie — 69. B. ‘caufef telf fiu jou: 'A. can fer fait h 
foit (über den ausgestrichenen Wörten fi di eftoutie aus der v. Z.) — 
70. B. fehlt 3770 : 71. — 72. B. T. finemt le fait: por cou (: 3769) — 
73. AB. Absatz; B. biele t m. plätiue — 74. B. Liiu f, b. de ‚malte 
guife (:) — 75. B. fe ©. _ 76. B. ‚6 tell en iue gi nen 6, A: ‚ne t. _ 


‚, ee Purides ii gene MH Bias; : 

la flouts des mutrus' demiolfiaws t 

forment fo tient à mal: balll. - - 

et cant li goa font: teut falli, 37830 

fi C’en depart ’Enper&is (2917) 

ot Barides tous vumaris:” 

nus ne vous ſet eomter ne dire, 
[2918] 

con il [ent dolent et plain d’ire, 

q’ li folaus ne tarde l’eure 8 

et d’autre part f’i tarde l’aure, 

ge il ptifent priveement 

plaindre lor deal et lor ——— 

ki molt lur eß pieemo et mortene: 

molt-tot ['en-vienent as osteus; 90 

mais hoakes n'otent telle nult 

bien ne r6pos.ue mul deduit, 

ne j& ne cuident lila avoir 

q’ li.uas puiß V’autre vdois; 

gou ef, ki plus les fait doleir 95 

est ki plus les fait duweir: 

les dious d’amours et les foufpirs, 

los oenßrors. ei den döfre: 

vous puet-on largement :estundre; 

mais aus hon n'on puot plus upren- 
dre, 

— a 4 


3800 


g’. et-ki-ahme, u) bien vodr dit; 

ne ke H hen;,.ki eine nei vit, 

doit bien enteudro ot: apietcoirre, 

gq’ U viermaus don ort defdivre, 

ne Kil pail vöolr cafsan jour, 3805 

q’ fins amans trait-nait et jour 

tant con cobeuns : [6 dieat d’a- 
mour 

et con il pleurent pur — 

u tant cow.AH l’en veut femtir, 

tant:en untent fans nul mentir; 10 

car. por vir conter cn vente 

ne fet nus hon, & coi ik monte; 

et Fil-Pewtent, n'en eroit-äl mie, 

CH n’ch u amis a amie: 

u fil anfeis ne Va fd. 15 

en tout jo:plus loue jor KoRs 

ne: poroib- kon 'cokter ze ‚dire 

de ces deus antuns le martire. 


Altanals ſo plaint A-diex.: : 
graut deul’doniaine Perider. (48) 
fa gole oſt teurnde en detours, 
fe il n’en a procain foncoern. 
tous i mora; a’i- 4 c’un tour, 

et . et — de ia tour. 


: 397. B. 4 deuf I. — ei B. Li fort d. &.- ddmeißar - — 79. B. 





Mit p — 80. B. liiu,;. A. li gu — 82. B. tout autreſſi — 83. B. uof 
puet; A. vo — 84. A. Con, B. 9; B. dolant — 86, B. ne fe, demeure 
— 86. B. ſi targe L, 4A.lit. 1. — 87. B. & il puiffent celeement — 
88. B. duel — 89. B. ‚yelme, A. paine — 90. B. M. toß en a al oflex 
— 91. B. M. ainf ni 0. — 93. A. Neja, B. Ne c. li a arreir — 94, B. 
Q’ li peuffent faire fauoir,.. darnack für 3796. Lunf deuf a lautre fü 
naloir — .95. B. Ce — 96.. B. fehlt (s. 3794) — 897._B. denſ, dehirf 
(1.f. 2) — 98.. Def deürierf & lef fogpirt (s v. Z.). — .99. B. pueton 
— 3800. B. ne p. pl. atödre — 1. B. al noir a dit — 2. A. li hon, B. 
ii tiex. — 3. B.Puet — 4 RB. vermeuf d del ‚vert deffoiure — 5. 4. 
p°R, B. puoet ueoir cef eölorf, darnach Ne puet il ueor cef docorf — 
7. A. cö; B. q’ cafcunf [e dent damor — 8. A. pleröt, ; R. fehlt 3808 
bis 3810 — 9.4. fenvent feutier (: mentir) — 12. B. Nötent n. hõ a 
q lo m. — 13. B. nel er. il m. — 14. B. Se il wel gmil ou amie — 
15. B. ancoif — 17. R. op, A.hö — 19, AB, Absate; B. adef — 

B. Gr. dolor maine pidef — 21. B. Se ioie e. forneo en decorf — 2 
B. fecorf — 23. B. Tout i morre nia cü tor — 4. B.t cil — 








par Gantiere d’Arras. 


grane eb li diods, graus ef li 
. maus. .'. SER 
afes oſt partis par ingane 
fors d’une eof& feulement. 
jel vous .dirai ales briemont, 
q’ Parides tous tanz fe plaimt 
et en plerans fon deul refraälnt. 30 
de la dame -efl.l’angenfe greindre, 
k’i tant. ne cant ne n’ofe plaindre; 


DB 
ne por: hiaut6 ne per preaice 


| ceB& aventure ne vehif. 
fon en-defizeit ne me teniß. 


fi je:fufo. on, con’ ge fuel, 8855 
jo me laifale ains traire V'eul, 
g’.g2.fefiffe tel desvois. 

1 oifaus, ki fen-ift del bois, 

as autres nifiaus F’aconpagne, 
quant.ii oſt pris A. la canpagne 68 


car emire tel geut ei enslefe, et cast A ef entr'aus afis, 

ki en diroient tes tel cofe, ‚fi en ‚eouyient u eing.u fis,. 
ki mols li feroit à centrmire 35 | q’ ü don virayt me counißireit, 
à cou, eon penfe et a & faire. fe por celle ncaifon n’eßsit; 





car as fenieftres vint aler, k’il en.s tant efli6 en-fus, . & 
mes ce n’eß nıitä por heler, por cou les cenjot plus et plus. 
ne por. jmer as por: trefkie. graas ef la goie, kl en fait, 

le varlet, k’elle aime.ot t4emt:caöe, 40 | asfi fis -jom: tout -entrefait, 

i efpoire: molt bien. vöoin, cant elcaphi de la prilon. 

por fon graut duel faise. aldeir; no tieng d.aulle mesproifen, 70 


"Ife gengardai lea damoifians, 
‚dont li negars ol molt zourizus. 
je fai.per aus om prifon mile:. : 
onkes: por el.n’i fui «file. 
eß6 i. ai fis. mois entiers: 


et puis: diß „Iafo,.mar le vi! - 
a-il dont junt:et: plevi, 
dil m veirad oil, efpdir.. 4 
et L'en -pnet-il, & puet, pammpir; . 
car il eR biams ot probs et gone 
et fi ef. flomrs de toutös .gens. : .| [’os esgardai molt volentiers. 
enfreiudras-su ta loiant6 ‚car femme es, enfant font fontomd. 
por [a valeer, por ſa biants?-- &0 ia cofe, ke on lor desfent; 
nein-il, par dieu, ki tout adraice; | la coſe el monat, dent il ont pis, 
3825. B. douf, mix —. 26. -B. Alfels; AB, püil, :B. darnach (für 
3928) Aflef eB ptik mgmament — 38. fehlt M. (a: 36). — 29. B. t 
pidef adief fe_pl-. — 30. RB. plafgnät ſ. duel u, — 31. B. langofle — 
3. B. tax = Bd. B, ok — 36.:B. De ee — 37, B. ockauef-welt, A. 
fenießref viet — 39. AB. ser; -B. par trefchee — 4%. B. aflesir — 43. 
B. laffe mar le.ui — 45 .B. Qi mocinm — 46: AB. ken. — 4T. B. 
clerf 6 gm —:48. I, fierf — 49...B. Enfeeinl.ta dant le I. — 5D. B. 
biante, A. honte — 51. B. Ne il.p Jdiu a! t-sürrce — 5@. B. prosee 
— 53, B. naupgi — 55. R. fwille, je +-.66., B. laiffalfe. sinfi tx. Inel- 
— 58. BR. I oifillonf qi iſt del hroi +r 59. BR; (umsiellend: 3860 : 69 ſu 
Speigne — 61. B. entrex all — 62. B. Si en coniot tell . vij. ow ri., 
A. vv. u Bf — 68 B. Q’n, eengarrait +: 64. Br Se: cele 0. 2. —: 
66. Si leſ noonget — 68. h. Anſſi, eutrafait, +4. ötselait. — 60. B.. 
Q’nt jefcapai — 70. B. Nolit. — L B. Se ie zegandai jef danheuf —. 
72. B. we fu wit bax — TB. B. Jekni par ex.m 94. B.-tramile - 
76. B. Si efg. — 7T. B. enfef — 78. B. 9 plul.lox deflant — 70. 2.:Le 
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208 . . Kraclos 


cou wveulent, "faire et. foht. tou- | & la. fiefie, al bal, m je: fub; 

: die. 8886 | tant maintes fois i.ai al&, 3905 
ou — bien. dire por moi :| tant maintes. fois 4 ai’beld - - 
et-por ıhaikte.autre, ke jou voi. : | et maintes feis i di fali, - 


je veul .celni,..ki ne me vioult.: c’onkes li core ne me.fali. . 

por cou m’en deul, k’il ne [fen diult; | fi faitement, con il fait ore; . 
por geu m'en duel, ke il ne ſet, 85 | et fe li jours duraſt encore, , . 10 
fe mes quers Faime, u il ie'het. | ne: m’alefi pas fi malement; : 
caitive, lafe, enli.me claim, car cant vint. nl: departement, 
cant il ne fet, coument je Ysim. | departir m’eftuet de mon quer: 
molt-par en.ai.ie quer amör, : .| ai, ma bielle :douce ſeur, 
k’il ne'fet, con gel puis amer. 90 | Amours, .deuß. avoir feuspris .'\5 
il ne’l puet favoir à nal fuer. ° | un vaillant homme.del pais, . 

es poife moi molt & mon quer . tel ki fe.peuüß travellier 

ciertes et molt li greveroit‘ et foi et autrwi eonfellier, 

por con, fiil fenüß or en-droit confel deuner et confel quars. 

la dolour, ke gon ai por lui.“ 95 | ki al plus'toible de la tiere,’ ;. 20 
La dame fet .pgi .de celyi, : | eßrive et tence,:poi Hi vaut.: 
can [e demaiyge por fameur, . ° :| force et pooizs Jdeititendre en. haut; 
qil iert atains.& ains tidr jour, ‘“ |ki un foible"hemme ubat et vaint, 
ql n’entendra & homme me. . .: -| fa honte acroiſt, foumour ofaikt 


fi l'a amouzs  grioement p6n&::3000 | e& mains eſt cremus en-es tous, 25 
ne hoit, ne dort, ne ne: mapgne, | c’on pewep, :fe cie ful oſtous 
foh ae — —— * Rene et prens ot de :valances plains, 
qe il.ne-mefiß jä bes weils. » : 

„Enten : (deit- m: — —* —2 Amours, n'es pas bien Ben 

j 52960] :. rn RU m en — 0 
— — —— — 5 
cole el m. qi lor ualt (:) — 3880, B. Ce — — 81. B. Ce puif ie 
— 82. B..ie-—.83. B. Je uoel, uelt —.84. B.-P. co me duel -gi ne fe 
deut —.85: -B: Por ıne dael q’ il nen ſot 87. Bi luffe 6 fin me clain 
(: lei) — .9..B. p nulf: — . 98. B. Por.ce ai-m.-amer le oner — 
98. B. Ceriel .a gre m. me uenroit — 94: B.-ce dl [ent - 98. .B. ie 
ſeac — 98. B. 9 ert a. tant nuit t ior — 99. B. Il. -— 3908. B. Mit Ia 
aimorf: — 1. B. Ne dort.ne boit ne ne Kigus: (oder nigae) —: AB. Fref- 
faut fe glout — 8. 4B. Absatz: B. Elaf; : 4. coumarifuj,--B: 9 miar 
immun .4. B. En le felle anuel — 5 : 6. B. ale:: bale, : A. bale : ale 
+1. B. faili.— 8. B. 9g’T li cuerl; - 4. .corf (vgl. 3359); — 9 4. cö, 
B: 9 il fi ore — 10. B. if — 11. Bi’ Ne .miroit — 12: A. vient, Q’ 
gzat u. au’dep. — 14. B. Abi, fuer — 16; 2 fenpril — 16. B. de 
‚heut prif —117.:4. Tel kit, B: Teil gt fe pehuß trauillier — 18. B. au- 
tee — 20. B. terre — 21: B. tenie — 28‘ B. halt (1 mmot) — 24. B. 
Se h. abet 25. B, tm. en e vremuf deitönf — .26.-B: ci — 27:28. 
fehlen DB. — 28.4. nemiefil —' "m. B. nn A. neh — 30. B. elle 
4: mielmel;- AB. tief — - rl — 


par Gautioze d’Aıras. 


. ta as ob mei:ob.ioi trai, 
g’it n’a el mont A esbahi, 
n'en voie en moi toutes esfars. 
ja-meös nus hon poifans no fors - . 
ne ts crem’ra . il ne’l doitfaire. 3938 
fi fufes de Ai haut afaise 
et teus, con tu iefire feloies, 
autrui ke mei le maußesroies.. 
ta me desroies bien laifier 
ot le quers erguelloms plaifer, 40 
ki ne te degaent oböir. 
fe dam. le dieus me puis tehir, 
je ne voi dame ne princier, 
de cui tu puifes riens princier.. 
n’en voi mul gefir contre lit; 45 
nus n’ainre.fore por fon delit 46a 
nus n’aime .mös fors cans il violt, 46 5b 
et por foi-cant il point len diult. .47a 
nus n’aisse maös contre voleir: 475 
je n’en voi mes noulai denuleir 
fors feulement ces las vaitis. 
Amours, ti prons & mei eflris: &0 
à moi te prens, con.ces ki pafe 
la foif la, u elle ef plus bafe, . 
ki par alleure pafer ne puet, 


et iert eins treis j 
' com: n’atendera, . fe mort nom. 75 





ces las. caitis, ki ne fe.meut, 

as en 'trois .jowes (nit ganne ot 
palle. 3955 

Ameurs, ains mies ne fus fi malle; 

mais malt eß palle ta teinture. 

Amours,.tu les melt ta painture; 

tu en as fi mon quer vioſtu, 

q’ je ne prois mais ua fellu 60 

force n’siie ne [avoir, 

q’ jou par ci pöufe. avoir; 

tres-teut ferent contre mon poie. 


ons aufros m’aideroit aufeis, . 


ki toute gent tourmeate ef grieve 65 
et ki toutes dolours ncjeve, 


.gou ef la mors, ki metra tierme 


a mes dolaur, & mainte lerme, 

g’ j’ai ploreö des tierc jour. 

par toi n’ateng-jeu nul [djeer, 70 
qg. tn ne pwilfes aplaidier. 

tecus nuift bien, ki'ne puet aidier.“. 
JParides fi pales et tains [2959] - 
oärs fi asains, 


mar.vit ia dame del dougnon, [2927} 


3931. B. t toi t moi — 32. B. efbaihi — 33. 4. Nevoie, B. Ne 


ueie on ım. tot to efforf — 34 B. poilfenf - 35.. B. Ne tenra now doit 
it f. — 36: B. Se tu fulfef de bh. a — 37. B. 't telf.9 ta iadil efeiel 
— 38. B. meunlerroiel — 39. B. laiffier — 40, B: tief cuerl orgillesf 
plaifßer — &1. B. Qi toi ne daigwöt oe. - 42.. B. So dame dix me puift 
t. — 43, B. princh’ — 44. B. püiffel r.: pinch’ — .45. 4B..Nen voi - 
46b. B. welt — 47u. B. t fen pt gant. poi-fe.deut:— 48. 4. non luj, B. 
aului — 49. B. coll laf caltil — 50..B. .efrif:— 51. 4. cou ieſ, B. 9 
cil gi puſſo — 52. B.- Le £. ilineg M pl. ec baffle — 58. B. ailllerfl — 
56. B. Coſt laf:caitif JA ne fo mmet — 655; B. gäune, . 4. güäne — 56. 
B. ainc; B. fuf, A. fa — 57. B. gkane » ‚68. B: de.painture, A. poin- 
ture — 61 B. nee, A. sale — 62. B. ptoi; A: p ci peufle — MA. B.: 
maidesa angeif — 65. B. genf — 66. B. achisue + .67. B. ü.morf,—. 
68. B« lerme, 4. laume —. 69: B. plourse —.. W. B. natent ia: aufs 
feior -- Tl. B..me, A. ne — 72. B. Car tell naiß-gine puet: aidier;; A. 
udier, — 73: AB. Absatz. + 74.:B. tiere for — 75. A.:Comatendra, R. 
9 ni atent [e leure non —: 76: A. Mal vit Ia, B. .Mar.xit ie d. del: 
doignon — : 


’ 


so: Eraclos ° - 


Grans ef li dena, ke fait fa möre, | fon hrac fail®, ‚fon pous li tafte; 


et regreie forment fon pere, [eo . 4000 
ki ef aveuc l’Enperöour. ne fent. rien, ki mort.li preumaice 
de ini: ont teut molt grast paosr. |ne ki en nul esfrpi le meeo. 
pleurent ooußnes et .confin, la vielle eß molt vileuse et fage, 
pleurent volßnes et veifin, ©. | regarde celai el vilage. 

qe il ne fa aino cofe nee fi le veit melt. descouloure: 4005 
fi bielle el ment ne Ai fente, bien .apiercoit, k'il a plore, [3039] 
m’onkes encor ne fu en vie . 3985 | et cil, ki de. la mort eß priès, 
riens nulle de fa ceartoifie. n’eh pds de ia mort melt engriös, 
ne-mös wi vel, fe on fen diut, : | c’on li livre .afde antre entente. 
por bonne eofe, ki fi meurt; ne-mais il-plaint et fe desmen- 
ear li tre&fors en lort mauv6s: te,‘ 10 


i-cil n’iert refior6s jäa- möbs. 90 | q’il ne puot faire tant norer, 
4° il foa bois puis neiever 
Prits dei palais ’fon pöre avoit | par göuner et par vellier 


[2988 : 89] et par fi gramment travellier 
une vielle, ki melt [avait et par plorer de tel deleur 15 
de mainte rien, dont mainte gent | mıu-on & faitement conlom, 
ont iu meltier bien fonvent. tel comme cil u autre tel. 
la vielle molt forment l’amoit. 95 | la vielle Tot melt d’um ot del; 
fe li fa oontd, cen devoit ' veit. do celui et apiergoit, 3070) 
le varlet estendre four l’aire, [ke fes corages lo deeoit. 2 


le plas courtois, Io debonuaise, | fi l’aparolle eolement k 
la vielle vient & ini en hafle: | entr’ aus dens melt prirdemant: 
[>= 2996] [3083] 





: 3097. B. deuf gi f. fe m., A. la mere — 78. A. Sel, B..t vegroce 
Sonuent [on pere, A. Self p. — 79. B. auobe — 80. B. por — 82... A. 
Plaign®t, B. Pleurent — 82. B. ne tant f. — 86. B. fe eortcilie — 
8T. (bis 00 fehlen B.) A. ni vel — 88. A. oäle — 89. A. tref erl — 
91. AB. Adsats: 4. Prieff, B. Pref del paif — 93. B. De mi’t de rienf 
= 94. B. O. zeuf m. ml't f. —. 95. B. La v. durelüt lamot — 96. A. ö 
d.; B. met a mot — 9. B. Qil aia-de.g''meire en I. — 98. B. Le 
biol usrlet — 4000. B. S. braf. f. f. p. pertalle — 1. A. proumalse, B. 
pormete 2. B. effroi ie meie; A. mecce — 3, B. uoilenfe — 5. BR. 
tfet— 6. B. B. [nperecoit quil e plonre — 8. B. do plourer — 9. B. 
Caffef H liare en autre entente — . 10, B. teil ef prof gi fe demen- 
tenie — 11. B. Qt, nourer — 12. B. Qi fo. puiſt recouurer — 13. B. 
P' 4uner £ p trauaillier (s. f. 2.) — 1% B. faitement aillier (2. v. Z.) 
— 15. B. plourer — 16. B. Mueon fouuentel foif caulour, A. nen — 
17. AT. cöme cil, B.T.P eila eua tt. — 18. B. fet — 18. B. ae 
co — N. B. esintement — 22. B. Entreuf — 


par Gautiers d’Arras. 


„amis (fait-elle) g’ainc et veul 
[3085] 

voftre grant bien et faire foal; 

car li vofrre m’ont maint bien 
fait. 4025 

ne- mais je veul tout entrefait, 

q’ cefte mo foit amendee, 

q' ne m’aves piec’a mandee, 

por vofre preu, non por le mien, 

fe cou eßoit nes por mon bien; 30 

mais à envis aliöge autraui. 

cil ki de gre [e fait anui, 

ja d’autrui preu n’iert couvoiteus. 

q dou fien faire eft perocens, 

qe à noului ne fe confelle, 35 

fil i piert, çou n'eſt pas mier- 
velle; 

et ciertes, ki ne croit ’noului, 

n’eß miervelles, ſ'il a anui. 

mais vous ieftes de gouene &age: 

i-tel devroient efire fage. 40 

ki ne font pas, ke faire doivent, 

ains [e hounifent et decoivent. 

de riens nulle ne m’es miervel, 

g’ jouenes hon ne croit confel. 

de feulement cil, ki le croit, 

bon gueredon avoir en doit. 

mes c'eſt folie plus k’enfance, 


45 


4023. B. ieim t uoeul — 


qe ik ne diß fa mösellance, 

c’on li coumande por fon bien; 
car teus neferoit por foi rien, 4050 
ki fait par autrui [a befongne; 

et fos ef, ki del bien Peslonge, 
et teus hon n'eſt gaires apiers, 
Puns confaus li iert döscouviers, 
dont grans biens poroit avenir; 55 
fi ne fe doit nus trop tenir 

de gau, dont [es amis l’enquiert, 
q’ ja nus confellies n’en iert, 
fe-l-on ne counoiß fa deßraice. 
folie, enfance et grant peraice 60 
ef de’I celer et fens de’l dire. 
boins amis ef en liu de mire, 
ki nul malage n’afouage, 

fil ains ne counoift fon malage. 
ki & fon ami fe desquevre, 

u il par fon confeil requevre 

u fes amia mal le caßie, 

fil voit k’il entenge & folie. 

ki amis a, molt en vaut plus. 
par amis vient-hon au de-fus. 70 
en bon ami a bon trefor. 

boins amis vaut fon pefant-d’or: 
etje fui votre bonne amie; [3099...) 
fi ne deves moi celer mie [3094] 
riens nulle, dont je vous en-kier. 


65 


24. B. [uel — 25. B. mät b. f. — 26. B. 


uoel — 28. AB. pieca — 29. AB. preu — 30. B. neif — 8%. B. nert 
couoitex — 34. B. Qi du fien f. o peceuf, A. pereteuf. — 35. B. nuluj 
— 56. B. Se il ipert neß p. m. — 37. B. nuluj — 38. B. N. mie droif 9 
eroie lui — 39. A. vꝰ, B. uof; B. iouene, A. govene — 42. B. honif- 
fent — 43. B. nemef m’vel — 44. 4. jovenef, B. Se iouenef hom ne 
glert c. — 45. 4. Be, B. Se f. il bü le cr. — 48. B. Se il ne d. fe 
mefcaance — 49. B. demande — 50. B. por luir. — 51. B. Qi par a. 
befongne bü (:)— 52. B. I ce [age [anf fauffer rien — 653. B. aperf — 
54. B. 9lauf li ei — 55. B. porroit — 657. B. ce, li quiert — 58. B. 
confilllief nen ert — 59. B. Se on — 60. B. granf prouece — 63. B. 
naflouage — 64. A. Selon ne; B. Sil ainf ne 9noift fon damage — 67. 
B. uiax — 68. B. entende afolie; A. ẽtengo — 69. B. ualt — 70. B. 
on au deffuf — 72. B. ualt bäü fon poif dor — 73. B. t ie [ul uo bone 
a. — 74. B. Sine me d. c. m. — 75. A. vo, B. uof engler — i 
Eräclids. 


meös dites- mob, je vons rekier, 

dont vint cis maus promiöremeont? 
[2102) 

dites- moi lo conmeneoment. [3042) 

voßre fantds w’eR mie long: 

je l’at of enslofe en men poing.‘‘ 80 

„Dont avos one ma mort enclofe; 

car nis fantés m’efl autre cofe: 

la mort demane, morir meelisel. 
[3054} 

riens nulle autre aldier ne me puot.“ 

„Biass deus amis, fe dieus mo 
voie, 4085 


; 06 mauveßide fine of peralice; 


car elles cuident ke proaice 
ne foit par vous mös regardee. 


' je vosreie jeftre mieus Vardoe, 


g’ teus viutes en fuſt cröue. 4105 
trop avos grast eoſe acraue 

por eſtro mös en lor dangier. 
vous deveries un poi miangier [4049) 
per vofire mere rehaitier. 
vous li möultes tel plaitier, 


dont anemis vous veut decoivee, 


10 


.q° elle en dut la mort recoivre. 


prids ne Pen fu desgöunee. 


ne mores pas à cefle voie, 
à vo’ pazolle, par vrete, 
molt bien eounois voſtre enfreté 
et jou feroie enfin traie, 

fe por [oufraite do m’aie 
mories ore fi faitement. 

foijes de ben afaitement; 

Ai viv’red emeore aveuc fieus 

et uns vilsine muire por vous 
uw dui u toi, il ef mefiiers; 95 
q' por trois vingt et deus [efliere 
de böins deniers, al voir gehir; 
se me lairei-ge pas morir, 
ki Sat ja vielle. poil kenue. 
mais döfperance vweus falue. 


de gens i-ot grant aünde, 

ni ot celui m’i acouruß, 

e’on euidoit bien k’elle moruß. 

ocire en voles deus enfanble. 

eſt con faveirs? ke vous en faebie? 

il nen a fi vil garce & Homme, 

| Pelle vöeit un bien preud’omme 20 

languir por Hi en tel maniöre, 

ki ne fuß et eloufe et fiöze. 

femnre ef oondis de tel tiesmioing, 
[3122] 

q’ miete li vient, plus en ef loing, 

por K'it n’i ſoit bien acointäls; % 

et teus i ef bien apointäds, 

ki fe debouce bien ariere 


15 
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4076. A. vꝰ, B. uof requier — 77. B. D. vient c. max pr. — 78. 
B. commencement — 79. B. loing — 80. B. Einolefe lai ci ö mon peing; 
4. men — 81. A. v?, B. uol — 83. B. Le mor demant — 85. B. Biax, 
dix — 86. B. morref — 87. B. A uof parolef p. werte — 88. B. Qil ne 
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maif uielle piaucelue — 4100. A. vꝰ, B. uef — 1, B. t mal vaiftuf fine 
t peoe; A. fuie — 2. A. ellef, B. elef — 3. B. Ne [. ımaif por uof r. 
— 4. AB. lardee; B. Je nauroie e. mix l. — 6. B. preuf — 7. A. mel 
— 8. B. deuffef — 10: AB. meuflef; B. plait ier, 4. plaitjer — 11. 
A. v’, B. uof dut — 12. B. endut — 14. B. aunee — 15: B. ci — 
16. B. 9 cuida — 17. B. Ocirre uolef. ij. enfanle — 18. B. E. del. q’ 
uof äfanle — 19. B. tant vil g. en r. — 20. B. haut home — M. B. 
Ne deueniß eß. if. — 23. BF. ©, tof iorf de t. tefmoing — 26. B. 
empeintief — 27. B. Qi de fe b. bee arriere, 4. bfi ariere — 


par Gautiere d’Arras. 


por doloufer en tel maridre. 

a fomme n’eft pas de great pris 
hon, pwts-ke it en ef fouspris; 4130 
meis celdi ginie et coli prife, 

ki l’a fous duit, Xi l’a fousprife. 
ge’T di per moi, ki femme ſui. 
jon ai fat & maint konime anul, 
cant jou efole jouene tdufe; 85 


jon A’amalo homme por Tontosſo; 


preus - mamaſt, jon Vanmafoie; 

ne-mais del fien teus-jours pren- 
doie, 

ei ciausd lo doumeie A dreiture, 

ki de m’amnoar n’avetent cüre, 40 

fi ne valoie pas gräwment. 

celle en vet mil, mien enfient, 

u vefre quers tent et fi tire; 

et f’elle favoit col martire, 

orguel demen'roit ut fierd& 

femme veut c’en Yait en eierts, 

mais par mefure l’encariffe 

cil, ki Tanime, gil ne pieriffe. 

or vous esforcoies un petit; 

ear par cei dien, ki tous-jours 
vit, 


45 


il n’a el monde damoifielle, [3131] 


ne mılle dame tant folt bielle, 

dont jou n’abace bien Foerguel. 

il ni-a nulle, fe je veul, 

q’je ne face en mon diew eroire. 55 

bien parelle d’el-ke d’eßiore, 

de patre noftre et d’evangilie. 

tant fat de barat et de gille, 

q’ volr6 beins iert aconpläs, 

fe coa wen ef YEnperöis“ 
[8136] 4160 


Ki varles & ceſt met fe pasme. [8141] 

or cuide bien ’la vielle et alme, 

q’ tant ait l’euvre demeng, 

q’ la vrete ait afomme. 

mis a le varlet A raifon, 

quant il revint de pamißon, 

et diß molt bien ‚‚vows faves fain- 
dre.“ 


„Et je vous ferai lä ataindre, 


u nus ne pot ains avenir; 
mais or me laifies cowvenir. 
je vous tience molt & deceu, 


70 


| g’ vous me l’aves tant sen.“ 


cil voit celi de grans esfors 
et penfe, can fi oſt- il mors, 


43130. 4. Hö p’, B. Hom puif q’ trop en e. fourprif — 31. B. fehlt 


et — 32. B. ki laſ fouprif gi la fouprife — 38. B. Jel — 34 B. de 
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B. de Sf. tof i. pr. — 39. B. A ceuf le doneie a dr. — 40. B. Qi de, A. 
Ei de — 41. B. ualoie — 42. B. Cele vant mix q’. M. t cent; A. mi. 
nıiom enfiöt — 43. B. & t tire — 44. B. ceß’ m. — 45. B. demenroit, 
A. tomöroit: — 46. B. uelt 9 lait — 47. B. lencieräffe — 48. B. gil nen 
pille, A. fl gl nel mefprife — 49. B. Car v?, B. Or uof eflorcief. j. 
p — 50. B. Car p, 4. Cor par; A. 1°, B. tof — 5. B. en zome — 
63. B. D. ie nabate — 5. B. uoel — 56. B. Je pol ba dei g’ defleire 
— 58. B. gile — 59. B. üref — 60. B. Se cert nef li emperejf — 61. 
AB. Absatz: B. pame (: afme) — 62. B. borf — 63. B. iseure — 64. 
B. Q@’ le werte ait allenee; 4. aſoiho — 68. B. Qant il ronint, A. Qat 
elle viet de pr. — 67. B. t d. li b., 4. v?, B: wel — 69. 4B. pol; B. 
nıeif auenie — 70. B. kaiffief ooumir — 71. A. v9, B.uol — T2. A. 
v°, B. wef; A. ceu, B. tea — 75. B. eflorf — 74. B. ꝗqn R — 


98 Eracles 


et diß li dame „il ef en, 4175 | or ef li cierifiers möurs. [3271] 
q’ morir m’ellset por celui, [3161 :: | cou el, gou cuic, bieu fea öurs. 4200 


8162] ia vielle n’a pas quer lanier. 
q’’vons m’aves ici noumee.“ lendomain prent un biel' panier. 
„Si foiö-jeu de dieu ams6e, [3267. 76] 
biau dons amis, nemores mie, del fruit nouviel i met aourne: [3274] 


P’aidier vous pueut fi-feite amie. 80 | au plus biel, k’elle puet, l’atourne. 
mais or mangies un petitet.‘‘ [3049] | cant elle ot fait tout fon atour, 5 


La vielle tant dif al varlet, puis vint au poflic de la tour. [3278] 
q’.li fait ufer un candiel. durement huce ‚„laife me ens.“* 
coa met la möre en grant baudiel. [3279] 


celi aporte un mantiel boen. 85 | li portiers ne fu mie lens: 
fe li a daune tant del foen, [3251] | le poflic a molt-tos ouviert. [3287] 


q’ rice en [’ra tout fon vivant. des feulles voit le fruit couviert. 10 
or en penfe d’ore- en-avant. la vielle a molt-tos counöne, 

la vielle en a molt bon loujer. |3255] | car maintes fois li ot vöue. 

cou para bien & fon foujer. 90 | clot le poflic, monte en Volage, 
la vielle prent & fon haisdier, ’la dame conte fon melage 

q’ le puiſt celui bien aidier: en-fus des autres aukes long. 15 
aidier lo puis boninement. de li ocire n’en a foing. 

et en ce point maiesmement. il ne li tourne à nul delit. 

un cierifier ot fait planter, [3263] | un livre tient et fi i li. [32991] 
dont elle foloit prefenter la vielle vient tan-tos & mont 

ja dame un prefent cafcun an et diß „cil dieus, ki il ceß ment, 20 
devant la Reſte 'faint Jehan. il faut ma dame ot beneie 
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15. B. aug’f loing — 16. B. De lor fociete na f. — 17. B. torne — 18. 
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et ceße foie conpagnie, 

derant la dame & tant fo met 

à genellons : fi l’ontremet [33086] 

de parler d’el-ke d’el prefent. 4225 

le fu atile durement 

et i esgarde en-fus del fiu, 

por traire mieus la cofe & preu. 

moußtre fes bras, moußre [es pies, 

k'elle a. mal vießus et caucies. 30 

oians-tous parolle en tranblant: 

[3310] 

le voir keuvre del faus [anblant. 

par fon lature, k'elle fait, 

cuid’-on en li el, ki p’i-ait; 

car à la dame mot ne fonne 35 

de lor cuidier; d’el là raifonne 

le voir contre le faus fanblant. 

fon av6t diß et en tranblant 

„ai (fait-il) bielle faiture, 

ma vie efl or en aventure, 20 

c’un melage vous ai ä dire: 

fi croi ke vous n’en aijes ire; 

mes mefagiers al voir gehir 

ne doit mal avoir.ne oir.“ 

„Seur (di trös-sout), ce. veul-jou 
bien : 45 





4222. B. fiue compaignie — 38. 


ja por ceu n’aras mains de bien.“ 

„Ha, fleur de biaute, douce rofe, 
[3316] 

ja vous plainc-joa four toute cofe 

et tous li mons fait enfoment. 

nous cuidaames beninoment, 4250 

cant hon vous mil en cefße tour, 

c’on vous meſiſt fors de dolour; 

et cil ki en l’ounour vous miß, 

& deul et centraire il vous fiß. 

onkes por voßre loiaute 66 

n’efpargna volire grant biaute, 

n’onkes por cou n’en ot mierci. 

voßre ounour a enclofe gi 

et fors a mife voſtre honte. 

molt vous plaignent et roi et conte, 

c’on ne vos voit n'à gu n’& fiele“ 

„Mieus ameroie et gu et fieſte; 

mieus ameroie à un bas homme 

iefre à ouneur, ke teute Romme 

avoir i-fi en ma ballie.“‘ 65 

„Mais A tres vieus ne fi fallie 

n’ 'ießes vous pas, A con jou crei, 

q’ n’en prondes aucan conroi 

d’ alogier voßre grant anuiz 

car penfes dont à ancun lui.“‘ 70 
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fauf famblant — 33. B. fehlt 4233 - 37. (wegen lamblant in 4237) — 
34. A. Cai don enli el ki ait — 36. A. del la raifonne — 88. B. Sou- 
auet, A. Son avet — 39. B. (4238: 89 verbindend) Son auet dift biele 
faiture — 40. B. ore — 41. B. Cü melffage uol; A. vꝰ — 42. B. Si 
crien q’ uof nö a. i. — 44. B. ni oir — 45. B. Suer, uoel ie — 46. B. 
ce, del mien — 47. B. Ha fine biautef florf de rofe — 48. A. v’; B. 
Ja vof plainge for t. c. — 49. B. t tof li mondef enfement — 50. B. 
Nof cuidame b. — 51. B. Q?nt uof m. e. cele honor — 52. A. Con v?, 
B. 9 uof m. horf de d. — 53. B. uof, A. vꝰ — 54. B. Buel t e. uof 
tramiß; 4. econtrare — 56. B. Ni efpargna v. biaute — 57. B. co — 
58. B. chi — 59. B. t f. tramife — 60. A. v*, B. uol — 61. A. Cö ne, 
B. 9 ne uofu. aiunaf. — 62. B. Se ie falle enfi 9 uol eſteſ — 68. 
B. Mix a.0.j.b. h. — 66. B. enfi — 66. B. uiex fi trefalie — 67. A. 
v®, B. uof p. ie cuic t croi — 68. B. au9 con roi; A. cö roi-— 70. B. 


De penfer niax a au nui — 


„Amie, et ke dent, fo gou pens, 

ne feroit pas raifons ne fems. 

& tel puis-jou basr et tendre, 

& riens li fafe & eutendre, 

fil ne m’areit mife & zaifon 4275 

u aucuas viaus de ia maion 

& kai m’otrei, je fui S’amie. 

lafe! caitive, il n’em fet mie. 

ne ja ne’l favra, ge [ai bien, 

ne tous li mons n’i fesoit rien, 

ne-mes i-cäl, u mes querg tent, 

ki jour et nuit & ini fratent.“ 

„Dame, trop parlas öureds; 

mais ki eß cil beur-öures, [8353] 

gi ef dines de velre ameur ? 
[8364] 86 

dieus meismes des i-cel jour, 

K’il premiers fiß et fourms komme, 

ne- mais un ſenl, ki ell en Homme, 

ki dovreit femlement oſor 

en voftres des bras repofer.‘“‘ 90 

„Cil, dent je di, pareß fi bone, 

Kil eß meit plus ke rois ne quens, 

par aucum grant poei6 de gent 

Ya diens ä biel fait et A gent, 

@’ tous li mens, [’il fuß enfanle, 95 

por fa grant biaute lais refanle. 

tout homme font lait euriers Ini 

et fin vilain es plain d’anui. 


43711. B. ie — 73. B. ie — 74. 


Ernoles 


per aucun peci6 dei commun 

a dieus d grant bien mis en.un.‘* A800 

„LEt per eii dien, ki meint four 
nous, 

por feul i-tant il aime vous. 

fes quers i-penfe tont a -dies.‘“ 

„Et ki eß-i13°“ — „Croft Parides.“ 

„Caitive riens, quers deslöus.“ 6 

„bor-coi? — „Par tei ed ramentus 

li om ei mont, ki pis me fait.“ 

„Dame mierci con, coument vait:“ 

„Cil, dont je dit, meroit anfeies, 

K'il foſiſt riene fonr voſtre pois; 10 

et ki li feroit felounie, 

ai, penfereit-il, velennie. 

pour vie pierdre, ains i moroit; 

n’engagereit ne ne denreit 

fa cousteifie por tout l’ar, 

g! ef el monat mis en trefor. 

ki velounie mueroit 

por nulie riens, eoument fexeit 

vileins viorg vous, K’il zime tent. 

mais hor laifens la cefe à tant.‘‘ 20 

„Mere, mal fons i aves mis: 

ne [ai, Fil eſt mes anemis; 

mais tant fai bien, je fui [’amie; 

fe ge ne l’ai, ge ne pris mie 

un bouton, can-ke g’ai veku. 25 


15 


je ne demanc ’dieg autre efeu 
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n’autre garsat de ımon camismire. | je ne fal, nen plus gmst heynour 
il fous up puot de mort zoimine. | Hi ef aronme & ce jamr. 
Lalfons ä-tant por ces harensı 


[83601] A Aendenain del gaxzlement [3498 
hon apiereoit hiem les rakfan ; 4530 ete.] 
por contrepenker tos4 lor weleir, | ke Aſt Ia vielle fom paelent, 
fos conlans feit mulast deleir. fant [us la dame par matin, 4856 
va-t’-ent: demain & mie-di prent ponne et enere et pareeunin 


avras men prefent, gel te di. jouße l’autel de [a enpialle. 
tout le deten’ras & ton eus. 3% ! nul nutze efssiveut n’i apielle 
mais le deurplus me ports Jens ne-mes ken cars dank Ssulemgeent, 


à mon ami et [el falues; 6 efcrit fan sonmandemant, MM 
et fi li di de par fa draus, ploie le hrief et puis fell tie, 
q’il obeife & man eforik, avant ores, k’il fenefie. 


fil m’sime 6, com tn m'ss dit.“ — |la dame a melt los konn haflka, 
Celle prent eongis: & f’en- wait. | coumande lor, c’on nit palkie. 


[3875] mangier en violt . ca Jiß sine 
ean-k’elle quiſt n moli bien-fait, tieroe. 6 
bien a [on prefent ciör vendu. (li rois iert matds par [a Serce; 
n’i ot pas longes atendu: mais cou n’ioxt mie par l'aubn: 
al varlot sient et conte li, [3418] 46 | par autmi iert asraie A fin). 
can-k’elle a trouv6 & celi; la dame siolt, ke on mangaf 
et Parides ki a faities ot kK’euro foik, e’on.manpier puiſi. 70 


faut £us molt jolaus o6 malt like, | l’omre vipat: ot ae lo font. 
con cieus, ki a gremt eiperancee | tant ke des paßeds fiervi font, 
d’aveir ale et fecourance. .60 | la dame penlo ean-ke puet 
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(fncies, ke penfer li eßuet): 

le brief tient ploij6 jonſte fei. 4875 
fi a deus pafles devant [oi: 

de l!’un la croufle un poi fouslieve 
et tant l’escroufte et tant le crieve, 


Eracles 


q’ prefent aroit de lä-fus, 

q’ fiens föroit, et le fourplus 
portafi au varlet fans delai. [3585] 
or eß la vielle.on grant esmai 

et dif ‚ci n’a autre pröfent 4405 


q’ maitre i-puet le brief efcrit, 
fe Ti met petit et petit, 80 
fi c’onkes riens n’i decovrut, 
n’ains ouvreture ni parut, . 


fors ke le paſté [eulement 

et li fourplus efi li argens. [3540] 
li malle goute ait-elle es dens, 
ki ci m’en-voia . cef paſté 


n’onkes ne’l virent celle gent. gi a prefent de grant laß£. 10 
une efquielle atint d’argent: ki vit ains mös tel dierverie 
l&-mes a tout le brief i met 85 | en quer de fi tres noble amie. 
et & la vielle le tramet, [vgl. 3518. | al varlet de fi haut afaire 

3524 de fon avoir n’a-il ke faire. 
diß ke fiervie bien l'avoit. il en a autre-tant con elle. 15 


tramile m’öufßt V’efcuielle 

et lui cainture u aumousniere. 

molt-par m’en duil de grant ma- 
niöre.‘“ 

par mal-talent le pafie brife, 

la carte voit et fi l'a prife. 


fi eß bien drois, ke mius l’en foit, 
ni & celui n’en die bien. 

mes je vous dirai une rien, 
fon feuüß le far fi [öure, 

ja n’avenift celle aventure, 

ki avint: por li mös en-vait. 
& la vielle fon pröfent fait. 
puis en-revient et celle faut, 95 
ki riens n’i piert . coument k’il aut, 
porpenfe fei et fi oſta 

et d’une cofe fe douta: 

fet ke l’Enpereis li diß, 

cant elle fon prefent li if, 4400 


90 


Dont dif „bia fire dieus, merci: 
c’eß li fourplus, ke je voi gi. 
c’eß li fourpius, ke il i-a. 

cel dam le dieus, ki tout cr6s, 
doint & l’Empereis grant bien. 25 
je prenc cel argent, c’elt tout mien.‘“ 
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11. B. ainc maif tel druerie — 12. B. Venir dei — 13. BAu.— 
14. B. Cail de [on argent a — 16. B. ſescuiole. [Schwerlich Tramie 
fe m’.] — 17. B. le c. t laamoniere — 18. B. me duel — 2%. B. Le 
chartre — 21. B. biax, dix — 22. B. forpluf, chi — 23. B. q’ il ie 
— 24. B. Cil dame diz, oria — 35. B. huſ — 26. B. cel a, gi eh 
mienf — 
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Puis vait al varlet: fi li balle trok-outre nonne bien fe tiogne 
le brievet . molt f’en afouage, - et gart le gour, ke nus n’i viegne; 
tout Va löu de cief en cief. car femmes f[avent molt plai- 
gou 1i mande la dame el brief, 4480. dier, 4455 
q’elle n’a fiance en noulwi parler aA-dids et [ouhaisdier. — 
(ous dieu fors feulement en lui. le jour fe gart bien de plait faire, 
fire iert de famour, cui-k’en poift. | c’on puet fouvent tel honte atraire, 
à V’oßel & la vielle voiß, dont le delivrers eft molt gries. 
un foustierain i face faire 35 | Or vous ai dit, keus fu le bries. 60 
tr&s- tout par nuit, fi k’il n’i paire. | je ne cuic pas, ke nus hon voie 
cou a el brief, ke tel le truili, homme, ki euft fi grant joie, 

qu’ enfanble o lui entrer i puiß con cil fait de fon mandement. 

et c’on puis l’uis et bien ouvrir or a-il fon demandement 
et bien reclore et bien couvrir, 40 | de nulle riens, me&s ne fe duit, 65 
q’ il n’i paire nulle gointure, car bien cuide avoir can-k’il violt. 
fe nus i vient par aventure. à l’oftel à la viello vait. 

tr&s devant l’uis un troc avoit, tr&s-tout de nuit et faire fait, 

q’ 1a dame bien i favoit. can-ke la laitre le devife. 

al varlet mande par la laitre, 45 | n’ai foing de faire grant devife, 70 
k’ il i face de l’aighe maitre; mais li jours eft molt defirds, 

et mande el brief, ke Parides dont cil ef griesment confirds 
Patende en l’ouvroir tout-&-dies | et celle griesment confree. 

as otaves del jour paf6, tos vient la fiefle defirde 

et ke 1a vielle ait amaſé 50 | et cil fe mil el foustierin. [6608] 
plente de bufe en fa maiſon la dame el dougnon marberin 

et A ait del fu par raifon. f’eft aukes ’matin atournde 
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54. B. ior — 55. B. feuent — 56. A. apriel; B. Pler adief t fouhai- 
dier — 57. B. ior — 58. B. home at?ire — 59. B. deliuref — 60. B. 
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— 63. B.Cö cif — 64. B. Or ail f. conmandement — 65. B. maif n. 
f. delt — 66. B. cuide a. quangil uelt; 4. cude — 67. B. le — 69. B. 
Q’uang’ li letre — 70. B. f. lonc deuife — 71. B. iorf — 72. B.D. il 
fo griemt öfirel — 73. B. griement 9firee — 74. B. Toſt. u. li fefte d. 
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jla dsme, ki veit sevatıcami, 
i fiert ko oeval et il li ſant [3666 : 


pox bien espleitier da geumete. 
fi n’en voroit pas iefre en fain: 







cil, cui jon Perides vons nem, 4480 - 3672] 

ie vera, f’elle pnet, anfois. | 3a dame dies et crie en hant {B684] 
il li fera us tour Frangois | „fainte vereio crois, ale, 05 
ains-ke n’i paret à laron. j con cis eevaus m’a hui traie 


| et engsegnis et deoene!““ [3675) 
ar-fou le trok ef ens eäue, 


degoivre cuide maint baren, 
Celle puet honkes par nul feur. 85 
femme con a ä hardi quer, g’elle ot trts-tons fos dras mel- 
g’le ot engenier tan de gent, lica [3677} 

ef cou folie u hardement? | des les genoms jufkos as piès. 10 
fl com je pens por mei aprendre, | et eiet ü tiere mieus ko mians. 
folie ef de folie emprendre; BO | n’i a nul no gouenes me wious, 

m'i pent nul hardement avoir, qle n’ait ifi desgeugiös 

c’on enprent l’euvre par faveir; | et engenieds et arugles; 

et cefle dame, dent je di, et diß ler feguor „mei me vait: 
a en folie quer hardi. une geute ai, ki mal me fait. 
hardiement enprent conrei 95 | je l'ai molt longement eglöe: 

do faire folie et dearoi | or-endroit m’eR reusuvelse. 

et de tourner fon hoin a mal. al cöeir, ke je fis arkere, 
L’Empereis ot un ceval los de la ganhe me isfiere. 
de lonk [6sjeurs moit envoifie. [3684] 20 
en la tour n’otnnl plus proii6 4800 | mes ne vous an dencenfortes. 

et li tros fa i-leuc avant. | & celle mafon m’onpertes: 
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B. P fon le flof ef kui kaue — 9. Q’ le strefiof — 10. B. dulgf al 
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guonle — 15. B. figaor — 17, 3. la — 19, B. A ceuoir starre — M. B. 
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un feu i voi, caufee mi veml, [3694] | & con, c’om ne puet amender. 


enfaitement garir en feud. 

fi m’apert-on uns autres dras.‘‘ 3686 

cil ke l’engien ne fevant pas, 

Ti enpertent ifnieslement. [8788] 

la vielle treurent [eulement, [3739] 

n’i treuvent nulle erdature, 

dont venir puift mal-arventure. 80 

il n'en ont fous ciel nul regart, 

k’i venir puiß de nulle part 

riens nullo el mont fors ke par luis: 

n’i a feniefire ne piertruis. 

„Seguor (fait-elle), ales-vous ent: 
[3742] 35 


la vielle vient et fi deskeuvre 
l'nis de l&fcerne et puis & l’ewrre. 
la dame par la main i maine: [8368] 
d’autre deus fuſt Peßuve plaine. 4550 
li uns de l’autre molt fe olaime. 
or a calenns teut con, k’il aime. 
lor goie font en pau de lieu, 

car en amour a trop douc lieu, 

q’ nus el mont fi bien ne fet, 55 
noient plus ke li bon, ki het, 

fet bien amer fes unemis. 

ne fet nus houn, ki n’eft amis, 

con par eft douce l'aſanblée 


eaufer me veul priv6ement, 
favoir mon jä, fe cefle goute, 
ki fi m’angoufe et mo deboute, 
me tr&s-iroit, con faire fiut.“ 
car kaufer ct froijer fe violt, 40 
i-cil Pen-vent.la ville faut: [3748] 
Yuis a frem6 .. petit lor vaut [8768] 
ia longe garde, k’il ont faite: 
ne fet ke fait, ki fame gaite; 
car felie ef de fei grever 


de deus amanus, fi-a enblöe.. 60 
cil n’ent de parler nul loifir, 

car fine amours les fait taifir [8787] 
cou, k’orent en penf6 à dire, 

il n’i-a noient descondire 

riens nulle, ki recuife foit. 
cascuns en prent en [on ondroit. 


65 


Or font li amant molt ä aile; 
45 | or n’ont-il rien, ki lor despiaile, 
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Com peß doce laffamblee; 4. Con — 60. B. fi en emblee — 62. B. t 
f. amorf — 68. B. Ce corent empenfe ad. — 65. B. R. nule q’ re- 
quife f.— 66. B. C. en pr. ö foit endroit — 67. AB. Absutz: B. aaile — 


816 


fe de cou nen ke laifour n’ont 

de faire longes cou, k’il font. 4570 

A ont paour, c’on n’es decoive; 

pecies, k’aucuns n’es apercoive. 

[3767] 

„Ai (fait-elle), biaus amis, 

en con grant nous nous fommes 
mis, 

por faire nofire volent6: 

Ià de-hors a de gent plente, 

q’ j’ai par engien deceue. 

gietö [eriemes hors de nuie 

autrement con ne fais ’hoßoir, 

fil favoient ceſt ouvrẽoir. 

dieu et le Acle perc por vous. 

la face ’dieu ef de-four nous. 

Davis les maufaifans manace, 

dift ke dieus a four aus fa face 

tous-jours nient por douner fa 
glore, 85 

mais por defiruire lor memore. 

dieus voit tr&ös-tout noſtro aire- 
ment. [3811] 

E'racles li preus, ki ne ment, 

fet molt bien ja, con g’ai vefku. 


75 


50 
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fen a melt le quer irafcn, 4590 

q’ V’Enpertres ne’l crei. 

ore ei l’eure, k’il l’a gehi 

à mon fegnor, con j’ai ouvr6. 

cui caut, cant jou ai recouvrd 

cou, ki m'eſt boin, cou ki me 
plaiß?“ 95 

dont ne puet lailier, ke ne’l baiß; 

car tant con plus coußte la cofe, 

le joit plus, ki faire l’ofe. 

„Dame (fait-il) voflre merci 

de can-ke vous m’aves fait <i. 4600 


mon cors et m'amour vous en 


doins 
par ces deus mains, ke jou ci 
going. 
molt en renc povre gueredon, 
dame, de fi trös rice don;' 
mais coi-k’ amis ait recöu, 5 
qi-c’ait ule, ki-kK’ait Eu, 
ne puet merir fors fon pooir.“* 
„Amis, cou fai-gou bien por voir; 
mais del pooir remsint alfes, 
puis-ke li tiermes ef pales, 10 
al mauvais homme, ki l’a pris; 
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quis-ke il tient ne bilde & pris, 
ja ne regardera bien - fait 
de nulle riens, c’on li ait fait.“ 
„Madame, tous confonge dieua.“ 15 
„Amis, por riens ne foijes teus.‘“ 
Lors fentrebaifent dowcement [3826] 
et prendent congi6 boinement. 
eil remaint et celle l’en-iß. [3830] 
La vielle, ki le plait porquifi, 4620 
reclot et keuvre le boukiel, 
k’il n’i pert nulle riens fos ciel 
fors feulement la tiere et l’aire. 
celle, ki [ot molt de l’afaire, 
revient aufu; fi le ratife [3831] 25 
et la dame fi eſt afife. 
la vielle a tos fon wis ouviert, 
[3851] 
c’on puis väoir à descouviert, 
k’il n’ait riens lä-iens f’elles non; 
mais n’i ont nulle fouspegon. 30 
V’Enpereis Pen efi levee 
i-fi malade, i-fi grevee, 
con elle fu et & l'entrée 
a [a grant mailnie encontree. 
à !’uis eſta, ke nus n’i entre. 


[3854] 


35 





— | vieftue (’a l’Enpereis, 
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molt li trösfaut li quers el ventre. 
fa gent l’ont molt reconfortee. 


‚une gupe orent aportee 


molt rice et bonne de famis: 

4640 
Fafulle un mantiel de meisme. 

la vielle ara le rice disme 

et rice loujer de fon feu: 


'elle i avra bien- fait fon pren. 


Vautre mantiel douner li fait 45 

Y’Enpereis: ä-tant (en-vait. [3862] 

montee eft four un palefroi. 

hui-mös efi fors de grant esfroi. 

fi eß le varlet enfement: 

iffent d’i-leuc ifnielement [3864] 50 

vient à la fiefie; fi fe met 

et de bien harper Pentremet. 

or ne fe diout-il mais d’amour 

fi faitement con l’autre jour. 

non preuc n’en aime-il, fe mieus 
non. 55 

mieus ardent afes li tilon, 

quant la bufe efi bien alumee, 

q' cant le fourvait la fume&e. 

li fus n’a mie mains de force 
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por la fam6e de Prescorce, 4660 | k’ molt eiör le conpere apriss. 
mais plas ofeurs en ef Hi liems. la gent le gaitent mös deo-pride: 
mains en et bien aus jous Hi lieas. fi ſe couvient contre aus gärder. 4685 
fi ef amours par trop ’doulofr: cil, fe lairofent ains Parder, 
elle ne piert pas fon voloir, k’il fe meflfent mes en phait 
mais trop ofcurement en vient, 65 | n’en tel deftroit, con il ont fait. 
quant trop f'en [ent et trop F'en | li viespres vient et li baren 

diolt. remainent lor dame en mafon. 90 
fumee tot los ions de fors; 
R eul &el quer, ki [ont el core, | racles et bien Ionc en Foft: [8866] 


tot la dolour et fi l’enpire, lor diſt IEmperẽour tantos, 

car elle met le quer en ire 70 | ke la dame a penfe folie 

et quers irds n’a point de fens; et il ne l’en me&screi mie. 

kar ire eſt plaine de fol-[ens anguifons fa, ce po&s croife, 96 
et for-fenes ne doit plaifir, et fi destrava tos fon oire, 

ne cou doit perler ne taifir; repaira l’en defivrement 

et ki en amour trop [e tait 75 | c’onkes n’i ot prolongement. 

u trep parole, i2 fe desplaißl. mais trop fart a la cofe enprife, 
i-cil fe diolt ii à mefure, car Hi mafons eſt trop esprife, 4700 
qu’en Iui n’a nwlle mesprefure, q’ vous faves, n'eſt mie geus, 

ne n’avoit & l’Enpereis; des-k’en tous ſens i efi h fous. 
mais aukes ont lor quers maris, 80 

q’il ne cnident mes rafanbler. @Que-ke li fires Pen revient, 


car teus a c&u bien d’enbler, de cou tient plait, dent li fouvient: 

4660. B. Por le f. — 61. B. li faf — 62. B. t pluf en eß torblef 
li lax — 68. B. amorf, doloir — 64. B. E le nen pert — 65. B. M. 
ptuf 0. en welt — 66. B. fen fent, fe deut; 4. font — 67. B. F. talt 
lef eff — 68. B. Lef dei c. qui elt el c. — 69. B. Falt le delor t fi 
empire — 70. B. cuer — 71. B. cnerf — 72. B. forfenf — 73. B. t 
forferrel ne d. plaifir; A. plufer — 74. B. Ne con d. pler net. — 75. 
B. t gi en amor tr. fi teil — 76.4. tv., B. V tr. pole il K defpl. 
— 77T. B. Icif fe deut fi amefure — 78. B. Q’n lni na nale m. — 79. 
A. Nö avoit, B. Ne le seit en lempeif — 80. M. aug’f o. lef euerf' m. 
— 81. B. maif aſſanler — 82. B. Car tel ehiet ore hä dembler; A. 
fehlt ear — 88. B. Q’ m. fort le 9pere aprel — 84. A. fe gaicet, B. 
bef g. lefgardent mail de pref — 85. B. Si fen couient 9tregarder — 
86. B. Cil fe latroient, 4. loiroient — 87. B. mefiffent maif en plait 
— 88. B. @ il — 89. B. Li uefpref — 90. B. En mainent la d. & mei- 
fon — 91. B. (Absatz) E. q’ eſt loig en lol — 92. B. Le d. lempevur 
mT’t toſt — 93. B. Q’ la d. penfe a folie — 94. B. le meferei m. — 
95. B. Angoiffeuf — 96. B. tot f. oirre — 97. B. fent — 98. B. ni AR 
porl. — 9. B. tart #® li c. äprife — 4760. B. maifonf — 1. B. t vouf 
ief — 2. B.D. ꝗ'n t. fenfi eh lifaf — 3. AB. Absats: B. Que q’ N 
fire fen reuint — 4. B. ce, döt pluf li tint — 


par Gautiers d’Arras. 


enquiert FPraele, fe il ſot 4106 

de ia cofe el ment ke plas het: 

Felle oft encore trait6 & fin. 

„Sire (fait-il) des ier matin 

fü la cofe mal alommee, 

dont j’avrai smile renommee, 4710 

et a grant text; mös mencenghier 

et gengläeur et loſengior 

heent à -diès ciwes, ki bien-font. 

ja des maurös ne méadiront: 

ancois lor tienent por cou paie, 15 

qe il meisme [ont ıhauves.‘“ 

d’un et del vont tant devilent, 

k’il vont & Romme ravifant 

et i vinsent, ains K’il a muite. 

oro eft ka dame en malle luite, 20 

q’ie a i umlement esre. 

trös-tout li wie font defieree: 

entrer i puet et eil et cil. 

tos en-i- vienent plas de mil, 

c’on voit molt volentiers por voir 25 

cofe deafendue à veeoir. 

tous H palös efi pourtendus. [3608 
: 8899] 

V’Emperöres eft defcendus. [3971] 

celle ſ'eſt viefue et parede, [3974] 


ki duremsent eßB osgnrdde. 4780 


:molt crient et cremir li eßnet: 


vient & fon fogser, con ains puet; 

diß Ini „bien [oijes vous vonus, 
[8975] 

& con drois eſt, et recõus.“ [9980] 

„Et vons, fi foiljes fi trouvde, 85 

con vorm vos jofles puis prourée, 

q’ je ne perlai mös & vous.’ [3979] 


‚partie eh mais l’amiour de nous: 


l’ouneur, ki ’veus eßoit jurde, 
vos aurä mes courte duree. 

ua or dest femme möure, 
puis-k’eft eslite fi f&ure, 

q' fe d’elite en foloijer: 

de legier poroit fourvoijer 

une antre, ki ne fuſt eslite, 
kant or en la car ſe delite; 
dont en fafoit, Pi fait dangier. 
trop le vio malement cangier, 
ki laife rikaice et houneur 

por vivre pevre & deshonour. 850 
mais fol et foles le font bien. 

ne fe prendent à nulle rien: 

de nulle pierte ne P’esmaient, 
des-ci à dont-ke pierdu aient. 
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4705. B. Eng’rt deraele — 6. B. De le, qil pluf het — 7. A. Pa- 


reß; B. Seile efi e. ir. alu — 8. B. def hai matin — 9. B. Fa lo c. 
p affeumee — 10. B. iarei male renomee — 11. B. meoignier — 1% 
B. gengleor — 13. B. ceuf q! — 4. B. malwif — 15. B. p"cep. — 
16. B. malusif — 17. B. deuifant, A. denienät — 18. B. ia — 19. B. 
t wienent ainl q’ il annite — 20: B. Id — 21. B. faitelnt' erre — 2. B. 
li huif £. delferre — 23. B. puent — 24. B. Toſt ientreröt pl. de mil 
— 25. B. pfuoir — 26. B. aueoir — 27. B. palai e. portend? — 28. 
B. Lempererel, A. Lemperef — 80. B: efi elgaree, A. ſ'eſt i efgardee 
— 32, B. 9a. p. — 33. B. wol — M. B. Si 9 dr. e, t retenuf; A. Si 
tondr. — 35. B. wol, trouee — 36i B. 9: uof uof efel p. pouues — 
37. B. plai mail — 38. B. lamorf de #° — 39. B. konorf g! of e. i. 
— 4%. B. V? a. maif corte d. — 44. B. Car or dane feme meurs — 
42. B.P. g’ü e: falfeure — 43. B. t fe. d. en folsijer, A. fourvoijer 
(s. f- 2.) — 46. B. Legiere eflroit afornoijer — 38. B. Qkkt 1. en fe 
car — 49. B. faifoit, dang’ — 50. B. Tr. fenent: — 51. B. M. fauf u 
fote Gl ont bü — 52, B. Ne lor fonient de n.r. — 53. B. paine — 64. 
B. Defci adont, A. Del — 


lors primes fevent, c’ont 6u, 475% 
cant & povret6 font venu. 

mar fu li voltres cors roiaus, 
ke fu ja povres et loiaus; 

et quant ce vint & la grant aife, 
fi devenistes vous mauvaile. 

a mal-cief puiß venir rikaice, 
ki fon fegnor mal-met et blaice. 
vous fuſtes en vo povret6 

et bonne et plaine de vrete. 

cant vous fuſtes et rice et bielle, 65 
ad fil à la Virgue-pueielle 

on deuifies la grafes rendre; 

car tant vous ferai & entendre: 

de lui vient tonte loiautes 

et tout biens et toutes biautes.‘‘ 70 
„Se je fuis biaus, n'eſt pas de moi, 
ne nus n’efi bons ne biaus de foi; 
ne fe doit nus en orgueillir, 

n’en jouene iefire n’ & l’enviellir, 
il voit les beins jours aüner. 75 
à dieu les doit tous atourner.‘“ 
„Caitive riens, bontes fallie, 
dites, ki vous a fi ballie: [4030] 


60 


Eracles 


queus hon eß-il? ki efi fes pere* 
„Por dieu, merci, Sire Empe- 
rere.‘ 4780 
„Quel merci voles- vous avoir? 
Mes tos me faites à favoir, 
ki ef i-cil, ke ge demanc 
nouvielle: tos, je'l vous coumanc.“ 
„Mierci, por dieu le roi celiefire, 85 
biau Sire ciers, fil pooit ieftre, 
q' cil veniß & delivrance 
et c’on prefilt de moi vengance; 
faites moi ardoir u ocire, [3993] 
fe la vengance en puet foufire, 90 
q’ je feulle muire por nous. [3999] 
il n’a noient me&sfais vers vous, 
fe par moi non; ce me doit nuire: 
lui laifies por dieu à deftruire. 
fe li plons art ke l’argens fonde, 95 
n’eß mie drois e’on le confonde. 
nus ne doit por con blasmer l’or, 
g’on en esfauce fon trefor. 
q’ piert la rofe de l’ortie, 
f’elle eß vieus ierbe et amatie? 4800 
q’ piert la Inne, f’elle luiſt 


4755. B. [event 9t ueu; A. con — 56. 4. Tant, B. Qant en pon- 


rete ont gen — 57. B. ürel c. roiauf; A. loiauf — 658. AB. ki — 59. 
B.leg.a.; A. vinnt — 60. B. uof maluaife — 61. B. rigcee — 62. 
B. fignor met a defirice — 63. B. V? fuel en le p. — 64. B. t biele, 
uerte —.65. B. t qant uof f. r. t b. — 66. B. Au fil a le nirge pu- 
ciele — 67. B. En deuffiel lef graffef r. — 70. B. toute biautel; 4. 
bontef — Ti. B: biax — 72. B. biax ne bonf — 73. B. orgillir — 74. 
A. Ne jovene jefire nalenviellir, B. Ne lenformer ne len uillir — 75. 
B. fef bonf iorf aiorner — 76. B. Adiu le d. d. guerredoner — 77. B. 
faillie — 78. B. gq’ uof a fi baillie — 79. B. Q’If hom e. ce gl e. f. p. 
— 80. B. Merci por diu f. e — 81. B. uof — 82. B. Maif toſt me f. 
affauoir — 84. B. Nomef le moi ie le 9manc — 85. B. por diu, cele- 
fie — 86. B. Biax f. c., ieſtre — 87. B. Q’il uenift adeliurance — 89, 
B. ou ooire — 90. B. Se li u. p. foufire — 91. B. [eule m. por nof — 
92. B. IL ni a riöl melfait u. uol — 93. B. Sep m. nö — 94. B. por 
dia a defiriure — 95. A. Seli pluf, B. Se li plonf art q’ largef fonde 
— 96. B. 9 le c..— 97. B. porce — 98. AB. Q’ larchanf folle le trefor 
— 99. B. Q. puet li r. de lortie, 4A. @’ piert la r. fe 1. — 4800. B. 
Sele e. uix e. t amortie — 1. B. Q@’ puet li I. fele nuit — - 


par Gautiers d’Arras. 


four mainte cofe, ki molt nuiſt? 
biau Sire ciers, k’en pot .cil mes. 
de cou, ke g’oc le quer mauvais? 
gou dis, cant je me tint au bien, 4806 
tres-tous li mons ne me fift rien, 
et cant mauveflids m’esprouve, 
fe cil en priß, ki me trouva, 
q' mesprift-il a fi haut homme 
“ qu’enviers V’Enperöour de Rom- 
me? 10 
bpiau Sire, aſes vous tot noient, 
ki moi vous tot tant feulement. 
ne vous plaignies de nulle pierte; 





321 


afes l’acat, ki le receit. 

mains rices hon plus, ke vous 
n’iefles, 

le fait fouvent gieter as bieftes. 

ja li fourmens n’amendereit, 

fe nus afol&s en eßoit, 

fi feroit hontes et pecies, 

q’ des-ke bles eft enpiries, 

jà puis n’i prendra malvais mors. 

faite le gieter, Sire, as pors 


h 


por amour ’dieu et cil fen aut: 35 


4830 


|laife-Vefer, car ne vous vaut.“ 


„Noumer le vous couvient ä-dies.“ 


mais à moi rendes ma difierte: [4048] 
faites mei ardoir u noijor [3993] 15 | „Biau Sire ciörs, c’eft Parides. 
u en-[us de vous envoijer; [4050] 


car puis-ke faufe efi la mounsie, 
doit-on gieter le cuing en voie. 

fi en fera le pierte voltre 
et li damages [era noſtre, 20 
et miens li maus et li fourmens; 
puis- ke pouris eß li formens: 

fe nus en a fans congie pris, 

il n’a gaires viers vous méapris; 
car des-ke ble pouri i ot, 25 | 


je’! nomme, il m’aime et je li 
| mieus.‘* [4051] 

„Et il me muira, fe ge puis, 40 

q’ Til eß ars u decoles 

u de fes menbres afolés. 

cefie mains diefre me manace, 

fe il ef autres, k’i le face.“ — 

Grant pités prent & ciaus d'en-tour 
[4044] 45 


4802. B. Sor, nuiſt — 3. B. Biax f. c. q’ puet il mail — A. B. De 
ce quil gai de cuer maluail — 5. A. tient; B. Tät dif q’ ie me ting 
en bi — 6. B. nö feſiſt r. — 7. B. maluaiflief me prouua — 9. B. , 
uerf fi halt home — 10. B. 9 me lempeor — 11. B. Biax, uof talt — 
12. B. talt mö enfent — 13. B. uof, de fi uil pte — 14. B. me def- 
ferte — 15. B. moir ardoir — 16. B. V fuf de uof lonce e. — 17. B. 
li monoie — 18. B. A gieter fait li coinf enuoie — 19. B. Sire de ce 
dont p te eß üre — 20. B. Doit efire li damage n. — 21. B. li max t 
Hi torinl; 4A. lit *!mef — 22. B. Def q’ pourif — 23. B. ſanſ 9giei — 
25. B. q’ blef pouriſt t oelt — 26. B. A. lacate qi le quelt —- 27. B. 
hö q’ uof nö e. — 28. B. gieter, A. gietel — 29. B. formöf — 31. B. 
tf. — 32. B. Car del q’ blef eft entecief — 33. B. ne gietra maluaif 
m. — 3%. B. Faitele, af porf — 36. B. Por lamor diu — 36. A. Lai- 
fiele eßer, B. Laiſſioſ efler car me uof ualt — 37. B. uoſ, adef — 
38. B. Biax [. cierf c. pidef — 39. B. Jel nome t aim t fe li miuf — 
40. 4. menuira, B. me nuira .— 41. AB. Sil; B. ou decolef, A. arf 
ne colef — 43. B. Ceſte mainf defire me manace, A. Ceft mauf de- 
RAraice me m. — 44. B. nefi — 45. B. Gänt pitief pr. a cex dentor — 


Frdoliũus. 22 
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et mal-dient de dien d'atour, „Di moi, vafal (fait U’Ewmpertre), 
par coi ia dame eß fi mal mife. | coument ofa li fieus 'ten päre 
por cou k’enclole i fu et mile, ma honte quiere et porcacier? 
deul ont de li et del ſegnor: cuidoies-tu faire dacier 

ne-mes li Sires l’a gregnor. 4850 | u k’il ne fua ınds point de hier 4875 
il a tant quis et porcacie: ne autres teurmens ke d'infier? 
le varlet ont pris et chaci6, [4066] | ales te (arci tourmenter 

ge il i font droit afene. et as tiens faire dösmenter. 

al fegnor l’ont droit amene. vioua-tu hardiement morir 

li varles eß molt anguilous 55 | por celi, cui j’ai fait norir, 80 
et angniſana ef li efpous g! pour toi pierdra tant d’ouner? 
et molt anguilang ef V’efpoufe. vieug- tu morir o desouneur ?“ 
gens ne fu mais fi angulfoufe. „Sire, trop desfaites mon conte. 
li varlet erient, li Sires plaint ne cuic pas, ke oil muire a honte, 
et la dame paliſt et taint. 60 | gi meurt por fine amouzr veraie. 
li uns fe plaint molt durement, [4077] & 
li dui ont paour de tourment: mieus aim tel mort, ke vil maanaie. 
li dui criement por lor defierte miens veul morir fi faitement, 


et l’autre fe plaint de [a pierte. q’ virre longes por noient.“ 
l’Enpereis crient ales plus, [4063] 


q’ le foit arfe et cil pendus. „O®r me di, fafe femme et vaine, 
dei varlet orient, ke il n’i muire, | ki tant auoies en demaine, % 
et cil, c’on face li defiruire. con ofas-tu celsi atraire?“ 
eapaneir vogroit tous ſeus „Biau Sire, ameurs le me fill 
ealouns le mésfait d’anbes-deus. 70 faire.“ 





4846. A. tor, B. diu le tor — 47. 4. P. oei, B. Per coi li — 48. 
A. P' cou; B. P. cui enelofo ifa t mife — 49. B. Duel o. de li — 50. 
B. Ne maif li f. ö a grignor — 51. 4. Il atät, B. tout, porcachie — 
52. B. o. tät p? trachie — 53. B. iont — 54. B. t au figner lont ame- 
ne — 55. B, angoffeuf — 56. B. t angollaut ua li efpeuf — 57. B. 
angolfät unit lefpeufe — 58. B. ägolfeufe — 52. B. fire — ©. B. t 
li d. palit — 61. B. Li j. — 62 B. Li dei o. paor de ternt — 63:64. 
fehlen B. — 65. B. Q’ g’rredenf lar fois rendul — 66. B. il — 61. B. 
q’ ela muire — 69. B. Elpeneir ualroit tof f. — 70. BR. Enfin le m. 
däbe .ij. — 71. B. ualfal — 72. B, 9ment o. li fix tõ p.; A. tenpere 
— 78. B. Me h. g’rze t porcach — 74. B. Cuidoief tu faute — 75. A. 
up. de f., B. fuß weil p. de fer — 76. RB. Ne tormenf aillorf gü ia- 
far — 77. B. tormenter — 78, B. t ak tiök f. dementer — 7% B. Velt 
— 80. B. Por c. q’ gai f. nourir — 81. B. Qi! por p. t. henar — ®. 
B. Velfent m. adek honor — 84. B. gie, maire — 85. B. maert por, 
ampn — 86. B. Mix, g’ uil mort aie — 82. B. Mix aim — 88. B. q’ 
longuef wiure por — 89. AB. Ahsats; B. feme faulfe — 21. B. coßu 
— 92. B. Biax f. honorf le miß f. — 





par Gautiers d’Arras. a 


„Coument, aime-le-tu encore?“ |con el caitis, ki te convoite. 
„Biau Sire, eoument feroit ore, | tant darement te poi amer, 
fe g’enkes Y’aınai & nul jour, 4806 | cant je te fi fe dame clamer 


q’ je ae veul ensor f’ameur. de cou ke on ſegnor me claime. 
facies, ke finement l’amai, t’ies entree em dure [emaine. 420 
cant vous por [oie amer faufai: molt as fait grant desleiaute. 

et cil ki aime finement, - (ni-jou ſoufraitons de biaute 

ne puet partir legierement; 4900 | u as-tu befengne d’aveir 

ne Pen-part mie, cant il vielt, malle fiance, i puis avoir 


cil, ki de fine amsour [eo dioult.““— | cil, por cwi jJai à toi tencid, 25 
eant ta & moi las conmencid.‘“" 
„Aa, femme, ke t’ios mai-[ende! | Eracles li a dit „biau Sire, [8983] 


ains puis-ke dieus tot afente fe vous aves et denl et ire, 

confii de toi Eumipereis, . 5| ne ffen dois nus hon miervallier, 

con me preis tu à cnvis!“ | mais ſ'on vous ofeit womlellier, 

„Sire, ne vous prelife donkes [4086] 

por trös-tout Por, ke dieus fill | par bonne foi veus ioeroie 
ontjues, tou, ke gou meismes fereir, 

fo il faß taus en une male; fe il m’eheit fi avemant, 

fe dont eießi au tant amafe, 10 | n’ales mes, Sire, demenant 

con jen fac ere, fi fehfe, Is dame fi vilamement; 35 

de tout le mont me des defife, mais jo vous di bien plainement, 

fe jou l’öuffe ei mien demaine, |me doit avoir honte ne lait. 

per iefre e lui une fömaine.“ car c'eſt par vous, can-k'elle a 

„Ha femme, con jes malösite, 15 fait. [4124} 


4894. B. Biax — 95. B. Se ie onq’f I. nul ior — 96. B. uoelle, fa- 


mer — 98. B. por fiue, faulsi.— 99. B. I cil — 4900. B. uent — 2. 


B. amer [e deus — 3. B. (Absatz) E feme 9iel mal fenee; A. A feme 
ketief ma L — 4. B. Hl peint q’ diz telt affenes — 5. B. 9A - 6. 4. 
Cömeprefl, B. Ml’t me p diffef a enuif — 7. B. uof pdille dong’f — 
8. B. Por tzellat lor q’ dix fit ong’f, A. kief [== eß] olmöde — 9. B. 
tof en me m. — 10. B. Mail fe ie tant ceßei amaffe — 11. @'’ ie faie 
ore ſi feffle — 12 B. me demefiffe — 13. 4. Se iou le mi’t elmien 
delmäine, B. Se ie leulfe ö mö demaine — 14. B. P’ eſtre od kai — 
15. B. E feme 9 ieſ maleoite — 16. B. Mi’t e. fax — 17. B. pome — 
18. B. @ ie te il — 19. 4. De cou ke ö ſ. me tlaime, B. Do eanc on 
ına fign’ clame — 20, A. Tief entree endure ferhaime (s. 4914), B. t or 
al autrui en ame — 22. B. Fni ie f[eufratof — 23. B. V ent tu befoig; 
4. Vaſtu — 24. B. Maiaf fläce ipues on a. — 25. B. por coi — 26. B. 
Smenein; kiernack: Q! te gietai de pemrete: Or puef il [awoir p uerte 
- Q@’ p ulage lo feral: Qnt tu amei lo gmencaf — 27. B. biax — 38. 
B. uof, dusi — 29. B. meruill! — 30. 3. M. fö uol.poeit Bfllier — 
31 B. uol loereie — 82, B. t io meime lc f. — 34. B. maif — 36. B. 
Car ie v? dif — 37. B. Ni — 38. B. uof eafig’ le — 


> 


elle iert et cafe et pure et monde 

et iert la mieudre riens del mon- 
de; 4940 

cant le mefiles en prifon, 

'trop féſiſtes grant mesproilon; 

car je vous disc tout en oiant, 

q’ vous le pierderies par tant; 

et on a tant en moi veu, 4945 

q’ Con m'ẽuſt donkes creu, 

il ne fuf mie de miervelle. 

je voi maint homme, ki confeille 

fon fegnor tous-jours el-ke bien: 

fe’l croit li fires plus ke rien; 50 

et joa felonce m’entenfion 

ne vous disc onkes fe voir non 

et loai tous-jours voßre ounour, 

cou [event bien tout cifi ſegnor, 

c’einc ne vous loai riens à faire, 55 

ki & ounour vous fuß contraire; 

ne honkes coſo ne vous disc, 

dont m’arme pierde paradis. 

jä-ınar foit nus hon, ki cou die, 

c’onkes föfise vilounie 60 

u ke jou foufiel le föuse, 

puis-k’ estorner vous en pöuse. 

de cefii vous voi destorner; 


4939. B. ert t c. t fine t möde — 40. B. E le ert li miudre — 42 


Eraclos 


mes ne vous i-poe atorner. 

f’en avos abasi6 mon pris, 4965 

ne-mais de can-k’il a me&epris, 

font vos les coupes, ce [aven. 

c’eß grant hontes et grans vientes, 

q’ vous la dame laidengies. . 

mauvailement vous en. vengies, 70 

q’ veus enfi le demenes; 

car fe vous & tant le tenes, 

con plus li alevres de honte, 

plus en desferes voflre conte. 

fe vous ne’l voles maia tenir, 

toute le laifies couvenir, 

fi vous em partes bielement 

par V’apoftole loisument: 

dites li tant ‚je vous guerpis.“ 
[4129] 

ke li voles-vous faire pis? 

afes a grant deul & mairier, 

ki n’a laifour de’l repairier 

à telle ounour, con elle piert. 

lafe ’celi, ki cou defiert. 

Tort ai, ne l’a pas defiervi; 85 

mais voßre cors, cui-jou, mar-vi, 

c’on dira cent ans ci aprids 

„eil, ki fa fame tint A prieda, 


75 


80 
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par Gautiers d’Arras, 


faufa E’raole fon devin. 

ia dame priß mauvaife fin.‘ 4990 
no dirent pas, ke je vous dis 

q’ bonne äult eß6 tou-dis, 

f’elle ne fuß enprifonnde; 

car toute gens eſt adeunde 

et al mal-dire et al mal-faire. 95 
jä nös ores un bien retraire. 
mieus veulent mal-dire et menlir, 
q’ bien oir ne conflentir, 

ke l’on le die de noului. 

cafcuns [eo fent fi plain d’anui, 5000 
ne violt pas c’uns des autres die 
cou k’il en foit, ne cuide mie. 
pnit Pieſtre, pecies les decoit, 

q’ nus fon meheng n’apiercoit 

et voiont es prend’ ommes l’onbre 5 
de celle riens, ki les enconbre; 
ne voient pas, dont l’onbres vient, 
gi fi trös-priös del quer lor tient. 


'ne-mais cui caut: li biens vainera 


et aucuns pred’ons le dira 10 
„ciertes, [’ ’E’racles fuſt cröus, 
Leis ne ful ja decöus.“ / 
„E’racle amis, ne puet autre ielire, 
je pris cefi par main de prießre: 
fi m’en veul loiaument partir, 15 
faire veul un nouviel martir. 





2. 


de cefi varlet mes non ferai. 

la damo & femme li don’rai [4135) 

et Felle a cou, ke tant defire. 

f’elle del fourplus fe confire, 6020 

bien le metraien biel deport; 

et g’iere arivés & mal port, 

qu’ & paines m’en departirai. 

ne-mais de tant me vengerai: 

n’avra mes mie de l’enpere; [4132] 

mais la tiere, ki fu ’fon pere 
[4163] 

li otroi cuite voirement 

et cent mars l’an de croifement. 

cis a & pöre molt rice homme — 

n'a plus manant de ia Romme: 30 

rices hom ef, rice feront 

et ricement fe deduiront.“ 

Cil Pencline profondement 

et la dame tout enfement. 

tona courecons et tous mariıs 35 

fe d6part de l’Empereis [vgl. 4159) 

li Emperöre, et cil le prent, [4160] 

ki por ſamour de goie esprent. 

je ne cuic pas, K’il foit mains lie, 

q’ V’Emperöre efi courecies. 40 

il en ef trifires et dolens. 

cou ef au los de maintes gens, 

q’ pierdu a par fa folie 
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2328 Eraolos 


et cil Judas en frainst [a lei car mil fois fi agenoulla. 

et trai [on fegner per mei. puis fi le Aſt en-deus foijer 
moltmalement m’as enguegnie, 5145 | et l’une moĩtié envoijer: 5170 
cant tu la crois as enfegni6, & Couftentin prölent V’en fiß. 

q’ jou avoie fait reponre la moitie el fepulere miß. 

por la gent hounir et confondre; | et puis k’ E’laine fu finde, 

mes or nel tenir à efcar, ki molt ot bonne renoumee, 
g’iere encor vengies de ta car. 50 | la tiere, u dieus priſt naifement, 75 
fe gou en t’arme n’ai poeir, afeubloia molt durement 

tes cors le conpens’ra por voir. por les pecies as creßijens 

ta cars en iert par dieu viermelle.“‘ | et Cosdred uns rois paijens [4248] 
Molt en orent grande miervelle fiut a la cite par esfors, [4250] 
i-cil, ki celle vois oirent 65 | u dam le dieus fu vis et mors. 80 
en l'air et nulle rien no virent. gent ot o li fire et eßoute. 
Judas, & cui li vois parvient, Jherufalem a defiruit toute [4251] 
voiant-tous creliiens devient: | et tous les creßijens ocis 

fi Yapielerent Cuiriace. et la crois el fepulcre priß [4253] 
puis en ot viers dieu telle grafe, 60 | et fi le fill porter en Pierfe [4265] 85 
qil en ef en ciel couronnes. & celle folle gent. avierfe. 

molt beins louiers l’en fu dounes; | un ciel ot fait faire li fos [4262] 
mais martirs fu li ’dieu-amie, à cieres piöres et aclos. [4273] 

fi con li diß li anemis. molt ricement l’ot fait ouvrer. [4272] 
& la goie de celle crois 65 | i-leuc fe faloit aourer 90 
ot molt canto à haute vois. — & la caitive fole gent, 


Helaine molt [’i travells, q! croit et me6scroit por noient, 
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par Gautiers d’Arras. 


con li popelicast caitif, 

gl i vemoient & eftrif; 

et par engien, fi con je truis, 5195 
faloit plouvoir par un pietruis, 
q’il ot fait faire el ciel lä-f[us. 
encore i a-il ales plus: 

la tiere efoit de-ſous cavde 

et bien planci6 et bien levde. 58200 
uns foles i ot por foufler; [4299] 
cant il voloit faire tourner, [4298] 
tout es i ot: venter faloit 

et plus afes, con li plaifoit. 

la crois, u fu mis noßre fire, 5 
cant il foufri por nous martire, 
Alt maitre el eiel el plus biel lieu, 
por faire, efpeir, ouneur & dieu 
felonc le fien entendement 

u por la creflijene gent, 

gi i veneient par conduit [4287] 
la crois aourer jour et nuit: [4290] 
Ai douneit cafeuns un befant. [4385] 
f-cuidoient li fol pierfant, [4292] 
q’l aourafent Codrod [4293] 15 
le fol, le caitif aveule. 

as crefiijens faloit grans maus 


10 





30 

cil emperöres 'desloiaus: 

il les ardoit; il les pendoit [4279] 

et trös-tons vis les escorceit. 5220 

les uns fafoit fort enfierer, 

les autres tous- vis decoler. 

l’Enperöres, ki lor tenoit 

Conftantinoble et ’dieu cr6oit, 

Aß-il ocire en trailen: 25 

Foucars ot l’Enper&re à mon. [4194} 

cil de la tiere confel prifent 

et li preudomme E’racle prifent. 
[4199] 

long d’aus eßoit: il iert a Romme; 

mais il le forent molt preudomme. 

un autre eslirent preu et fage, 

g! en Aufrike ot iretage: 

non por cou, ke cil del conmun 

ne f’acordalent bien & un; 

ne-mais fans avo6 eſtoient 

et Codroe forment doutoient, 

et por foufraite de fegnor 

eslifent deus empereours. 

li kets, ki premiers i veniß, 

l’empire öuß, l’ounour teniſt. 40 

E'racles i vint primereins [4200] 


35 
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et cou pefa welt us Nonmains. 

"ne-mais fa Romme en fa irie, 

Conftantinoble eu devint tie. 

E’racle aßfent à l’ounder. 5245 

ja-mes, jeu cuic, w’aront mel- 
leur, 

n’ot pas fept mois, non mie fis, 
[vgl. 4368] 

pnis-k'il fa & l’ounour afis, 

qe il aoointa les contrees, 

q’ Codrods avoit gafldes, 

eant cuite farent li cemin 

& la coutume ’Couftentin. 

or fe erient molt li fel ke nus, 

g’ maus [ourdens lor foit venus. 

E’racles eft et reis et fire. 55 

molt maintient vivement l’enpire. 

deul a grant, ains n’en ot gregnor, 

de celle crois ’noßre ſognor, 

q’ Codro& tient en vieute. 

tenir Vi ouide en iret6 60 

por cou k’en fen ciel l’avoit mile; 

mais ne va pas & [a devile. 

. le boin Emperöoer E’ravle 

a fait diens apierte miracle. 


so | 


Eraolös 


Hois Codrod fon fl uplelle 526 
„amis (fait-il), trep fe revielle 
cie fos, ki tient Confiuntinobla ; 
trop fe fait orguellous ot neble: 
il creit en autre dieu, k’en mei. 
afanhle gent: ge t’i onvol. 70 
pren le; fe’l giete en un vil lieu; 
prent lo pais: pale Mon - giu [4394. 
4414] 
et Nermendie et France et Flandres, 
c'onkes ne fi rois Alixandres. 
tous ciaus, ki en toi ne kesront 75 
A-tos, eon il ton cors veront, 
me fui deeoler & desploit,“‘ 
„Biau Sire, & voftre plaifir foit.“ 
Si grans gene ne fu mais vöde, 
con cis maufös a esmöne: 
tramet [cs bries om orient, 
qu’aler Pen violt en ocident, 
les creßijens tous encaucier 
et la loi 'fon pöre esfaucier. 
La nuit, que cil rouva Ion fl 85 
les crefiijens maitre à osfll, 
vint li angles ’nofre ſognor 


I a nofre bon Emperdour: 
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. par Gautiesg d’Arras. ss 


diß MH „Zrwele, esvolle toi; gil fiert et frape ot trenee et tue, 

dieus te mande [alus par moi. 5200 | quant-k’il on confiest et ataint, 

fi ’te requie par moi un don, fil ne fon ſiens ne [ont eſtaint, 

cu en as le guereden, ne- mais uns feus, ki gili en 

gil te douna fens et [aveir, biers 6316 

hounour et hautaice et avoir: mais creßijens on f’ra ci- viers, 

amis, ne l’oublier tu pas; 96 | en buies mis, en crois pendus 

car c’efi par dieu, can-ke tn as. | et maint en feroat confondus. 

or fi te mande nofire Sire, A dieu (afaite et agenfilt, 

ke tu enfanbles ton enpire, ki felon homme a devantil, 20 

can-ke tu en pues afanbler. anfois-k’il foit paſés la lice 

eil ki la tiere fait tranbler, 6300 | & faire l’euvre de malice. 

zois Codroes, li fel, li fiers ki feufre felon mal & faire, 

mande fiergans ot cheraliers queus-ke il [oit, prouvos u maire, 

et tröa-tous tiaus, ki de lui fie- | parconniers ef de can-kil fait, 25 
nent: por coßer l’en puift par nul plait. 


mort font enfin, [’ä lui ne vienent. | ceflui poras-tu bien oßer. 
fon Gil, ki maint en felounie, 5| or tos, amis! n’i-as kefter, 
reuvo es ceumande k’il les guie: | q’ li leus veut tout devorer. 


Jherufalem defruift piec'a. u 69 
or violt envoljer par de-ca contre fa gent la foie maine 

fon fil deſtruire et faire anui et bien avras fauv6 ta paine. 
tous ciaus, ki ne oroient en lui. 10 | diens le te fara biea merir. 
E’raole amis, coli tes vertue, fi iert as premiörs cos farir; 
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Eracles 


et cant la cofe elt esploitic, 5325 | c’aink meös n'oſa nus enbracier. 


la crois, ki tant ef couvoite, 

prent et porte en Jherufalem. 

eil ki fu nes en Belcem, 

le te mande del ciel lä-[us. 

à toi ne puis demores plus.“ 

apriös cefl mot l’es vanuilt. 

E'racles dieu en beneift 

et loe de ceft mandement 

et fait leus fon coumandement. 

fes bries a fait efcrire et maitre 
[4832] 35 

et largemenut les fait tramaitre. 

li mefagier par-tout Despandent: 
Yun en proie, l’autre coumandent 
[4333] 
et de par dam le dieu fermonnent. 
li autre proient et femounent. 40 
les amis ’dieu, c’or [’apparellent, 

c’or Fesburifent et esvellent, 
c’ainc mes ne fu f-fuis mefliers, 


30 


Cil, Kil ont fait celle euvre en- 


tendre, 
fe veuillent mieus aler desfen- 
dre, . 5350 


k’en lor pais foient fouspris 

et mort et mal-bali et pris. 

li mefagier fen vont batant. 

hardie gont et conbatant [4335) 

ot V’Empertre al jour noume 55 

et maint ceval bien aceme 

et mainte bielle counifance 

et maint efca et mainte lance 

et maint haubierc menu malli6, 

maint iaume & or bien entallie, 60 

viers Dunöe ont lor cemin pris: 
[4418. 66.) 

lä fe font trait, cou m’eli apris. 

celle part tienent lor cemin. 

ne cielent ne ne prendent fin, 

entr’os-k’il vinrent a Dunoe, [4418, 





4466] 65 
q’ nus fous ciel a tresnoe: 
rade eſt et l6e et molt profonde. 
. [4464] 


k’en abeies n’en moußliers 

n’es mes fiervis, c’on faire fiout, 
fe li fel fet ke faire violt, 

car la loi ’dieu cuide eflacier, 


— 
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ont aprif — 68. B. Cele pt prendeni — 64. B. Ne cieffent — 6. 
B. Entreuf qil ‚uienent adunoe; A. dinoe — 66. B. Q@’ nul fouffiel 
ne le trefnoe; A. f. ciel noer nofe — 67. B. Rade e. t forf t mit 
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un pont i-a, n’a teil el mende, | q’ V’Emperöre a maife oie, 65890 


[4467] fi trait fes baron d’une part: [4564] 
fi graut, fi haut, fi lonc, fi Ic. „Segnor (fait-il) par voftre esgart 
cinquante cevalier arme 6370 | veal-jou tout faire & cefie voie, 
fe peuent bien entre -contrer q’ jou de riens blames n’en [oie 
em-mi & Vifr, à l’entrer. ne plus lods ne plus prifids 9 
Droitoment con li crefijen de l’un de vous fi eslifids: 

i font venu et li paijen, le mieus le pius biel tout enfanle 
li creßijen font par de-c& 75 | die calcuns, ke boin li [anle. 

et li paijen [ont par de-lä. Et dient „boins eft cis confaus: 
d’anbes-deus pars font grans les os. | cis ef mieudres et [ef plus 
cil de-lä voient bien les nos biaus.“ 8400 
et il ne peuvent faire rien, „Segnor, voijes, de ces ci-viers 
q’ li noßre ne voient bien. 80 | q’ cis pais en efi couviers. 

li un ne fent rien celle nuit dix tans font plus ke nous ne 
k’as autres d’autre part anuit, fommes, 

car l’aighe eft molt tr&ös grande | ne-mes ke melleurs gens avommes 

entr’eus et foiet batösme et cröance, 5 
et li pafers oſt perelleus. et jou le fai bien fans doutance, 

li cief des pons font ii geite, 85 | nofire iert l’ounours: ce veres vous; 

n’i a chevalier fi haitie, mais il font dix tans plus de nous. 

ne orguellons ne plain d’irage, [e nons volons l’aighe pafer, 

q’ de paler ait nul corage. ja en verois mil entaler, 10 

Ne-mes cant l’aube eft eselairie, | ki tout en buv’ront plus k’afes; 
[4491] ains-k’il en ait deus mil pafés, 
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83. B. C. laige e. m. g@nf entre. ij. — 84. B. pallerf e pillenf — 86. 
B. pont, gaitie — 86. B. Nia ch’r fi haitie — 87. B. Si orgillouf, de 
rage — 88. B. Qi del pafler ait grant c.— 89. B. Ne mail gent, efclar- 
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95. B. proifef — 96. B. nul de uol — 97. B. mix — 98. B. Die c.. ce 
quil li fanle — 99. B. bon, confenf — 5400. B. Et cif e. miudref cif 
neß prex — 1. B. Signor uoief de cef' cuinerf; A. ditef quvierf — 2. 
B. Con li p., couuerf — 3. B. q’ nof ne fomel; A. nouuf — 4. B. Ne 
maif q’ millerf g. auomef — 5. B. baptefme — 6. B. ie, faillance — 
1. B..N. ert lonorf ce uerre wof — 8. B. ti f., q’ nouf — 9. B. Se 
nof uolonf leue paffer — 10. B. Ja ni uerref mil entafler — 11. B. 
Q@’ tuit en beuront pl. gefef — 12. B. A. q’ ni ait .ij. mil paffel — 


contre um des nes en avra mil. je douc le mescief de nos hommes, 

fe cil efloient li ples vil, fe nous as .paijens asfanblommes. 

q’ Yon poreit a esme eslire, 5415 | [e Codrees tel fe favoit 

fi les poroient- il ecire. et il tel hardement avoit, 5440 

nous n'i peons nul bien coifir. ° c’& moi fe meſiſt cors ü cers, [4576] 

fil ont de-eä venir loifir de fous eel pont, ſi ke de-fers 

’Pifir del pont et le defcendre, fufent nos gens ß, cen font ore, 

cowment lor porions nous des- | biel me feroit et A-1- encore, 
fendre? 20 | q’ nus de nous ne fe meuf 46 

nous fommes ci en un pendant: por nul befoing, ke il &uß, 

Ai ven’ront four nous delcendant. et Seh l'uns l’antre [dur 

nel di por vous desconforter: q’ cil, cni diens don’roit V’öur 

enfii me doinſt diens déporter de fon per vaincre, fi faß fire 


de mes peeids al grant befoing; 25 | d’an-deus les os faus coutredire: 
mais bien [acies, jou ai grant foing. | i-cou feroit creante "tous, 


pred’om, ki aime bien et pais, fe il plaifoit et aus et nous 
redente plus ke ji mauvais. et avons teut komnuinalment. 
fans noife faire et [ans teneier je vous di bien tout vraiement, 


doit-hon l'eavre fi ooumencier, 30 | q* il n’i-a tant de Ai hoin, 55 
g’au mains de möscief, ke l’on puet, | fe il le voloit et li foin. 


ſoit traite & fin; ot moi eReut, ſi n’i & nul tant i ſoit fiörs, 
por con ke on me tiegne à fage, | ki molt ne veulle volentiörs, 
escujer le coumun damage. q’ cil ne font per el men, 

nus ne doit maitre trop porveir 836 | fe por lui non, bien Pai feu. 60 
à eom k’il puet por poi avoir. il eß bien fel et orguelleus 
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au meflcreät — 53. B. t. a. nouf tol coumuneit, A. kemni nalemöt — 
S4. B. t ie nof di ueraiemt — 55. B. bauen — 56. B. t li faen — 57. 
4. Si nia nul tät ifeit f., B. Je ni cuic, 8’s — 58. B. @' ne le uoelle 
— 59. B. @’ il, p. elmen — €. B. EL 0, mit f. t orgisleul — 
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et fora et fiöre ei desgegaous 

et envious, m’aime nonlui. 

ne-mes ham ne puet amer lui; 

mais ore i-voilent li plus [age 5465 

u trois u quatre en ces melage, 
[4665] - 

fe vous cuidies, ke ce foit biens.“ 

„Bigu fire eiere, fe li paijens 

fe voloit aufi comme vous, 

jà ne feroit desdit par nous.“ 70 

Li mefagier font esl&a: [4665] 

viera la riviere font vonu. 

i-leug fe font li melagier 

en une nef outresagier. 

ne veulops pas paſer al pant, 75 

q’ le eß plus d’une lieue a mont. 

no veulent lor covaus lafer: 

por con fe font boutrepafer. 


@usut ’autre-part ſont arive, 
maintenant, vont tout ahrieve, 
treöspalent celle geat menue, 
n’onkes- n’i ont röfne tenue 
entr’os-k’il vinreat à gelui, 
gil voat querant : et prièa de lui 
font tr&s-tout quatze defcendu. 85 


80 





i-cil, ki mieus a entendu 

l’afaire et [on Serafinois, 

diſt oiant-toens „Biau Are roia, 

E’racles li preus et li fages 

nos tramet ci comme melages: 90 

ae il nul falu, ne te mande, 

ne gou del plus, q’il nel cou- 
mande, 

ne te veul mie faluer; 

ear in vious oeire et tuer 

et lui et fa erefiente; 

mais n’ieoxt mie & ta volenie: 

tu penles un et il penfe el; 

fe’l conpesront ne fai li kel. 

enfi mae face dieus mierci, 

q’ Fil trouve ne t’öull ci, 

tant te quefil et [us et jus, 

qil te trouvaß : or n’i-a plus, 

mais ce te mande l’Eaperere, 

fi tel quer a li fieua 'ton pöre, 

q’ cars à cors le conbatiſt: [4577] 6 

Erasles bien fen a atiſt, 

q’ four le ponf fe conbatra, 

& cil, ki fon per abatra 

u ki vaincra, fi n’ait rogart 

c’om l'aſalle de nulle part, 
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ains foit fires d’an-deus lea os 

u il des tiens u tu des nos; 

et faite foit V’afeürance 

de tenir cefle couvenance. 

& ton plaifir la cofe atire.e. 5515 

mieus eß, c’uns feus voiſt à mar- 
tire 

q’ tante gens i muire à deul. [4587 
u. 4588] 

ja n’i mora c’uns feus ’fon veul.“ 

Et Codroes, cant l’entendi, [4594] 

oiant trös-touns li refpondi 20 

„Se g’en-ai l'otroi de mes hom- 
mes, 

bien veul ke nus nos conbatom- 
mes.‘ 

Cafcuns, ki paour a de ſoi, 

li a dit „fire, par ma foi, 

nous ne loons bien entre nous, 25 

. car gä n’afanblera & vous. 

ne cuidies ja, k’il par i viegne, 

et Pil i vient, ke il fe tiegne. 

i-cil ot dite fa folie. 

fi ne fen pot repentir mie. 

ei mont n’a homme fi hai, 

fors fon pere, ki l’a trai. 

molt-par eſt caitis entrefait, 

ki a fa gent hair fe fait, 
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Eracles 


c’uns jours ven’ra fiörs et oſtous, 35 

ki bien nos vengera de tous.“ 

Teus fu des csgardeurs l’esgars, 

c’ofages donnent d’anYdeus pars 
[4624] 

puis les ınetront al couvenir 

et jarent doukes & tenir. 5540 

can-c’ont mis en la couvenance, | 

n’i font pas longe demorance 

li mefagier: ains en-retournent. 

li notounier la nef atournent 

et il pafent i-leuc tout droit. 45 

à lor fignor en-vienent droit; 

et fe li prendent & conter, 

ke il n'i-a fors don monter. 

oftages prent, hoflages livre 

et il fi fait tout & delivre. 5 

armer [e fait molt bien li rois, [4685] 

al piet del pont tout & fon coia. 

fes caufes lacent dui baron: [4691] 

cafcuns li cauce un efperon. [4713] 

l’aubierc li vieſtent esraument — 
[4695] 55 

n’a tel el mont mien enflient. 

pnis ont mis [our fon cief un hiau- 
me — [4717] 

n’a nul mellour en un roiausme. 

cainte a V’efpee al poing d’or fin, 
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ki.ot oßk ei Comftentse. [4708], Hh6P 
fes caxgpa.fu hoins et. amfos. [4716] 
& pics. enup6s,. 8, ganbas. plate | 
mieudres de luj np pnet ung jefire:: 
et — par:: Foftrien . Immun, 

A] > 
Sei Velka ot prent Yelpid Migipe 
et proje Jieu par.fa,piüig, .... : :: 


D “) }. 


q’ tos lor face demaußranee,... a 
14725] . 


ke paijen. ont fole qreanre,: 
La reis „.ki gairen n;eßtanges, [4227] 
l’eß.d’aufre part malk bien. armes; 
proie fpg .p&re, molt, forzeent;.: 
k’il ‚le. garile de.taurment:; . . :: 
ne croit,en autre Jdiey K'en Ani,. ;ı: 
mieus, di, vapit, groire, on.geluf, ...; 
et en. dan fgin eaymandementi ‚:TR 
fang, gai,nus n, Ia:amendement. re 
INS I RERT ie | 
Anıdai U. roi.yinpent al — Is 
ärevgl mantent: sgnfre. mant; [4758,] 
des akporons les ..cevany birareif: 
| [4767]: 
enzmui „ie, part .droik.. Keniriaptor 
BATERL” * Lopet 017 ECHERTRRT 
Eracles parla tous premiers 
com li plus [age cevaliers, 


Ki;onkea ‚mania. fauriicewal i.: > 
„ai, roia oit il), Tom) grant sad, 
fe tu. piert:ck Hamejet ton cersı 86 
tu n’en 98 plus nhs Kenk. pora; 
et [e tu megr»,; ci. par: moni flor,i: 
arme; en,ira droit. viere änfierz., 
kı à qon no- faparau- tu, mie, .. „iur 
fe tu.ne ‚guerpie ta foliez -;: &6PO 
sar, le, guerpis, fi erei em dien.‘ * 
Li reis refpgudk en. Kbriay: , 
‚„jdiva, PQz-gei me’dis-ta epu,... 
n8;- Maja: en, quel..dieu. kosrai.rjom.? 


. | je croi, ’celei, - ki,m’engentrn,: 96 


ki contre, toi me maänten’ra....: :» 
il fait tout. par, droit efeveir, 
plouvoir, venter;et-la inausnoinf 
„Diva, cal fantaspae et, eugiens:. 
de ton; pKseina vient'mus.biens, 5600 
mais da.:gelus,.. ki tout, exda. .. :- 
et ciel:et,.tioxe et taut fourma, .: 
$e va calcmpe.creaßure:, .,;..! 
tout par Bilon a farmelare,, .. 1. 
pluifour er nfant comme Sage! % 
et li plaifhynz;& lor.:damgge. ;:1, u 
ki ’dien.em Berk, ıth.fait, favala, . 
et ki d’autrui le cuide avoir, 

n’en puet mie à boin cief venir. 


„13 


mia TE  - - 1. Die al rad Mon 
1 ‚5960. AB. cqußeptin -iß}; RB. ‚S: gemax, fa bon tiahtel.— 6% -Br.AL 
pP. granl, t al.güähel; pl. — 68, R. Mindroſ nA — 64. B. II m. p. koßrer 
fenjeftre ,—::65. Br. Seit leley.pr: lem efpies pi Jefpiel - 66: > diu p 
fe: pities; Au miereh ı Gi. B. Gin cæſt ior f daemolrmaan.— ‚69.3. qui 
7,12; B Qü, torraenf + 78..3 En 'aufra din. ne,anoit.gä Juiı 76 BR 
Mix "N Mñ BR. faint, Imandent,,: —.,16,,Ba'8. mie 77. B. Cohna Absata) 
Andgi;li zgiyuienanf au p, 7 RBi Wienenh—:79. Bı-afgaronl, ıceviax,rh 
80. B. ‚Iftrepaäh ——— Fr BR. Bu iona'T. mupntalkjen‘penal er 
&. A Ahi,m =. BO Butmerl.-allitame, —: B6n Ai Te men alıplak uef 
kan pork.:, Bu Ta,nen alAohmo ka yml, pum87T.:B: t kuımprgalunı Bay 
+ 8% B, Kama m, Armen infar,ı- 89: B. L- a,e6iıım 0 BR. 8 Du 
94, B. pi... Hu arg Au dogle 5487), 9: B. Hin grral 
AI RP. ‚gardera 96h Bil E- mar: £. ‚ar „efouginen 97. B. ‚Venter 
g.megierch plogoin— 88. AR. faysolya HS. . M. cEiaı Hm 2. B. tem 
tgupmquia m I Bnılumkabrandı SHR4.ıP)EBi ua Gum Sea 4 
A Befcent, gayn hpng apgnturg.tmı9- A Prslagen ‚Bi Pluifopien ım 
9me f. — 6. B. pluilor — I. Br Rlı din nalen Pa Ba Neep— 7. 
Erdolids. 23 


Erweles 


q’ vaut lons Aermons & tenir; 8640 | porter l'en vont em: Bellen 5686 


mels oroi em colub forehement, 

qi fowetiont del biel Armament, 

ql no eaneielle ne we cin. 

cil ef Ideen Aveo, ki # Betr - 
voin los eRolles, Ki i Iuffent; 16 
vois los Adges, ki rions n’i muifent; 
‘sole ia lane, ki el vienmelle; 

Pi wiaveit fait plus de mierveoile, 
fe’1 devmis-hon bien aouror. 
vois le folel, ki domoror 20 
ne puot en um Het, tel: pieca u: 
ei nat: et cowee: par de- cä 
et puis: roviens & Vajduener. 
nus nob yönft fi: atornor 

tom: noſtes Ares Ixeſu Crifi 
ki: por to pech6, ko vehf, 
de-d’ens ia Virgue dofeendi- 
et puis foufrt ,. e’on Io pöndt: 
en ia urois fü mors &t ponds, 
ke Codroes ka: mal-fen6s 

priß on äherufalen ja -din: 

A lo wi ou fon peradie, 

u olie wioet de toi rendue, 

u slls Fisrt melt.elör vondee. 





ot peis fres-k’en Iherufstem, 
i-iene- endroit, u nofiro Ares 
feufrt per nous 1& lc martite: 

do celte niort refufita, 

dont [es amis d’infer gieta; 40 
car croi in eofe et met ariöre 


| ta folle loi, ke tant as eiöre, _ 


la fole lei, ke tiene tes pöre.“ 

„Ne fais ke dis, fos emperöre: 

il n’efi pas lieus de fiernmmouser, 45 

mais de conbatre et cos douner 

et d’afafjer par grant viertu, 

li keus ceroit mieus, u jou u tu. 

fiermone ne Vara jü& meßier, 

ke de ton faxc n’aie un [eRier, 50 

ains ke nous jä nos departone. 

or ni Yaut riens donkes fiermons, 

ne riens ni vaura ta manace. 

al mieus Le cafcuıs puet, FR’ face, 

al quel-keo ſoit Poſtuet coRer.* 56 

"A-tant Peslongent por goaler: 
[A751] 

hurtent cevans des efperone. [2787] 

& tant fe hertemt es blafone, 


5610. B. Q’ ualt lonf fermonf a tenir — 12. B. @! — 18. B. Qt ne 


sanchele ne ne.ciet — 18. B. BR. cu il Ret — 15: B. dt — 16. B. 
üynef $ — 17. B.9.— 18. B. Se il n. plaf=- 19: B. Set, om — 20. 

8. gi demeurer — 21: B. vi — 20. B. Sin, p decha‘— 33. B! 1a ior- 
ie, A. Aa joammel-— 24 B. Nüfnefiie - 25x B; Are ihu crill — 20. 
3. QU p. lo. penio- Kane AD, A bp — M. B. Hi uirge — 26. B. t fou- 
td pi con le p. — 38. B. Em lo cr. fun mort p. = 36. EB: Q* cor- 
droef;, A. t codrvefi — 8% Bu 'Vole miert gb - 52. -B: Vele tiert — 
3%. Bi P. lo-uuel:'on beileeln;, A: pellerin :— 36: B. traf it ihrl'm — 
wm; 4 Home .kef dtoiß vneftre f.,' Bi :Iliiee eidröit-en nr& fire - 86... 
QÜ Loifet: pı nel — 39: B. De dele Mei reffafcitn = 46. B. dinfer — 41. 
B: io & 8 tel: mitte: 42. B. Cott 36 te di: A mei hriere - 43. B. 
be E 1.4’ tet᷑ pero Ad. B. · No Dalıy Al Poll en eimperure — 45: 
B. lalx de. färmonee -— 46. V. Vhutus t soll: denner #7. BD. tdeMfai- 
jor p. gr. vertu — 48. 2. Li’quex er; mix — SI. B: 4. g! nol'ia nof 
- 582. B. ong’l Lommöf -— '63:'B. Ne rien ne te ualt te m. — 64. B. 
Au mix) — 5. B Audi, ‚sonflet - :98; B: p* ioufbr'— 87: B. 
ceuax — 5% Bi t'fentrefidrent ef biafchl- - 


er 


par Guntiers d’Arras. > 389 


enfi ke mui..mal ner le Bent - giete mob’ & ouhonr .de+nd, 

& les lantes en pieces vont | 4’ eis ımau-för me me pule .nuire, 
[47783 . 5660 | ki i-A vlolt ta Bei: defirwire. . 

outre: S’aii-vent .ais- dob mesit tom. ſ'ociro me puet eis pabljmis, 5686 
f4r8r] - [Hi remumags des crölijens 

fi lea regardest.cil de l’oß. . on meskiors molt durdment 


les maids ont:müleh à Fefpees; [6782] | et tr&s-tout zit coummmalment, -; 
dent P’eritrödennend ganz aoläee.: | ki font onlankia 6 moi vun, 
cevams guencHhest ü driostute —R font mort et pris et reiemm.‘‘ 00 


et rerienent ’geant aldure. Reprent folgte eb [e reriont 

i-cil fu plus ansuevis: et de la crois ’dieu li fouvient. 

g! en dien croib, plus & ohvis; i-cou Von-ef[prib.et stiße. 

l’Enperdeer meit tos refert le puifen el plus Haut avife. 

et four le hinume ä-or le fert. | [e’l fiert et li cos li defcent, 98 
[4844]: 70 | de-fous Vl’efgaude droitemmt 

i-fi grani cop Ki a denne, . | trenca la guioe de oſcu. 

q’ à bien prids Fur tent esiemne. fi l’eu a fait melt irafcn 

al ool fo reprent del’ covalı et puis fi li a dit: „‚puljens, 

peu fant k’il wo tsehmee & val. | car devien por diku creflijens: 8700 

à melt grant paine [’oh teams; 75 | fi croi en dien le fl ’Murbe. 

et cant un poi fu':revenus,- | en fera tarııa gie. 

le quer d miols ſené et fage, viers dieu te pdus bien adreoiew . 

fe li rarkenbed del mesage, et li paljens dceuurovier.“ 

@ ii aaiglerli ot Ponte: . [i-gou Pa plus d’se esurdn;. - 5 

i-con l'a meit nocdnferte: 30 | q’ li grans' eun, Wil a 80; " :. : 

„A,'tiea {fait-il), par tw mliero), | et fi en a honte: eb defpib : 
[4858] plus k’en diroie fans refpit: 


5669. B Une. — 60 B. t lef.l. — OL. A tbR — 6n. Bi Efgürde M’ 
ds tenl.de lol — 63. B. af eflieef +.:64. 4. Sentlledönät,: B. - dank 
— 66. Bi max giomnillent — Eh 'B. Si: reiinrent gr: uleuse: —' GM. 
B I cbib.:fu pl: aniamemiky 4 itamevif: --\ 68: B;- Qi en’ dia creiß 
aenuif — 69. B. Leinpsur m. toß reg'rt.“= 70. Bi t-deffur.Iaune adr — 
7 B. A a dase — 72: B..Q’ d mi. 76. B: A, ci le p’nt de fon d. 
m 14.8. Beirf. Blow di Bi oeſt ei VOL B: Le euer: a: mix —;98. B. 
kamembts -— 79: B. li.agdriv .80. A U od» A. 4. Adlieuf; B, Bier 
Rix; pie wm. + BR. B. a:laenon = 83. Bi mialfel'ne: ne pulf.n. — SM 
B. Bi welt de ‚teut: le..tol defiruire .-- 85, AB: Sodirs -— N. B: mel. 
dria — 36 B. t troſtot eik Inluuelint — 86: B.:eufanle!—- 108..'B..B: 
peil t suenk- + 91. BR. leßkee-t: Ze li uist — 92. B. Be'le de. Muli rofl 
Komient- + 98. R. Tcerkim affriß- — 94 DB. dal! — 99: Bli’eilt:— 96 
Bi:De.tox — 97. Bela: 98. B. b:p. fe 8706. — - B}'G; deuidn! per 
diu:or.; A. die.+ 8. B-diei BulBıtemed — 3: Bi dw td'pust Bi.-ad- 
rech‘ — 65. B. I ee # 6; B. Q’ litebpfigli u: wos. —' "8. B, divaiT. — 
reſpit — oma ch Dymanı 


3.0 Eracles .- 


revint viers li, .& la ford ki cis kaitis: confel tsamet. 

de Foſpés [ouz. fen elau, 5710 | pöres, car vien et A m’alaf- 

qu’ & tiere em'vole, cunt-k’ataint | ke.“ 6735 

os puis l’a. darement enpaint. li. cevaus &-taut fe fousfafke. 

ceval ot hen: &. le fdurporte. cil a fa ganbe &-tant retraite 

E’racles molt fe dösconforte [4849] | et faut en pids, l'eſpée traite, 

et & a durement doute, . . 16 | un cop gietafi, fo Iui loüft 

ke dieus ne l’ais pas efoeute et f’un pei de laifour öuß; 49 

ao [a pxoijöre pas oie. : mais cil ne’l va pas atendant: 

viers: dam le dieu molt Cuamelie | ains vient viers lui tout defeen- 
Erne - [4868] dant, 

et proie dieu par fa doucaır, enpain-ie del pis del ceval, 

q’il en caß jour li doinſt honnour 39 | K’il le fait trebucier &-val. 

& ke [os pits ious li aouvre. petit en faut, ke ne -l'afolle 45 

A-tant resient et queur rekeuvre. | et li aumes del oief li vole. [4869) 

en dien a tonte [a penfee s or eß-il durement bleeiee..: 

et vient viers li, hauce l'eſpée por cant olt en eflaut dreciss, : 

“ et fiert a guife de vafal: 25 | voi le fans hisume.et fans efcu 
teence le col de fon ceval . et eil.diß, kil a trop velku 60 
trös par devast ia feuträunre . et vient vier li, Peſpée traite: 

li paijens poiat ne. Paſſure fe’l cuide ferir de retraite; 

par de-[ous lni ot crie et huco mais li paijens fu molt legiers: 
molt duremeht : & fe huruce .; 89 | hardis et preus, aidans et fiers 
„ai, perea, ki. m’ongenraa: - . | guencili, cant.le onide fegie - 65 
u tu del tout mo maiuten’ras . et fi le cwids..bien meeir ..; 

u jou kesizai on Mahommei, :. . | tout.kan- ke fait li a de honte, 


* L} .. 
— —— — —— — — — — — 


6700. B. id: — 10. B. fur — 11. B. Qeterre uele guakgtäiut — 
18. RB, empaist.— 1%:-B. forporte — 16. B. dix, efconte — MB: Ne 
fa proiore asit.gie — 18. .B. V. dame dia me. :[umelie - 19: Bi Reprie 
Bla. p fe.daucer — 20.:14.- Cui ‚en, B. Qil en: tel. ior li d.-honor-— 31. 
B. t.n’ £. pix ioxX 7-1 29. B: cuer. romnsuze.-— :88. 2: diu, fe — BR B. 
Viens wert calui bh, L — 238: B- ag; de yallal.-- 97. B. fat: — 38. 
B. paſ ne. falleure .—:.29:.Bi(umkahrend 65730:29)!Li cowax .diet t cil 
irabuca -— Mi. B. De defenf ai %- orie 4 'hase — 31. B. Abi: p: qui 
mengendral.— 23.,Bi Vie g'’rrai on maheimst — SH. -B. Q ala 6% 
B..Pexe sar uien .6.f: malafg’; 4. car — 36 B.:Liseeuax, foufalg’ — 
#. B. Qil a [eıgambe.a fei r. —:38..B. :ompief:-— 40. 8, tsfun pei de 
leißr:euß; A & Bupok — 41. Bine unit — AB. B. tetidefoudit —! z 
B. Empniat,le.del —. 4%. B. Qi — 45. B.ienfänt d' ie la fole' — 46. 

B»;t. li higugel,.du æ. ni wole. + «48. B. Pi gänt-leoß - 49. 4B.'Voile 
50 B qil,.ueßcn — 51. B.;merfılui ſoſpas: — 52, B. Sal 0. — 54. B. 
prex —.5f. B. Guenciß gans il löa:dut f. - 56 B. feli — 57. BT. 
quangil li afait de h. — a 


par Gautiers: d’Arras. 341 


⸗ 


q’ vous feroie plus lonk conte. al pont en-vienent tout à armes.! 
four Pefcu li a tel donnde, - : de lor fegnor grant goid font : [48er] 
qe il ne puet ravoir Peſpého. 5760 | outre Dunoe es-prös l’en-vont: :' 
E’racles ne Patarga mie, g’ par le pont q’ par les nes. 5788 
hauce le puin, fiert four V’oie, n’en i-a mie un fenl reines. 

q’ fa coife de fier li faufe. as paijens vienent, [es batifent, 
ains n’ufa mös fi aigre laufe, ‚ [4880 : 91] j 
car il li boute la lemielle 65 | as autres la vie apetilent, — 


par-mi le tieſt en la ciervielle: | ki boinement ne veulent croire: 
ä.tiere ciet, la mors fovspris. [4873] | al batifier font tout prouvoire 90 
Eacles Ya par le pie pris: et portent V’aighe contre- mont. 

fi Pa giete de-fonr le pont [4886] | fi Pespandent, fi con il vont. 
ä-val en l’aighe ei plus parfont. 70 | quani batifi les ont tr&s-tous 
joie & ains, mös n’en ot gregnor, | efire les fos et les efous: 


et Ige dieu neftre fegnor bien en i-a eent mil et plus 98 
de l’ounour, K’il li a dounede. et cil Pen-fuient fus et jus. 

or n’iert mes fi abandounde ki ne ont cure de hat&sme, 
creflientes, con il cuida, 75 | bien en i-a vingt mil à esme: 

q’ tout fon pais en wida cil les ocient tous à tiere. 

por le deftruire et mal- ballier. qi ont recöu batefitre, -. 5800 
mes or i puet-il bien fallir. n’i elpargne li fieus lo @ere. 

or font oil de loſt melt fie et puis en-va li Enpertre - 

et viers dieu molt umelije: 80 | entr’ os-k’en Pierfe, u cit efoit 
prendent efcns par les enarmes, [4893] 





— — 


6768. B. uof feroi — 59. B. Sor, donee — 60. B. pot — 61. B. ne 
fe — 62. B. H. fon cop f. for loie; A. f. lef loie — 63. B. t fe c. de 
fer li fauffe — 64. B. Ainf nufa mail fi aigre faufe — 65. B. C. cil 
li baigne la lemelle — 66. B. tief en le cernelle, A. ö lacier vielle 
— 67. B. A. tierre c. mort la fourprif — 68. B. E. p lef pief la prif 
— 69. B. Sel giete p deffouf I. p. — 70. B. En leue aual el p. pfont 
— 71. B. J. cainc maif nö ot grignor — 72. B. diu — 73. B. De lonor 
gl 1..a donee — 74. B. mail — 75. B. Creftientef q’ il c., A.Er eßieu- 
tef — 76. B. en wide — 78. B. faillir — 79. B. icil de lot — 80. B. 
diu — 81. B. p lef en armef, 4A. p lef enarmes — 82. B. Aup. en 
uient tuit af a. — 83. B. figner gr. ieie ö f. — 84. A. dinoe, B. dunoe 
en oirre en nont — 85. B. le guef (:) — 86. B. remef — 87. B. fell 
baptiföt — 88. B. le uie, 4. la voie — 89. B. uoelöt — 90. B. Au 
baptifier f. t. prousire — 91. B. t porte leue en c. m. — 92. B. Sill. 
p tot le möt — 93. B. (Absatz) Qant baptifiel, trefiof — 94. A. Eatre, 
B. Eßre lef falf — 95. B. c. mil t pl., A. ©. et pl. (vgl. 5798) — 97. 
B. Qi nen ont c. del baptelme — 98. B. xx. mil a efmef; 4: xx. aef- 
me — 9. B. tuit atire — 5800. B. bapteflire — 1. B. Ni efpgae li fir, 
A. Nief efpargne — 2. B. fen uait — 3. B. Dufca p fe u cile. — 


gi tons de fin or.fo wießeit. [9991] 
el eiel, ki Vot feit d’or aurrer 6 
lo mellour, Kil got zocauveer, 
feoit et difoit, K’il eh teun, 

qu’en tiere li fol n’efoit &’ diæus, 
viors dieu n’a longes eflräve, 
iln’a el monde fi prive, [4899] 6810 
ki li of dire V’aventure [49MM] 

de tglle grant descanfiture. 

plains eß de fi grant feloupie, [4904] 
q’il gietelt maintenant de vie, 
celui, ki li diät nouvielie, 

gi ne Ki fuß et konns at bielle. 
mais teus i wen’ra bien-elpeir, 
ki bien li dira fowt le vair. 
ne garde l’eure, ke cil vient, 
qꝰ dieus a eonduiß et maintient, 39 
el ciel ef mant6 waintenang, 

gi dure bien ea un tenant 

cont piös de plus à la rdonde . 
et [anle que fone Kors del mandp 
i foit alanlds por migrvelle. 25 
luge ea ef molt cläre et viermalie, 
g’ por les pierey ke por l’or: 

el mont n’en a fi-fait trefor. 

teus cofe i feroit recontee, 

mais k’stie foik por dieu deunde. 30 


16 





" Eraelns 


les rines pibres Tuiremmenk 

valent tonk Kr pt tauk Vargent 

de grant folie fe pena 

i-cil, Ki tant i mit d'or An; 6635 

car riens w’sR preus fans bonne fin. 

four un degre d’or, k'il i- a, 

fe fit, ki l’euvre ronmengs, 

en lg «aijöre, u riens ne font 

is nefe el mont, ki mains I-veut. 40 

cou eſt li ers, ki tient lem pleres, 

A com li plong fait les veszrieren. 

E'raoles vois le möserdant [4903] 

et la oxois ’dien, dent li erdant 

font molt dolast,: Wil l’omt pier- 
dus. 6 

& tiere siet; fi ie ſalue 

Ai faitement, qon Yone gras 

et con vous ri gig peres: 

„creis, benäoite foien- tn, 

dieus beueie 4a viertn. E 

par toi ai fait et espleitis 

oma, ka jom puis. ai opuroifie, 

ſainto grois, molt t'ai definxde; 

car tu fus del [anc arofee, 

dont dieus racata tout le monde. 55 

iavte fas de la fainte onde; 


5808. B. usßoit. — 5. B. V eo. qil et, ouurer — 6. B. Le milior 
gl p. reoourer 7. .B. Seoit, qil ext fenf — 8. B: Q’Aro Iui FC. n. nul 
deilf — DB. B. Verl dix a i. defriue — 11. Qi — 12. RB. De cele — 13. 


R. iert, 
biele — 


felonie —. 15. B. gi li defifi nouuiele + 16. B. Qi, 
17. B. tell iaucara i a ofp., A, bü lefpoiv — 19. B. Natarga 


bone t 


geire q’ il uient — W. B. Cal dix a 9duiß — 23. B. oa plel — 9. 


B. tof lerf — 


25. B. I f. apertef por meruelle — 36. B. Lore — 9. 





B.Q’»,gp.iorr— WM B.af fort — 239. B. Telf c. on f. recouree, 
4. zecätee — 80. B. M. q’ le faß p. die nfee — 31. B. Lef eieref p. 
foulent — 33. B. Au roi englef g — 85: B. gi — 36. B. bone fi — 
37. B. Sor .|. degref dor gqil ia — 88. 2. Se fiet qi Iusure edefia — 3, 
B. t le calore ou r. ne f. — 40. R. Le c., qi maif i ungt; A. if — 
31. B. CO. e. inf orf gi t. lefy. — 3. B. utrieref — 4. B. t le cr. 
diu — 45. B. gil.ont — 46. B. terre — 47. B. orreſ — 48. B. uef olr 
ci — 50. B. Dix beneie ta uertu — 52. B, (eo g’ ni le pluf «aueitie; 


A.pP — 53. R. tai gouloufen — 54, B. Q' tu £. du £. arenfee — 66 
P. dix = 56. B ls — 





par Gauibees @’Arras. 048 


molt ricement fas atorste 


et des ciöre menhres aeurnde 

de dien lo vrai neßre fegnor, 
par cui font fauf li pecöour. 5868 
erois prelisufe, u le faint menbre 
furen pondu por nous raenbre. 
tous- jouss [orss en ma memere 
por V’amonr, por ia grant vicoteire, 
q’ de-par toi m’a diens deund. 6 
molt ai grast cele conqueßde, 
quant tu ven’ras el licu par mei, 


u li fieus ’dien pondi on tei. 


n'eſt hen el ment fi enkarnis, 


| fe il de toi n’en eB garnis, 
g° il puis gairs esploitier. 


por ceu deit cafcuns cowveitier, 
gif au Soit garnis ei fauvds, . 


u $l ef mors st engegnide. 


f’en a diablos gramt envie. 


in ĩes as tiens joio et oonfors. 
tu fais A-diös les tions pins fer. 


crois, ta m’as aidie ot valu. 
6 naulle mafon n’a (alu, 


fon ne garmif de tei V’eniree. 


boine aventure ai encontree, 


quaat jeu te voi A faiterment. 


mais je ts vorni autrsment 





etois, tu fauves as tiens Ja vie. 75 


& meolt comrt. tierme, de ge vif. 88 
aumlgrö on abent eil omitif, 
&t de lor eratour n’ont cure. 

ains aomrent fa ordature. 

cou fait ois oaitis, ke ci vol, 

g! vit fans railen et Sana loi 589P 
et as gens fe fait aourer. 

diables le puist deverer, 

fil autrement ne fe contient 

de ia folie, K’il maintient. 

favoir m’efiset, ke il dira.“ . 28 
Dont fi li diR „ke fais tu Ih? 
diva, caitif mal-öur'es - 

par toi avont melt enduré 

mal et traval ii erefiljen. — 
car croi en dien, fi foras bien; 6000 
croi en celui, ki fu pendus 

ot mains et piös tous estowdws 

on coelle creis de-four tom cief. 
recoi de mei ta tiere en fief. 

fi fai ta gent crelligener. 5 
je ne te ruis & plus mener: 


‚| vivre poras & feitement 


u ja se vivras autrement. 

ains t’ocirai A con ton fil. [4946] 

o lui [era t’arme en effil 10 
la, u ia ſoie ef ja alte 

et en infler u devalde. 


5867. B. aternee — 8. B. td. fainl — 659. B. Dia Are uerai fas- 
user + 60. B. P. eui & f. li geceor — 61. B. Cr. profcieufe v N AS. 
membre — 62. B. Fureat p. pe nol raumbre; 4. Furen — 66. B. ierf, 
me memeire — 64. B. P. Ionor gent p. le uictolre — 65. B. ma dix 
dsne —. 67. B. Q. reuenraf el ini p mwi — 68. B. fix din — 69. B. 
‚ham, embarnif — 71. B. Qi puilfe — 72. B. P. ee, coueitier — 78. 
B. Qi on feit, fignieſ — 74. B. engigniof — 75 B. fauuef af t. le wie 
— 80, B. En nule mailen — ©. B. Bone a. ai e. — 88. B. ie — 84. 
RB. nenrei — 85. B. eort terme fe ie uf — 86. B. if ce. — 81. B. , 
creater; A. men care — 88. B. fe er.; 4. lor or. — 80. B. Ce, ie 
wei — 92. 4. puis; B. puiß enporter — 94. B. le f. quil — 96. B. «fl 
on Sien — 88. B. auoat, 4. ausnss; B. weuduref — 5908. B. diu — 1. 
B. gi — 2. B. ot efimduf — 3. B. vele, defeur — 4. B. He ooil, te 


t'se en Gef — 6. B. te g. — 6. B. te quier ia — 10. B. O [oi f. tamıe 


en efeil — 11. M. (umstellend 6912:11) La ou liäus on «ef aloe — 1%. 


B. En enfer ert ia aualce — 


⸗ 


is [vie eß eh iniienipizon.: .'-: 

je l’ocis: veir puis, hen» vine. cm. 

n’i voc trammisre autzeinelage. 6916 

tu ies mes bien de tel &age,; -: 

q’ tu te dois bien. apierooivie. 

q’ tu ne fais el- ko decaivse . 

toi meisme et ia loiö genk. 

il ne m’eß pas ne biel. ne. gent, 28 

g’ tu restes en tel maniöre; 

car croi en dien: A .met ariere 

ia folie, u tu as vesce.“ 

Cil a le quer melt irafeu : [4918] 

et diß ‚‚por-coi me :dis-tu cou? 
[4919] 26 

eſt- il nus antres dieus ke jon :: 

ja fa-jos venter et negier. 

ies me tu veaus alegier . : 

el gregaer pooir, ke g’enc.onkos?“ 


‚Ta deites vaut petit donkes, [4928} 


cant il t’eß cöu anhefas.. 

el gregnor peoir, ke ta as. J 
onkes ſelone m'entenfion 

ne vic un fol i-fi felon, a; 
ains mes ne fu fi faus orgious: 36 
tu ne vois goute ot fi ds jour, . 


ww 





ur Fan 


srl Emeine: .’ ı..: 


orelles - h'we: pas bin: -ı.: - nn ' 
fe de ta.vie viodazjeir, - 
guerpir t'ellnetıda grant fokie;: 
mais pasies be, defireint et lie. 5940 
tasi as & dieu fait. konte et lait. 
ne pues el dise, ke t’as fait.: 

di mei, feras- ta autrd cele?“ 
„Iais, fos(ditil): ſi te roͤpoſo. [4998] 
l&-fors te ferai decoler. 45 
ne te veul pas ei afoler, 
q’ jo [ai dieus et en mon eiel. 
„n'eſt mie dreis d’espandre fiel 

ne cofe, ki .li fit contraire,' 

g’il i-a molt de faintusices.“ 50 
„C’et voizs, ke moit i-en-a cieus: 
ne-mais de toi efi-il voieus. 
en-droit de toi n’en a.riens ei, 
dont dieus, efpoir, ait ja 'mierci. 
niais fe tu de la.crois difoies 55 
et toi et ton ciel defpifoies, :. 
onkes i poroit-on entendre.“ 
Je ne veul pas i-fi eniendre: 
la crois ne pris-jou un: beuton. 
or ains cuidoie, fos glouton, 
q’ tu aonzer me voniles 


..n: 


5913. B. Li fue e. en infer pieca; A. pien -— 14. B. p? mö uinc. 


ca — 15. B. Ni, uosl $rameire — 16. B. maik, zuge - 17. B..Q' tu. d. 
maif b. apcoiure — 18. B. q’ de coiure — 19. B. le tius — 21. B. ©’ 
tn zeuel,.: A. refnel - 22. B. Hin, ariere; Aienach 6901 - 4' wiederholt. 
+ 28. B. Tu af, ml't foleimt ueſen — 24. B. cuer — 26. B. E. il dent 
a. dix g’ ion —,27.: 4..Ja fa gon, B. Je .faic tout - 28.-B. alfajer — 
39: B. grignor, gq’ joi.ögel — 80. B. Te d. uwalt p. dongi — 31. 2. 
caoit ambefaf — 32. B. grignor — 33, B..Ong’f ſ. mentension — 3%. 
B. Ne ui. j. ſoul & .tref falon — 35. B. A. mail,.. fi orgillex - 36. B.. 
9& af ex — 38. B. te uie uelſ ieir; 4. puieuf — 39. B. to gant F. 
— 41. B, a diu — 42. 4. faire ke tu fail, B. el dire q’ taf fait — 43 
B.:Di feraf tu a. c, — 4% B. Tai folf diß il — 46. B. Laferl, 4. La- 
folef; B. deooler, 4. afoler — 46. B. uoel p. ci do cauper — AT: BR. 
dix — 48. B. Ne doit'on paf efpandre f. — 49. B. qui ileit — 50. B. 
Q’1 ia, faintusire — 51. B. en a caienf — 52. A. ueical, B. moienf — 
53. B. a rienf chi, A. rienf! (statt ci) — 54. B. D. dame dix ait ia 
megchi — 55, B. le cr. — 57. B. Aug’f — 58. B: Jene uoel p. ifü e., 
A. Ne je ne.v. p. ü & 59. B. Le, NE nn sL. B. re- 
uiſſeſ — * 


. par Gautiurs d’Arras. 


et & ton fogueur me tenißes.‘‘ . >; 

„Rob, or veit;ion. tres- tout & plain, 

ke:sq fes ion cuidier en- vain. : 

fos dieus, con malement tu cui- 
"des: . 6866 

or'as- tu les enfengnes dites, 

q’ tu maines mauvaife vie . 

li miens dieus voir ne cwido wie; 

ains fiet.des le- coumencement 

del hitcle 16 definement 

et fi. counoiß et let et voit, 

queus eſt la cofe.ains- k’elle feit 

il donae tous bien & plents 

et fait. tout a fa volents 

et ciel et tiere et air.et mer. . 75 

por cou ke doit-hom molt amer. 

fos caitis plaine de:Teleunie, ° 

ta man’ras 'en fa felowmie, 

mais ke la crois en [oit. ollee, 

q’ ta as tant:jour.acoflede. 80 

cpu el: grans Jdiens del faint oi- 
i prie, J Es 

q' tu li fus konkes. fi prids.“* 

Eracles monte et ‚pront:la crois: 

beaifié l'a plus de cent foie., 

port6ö V’a en-mi la court [A241] 85 


‘70 





5962. B. fignor me teniffef — 63. B. Folf, 


u. 


I et tous li peuler 4 & owirt: : 


vont et li moltre. et: Ib: paigen, vo 
ki. font devenu erefijen. -  ° r! 
& genellens la crois aeurent 
st fi le haiſent ot heuneurent: 5990 
et l’emperöre el. eiel remonte ' 
por-faire ’celui: tant de honse; - ' 
con il onkes puet plus aveir,- 
por demoufirer [on non-[aveir! }- 
l&-fus vait celui acorer, 9 
u il Fefloit fait aonrer.. .» 
la tiefle en priß et depart -l’or, 
[4934] Ä 
q' eil avoit en fon.trelor: . 
doune la A la povro gent.. 
as chevaliors doune H’argent: :65000 
as barons & fait departir .. 
les pieres, k’a fait desfartir . 
del ciel, u elles ierent miſes. 
divierlement les a tramifes; - 
et cant la cofe ef esmondee, 5 
une églife a i»leuc fondee, ' ’ 
u li ciels iert; droit en tel lien 
la fera facres li cors ’diea. 
un autel i a fait de mones. 
et en cellie a mis canones,.. . 10 


on ml’t bü de pl. — 


65. B. Foll dis q. m. tagitef — 67. B. maluaife — 68. B. Q’ li mienf 
diz, A. li mieuf — 69. B. ſet def; A. leſ — 70. B. le coninencent — 
rı..B. Mmoif + .72 B. Qſ iert li c. a. q'le f. — 73. B. It donc. &. 
büf a.) —-7% Bi fou. - BG B. t c. t air t terre it mer; A. t aighe 
t mer — 96. B. P. ce le d. on — 77. B. Folf, ailenie —.78. B. Ta 
morral en te f. — 79. B..Ti cr. — 80. B. iorf — 81.-R. Ce e. gr. duef 
4. f. eipref — 82. B. onq’f — 83: B. le cr. — 84. AB. Baiſio — 885. 
B. Portee, A. Porlet; B. le c. — 86.:B. pulef ia court — 87.:B. HK, 
üre:-. 88. B. Qi — 89. B. A genilionf le cr. aurent — 90. B. hono- 
rent — 92. B. P. celui f. — 93. B. ong’f pluf puet aueir-— 95. B. 
Laffef — 96. B. V il fe feut faire a, — 9. B. Le teße en prent t dept 
tor — 99. B. Dvnale tout — 6000. B. Al eh'rf done; A.'chierf — 2. 
B. ca f. deffartir — 3. B. V ciel veleſ furent m. — 4. B. Diuerfeint, 
stramifef — 5. B. t qont ii — 6 B. Vne’glife a illaec f. — 7.4. 
eieue, B. V-.li ciex ort dr. en cel ia — 8. B. din — 9. B. Vae autre 
(s. 266) en ia f. de ncinef, 4: demeünen — 10. B. Maif en oefli e. sai 
noinef; A. canönel — Sr 


‘ ee Erarles 


aflet i rentes & plonts 

et par tout met erefiljente. 

la crois ’diew buer i venißB onins, 
qꝰ can-ke eil enpleita denken. 

fa par con, k’elle i fnt pertöe, @I5 
es-vons gent malt reconfort6e 
de cem, dont fureut ainc doimt. 
or voient bien spiertement, 

g’ la ereis, ki i vient premißre, 
fa de cefie euvre mefagitre. 380; 


et puls fi & tamt 

ob in vraßke crois, ke il porte, [40@) 

Ik’il A venus prits de la »perk, 
[6046) 

a dieus vint & ponrciefion, 

j eins Kl veniß & pafion: en 

i-cil, ki lilent les oßeres. 

lo Sant apields peries eines. [4946!] 

cil, ki fu nds ea Balleom, 

vint par-i& on Jkorufalen 





cil li aporta paz fa rage, lo jour de la pafke Aorie: [4949] 45 
mais co we fu el-ke melage ce #u li fieus ’Iniate Marie. 

de ceſte grant boa aventure. et li enfant encentre-alörent 

cil ot un Sl & noreture, [4028] et rains d’aliviers i poutirent; 
dont l’angles diß 'l’Enperöeur, ®5 | cantant vinrent li onfancen 

ke li la gardast & onnour. & hante weis cale onason E 
por cou le fait o Ini mener. [4930] | „ofanne filie Darät““ 

coftui vesra-il afaner, et plus escoer, car je le vi 


mais ke il foit creßijends — [4920] | en um livre, dest me fouvient 
de cant-ke tint ie mai-Sonds. 39 | „beneois feit j-cil, ki viens 
el non de dien neßre fognar.“ 5 
Li Enperere a deöpartis [4036] i-cou cantoient a Tonour. 
en deus moitisds fa conpagnie les rains prilont & outaler 
et viers Conftantinoble en va [4938] | par la, u il devoit paleez 
lPune meitiös et cil [’en-va, [4941] | et li pluileur, ki j-Isue erent, 
e.iui maine l’autre moitlé 55 | ler vi eßures i-deus gielänent. 60 


6011. B. Afßet irentef a pl. — 13. B. Li er. din b. i menift eng 
— 14. B. De quang’, da gl — 16. B. Fap a quo-le i Bufl y. — 16. 
B. Ef nouf; A. Ei v’ göt — 17. B. Be oe A. f. ainf d. — 38. Z. Or 
u. il a. — 19. B.Q’li or. g’ iuins pr. — 3. B. smure — 21, B.p fe 
». — 22. B. q’ mollage — 23. B. bone — 3. B. aneuretune — 25. BR. 
lonipeor — 26. B. , a konor — 27. B. F. so kenfait olui m. — 28. 
B. uaura — 29. B. M. ainf gl — 80. B. A guang’ tint li, 4. tieunt — 
B1. AB. Absatsı: B. Li ewpere — 32. B. fe cöpnägne — 39. B. es- 
uoie (:), A. öva — 34. B. Vne moitie A tient fe wie -— 3. B Oki 
en wait 1. moitief — 56. B. & ſoſt £. sfplaitief — 87. B. O le ureio ee 
qil enperte — 39. B. V dix m. a perceffion - 40. B. a pallion — 41. 
B. t eil qui 1. 1, afieire — MR. B. Lent apielle portal eirel — 43. 4. 
heileen, B. bellsem — 44. B. p in en ihr!'m, A. IJh’mfm — as. B. Ie 
ier de le pafg’ A. — 46. B. ix — 48. B. delimef i p. — 50. B. onneen, 
A. canten. — 61. B. O Sana f. dani — 56 B. dia =. Sgnor — 56. R 
Ice santeient a founor, 4. santinant — 57. B. entafler — w. B. ple- 
for q’ illuec e. — 60. B. L. ueflimenf illusce g. — 





par Gaeustiem d’Arras. 


et A covaucolt moßre Bire 

la plus vil biefie, e’en puis dire, 
por dermoufizee numelite, En 
gi doit iefre «a umanite: 
os Su de l’afne ia Semielle. 
de vifion i-a mol bislle 
et de la meöre et del faon, 
ki le Svoit: or fi laon. 

la möre si fnen feneße 
cello vies lei avant oie, 

et par lo faon enkondens 
celle neuvielle, m nous tendons, 
con n’aßert pas ici & dire, 

fe por con non ke neßire Bire 
vint par ei fi troͤt umlement; 
et eis i vient A fidremens 


6065 


79 


four as coval d’Efpagne far, [459] 


gi vaut pins de eput onces d’or, 
ot en-temr ’Ini tel barounie, 

ki molt l’onnonrent ei graße 

de l’emneur grant, de ls vitere, 
c’on devroit faire su toi de glove, 
par coi la vitore om öne 

et la crois, o’ens i-leuc vbus. 


str eh iik — A dait-ik fixe; 

n’en prife paijens un feßu, 

d’un deap de ſoĩe efloit viehn. 

d’iormine. eß fonres li mantiaus 
[4960 « 61] 

ankr'ou-k’as pios et li tafians, 6090 

ot la cot6 tout autrohi, 

or eſt- il lies, ains ne fu fi; 

mes [’ou-prös era tens nourielles, 

q’ no li ſeront mie hiellos; 

ch fi Sara molt oeureciss 

«4 molt dolant et welt iries. 

fi Sera sont tans plus hontons, 


* 


| iries ot dolans et hontous, 
15: 


ains-ke la porte fait entre&s, 

u dam le dieus fu encontres. 6108 
fi vait cevaucant tout le pas, 

tout ion. avdt, k’il ef toms las; 


I et la gens grau priefe li font, 


ki en-tour lui vienent et vont, 
molt ie detrient et demeurest 6 
por celle crois, ke il .acurent. . 
par cou eñ aukes dötenus 

tant-k’ & ia porte ef parvenus.: 





Breciss lo porte & fa dieläre. [4962] | et cans il vot entzer iä-ij-ens, 





6061. B. t H ceualca — 62. B. Le, 9 p. d. — 63. B. P. demoußfire 
humelite — 64. B. Qi d, e. en kumanite — 65. B. lane le femiele 
66. B. Senaßanee ia ml’t biale — 67. B le, faeu — 68. B.Q’ Is 
Süolt or fi Isen, 4A. kilefuoit or fi kaon — 70. B. Oele niek lor a ois, 
A. lei — 71. B. Le loi noulale u nof t. — 73, B. Ce nafiert — 74. U 
co — 76. chi, buenlsit — 76. B. i ulet — 37. B. defpaigue, 4. de 
£pagne — 78. B. Qi uslt, ondef der — 79. B. entor, generafce (:) — 
GO. B, Qi li rondent t gre t graſee — 81. B. lenor gr. de le uistone — 
88. B. li-uietege «li ue — 84. B. le cr. cost illusc — 86. B. en fe 
defire; 4A. le — 86. B. Il en e. il lief — 87. AB. Ne; B. ij. fehuf — 
EB. B. Duaf draf de f. 'eßeit uehuf, AM. Bü tifa — 89. B. Dermine — 
20. B. Def af p. def lol taffianf — 91. B. le — 92. B. aine ne u A, 
A. weluf j — 93. B. Mail fompref orva tel nonielef — 94. B. Calng’f 
nei nel hö mail hielel. + 96. B. Sa dont i fuh fi c. — 96. 3. Ne fi d. 
no & irief — 97. B. hanteuf — 88. B. Qi riel d. ne coreeenf — 98. B. 
A. qñ ia p. feit e. — 6100. V dame dix — 1. B. t uint cemalcant — 8. 
B. t [en anet quil e. mit 1. — 3. B. t lef g. grast prefle; A. grä- 
priefe — 4. B. Qi entor — 6. B. P. oele cr. vil acurent — 7. B. oe, 
augf — 8. B. T. ca; darnack wiederholt 6100 : 6099 — 9. B. uolt; AB. 


ne li vulu: cde- fu.noiens. :6110 | vient uns angles dei cisl tan-tos 


oes, fegnor; eon fait miracle [a2] 
et quel viergogue avene E’räcle. voiant trös-tous ciaus de-celle of. 
de--fore remeR-il li couvient.- „E'racles, molt as bien 'ouvre, 
oef por-coi: et k’il avient, [4074 ...] 61 
N mur [e font enfanlo goint, [4966] | cant tu le fas as recouvre, 
li un & l’autre, point & point, u dam lo dieus fu claußjes 
fi k’en cefi monde n’a macon non mie por les fiens pecies, 
tant face d’euvre et de facon, c’aine n’ot peci6 el fil ’Marie 
ki le goinfiiß fi biel fi bien. . |ne en fa bouce trecerie, 40 
fans dam le dieu n'en font nus | mais por le ment, hi pierdus tert, 

rien. 2 1 pendi el lieu, k’ileukes pert. 
bi murs efi goins et fi erde, onkes n’i vot envoijer ungle 
q' jä-mös nul.mieus ne veres. - | en lien de lui ne nul arcangle; 

. 1 et fi n’ot pas li Sires:tort, 45 

#egnor, cou n’en oſt mie fable: c’angles ne puet pas fonfrir mort. 
anfois eß eoſe veritable. la foie cars n’eli pas morteus: 
n’a homme en tout le mont fi haut, 25 | anfois eft coſe efpiriteus; 
ki V’oferoit fi maitre en haut, - | et li mers iort &.mort daunds, 
fe il la vret6 ne lavoit  4fil ne puet ieftre racatés, 50 
et il des clers tiesmoing n’avoit fe par mort non et par marfire: 
E’racles a gregnor viergogne, et teus vot ieftre nefire ®ire, 
q’ li livres ne le tiesmogne, 39 ki penüft morir à delivre 
ne-mais encor l’arra gregnor, et par foi meisme rovivres; - 
q’ de-par dieu nofire Segnor | car nus fors dien ne pot con faire. 55 
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archägle — 45. B. fire — 46. B. fofrir — 47. B. Li moie- c.,. mortelf 
— 48. B. An coif, efpiteuil — 49. B. möf iert amor däpnel; 4. däuef 
— 650. B. Si, efire — 52. B. t metre uolt tel’ äre I. — 58.:3. Q' ıl 
morir puiſt adeli ure — 654. B. meime — 3565. B. t forf diz nuf ne 
puet co f. — E 


par Gautiers d’Arras. 849 


pour cou vint-il à ceß’ afaire: | quant tu emfi ies contenus. 

& la mort vint, honume aeuila ' |qg!i ef tes grans Äfens derenas?“ 
et puis la mort refufite. * [4957] 

grant mierci ot de fa faiture. . . | &-tant fe tent, ke plus ne dif [4964] 
grant honte a gente creature, 616N | et voiant- tous [’esvanuift [4986] 
or as-tu eeite crois conquife, et cil defcant de-viers ſenioſire. 6185 
u [a cars fu pendue: et mile: por mil mars d’or n’i vo ieſtro, 
n'eſt mie teie..cafle glore, . ains ne fe tient mdn fi à fol.- 
mais ’dieu, ki fif eoſte vitore. le mantiel hefte de fon col, [4990] 
dieus à Vafpire to npuma, ,„ 65 | &:un povre homme l’abandentic;.. 
mes il meisnjes Paſouma. à un autre fon hliant donae: - 90 
cou [aees-tu.tons yraöment. n’i remaint braie ne cemife. 
por-cei: viens-ta fi faitement? en fon. dos a Ih haire mife, [4994] 
orguelleus oß ta viellöure .  [eant il ot fait fa car derompre. 

et fiöre ta cevgueeure. . .. 70 folie a faite, & le cenpre, 

tes conreis ei molt orguellous, ki bien reconnoiſt fa folie, ..96 
aparter gef fus gierious.. . viers dam le diu melt Cumelie, , ;: 
tout aptremens vint ja par-ci ı. pluifonr.de ciaus, ki'o kui farent, 


cil dieus;,. ki. pleins efi de wiereci. | tel defesplime o li recuneat: :.: - :-- 
cuint jour. gigs-ko [a cars i fa 75 | de haire ſont tr&s-teut vioſtu. 
tout außzewaent vint viers’cel fufl | ne prifent lor corsa un feßu..: 6290 
et il cevauca, une bielte E'racles ſ'eſt puis trais ariere 
dovant ie panlie a haute fielle, | o la crojsprefianfe et <iöre.: .. 
trös-tous'nugtpiös at kous.ap,.langes. | o [a gest feit.a dien proumelle:: ; 
E’racles,. melt;par ieft estrauges; | et vola faire. ganter, melfe...,  sı. 
— .14086) 80 | et povres zayielir et.paifre. ı--& 
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pale,— 19..B..Tr..delsanf, :5 läge — 89. B. E..trap p ief eo. — 81. B. 
nief 7 :8ß» B.:V eß,...A--QU— 84, B. tel = 85, B.-[enifire m: 86; 
B.; mei:ni: ‚vaufiß' eBap — 87... B. tint mail.a A.fol - 89; Bi Giete.io 
zu. — 89. AB. paursı rm Min B.. le,bliant dpne.-— 913.4 B.:hraie + 92, 
B- le .haire — 03. B. il lot ſor c r. 94: Bi; a, fait. t le vompro, AHs'cö} 
pre. 9. B. fe . 9A. B. . game. dig:rr ATo Be Pluißerf de self’ ginn 
98. B. Tel deffepime. o ini —,-6200., B Lom sarlıne_-pr2.j.:F. mil dk 
arriere.— 2, B. V le er. Blcieufe: — 3, Dile, a diu pzomeßlef, 4. 
B. t uolta f., meffef — 6. B. De pourel reueßir — — - rn 
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& Y’ounour ’dien, ki degna nefre | g’ celui vainere me fefis, 


de ba virgne fainte Marie. ki [au ehel fufoit. eßeler 

en mainte guiſe Pumelie et dieu fe füfoft apfeler ; 

par larmes, par aflifiens et tou eou, Sire, ko me. vaut, 63% 
et par molt dire d’or6sons, 62W | fe fire mrargues et ufaut. 

g’il dit fouef et viant-seus. Sire, por volr 10 puie jwrer, 

n'i-a A dur ne fi oflous, c’a toi me peroit nus. duter, 

ki n’aient grant pito de Mai. [’& [on möslait gürde prendole 

A genoul favent anbeo-dui; et fi ta piti6 n’en avoies. A 
car il oſt ferment travellios 15 | Sire, ſo gea alt: fait folie, 

et: maintes fois agenoullids, je ne fis nwlld velounie, 


q’ nus now puot faroir le conte; | mon enfemt, nid nel. orguel; 
pleurent et: crient duo et conte. et fe #ait ai, Somment nem denl, 
ne-mais & la foie dolear molt m'en poiſe, molt me repenc. 35 
ne montent rien ne eri ne plour. X | biau Sire dieus, & fol apeat, 
dunt dit „dieas plain de patiehse, | q’ tu feies- de pliis pleine: 

fi voirement ke negligense [4996...] | tu en as tous-jotire pläins Is ıhains. 
ma encoubre plus ke orkiaus, bien fai,. ke tu aw- fawt:or us, 
rögarde moi de tes dous ious, - con d-dcıit, eant tu perdemmae OD 
ouvre tes ious: A me regarde. 28 | fes pocies:& le Madelaiher ! 
var cieries ne m’en dounai gürde. | fi con H: rtis' de ia fonteins, 


fontaine de mifericorde, fourt et defeent pitds de toi. 

& cui toute buntes: lacarde, -- pius dietts, aios pit6 de’ mobi, 
pardunne Yontrage ul eaitit. q’ jo puffe erirer on la ville 3 
ne prendo@ mie à moi eflrik 30 | ik oft efenit en 1’&vangilie, 

tant de viertu me tramefis, ''|„Ki cuide par-leue ieftre engrits, | 


6200... B..Ailoner. dia gi daigna nuiſtré — 7. B. De le uimge, A. 
virgne — V. B. afflictienf — 10. B. t y-falati.mef dichenf — 11. B. 
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15 B. traulllief — 36. B& t tämtel®f. a. = 17. 2. & aut — 18. B: 
due t 9tu — 18. Bi dolor — 20. B. plar = 23. B. dir, paflienoe — 22 
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& LT. ciel .., eßeler (verwischt), 4: cief — 84. B. t dix fe feifeit a. — 
3%. B. t toat te f. mie unat- — 36. B.’9% fire! iiergtte- t-treflant ; 4. Se 
tlöre margue — 38. B. @= 8. ne p: nutd! »—-:39.-Bi Sa f, Binmwief — 
4. B. t [eo td. puie uen awoief — 48. B. unle foſdanio — 43. B! Min 
44. B. mio duel — 45: Bi. # inlitimen- poife uviremit — 48. Bi Biaur 
fs dix — 48. B. Ten uff t. ierf plainef-tuf m: 50 B. — 51. B. 
matelaine + 69. B. #-9-.H raif:de-le f., A Sivon trulf — 59. B. 
Bert: td. pitlef - 94: Bi R.-Uir-a:'ierei-di m. — 66. F. Id wife — 56. 
A. eſcrut - 57. 4. ki edidd plede,; j: Brief, BD. Q! de-pler m e. en- 
gref — " ...a u. i ar x 











par Gauflete d’Arras. 


Dit entre 'Iete, il entre aprfes. 
engries ne fui or mis or liere, 

q’ fou de ei me m’ofte en Bitre: 6260 
n’en partiraf por malle pferte, 
tant-ke 1a porte folt ourierte 
et refoleat urtör retraft 
Hi mur, ke ne me foft retreit. 
ci aroit molt dstraänge cofe, 

fo por mei tert‘ la: porte elofe 
& ciaus, kt Reens entrer feulent 
et al mafts eil, Ki entrer veullent. 
eil, ki par moi pferdront l’entree, 


63 


ne violt pas mort de pecöour; 
ains Holt, RA fe repence et vire. 
f’orelie ef tous-Jours ententive 

& ofe eiaus, ki fe recrofent 60285 
et de for pecies mierel proient. 
molt-tvs vart la: proijäre &-imont, 
mes R’elle naife de parfont.‘* 
E’racles qufert molt "dien mierei. 
il Vavra ains-Pil part de-ci; 90 
car driens voft bien en bonne fol 
celoi, gaf pite & de foi. 

E’racles molt fort fe desmente: 


mal-diront tots-jours ia ventree 70 
’celi, ki fu de mof encainte, 

ki fi fu bonne dame et fainte; 

et mal diront, ki m’engen’ra. 
mais fe ’&ten plaif, jü n’aven’ra, 
q' ii autre plergent por moi 78 
Pentree: äfeus, mais fl por cof? 
il m’ont chupes A cefl’ afäird 

et ja ef ieur fi debonaire, - 

g’ii niert ja ke je mierei n’aie: 
en dam le dien a grant imanale, 88 
fi con el veruf fanvöoar: 


& miörci quiere & grant entente; 
ne por avoir ne por rikaice. 99 
n’a mie un point plus de rikaice,; 
i-eil! font molt d’estrange fuer, 

ki por rikaice ont plus dur quer - 
et mins. de pitié ont en aus - 
etmains de’mierchont de ciaus, 6800 
for cal il! ont: point de gufiee: 

eil mar virent lor manandife. 

ki plas et mieus'deit eroire en dien 
et recounoffite- eti eafcun liew, 

q’ de die eft, eint-keile;- - 8 
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— 88. B. Por de mafile — 89: Bi'glert: adiu mm. - 30. 8. chi - 9%. 
B. Q@’dix alte w bene foi — M.’B. ©. gi a’pitiede Yıi — 98. B. E: 
formt fo Aönrehtd — 94. B. Er metel grei— - 98. Bi rig’oe‘— 90: Bi 
de poee —ı'yT B. defenine — 98: BOQNp, rig'cea ph der cuer il 
99. B. @ maifü. p: 0. en euf - 6800; Fekli'B} —- ı. B. Ser eoliu 2) 
B. Car niar wirertt 1or-mantile, A niatadife — 3. B. Q%-pil. Kiell di, 
er. ou du — 4 B: ' reduoiſtro e. c. lut, 4 ‚roepufkoißre - - SB au 
e. quasi gil ent — 


et fe de riens li me&s-ela, 
con plus & ‚plus de crieme i monte, 
coument.il puis vegir & gonte 
& dam le .dieu des grans hounors, 
q’l tient de lui o'eſt la paours, 6310 
q’ calcuna .princes doit avoir, 
puis-qu’en li a point de faveir; 
meösmement: cant Iui mesciet, 
g’- Vire, 'dieu, four lei Cafiet, _ 
dont fe, dos cremir le peciere, ‚15 
g’aucuns peci6s:de en-ariöre ; : 
à cel,peci6 le traie et fire, 
u dam.le dieus li moußtre fire, _ 
eon il a fait ’’Emperöour, - 
ki. zeconnoift molt bien (’ounour. 20 
et bien l’os. dire et fe] tiesmpgue 
q’ ceße navielje viergogne 
li vient et mail, del vies peci6,. „ 
dont li diables, l’a trecie-, 
molt le Jugiee li Enperöres [5010 
BO 9:98 
ot dam Je diews li verais pöxes: ' 
i a fait apiertes miracken . ., . 
por fon Hmperöqur Riracle,:, .; 
J 
ya cao⸗ Br rien; 1. B. 
Gaumõt - 
qfi. lei ait p. 
l, falfiek — 


Eraclos . 


q’ li doi mur, ki geint — 
5006) a 
fe font retrait, ‚cpn. aing eßosent; 30 
la, dont il vinrent, Cen-rerong, 
voiant- tous, ciana, ki i-leue ſont. 
tuit fe descouvrent.li degr6,, _ 
et la porte ouıra de fon 'gre.... _ 
eil a le quer molt esjoi . . 6335 
de con, k’enfi 'a dieus oi.. , . . 
tourne li eſt à grant hounopr 
cou, c’. ainc.li fu a deshounour 
et dout il ot le.quer dolent. 
an Fabale et le .crois. prent 
5012] . , .: :40 
et en JIerafalen, ſe met. E 
tout fon pooir 4 dieu Proumet, 2 
et, cil, ki cau ont. eagarderr. .;, .. 
dient „eis hon ef de+par dk: ;ı 
dieys..ne li efl ne mos.ng dyrg: 45 
les portes ‚li elpt ot les murs 
et par ſqu angle & Iuj tenta. — 
or li:retrait les muꝶs ens-ca 
es par de-lä, con, il ains iexf,, . 
la porte — il piert..,50 


toben an 3 


— ——— — 8 ». Ogıtk u pais, Ai 
.:9- A: A dame.dig, honqt. —-, 10. 2. le pRexl. — 12. B. Por 
—, 18., B. Meiimemt gant, A. Meefmen$ — 14. B. dia, [or 
.18,.B..le pegigre, A. 19, perierps — „16. , 
Annrrierea A: de_caziere. — , 17. :B. &.tel, p. Je kraik — 


B_Sageyaf P ‚de 


li nte.hs Hi monfire fire — 19. B. Cam, lemzpgx . 20. B, gi —— 
nei lt fgpor.—: 21. B, t b. le deit,. tefmajgne, 4, tielmägmp — 22 
A; nauiele nergeigne — 23. B. de.nief;peciel — 24. B. la ‚kampiel — 

25. „B. ampore. — 26. B. dame dix ‚m 7.8. Jl,a fait, & aperf; wiraele 
+ 23 B. smpeor —..29,B... eflande :erep$ (:) 30. B;ıfi, can il 
erant — H.:R. La, den il ininrenf, ——— aq9. h. wi 
Vllenq 83.:4. defoivrät,. B. aßloaenvnt — HN. aeg — 
M. B..oger, :eßoi:.—: '36,, B, De ce.g: dix Ia,fi..eAdm -AR«; #;,Terne, 
kongr. —.38,.8, ©e cainl_li.f, adefhener + ‚PO. B. ih fans syor de- 
lanf.—., 40.4, B, ,t fonpiganf. t gemilfanf, _darnaeh; (3 Reime) k ilsol Lie 
kehioif,; End labgilie tprent le arpil : 9! ‚def, autral ierk fie proil - 
a, R. adau, ‚progmmt — 13. Aurangnrde A; R- „de DAT An B. Dir, 
mel ne durf —: Ab. B.,gleß —,,47, BR. —— tampta ı 48._B.antrait ie 
mur enca — 49. B. t pardela com — 50. B. Le p- oaurg9 Hip — 


par Gautiers d’Arras. 3593 


estrange plait li a baßi, là, u li’cors ’dien fu pofes. 6375 
cant il apriös fon biel caßij li biaus li preus li alof6s 

i met tel afouagement.“ fiß molt grant fiele, con fu drois, 
parl6 en ont ostrangement [5022] 

et li estrange et li privé 6355 | a l’onour de la fainte croin. 

en demandant ont eftrive: lä fu la fiefle dA-dont trourée, 


ne li rent dieus boin lonier hui g’en Septenbre eſt celebree. [5025] 80 
de tout cou, kl a fait por Iui?“ |je l’ai lin: A m’en ramenbre, 
boin fait à fon fiervice entendre, |q’ con fu tout droit en Septembre 
car molt fet bien fes mains esten- | et fu dont li es[aucemens 


dre 60 | del fuß, u dieus pendi fanglens. 
al gueredon del bon fervice. i-cil trouva 1a fioſte A-donkes, 85 
E’rracles a la crois ’dieu mile gi devant cou n’ot eſté onkes. 
i-leuc, dont Codroes loſta, i-cil le trouva tout premiörs. 
gi molt petit i conquelta or en eſt cafcuns couflumiers, 
et mors ef parmenablement 65 | g® on le fait à i-cel jour. 
et V’aines des fieus enfement. E’racles fans autre fejour, 0 
le maine, le petit paijen [4932] cant il la crois ot eslaucie, 
fait-il leus faire crefijen, molt-tot fe miß & la caucie, 
et m’i piert vallant un feſtu, qu’enviers Conftantinoble en- vait. 
ge il ne l's leus ravieflu, 70 [5125] 
de’1 can-ke tint li fel fes pere. tous li pais grant joie en fait. 
fon non li miß li Enper£re. Couftiantinoble le recoit 95 

1& grant hounour, caut l’apiercoit, 

H'racles a la crois concuile c’a nul jour n’aront ms ſognor, 
et à la mierci ’dieu remile q’ les tiegne & fi grant, hounour 


6351. B. Eßiraigne — 53. 4. I viöt ji afouagemöt, B. t met tel 
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Erdolide. 


354 Eracles 


n’a tol franciſe n’& tel puis. can-ke cis a por aus ouvr&, 
coument l’aroient-il ja-ınas? 6400 | a en paradis recouvre: 

molt-par ama guflice et foi à la foie arme a lecourut. 643 
et molt esfauca noßre lot. cant avint cofe k’il morut, 

grans biens filt tant, con il vefcui. | Conftantinoble en fill graut deul: 
benoit foit l’eure k’il naſcui; fondue fuſt &-dont fon oveul. 
benoite' ’dieu, ki la laita, 5 | grant dol i-ot, grant dol en firent. 
et benois foit, ki llengenra. molt ricoment l’enfevelirent. [5135] 
em paradis foit li fiens pere oes, c’ont fait li ancijen. 

et en r&pos l’arme ’[a mere. esgardes, fil ne fifent bien: 

nule gens mieus ne fe contint, trös en milieu de la cite, 
tant-ke cis fitoles les detint. 10 | ki ef de grant autoriie, 

une malon &defijerent I ot un molt grant piler drecie: 35 
u il tres-puis- k’il desvierent, il Pont & paines aprocie. 

ont mes et man’ront mais ton-dis: | molt i avoit & traire unse hon 

cou eß lä-fus en paradis; ı del pi6 de-fous entr’os-ke fon. 
et cant li fius en ot pooir, 15 | par de-fus ont mis une image 
por aus douna molt graut avoir. }|i-tel de cors et de vilage, 40 
por noient fu n’orent befoing: con li preud’on, ki tint l’enpire. 
& lui revint, n’ala plus loing. four un ceval feoit li fire, 

je ne fuis pas de oou en doute, tel con il ot, cant il vefcui, 

ge il n’en ait l’aumosne toute, 20 | li fieus au fol, cui il vefcui, 

c’ aumosne vient et venir doit, de-A fi cuida esfaucier 45 


coument-k’elle onkes miſe foit: |por la loi ’dien toute abafier. 


tele honor — 6400. B. lentienent il iamaiſ — 1. B. pama i. — 3. B. 9 
il uefg! — 4. B. Beneit [. leure qil naſqi, A. Bient f. — 5. A. Bien 
sit de dieu, B. Benoite [. lame fon pe (s. 6408), damach 6407 En pa- 
dif lame fe mere; — 7. 4. Emparadif — 9. B. mix ne [e contint; A. 
contient — 10. B. T. 9 cif f. fe contint, A. detient — il. B. mailou 
edefierent — 12. B. def puif qil defleurerent, 4. def vieröt — 13. B. 
O. mef t märont tof iorf maif (:) — 14. B. En padif el haut palail — 
15. B. li fix, A. fin — 16. B.P. auf doua — 17. B. Maif p. n. norent 
befoig — 18. B. A lui @ la nala pl 1. — 22. B. Coment q’ ong’f — 
23. B. Quang’f cil a p. euſ ouure; 4. doune — 24. B. En padil lu re- 
couure — 25. B. t le fue ame en fe courut — 26. A. aviöt; B. Qent 
auint c. qil m. — 27. B. Coßtantinoble, duel — 38. A. [ou v. eul, B. 
al ior for uoel — 29. B. Gr. duel, duel en fi fent, A. filent — 30. RB. 
t ric.e — 31. B. Oief cont, 4. cöt — 32. B. t gardel fil lo’filent bä 
— 33. B. Tr. & mi Iui de le c. — 34. B. antigite — 35. B. Ont il m. 
piler drecie — 36. B. Q’l a p. porcachie — 37. B. M. iaroit atraur. j. 
hom, A. vnſ hö — 88. B. D. p. defouf defci en fon, A. ötrof kefon — 
39. B. P. defeure amil vne image, 4. imagne — 40. B. Itel deuil t de 
corage — 41. A. tient —. 43. B. quant — 44. B. Le fil au fol qi re- 
leng! — 45. B, Du i fe c. e. — 46. B. P. le l. diu t. abaiflier — 





.par .Geutlors: W’Arpas. 


gentement ent l'image aßfe 

et faite Font par tel devife- 

ke ja-mös jour ne dekiera, 

l’apert .et tout-jorg mös para. 6450 
de biel tour:sfi et dois bien ießire: 
viers paienmune tient. fa diefire 
et fait Tanblant .de maneccies. 
et de P’ounour ’dieu porcacisr. 
fi fit li Are A [ou vivant; 

et Fil öuß ’deus ans avast,. :. i 


66: 


36: 


13 Beus au bein eonte Tiebaut, . 
me fit cefl’ euvre'coumencder. : 


:| par lui ie fiß, nel ‚quier noijer, 


et par la contaifo:autrefi 5: 

Marie fille "Loei..— ' . .'..» 

faite nen’ a imainte afalle- : -.. :-, 
'[eil, ki a Hainau en 'hallie, !: 

q’ jou traißfe l’euvre a fin. ., 


je Tſai ſi preud’omme et fi fin, 80 
q’ jem.: Laine plus ke prince ‚oh. 





il monſtraſt bien fa grant ‚poilance ‚monde;' e 
et fa viertu et [a vallance; et fe g’en mang, dieus me con- 
et fi ſiſt- il ains-k’il moruß fonde; 


60 | et fe gou por lui ne fafoie 

cou, ke'por autrui ne 'fördie, ° 
ingter porroit trös bien i-Ni, ‚85‘ 
que Je ne l’aim pas plus‘ C’antrui? 
de riens nale, c’a mis aridre;' ;''! 
ne doit nus hon nell faire ciere, 
que mais le voele retenir, 

cou doit fon bon ami tenir. 

en diz et fept ans et demi 

ne treuve on pas un bon ami. 
f’ame confaut faint efperis. 
trös-tous mes pooirs eſt petis, 


et ke la mors four Iui courufl. 
et par fa grant cevalerie, 

ef fainte egfife el mont florie - 
viers dam le dieu Pefpiritabte.: 
nos foit la vraie crois aidable, 
dont Gautiers d’Aras a traitie. 
tuit li courtois, li afaitie 

le doivent bien à dieu proijer 
et ke jou fi paile enploijer . 
cefle euvre, ke jou bien en aie 
et k’elle en malle main ne kaie. 70 
Li quens Tiedbaus, u riens ne faut, 
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90 


6447. B. G. e. limage alfile, A. limagne — 49. B. Q’ iamaif ior 
ne deg’rra — 50. B. tof iorf maif pra — 51. B. tor, eftre — 52. B. Verf 
paiennime tät ſe defire, A. fa tiefe — 53. B. fanlant — 54. B. lonor 
diu porc. — 55. B. en fon uiuant — 56. B. t Bf uel gi — 57. B. II 
monfirat b. fe — 58. B. t fe uertu t fe uaillance — 60. B. Ne q’ le 
morf for 1. c. — 61. B. fe gr. — 62. B. glife — 63. B. Verf dame diu 
lefpitable — 64. B. Nouf f. li faite er. a. — 65. B. D. Vantierf darraf 
— 66. B. cortoil li afaitie — 67. B. a din — 68. B. ge fi puffe em- 
ploijer — 69. B. C. oeure q’ ie bfi isie — 70. B. male mainf ne kaie 
— 71. B. Li g’nf tiebauf ou — 72. B. Li fix au boin 9te tiebaut — 
73. B. cefe oeure rimoijer — 74. B. fif nel gier noijer — 75. B. le 
conteffe — 76. B. loey, A. loej — 77. B. Faite mö affaillie — 78. B. 
C. gi a hainau en baillie, A. C. ku (= kii) ounour enballie — 79. B. 
Q’ ie trait affe lueure en fin — 80. B. Je fai fi pr. — 81. B.Q’ ie 
laim — 82. B. ie menc dix, A. t [egö mäg — 83. B. t fe por I. ne le 
faifoie — 84. B. Ce q’; hiernach bricht A. ab (mitten auf der 
Seite) mit dem Schreibeschlufs AMEN | DERACLE.| — 86. elui — 88. 
hö — 91. B. En .x. 6. vij. anf t demi — 93, B. ». efpif — 
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& mon fignor fervir ägre. 6495 | ne jä nera, fe par lui non: 


molt-par monta en haut degr6. quens Bauduin a vos l’otroi 

et ricement bien m’empointai ains-que paffent quins an u froi, 
le jor, que premiörs l’acointal. metrai aillors ’efpair m’entente. 
eslöu P’ai en mon aumaire; Sire, je [ui de bone atente; 6510 
et fe nns hom por nul afaire 6500 | mais gardes, que n’i-ait engain: 
en desfaifoit la ferreure, fe me promelle, n’efi au vain, 
ja-meis ne trovai troväure, dont gardes, que le foit entens. 


ne ne me querrai mais en home. | vous faves alles, que je pens. 
il a tous [ens-c’en ef la fome, dix me doinst gr6 de mon fignor 15 
n’en a lo pör ne compaignon, 5 de ce et d’el &-dits grignor.] 


Amen, 





6497. empoitai — 98. la cointai — 6503. Ne ne no me g’rrai — 4. 
I la t. feuf [= Il Pa tous feus?] cö e. ſaſſomo — 6. p lui — 7. bau- 
duin auof — 8. v. an v troi — 11. engan — 12, auuan — 16. Hiernack 
Amen. Amen. Amen. Amen. | Explicit deracle. 


Geschichtliche Untersuchung 
| über 


KEISER ERACLIUS 


GETIHT VON OTTEN. 








I. Das’ deutsche Gedicht. 


A) Die zwey Handschriften. 

$. 1. Bisher war nur die Münchener Pergamenthandschrift (Cod. 
german. 57. 4°, frühe. Catalog. Docen. pg. 87) des dreyzehenten Jahr- 
hunderts bekannt !), welche nach der Erzählung vom Grafen Mai und. 
Belaflor (Bl. 1a — 22d) und Heinrichs von Veldeck Eneit (Bl. 53a 
Bis 134a) den Eraklius (Bl. 1345 — 166a), jedoch unvollständig 
aufführt. Die beiden letzteren von derselben Hand geschrieben. 

$..2. Die Wiener Pergamenthandschrift des 13. Jhd. von der 
s. g. Kaiserchronik (Cod. 2693, früher Palat. 833. U. fol.) ergab 
mir aber an der Sielle' des sonst jenem künege buoch angehörigen 
Abschnittes vom Kaiser Eraclius, eine zweite und zwar vollstän- 
dige Handschrift unsers Gedichtes »), die auf solchem Wege: erhal- 


‘ten wurde. Der ihr allein eigene Schlufs gewährt noch 427 Zeilen: 


dafür fohlt die Vorrede der Münchener Handschrift hier natürlich 
ganz und das Gedicht leitet durch zwey Zeilen über. Das Gedicht 
selbst enthält, mehrmalige ausstreckende Hinzureimungen der Wiener 
Handschrift abgerechnet ®), von denen nur einige in unsern Toxt auf- 





ı) Hagen und Büsching’s Grundrifs S.200y und S. 220. 202 e; 
Altd. Museum I, 190; Bragur IV, 197. 

2) Der mir zuerst zugekonımene, amı Schlufs der Handschrift nach 
Bl. 112c auf 7 Bl. von einer Hand des 16. Jhd. geschriebene Inhalt 
(jetzt als Nr. 2922. abgesondert gebunden: Die Romifch Coronik na- 
men vnd zal hernach) machte mich zuerst aufmerksam: es heifst da 
Bl. 3a: „Focas folio 53. derfelb hat gehabt ain jungling oder diener 
genant erlaclius hernach kunc derfelb hat erkannt all edel 
gefain pherd vnd frowen vnd wie es demfelben kaifer mit feiner 
haufffrowen if ergangen, daz if gar gut ze horn vnd ze lefen wan 
es gar [chon (agt daz vbrige hut der frawen nicht albeg zu 
loben it. Der Eraclius was der Jungling, der die kunfi der 
Stain der Ros vnd frawen erkannt. Difer focas ain frummer 
man ward verraten vnd erflagen’ vnd nich jm wart kailer Eraclius. 

3) Solcher Zusätze enthält W, folgende: a) von 2 Zeilen: nach 
172. 1102. 1114. 1981. 1616. 1640. 1801. 1926. 1962. 2370. 2410. 2526. 
2562. 2698. 2742. 2816, 3144. 3196. 3202. 3228. 3336.-3420. 3504. 3530. 
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genommen wurden ?!), 5136 Verse, das Glanze somit, die Vorrede der 
Münchener Handschrift hinzugerechnet, 5276 Reimzeilen 2). 

6. 3. Das Verhältnifs beider Handschriften in Betreff ihrer Schrei- 
bang etc. tritt am besten aus ihrer Gegenüberstellung hervor: 


M(ünchener Hdschr.). Wiener Hdschr.). 
Wach im [Julian] wart ein tivrer 
heilt 
Ze Rome ze cheifer erwelt 
Ain chaifer hiez focas Der waßgeheizzen Focas 
bi den zeiten do er was Bi manigen ziten nimen was 
Gewaltich der chron Geweltiger der krone 
Do fiunt das reiche fchon Das riche ſtvnt bi im fchone 
Vnd in grozen eren Vnd mit vil grozen eren 
Sich gunde harte mere Sich begvnde Rarche meren 
Pei dez herren zeiten 
In alder werlde weiten . 


Der geloube da wir mit genefen Der gelovbe des wir [vIn genefen 
Ich fagiv als ich es han gelefen Ich fags iv als ichz han gelefen 


3613. 8702. 3718. 3736. 3782. 3840. 3868. 3906. 4224. 4238. 4282, 4290. 
4418. 4484. 4500. 4538. 4574. 4604. 4662; b) von 3 Zeilen: nach 2633; 
c) von 4 Zeilen: nach 1634. 2138. 2460. 2681. 2946. 3210. 3244. 3430. 
3554. 4208; d) von 5 Zeilen: nach 832. 1779. 2106; e) von 6 Zei- 
len: nach 2994. 3828; f) von 7 Zeilen: nach 2272; g) von 10 
Zeilen: nach 1893. 3166; k) von 14 Zeilen: nach 2530. 

1) Von vorstehenden Zusätzen reizten manche zur Aufnahme (z.B 
nach 1779. 2742. 3840. 4208; auch nach 1962), doch wurden nur auf- 
genommen Z. 1115 : 16. 2107 - 11 (durch den französischen Text ver- 
langt). 2273 - 80. 2633 - 37. 2995 - 3000. 3167 - 76. 

2) W. fehlen gegen M., meist durch Zusammenziehen der Reime 
wie des Sinnes, Z. 385 - 90. 427:28. 499. 502. 521:22. 547:48, 571:72, 
605:6. 735:36. 1266. 1268. 2712: 13. 3055:56. 3264. 3621 :22. Kür 
8843:46. hat W. nur 1 Z., eben so 419:22. 3501-3. 3021:23. 3042 
bis 3044. — In M. fehlen dagegen Z. 838. 1115: 16. 3398. 3408. 3943. 
— W. kehrt vielfach die Reimzeilen um: 1832:31. 560:59. 566 :65. 
670:69. 688: 87. 670:69. 714:13. 742:41. 748:47. 846:45. 848:47. 
1262:61. 1710:9. 1782:81. 2504:3, 2554:53. 2684:83. 2697 :96. 2746 
s 2745. 8192:95. 3196:93:94. (nebst 2 neuen Z.). 3223-21. 3248:47 
: 3246 : 45. 3318 : 17. 3485 : 84. 3656 : 55. 3570: 69:72:71. 3608: 7. 
4650:49. 4662: 61. (nebst 2 neuen Z.) 6531-34. — Richtig stellt W. 
1977:78. 2212:13, wo M. falsch aufführte. Eben so 3824:23, 4564 
: 4563. Vermuthen sollte man Umkehr in 456:59, doch haben MW. 
gleich. Vgl. 5860. — Z. 1321:22. folgen in V. nach 1324; 4618: 14. 
nach 4604. W. reimt um statt 3535:36, vier Zeilen 3535 - 38, eben so 
4143:44. 4431 :32. 7638-66. 771:72. 833 .... 1394:95. 
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M(ünchener Häschr.).: Wiener Häschr.). 


Do waren ergangen daz if war Ez waren daz il war 

Driv vnd fechs hundert iar Driv vnd [ehs hvndert iar 

Seit got dez geruchte Daz des got erfi rrhte 

Daz er den menfohen [uchte Daz er den erfien menfchen [$#hte 
Der fein hulde het uerloren Der fine hvide het verlorn 

Vnd uon der magede wart geboren Vnd er von der megde wart geborn 
Den verloreu ze trofie Den wir han erchorn zetrofite 

Und vns von dem wefen erlolte Wand er vos von dem weinen lofte 
Da nimen deheinen gemach hat Da niemen deheinen gemach hat 
Dez erfen mannes milfetat Dez erfien mannes milfetat 

Ze den felben funden Ob ichg rehte han erfvnden 

Ob ich ez rechte han funden Do was ze den felben Avnden 


Do der herre focas 

Ze difen eren chomen was 

Ynd im daz reiche was vndertan 

Do waz allo ich es vernomen han 

Vnd ez ouch wol gefagen chan Ze Rome ein vil reicher man 


Ze rome ein uil reicher man Da von ich wol gefagen chan 
Ein edel purgz&re Ein edel bvrgere 
Wer der felbe were Wer der felbe were 


Dez mugt ir horen nu sehant Das [vlte ir merchen zohant 
Miraidos waz er genant etc. Miriados was er genant etc. 


B) Das Gedicht selbst. 

8. 4. Für die Einheit und Ursprünglichkeit des ganzen Textes, 
wie ihn die Wiener Handschrift uns ergänzt, spricht im Allgemeinen 
der gleiche Ton der Rede, derselbe Reim, der richtige innere wie 
äufsere Zusammenhang jener 427 Schlufszeilen (in W.) mit dem vor- 
dern Haupttheile, der durch Z. 4185-4708, eben so durch Vorandeu- 
. tungen, wie Z. LXXX - LXXXV (der Vorrede) und Z. 210-222 jenen 
Schlufs verlangt. Dafür spricht endlich dieselbe Sinnigkeit der Züge, 
Frische der Bilder, Ausführlichkeit und Lebendigkeit der Schilderung 
(z. B. beym Kampfe zwischen Eraklius und Kosdroe), welche uns vorn 
in der Frauen- und Liebesgeschichte ergötzt. 

Der Fortgang der Untersuchung wird uns auf diese Behauptung 
zurück und zugleich den Beweis führen, dafs die Vorrede der Mün- 
chener Handschrift zum Ganzen gehört. Zunächst aber geben wir 
den Inhalt des Gedichtes; zwar weniger ausführlich, da wir doch die 
Lesung seiner selbst gewärtigen können. 


C) Inhalt des Gedichten. 
| 1. a) Eraklius. 
6. 5. Zur Zeit des Kaisers Fokas (608 Jahre nach Christi Ge- 
burt) lebte zu Rom ein reicher Mann, der edle Bürger Myriados 
oder Myraidos (Z. 36) mit seiner Gemahlin Cassiana oder Cassi- 
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nia (51). Beide waren fromm und Gott unterthan (69). Die Frau 
aber genas über sieben Jahre keines Kindes (65), bis endlich Gott 
ihr Flehen erhörte und ein Engel der Frau die seligste Schwanger- 
schaft verkündigte (100). Sie empfieng (185) und genas des Kindes, 
nachdem sie es die rechte Zeit getragen (192). Myriados liefa den 
Knaben taafen (204) und der junge Gottesholde ward Eraklius ge- 
nannt (209). 

Ein Brief, der einst in des Kindes Wiege fiel (240), mahnte die 
Mutter, des Kindes wohl zu hüten und zu den Büchern anzuhalten 
(248). Sie bewahrte Brief und Kind wohl (258) und liefs dieses fiei- 
fsig unterweisen, also dafs Eraklius schon im fünften Jahre an 
Kenntnissen wohl zunahm (264) und in der Schule der Erste ward 
(279), weshalb ihm seine Schulgenossen erzürnt waren (280). Eines 
Tages gab ihm die Mutter in einem Münster vor dem Altare jenen 
Brief zu lesen (298), der ihm die frohe Kunde sagte, dafs er aller 
Steine Art und Geschlecht (340), eben so der Rosse Alter und Mi- 
gend, Kraft und Tugend (345), endlich aller Frauen und Jungfrauen 
Heimlichkeit und Gemüth, Wellen und Thun (348) erkennen sollte. 

$.6. Bald darauf verschied des Eraklius Vater Myriados (365), 
der gute Mann (399) und ward ehrsam bestattet (408). Sein schönes 
Weib Cassinia jammerte sehr (405), gab all’ ihre fahrende Habe den 
Gotteshäusern und Armen (408) und vergafs ihres Gemahles nie (420). 
Ihren Sohn Eraklius aber vermochte sie gleichfalls, all sein Erb’ 
und Gut um des Vaters Seele dahin zu geben (461): hab’ er doch 
Weisheit genug, wieder zu gewinnen (462). Eraklius war froh be- 
reit (466), und die Mutter vergab Alles (480). Da mulaten sie küm- 
merlich und in Armuth leben; aber es mühte Cassinia die gute nicht, 
dafs sie ihrer Hände Arbeit leben mufste (530): sie nähte und spann 
und erwarb damit ihrer Beider Unterhalt (535). 

Nun war damals manches Römers Sitte und Recht (540), in der 
Armuth sein Kind zu verkaufen (556). Da bat auch Casainia den 
Eraklius, dessen sie erbarmte (570), dafs sie ihn einem reichen 
Manne verkaufen dürfte (681). Eraklius sagte ihr es freudig zn 
(583); doch fürchtete sie, dafs es ihm nicht Ernst sey. Er aber ver- 
langte, dafs sie ihn nicht anders als um tausend Goldgulden ') geben 
sollte (590). 

$. 7. Als sie am Markte —— wollten Viele das Kind kau- 
fen; doch war es ihnen um jene Summe zu theuer (612). Da kommt 
des Reiches und des Kaisers. Fokas Truchsäfs über den Markt ge- 
gangen (627), sieht den Knaben, fragt und findet den Kaufschilling 
zu theuer (652), bis ihm Eruklius sagt, dafs er edler Gesteine 
Kraft (692), aller Roff’e befste und böfste (703) und aller Frauen 

ı) Bifande, 'bifantinge, frz. belans, mittellatein. byzentei 
rummi (aurei) — die durch’s ganze Mittelalter gehende Benennung. 
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Gebärde und Heimlichkeit, Leib und Liebe, Tugend und Unthat, 
Treue und Güte, Willen und Gemüth (710 - 716) durchschaue. Da gab 
der Truchsäfs der Frau das Gold (725). Cassinia aber zog, wie sie 
mit ihrem Sohne vorbedacht hatte (732), in ein Kloster (737), da sie 
Gott diente, bis sie starb (742). 

8. 8. Als die Kunde von des - Truchsäfsen Kaufe vor den Kaiser 

kam (748), liefs derselbe alle Bürger Roms bescheiden, dafs sie am 
vierten Tage alle Edelgesteine: grofs und klein zusammenbrächten 
(795): er wollte den allerbesten auslesen und kaufen (799); tausend 
Pfund wolle er daran wagen (824). Eraklius gieng zum Markte, 
schaute alle Edelsteine, aber keiner taugte ihm (850), bis er bey 
einem armen Manne (891) einen scheinbar ganz gewöhnlichen Kiesel 
ersah, den Jener an der Strafse gefunden hatte (894). Eraklius er- 
stand ihn, indem er sich selber von sechs Pfennigen aufwärts stei- 
gerte und überbot, für vierzig Mark (949). 
' Alles spottete des Eraklius am Hofe (955). Da erbot sich der- 
selbe vor dem Kaiser zu jeder Probe mit dem Steine (1010). Und er 
wird an ein Seil (1037) und einen grofsen Stein (1043) gebunden, und 
seinen Wunderstein in der Hand haltend von der Brücke in die tiefe 
Tiber hinabgelassen (1050); aber er lag unten als wenn er ‚schlicfe, 
eine lange Zeit (1052). 

S. 9. Darauf geht Eraklius zur zweiten Probe (1088. 1102) und 
nach ihm der Kaiser selber (1150) mit jenem Steine in ein Feuer 
und kamen beide unversehrt heraus. : Endlich liefs Eraklius auf 
sich mit Schwertern vielfach einhauen (1200), ohne dafs ihn eins 
versehrte: vielmehr war es wie ein Halm (1206). 

-Da fuhr der Kaiser fröhlich heim, beschenkte den Cnaben Era- 
klius reichlich (1214) und entbot alle Rosse aus dem ganzen Rei- 
che nach Rom zu führen (1231). Diels geschah (1253). Eraklius 
aber ritt den Markt auf und nieder (1293), fand aber keins unter 
allen, das ihm zusagte; bis er einen Bauer mit einem scheinbar 
elenden Fohlen ersalı (1304). Den erstand er als das schönste Rofs 
für sechzig Mark (1383), nachdem er sich freywillig wieder über- 
boten hatte. 

8. 10. Alles spotiete des Knaben (1384), auch der Kaiser Fokas 
zweifelte (1419) und zürnte (1465). Eraklius aber führe, obschon 
diesmal gegen’ seinen Willen, den Beweis. Sie ziehen in’s Blachfeld 
(1517) und wählen ein langes Ziel zum Wettrennen (152:). Eraklius 
entschuht sich (1534) und jagt mit einer schlanken Gerte (1542) sei- 
nen Fohlen, dafs er alle überfliegt und der erste zum Ziele ist (1551). 
Aber des Fohlen Kraft war gebrochen, wie Eraklius vorausgesagt 
hatte. Wäre desselben geschont worden, so würde er stark und 
schnell geworden seyn; jetzt aber ist sein Mark un die Haut hervor- 
gedrungen (1566). Man schlug ihn zu Tode (1571) und erfand die 


"Wahrheit (1575). ' 
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- -Da ward der Kaiser des Eraklius froh und hielt ihn hoch, dafı 
or sein Trauter und sein Rath ward (15885). 


b) Athenais. 


6. 11. Nun war der Kaiser noch jung und wollte ein Gemahl 
wählen (1601), ein keusches nnd reines (1620). Da liefs er auf Era- 
klius Rath alle schöne Frauen und Jungfrauen des Reiches gen Rom 
bescheiden (1639): und sie kamen alle in Hoffnung zu einer schönen 
grünen Wiese (1744), wo sie der Kaiser empfieng (1757). Da war 
aber manche unter der Menge, die schon ihr Maegdthum wirklich 
verloren hatte (1793) oder in Worten und Gedanken, und längst gern 
der Minne Spiel versncht hätte (1796), und doch vermeinten, dafs sie 
gewählt werden könnten. Des andern Morgens schmückten sie sich 
(1803) und safsen wieder auf das grüne Gras im schönen Ringe 
(1844). Dakam Eraklius (1854) und gieng unter ihnen umher (1862), 
hielt Umschau und prüfte alle (1865. 1886), aber er fand keine, die 
dem Kaiser zum Gemahl geziemt hätte. Da heurlaubte er sie und 
sie kehrten alle heim (2016). 

8.12. Als aber Eraklius traurig zur Stadt ritt, sah er, wie 
eine wunderschöne Jungfrau (2045) in eine ärmliche Hütie 
flüchtete (29060). Da folgte er ihr nach und fand ihre alte Pflege- 
mutter, pries sie glücklich (2070) und kehrte froh zum Kaiser heim 
(2132). Kaiser Fokas aber freute sich der Kunde (2140) und Ers- 
klius führte die Maid gen Haf (2184). Da ward sie herrlich empfan- 
gen (2187), Alles pries ihre Schönheit und Tugend (2195). Man 
schmückte sie schön (32200) und über vierzig Tage und Nächte, gebot 
der Kaiser, sollte Hochzeit gefeyert werden (2214). Die Jungfrau 
hiefs Athenais oder Athanais (2221). Der Pabst traute sie (2235) 
und weihte ihre Kronen (2240). Eraklius aber ward des Tages 
Ritter (2250). 

Fokas und Athanais lebten selig mit einander und fromm: 
sie waren Ein Leib und Leben (2320) und Fokas konnte kaum einen 
Tag von der Frauen fern seyn (2316): die Minne zwang ihn zu schr 
(23334). — 


c) Parides. 


6.13. Da kam Kunde gen Rom, dafs der Herr zu Raben (Ra- 
venne) sich wider das Reich aufgelehnt habe (2347): alsbald liefs der 
Kaiser Heerfahrt schwören (2367); als er aber von seinem schönea 
Gemahl scheiden sollte (2379), beschlofs er ihrer ängstlich hüten 
zu lassen (2394), wie denn die Liebe eifersüchtig ist. Der Kaiser 
sprach deshalb mit Eraklius (2417), der ihm aber erastlich und 
weislich abrieth (2446); denn so er ihrer hüten liefse, würde sie 
nach Frauen Art malsleidig, liebesüchtig und der Treue unsicher wer- 
den (2490). Aber der Kaiser setzte dio Kaiserinn dennoch auf einen 
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Thurm (2541), setzte ihr Ritter und Frauen zur Hut (2547) und z0g 
fern vor Raben (2557). 

6. 14. Inzwischen begann der Kaiserinn auf dem Thurme das Le- 
ben leiden (2588) und ihr Gemüth ward darüber schwierig, dafs der 
Kaiser sie wie einen bösen Ungetreuen behandelte (2611), da sie doch 
nie wider Treue gehandelt: „er thut nicht Recht wider mich“ (2615). 
Und ihr Kummer war grofs, dafs sie nicht ihrer Treue Lohn genie- 
[sen sollte (2642). 

Um die Zeit feyerte man zu Rom acht Tage lang das Mayenfest 
(2645) mit Turney und Freudenschall. Dazu kam gewöhnlich der 
Kaiser Fokas, so er in Rom anwesend war (2673). Nun lad man 
die Kaiserinn (2680) und empfieng sie herrlich (2698) anf einer grü- 
nen Wiese (2720). 

S. 15. Da ersah sie einen schönen Jüngling Parides (2730): sein 
Vater hiefs Theodorus (2982). Ihr Herz aber war schnell zu ihm in 
Liebe entzündet. Sie kämpfte lange mit sich. Eben so Parides 
(2820). Da die Sonne sich neigte, mufsten sie scheiden (2911), aber 
Beide liebesiech (2935. 2948). 

Da rief des Parides Mutter ein altes Weib, die wohl Arze- 
neyen kannte (2992). Sie hiefs Morfea (3028). Diese prüfte Pari- 
dem und fand bald aus Gebärden und Reden, dafs er an der Minne 
darnieder liege (3122); die er aber minne und als die schönste schil- 
dere, könne nur die Kaiserinn selber seyn (3135). Ihr (der Alten) sey 
jedoch kein Weib in Rom unfügsam (3131). Da gestand Parides, dafe 
es die Kaiserinn wäre (3180); sie aber antwortete, dafs er ihrer wohl 
werth sey (3195) und dafs sie es fügen wolle (3218). 

6. 16. Andern Tages gieng Morfea zur Kaiserinn. Frühzeitige 
oder vielmehr noch halbgrüne Kirschen mufsten den Eingang in den 
Thurm erlisten (3264. 3278). Sehr fein erforschte sie die Kaiserinn, 
unmerklich vor den hütenden Rittern, und jene gesteht ihre Liebe 
au Parides (3336). 

Nun eilt Morfea hin und her (3413. 3475). Laut (3479) spricht 
sie sur Kaiserinn über ihre Schmerzen und die Arsneyen, aber leise 
werden sie über die nöthige List einig (3492). Am achten oder letzten 
Tage des genannten Mayfestes wollte die Kaiserinn mit ihrem Geleite 
ausreiten (3495), Morfea sollte in ihrer Hütte ein gutes Feuer bereit 
(8501) und den Parides versteckt halten (3505): ihre weitere List 
habe sie schon vorbedacht (3509). 

Darauf gab sie der Morfea einen guten Mantel zum Danke (3518), 
für Parides aber einen goldenen Ring (35%). Damit eilte Morfes 
zum Parides (3535), entbot ihm der Kaiserinn Grufs und Ring 
(3540), welchen Parides dreymal küfste (3544). Beide aber genasen 
(3562). 

S. 17. Da es nun zum achten Tage des Festes kam, Iuden die 
Römer die Kaiserinn abermals ein (3560). Athanais schmückte sich 
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herrlich (3569 - 3006) und ritt zum Feste. Parideos aber lag inzwi- 
schen verborgen in Morfea’s nnscheinlicher Hütte (3608). . 

Nach !asgem inneren Treukampfe während des Rittes (3615 - 3644) 
ergab sich die Kaiserinn der Versuchung und der Minne Zwange, in 
dem Augenblicke, da sie der Herberge nahte, wo Parides verborgen 
lag (3655). Da war die Strafse kothig über die Malsen, wie es in 
grofsen Städten oft zu seyn pflegt (3662). Die Kaiserinn aber vahm 
eines runden Steines wahr (3665), lenkte ihr Rofs dahin, dafs es 
straucheln mufste (3672) und die Herrion zu Aller Angesichte mitten 
in den Koth fiel (3675). Sie aber schrie laut auf, dafs ihr Hüfte und 
Rücken ab seyen (3685). Alles Gefolge jammerte und stand wie ver- 
steint (3698). Da kam Morfea zu ihrer Hütte herausgelaufen (3704), 
schrie laut und schalt die Saumseligen (3730), dafs man die Kaiserinn 
endlich in ihr Haus zu einem guten Feuer trng (3733). 

$. 18. Die Kaiserinn weist nun alles Geleit hiaaus, weil sie sich 
entkleiden müsse (3745), und heilst die Kämmerer frisches Gewand 
holen (3747). Morfea beschlieflst die Thür (3751), entkleidet rasch 
die Herrinn (3760) und führt sie zu Parides hinein (3763), der ihr in- 
nig neigte (3766) und sie mit Armen umfieng (3781). Nun hielten sie 
der Liebe Zwiesprach und trieben der Minne Spiel (3780 - 3804).. 

Darnach mufsten sie scheiden, der Kämmerer kamı mit reinem Ge- 
wande (3822. 3829). Morfea nahm es in Empfang (3837) und klei- 
dete die Kaiserinn eilig an (3838), welche ihr das nasse Gewand 
schenkte (3841). Das Gefolge aber führte die Herrian wieder heim 
auf ihren Thurm (3862). 

Inzwischen hatte der Kaiser Fokas die Stadt Ravenna einge- 
nommen. (3865), kehrte mit seinen Hoermannen heim (3876. 3884) und 
freute sich sein vielgeliebtes Gemahl wieder zu sehen und bey ihr zu 
ruhen (3890). Er ward herrlich empfangen (3983) in St. Peters Mün- 
ster (3986). 

Da entschlofs man auch der Kaiserinn 'Thurm (3900); Eraklius 
aber mit seiner Seherkraft eilte zur Kaiserian (3906), sehaute ihr in’s 
Gesicht (3914), neigte ihr nicht (3915), sondern kehrte um, eilte 
zum Kaiser und sagte ihm die traurige Kunde (3917), dafs die Kai- 
sesinn misgethan habe (8926). Der Kaiser wollte anfangs nicht glau- 
ben, geht aber vor die Kaiserinn (3973), die ihn küssen und umfan- 
gen will (3975), dessen er sich weigert, sie vielmehr schmäht. (3978) 
und streng ihren Trauten zu wissen verlangt (3984). 

$. 19. Sie aber, ihrer Schuld goständig (3996), will allein lei- 
den (3999; 4035): man solle sie lebendig verbrennen (4003) oder ho- 
graben (4021), ihn aber seines jungen Lebens. genlefsen lassen (4023. 
4061). Endlich aber maiſs sie ihn dach nennen (4049) und Paridee 
wird gebunden herbeygeführt (4058). Gefragt, ob er die Kaiserina 
geminnet habe (4065), antwortet er „fraget meine Herrinn, ob ihr 
von mir Liebe geschehen sey“.(4068). Da er aber härt und erfährt, 
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dafs die Kaiserinn gestanden, bejaht auch er es freudig (4071) und 
scheut um sie den Tod nicht, so nur sie gerettet werde (4078). 


6. 20. Da liels der Kaiser ein grofses Feuer anzünden und wollte 
beide hineinwerfen (4083). Eraklius aber rieth nochmals ab (4088) 
und strafte den Kaiser, dals er selber die Frau durch seine Ueber- 
obhut dahin zebracht habe (4124) und er sollte nicht der beiden Seele 
mit dem Leibe verderben (4108); der Pabst solle die Kaiserinn schei- 
den (4129), dafs sie nicht mehr römische Kaiserinn sey (4132). Dar- 
nach aber solle man sie dem Parides zum Weibe geben (4135). 


So riethen auch die Fürsten (4098. 4148), und der Pabst schied 
sie, der Kaiser gab sie beide zusammen (4160). Parides aber und 
Athanais lebten arm, doch treu und freudig mit einander bis au 
ihr Lebens Ende (4163 — 4173). Wer aber eine Frau gewinnet, 
die ibn liebt, der solle ihrer nicht zu viel hüten (4177-4184). 


2. Die Kreuzesgewinnung. 


$. 21. Weiter meldet „das Buch‘ nichts von Athanais und Pa- 
rides (4185). Eraklius aber ward darnach Kaiser (4199) und safs 
zu Constantinopel (4212). 


Unterdefs hatte der Heidenkönig Kosroes (4248) Jerusalem 
besessen (4250) und das heilige Kreuz fortgeführt gen Persia (4256). 
Da liefs er sich einen ehernen Thronhimmel wirken (4262) mit 
Sonne Mond und Sternen, Wolken Blitz und Regen in Röhren (4298), 
von Gold und Gestein (4273). Den Christen aber gab er Friede und 
Geleit (4280), dals wenn sie kamen das Kreuz anbeten, daa auf sei- 
nem Throne stand, da er sals (4290), die von Persien wähnten, jene 
neigten vor ihn (4292) als einem Gott (4304). 


S. 22. Darum trauerte alle Christenheit (4310) und Eraklius. 
gebot einen Kreuzzug gegen Persia (4312). Das Heer brach auf, Era- 
klius bezwang die Perserfürsten (4836) und fuhr im Lande, das weit 
war, umher (4335). Er fuhr ein halbes Jahr, bis er Koeroe aut 
(4367). 

Als Kosroe Kunde bekam (4378), hiels er seinen Sehn, der asch 
Kosroe hiefs (4380), sich rüsten zu einem Zuge wider die ganze 
Christenheit, von Griechenland (4413) bis zum Nurdıneer (4394) und 
bis zum Rhein und Rhodan (4431). An der Donau aher (4465) trafen 
Eraklius und die Perser zusammen. Jener gewann im Kampfe (4549) 
und die Heiden tranerten (4559). Da entbot Eraklius dem jungen 
"Kosroe (4567) den Zweykampf (4576) mitten auf der Donau- 
brücke (4617). Kosroe nahm denselben an (4615) und sie stätigten 
den Kampf mit Geiseln und mit Eiden (4635). Kosroe war des Sieges 
stolz gewils (4642), Eraklins dagegen beiete demütbig zu Gott (4668) 
und nahm des Herrn Abendmahl (4680). Am Morgen rüsteten sich 
beide herrlich (4685. 4725), Der Kampf begann (4755), heifs und 
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heftig (4778. 4888). Eraklius wankte (4846) :), Kosroe. spottete 
sichessicher (4850); da schlug ihn Eraklius nieder (4866) und for- 
derte ihn nochmals auf, sich taufen zu lassen (4875). Als dieser sich 
aber dessen weigert (4880), so hieb ihm Eraklius das Haupt ab 
(4886). 

ı 8.23. Hienach fuhr Eraklius tiefer in’s Perserland (4892). Der 
alte König Kosroe auf seinem Thronhimmel (4897) wufste nicht, dafs 
sein lieber Sohn erschlagen war (4899), und wüthete gegen den Kom- 
menden, Eraklius aber erschlägt ihn (4926); duch schont er seines 
jüngsten Söhnleins (4928), den er tauft und mit nach Judea bringt 
(4930). Darnach zerbricht er den Thron- oder Trughimmel (4934) 
und führt das heilige Kreuz durch Syrien heim nach Jerusalem 
(4940). 

6. 24. Als er aber bey dem .Thore, durch welches der HEır 
einst demüthig auf einem Esel eingeritten war (4946. 4950), pracht- 
voll und prunkhaft einziehen wollte auf stolzem Rosse, in Purpur und 
Samet (4960), das Kreuz in der Hand (4962), da schlofs sich plötz- 
lich das Thor wie eine dichte Mauer (4966) und ein Engel vom Him- 
mel strafte den Kaiser seiner Hochfärtigkeit (4971). Da demüthigte 
sich Eraklius mit den Seinen (4986) und im Bufsgewande und bar- 
fufs zogen sie durch das nun wieder freye und offene Thor (5006 
bis 5015). 

$.25. Sechs Jahre war Eraklius in Persien umhergezogen (5015): 
im siebenten kehrte er heim mit dem Kreuze (5021). Darum feyert 
man noch das Fest der Kreuzerhöhung im Herbste (5025). Auch 
brachte er von Persien die Gebeine des heiligen Märtyrers Anasta- 
sius heim (5030). — | 

Zur selben Zeit ward Mahomed geboren (5053), der der Chri- 
stenheit so sehr schadete. 

Zur selben Zeit war auch ein guter König Tagpreht im Lande 
su Frankreich (5068), dem Schwaben und Bayern bis Ungarn und 
Sachsen dienten (5070 - 5082). — 

8. 26. Als aber Eraklius alt ward, liefs er sich durch den Irr- 
lehrer Sergius verführen zu falscher Lehre (5082). Da erhoben sich 
wider ihn die Aggarener, die jüdische Beschneidung angenommen 
hatten (5102). Eraklius aber erlöste die Ismaheliten, die Alexan- 
der der Grofse im kaspischen Gebirge eingeschlossen hatte (5108). 
Mit ihnen wollte er sich Jener erwehren. Aber Gottes Wetter er- 
schlug sie in Einer Nacht, wohl siebenzigtausend (5115). 

Da that Eraklius Bufse (5123). Vor leid aber begann er zu sie- 
chen (5126) an der Wassersucht (5127). Gott erlöste ihn von jener 
Schuld und er verschied (5138). 

So endet das Lied (6136). 


1) Der heiden tet em getouften w& (Parcifal 241). 
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DD) Bie Erzählung. 


1. Ihre Theile. 

6. 27. Die ganze Erzählung dieses unsers Gedichtes zerfällt in 
zwey Haupttheile, in deren ersteren des späteren Kaisers Era- 
klius Jugend und Tugend unter dem Kaiser Fokas erzählt wird: erst 
seine Herkunft, darnach von seiner wunderbaren Erkenntnifs und 
deren Anwendung sowohl zur Probe ale bey der Wahl der Kaiserion 
Athanais und dem traurigen nachherigen Anlasse ihrer Liebschaft 
mit dem Jünglinge Parides. 

Im zweiten Theile, nachdem Eraklius des durch ihn wolbera- 
thenen Kaisers Fokas Nachfolger geworden, wird sein (mehr ge 
schichtlicher) Kampf gegen den Perserkönig Kosroe, sowie seine 
Kreuzeseroberung und Kreuzescrhebung erzählt. 

S. 28. Dieser letztere Theil ist, als kirchlioher Stoff oder als 
Legende, sehr oft und in allen Sprachen behandelt, mehrfach dem- 
nach auch in deutsche Reime gebracht worden, wie er namentlich in 
den lateinischen Chroniken und Heiligenleben regelmäfsig als Gegen- 
stück zu Helena’s Kreuzeserfindung aufgeführt und auf diese bezo- 
gen wird. 

Desto seltner, man kann sagen — einzig ist jene erste selbstän- 
dige Erzählung von des Knaben und Jünglinges Eraklius Jugend 
und seiner Kenntnifs der Steine, Rosse und Frauen, so wie von 
dem damit durchschauten Liebesabenteuer zwischen Athanais 
und Parides, welches eine in sich selbständige Episode oder Ein- 
flechtung bildet. 

2. Ihre Verbreitung. 

8. 29. Blicken wir nun in der mittelhochdeutschen Dichtkunst 
nach weiterem Vorkommen gerade jener eigenthümlichen und selbstän- 
digen Erzählung im ersten Theile unsers deutschen Gedichtes umher, 
so begegnen wir derselben nur noch einmal, und zwar bey Johann 
Enenkel, in der ihm zugeschriebenen gereimten Welichronik, aus 
der Mitte des dreyzehenten Jahrhunderts 1). 


a) Bey Johann Enenkel. 
$. 30. Bekanntlich nahm dieser ächte Wiener ?) für den zweiten 


Theil (oder die Niuwe 6) seiner, ihrem Inhalte nach mehr ergötzlichen 
ale erbaulichen Weltchronik, die aus dem zwölften in sein Jahrhun- 





1) Enenkel, Doimherr zu Wien, und sicher Verfasser des ge- 
reimten österreichischen Fürstenbuches, wurde zu Wien selber gebo- 
ren und starb daselbst um 1250. 

2) So sagt er selber im Fürstenbuche: ‚ 

„Des mag ich wol vermegjen mich, 
Dez ich ein rehter Wiener pin.“ 
Sonst ist ihm Wiener, gleich Anguſtiner, ein Goldstück. 
Erdclids. 25 


—8 
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dert hinübergeerbte Kaiserehronik (der künege buoch) zur Hand 
und reimte diese, nnbesorgt um Verfassersehaft wie um Kernhaftig- 
keit, nach jahrhundertlich jüngerer Anforderung um. 

6. 31. Gleich nach der eingänglichen Erzählung derselben von 
der Feyer der sieben Wochentage und ihrer Götter hey den 
heidnischen Römern, und zwar nach dem Donnerstage und Freytage, 
an welchen letzteren dort erzählt wird, wie Pabst Bonifacius (der 
Vierte) unter dem Kaiser Fokas das Pantheon zu Rom zum Tempel 
aller Heiligen umweihte, tritt uns bey Enenkel plötzlich, blofs we- 
gen der vorangehenden Namenserinnerung an Kaiser Fokas, ein ziem- 
lich zeilenreicher, aber doch lockerer Auszug unserer Erzählung von 
Fokas und Eraklius oder vielmehr von Fokas und Athanais ent- 
gegen. ° 

S. 32. Enenkel kannte alle zwey Theile unserer Erzählung, nur 
theilt er den Inhalt der zweiten Hälfte (von dem Kampfe um das 
Kreuz gegen Kosroe) abgesondert und später mit. Uebrigens scheint 
Enenkel ungeachtet aller Abweichungen im Einzelnen dennoch eine 
Darstellung vor sich gehabt zu haben, welche unserm Gedichte we- 
nigstens ziemlich nahe kam, da er nur durch den Schlufs einer sol- 
chen, worin (wie oben $. 25.) vom König Dagobert oder Tagprecht 
von Frankreich die Rede war, nach seiner auch sonst geübten Weise 
veranlafst worden zu seyn scheint, an einem dritten Orte seiner Reim- 
chronik eine längere und selbständige Erzählung vou dem eierere 
Tacpröht einzuflechten, der plötzlich zum Könige von Rom wird, 
wovon unser Gedicht nichts weifs !). Enenkel aber erzählt folgen- 
dermalsen. 

1) Inhalt, 

$. 33, Zur Zeit, da Fokas Kaiser zu Rom war, kam aus fer- 
nen Landen ein Heide auf den Markt zu Rom, der hatte einen 
weisen Knaben, Eraklius genannt, mit sich. 

Da ritt des Königs Schaffner an den Markt, sah den Knaben, 
fragte um den Kaufpreis (hundert Mark) und wessen der Knabe kun- 
dig wäre. Da erfuhr er von ihm selber, dafs er bey einem heidni- 

* schen Sternseher die Kunst erlernt habe, aller Steine Kräfte zu 
wissen, aller Frauen Gemüth an ihrem Antlitze zu erkennen, end- 
lich aller Rosse Tugend zu erschauen. 

Da gebot der König Fokas, dafs der Knabe gekauft würde und 
die Proben bestünde. Eraklius sagte von allen Steinen ihre Kraft, 
erkannte das beste Rofs und wählte dem Könige das treueste edelste 








1) Die Geschichte vom Eyerer Tagbrecht, der König wird, erin- 
nert an den Cincinnatus (Otto von Freysingen II, 18), den Gor- 
dius (Justin XI, 7), Curtius (Otto von Freys. IV, 1) und den Ein- 
nehmer Theodosius in Adramysium, der im J. 714 vor der angebo- 
tenen Krone ins Gebirge floh, um als rechtlicher Mann zu leben. 


* 
weg 
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. Weib aus allen Frauen des Reiches zum Gemahl, hinzufügend, dafs 


sie ihm getreu seyn würde, so er ihrer nicht zu streng hütete; denn 
sonst behielte sie nicht ihre Stätigkeit. — 

$. 84. Man schmäckte die Jungfrau herrlich: der König stellte 
sie den Rittern und Bürgern vor, und nahm sie zum königlichen Ge- 
mahl. Nachdem er sie aber ein Jahr zur Fieuen hatte, gab er sie 


aus Ueberliebe seiner Schwester zur Obhut gegen Ueppigkeit. Da | 


ward der Königian leid und trotzig zu Müuthe. 

Und als sie einst nachts mit goldener Krone im Fenster sals „, 
ritt ein schöner junger Römer vor ihrem Hause vorüber; den grüfste 
sie minniglich, dafs sich sein Herz hoch erfreute und er Tag und 
Nacht an ihre Minne dachte und alle Nacht vor ihr Gemach ritt. Sie 


grülste ihn stets inniglich und beide bezwang der Minne Noth und 


wurden beide liebesiech. 

5. 36. Da kam zu ihr ein altes kundiges Weib Romfea, der die 
Kaiserinn sich erschlofs. Romfea schaffte Rath und Trieth, sie sollte 
zur Mittagszeit auf einein Rosse zum Markte reiten, vor ihr Haus, 
worin sie wüsche und spänne. Davor sey eine Lache. Sie (Romfea) 
wolle den Jüngling, den sie Abends erlauscht und erkannt habe, in 
ihrer Kammer bergen. Dann solle die Kaiserinn ihr Rofs auf einen 


— Stein lenken und zum Scheine sich vom Pferde in das Wasser werfen, 


dafs sie mansnafs würde. Darnach sollte sie sich wie wund in ihr 
Haus bringen lassen. Den jungen Mann würde sie in der Kammer 
finden und — ihr Bett bereit. 

&. 36. Die Kaiserinn that, wie ihr gerathen war und stürzte sich 
in das trübe Wasser: man trag sie in der Romfea Haus. Da pfleg- 
ten sie der Minne, bis der König dessen inne ward und sie bey ein- 
ander fand. Da liefs er beide tödten. Kt 

Eraklius aber, den der König der Lüge zeiht, straft denselben, 
dafs er selber durch seine Ueberhut Schuld sey an dem Ausgange. 
Da sagte der König: ‚Wäre ich deinem Rathe gefolgt, so hätte ich 
all meine Ehte noch und keine Herzensschwere‘. 


2) Nebendarstellung. 
6. 37. Ehe wir hienach zur Vergleichung der enenkelischen Dar- 
stellung mit der in unserm Gedichte vorschreiten, wird es nicht un- 


angemessen seyn, noch eine Nebendarstellung hetheyzuziehen, welche 
auf gleicher Quelle mit Enenkel’s Darstellung beruht, doch im Ein- 


. zelnen schon wieder Abschattungen beurkundet. Die k. k. Bibliothek 


zu Wien besitzt in der Papierhandschrift Nr. 2861. (Hist. prof. 634 
fol.) vom Jahre 1474 eine prosaische Chronik, welche wie die Mün- 
chener Handschrift, Cod. germ. 259. (Catal. p. 283.). des 15ten Jhd., 
eine prosaische Auflösung Enenkel’s (und vielleicht auch Hein- 





1) Vergleiche unten $. 356. 


[a 
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rich’s von München) enthält !). Aus diesem erzählt sie °) denn auch 
die Ingendgeschichte des Eraklius folgendermalsen. 

6.38. Nu het der künec einen fchafner, der muoſte alzit zuo 
dem wochenmarct riten, den die rätgeben heten üf gefazt an der 
mittewochen, mercurio ze @ren . und üf den marct kömen vil frem- 
der koufliute mit maniger leie koufmanfchaft. Nu het ein koufman 
dar bräht einen man und het in dä veil, der hiez Eraclius . den 
veilt der [chafner . dö böt er in umbe hundert marc goldes. Dö, fprach 
der f[chafner „waz kan er daz du in alsö tiure wilt geben?“ Der 
koufman fprach „daz heizet iu felbe lagen“ . und dö fuorte fi der 
fchafuer beide für den künec und do frägte der künec Eräclium, 
wa; er künde. Er [prach „gnadeger künec, ich kan drierleie kunt: 
diu erfie daz ich erkenne allezg edel geflein und ouch fin kraft und 
fin tugent . diu ander Kunſt, daz ich erkenne aller frowen und 
juncfrowen gemüet, ob fi Nizte oder unfizte lien . die dritte kunt 
hät mich geleret ein Rernfeher, daz ich erkenne aller rofle kraft 
und ouch ir tugent oder untugent . und die dri künlte kan ich.“ Und 
dö hiez in der künec vil edeler feine für tragen . die kante er alle 
und bewerte diz mit den meißern . ouch fach er ein pheret weil 
haben, daz hiez er den fchafner koufen alfö tiure als man ez böt. 
und daz hiez der künec verfuochen . dö vaut man niender fin geliche 
an fnelle und an fierke, daz ez gefchazt wart für ein ganze lant. 
Und dö der künec die wärheit fach, dö hiez er dem koufman zalen 
hnndert phunt goldes . des wart der koufman frö. Der künec het 
ouch dehein frowen . dar umbe wolder die dritten Kunſt durch Erä- 
clium ervaren und hiez ein gröjen hof beruofen: wer niwe klei- 
der wolde nemen und tragen, der folde ze finer wirtfchaft komen 
und ouch alle witwen und juncfrowen, daz dri palas wurden vol. 


"in dem erfien wären die witwen und juncfrowen die von fürßlichem 


fiamme wären geborn . und in dem andern palas wären witwen und 
juncfrowen, die von adel geborn wären . und in dem dritten palas 
wären witwen und juncfrowen, die von gemeinen liuten wären geborn, 


1) Nach dem gereimten trojanischen Kriege (Ir hapt wol vernu- 
men das Wie der kunig Menelaos Troyo die reichen Belaz gewaltic- 
lichen etc.) beginnt Bl. 975 die Chronik Da(3) puch hept an wie rom 
geſtift ward vnd auch von allen päpfien kaifern vnd künigen zü rom. 
Bi. 138@ - 183c enthält Karl’s des Grofsen Leben, namentlich seine 
Geburt in der reifmül wörtlich, wie diese in der oben genannten 
Münchener Hdschr. Cod. germ. 259, 38d - 48, so wie in Cod. germ. 
8315 (v. J. 1472) vorkommt und 1803 von Aretin als „Aelteste Sage 
über Geburt u. Jugend Karls d. Gr.‘ theilweise herausgegeben wurde. 
Eben so ist an beiden Orten die Strickerische Umarbeitung des Ro- 
landsliedes in Prosa aufgelöst eingeflochten. 

2) Cod. germ. 259 nicht. 
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die in den fteten fint „ und in dem hove wären witwen und juncfrowen 
der büliute . Dö nam der künec Eräclium bi der hant und fuorte in 
der künec in den hof . dö fach er eines armen bümans tohter dort 
fiän . er Sprach „hörre, ich fich dort eine fän, diu iß fchene, kiu- 
fche und NRzte, welt ir fi äne huot läsen und welt ir niht fürh- 
ten . aber mit huot ir war nemen und welt ir fürhten, als balt ir 
das tuot fö gewint fi ein unfizten muot.“ Do fprach der künec „ich 
wil ir allezit wol triwen än alle forge und huot‘ . und dä faorte man 
die juncfrowen üf fin palas und kleite fi dä als man eine künigin tuon 
fol und wart dem künege dö gegeben . der het dä ein gröze wirtfchaft 
als einem künege zuogeherrt. 

S. 39. Und dö er fi het gehabt etwie vil järe, dö wart fi 
im fö liep da$ er ir fürhten wart . dävon muose des küniges [we- 
fer alzit bi ir fin. Nü het ein junger Ramer ir gehoviert lange 
zit . des ahte fi niht umbe ein här. und alsbalt fi di huot fach, 
dö gewan fi ein unfizten muot und gewerte den Romer [iner bete . 
iedoch mohte fi niht zuo im komen noch er zuo ir vor grözer huot. 
dö wart ir als we näch im daz fi fiech wart und do kam zuo zir ein 
kündigez wip, der verjach fi, war umbe fi fiech were . diu lerte 
fi, waz fi tuon folde, dämit fi keme in ir hüs, fö wolde fi den jun- 
gelinc verfioln vor dar in bringen und dag kündec wip fprach zuo 
des küniges fwefter „min edel frowe, ir fult iwern bruoder und 
minen hörren biten, daz er min junge frowen morgen fruo fpa- 
tzieren läge riten üf den wochenmarket: ich weiz daz fi gefunt 
wirt‘ . daz tet des küniges fwefier und der künec fach e3 ouch gerne 
und des wart fi bereit und reit dähin und an ietweder fiten reit 
ein riter biir . und dö A für daz hüs kam, dä des küniges we- 
fcherin in was, dä was ein tiefiu lache vor . dä viel fi willic- 
lich in und die diener fprungen von den roffen und huoben fi üf. do 
tet fi als fi unmehtic wzre worden . dö lief diu wefcherin herüz 
und die diener fuorten die frowen in der wefcherinne hüs und gäben 
ir grö3 guot daz fi fie dag gewant füberte, das fin der künec niht 
gewar wurde und riten dä hin üf den market . und die wile phlägen 
fi der edeln minne und in was diu wile alſo kurz daz [i ze lange 
bi einander beliben und der jungelinc wart erfpscht bi der fro- 
wen . dö hiez fi der künec alliu driu verbrennen . und dar 
näch wart im vergeben und fiarp . und da brähten zewege des jun- 
gen Remers friunde. 

3) Vergleichung. 

8. 40. Der oben mitgetheilte enenkelische Schlufs wie die ganze 
Wendung beider verwandten Darstellungen läfst, wenn wir so sagen 
dürfen, die gleiche Nutzanwendung mit unserm Gedichte nicht ver- 
kennen; eben so stimmt die Verwebung und Wendung der Geschichte 
(Eraclius Kräfte — die Liebe zur Königinn — die Fügerion — der 
Stein des Anstoflses etc.) im Allgemeinen wohl. Dafs Enenkel des 
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Eraklins Herkunft und Jugend nicht mittheilt, köuste durch die Art 
seiner Anknüpfung an die oben ($. 31.) berührte Erwähnung des Fo- 
keas in der Kaiserchronik Erklärung finden. Aber Eraklius kommt 
aus fernen Landen (Afrika?) als Heide, hat von einem Steruseher 
(nicht van Gott) seine Stein-, Bols- und Frauenkunde erlangt und 
wird für hundert Mark gekauft. 

$. 41. Doch weiter! Der Kaiser findet oder ertappt die Lieben- 
den bey einander und — tödtet sie beide. Von einem Feldzuge 
des Kaisers ist gar nicht die Rede, darum auch weder von der Wie- 
derkehr desselben noch von der Thurmhut; vielmehr hütet die 
Schwester !) des Kaisers seiner Gemahlian,. die uns gar nicht ge- 
nannt wird, wie auch der junge Mann nicht. Dagegen wird die 
Fügerinn Morfea sur Romfea umgetauft oder umgekehrt *). Era- 
klius aber tritt erst am Schlusse, wo er dem Könige den Text liest, 
wieder hervor. — 

$. 42. Andre Abweichungen, dafs Eraklius nicht gradezu dem 
unansehnlichsten Stein, den schlechtesten Folen wählt und 
kauft, eben so, dafs auch der eigenthümliche Zug verwischt ist, den 
doch das Volksbuch vom Kaiser Oktavianus so spät noch (wie wir 
schen werden, aus unserm Gedichte) festgehalten hat, dafs nämlich 
Eraklius beym Kaufe sich selbst übersteigernd stets den theuersten 
Preis für Stein und Rofs bietet — Alles dieses liefse sich zur Notk 
aus der Kürze und Flüchtigkeit Enenkel’s deuten. Weniger schon der 
Zug, dals die Franen-Werbung hey Enenkel in drey vorschiedenen 
Palästen vor sich geht, so zwar, dals in den einen die Fürstinnen, 
in den andern die Ritterfrauen, in den dritten die Bürgerfrauen 
vertheilt erscheinen, und Eraklius darouach aus dem gemeinen Volke 
(eines Landmanns Tochter nach der Prosa) wählt?). Auch das May- 
enfest fehlt, als die schöne lebendige Minnegelegenheit. Dafür bey 
Enenkel blofs der Fensterritt des jungen Römers, den die Kaiserinn, 
im Gemüth schon zum voraus zerfallen, zuerst grüfst. Baher bey 
Enenkel gar kein Anlafs zu dem schönen Selbstgespräche der mit sich 
kämpfenden Kaiserinn in unserm Gedichte; daher auch das viel kür- 
zexe Geschäft der Zwischenträgerinn Romfea, die übrigens auch 
ohne allen Aulafs bey der Kaiseriun erscheint. 

$. 43. Alles dieses zusammengenommen — gewils Abweichungen 
genug, um entweder mündliche Weberlieferung oder anderweitige 
selbständige Darstellung desselben Stoffes zu vermuthen. Jenes, die 





!) Ein Zug, der später ($. 200.) wieder in Erinnerung gebracht 
werden wird. 

%) Die oben ($. 38. 39.) mitgetheilte prosaische Auflösung (Wien. 
Hdschr.) nennt den Namen nicht. 

2) Auch dieser Zug wird sich uns später ($. 200.) noch einmal 
geltend machen, 
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mündliche Ueberlieferung, scheint: bey Enenkel überhanpt vorge- 
herrscht zu haben; nicht nur, dafs er gerade in den hieher gehöri- 
gen Abschnitten !) so oft sagt daz habent mir die phaffen gefeit 2); 
er beruft sich namentlich in unserer Erzählung auf solche mündliche 
Mittheilung: Einz if mir von im gefeit : für die ganzen wärheit (S. 
137), und am Schlufs: Der töt wart ia von im bekant, Als man mir 
hät von im gefeit (S. 143). 

6. 44. Doch fügt er hier, als ab er den abweichenden Ausgang in 
unserm Gedichte kannte, hinzu: 

Ich weiz niht felbe die wärheit, 
ob fi fchieden lebntic dan 
odr in der töt gefigete an; 
doch iſt mir gefaget fua 

der künec faute z Eräclius. 

Nehmen wir jene mündliche Mittheilung oder auch getächtnifs- 
mäfsiges Nacharbeiten an, dann würde sich namentlich auch der That- 
bestand erklären, dafs sich fast gar keine Anklänge des abkürzen- 
den Ausziehens bey Enenkel finden, die er sonst wenigstens bey den 
nicht wenigen von ihm nur umgereimten Abschnitten der 'Kaiserchro- 
nik gar nicht scheut. Wir sagten aber „fast gar keine Anklänge“, 
weil wir die einzige Stelle ?®), die aus unserm Gedichte genommen 
zu seyn scheint, nicht verbergen wolleu: es heilst nämlich von dem 
Rosse oder Fohlen, welchen Eraklius kauft 


bey Enenkel und - im Eraklius 
Er hät niht flö3gallen. Ezu hät niht flözgallen. 
e3 muo$ dir wol gevallen. deſte baz lät in iu gevallen. 


$. 45. Diese einzige Achnlichkeit dürfte aber schwerlich zu irgend 
einem Beweise ausreichen, denn einmal ist der Ausdruck flözgalle 
(Kniegeschwulst des Pferdes), der entnommen seyn könnte, ein sach- 
gemäls gegebener und bey Pferdekennern geläufiger, konnte demnach 
überall und unabsichtlich wiederkehren ?), wie er z. B. in dem Mähr 


1) Siehe Anhang ; in Th. I, S. 137. 199 ete. 

2) Im Eraklius: Er was genant Eräclius: die phaffen — in 
alflus, und sonst Er was geheigen Petrus: die phaffen nennent in 
alfus. 

3) Denn schwerlich bezieht sich Enenkel’s Z. 489 (Der heialich 
nämens in genuoc) auf unsers Gedichtes Z. 3783 (Si nämen unde 
Nälen : Das fi beidiun gerne hälen). 

4) Wie andre vielgebrauehte Ausdrücke und Bilder, 2. B. 4698 
fpiegelglas, das so oft wiederkehrt bey Euenkel, Ottokar (Hptst. 
109. 330), Nithard (Bd. II, 417), Gottfried von Strafsburg, Wigalais 
(713. 7072), Hartmann von Aue (Arm. Heinr. 62), Erek (2290), Rudolf 
von Ems (Willehalm), Walther v. d. V. (122, 123), Reimmar v. Zweter 
(MS. 11, 148), Philipp Marienleben, Rudolf v. Rothenkaurg, Docen’s 
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vom Wolf und Biber ?), vielleicht sogar mit Anspielung auf unet 
Gedicht, vorkommt: 
de een Re 
wie dir daz guote ros behage. 
ine giltez niht metalio 
i'n vernam, wies dir gevalle. 
Entriuwen, neve, dirre vol 
der gevellet mir harte wol. 
fin bruß diu if im vil Rare. 
ich wil dir geben eine marc, 
daz du’n vorgelteſt deſto baz. 
rit in den wäg und machen naz, 
da$ ich in rehte wol gelehe. 
mirft liep das dir wol gefchehe. 
hät er iht flözgallen, 
muozer uns wol gevallen. 
fö wil ouch ich in rennen. 
ich kan in baz erkennen. 
Nicht minder bey Seyfried Helbling (L. VII, 743): 
Lüge du wirft mir ie unmer, 
Var in einen rostälcher 
Wart min an der felben Rat. 
Flös3gallen, beinwahft unde fpat 
Gebt ez allez hin für guot. 
Kuonrat Schapperitzin sagt in seiner Schilderung aller Anlaster 
eines Pferdes (Cod. St. Gall. N. 645, 68. Z. 30): 
Ein ieglich roffetüfcher luog, 
daz er überfech kein überbein 
und daz ez hab der flösgallen kein ®). 


Miscell. II, 197 etc. — Wolfram von Eschenbach braucht im Parcifal 
247, 26. den Ausdruck: Ir fnlt varı der fannen has; derselbe erscheint 
in unserm Gedichte 952: hiezen in firichen der funnen has; er kehrt 
auch sonst wieder: Ulrich von Liechtenstein sagt im Frauendienst 85: 
hiez in der ſannen has varn, Hartmann im Erek 93: und hebe dich 
der funnen has; das ungedruckte Gedicht von Rüediger 46: var der 
funnen haz. Siehe Grimm’s Mythologie 8. 14. 

1) J. Grimm’s Reinhard Fuchs S. 313 - 314. 

2) Mone’s Anzeiger 1834, Sp. 177. — Man vergl. ferner Mar- 
stallorey (Frkf. 1570. 975), Adeolung Wtbch. (unter Kiufsgalle, 
Steingalle und Galie), L. Frisch Wtbch. I, 282, Schmeller’s 
Bayr. Witbch. II, 30 (Gallen, Nafsgallen, Pechgallen).. Im Boner 
(XLVIII, 37) heilst es von einem Pferde: 

Es wart mager unde f[wach. 
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Uebrigens hat die Münchener Handschrift unsers Gedichtes, was 
freylich nicht verschlägt, ubel gallen. War aber einmal der Aus- 
druck gallen gegehen, so lag der sehr geläufige Reim gevallen 
nahe, gleich wie in jenem Mähr vom Wolf und Biber ?). 


5b) Bey Heinrich von München. 


$. 46. Desto überraschender begegnen wir bey Enenkel’s Fortse- 
tzen und Ueberarbeiten, Heinrich von München ?), der von allen 
Ecken und Enden her aus allen möglichen Hülfsquellen einschaltete 
(z. B. dem grofsen Passionale) und auch Prosa umreimte (z. B. aus 
der «. g. Bepgauischen Chronik), in seiner ganz kurzen Einflechtung 
vom Eraclius und zwar leider nur des zweiten Theiles (von der Wie- 
dergewinnung des Kreuzes) wirklich drey, vielleicht vier Reimzei- 
len unsers Gedichtes, die ihm Enenkel durchaus nicht darbot. 
Jener sagt nämlich nicht nur 
Do Föcas wart erflagen, 
dö wart das riche unt diu krön 
eime jungen man vil fchön, 
der hiez Eräclius der helt; 
und weiter: 
Der wart ze keiler dö erwelt. 
der was vil riche an wistum 
und was ouch biderb unt vil frum, 
des er dö vil wol genö2. 
an daz riche man in kös, ° 
wande er was wife genuoc; 
sondern gleich nach diesen Zeilen sagt er überspringend und ohne 
Nothwendigkeit: 
Swer do des riches kröne truoc, 
der muofe (aller)meifi ze Kriechen fin: 
daz3 machte der keifer Conftantin. 
$. 47. Dieses sind wörtlich die Zeilen 4204 - 4206 unsers Ge- 
dichtes, die man vergleiche. Heinrich von München schliefst seinen 
Abschnitt mit den Worten: 





fin rippen man im 3 fiechen fach. 
fin füeze unde finiu bein 

fiiegen fich an alle ftein 

und wart gellec unde laz. 

1) Vgl. das Reimbuch S. 1145. — Vgl. Wolfram’s Parcif. 463, 5 
(nötgefiallen : gallen), Gottfried’s Tristan 1415, 9 (vervallen : zorn- 
gallen). 

2) Handschriften in Wolfenbüttel (Mf. Aug. 4°. I, 5, 2. mbr. fol.), 
Wien (2768. mbr. fol.), Grätz (Bibl. Cefar. 35 mbr. fol.), Kreissmün- 
ster und Gleinick (Hagen’s Grundrils S. 228. 238. 545) etc. 
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Eräclius wart ein gewaltec man. 
dä von er vil ftrite tet, 

als von im gelchriben Rt. 

daz heilec kriuze er dö gewan 
in Perfia einem heiden an, 

der was genant Cosdreä, 

der felbe hetez genomen dä‘ 

ze Jerülal&m in der dat, 

die er ouch verwüeßtet hät. 

da; im Eräclius niht vertruec, 
wander in dö ze töde fluoe. 

daz heilec kriuze er dö nam 
und faortez hinne gein Röm, 
alse ez gotes wille was. 

dar näch als ich las, 

ſtarp Eräclius in den tagen. 

ze Cunftenöpel wart er begraben, 
do erz riche het gehabt für wär 
eben äne einez drizec jär. 

Auch hier ist die unterstrichene oder gesperrte drittletzte Zeile 
wörtlich Z. 5135 unsers Gedichtes, wie die unmittelbar vorhergehende 
Deutung auf Rom, wohin er das heilige Kreuz gebracht haben soll, 
auch wohl nicht ohne Beziebung auf, so wie Zeugnils für die erste. 
Hälfte unsers Gedichtes seyn dürfte. — Mehr sagt übrigens Heinrich 
von München vom Eraklius überhaupt nicht, 


c) Bey Wolfram van Eschenbach. 


$. 48. Enenkel’s und Heinrich’s von München Erwähnungen uns- 
rer Erzählung sind jedenfalls Boweis, dafs dieselbe im dreyzehn- 
‘ten Jahrhundert hinlänglich verbreitet, zur Hand und vielleicht selbst 
verschiedentlich behandelt war. 

Aber ganz vom Aufange desselhen Jahrhunderte dürfen wir viel- 
leicht noch ein andrds gewichtiges Zeugnifs vom Vorhanden- und Be- 
kanntseyn unsres Stoffes und namentlich seiner ersten Hälfte besitzen. 
Wo nämlich Wolfram von Eschenbach, der Bezüge auf die sei- 
ner Zeit geläufigen Sagen oder Gedichte liebi !), im Parcifal Edel- 


ı) So seine Bezüge auf die Nibelungen (Pare. 420. 421), Wilh. 
384, 20. 439, 16) Erek (P. 407, 9. 826, 29) Roland (P. 250, 17. T. 
221, 11-18. 455, 6-12, Wh. 447, 23) Ronceval (Wh. 410, 25. 441, 6) 
Karl (P. 180, 28. T. 212, 2. 217, 3. 272, 14. Wh. 6, 9. 91, 27. 256, 
22) König Otto (Wh. 393, 29) Schwanritter (P. 825) Eneit (P. 389, 12) 
Troja. (P. 768, 2) Virgilius (P. 656, 17) Pilatus (P. 219, 24) Lucifer 
(P. 463, 4). — Er zeigt eben so genaue Landeskunde (P. 657, 28), er 
liebt Ortsbeziehnungen des Vaterlandes (Swarzwalt P. 379, 6. 18. Swarz- 
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steine ächildern will, scheint ex in folgenden Zeilen auf die deutsche 
Erakliussage hinzudeuten; denn zu deutschen Zuhörern würde er dach 
wohl nicht grade auf ein französisches Werk anspielen, von dem wir 
bald weiter zu reden haben werden. 

Si priften al gemeine 

die tinwern edeln fteine, 

die dran verwieret lägen. . 

niemen derf mich frägen 

von ir arte, wie fi weren 

die lihten unt die ſwæeren. 

iuch hete bay befcheiden des 

Eräclius oder Ercoules 

und der krieche Alexander . 

unt dannoch ein ander 

der wife Pictagoras, 

der ein aftronomierre was 

unt fö wile äne Arit, 

niemen fit Adämes zit 

möhte im glichen fin getragen, 

der kunde wal von fteinen fagen. 

$. 49. Wir lassen hierbey beruhen, ob nicht Ercules (d. i. Hera- 

cles), der Wilh. 141, 18 noch einmal genannt wird, erst durch Erä- 
clius geweckt worden fey ?); die Aufführung des Kriechen Alexan- 
der aber, verbunden mit den lihten unt den fwwren edeln fieinen 





walt und Virgunt Wh. 390, 2; Spehteshart W. 96, 16. 377, 25. Bo- 
denfe W. 377, 5. Lechvelt P. 665, 4. Beier P. 124, 7. Börzen W. 136, 
10. Greian unde Trä in Stire P. 498, Erfurter wingarte P. 379, 18. 
ein Regenspurger Zindul P. 377, 30. Ache W. 396, 22. Kölue unde 
Mäßtricht P. 158, 14. Hänouwe unde Bräbant P. 89, 16. Bräbant P. 
824, 27. 67, 23. 269, 26. Antwerp P. 825, 1. Lunders 313, 10. Tüwin- 
gen W. 381, 27. Kiszingen W. 385, 36. Abenberc P. 227, 13. Wilden- 
berc 230, 13. Nördeling W. 29%, 16. Tolesstein P. 143, 21. Wertheim 
P. 184, 4); eben so fernerer Länder (Kaukafas P. 374, 30. 71, 18. 
Aräbie P. 17, 22. 71, 25. Zazamanc P. 17, 25. 52, 2. 58, 1. 317, 10. 
816, 13. Azagouc P. 27, 29. 51, 28. Zagamanc und Azagono P. 750, 
19. Tere di Labür P. 666, 14. Alexandrie 18, 14. Kiper und Vine- 
pöpel W. 448, 8. Röhas P. 496, 15. 498, 21. Frianl). Nicht minder 
gern nennt er die Deutschen Dichter:. (her Walther W. 297, 24. 
her Vogelweid W. 286, 19; her Heinrich von Veldeke W. 292, 
18. von Vedeko der wile man P. 408, 28. Veldek P. 404, 29; hör 
Nithart W. 312, 12. Hartman von Ouwe P. 143, 11. Ferner von 
Dürgen fürße Herman W. 297, 24. graf von Wertheim P. 184, 4). 
— Vgl. Hagen Minnes. IV, 200. 

1) Doch denke man an Reinbot von Tarne Barker got Erculem 
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dürfte zweifelsohne auf eine bestimmte Stelle in Lampreht’s Alexan- 
derliede gehen, an dessen Schlusse bekanntlich von einem Wunder- 
steine (er was ze mäzen kleine 6786) erzählt wird und von dem es 
wörtlich heifst: 

des ſteines geflehte 

fin lihte und fin [were i). 





Hilf mir daz ich ein bröt entnem (Georg, 1968) und Ercules und 
Tervigant (2362). 

ı) Ein alter Mann hatte Alexandern einen Stein geschickt, den 
alle seine Steinkundige nicht erkannten noch weſte ir necheiner die 
kraft Von dem feine noch fin geflehte. Ein alter Jude endlich ver- 
stund ihn und sprach, als er ihn sah: 

er iß tiure unde guot. 
er gibt harte folzen muot 
unde den alten die jugent: 
er hät vil mange tugent. 
und nahm eine Wage, und 
eine halb dar inne 
legete er den tiuwern fein: 
mangen guldinen zein 
leiter in die andern [chale. 
der ſteĩn zucte fi ze tale, 
[wie fwere f6 fi wären. 
Als man noch mehr Gold hinzulegte 
dö [webete obene daz golt, 
der fein fwebete under: 
da was ein michel wunder. 
Als aber der Jude unbemerkt des Gold entnahm und eine Flaumfeder 
sammt einem Wenig Erde gegenlegte, 


. dar zöch an der Runde 
diu veder dö ze grande 
5 und diu erde, diu dä bi lac. 


Diese Erzählung meint Boner im Edelstein LXXXVII (Beneke 
S. 292 - 295): 
Ein keifer het ein edeln Rein, 
an dem vil gröze kraft erfchein. 
or was vil fwzrer als ein bli. 
wan er bedäht mit efchen wart, 
fo verlös er üf der felben vart. 
Eben so Heinrich Frauenlob (MS. II, 215): 
Der künec Alexander mit volkomender macht 
die lant ervaht J 
bis an daz buradise. 
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Wie aber Wolfram in jener Stelle auf diese Worte anzuspielen 
scheint, so dürfte in derselben, sehen wir sie genauer an, aufser der 
Nennung des Eräclius im Allgemeinen auch. noch eine nähere Be- 
ziehung auf unser Gedicht und ein Grund mehr liegen, warum grade 
auf dieses Wolfram’s Wahl fiel. 

6. 50. Es ist nämlich in. jener Stelle von dem Helme eines Hei- 
den die Rede, an welchem riter unde frouwen jene Edelsteine be- 
wundern, und von diesen Frauen fährt er gleich nach der oben mitge- 
theilten Stelle fort 

Die frouwen vunten dä, [welch wip 
dä mite zierte finen lip, 

het er gein in gewenket, 

fö war fin pris verkrenket. 

Sollte nicht in diesen Worten ein heitres Gegenbild zu dem Jüng- 
linge liegen, der der Frauen Treue gewissermafsen durch seinen 
Wunderstein erkennen kann, welche Beziehung zu dem von Eraklius 
gekauften Steine, der ihn übrigens in Wasser und Feuer rettet, frey- 
lich nicht besonders in unserm Gedichte ausgedrückt ist. Leicht aber 
könnte hier eine abweichende Behandlung des Stoffes zwischenlie- 
gen, der vielleicht, wie wir oben $. 33. bey Enenkel sahen, der 
fiernfeher und heide desselben angehörte; wohin auch etwa der wol- 
framische aßronomierre (Pitagoras) deuten möchte. 

8. 51. Jedenfalls aber rückt uns die Hindeutung Wolfram’s von 
Eschenbach auf unser Gedicht oder seinen: Inhalt mit demselben in 
den Anfang des dreyzehnten Jahrhunderts, und wir stehen mit diesem 
Zeugnisse von der Mitte des zwölften Jahrhunderts, in welche wir 
unser Gedicht Eraklius zu setzen das Recht haben, nur um funfzig 
Jahre ab. 


‘d) Bey Hans Sachs. 


6. 52. Hans Sachs bietet uns im Jahre 1555 ein Schauspiel vom 
Kaiser Eraclius unter dem Titel „Ein Comodi Mit zwey vnd zweyn- 
tzig Perfonen, Die vertrieben Keyferin mit den zweyen ver- 
lornen Söhnen, und hat fechs Actus‘ ?); welche wir hier, so leicht 
es unsere bisherige Untersuchung abzuleiten scheinen dürfte, um so 
lieber besprechen, als uns später der geeignete Ort fehlen und somit 








in fö höher wife 
wart im gegeben ein edelltein etc. 
Keine Last wog ihn auf, bis 
ein wifer man warf ein tach von erden 
üf den fein gevüege: 
dd was fin Rarke kraft gelegen etc. 
1) Hans Sachs Werke Th. II, 2, 43a; wörtlich abgedruckt in 
Tieck’s Deutschem Theater (Berlin, 1817) I, 124 - 164. 
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mancher Nebenumstand unsers Gedichtes unbesprochen bleiben möchte, 
der nicht unbeleuchtet gelassen werden darf. 
1) Inhalt. | 

6. 53. Die Kaiserinn hat in Einem Jahre „eins Tags zwen 
fchöner Söhn’ geboren, darob des Keyfers Eraclii Muter was 
Entzündt in bitter neyd vnd hafs.“ Sie klagt die Kaiserinn des Ehe- 
bruchs an, schiebt einen Kämmerling vor 

„mit gefchench verheiffung groffer ding 
Das er fich heimlich legen thet 
Zu der Keyferin an jr Bett 
Mutternacket dieweil fie fchlieff 
Nach dem die Alt zum Keyfer lieff 
Fürt jn zum Bett als er das fach 
In grimme den Kämmerling erftach 
Vnd vrteilt die Keyferin thewr | 
Mit boyden Kindern zu dem Fewr 
Doch nach viel grolfer bitt am endt 
Verfchickt er fs in das elendt 
Mit jren beyden jungen Kinden 
Da fie in einer Wildtnus hinden 
le Kinder feugt in leyd entfchlieff 
Da ein groffer Aff zu jr lieff 
Nam das ein Kind er von jr trug 
Als erwacht die Keyferin klug 
Im Holtz den Affen fle nach lieff 
Die weil ein Löwin auch ergrieff 
Das under Kind trug es darum 
Was fie hernach erlitten hvn 
Für grofs elendt in zweyntzig Jaren 
Gefahr vnd vnglücks heben erfaren 
Auch wie fie entlich allefamen 
So wunderbar zufamen kamen 
Sampt dem Keyfer vnd an der letzt 
All jres leyds wurden ergetzt‘‘ etc. 

6. 54. Der Affe hatte das Kind in einen Brunnen geworfen, den 
Löwen aber hatte ein Greif davon geführt. Jenes Kind findet ein 
Ritter, den zwey Mörder Malchus und Plons anfallen und ihm das 
Kind abnehmen. Die Mutter aber sah ein Schiff auf dem Meere mit 
Pilgern und schifft sich ein, die Kinder wieder aufzasuchen. Cle- 
ment in Pilgergestalt, nach Paris heimwallend, kauft jenen Ränbern 
das Kind ab. 

Nun war König Tagabertus aus Frankreich vom grolsmäch- 
tigen Soldan, dem türkischen Kaiser zu Babilon angegriffen worden, 
der ihn aus Frankreich vertreiben wollte. Mer König schickte um 
Hülfe herum nach Spanien, England, Schottland, Hibernien ‚‚bifs zum 


über Kaiser Eraclius. 388 


Keyfer Heraclium,‘' dem Gemahl der verstofsenen Kaiserinn. Hera- 
clius zieht gen Paris zu Hülfe. Ein Postbote vom Sultan kommt 
und fordert zum Kampfe mit dem „Riesen König,“ „zu Lieb der Junch- 
fraw Marcibilla, des Soldahs Tochter und seiner Bulschaft“. Ein 
junger Ritter, der sich stellt, wird vom Riesen gefangen fortgetra- 
gen. Da kommt Clement mit Florentzen, seinem gekauften Sohne 
zum Kanıpf. Und Florentz zieht im Harnisch „rofig und fchwartz“ 
gegen den Riesenkönig und erschlägt ihn. Da kommt der König mit 
dem Rath Dionysis, und Clement und Florentz reichen dem Könige des 
Todten Haupt. Filorentz aber reitet zur Marcebilla. 

Nun kommt die Kaiserinn mit ihrem Sohne Lion, den die Löwinn 
davon getragen hatte, welche die Mutter auf einem Eilande fand und 
um ihr Kind beschwor, so dafs ihr jene nach Jerusalem folgte. Die 
Mutter hatte ihm die Herkunft vom Kaiser Eraclius gestanden. Nun 
will Lion mit in den Reihen kämpfen. Die Schlacht beginnt, die 
Türken fliehen; König Tagabert und Clement kommen, Lion mel- 
det sich.” Da kehren die Türken wieder, die Christen siegen aber- 
mals. Lion bringt den Kaiser Eraclius und Florenz, welche die 
Heiden gefangen genommen hatten, gebunden und löst ihre Fesseln. 

Nun erkennen sich Alle. Florenz hat ein „rot Creutzlin auf einem 
Daum,‘ daran erkennt ihn die Kaiserinn. Florenz aber erhält Marce- 
billa zum Gemahl und die alte Kaiserinn Mutter wird wüthig und 
wahnsinnig in Konstantinopel. 

2) Prüfung. | 

8.55. Keiner wird in dieser Geschichte den vollständigen Inhalt 
des Volksbuches vom Kaiser Octavian verkennen, wenn er es auch 
nur aus Tieck’s Erneuung oder Bearbeitung kennen sollte, der sich 
‚daraus das komische Element (Clement), das im Volkszuge bereits 
leise vorgebildet war, als Zeitgeifsel ausbildete. 

Das Volksbuch vom Kaiser Octavian !) beruft sich auf eine 
französische Quelle ?), und namentlich sagt der Uebersetzer der 


ı) Das Fischart gut kannte: „welchen wolt es daher wunder 
nemmen, das mancher inn folchem Geläuft dem Keyfer Octavian 
gleich feht, und der Edelleut Kinder den Müllern, und des Müllers 
Kinder den Edelleuten ähnlich find.‘ Anderweit spottet er derer, „ſo 
über dem verlohrnen Kind Keyfers Octavianus weinen.“ 

2) „Kayfer Octavianus, das iß eine fchöne vnd anmuthige Hi- 
fiory, wie Kayfer Octavianus fein Ehgemahl famt zwey Söhnen in das 
Elend verfchickt hat Vnd wie felbige wunderbarlicher Weyfs bey dem 
frommen König Dagoberto wiederum zusammen kommen feynd. Aus 
der franzöfifchen Sprache in die hochdeutfche überfetzt. Ganz neu 
gedruckt.“ Nürnberg. — Aeltre Ausgaben sind Strafsburg 1535: Hi- 
Rori von dem Keyler Octaviano vnd feinem Weib und zweyen Sünen. 
uls Frantz. Sprach in teutfch verdollmetfcht. (Baur Bibl. libr. rar.), 
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Strafsburger Ausgabe von 1548 in der Vorrede: „Darum hab ich, Wil- 
helm Salzmann mich gefliffen dife Hifiori an den Tag zu bringen, 
wio wohl die vor langen ziten von den gelerten ift zu latein ge- 
fchriben, darnach über lang in franzöfilche zungen bracht.“ 
Dieses französische Volksbuch ist unter dem Titel Roman de Flo- 
rent et Lyon enfancs de l’empereur de Rome [Octavien] mehrfach in 
Troyes gedruckt worden !). 
Auch Hans Sachs beruft sich für seine Comedi auf französi- 
sche Quelle; der Ehrenhold sagt zu Eingange „Ein Comodi 
der gfchicht iß befchriben von den Alten 
In der Frantzofen Cronica 
Von eim Römilchen Keyfer da 
Heraclius Regnirt mit rhum 
Das Orientilch Keyferthum. 
$. 56. Damit ist, dem bisher mitgetheilten Inhalte nach, nun frey- 
lich der Stoff unsers Gedichtes nicht gemeint; doch bleibt die 
Beziehung auf Heraclius immer um so merkwürdiger, als die Ver- 
bindung von diesem und Dagobert von Frankreich durchaus zeit- 
geschichtlich ist und geschichtlicher als die Paarung mit Kaiser Oc- 
tavianus. Umgekehrt überrascht im zweiten Theile des Volksbuches 
von Letzterem die Aehnlichkeit der Erzählung von Florenzen’s Er- 
ziehung und seltsamer oder wunderlicher Art Falken und Rofs ?) 
zu erkennen und zu kaufen mit den gleichen Gaben und der glei- 
chen Art des Knaben Eraklius in unserm Gedichte. 
Weiter auf den Inhalt jenes Volksbuches, namentlich des ersten 
Theiles und der ihm gleichenden Erzählungen von der heiligen Ge- 
noveofa °), Helena *), Hirlanda °), Gratiana °), Krescentia”’), 


und Stralsburg 1548 4°: Ein ſchöne vnd kurtzweilige Hißori, von 
Keyfer Octaviano, feinem Weib vnd zweyen Sönen, wie die in das ellend 
verfchickt, und wunderbarlich in Fraukreich bey dem frommen Künig 
Dagoberto widerümb zufammen komen feind. Nemlich aus franzöli- 
fcher Sprach in Teutfch verdollmetfcht. Gedruckt zu Strafsburg bey 
Jacob Fröhlich i. J. 1548. — Eine Cöllner Ausgabe von 1557 liegt im 
Vatican N. 853. u. 1029, eine Augsburger ebds. N. 1142..— Auch 1719 
erschien eine Ausgabe. — Auch dänisch ist Kaiser Octavian vorhan- 
den (Büsching Wöchentl. Nachrichten I, 264) und englisch (War- 
ton History of English Poetry I, 207). 

1) Ebert Bibliograph. Lexikon N. 7639. 

2) Hptst. 13. 14. Statt das gewechselte Geld heimzubringen, 
kauft er sich selbst überbietend das schlechteste Rofs für vierzig Mark 
Silbers. — ®) Görres Volksbücher S. 246-250. — *) Görres obds. 
S. 136. — °) Ebds. S. 146. — °) Gemahlinn König Wilhelms von 
England, dessen Söhne vom Löwen und vom Adler: Cod. Paris 
6987: (Chi commence del roi Guillaume d’engleterre) deutsch erzählt 
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Magellone !),:Fanstinianes: 2), Hildegardı®) u..s. w.. '6inzur 
gehen, ist..kier nieht der. Ort umd:.nur. :der- Bezieinng jenes Volks- 
büchleins sey noch gedacht, .. welchie den Kuiser Oktavian Urenkel 
(eher Urahn?) des Kaisers Konstantin, und Karl’n den Gro- 
fsen des Oktavian’s Nebenurenkel, durch Pipin seinen Vater, nennt, 

8.57. Da wo unser Gedicht zur Ueberleitung in seinen zweiten 
Theil von Konstantinopels Gründung, vom Uebergang des römischen 
Reiches auf die Griechen, von digam aber auf die Deutschen *), kommt 
es von Konstantin auch auf Karl den Grofsen und seinen Vater, 
der was geheizen Pipin (4236-42). Auf diesen Glanzpunkt kommen 
die geschichtlicheren deutschen Gedichte gern zurück; so wird in Kö- 
nig Rother sein Sohn Pipin genannt, Vor deme (mit Barten) uns 
Karle fit bequam Und eins. magit luffam Die göde fancta Gerdrüt: 
Dar zuo Nivelle hät fi hüs 5) Und hilfet den ehelenden Gerne von 
den fünden (3477 - 3482). Eben so heifst es in einem Gedicht von 
Karls Kampf vor Regenebarg °) Der künich karl if gewefen Als wir 
vil ofte haben:gelefen Ains römifehen küniges h’n Pypins fin; oder 
im Pfaff Konrad Karl der was Pipiaes [un und in der Kaiserchronik 
Karl der was Pipines fun, unt der feligen Berhtän. 

6.58. Diese aber gilt nun mehrfach für griechischer Abkunft und 
des Kaisers Herakliug Techter: .‚Bershta ejus [Pipini parvi] uxor 
Greca Augulli Conftantinopolitani filid, dieta cum magno pede ?), filia 
Heraclii Imperatoris,. ex qua [uscepit tres filios Karolum M., Kar- 
lomannum, Pipinum et filiam’Gifelam '*). Hier hat die Sage die Ver- 
bindung zwischen fränkischem und; griechischem Hause leicht herge- 
stellt, wie im — ——— Kodex Eraclius zwey Söhne 
in Dr. Keller’a Altfranzösfschen Sagen. Stuttgart, Cotta 1839. 8°, 
8... -..—- 5) Kaiserchronik und Coloczaer Codex -- !) Görres 
a.0.0.8. 151. — a) Katserchronik (s. W.Menzel’s Moosrosen, Ta- 
schenbuch 1826 S. 247 - 322). — °) Grimm Deutsche aa I, 102. 

‚.%) Ich fol iu nennen den. erſten man, “ 

Der ramifch riöhe'wider gewan (4234. 539). 
Eben. so die Reppauische Chronik: Er was 
der erft fränkifche künec, ar das 
riche ap Böme gewan.: FR 
s) In Cod. Vindob. N. 42. v. 15. Jhd. (Dsaisch. Mirko 1, 576) 
heifst es: Ain tochter die hiel3 Gerdruitt: Die ‚hailig frowe Die litt 
ze Hafpelgove' (Yg gl. Gregor von Stein 1403:4+-. ze Henegöu, ze 
Bräbant und ze Haflpengöu). Sie wird noch. zu Nirelte verehrt.’ 
°) Im Brittisch. Museum. Bibottarlei ‚Cod. an ‚ Pigm. kl. fol 
(vgl. Hagen’s Grundrifs S. 172). = 
7) Berthe au gränd pied. (Altd. Wälder Il, “). 
=) Ladislai Sunthemii Baica Al, 6405. im, Oefelii Ser; rer. 
boiaca, — Sonst i ist Berchta ans, ‚Ungarn, 1; ga... — 


4 
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hat..Pipin.und Bertsant;. von.jenem ‚stännnt Katl.ı Quadrio gikt 
in. ‚geiher — zn peofla, den‘ Stammbaum aleo: ausgebildet: 
az . Balunte. ’ 

TE er — Kõonig von Scondia . — 


Köpig v. Badylon Fioravante_ D Duffolina 


— — 
Ansaris Oetavian del Leon J—J— 
zul ‘rer König. —— EN — Röniginn v. teen 
Bes — BKovett Michel _ 


‚Con! antin E 
RE ee 2 ee: a \ Pipin 
— | “  Carolus M. 


. 60. Noch een führen die italienjschen Beali di Franza 
(dag een von Frankreich). ’) den. Stammbaum anf: 
re, +8  Maeximian 


Johan vom Löwen 2) Cloel König von 
a H Colchefer 
ConRantinus Chlorus elena 


* . Conßantinus M., 
— (mit Fane Tacian). 


_ Conkaatinus IT, in Gallien 
(Fier di monte, Fiora da monte) - 


Florel Blanca Fiore 
(Fierello) (doris) ee 


F t —————— 
cii jorsrante Lione tanello. Uliana 2 yeah 
— —— — 


Angaria Oeta vian 0... @isberte - 


t 


a Lima 
del * — — iero (Ogier) 
ro 
Boveto Michael . 
Guido de Antona Conkantis tin Angelo 
Brandonia__ Baovo de Antona u Popin__ Baria 
| (Beuves @’Haubane) | Tochter des Königs 
TR — Car olo 7. Flör u. der Blaukeflos 
_ Buovo. — Otto. a — von Ungarn 
Rinaldo Malagis’ Eng- Orlando Alda 
and F 


u. a. w. 
- NY Li-Reali di Francla.- a 1809. 8. (s. Schmidt Belands 
Abenteuer III, 63-72 und Wiener Jahrbb. d. L. XXXI, 105-106 (1835), 


- 
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.. ‚Aher' wir breshen hier nothwegdig ab, und kphres, zu unserm Ge- 
dichte Eraklius und seiner eigentlichen Quelle zurück. 


E) Quelle des Deutschen Gedichtes. 


a) Rede — mare — bnoch. — liet — crönich. 

$. 60. Der uns noch unbekannte Verfasser unsers Gedichtes ge- 
branebt ‘von demselben in seinem ganzen Umfange den Ausdruck rede, 
mit demer deshalb uchlielst Hie fol diq rede ein, ende haben (5186), 
wie er in seiner Vorrede, -die wir schon hier, wiewohl sie nur in der 
Einen ‚Handschrift vorkommt ($S.1.), als ursprüngliche zum Ganzeu 
gehörig geltend machen dürfen, sagt Ein rede wil ich tihten Von 
Eräclio dem wilen man (LXVI) und Der diſe rede tihte (CXXXVII); 
eben so 233: . Des’ [ul wir aber nü gedagen, Die rede, der ich hie 
began, Verenden fö ich befle kan und am Schlusse der ersten Hälfte 
unsers Getichtes (4185). Von der frouwen unt. von Pärid& Vinde wir 
——— rede me Gefchriben an diſmo buoche *), 

' Aufserdem gebraucht er mswre: (5029), dem kurz Vochärgehendee 
Cröwied (5017) ganz gleich. - Wo er vom ehernen Himmel Koaroe’s 
spricht, welche Erzählung in allen Chroniken vorkommt und vorkaum, 
sagt er Wie der himel gezieret was E3z iſt ein alteg mare (4268), 
ven den Erzählungen des ersten Tasse vorn (639. 2644) Ey if ein 
wäre$ mare °). 

8.61. Diesen ‚Bezeichnungen: zunächst —— er, hestiemmter 
sohor auf eine Quelle deutend, liet, womit er sein Gedicht über- 
haupt, so wie die zweite Hälfte - ins Bosondere schließt: 





——— IE NECRETIRER 
Hagen Briefe in die Heimat IH, 11-211. — Es D. 3. Iwain, Ivan 


der Löwenriker (des Chreßien de Troyes und Hartmann’s von der 
Au), Xvain Ale du Boi Urien ou le Chevalier au Lyseon. Der 
Löwe, .den er von einer Schlange erlöst. hatte, geleitete ihn, wie 
Heinrich den Löwen. Vgl Histoire littemire de la France XV, 235 
bis 244. — °) Durch diesen Stammbaum zieht sich, neben der Socie- 
tas leawina (Iso Liene Kinnello, Orterian del Leon) [nach dem Kom- 
burger Codex bay Löwen geboren], die Wurgel Fios, . Blancheflas 
(wis' Audaflorn oler Andahrlla, Dakiflera, Bellsflor) Fior di mente, 
Florel, Fiore (Florinds), Fiersvante: 

4) Rode sonss im Gedichte. XXKIV. LXL 78, 132. 161. 233. 284. 
2356. 612. MAT. 1108.. 1164, 3532. 2974. 5083. Vgl, Lamprecht's Alexen- 
der 61-69 3 u..m. w.; Iiudpehrist 118, 37: Wie windenz an den 
huochen,, Welle wir ex fuochen. : .-, 

5) Vgl. Wolfram Wh, 5, 18: Diz merg in ‚wär doch wanderlich. 
— Sonst ‚sagt unser Dichter [üegia muwe (3%1) fchenia mere (194), 
lügelichin mare (8571). Vgl. ferner 176. 1039. 1589, 1236. - 837. und 
feltlasiu diae (2730). Auch Wigalois 8. 61. 617 des Wihehs,, — 
S. 257-2P., Dezu Parcifal 262,22. 2386, 7.827, 2. 
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AHö faget uns daz liet (5134), wie auch das Alexunder-Lied schliefst 
Nu ift daz liet ze ende komen (6929), das auch im Eingange sagt 
Da; liet, das wir hie wirken !). Eben so schliefst die Vorrede der 
Kaiserchronik Nü grife wir daz liet ane ?). Anchi im ersten Theile 
unsers Gedichtes sagt sein Verfasser Daz vinde wir an dem liede Daz 
fi der babeſt fchiede (4157). Endlich nennt er seine Quelle bestimm- 
ter oder wenn man will, nicht viel bestimmter daz buoch (CXXXIX), 
welcher Ausdruck daher am Häufigsten wiederkehrt (263. 2222. 2991; 
in der zweiten Hälfte: des Gedichtes 4885); scheinbar noch genauer 
ditze buoch (3898. 4187. 4197 und für die zweite Hälfte 4465); dafür 
aber auch wieder ein buoch (CXXXIV. 4301) 2). Ganz AR omeiR 
dageger Vernemet wie wir hän gelefen (548). 

8,62. Mit jenem Ausdrucke, den fast‘jeder Dichter und — 
für seine wirkliche oder behauptete Quelle gebrauehbt), ist natürlich 
wenig gewonnen. Fassen wir daher auch den schon vorher beyge- 
brachten Ausdruck Crönicd nochmals näher ins Auge. Unser Dich- 
ter gebraucht ihn Z. 5017. 4301 u. 4202, also durchaus nur in der 
zweiten Hälfte seines Gedichtes, d. i. in der. Erzählung von der Wie- 
dergewinnung des Kreuzes. Von dieser heifet es 4202: 





— — 


1) Weiter Und ſaget uns ze mare: Wer Alexander ware. Vgl. 
14. 19. 36. 6929 (liet), 38 (mzre). 

.2) Nicht wie Professor Heinrich Hoffmann -ven : ‚Felloreletien, der 
so gern den Weg von den Augen zur ‚Presse controlliert, in den un- 
fehlbaren Fandgruben (1, 209) las und. druckte, daz guote her ane (!!!). 
— Von Karl dem Grofsen sagt die zaiserchronik bey aongeral Karl 
hät ouch andriu liet. J 2 

2) Grade wie es im Alexanderliede wechselt Als ich;s un einem 
büoche las (456)-und Als uns daz buoch ‚hät innen bräht (3669). Un- 
ser Verfasser verbindet auch rede und buoch (4185). Wigalois be- 
ginnt Wir lelen in den buoch on, Ders. kunde dar inne ſudehen, 
Manic feltfen mare. 

'4) So im- Alexander (18. 2016. 2634. 3669. 4153. as6r), im Pila- 
tus (147), in derKaiserchronik (vielfach und in der verschiedensten 
Beziehang für ihre einzelnen Lieder oder Glieder), im Herzog Ernst 
(53. 125. 2049. 3624. 4101), König Rother (8412 buoch Ing 1817. 3483. 
1899: liet), Wirnt v. Gravenberg (Werlt lön 494), K.Apollo- 
nius (1654. 5067) u: s. w. Allgemein: sind die Wendungen Uns ne 
habez (-n dia) buoch gelogen (im Alexander,’ Roland, Rother 4907. 
4586, Endechrist 114, 39. Kaiserchronik), Uns ne weln din buoqh 
liegen (Kaiserchronik) diu buech enwellen uns: ‚miffefagen: (Rother 
4165) u. @. w.— Vgl.:W. Grimm’s: Deutsche Heldensage über liot 
8. 50: (fm Rother), buech S. 325: (im ‚Biterolf) S. 226 (im Otnit), 
202 (im Heinrich von München); über mwre und buoch S. 184 (in 
Dietrich’s Flucht), 207. (in der Rabensehlacht), 325 (in Gudsun), 271 
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:Dag vinde wir geichriben da — 
an einem buoche Crönicä. ' 
Eben ‚80. 4301, wo von Kosroes ehernem Himmel die Rede kat: 
Als noch von im gefehriben fät ° -, :'.,. 
An einem buoche (heiget) Crönicä. 

6. 63. Auch andere Schriftsteller gebrauchen gern dieses — 
tigere Wort: dem Enenkel ist es dio Kaiserchronik, ‚dem Heinrich 
von München oft ‘die Beppauische ‚Chronik, dem Rudolf von Hohen- 
Eme oder seinem vilmärischen Dopgelgänger meist das Pantheon’ des 
Gettfried':ven Viterbo. ‚Aber wie diesen der bunteste Wechsel zwi- 
— —— --;buoch — liet — 1), so sagt auch, unser, Dich-. 

Fe ET | 
A Sigemnt), 208 (im Wolfdietrich), 254 (im Rosengarten), 275 (en 
Lohengrin), liest und buch S. 213 (in Ecken ———— en Rein- 
. Tutne (m Gestg): stellt zusanimen. R 
eir.2 0.90 0.0 Id: buoechen noch in lieden 
wirt gefeit noch gefungen 
niht ‚ron. deheiner: zungen 
ats von Bild -Rarken beiden, - 
RO ED ee als‘: von. ix drier fcheiden. an ri 
Vgl. Kugs: (Eadechrist 29, 8. 

‚ 2). BEnenkol:asgt schr. oft Alf ig des busckes fage — "Na mor- 
kot des.bnachem füge-- Day tust uns daz busch kunt;—- Das bucelı 
hit uns Knlsik — Dad feit uns das buoch. für wär— Als ichz an dem, 
buoche las, wo-nzeh Inhalt des Satzes stets verschiedene Bücher; 
(misliche, fümeliche .buoch) gemeint feya müssen, wie z. B. im 
Alexander Z. 610. weltliche. buoch, in unserm Eraklius XXXVIII. ein 
geistlich buoch (eiiis.'Wibel, wenu nicht die Bibel selbst), obachon 
Enenkel im Anfange seiner Weltchrenik sagt Von dem buoche nam, 
ich die ler. — Aber. er sagt ehen so oft. Wean:ichz an. der krönken. 
vant oder Mir hät diu krönikä verjehen, Das e5 alles il gefchehen 
Alsıhehhz hie getihtet :hän; eben so im Fürstenbuche. . Ferner. ebeh: #0- 
ins mehr auf geschichtlichem Grunde (det BRoppaulschen Chrenik): be+., 
ruhenden Schlusse des Lohengrin: Als ich an der erönic. ias (bey. 
Otto I) oder Als (diy) crönie 4uot mit Schrift -bekant (181)... Eben 
so Heinrich von München, :der Abschuitte der reppauischen: und un- 
gariachen Chronik ‚utmreimt:. Ala e; choranik:feit — Das fagt uns 
die choramica -—:Van dem ick an der choranic las. — Und als. 
cheranik (die ungarische) feit, von den Hannen nämlich. Auch; 
jene reppanische. Chronik -selbez sagt. Nu. weile ‚wir ‚koimen wider an: 
die hiföri cronicormm (der griechischen .Kaisar). Wilfraims Parıı 
cifal 468, 3 sagt allgemein ‚in der lande crönich,. Die Kaisern: 
chronik.beginnt (15-17): Ein baoch iß ze diute, gatiht, Day unäk- 
Remfches riches beriht: Geheizen iß 'e3 crönied. "Sonst sagt sie- 
anfser dem oben S.: 6l.. besprechen liet, z. B. grade hoy ihrem Ab- 
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ter, während er sich im zweiten Theile bestimmter auf eine schrift- 
liche, gelehrte Quelle, namentlich nochmals in den Zeilen 5017 - 5021, 
(Ouch vindet man in Crönicä, u. s. w.) zu berafen scheint, . grade 
von demselben zweiten Theile, der allgemein bekannt!) und viel er- 
zählt 2) sey, wieder ganz allgemein: 

fin (Cosree’s) name iß wite bekant 

von den, die dia bwoch lefen (LXXIXVII). 

6. 64. So entschlüpft uns. denn such jener bestimmter sich an- 
meldendo Ausdruck :Crönicä wenigstens auf diesem Staadpunkte der 
Untersuchung, deren späteren Ergebnissen (5. 278.) wir es überlassen 
müssen dem, wie wir sahen, nur im zweiten Theile unsers. Gedich- 
tes gebrauchten Ausdrucke (Crönicä) eine bestimmtere, vielleicht selbst 
eine zwiefache, Farbe und Deutung zusuweisen,: wobey sich dasn 
jene zweite geschichtlichere Hälfte des Gedichtes von der .ersteren, 
sagenhafteren gleichfalls bestimmter losschälen und, Aniafsı werden 
wird, auf den Verfasser des Deutschen. Gedichten genauer ein- 


zugehen. 
b) Das welsche Buch. ’ 

$. 65. Dieser, dessen in der Voreede von khım selber angedeuteten 
Namen Otte wir gleichfalls auf jenen eben angedeltteten, späteren Ab- 
schnitt der Untersuchung hin verschieben, hat uns nwa aber glücklicher 
Weise am Schiuuse jener seines Vorrede ‚einen bectimmteren, wegwei- 
senden Wiek hinterlassen, der auf eine naue, zum Ziele Tühredde Spor 
leitet. — Jener unser gelörter man (hiey Otte) schliöfst nänrlich schte 
mit dom Worten, dafs:or diese Mude berichtet — 2 

" als: org au. einem kusche: las, 2; 
dd4 an welhifehen gelchriben ‚was. . nr 5 

Dufs u er unter Welseh (welhifch, wälhifch, walhifch), welches Släher 
versugsweiue italiselı bedeutete, französisch.) gemeint nich geht 
ans dem Gebrauche des fragliohen Jahrhunderte hervor 4). .. 





schuitte von Cosroe und Biaclius 2. 16: Nu fagent zes: din buock 
daz und wieder Z. 172: Von dem — — michel — — B. 132 
Dag buoch kundet uns fus.. 

2) Unde if ouch wis} enlich. — (4208). De 

2) Ta iR ein altey mwre (4268)::.$: 60. . 

.8) Wofür auch frausoys in jener Zeit: — —XRX 

on frzanzoys (Titurel 164, 2), Ew’Iß en franzoys: ‚genant Kuns 
Gwillans de Orangis:(Willek. 3, 11);-Kyot ein Boyenzäl. hat en :fran- 
coys gesprocheh (Pareif. 416, 2). KMlerbert von Fritslar unterschei- 
det-Im- Tyoj. Kriege ‚Dis buoch ifl frasoys umd walfich. . Sonst schied 
man auch Preveneal, Burgunjeys ud reht Franceys (Witik. 215, 
27). Is Allkoiheinen: Paroif. 378, ‘20. Reinh. Fuols S. 300,. 617. Vel. 
Parcif: 85, 16.857, &: (welhifeh, ‚wulfch). 

- 4) Das Lamprschtsche Altzanderied heginnt (Z. 18) Eiberich von 
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II. Das französische ‚Gedicht Hiraeie 
Empereour. — 


— 1 * A) iSelne zwey Handschriften. .: :: .: 
&. 66. Wirklich bietet uns die :mittelfrunzösiäche Dichtkunet win 
gereimtes Werk: Eracle V’Emperdour dar;: weiches in’ zwöoryen 
Pergumenthundschriften des dreyueheuten — auf 
der K. Bibliothek ra Paris erhalten ist ?). — Bu 
A, Ni 1538. -(intt: der neuen ziemlich unbestitntiten Aufscheitt Romsa 
ou hißeire de dimerlde chofes:tout faeréos et profstien: en- vora -frati- 
eols et en profey enthäk Bi. 1-72 oinen Abrils des: A. und. N. Tisdei 
‚'mentes-in: Vorson ‘und Prom, Bi. 72-118 eine: „Abhandlung über 
 Physik“:in Prosa, Bi: 218-180. Des Lehen Karls. des Gr; in Prosa, 
Bl. 130-157. Eraklius in Versen, dreyspaltig' (Cheſt deraele 
Kimpkodr); ‚darnach Hoch „Phyelk und af in Versen und 
Prosa. a bi Eu 
B. N. 519. (nach alter Zählung Sarkeune 454, uud we neuerer Auf- 
ı schrift Ve: Me: : dw 18: Abcle  dontient eto.) "enthaltänd: Fortsetzung 
des Röthane von Clſsomedes, Aie Erobererg des: h. Grabes:’ durch 
Gottfried. von ‚Bowlen 2), ————— dw Geschichtei usd: Erkäh, 


3 " u 3 27 


* 





Bifent im Der: Drähte uni "az — quo; Der hetep in-wälkifehen'ge- 
tiht. Bibertch- war Möndh 'ven-'Befangon (nicht Viceitza,: wie Hagen 
im Grundiäfs 9.142 sieint) in’ Harg. und Mönch: ie —* J. 1130. 
Derselbe dientele den Danfel vom blühenden Thales welchen Stricker 
verdentöchte,äb dafs’ dieser saßl: Von Visenz meißer 'Albbriöh;‘. Der 
brähte eite-rels-an mich U wälhilcher zungen, ı Die han: kobr: des 
bezwangen ’Daz nıan A in Tiufche vernimt. Eben so sagi Hurdmankı 
von Ate ini Bregor: (N: Es ih ein welhifchez laut Eyuitänji ge- 
nant; und Rudolf vor Ems im Willehalm: Ein herre in Franowsehib 
fa3, Des man'felten ie vergaz, Iwä man der befiew da gewaoe: Sin 
lop fö höhe wirde traoe, Dhz niemen im gelichen Sich kunde in wel- 
fchen riechen. : Auch Ulrich von Zazicheven 1192 im-Lanzelot (Cod. 
pal. 878, 1745) Als ein welfchez buoch feit, das er rihten begunde 
in Tiufche. Eben so im Niederländischen Welfch (Mone- Niederl, Li- 
teratur 8. 44. 56). : 

1) Siebenzehen Handschriften handeln von Eraklius, und Thory, 
Uomsertator an der k: Bibliothek zu Paris, wollte in eineni Adhange 
zu Michatd’s; Histofre üder Bihliottr&que‘ des Croisuden über wie be 
richten. Vgl. Boquefort'De Ptat de ia poesie frangdise'dans le 12. 
et 18.' sitcles (Paris, 18915), 8. 206. 237, wo Rogqnefert übrigen» selir 
vollständig von: unserer obigen- ‚Gedichtktandschrift N. 7588 spricht, 
indem et sagt, sie handle blofs vom den Kämpfer des BekkliAe ‚geben 
Kosroe und seiner WIRdergewinnlng des h. Kreuzes. ' 3. 
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lungen in Prosa, die römische Geschichte iu Prosa, Eraklius in 
Versen, Brief' von Jean de Ville, dem Vorstelior des Hospitals von 
St. Johann de fes an seinen Bruder. 
$. 67. Wie bey den deutschen Handschriften ($. 2.) sich W. zu 
M. verhielt, so àat hier B. vielßtiche Zusätze: von 1 Verse (1005. 3805) 
von zweyen (naeh 515. 1900. 2199. 2242. 3078. 3444. 3492. 4352. 6340; 
2811: 12. 3567) von dreyen (nach 176%) van vieren (nach 13. 160. 2666. 
8564. 4214) von fünfen (nach 1648), von denen man. wenigstens die 4 
Zeilen nach 4214 aufzunehmen ‚geneigt seyn könnte... Dagegen fehlen 
in B.: 2084. 2444: 6300. 82:83. 67-62, 3231-34. 3379-80. 3770-71. 
3808 -10., 3027: 28. 4235-37. In A. aber.:1980. - In beiden haben wir 
Lücke augenommen :in 5330. . Die :Güte der Lesarten wechselt herüber 
and. hinüber. 5361..hat 4. richtiger Dinae, B. Vne ae (5365 Dunse); 
6452 A. tiefte, :.B. defire (vgl. 6085 : a Jeßte), 5381- — besaer 
occident (st. .grishti). r ei 
: Mas äußsere: Verbältnifs heider. Hahdsebriften stellt sich, inläng 


lich durch folgenden Vergleich der Anfänge heraus. Le 

— MN. 519, . . — «N. ‚7534. Te 
Se gautierf. daraf il aink bien. Se —— darraf AR aignrien 
Con atouraior lidoie'a bien .' :Con gtorner li deiue.a bias . 
Or liefiont jl treire £ fair: .° Orli eßuel tel, fritie faire 

Ki (our toutef [ef euvref paire Q@’ for touf autref doiue plaire 
Kar lipringef eſt de: tel, prif Car .li prinqeſ oſt de tel, pril 
P? coj ila.cef ausze empxif . ‚.. . Pon,sui il.awef fail, empril _ 
Car libienl ki enduj:abonde -.; . -M’li:bAf.qui on Iui kahunde 
Eunlyumine trefont le: maonde.'.-;... , Enlumine treßout le zaonde: 

Ja .fac de luj Samblaat alore. .. Je .faic, de lui fenlance aleure 
Q! aprief. prime ne demore : ;@*, apseL;prime ne demeure 
Kant H jourf vient ke lorf fait canf, Gar Ii,iorf uient lorkit fait cant 
t li ſolauſ eß pꝰſ enhaut, .. : Et tenk li folauf pluf om haut 
N faitlegour & biaute croiſtee t [ent li iorſ en: hiaute croifire 
A dont fenriß eumemere 2. teil gl. tent; fait a Ypoißre 

0 2 82 8 ee 2 ee 0 0. Doat je uauf ai ichi. conte 
ee re .eiee ee" Groiß £ nient touſ iorl en honte 


ven eine ee een se 6 tent en haut t pluf eſt cauf 
nee. een ee" tb plaf tremcanf g’ neß li fauf 
Daquere p ml’t gant prouaice Da g’rre p mit gant prouece 





» Auch die, Porgamenthandschrift Nr. 6734 enthält (0. commence 
la:table.de ce prefant, livre intitale) Hracles ie quel parie de Ja con- 
quöte de la terre fsincte, et. comment, le veillan duc Godefroi 
“de. Buillon conguit a l’Epee.ce reyaume et, y fut roy. - Von Era- 
klius wird. aber nur. im ersten, Hauptstäcke erzählt, . die Geschichte 
der Kreuzzüge dagegen wird:bis auf Richard Löwenherz,, Friedrich 
II und Johann von. Briegne fortgeführt. 
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Cou-kil t? iaurf met © latgaice. .Gein::g’t adiöf' met 'on..larguece 


Se ni er envrie feulewöt :., :- Se nert onnie. [eulement 

Gon kil t° jenrf ne ech lagöt ..  k cou tefmoigne plaineit' 
Temegneroient roi t conte - Telinoigneroient oft conte - 

Mer il che treout for cöte - Maif il deffait trafout lor te 

Kil wient adont del faint elvir t vient li de ſaint eſpit 

6 düne.ndiel t goie t rit :  @il ine adiel. t adief rit 

Li autrp ‚plaurent cant jl dõnẽt Li autre pleuröt qant il donöt 

£.li plaj four yo mot ne font ti pluifer .j. mot ne fönent: 
Af.napel maitre t .jl melcante. Af' napef metre t il me cante 

II eß faef kime defcante Il eſt taef car il: delcante 

Kan lie Ki autre vöt faifant .., :- Cang’f li autre uont failant 
Kiilor onfont, am. tailank... Q' loreß.R’ mu t’taifant . . ..:. 
Il tiene, ordnn,t anf ‚tel ‚zieulle. ı J1 tienet. ordre t-ont tel riule: ... 
Kil ne prifent mie vne tieulle Q’il ne ne prilent,,vne. tiule :. .. .'... 
Ganeö nefon ‚nergimengbe ,. Cancon.ne [ö.ne xotruenge. 

Car avazifa lol. ka lẽéxte. Car.couoitife le calenge .: .,: 
Il na; eAmöde ‚canteour. _ . Hl na el mende canteour,;, | 
Meßire .of quinzer. ag, cötegur.. ‚ Maifire efirumt ne Aaounr' - 
CUBE We, . . Ne -: Vp. ν νν. 


* 


Ta echt Ben. 

. 68. Das‘ hier‘ erhaltene Gedicht Eracle umfafst in "der Hand- 
schrift W! 519. mit seiner Einleitung 6500 Reimzeilen, In’N: 7834: durch 
einen "längeren Ausgang 6582; während” unser deutsches’ Gedicht, "id 
seinem Zweiten Theile‘ ausfährlicher ! "im ‘ersteren’ dagegen gedrünge- 
ner, sarmmit'seiner Vorrede 'nur 5276 Reimzeilen' enthält. Auch dieses 
Gedicht ist in seinen "beiden Hälften ein Gan zes: es enthält im er- 
sten "Dheile Vörblicke anf’ den zweiten’ (2380), im zweiten Rückblicke 
(5060 aus 2893); ' ‘ Eriunerüngen des Zusaiumenhanges (5393); ‚gleiche 
Ausdrücke (4506 ''Schlufs). ' 

- Däfs dieseh'Irdüzösische‘ Gedicht‘ aber ohne allen Zweifel‘ die un- 
mittelbare" Qüelle- unsers deutschen Gedichtes ist, wird dich aus 
der ferneren' Prüfung und’ 'Verglefchung im Ganzen wie im Einzelnen 
über allen Zweifel erheben; weshalb wir etinen Inhalt wieder voran- 
stellen; den wir zugleich in der Voraussetzung ausführlicher mitihei- 
len, dr das deutsche Gedicht inzwisehen selber gelesen worden sey. 


.o®, Inbinit, des 'welschen. Gedichtes. 

u Der a). Eraklius „Jugend. ..., 
g.— 69 Ip. Rom lebfe ein Senator, welcher seinen Schöpfer. sch 
liebte (120),. Namens Meertados, und hatte ein Gemahl, welche Ca- 
sine hiefs (123). Sie führten mitsammen ein schönes Leben und gaben 
viel Almosen um Gottes willen (130). Sieben Jahre. hatten sia so mit 
einander gelebt, ohne dafs die. Frau ein Kind empfieng (135). Da 


er 


"a 
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flekten sie zu Gott und Go erkörte sie (144). Im Schiefe wurde der 
Frau die hehe Meldung durch einen Engel (148), sie solle anfstehem, 
einen reichen Teppich nelmmen (155), ihn ausbreiten, darüber cia sei- 
den Tuch decken und ihr Gemahl bitten, dafs. or ihr beywohne: in i 
dieser Nacht würde sie empfangen, eine Erucht, worüber ganz * 
sich freuen würde (167). Am Morgen aber solle sie Messe singen las- 
sen und Tueh and Teppich dem Altar und den Armen opfern (175). 
Lange sale die Frau: verschämt iin ihrem Bette’ and nalım Anstand 
ihr Gemahl zu wecken; bis sie es doch wagte (197). Und ihr Ge- 
mahl: wohnte ihr bey. (285). Morgens liefsen sie Mekse- lesen (210) 
und zur rechten Frist genas die Frau blues Knaben ; den sie Eras- 
klius nannten (28). 

$. 70: An seiner Tanflage kam ein Brief von Gott —* 'derch 
einen heiligen Engel zar Wiege, auf welchem Aufien: gösehriäben 
stand,‘ dafs die Mutter Im fünften Lebötajalire * — — 
erbrechen ad: lesen salle! > - 2 

Als düs fünfte Jahr ——— wär, gieng der Kusbe. sur 
Schule, lemte aber in Einen Suhre mehr als- andre. in vidien: (257). 
Da/tührte ihn die Mutter zun Altar, entfaltete den Brief wnd’ ins ih 
grofser Freude, : defd Gotte ihrem Sohne: die Gabe veridheh:'Irabe, 
Frauen zu durchschauen und Rosse und Steine zu erkenten (265). 

Ale der Knabe zehen Jahre alt war, starb sein Vater Meriados 

(280); „die ‚Mutter. aber.gab. all’ ihren Reickthum. dahin für das See- 
Jenbeil. des. Vaters (286), werüber der Soha ganz mit ihr einverstan- 
den war, Sie stifteten Spitäler, Abteyen und Münster (340), schenk- 
ten. den Armen und ‚Waisen „..;so.. dafs sie selber. nach einem Monate 
ganz. arm wurden, ärmer- als der ärmste.in Rom 6340); und ‚alle Welt 
vergafs sie uud mufsten sio von ihrer Hände Arbgit.deben (360), - 
‚ .& 7, Zu jener Zeit aber war Sitte, dafs wer.ein Kind:batte, es 
verkaufen, durfte (374)... ‚Diesem Entschlufs falste nun auch Casine 
mit ihrem Sohne Eraklius (380), um Gottes und -Meriades. willen 
(397). Eraklius willigte.gern, ein, dosh. wollte er.um tausend Gold- 
gulden (Bisanten) nur verkauft worden. : Die Mutter aber. beabsichtigt 
in ein Kloster. zu gehen und: Gott zu dienen (405). : Da legt ihm die’ 
Mutter .den Strick um, den Hals. (428) , und er folgt: ihr wilig ; zum 
Markte (430). Keiner erkennt sie in ihrem Elende, — ein Verarm- 
ter ist in vierzeben Tagen vergessen (446): 

Viele kommen ‚um den Preis zu fragen (450) und die Mutter for- 
dert tausend Golagulden (456). Man spottet ihrer als einer Närrinn; 
sie aber erwiedert,' deals‘ :äbr ein’ Narr sey\' welcher ihn um andern 
Preis 'kuufen woNe (469): " So gehen: Jene; Anddre kommen: hitrzu-£465). 
Brakliiaes heifst: die Mutter Zuten Meth Käben, 'man- werde-ilin noch 
thester kaufen: der ihm haben folle, sey noch nfcht de-(ari). 

"9. TR. Da-kommt des Kaisers Bioneschalk-(477): sein Gefdige . 
mächt {kn auf den Knaben aufmerksam (480) und er frägt ur den 
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Preis, den er bespoite. Da aagt Exaklänsı „ILafet nur dem Kauf, 
wenn er euch nicht ansteht; abort ihr werdet nisemer einen so guten 
Kauf.thun (698). Da frägt. ihn. der Semeschalk, um was er ihn dena 
so theuer kaufen selle (620), und Ezaklies ‚berichtet ihm ‚von sui- 
ner Stein- (52&)::Rols- (635) und Frauenkande (558). .. .. 

Non ist der Seheschalk bereit ihn ‚au kaufen (573), Mutter und 
Sohn aber weinen und küssen sich wohl hundert Mal (578)... Sio-klagt 
sich an (583), KEraklias tzöstet sie (617): es gescheho ja Alles um 
Gottes‘ willen (6824).: Sie küfst: ihn noch vielmel (43), so dals den 
Seneschalk’ der Mutter und 'des Sohaes erbermt (648), doch führt er 
den Hnaben' endlich mit sich fort (651). Die Mutter aber giht das 
ompfangene. Geld sogleich. den Armen (658), gekt.in’s Klester, wel- 
ches ‚die selbst gestäftet kef.nnd führt ein heiliges Keben (658). 

As Hofe aber spotieten Alle des. Kaufes (668), das Gerücht ‚von 

demselben: kemint :vdr den Kaiser. (670), der ‘den Seneschalk: mit. dem 
Kraben rufe. fat und fdägt, oB wahr.sey, was er gehöüstt haba.(688). 
Da wiedeiholt "Erakilius die Bahauptnag: seiner drey Gaben. (699); 
der Kaiser frdat sick. deriAnssage, will: aber alsbald die Wührheit:er- 
proben (706), wozu.eich Braklius erbietet. Der Kaiser zweifelt, alle 
Weld hält-den: Huabem füt einen Ganker. (09) ,. den  . für 
ne "Thoren {326 PS aaa ar WS 

6:73. Nun läfst der Kaiser im Roi alle und allerkty Sketuen es 
sammen 'Byingen (730) und fordert. Eiakliins.anf, derkus den; kuptbur- 
sten un jeden Preis auszulesen (T0).: Eraklius beschast. die Ham 
fen‘ kosthardt Steine (783) .und-Mifst;slle liegen. Alle Walt wundert 
sich, dafs er Bteine, die alles Geld’ von : Toulouse sicht wufwiegen 
würde (78%), nieht näkmös umd seine Begleiter halten ihe. ersent für 
einen- Narren. (811). Eraklius aber schweigt und nachdem er. den 
ganzen Markt abgeschäut (824), sieht or ganz. am Ende: -dessel- 
ber efeen Mana, der Pfeffer: feil het und :anıdere Balken (826) ,, debey 
aueh einen Stein; um dem sich Nidmand kürhmert und: den Jeoner zu- 
ſanig gefandon und ——— öl or: vden eine) — 

8. 74. KRaum erblickt ih a MPN 2». ei BR SER VG, auf ibn 
te und raft aus» „Nun hab’: ich gefunden, was sch gewünscht ; nm 'selr 
len die Ungläubigen alle geschwioktägt werden. Gett hat seinen, Die: 
ner angesohen: wer Gott vertrauf, wird nicht zu Schanden (B44). Er 
fragt den Mann: um den Stein (850). Jener verlangt. dafür: sieben 
Pfentige (864): da bietet ihm Eraklius wwansig Mark’ (960), dann 
viorsig (896), kauft ihn um: so hoben — et hin dem en 
schalk, dieser dem Kaßser. 

: Der Kaiser erhält. den’ Stein . und jet — ESs), Eraklias 
hade "wie der Beneschalk gethan, ..da .er iha un tausdad Golägul den 
kaufte (908). Eraklius!erwiedert, dafs .dieser Stein Alles.Gold- des 
kaiserlichen Schutzes aufwiege '(910)5 wenn slier.der arme Besser 
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desselben nur sieben Pfennige dafür erhalten hätte, jener seine Kraft 
verloren haben würde (915). Der Kaiser solle ihn nur erproben und 
fhn, Eraklius, "mit dem Steine in das.Feuer stellen (918) und mit 
aller Art Waffen hauen (930) oder in’s Wasser werfen (922).. 

$. 75. -Da Hifst der Kaiser einen grofsen. Mühlstein um Era- 
klius 'logen (926), den Wunderstein aber um den Hals thun (928) 
ud so wirft man: ihn in die Tiber, wo sie am tiefsten: ist. (931). 
Der ‚Mühlstein zieht ihn zu Grunde, ein Seil ist an ihm befestigt 
(983). Dort bleibt er eine gute Stunde (936). Viele beten für Era- 
klius Rettung, noch Mehrere spötten seitier. Daranf ziehen sic ihn 
herauf (963) und gesund sprisgt er auf seine beiddn Füfse (98%): Da 
halten’s Viele für Zauber. (988), Andere ihn für toll, sich so zu: wa- 
gen (990). Ber Seneschalk aber ist natürlich hoch erfreut (996), um- 
küllt ihn mit einem Mantel (997) und. nun ist Eraklius in-kahem 
Preise, man kann keinen Meister über. ihn ‚finden (29P)' und achon 
kegt der Kaiser die frohe Heffnuag dürch ihn ein Geimahl zu gewin- 
nen, das beste das man finden könde .(1007). : : Aber er :will ihn noch 
weiter: prüfen (1008) und versjirieht ihn reich: ze: 'maohen, wenn er 
sich auch in den beiden andern Gaben Bewährs: '(1018).: 

6. 76. Da verlangt Eraklius ohne Verzug 'ein großses : Fenor 
nsinsunden. in das er gehen wolle (1020). Und er‘ geht mitten hin- 
ein (1036), dafs Alles erschrielit and jämmenrt und ‘ihn für. verloren 
hätt’ (1648). . Aber uhverlef2t  kammt: er 'wieder hervor (1047): da 
staunen Alle (1060). Die aller. gesagt hatten, Eraklius sey keine 
Bohnewerth (1070) und der ‘Stein: "habe keine: Kraft (1071),. sangen 
nun wieder, es sey Alles Zauberey. :;: Eraklius laoht: ihrer (1077), 
und:'fordert den Kaiser adf,. selber mit dem Steine gläubig in das 
Foner'zu.glehen (1086), :zum Beweise für. das:arge Volk-(1095), das 
den Stein'so: verkleinere (1097). Der Kaiser ist entschlossen, erklärt 
aber, dafs, wenn er im 'Geriagsten verletzt würde, Eraklius «. ent- 
gelten müsse (1108). ..Und ‘der Kaiser nimmt den- Stein, - geht 'in’a 
Eouuer (1112). und bleibt üher. sine Stunde darin (1117). Schon hält 
ihn alles Volk für verbrannt (1123), als er unversehrt hervorkenmnt 
und Evaklius mit beiden Arnien. umhalst: und’ küfst (1125). Nun ist 
retürlch' Eraklius:'hoch willkentmen: (1189) und. der :Kaiser licht 
ihn wie seinen Bruder (1188), Ehen .so der Seneschalk. 

8'947. Eraklias aber erbietet sich weiter, dals man mit Sursee 
tern auf. ihn einhauen :solle (1161. 108%: trotz allen Hichen:. bleihs 
er unverwäudet (1226). Der Kaiser ist immer 'glücklicher über. ihy 
und sprieht ihn jener seiner Versprechen los. Nun erst recht ist Exa- 
klius gern geschen am Hofe: Seneschalk : and Kaiser: lieben : ihn. 
Dieser:wünscht immer :;mehr durch ihn ein würdig Gemalıl za erhal- 
ten (1358); "aber er hesor'gt.erneut, dafs der zehenjährige- Kıabe, das 
nicht leisten könne und werde. , Daran ;folle or: es. emt mach an den 
Woössen bewähren (1860); ı denn Frauen erkennen und erkiesen «ey 
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eins’ grofse Sache: ‚der bekomiiie.leicht die Nessel, Jener die Rdse 
(1284) und .der Böse die Bessere, während der Gute fehigreife (1266) 
S. 78. So Aäfst denn .der Kaiser ähermals einen Befehl ergehen 
(1269), dafs alle Rosse des Landes zusammengehracht würden zum 
Markie auf.den Anfang der Woche. Als der Tag herankam (1273), 
eilten die Leute von: allen. Seiten eine Stunde um Rom zusammen 
(1275),-ihre Resse heibeyzubringen. Da wandelt Eraklius umher, 
unter- tausend Pferden das sclhiönste Bofs zu wählen (1310), für das 
der Kaiser. zwey hundert Mark Silber geben wolle. Aber Eraklius 
geht an allen, auch am „dien Rosse. des. Kaisers, : welches 'derselha 
zu Jenes- Prüfung hatte: mit unterschieben lasden, vorüber, der Sent- 
schalk beschwört ihn und verzweifelt an ihm (1337). Da'wählt Era, 
klius einen Fohlen, der nur vier Zähne. erst hat: (1348), obschon 
tausend edie Rosso: umher: standen (1355). - Der. Seneschalk. erzürns 
(1358), Eraklius aber vertheidigt sich gegen die Thorheit: der’ An- 
dern und wendet sich an den Besitzer des Fohlen (1413), der ihm 
entgegnet, dafs ihm derselbe wohl zu theuer seyn würde. Erakliun 
frägt,.ob er hundert Mark. gelte? (1419) und erhält zur Antwort ‚,nur 
zwey und eine. halbe Mark‘‘.(1422). Da erwiedert Eraklius,: dafs 
Jener: weder das Rofs noch ihn kenne (1428). Der. Bauer aher sagt, 
er wisse schr wohl, dafs der Fohle nur vier Zähne erat habe, dafs 
er aber sehr.schmell sey, und wohl sehe ich, dafs Ihr noch sehr jung 
seid: und 'noch nie sah:.ich ein Kind, des ohne Freundes Rath und 
Hilfe kaufen gienge (4440); doch will ich Euch die: halbe. Mark er 
Iassen .(1443) und Buck: den Fohlen für ⁊ wey Mark gehen, da es zwey 
Jahre erst alt ist ( 1448). Aber der es. mir gab, hat mich betrogen ; 
denn er sagte, es würde mich: noch:von meiner Armut erlösen (1454). 
S. 79.: Eraklius tröstete. ihn, denn er. wolle ihm zwanzig Mark 
—— (1474). Das hält Joner für Spott: da legt Eraklius abermals 
zwanzig hinzu. (1480) und .lüfst ihm die vierzig . Mark. auszahlen 
(1483), dafs es Jener nicht. zu nehmen-wrgt, endlich aber. aus Furcht; 
dafs man es ihm rauben.mächte, daven läuft (1490). DS i 
Der Seneschalk dagegen jammert erneut und wünsche den: Era, 
klius auf.den Grund. der Tiber zurück (1495); und er igt jetzt wenig 
wieder geachtet, denn am Hofe findet man keinen Freund, wena Einem 
der Herr feind ist (15%0). . Auch der Kaiser verachtet ihn wieder ( 1521.% 
Eraklius aber rechtfertigt seinen Kanf,. denn in der. ganzen Welt 
sey kein besseres Rofs (1529). . Das will. der Kaiser. prüfen. (1561), 
Eraklius aber warnt ihn (1566): er solle das junge Rols. ein Jahr 
lang erst pflegen, danu werde, es wohl bewahrt. bleiben, (1674). Die 
Höflinge aber'reizen den. Kaiser auf (1581), dafa dieser sein. oiganen, 
ferner des Senieschalks und, des Constabels schönstes Baba, an. ‚dem 
Marstalie zum Wettlaufe herbeyführen Klst (1610).. 
$..80. Und Eruklius besteigt seinen. ehe Fohlen, — 
greift den Zügel (1618) und.nun lgufen die Rosge (1620): es war ein 
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sehöner heller. Tag (4627), . sie ‚sellen dsey -Umlänfe: halten (1698). 
Der Fohle gewinnt (1644): der Kaiser stauns ıiad. schon hoflt er wie- 
der anf: ein herrliches Gemahl (1646). Aber nach weaigen. Augen- 
blicken sträubt sich dem jungen Thiere der Hals, as schwillt der 
Leib, die Augen fliefsen, das Herz zuckt, es fällt zur Erde (1060): 
Eraklius aber hat seise innerste Freude (1666). Die Bosse bewie- 
horn stolz den Fohlen (1674); als.aber Eraklius sich ihm .nähert, 
erhebt er sieh und läuft abermals (1683). — Nach dem zweiten Un- 
laufe erzittern ihm alle vier Boise und der ganze Leib. Aher er er- 
mannt sich zum dritten Male (1715), 'wettläuft und gewinnt wieder. 
Als Eraklius am Ziele anlangt, amarmt ihn der Sensschalk ver- 
söhnt (1270) und preist die Stunde glücklich, da Eraklius nach 
Rom gekommen (1800). ‘Nicht minder "der Kaiser (1805). Eraklius 
aber erwiodert, dals, wie er es vorausgesagt habe, der Fohle starben 
würde (1842): er hat laufen müssen, so ist er auch verloren (1849); 
lafst ihn uns die Haut abziehen und zwischen Haut und Fleisch wer- 
det ihr das Mark vergangen (1853), Knochen und Rückgrat vertrock- 
net (1857) :finden. Der Kaiser erstaunt (1863) läfst das Thier .tödten, 
die vier Beine abhäeten (1875) und es wird alles so befanden. 

€. 81. Nun heifst Eraklius wieder weise, : Keiner verleumdet 
fha mehr; denn Alles richtet sich nach dem Kaiser (1887), man ehret 
ihn und dienet ihm; . denn wie der Heer, .so.der Knecht.: Der Kaiser 
aber liebt ihn fortan wie sein Kind (1696) und befishlt, dafs man des 
Eraklius Befehle alle befolgen solle (1900), wie er ihm selber Alles 
game (1908) und ihn nun bat, ein Gemahl für ihn zu a: (1916). 


b) Athanais. 


s. 82. Da räth Eraklius, alle Edelleute des Reiches gen n Rom zu 
bescheiden (1928), mit ihren Töchtern Schwestern und Nichten (19%). 
Ber Kaiser solle im Ausschreiben verkünden, dale diejenige Krone 
tragen sollte, die ihm am Besten zusagen würde (1955): das solle 
man Allen schreiben: sie würden Alle: Aambied; denn. jede würde hof- 
fen, es zu seyn und zu werden. 

Den Rath befolgt der Kaiser und läfst schnell die Schreiben. -aus- 
fertigen (1948) an alle Edelleute im Lande (1950). Als diese den In- 
halt lesen hören, nehmen sie alle ihre Töchter Nichten Schwestern 
und Verwandtinnen, die sie für schön halten, und silen anf den’ aus- 
Bee Tag nach Rom (1960). 

+ &. 88.: Es war ein schöner Sommertag (1961) > —* nie sah. mas 
so viel schöne dungfrauen vereinigt. - Jeder ihrer Geleiter aber, sagte 
zu seiner-Verwändten „Liebe, wenn Euch die Ehre wird, vergoſat der 
' Verwandtschaft nicht; ‚denn wir haben oft gehört, dafs Ere Sian 
nnd Sitten ändre‘“ (3918). . Auf schöner Ebene aufserlalb der Stadt 
hatte man Zelte errichtet (2000): dahin: waren die Jungfrauen gezo- 
gen, wohlgeschmückt in herrlichen Kleidern (2006). Da kommt der 
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Haider zur Schau (2028) mit'grofsen: Gefolge (2080): ' die. Barene be- 
grüfsen ikea. Er danktihaen, dafs sie seinem Aufrwfe Fuige geleistet 
(3042). Darnach :begrülst er die Jungfrauen. in der Runde (2050): 
die nächsten danken, ‚die fernen neigen (2060). :Ze diesen sendet er 
seine Barone, 'ihneh su danken und zu verkünden, dals 'Eraklius am 
andern Morgen: aus ihnen ‚sein jungfräulich. und kuaiserlich Gemahl 
wählen würde. Da fafst heimliche Furcht die, welche 'nicht. melhır 
reine'Jungfrauen sind (2097), alle aber sind in lebhufter Besorgnifs 
(2196). Gegen Abend. aber empfiehlt sich der Kaiser (2118). 

8. 84. Am andern Morgen vereammeln sich die Juangfrauen, tau- 

sond 'an der. Zahl: nichts ats Edelfräulein (2155). Als -Eraklius 
naht, wechseln \sie die ‚Farbe (2168). - Er bugrüfst sie (2164) und 
heifst sie sitzeni(2160); denn so wolle er sie söhen. "Nun geht er za 
Fuls umher (2171) und erblickt eine schöne Jungfrau, bey der er en- 
hält (217%), dafs die Andern schon ersagen; in: ihrem Innern aber 
denken sio, er sey‘ein recht armeeliger Thor (2187): wie wird es 
seinen Kaiser betrisgen (2191). ‚Aber jene Jungfrau beherrscht .der 
Geiz (252): da läfst sie Eraklius stehen (2237), übergeht .aechezig 
andre,: bis er eino schlichte Jungfrau sieht (2245), der er sich ver- 
wundert (8247): und Alle sagen, er habe recht gewählt (2254). Sie 
selbst glaubt es (2260) und schon erwartet sie, dafs er zu ihr sagen 
werde '„Bu verdienest gekrönt zu werden‘ (2265); aber ganz im In- 
nern deukt eie an ihren schen Geliebten,. der dann als Arzt würde zu 
ihr kommen: können: und ihr hinter den Gardinen die — — 
geben (2286). { 
"68.186. Da lacht Eraklius in sich und denkt, auf diesem ganzen 
Platze ist keino so kauseh, wie diese sich ganz ohne Grund glanbt 
(2293). Dich will’ er eie nicht offenbaren, ruft aber zur Steuer der 
Wahrheit vier Barone und die Jungfrau in ein Zelt (2800), der er 
vor jenen Zeugen sagt, wie sie glaube gewählt zu werden (2316), 
aber ich sage Euch, dafs dies nicht seyn kann; -er wolle ihr vielmehr 
ihre Gedanken sagen oder sie-ihm. Da schweigt sie, ihn für einen 
Thoren haltend (2921). - Er erinnert sie un das: Wort:voim Arzt und 
der Arzncy: da erschrickt sie und gesteht ihnen ihre Gedanken. (2926) 
and er heifst sie. zu ihrem’ Sitze gehen (2339). Er aber geht weiter 
unter 'den tausend Jungfrauen umher und erkenut alle als 'thörieht 
oder stolz oder hoffürtig oder geschwätzig (2865). Boy einer aber 
bleibt er wieder stehen, die’ sehr schön ist (2360) ; auch ist sio- keusah 
(2371). Aber Eraklius durchschaut auch sie, indem: er‘ ia die. Ze- 
kunft blickt, und geht an ihr wfe an hundert andern vorüber (2378), 
die ihm nicht der Mühe werth erscheinen (2380). Aber es beginnt 
ihn zu schmerzen (2882), und er durchschuut alle (2386). 

'&. 86. Doch eine wieder ist Jungfrau und sehr schön (2802); aber 
sie ist eine Schwätzerinn (2399). Keusthheit un Eine Tugend 
überhaupt stehen nicht gut an einer Frau (2417): noch: vor Versachung, 
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und Fackeln in ein Wasser gesenkt erlöschen (MET). . So geht.er denn 
auch an Jener vorüber (2434) und: bey aberhunderten häk er: ger 
nicht an (2435);:und: sa nochmals hundert (2442); bis er wieder zu 
einer schönen ;Jangfrau kommt (2468), der schönsten, die je zur 
Messe gieng (2467); doch ist sie untredu und hbrünstig (2468). 
Eraklius bedauert sie, ung aber dem Kaiser keine Nessel zur Rose 
zubzingen (2482). 

Da bleibt er:bey einer noch — stehen (2490), die — 
und liehlick ‘ist, aber sie lügt und trügt (2997). Da läfst er auch 
sie stehen (2517) :und vergebens sucht er, was er sucht. . Und so 
steigt er denn. auf seie Roſe und verabschiedet sich .von den: Jung- 
. frauen. (2538), die ihm und dem Kaiser .schmähen. (345). . Die Ba- 
rone .aber Eee sn. sich und reisen mit ihren. er Sage heim 
(2554). — 

. 8.87. Eraklius kehrt bekümmert and gedenkenvoil heim: (258) 
Sach: Rom. Wie er aber zur Stadt einreites (R560),. eublickt er eine 
ärmlich gekleidete Jungfrau, obschon eines Senators Tochter; dech 
waren Vater und Mutter längst gestorben (2364) usd sine Tante hatte 
sie erzogen (3565). Sie war schön wie .ein zekenjähriges ‚Kind 
(3567), herrlich. akne Fehl an Leib und Saele (570). . :Auge Mund 
Nase Gesicht — Alles wundersehön, Als er ihr naht, fürchtet and 
flüchtet. sie sieh (2580) und eilt schnell üher die. Straßse, in. der Tante 
Haus (2587), dafs ihr das. Hexz pucht (2491), und zieht sich, in ihr 
Kämnierlein ‚zurück (25689), dafs die Tante: sie frägt. „wer.scheuchtu 
dich, wer wagte dich zu schrecken? O lebte dein Vater nach (2658) !“ 

$.88. Da tritt Eraklius ein un bepräfst. die Alte .(2608), die 
ihm dankt (2604).. Er aber frägt nach- der Jungfrau (2697) und, Jene 
berichtet,. dafs sie des. reichsten Römers Tochter :sey, ‚der aber vor 
geraumer‘ Zeit gestorhen (2640) und ihr Bender war; -das Mädchen 
sey. ihre Niehte und von ihr erzogen worden (2614). Da verlangt 
Eraklins, daſe sie hereinkomme (2614); die Tante.aber, weist. ihu 
ab (2615). Er .beruhigt sie (2632), :da ruft aie ihra Nichte (2635), 
Aise herrlich ‚hereintritt und den Gräfsenden begrüfst: (2688) ,... nicht 
ohne Furcht. Eraklius lälst sie Schritt, für Schritt näher kommen 
und ‚betrachtet ihre ganae: Gestalt (2642): sie ‚gefällt ihm: über, alle 
Mafsen wohl an Gang, ‚Gestalt und Blick (236447: nie. bat ex, so.Fei- 
ned geselien (2650), Barum sagt er zur Tante, er. gebiete :und bitte 
ihr: das Mädchen recht zu ‚behüten (2653): npch ‚vor Nacht werde ;sie 
geäugi Diener: haben (2655), sie Alle hätten. Gottes ‚Willen zu. erfäl- 
leiı.(2658), ‘noch. ;vor dem dritten Tage. werde sie das Reich einnch- 
iwen (2661). Die Tante glanbt natürlich, dafs er ihrer spofte (2468 ). 
Sie habe der Nichte all’ ihren, Reichthnm. bewahrt (2666), er selbst 
oder der Zum genendet haha, ‚müsse..wehl. nicht recht ‚bey Sinsen und 
boy Trosts seyn: (26703: .: ar möge „ur. ‚von, hingen „gehen , (2672). 
Wüsten. sie dech;. „dafs ider, Kaiser eben, alle schönen. Anngfrauen des 
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Reiches versammelt habe ( 2676) und einen —— därunter 
wählen lasse (2679). . -- 

8.89. Da sagt Eraklins, dafs. ‚er: — aey (2680), aber keine 
schönere Blume gefunden ‚habe noch :finden könne (2682), Darnach 
eilt er, sehnell zum: Kaiser: (2690) und erzählt .diosem, wie er anfangs 

nichts 'gefanden und ganz. betrübt heimgegangen, als er aber in die 
Stadt getreten sey (2695), habe er emo Jungfrau: gesehen, eines Se- 
nators Tochter (2697), die Blüte ‚aller Jungfrauen (2700): ‚Herr, 
lasset sie nicht aus (2706); solche Frau gibt es nicht mehr, wenn sie 
sich so-hält, ‚wie sie jetzt ist‘‘ (2708). | 

Da ist der Kaiser überaus. froh’ (2709) und. — „Eraklins, 1 lieber 
Bruder, Inſa schnell das schönste Gewand bereiten, wie es. einer Kui- 
serinn geziemt (2771); ich danke und gedunke dir sicherlich deine 
getreuen Dienst (2716): zur: gmien Stunde haben wir uns gefunden 
(2716).. ‚Lafs uns eilen: im dreyen — zul ich die Jungfrau: 'zur 
Gemahlinn'wehmen“ (2718)... .: i 

„S. 90. Und. das schönste Gewand wird bereitet und der — 
gehrächt. (1720). Die.gute Tate ist.sehr. vergnügt und sagt zu Era- 
klius ‚Gott Dank,. edler Herr, . nun kann ich:heiter sterben (2730): 
ich::glaukte. eine Waise zu errielien, nun hab' ich eine Kaiserinn er- 
zogen: (2784). Nichte, .wenu deia' Vater und Mutter os wülsten, wer 
dich so erhebt (2736)! Seoy von’ Gott gesegnet (2739). Höher kannst 
du nicht steigen (2740); bisher warst du nichts. . Noch nie hob Gott 
eisen Armen zu. so 'hohen Ehren (27433; - nan: hast‘ du eihen Kaiser 
zam Gemahl (2744). - So sey auch .in. der Malse dankbar (War). 
Wem ‚Gott melır Maeht gibt, der muls auch desto mehr geben und 
mittheilen, wie die heiligen Märtyrer‘. (2749). Und die Jangfrau ant- 
wortete „Tante, ich werde Gott stets — — aus allen. meinen 
— (2753, Nosy. an 

.S. A: .:Der:Kaiser, von ‚dem, bisher dia Rede gewesen, hiefs Lais, 
dia Jusgfsau Atenais. Am dritten. Tage kleidöte sie sich schön (2768) 
und.über iliro Schönheit: güeng mächts (2774)... Der Kaiser nahnt sie 
zum Gemahl und ‚gab ihr die: höchate Ehre imReich, und rabte Nachts 
bay ihr (MBB). ‚Als Kaiserinn. aber nahm. sie nur. zu an Schönheit 
€ 2108). und Weinheit (2802): :sie: hörte gern. gute Gespräche ( 2807); 
dafs, sie- die Reichen ae. — gain Rede ( 2814), > ren durch 
Alsmsen. . '.. x 

8. 98; Exaklius aber isk. ‚han. über Alles - — (2805): « oline 
weitenen.:Zweifel... Alles weils nun von seiner ‚Herkunft (2836), wie 
grine, Mutter Allas- dabingab. (2841),. wie ihr .Sohn verkauft ward 
(2848) nad. die Mutter Alles, was 'sie ‚für:ifin erhielt, wieder vergab‘ 
(2847). und in: ein hartes Lehen. gieng: Nun 'wulste. Jedermann, dafs: 
Allegis wag Eraklius gethan, von Gott. gekommen sey (2830). . Vor die-: 
sen. Thaten, hatte . Keiner von ihm..noch. von seinem: Vater und sener: 
Mutter Etwas gewulst (2857):;, num ist. er. in: höchsten Ehren (2881!) 

Fraclius. 27 
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und theuer gehalten (2964). Allee will nun von ikm Bath und Hilfe 
(2867): er scheint wie Fürst des Landes (2868). Der Kaiser liebt ihn 
aufserordentlich (2870), als wär’ er von seinem Fleisch und Blut (2897), 

Die Kaiserinn aber liebte vor Allem Gott (2908), liefs Messen und 
Metten lesen und Waisen ernähren (32921) und stiftete Klöster und 
Abteyen (2931). Der Kaiser aber hatte sie wo lieb, dafs er nicht 
wufste, wie er sie genug verehren sollte (2940). 


c) Parides. . 


g. 08. So vergiengen sieben Jahre (2944). Da geschah es, dafs 
eine Stadt des Kaisers vom Feinde belagert wurde (2947) und der 
Kaiser. besandte sein Hoor (2959). Doch ist er unschlüssig, ob er 
seine Gemahlinn mit sich führen solle (2962); denn ein. Liebender 
fürghtet stets zu. verlieren, was er besitzt (2972), und nur ein Weiser 
thut nicht Alles, was die Liebe heischt (2978). Da. aber der Kaiser 
grolse Sorge in seiner Liebe hatte (2986), so nalım er seinen treuen 
Rathsmann Eraklius bey Seite (2988) und sagte zu.ihm „ich will 
gegen. meine Feinde ziehen (2992) uad ihr werdet mit. mir. ziehen 
(2995); xathet wie ich meines Gemahles recht hüten soll (2903). 

$. 94. Da verwahrt sich Eraklius vor dem Rath und der "That; 
der Kaiser aber besteht darauf (3602) und Jener sagt „Lasuet sie; 
Herr, in Frieden, sa werdet Ihr eine gute Genossinn haben (3005); der 
aber verdirbt Frauen, der sie ohne Noth und um: Nichts beschränkt‘ 
(3025). Per -Kaiser aber erwiedert „Eraklius, du durchschaust viel- 
leicht. gut ibr Herz, nicht aber das meinige (3036): die Belagerung 
wird lange währen und ich muſs sie zurücklassen (. ee) Rathe mir 
sonach, was ich thue‘ (3039). 

, Eraklius warnt erneut vor zu strenger Hut md vor Einsporren. 
Tausendmal des Tages würde sie Ehre und Reichthem verfluchen 
(3068); jede Stunde, die.sie so leben mülste, hassen (3071). . Alle 
Frauen aber seyen erfinderisch (3072)... Mishandelt nicht, Hiorr,. die 
Bose, indem Ihr sie vier Monden einschliefset (3100). Ihr wordat'e 
bereuen, Gott mülste denn ein Wunder thun! (3108). 

$. 95. Der Kaiser stutzie, beschlofs aber dennoch seia Gömahl 
auf einen hohen und runden Thurm zu setzen (3110),:. we sis von 
vier uud zwanzig Bittern Morgens und Alends bewacht werden sollte 
(3115), so zwar dafs Jene sie von allen Seiten sehen könntens denn 
der Kaiserinn Zimmer sollte in.der Mitte seyn (3120).: Die Ritter aber 
sollten. ihre Franen mithaben (3125). : Dieses Alles sollte am andern 
Morgen schon vor sich gehen (3128) und er wellte die sivhersten "und 
sittsegmeien Ritter dazu wählen (8182). Kein anderer Mann noch Frau 
sollte hinein dürfen (83134). Worsof Eraklius nur noch sagte „Herr, 
nach Eurem Belieben; aber es wird ganz anders werden, nle Ihr es 
denkt“ (3137). Der Kaiser aber bestand darauf mit den Worten :,‚Era- 
klins, so wird und soll os. seyn‘ (3138). 
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:6. 9@. Und liofs:Allöe rasch richten und wählte seine Ritter. Diese 
nahmen ihre Franen mit auf den Thurm (3145) und die Kaiserinn 
wird eingeschlossen, hinter wohl verwahrten Fenstern (A148). Der 
Kaiser nimmt von ihr Abschied, in hester Zuversicht ( 8154); eilt zu 
seinem Hoere (3156) und führt es zum Entaatz der Burg. Sie haben 
einen ganzen Monat zu ziehen, che sie gegen den Feind gelangen 
(3164), der Kaiser aber schwört nicht eher zu weichen, bis er die 
Stadt eingenommen (3176). Man schneidet ihr die Zufuhr gb u. s. w. 
(3182). 

$. 97. Die Kaiserinn eber sinnt inzwischen nach, warum sie 
eingsschlossen worden (8204), und weifs sich keiner Schuld bewufst, 
um, die sis. gern Bulse. leiden würde (8207). „‚Aber mein Gewissen 
sprieht mich frey (321%). Wolken, Sonne und Mondwerhsel langwei- 
len mich (3220). Wie ungläcklich bin ich, die ich doch Zucht und 
Treue gehalten hahe (88%). Der Kaiser scheint mich au hassen 
(3242).. Wie hart mals. der seyn, der mich hier eingeschlossen hat 
(5852). Ich lebe in Sehmmch (8270) und dech sagt mir mein Herz, 
des ich meinem Gemahl. die. Ehre gehalten and bewahrt habe (3300). 
Daher duld’ ich nun Leid und Schmach‘‘ (3305). . 

8. 98. Se. denkt sie oft an ihre Treue nnd Trauezx (3342). Da 
trei zu Rom: ein hohes Fest ein (3348), welchen. stets acht Tage 
währtg (3358)... Dahin pflegten alle Frauen und Jungfranen zu kom- 
men (3867), unch die Kaiserinn, um dan Fest zu erhöhen (3360), 
und heho Jünglinge : pflegien hier ver derselben zu harfen (3363). 
BDarım ‚gingen auch diesmal Ritter und Herten zur Kaiserien in den 
Thurm (3385), denn es war einmal Gewohnheit, daſs sie zum Feste 
käme. (30). .:Darum kamen die feinen Herren und holten sie ab 
(3395). Die Jünglinge abur berriteten sich, um den Wettpreis zu 
tanzdn, -zu.springen, zu.kürfen und zu achalmeyen. (3415): es war 
ern schönes Fest (20) - Wie sie aber hören, dafs die schöne Kai- 
serian Atkonais käme (3496), eilen sie ihr mit ibren Tanz- und 
Havfunspielen. entgegen. (327); nnd win sie eintritt, beginnen die 
Wettepiele (3480) und guüfa jet las Giedrängn um die Herriun (3432). 

6. 99. Da: war Eiser, dew am Besten ver Allen harfte, der hiefs 
Pürides (3440), eines Sonataire Sohn (3443), in Seide gekleidet 
(3162), schön’ an Leib, Armen nnd Augen (3495) uutar-blondem, zei- 
chem ‚Haare (3467). Biesen füllt der Hajsering anf und gefällt ihr 
sogleich, dafs sie ihn oft beirachtet (3475), Aber euch er denkt „p 
gtäcklich,. wor diese. Harrina immer nähe‘ und angjeich beklagt er 
in, dafs: er sie je gesshen habe (8478). 

Die Kaiserin aber enpfndet gleichfalls herben Sehmerz der Liehe 
(8600); „Bin ich. Käiserion ‚nnd leide solchen Schmorg (4525). Und 
was. ist Ehre und Reichihum gegen solches Leid (935). 0O glück- 
ltche Armut! (3537). Wär as ılann aber se gar übel und arg, wenn 
der schöne: dängling mich liebte; und ich hoffe und glaube, dals er 
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mich liebte, wenn er’s wülste (3545). Ach sähest du, schöner Jüng- 
ling, meiner Liebe Leid. — Und bin ich denn die Erste, die Thorheit 
begieng? (3655) Manche hat schon Schlimmeres — — und was 
geht es eine Andere an?“ (3657). 

So sind beide im felben Schmerze (36985). Sie trauteten sich aber 
oft mit Blicken (3100), und Er sagt sich „Wohl schaut sie.mit Recht 
nach mir, -denn ich tanze und harfe am Besten (3713); aber lieben 
thut sie mich nicht (3735). Und wie gern würd’ ich .doch. für sie 
sterben‘ (3738). 

$. 100. Das Fest war schön, herrlich das Spiel (8774).. Als es 
zu Ende gieng, kehrte die Kaiserinn heim..(3786).: Beide Liebende 
sind voll: Schmerz und Groll, dafs. die Sonne nickt länger zögere 
(3785), aber auch begierig, ihren Schmerz allein auszulassen. 'In der 
Nacht haben sie keine Rast noch Ruh (3791), aber nur ein Liebender 
kann sich all’ ihre Liebessehnsucht vorstellen - (3795) und einen. som- 
merlangen Tag würde-man zu erzählen haben (3816).: Die. Kaiserinn 
wehklagt (3831) über ihre sechsmonatliche Gefangenschaft (3869) und 
jammert, dafs sie den lieben müsse, der sie nicht liche und: der, nichts 
von ihrer Liebe wisse (3885). Aber sie weils nur nicht,. wie er schon 
am dritten Tage nicht mehr ifst, nicht trinkt, nicht: achläft (3900). 
So war es ihm noch nie auf diesem Feste ergangen (3906). DieLiehe 
macht den Stärksten, der soust für Alles Rath weife, schiwach (8920). 
Aber die Liebe, die ihn so elend gemacht, soll iha auch ‘wieder auf- 
richten (3960). Doch ist er bleich und .blafs (3973) und dem. Tode 
nahe (3975): :Gleieh übles Lieben und za hat — * dem 
Thurme (3976). 

8. 101. In des Parides Nähe aber lobte ein. altes Weib,. die 
mancherley verstand (3995) und. den Jängling sehr liebte. Als sie nun 
sein Leid vernahm, eilte sie zu ihm, fühlte. seinen.. Puls (3995) und 
fühlte Nichte, was todbringend seyn möchte (4001), schaut ihm. in’s 
Angesicht, wo er freylich sehr entfärbt ist (4016), und sicht, . dafs er 
geweint hat, ahnt den Grund und frägt:ihr unter vier Augen (4022): 
„ich will Euer Wohl, denn Eure Aeltern haben mir viel.Gutes gethan. 
Ihr seid noch jung (4040): junge Leute müssen Rath annehmen (4044). 
Mehr als kindisch aber ist, wer seinen ‚Uebeistand: nicht, ofen sagt 
(4068). Ein Freund gilt mehr als Gold und ich bin Eure este Freun- 
dinn (4073). Darum dürft Ihr mir nichts verhehlen. ‚Sagt mir alao, 
woher das Uebel zuerst kam“ (4077):: Da 'äntwortete er, or wolle und 
müsse sterben (4083).: Darauf sagte .sie „Auf Euer Work und Wahr- 
heit, ich kenne Euer Leid (4088). ‘ Seid gutes Muthes, Ihr werdet 
noch mit uns leben: Ein Bauer möge für Euch sterben, . oder zwey 
oder drey (4094). Und wüfst’ ich, wer weifs welchen Preis zu bekom- 
men, sterben möcht’ ich nicht, so alt: ich bin .(9998).. Ihr müfst ein 
wenig essen. Auch ich war jung und liebte (4135). —. Am Höchsten 
gilt, ‘wohin unser Herz neigt (4142). Ich weifs jedes Jänglings und 
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jeddr Jungfrau Herz zu beugen (4152). An meinen Gott ‚müssen, alle 
glauben (4155). Ich will-Euch gewifs helfen und wenn ea die Kaise- 
rinn selbst wäre‘“ (4160). . 

S. 10% Bey diesem Worte erblafste .der Jöngling (4161) und ge- 
” stand der Alten seine Liebe und dafs er sterben wolle für die, die er 
genannt habe (4176). Die Alte aber. antwortete „Guter Freund, Ihr, 
werdet nicht sterben, wenn Euch, dine so theure Freandinn helfen kann 
(4180). ‘Aber erst esset ein wenig“ (4181). . 

Da reichte er ilir eine Kerze und einen schönen Mantel zum Ge- 
schenke (4185): sie dankt (4190) und sagt ihm Hilfe zu. 

5.103, Sie ‚haste aber. einen Kirschbaum gepflanzt '(4195), von 
dem sie jährlich .vor St. Johannis der Kaiserinn ein Geschenk darzu- 
tringen pflegte. Nun war er gerade reif. (4200). ‘Darum nahm sie 
am andern Morgen einen guten Korb, that frische Frucht: hinein 
(4203), eilte damit zum Eingange des Thurmes und rief laut „Laſet 
mich ein“ (4307). 

Der: Pförther — nicht, öffnete schnell (4209), sah die. Frucht 
mit Blättern‘ bedeckt, ‚erkannte die Alte gut, - denn. er hatte sie oft 
schon geashen, schlofs die Pforte und die Alte stieg hinauf (4213). 
Die Kaiserinn las gerade in einem Buche. (4218), die Alte ‚begrülst 
sie (4220) und setzt sich zu ihren Fülsen (4225). Sie. untersucht 
diese und ‘die Arme .(4229) nnd bejammert ihre blühende Schönheit: 

„Süfse Rose, wie hedaure ich Euch, dafs Ihr so eingeschlossen seid. 
König ‘nnd: Grafen beklagen gleichmälsig, dafs man Euch nicht 
mehr Beymn — and Feste sieht (4262). Aber Ihr denkt an Jemand“ 
(aa 6). 
8.108. "Und sie gesteht es. Die Alto frägt weiter, wer der Gläck- 
liche sey, den sie ihrer Liebe gewürdigt habe (4285); denn in Rom 
sey doch Nieniand, der es wagen dürfe, in ihren Armen zu rahen 
(4290). ' Da antwortet die Kaiserinn „den sie meine, sey so gut und 
viet mehr'als König und Graf“ (4292). Die Alte aber fuhr nun 
fort „Und er denkt täglich an Euch und liebt Euch‘ (4302). „Und 
wer ist Erf“ — ,Parides“ (4504). Da gesteht die Kaiserinn und dafs 
sie ihn besitzen wolle; sonst wolle sie nichte mehr geniefsen (4325). , 
Er allein vermöge ste vom Tode zu erretten (4328). Morgen Mittag. 
solle die Alte ihren Dank erhalten (4333); und ein Geschenk für ihren 
Geliebten — (4336), mit dem Auftrage bey seiner Treife, dafs er mei- 
nem Briefe gehorchen solle, den ich ihm sohreiben würde, wenn er 
mich so liebe, wie Du gesagt hast (4340). - 

Die Alte beurlaubte sich (4841) und eilte zu Parides (asar). Sie. 
erzählt ‘ihm, 'was sie erfahten, dafs er vor Freuden aufspringt (4348), 
wie Einer der die gröfste Hoffnung «uf Rettung hat (4360). 

S. 105. Am andern Morgen erhebt sich die Kaiserinn, nimmt Fe- 
der Dinte und Pergament zum Altar ihrer Kapelle (4357), hat keinen 
Schreiber nöthig und schreibt selber, falzt den Brief und siegelt ihn 
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(38567): Dann verlangt sie von ikten Baronen zur Mahlzeit Pastetehrn 
(4365) — und nun wird der König dureh seine Königisn. schanhmatt 
gemacht. Man setzt sich zu Tisch (4371) und als die Küchelchen 
aufgetragen werden, hält die Kaiserinn den Brief wohlgefaltet neben 
sich; hebt von dom einen Pastetehen die Kruste ab, höhlt sie aus und 
schiebt den Brief leicht und leise hiriein, dafs Keiner etwas sagt 
(4883). Darauf nimmt sie eine kleine silberne Platte, thut Kuchen 
darauf und schiebt es der Alten zu, sich davon zu bedienen (4885). 
Därnach gibt sie der Alten ihr Geschenk and diese empßchlt sich 
(4395), und eilt fort besorgt, dafs blofe das Pastetohen das. Geschenk 
seyn solle (4404), dus sie fast numuthig erbricht (4419). . Da gewahrt 
sie den Brief (4420), trägt ihn zu Parides, der ihn liest (4429), wie 
die Herrinn nächst Gott ihm allein vertraue, nar ihn liebe (4433); und 
wie er im Hause der Alten ein unterirdisch. Gemach einrichten solle, 
wo sie zusammenkommen wollten (4438), wohin aber kein Anderer 
gelangen könne. Da solle Parides über acht Tage sie vewarten (4448), 
Die Alte sollie dazu ihr Haus wohl versehen mit Speise (4450). 

6. 106. Keiner war froher als Parides (4460). Aum bestimm- 
ten Tage eilt er in das Haus der Alten und in das Untergemach (4475). 
Die Herrinn im Marmorthurme aber sieht am Morgen früh auf, um 
ihres Tages wohl zu geniefsen. Ihre Thhorheit gibt ihr Muth, . sie 
beiteigt ein Rofs und als sie am bestimmten Graben ankeinnst, sporat 
sie dasselbe, dafs es sich bäami und sie ‚herabfällt:(4594). .. Ihre. Klei- 
der sind ganz beschmutzt (4510), und tzefflich täuscht sie ihre Hof- 
leute (4515), klagt über heimliches Leid und defs sie ihre Hüfte ver- 
renkt habe (4520): „Bringt mich in dieses Haus (4522), ich sa ein 
Feuer hier und will mich wärmen ma Man u anir en: andres 

Kleid‘“ (4526). 

6. 107. Und man trägt sie "hinein zur Allen; die men allein üin- 
det (45%0). Da sagt die Kaiserinn „Gehet fort, ihr Herren, ich will 
mich allein trocknen und wärmen“ (4586). Und Jene entfernen sich. 
Dem Verborgenen aber gilt gering die lange Einsamkeit (4643), da 
nun die Alte seines Herzens Herrinn an ‚der Hand zu ihm einführt 
(350). Nun haben beide, was sie wünschten; sie haben nichts zu 
sprechen, nichts sich zu emtdecken;' sie haben nur sich zu min- 
nen (4562). Nichts mishagt ihnen, als .dafs sie nicht länger thun 
können, was sie thun (4570) und dafs man sie entdecken könnte, 
„Aber Gott sieht uns,“ sagt sie endlich, ‚und Eraklius wird mei- 
nem Herrn in der Ferne schon gesagt hahen, was ich gethan habe 
(4590). Doch was kümmert mich das, da ich gewonnen, was ich ge- 
wünscht babe (3505). Er aber dankt ibr für ihre Liebe (4599). Sie 
küssen sich nochmals süfs und scheiden (4818): er bleibt, sie enteikt, 
die Alte öffnet und schliefst, und die Keinexinn kehrt zum Feuer. zu- 
rück (4625). Niemand hat Verdacht,. die Kaiserinn ist so krank wie 
beym Eintritt (4632), das Herz aber bewegt sioh ihr im Leibe (4636). 
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Inzwischen. haben ihre Hoflietren nedes Gewand gebracht (4638), 
die Alte kleidet ihre Herrinn und erhält den andern Mantel zum Ge- 
schenk (4645). Nun.steigt die Kaiserinn zu Rofs, Parides aber eilt 
zum Feste (4651) und ergötazt seine Herrinn und Andre mit Harfen 
(4652). Nun zweifelt er nicht mehr an ihrer Liebe (1653). Abends 
aber füliren die Herren ihre Dames heim (4690). 

$. 109. Eraklius ist inzwischen fern im Kriege, sagt aber so- 
gleich seinem Herren dem Kaiser, dafs sein Gemahl Thörichtes gedacht 
und begangen habe. Der Kaiser glaubt ihm, ist betrübt und hebt s0- 
gleich die Belagerung auf (4691-4702). 

Nachts konimen sie in Rom an arıy. Der Kaiser steigt ab, 
erschrocken. schmückt sich die Kaiserinn (4730) und begrüfst ihn. 
Aber er redet sie hart an (4735): „In ihrer Armuth sey sie gat und 
wahrhaftig gewesen (4764); in Reichthum und Ehre sey sio verderben 
(4785). Sib hätte dem Sohno der Jungfrau anders dafür danken sol- 
ion.“ Sie aber’ antwortet „Wenn ich schön bin, bin ich’s nicht von 
mir (4711).. Keiner ist von sioh selbst gut, so braucht sich keiner über 
Jugend und Alter zu erzürnen‘ (4774). Der Kaiser aber rief „Wer 
hat Euch so verführt; welcher Mensch und wie heifst sein Vater?“ 
(4779). ,„Gnad’ Hurre,“ antwortete sie, „warum fragt Ihr das?“ 
(4780). — ,„Suhnell will ich wissen, wer es ist: ich befelile es‘ 
(4T84y + „Gaad’ Herro, lalst Jenen frey, verbrennt oder tödtet mich 
zur Sühno (4790). Ich will allein sterben: er hat nichts wider Euch 
verbrochen; isfet mich allein bülsen (479). Beklagt Euren Verlust 
nicht we sehr, hohar Herr (4813). Mich lafst verbrennen oder in’s 
Wasser werden (4861), Jenen aber lafst unbeschädigt. Nun will ich 
ihn neunen; ps ist Parides (4838). Ich nenne ihn, ja er liebt mich 
und ieh ihn „»scli mehr‘ (4839). 

$. 110. Da erbarmt Alles der Herrinn (4845) und Alle — 
Kaiser wie Kaigeriun (48949). Parides aber wird herbeygehelt (4852) 
und ist’ schr erschrocken (4856);5. nicht minder Jene. Der Jüngling 
jammert, der Kaiser. ist betrüßt, die Kaiserinn erblalst (4860). - Der 
Kuisor beklagt seinop Verlust, die Kaiserinn TEN: dafs un Tor 
brannt, Jener gokäugt werden würde (4866). 
Wie wagtent du,“ sagte der Kaiser, „Sohn EEE — meine 
Schande? X4878). Willst du sterben fär deinen Frovel?“ (4880). Und’ 
or antwortet „Tod für süfse Licbe ist süls‘‘ (4888). — „Und du. Weib, 
wie wägtest da diesen zu verlocken?“ (4891). „Gnad’ Herre, das 
that die Liebe“ (4892). — „Wie, liebst du ihn noch?“ — „Wenn ich 
ihn je liebte, lieb’ ich ihs auch jetzt noch (4895). Alles Gold der 
Erde »nähm’ ich niehtr ich thäte, wie ich gethan habe. Wer nur 
Eiao Woche mit ihm wäre!“ Der, 

$. 111. Da sagte Eraklius zum Kaiser „Mit Fug * Recht: 
empfindet Ihr, Herr, Behmerz und Jammer (4928), aber lafst Euch 
rathen: Ihr traget-#ulbet die Schuld, dafs sie so gehandelt hat (4938). 
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Sie.war rein und kessch! und gut (49%); als Ihr sie aber in Mut und 
Haft setztet, thatet Ihr ihr grofse Misachtung an (4942). Sagt’ ich 
Euch nicht, dafs Ihr .sie verlieren würdet? Saget ihr ab und versto- 
{set sie — was könntet Ihr ihr Uebleres anthun‘‘ (4980). 

‚Der Kaiser antwortete „Eraklius, Freund, so soll os seyn. Ich 
nahm sie durch die Hand des Priesters (5015); will sie gesetzlich von 
mir gehen, so will ich einen neuen Märtyrer machen: (5016). Dem 
Jünglinge will ich zichts thun, sie. soll sein Weib werden (5018). 
Seines Vagers Gut soli ihm werden, dazu hundert Mark des Jahres 
(5025). Auch will ich mich nie an. ihnen rächen‘ (5024). 

Beide knieen nieder vor dem Kaiser (5033). So scheidet sich die- 
ser von seinem: Gemahl und Parides empfängt sie und ee vor 
Freuden (5038). 

‚Es gehöre aber — sagt hiernach der welsche Dichter — nicht 
— zu seiner Aufgabe von Paris und. Athenais zu reden (5058): 
sie ruben in ‚Frieden (5059); doch von Eraklius wolle er mehr 
sagen (5060). az 


2. Die — 


& 118, Eraklius war weise .und gerecht. (5060), mild gegen 
Freunde, tapfer und streng gegen Feinde. Er war allbeliebt in Bom 
(5065). Keiner. im Reiche wagte, ungerächt ihn zu verletzen; beson- 
ders. die. Hochmüthigen strafte er (5070). Allen Biedern that er wohl. 
Alle Guten liebten ihn, alle Bäsen fürehteten ihn (5076). . 

. Nun (fährt der Dichter fort) will ich Euch sagen, wie Eraklius 
darnach König und Herr ‘wurde (5080), .wie er. nach Censtanti- 
nopel kam und das. wahre Kreuz von Koszde wieder-gewann, den 
er tödtete, zuerst den Sohn: darnach den Vater und manche Mattor 
weinen machte. 

.$6. 113. Wir lesen: im Lateinischetr, dafs Helena, die Mutter 
Constantin’s, das wahre Kreuz des Herrn fand (6090). Judas, 
dem Gott guade, hatte die Kreuze der beiden Schächer und des Herrn 
gefunden. Um sie zu. unterscheiden, . legte man eins der Kreuse anf 
einen Todten, aber es half nichts; auch das zweite nicht (5105)., Da 
sagte Helena, dafs beide nichts taugten (5108) und man bewührte 
mit dem dritten Mund, Auge und Ohr des Todten (5127) und. Judas 
versprach Christ zu. werden. Da erwäehte der Todte von einem Tag 
und einer Nacht (5130), dafs Alle aus der Stadi.es sahen. Ber. Ten- 
fel. aber rief dem Judas.zu „Gott beträgt dich; der andre Judas 
hörte besser auf meinen Befehl, als er seinen Herrn verrieth (5140). 
Du hast mir schlechten: Dienst. geleistet, als du das Kreuz nachwie- 
sest, das ich verborgen hatte. Aber ich werd’ eg rächen an deinem 
Leibe, "wenn ich nicht über deine Seele Gewalt habe“ (5151). Alle 
wunderten sich der Stimme, die sie aus der Luft hörten (5155), wäh- 
rend sie doch nichts sahen, Judas, dem die Stimme galt, wurde vor 
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Allor Augen ‚Christ 'und'’eie 'nwanten ihm Cyiiacas): und wurde im Him- 
mel gekrönt (5100), denn er werde Märtyrer, hello: Lieder vom: Kreuse 
singend (5168). Helena fiel tausendmal auf ihre Knie, liefs das 
heilige Kreuz in.gwey Hälften sägen wad schitkte das eiie Theil zum 
Geschenk nach Constantinopel 29 das undore: seizte sie auf 
das heilige Grab: Ju Jurusakem. — 

S. tia. Nach ihrem Tode aber vie ‚das Land, .da der Herr ge- 
boren war,: über die Säanden der Christen hart. heimgesucht und Kos- 
roe, ein Heidenkönig, belagerte die Stadt, da der Herr geleht hatte 
(5180). Er zerstörte Jerusalem ganz,  tödtete alle Christen (5180) 
und raubte das heilige Kreuz vom Grabe mit nach Persien (5185). 
Da liefs er sich. anbeten ala Gott. von dem. argen Volke (5190), machte 
einen Himmel und unter:der Erde ein.Blasbalgwerk. Wind zu machen 
und zu dounern (5208): Auf jenen ’Thron ‚setzte er unsers Herrn Kreuz, 
damit: die Christen, 'die derthin kamen und Tag und. Nacht vor dem 
Kreuze: awbeteten, :ihm.je ein Goldstüek gähben (5218): und die Heiden 
glaubten, June‘. beteten Kosroe.an (6215).: Er that.aber den Christen 
viel Böses; verbrannte,.hängte, köpfte.sie. (65220). Den Kaiser, ‚der 
damals Constuitinopel beherrschte und. an Gott glaubte, liofs er töd- 
ten (5226). Diesor'hiels F.ocas (Foucare). 

$. 115. : Da: berieten die Herren im Lände und —— Eraklius, 
der: lange. Jahre'in Rom. gewosen, zum Kesiser; denn sie wulsten, 
dafs er klug wedi. weile war:(652%0). Die Römer wählten dafür einen 
Andern aus: Afrika: : Eraklins aber kam nach Constautinopel: 
des freute sich. :die Stadt, ‚während Rom trauerte (6244), Nie aber 
gewann wie einen ‚besseren ula. Eraklius (5246). Er herrschte kräf- 
tig (5268); vor. Allem aber schmerzte * das zeile® Kreuz, welchve 
Kosroe gersabt: hielt (5260). 

Dieser aber sprach zu seinem Sohue: „zu sehe überhebt sich — 
Thor in Conetaatinopsob; or. glaubt an. einen anders. Gott als an mich 
(5270). -Sammie deshalb Velks die Menge, führe es und .arobere 
das Land, nimm Mongiu !), Normandie, Frankreich und Flan- 
dern, weiter als König. —— (6273). — dir widerateht, den 
enthaupte (5277). 

: 8216. Und Jetier: — groſa Volk nnd. sendete Briefe, dafs 
er die Christen überzieken wolle (5282). In der Nacht aber, da.Kos- 
roe :seinem . Sehn: die- Christen in’s Elend zu treiben befahl (52836), 
kam ein Eagel zu Eraklius und rief ihm zu „Wach auf, .Gats 
grüfet dich, dem er so ‚grofee Weisheit und Wits, Ehre, Hoheit 
und Maclit verlieben (6295). Veorgifs nicht, Freund, dafs Gott es ist, 
der dir:Alles. verlioben hat (6296). Gott befiehlt dir dein Volk zu 
sammeln, so viel du nur kannst (5300). König Kasroe.schagrt ein 
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grofä Vollt; sein.Sohn sell Jerusalem zerstären (5807), alle Chri- 
sten wallen sie hängen und verderben (5315), wenn Gott es suliefse. 
Gott wird die lohnen. Nimm das heilige Kreuz und trag’ es gen Je- 
zrusalem. Ber in Hetlehem gebereü mare). —— es dir“ om). 
Darauf verschwani der Engel. 

Eraklius aber pries Gott, schickt sich an und läfst seine Briefe 
ausgehen (6335). Nach allen Seiten fliegen die.Boten. Alle streit- 
fäbige Manuschafi wird berufen, zu Rofs uad mit Schild und Lanze 
(3356), Halsberg und Helm (6860). - 

6, 117. Und sie nehmen ihren Weg nach der Donau (Dunee, Di- 
no&) zu, die schr tief ist (6867). Da ist eine Brücke, wie keine in 
der Welt, so grufs, so hoch, so lang, so breit. Fünfzig Wägen könn- 
ten in der Mitte fahren (5370)... Da begegnes sich die Christen und 
Heiden (6315). . Das Wasser aber ist grols und der VUehergang gefähr- 
lich (6384). Sobald der Morgen graut, höst der Kaiser Messe (6390) 
und hält Kriegsreth. . „Der Feinde,‘ sagt er,. „sind zehamal mehr, 
«ir zwar stärker.an Glauben und Taufe (3405), aber. dorh sind Janer 
sehnwal mehr, und wir stehen in.der Tiefe. . Mich: jammert daxu 
meines Volkes: so wilj ich Kosroe den Zweykampf: anbieten‘ (5440). 
Die Herren stimmen ihm bey und es werden Beten gewählt; diese 
eilen gegen das Ufer uad fahren über den Filufs, dean über die Brü- 
eke weilten sie nicht (6475). Wie sie zur andern Seite kommen, pilen 
ste durch die heidnische Menge gerads zu .dem,. den sie suchen: da 
steisgen die vier Abgesundten ab (5485), und der am’ Besten die. Sache 
und Sarazenisch weils, sagt zu Kosroe „König, Etaklies sendet uns 
zu. dir als Boten, aber er begrüfst dich nicht, ‘der du ähn. tüdten 
willst «nd seine Christen (5406). Aber das lälst der. Kaiser dich wie- 
sen, wenn dein Vater es gestattet, dafs Esakliis Maan gegen Mann 
mit dir kämpfen will auf der: Brücke (5507), bis Einer seinen Gegner 
besiegen wird. Keiner aber dürfe zu Hilfe springen (5510). Ueber- 
lege dir dis Sache: besser ist, dafs Einer allein wntergeho oder Mär- 
tyrer werde, als dals das ganze Volk aumkonmıe‘‘ (5616). 

6.118. Kosree antwortete „Wenn mein. Volk einwilligt, wo nehm’ 
ich den Zweykampf an‘ (5522); und sagt zu. Da kehren die Raten 
un, der Ferge wundet das Schiff (5543). ‚dene eilen za ihrem Herrn 
ond bringen ihm Kunde. Da läſat der Kaiser sich waflnen: zwey 
Barone legen ihm die Sporen und den Halsberg: an, setzen ihm den 
Heim auf:und gürten das Schwert em, das Ködig Canstantin eines 
besessen hatte (5500). Sein Rofs ist trefflich und ar besteigt es von 
der linken Seite (5564), nimmt sein Schild vor, eegreift den Speer 
und bittet- Gott, an ihm zu bewähren, dals die Heiden thörichiten Glau- 
ben haben (8568). 

Von der anderen Seite wappnet sich der Heidenkönig, der wenig 
geliebt ist (5608) und flieht zu evinem Vater, dafs er ihn rette und 
bewahre (5572), denn er glaubt an keinen andren Gott. 


. über Kalsor Eitaekien. en 


8. 119. Se kommen beille Könige zurk Flusse, cpornen ihtö Hosts 
und bögegnen: sich mitten auf der Brücke [&580% DA ruft Eraklius: 
„O Köafg, wie übel wenn du hier Sosie und Leib zugleich ‚verlierst; 
denn wenn da hier durch meia Eisen stirlst, geht die Seel6 gerade 
in die Hölle (3588): es sey denn, dale du deine Thorheit erkennset“ 
(5590). Da antwertete der König: „Woru mir dieses? Ich glaube an 
den Geti, der mir gegen dioh heifen wird. Er macht Regen, Wind 
und Deaner‘‘ (5598). — „Das ist Schein und Trug. Vsa deinem Vater 
kommi nichts Gutes, sehllern nur von dem, der Alles schuf, Himmel 
und lirde, und Alles formto. Wesu aber lange Rede, glaube fest an 
ihn, der das schöne Firmament unterhält, dafs es nicht wankt (6610). 
Sieh die Sterne hier löuchten, sieh den Mond und die Sonne, die 
nicht auf Einer Stelle bleibt (6685). Das Alles: hält Jesus Christus 
unser Hbrr, der durch die heilige Jungfrau niedersiieg und an dem 
Kreuze litt, dab dein Vater. is Jerusalem raubte und in sein Para 
dies setzte, wo du es mir wieder geben oder os tliener besahleon sollst 
(5634). Als Pilger will ich's davon tragen wach Jerusalem, wo 
unser Herr für uns die Marter litt (5638) und auferstand und aus der 
Hölle die Seiten erlüste (6640). Das glaube und wizf von dir- deinen 
Abergitiuben, Am du so hoch hältst und den dein Vater hegt.“ 

& Me. Jeuer antwortete: „Ich weils nicht, was de: mir willst, 
thörichter Kaiser. Hier ist nicht Zeit zu langer Rede, sondern Pflicht 
zu kämpfen (6645) und zu zöigen, wer besser glaubt — ich oder du 
(8648). Nichts gin hier Wort noch Drohung“ (5663). 

Damach wönden sie. und legen .die-Lansen ein (6666), — die 
Resse mit deh Sporen nad rennen scharf en (5658). Die. Lanzan. split- 
tern (5060), sie wenden wieder, legeh Hand an’s Schwert und treffen 
sich hart (5665), wenden abermals die Rosse und treffen wieder und 
der Heide haut dem Kaiser über den Helm, dafs er tanmelt und sich 
am Halse seines Pferdes kalten muls und nicht viel fehlte, dafs ex 
vom Pferde fiel. Aber er gedenkt der Aufgabe des Engels (6676); das 
erquickt iha umd.or sagt „Gieb, o Gett, dafs disser Böse mir nichts 
schaden kann, .der deinen Glauben. zersöören will (3688): . Könnt’ ar 
mich tödten, so würde er die räokbleiboaden Uhristen hart terfelgen; 
besonders die mit mir gekommen sind, würde er tödten und gefangen 
führen“ (6699). . 

g. 128. Und schwingt erneut sein Schwert, denkt an das Göttes- 
kreuz, dafs er ermanat uad dem Heiden einen Hieb über die Schulter 
haut, der ibm die Spärnge vom Schilde trennt (5697). Und er ruft 
Jenem zu „Heide, werde Christ; glaube an Gott dem Sohn Mariä, 
dann wird die Seele dir gerettet“ (5702). Der Heide aber haut ihm 
auf seinen Schild, ‚dass er zur Erde fliegt (5710). Eraklius wendet 
rasch sein Rofs, Aeht zu Golt, kehrt um, hebt das Schwert und trafft 
den Hals des feindlichen Pferdes (5725). Da schreit der Heide auf 
„Hilf, Vater!“, springt vom Bofs und zuckt sein Schwert. Eraklius 
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aber eilt ihm entgegen und verwändet ihn sekwer durch den Helm 
(5747). ‘Der Heide will sich ferner wehren, aber Eraklius trifft ihn 
so, dafs er zut Erde sinkt, Jener ihn ergreift und ihn über die Brü- 
eke in den. Strom wirft (5770). Da dankt er Gott, denn nun fühlt er 
sich nicht mehr verlassen (6774). Sein Heer aber:jubelt, eilt zu ihm 
über die Donau (auf der Brücke und in Schiffen) hinüber zu den Hei- 
den um sie za taufen- (5790): die aber nicht wollen, entfliehen (5796). 

- 6.122. Nun eilt der Kaiser vorwärts nach Persien zum Vater 
des Gefallenen, der in seinem Golde sich kleidete als ein alleiniger 
Gott (5808). : Den Boten, welcher ihm die leidige Mähr von des Sohnes 
Fall brächte, hätte er sogleich. tödten Iaesen (5815); aber nur za bald 
sollte der kommen, der ihm sicherer die Wahrheit sagen konnte. Er 
safs auf seinem Throne, der hundert Fefs in der Runde ganz von 
Golde war (5825) und darauf Sonwe und ‚Mond von Gold und. Steinen 
strahlte, als. nicht mehr in der Welt zu finden ist und der König von 
Engelland nieht besitzt (5829). " 

So findet Eraklins den Ungläuhigen und das heilige Kreuz, vor 
dem er zur Erde fällt um es za begrüfsen „Geseguet du Kreuz, um 
dus ich hergekömmen bin. Dich hab’ ich erschat, das vom Bilute 
besprengt ist, "womit. Gott die. Welt wieder kaufte (6855). Du bist 
gewaschen von heiliger Woge und warst geschmückt: von den heiligen 
Gliedern: unsers Herrn (5866). ::Grofses werd’ ich errungen haben, wenn 
du wurückgelangt seyn wirst an die Stätte, wo Gottes Sohn an dir 
hieng. Du Kreuz reitest den Seinen das Leben, du stärkst sie, :du 
hast recht geholfen. Dieser Böse, der ohne Vernunft und Glauben 
1ebt, läfst sich von seinem Volke verehren‘ (6890). Und zu ihm: sich 
wendend, ‚sagte er „Was thusi du hier, du Arger, du Unglücklicher? 
Darch dich haben die Christen viel gelitten (68988). Glaube an den 
Gott, der. mit Händen und Fülsen an dem Kreuze hieug, däs über 
deinem Haupts schwebt; nad mache dein Volk zu Christen (5905); 
sonst werd’ ich dich tödten wie deinen Sohn, dafs mit ihm deine Seele 
im Elende seyn wird, wohin die seinige gefahren ist, in der Hölle 
(8930). Ja ich hab’ ihn getödtet, ich komme. davon her und oben so 
werde ich :mit dir verfahren. Glauhe an Gott (6922) und thu’ ab 
deine Thorheit.“ 

g. 123. Da erzürnt Kosroe hart und spricht „Wozu sagest du 
mir das? (5925). Giebt es’ einen andern Gött als mich? (5926). Ich 
erroge Wind und Wolken.“ — „Deine Gottheit wiegt gering (5930). 
Du hast Augen und sichest nicht, Ohren und hörest nicht. Willst du 
des Lebens geniefsen, so thu’ deine gröfse Thorheit.ab. Aber du hast 
Goit so 'grofse: Schmach und Leid gethan“ (5941). — „Schweig, o 
Thor‘ antwortete Jener: Nun belelirt Erakliue ihn weiter vem wah- 
ren Gott, der Himmel Erde Wasser und Meer gemacht habe: (6975); 
steigt dann hinauf zum - Throne, nimmt das. Kreus’ herab, - küfst es 
mehr als hundert Mal, trägt es mitten in den Hef, .wo.alles Velk 
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herzueilt Christen und Heiden, welche sich getauft haben, und ver- 
ehren das heilige Kreur auf: den Knieen und küssen es (5990). 

$. 124. Darauf steigt der Kaiser abermals auf den Thronhimmel 
und vertheilt das Geld an das arme Volk, den Rittern gibt er das 
Silber, den Baronen :die Edelsteine und an der Stelle. des Himmel«- 
thrones gründet er eine Kirehe,. und stiftet darin einen Altar für die 
amis .oanends (6010). :Der alte, Kosroe aber hatte noch einen ganz 
jungen Sohn, von dem der Engel dem Kaiser gesagt, dals er ihn in 
Ehren halten sollte (6025). 'Darum nahm er ihn. jetzt mit sich, und 
machte. ihn zum Christen, während sie den Alten tödteten (6080). 

" &3%8.: Nun ‚theilt der Kaiser sein Heer in zwey Theile, sendet 
den einen :nach Constantinopel (6035) und nimmt den andern mit 
sich und so kommt er gen Jerusalem an das Thor, wo der Herr 
aur Beschneidung und zum Leiden. einritt. Die, welche die Hi- 
sterien..lesen, nennen .sie die güldene Pforte (portes oiref). Der in 
Betlehem geboren, kam durch sie nach Jerusalem‘ am grünen 
Donnerstage (pafce:flore). Da: zogen ihm die Kinder mit Oelzweigen 
entgegen und sangen mit heller. Stimme Ofanna: filio: Davit (,,so las 
ich in einem Buche“).  „Gegrüfst sey der da. konimt im Namen Got- 
tes des Herrn‘. (6055).. So. sangen sie, : warfen Zweige:auf.den Weg, 
hreiteten ihre Kleider darauf und se ritt der Herr, um Demuth zu be- 
weisen, auf dem.niedrigsten Thiere, auf Eselsfüllen ein :(6065). ° 

$. 126. So demuthsvoll zog der: Herr ein; :der Kaiser dagegen 
nahte stolz auf: spanischem Rosse, das mehr als hundert Goldgulden 
gekostet; und um ihn viele Barone zu Ehren seines Sieges (6080). 
Eraklias, das Kreuz hebend, ist freudig gemuthet (das war schen 
recht), einen herrlicher. Mantel: tyagend, 'zu. Rofs einherreitend. Wie 
er aber- an jenes Thor Kommt, we Gött einzog und wie er.einziehen 
will; : da-vermag er’s' nicht. (6110); denn — hört: das Wunder: ..die 
Mauern fügen’ sich .dieht zusammen, wie kain Maurer in der. Welt 
vermiöchte. :: Wahrlich, ohne: Gott sind: wir'niolitse: die Mauer - aber 
war eng gebunden und geschlossen (6120). Und 6s ist keine Fabel, 
sondern wahrhaftig: die .Geistlithen haben das Zeugnife, - 
"197. : Da. ergreift den Eraklius Reue und Scham’ (6129) und 
ein Engel kommt -vor. Aller Augen vom Himmel. und mahnt an den 
Herrn, der: für Alle. gestorben und auferstanden sey.: ‚Das Kreuz. hast 
du erobert, daran sein.Leib: bieng; aber Gott ist ea,.der dir den Sieg 
verliehen hat (6164): was konmst du nur. so 'hochfahrend, in:prun- 
kender Kleidung und mit stolzem Geleite? (6170). : Gatt kam.'’ganz 
anders hierher.: An hohem Festtage ritt er ein niedriges Thier, bar- 
fufs und wollen- zog er ein (6179). Eraklius, wohin ist dein. heher 
Sinn gekommen?“ (6182).. Hierauf schwieg.dar Engel und verschwand 
(6185). Ä Eee a ee 
g. 128. Da steigt Eraklius. vom Rasse, tliut seinen Mantel ab, 
gibt ihn einem Armen :(6188), einem .anderr sein Seidongewand; 
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seibst sein Hoemde gibt er weg und thut ein härenes Gewand an. 
So demütkigt er sich vor Gott. Die mit ihm zogen, kleiden sich 
gleichfalls hären, und er gelobt Gott Messen, den Armen Kleider und 
Köstigung (698). Mit Thränen und Gebet demüthigt er sich vor 
Aller Augen, dafs es Alle erbarmt und Alle weinen. Und bittet Gott 
um Vergebung und um die Huld, dafs er ihn einziehen lasse, damit 
nicht durch seine Schuld alle Aageren den Gotteseingang einbüfsten 
(6276). .r 

$. 129.. Da öffnet sich die Mauer, die verschlossen war, vor Aller 
Augen: (6380). Eraklius aber ist hoch erfreut (6335), demüthigt 
sich von Neuem, erhebt das Kreuz und trägt es in Jerusalem ein. 
‚Darauf vermacht er Gott sein ganzes Vermögen. Alies Volk staunt 
und preiset Gott. Eraklius aber feyert ein grolses Fest zu Ehren 
des heiligen Kreuzes, das man noch im September. feyert (6380). 
Darnach kehrt er nach Constantinopel zurück (6398), wo ihn alles 
Velk mit grofsen Ehren empfängt. 
.. 8.130, Zr aber liebte und übte ‚Gerechtigkeit ‚und Glauben und 
that viel Gutes, so lang’.cr lebte (6402). .Gesegnet sey die Stunde, 
da er:gekoren ward! Als er aher siazb, war Constantinepel in 
grofser Trauer (6487). Bio bestatteten ihn..herrlich (6430), mitten in 
der Stadt (8488), dz noch eine grofse Bäule steht, worauf sein Bild 
zu Rosse hält. Durch seine grofse Ritterlichkeit aber hesteht die 
Kirche zum bidhonden ‚Berge (el mont flori: 6668). - 

nn allen — helfe das. wahre. Kreuz Ohristi! (6484). 


». Sein Verfasser. — 

a . 1. Gautier d’Aras. 

$. .181. Diefe dir absichtlich ausführlicher. — Inhalt des 
welschen Gedichtes, das -sich wie das deutsche ia.swey. Hanptnmıng- 
sen.spaltet. Nach dem: ehen mitgetheilten eigentläcken Schlugse des 
Gahzen folgt noch :sine. Nachrede des Verfassers (vor 20 Zeilen in der 
einen, 652. Zeilen: in der andern Handscheift), worin dersdibe sich und 
seinen (oder seine) Gönner nennt... ‚Dieser :Nachrede: aptapricht. vorn 
eine ‚Verrgde oder Binleituug (von 90: ‘Zeilen), worin ‚der. Verfasser, 
nachdem or.abermals eich genaunt hat, den. am Sehlusan erst; gemann- 
ten oder seinen. eigentlichen Gönner nicht nur nee aufghrt, 
— recht. besonders hervorkebt umd preist. 

Die: zuletzt. genannte: A oder Versede Genen Vegiani 
mit Aem Wonitei : 7 


Se gautierf d’erraf Ktahıe‘ rien s gautierf eat AB aink bien 
Con alorser li. ’döiue. a bien,“ ' . COom.atouraer:li dvie à bien, 
Or li eßuet tel taitie faire Or li efteut jl traire t faire ,- :- 


Q'.for touf autref doiue pleire ::' Ki:four.toutel ef euvref- »(Daire. 
: Ama. Slelklusse des Gedichtes:aber sagt er (2: GA0R-6465): 
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Nos Zoit. la ıwraie oroif aidable, 
.Dent gautierf d’eraf a traitid. 

6. 132. Von. diesem Gautier oder Vautier (d. i. Walther) von 
Arras, .der. nach jener ersten Stelle ven früheren und mehreren 
Werken spricht, war bia vor Kurzem nur unser Gedicht.vom Kaiser 
Eraklius und auch dieses nur ganz im Allgemeinen bekannt gewor- 
den, so dafs Paulin Paris dasselbe in einer bald näher zu begpre- 
chenden Sehilderusg noch jüngst für Frankreich oubläé juequ'à pré- 
sent nennen konnte, während wir uns in Deutschland: lebkaft damit 
beschäftigten.. Norh weniger war aber über seine Lebensverhältnisse 
und die Zeit seiner dichterischen Thätigkeit etwas Andres bis. daher 
zu ermitteln gewesen, als was eben die genannten Vor- und: Nach- 
worte unsers Gedichtes, die. aber noch ven Niemand 2 Frankreich 


gehörig gewürligt wurden, .an die Hand geben. . v 


8. 138. Paulin Paris verzeichnete aber jüsgst unter den Hand- 
schriften der K. Bibliothek zu Paris !) ein zweites, gleichfalls über 
60008 Verse umfassendes: Gedicht . desselben Gautier: Lat .d’Iale et 
de Galeron, eine der unsrigen nicht unähnliche Liebesgeschichte 
(‚„‚intrigue asaez  invraisemblable‘‘ sagt P. Paris) enthaltend, wor- 
auf wir zurückkommen ($. 394). Dieses Gedicht. schliefst mit den 
Worten: 

‚Ne en l’efleirs plus n’en haut faut?] 
Ne plus. wi-a.ne plus ni mid 
Gautiers..d’Arras, qui l’entremiß‘ fl’öntremiß?] re 

Die durch seine Widamung an die Hand gegebenen Zeiteorkält- 
nisse, so. sehr. sie, wie wir von unserm Standpunkte aus schen. wor- 
den, zur gebaueren Festsotaung der rechten Lebensverhältnisse unsers 
Gautier wesentlich. bayzutragen vermögen, haben- aber selbst den 
genauer arbeitenden P. Paris darüber zu keinen gonügenden Ergeb 
nisse :geführts. «o- dafs wir ‚die. welt bestimmteren Angaben umd Ans 
halte 'unsors :Gediehtes (Eruklius), so wenig auch diese in Frank- 
reich zu Reflie gezogen worden aind, vorzugsweise : io’ s Auge zu fus- 
sen uns veranlalst sehen. 


on, Graf Thibaut von Bloie 

-8. 184. Gautier usgt in der Einleitung seines Eimpercour E'racle, 
dafs er dieses Gedicht für einen Princen (5) unternasommenikabe, :dom 
er auf das Höchste preist und den er im Verlaufe H quens Fiebaus 
(63) oder genauer le bon conte Tiebault de Bleis (49) nemnt. . .::: 
Unter diesen Grafen Thiebault oder Theolatd von Blois ver- 
stand ‚schon Roguefert: (De l'état de la poésio franzaise dans le 182. 
et 13. sidcles. ' Paris, 3815. S. 287) und neuerdings P. Paris. — eV 





2) Les Manuscrite frangais de la bibliothöque du — — M. Pin: 
lin Paris: Paris 1840. III, S. 220-223. N. XVII ı. 2 
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O.) den Grafen Thibaut den Sechsten, den Sohn des Grafen Lud- 
wig’s IX. von Blois, der im Jahre 1205 siarb.. Thibaut, der Sohn 
(Thibaud le Jeune), starb gegen 1218 ohne Naehkommen, wonach 
die Grafschaft an seine Tante Margaretha fiel, die von Geutier d’Aves- 
nes eine Tochter Marie hatte, vn Hugo von Chatellier Ge- 
mahl nahm. . 

$. 135. ‚Dagegen hat neuerdings Achilles. Jubinal (Oeuvres com- 
plötes de Rütebeuf: Paris, 1839. 8.) behauptet, dafs der von Gautier 
von Arras in'seinem Emklius. genasnte. Graf Thibaut von Blois der 
noch spätere "Thibaut V. von Champagne,. König von Navarra sey, 
welchen der Dichter Rutebeuf beklagt und der früher auch w— 
Tihaux’ genannt wird !). 

Dieser Thibaut, Sohn Thikaut’s w. von — —— 1200 
‚starb, als er sich zum HKrouszuge rüstete 2), gieng:iißd6 selber mit 
anf die Kreuzfahrt °). Er hatte Ludwig’s IX. (dder des Heiligen) von 
Frankreich: Tochter Isabelle: zar Gemeahlinn: und seinen Bruder 
Heidrich *) im:Jahre,. 1270 zum —— sache: aber 1274 schon 
wieder starb. 

S. 186.. Gegen. jene Amahme 3 ——— die — allzu Wwill- 
kürliches in sich trägt, ja su.ihrer Begründung. atusa Gewaltsames 





1) Siehe Jubinal Rutebeuf I, 40-47 (Compleinte aur 'Thibauz de 
Navarre) und 138. 139 (li boins .roi de :Nawarre). ‚Vgl; in Buchon 
Collection des ohranigues. mationelles francaises Bd. VII. Die Branche 
des: royaux lignages S. 6: la comte Tybaut, S.11.. fat Tybaut li 
quens .Champaigne Couronnee a.roi de Navarre, S. 98: Li.rois de Na- 
verre :Thibaut Qui tint & dont Champagne et Brie, S. 118: Li rois 
Tybaut, f’& faus ne fine, Mourut en, ci elui. termine 61270). Vgl. 
auch Paris Le Romaasoro francais (Paris, 1833) 8..186-.188.- Paris 
widerlegt. hier S. 168 etn. die. Sage, dafs König Thibaut:Blanka die 
Gemehlion Königs Ludwig VIII geliebt..und den: ketätern ‚vergiftet 
habe, weshalb er auch wirklich bey der, BR es IX. nicht 
erscheinen durfte. 

2) Michaud Histoire des Croisades IV, 65. 

8) Vgl. Chronik: von St. Magloire (Buchon: ‚Collection des chron. 
n.. fr. VII, 8. 8): L’an. mil denx.ceng et: tzonte; et huit: Si com je 
pens et oom.je euit, Fu le grant al6 des,barons: Dont encores est 
li renone Mit Thibaut giang ‚aueh Balduin von Klandern: dieser 
nach Conatantinopel.. 

. 4) Dieser Henri zei de Navarze (vgl: ber Bachon vm. die Bran- 
che des royaux lignages z. J. 1275), auch Hanris le Gron oder le Gras 
hatte zur Gemahlinn Blenk a, die Tochter Robert’s,, des Bruders von 
König Ludwig IX. Ihre Tochter Johanna, geboren 1272 zu: Bar sur 
Aube, vermählte sich 1284 wit Philipp, — en ‚der. 1285 König 
wurde. ehe 
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zu Hülfe nehmen mufs, könnten wir aus unserm'dentselien Gedichte 
sebon hier die schlagendsten Beweise boybringen, 'doch..bleiben diese 
aus wesentlichen Gründen dor: forneren. Untersuchung  vorhehalten und 
zwar um: so leichter, ale das französische Gedicht neiber dem allsu- 
schnellen Urtheilo Jubinal’s, so wie der etwas besönneneren Behauptung; 
Roquefort’s, welche P. Paris RACHBORISCh, die gehörige MEBTamaE 
hätte gewähren können, 

Die Vorrede Gautier’s enthält sämlich 2. 57. 68. wenigstens in 
der sinen Handschrift N. 619. (in.N. 7584. fehlen Z. 67-62), nachdem 
Jener: seinen bon conte Tiebault de Blois als den weisesten und frey- 
gebigsten Fürsten .der Welt gepriesen hat (54 - 56), die unmittelbar sich 
daran schlielsenden Worte: 

Ses pöros vo dieu en la face: J 
:. Son.nom li laifa et.fa grafe ?). 

. Diese letzte Zeile kann doch ‚wohl. kaum. anders gedeutet — 
als dafs der Vater des vorher . gepriesenen Grafen !Thibaut auch Thi- 
baut geheifsen habe, so. wie die orste jener beiden Zeilen doch wohl 
nur 00. verstanden werden: kann, dals jener sein Vater schon 'verbli- 
chen ney und zwar —.stchr wahrscheinlich — erat jüngst. Indem wiz 
diese letztere, übrigens sehr erwünschte, Zeitbesiehung nech auf sich 
berahen. lassen , helion wir dagegen :hier desto mehr jene Gleiehnauiig: 
keit von Veter und Sohn. herver, wodureh wir somit von Thibant VI; 
als dem Sehne Ladwig’s IX. wog, auf des Letsteren Vater Thibaut V; 
hingewiesen. werden 2), dessen Vater gleichfalls Thibaut hiels‘, als 
Graf ven Blois der IV. oder der Gröfse, welcher am 18. July — 
starb. . 

$. 191. Dieser Thibaut w. Sohn des — Grafen von Biols, 
(Stephas, welcher 1102 starb), war vormählt mit Mahoud (Mathilda) 
Tochter des Herzogs Engilbert’s III. von Kärnthen und hatte 5 Söhne 
und 6 Töchter. Jene waren 1) Heinrich I. der Freygebige, seit 1152 
Graf von Troyes und Chatipagne,. welcher ‚1147-1149 ale :Graf. von 
Mesux am Krouzzuge Theil nahm, 1153 König Lüädwig’s VIE Toch- 
ter Meria heoyratheite, 1187. wieder sum gelobten Lande gieng, 1180 
BER wurde, 1181 am 10. ce ———— —— am — ‚Tage 
I 

1) Vgl. 2019: Molt — eourtoie. — N ne'fourligne 
pas. som. p&re (wer. ist des?). . Wie Graf Thibaut, ‚wird: auch :Atha- 
mais oder der Keiser mild und Zen Bm Gehen ‚geschildert 
(2809. 2813). a 

2) So dafs kicher ganz der. Anfang = —— Uebersicht 
dieses Thihaut.IV. harpasst, welche uns. die Genndes Chronidues da 
France (die ‚Quelle zu den Gestis Ludoviciı Ali Ludovins Grossi bey 
Du Chesns) herausgegehen darch P. Paris. Paris, 18%. III, 408 
darbietet „‚Celuy:.noble conto Tıhäibaut estoit ja trespassd.:de 08 
siecle et estoiens.de luy dimeureds quatro fils et. sing 'fillen“..n, :@. wi 

Erdcelids. 28 
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dadenf wu Tieyen starb; 2) Thibaut V., der achte Graf van Hioie, 
weicher im Jahre 1164 desselben Könige Ludwig VII. jüngere Tech- 
ter Aliz sur zweiten Gemahlinn nahm, im selben Jahre Beueschal von 
Frankreich wurde nad 1191 von Akre stirbt; 8) Stephan (Estiemue) 
Graf yon Sansere in Berry; 4) Wilhelm, gebesen um 1188, gebildet 
zu Paria, erst Bischof su Chartres, dann Erzbischof zu Sans und 
Rheims, endlich Kardinal und 1181 Minister 2); 6) Hugo, Abt von 
Citeaux (1155), zuvor Grofsmeister des Tompelhersnordons. 

Von deg Töchtern war Agnes vermähli mit Grafen Bainaud IL 
ven Bar le Due uad Moueon, deren Bohn Hainaud Bischof ven Ohar- 
trea wart; Maria vermählt mit Eudo IL Horzogen von Burgund; Ma- 
thilde (Mahaut) mit Gottfried Grafen vom Perche, N. mit Beyer 
Herzogen von Pouille oder Apulien, dem Sohne des Königs Wilhelm 
von Sicilien, nachdem er vorher ihre Schwester Elisabeth zur Ge- 
mahliun gehabt hatte; Margareiha war Noume zu Bontaise les Paris 
oder Fentermult; Ali endlich oder Adsle 1460 die dritte Gemahlian 
dos eben mehv genannten Könige Ludwig VII. von Frankreich 2). 

8. 138. Der zweite männliche Bprefs dieser reichen mad berähm- 
ten Nuachkommauschaft 3), jener Thibrut V,, des achte Gyuf von 
Bieis, hiefs ihatsächlich und vorzugsweise in and nach seiner Melt 
H Bon 4), wie unser Dichter seinen Grafen durchweg ke ben osute, 
1 boins priness nennt. Jemen Boynamen hatte Thibaut IV. sur 
Umteuscheidung von selaem Vater, welcher Li Grunt hiefs, wegen sei- 
ner Froygebigkeit erhalten, welche auch Gautier un seinem Glön- 
ner dasch so viele Zeilen der Binleitung (16-19. 71-80) nieht ohne 
Grund und Absicht nach Sänger Brauche hervorhebt. Bernier sagt 
1688 in seiner Geschichte von Bieis °): Le peuple pour le distin- 
guer .da sen pöre suromm6 io sainıt, l’apellz oncem ie Ben, 








1) Br war mehrimale pübstlichev Gesandter in England und Rom, 
wehrte 3170 und 11:81 den lateranischen Oontlien bey, weihte später 
den. Ködie Philipp August au Rheims und nochmals, als derselbe sich 
den Zug in's Geiobte Land vorsahm. Er starh 1209, — und acht- 
sig Jahre alt, zw Laen. 

2) TI prist & femme la fille au conte Thibant de Bloie, qui avoit 
nem Ale (Les Grandes:Ohreniques de Franey IH, 40r). 

?) Biehe. Hübner’s Gemeslogische. Tabellen EV, 1920 und Dann- 
borger’a.60.genealsgische Tuhedben (Rogensburg 2088. °.) Mähner’e 
Tbeobald I. ist Dannberger’s Theobald JII., u. 4. w. 

*) Obschon: dis Art de verißer les dates ibm auch Orndusamkeiten 
des Jahres 1163 nacherzählt aus Spielleg. A, 699 u. a w. ; 

%) Bernior Histoire de Bieis, contenant les Antiquites ot singe- 
Iaitez du Comts do.-Blois. Les Eleges de nex Uymion. Et ice vios 
des kkonunes jkiustres qui sonb new.an- Paie Biesols. Avec los neme et 
ten armoivies de fansilies nekles du meosme Pauls. Paris, 1682. 4°. 8. 
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paree quil vrondt & tous sch sujet’s plusieues de ses droits ei parti- 
caliövement aux kabitans de Blols, et à conx des Montils, ce gut 
se verile pair une infinitö de Titwes .... II fit enoere de grandes cha- 
ritöz aus Religleux do dalet Yinamer, et ne fuß pas moin» Miberal en- 
vers ls elmpitre de saint Sauvenr ... L’Egiise de saimt: Oalais da Cha- 
tan, ealios de Chätenudun, et de Chambord,, : les Abbayes de Pont- 
lorey, ie Boweval, de Mermondier ei plusiecre autres eurenf part & 
son Rarlidz u. 0. w 

$. 189. Gunfier von Arras rühmt an seinem Gönner fermer nament- 
Noh eine atiegeseichnete Milde and Leutsellgkeit (63-80: Ni vail 
sonrent o gent ensanble etc.) und grade diese wird gleichfalls an Thi- 
baut. V. gepriesen und biteb lange Ueherlieferung Im Lande, wie Ber- 
niere. 0.0. (S 308) weiter sagt: TI aimoit ses .swjets jusqueu & con- 
verser quelques fois avec eux d’une manidre teut-&-fait gage; ce qui 
denne lieu & quelques fables, qwi ent estd kong-temps en Cours 
au pale Blesois, aprds y avolr est invent6s par les pulsins, et 
antres gens de trop de loletr. FJoltanı von Salesbary aber hebt an 
Tiibaut V. wamentlich seine Gerechtigkeit wie Rechtskunde hesvor! 
cp. 89. Hinstrie Blesonstum eomes Theobaldus — guten 
justitiee amater ot juris. ‚oltramentani peritissimus ’). vr ' 


3. Maria, ‚Tochter — 


g. 140, Während es für den flüchtigen Arbeiter mehe lug, awf 
jenen Köhig Thibaus von Navarra zu rathen, wefl #ieser als Freund 
der Troubadours und selbst Troubadour mehr im Munde ist, so scheint 
Beyuefort bey Hildeng seines Urtheiles etwas: in jeder Beziehung der . 
Beachtung Wortkes aus: Gautier’s Gedichte: selbst vorgeschweht "zu 
haben, was Jabinal gar nicht in Anschlag brachte. In der Nachrede 
sämlich, werfn sieh und seinen Gönner der Dichter 'nochnials nemit 
($. 191. oben), ig en — — ete. in — — un "Thikant 
weiter: '-- Er SZ ze 
N LF — Tiobauf, v:rienf'ne — RE 

- Lifieuf au bofns eonte "Tiebaut, a er 
Me fiß vell euvre coumereiör ee ae ze 
und gleich daran kuüpfend (MH):  - a Ir 
Par laj le ik, ne’l- quier noljer: EN Dan Er 
"Es par la oontaife:ndteeh - nee 
Marie Mile Eve]. zer 

6.241. Die durch den letzfen Namen’ Mirta und vr nähere 
Stammbereichnung hervörgerufene weitere Fruge scheint!‘ Rogeefort 
wogen eines ee re) den: wir — selber gel- 


vg u, ER) Ber Zu 7 


„? 
.. 


—— 


2 





201. 302. 'Dived —— —* ich Weräteina went un 
Wie. - ““ h © ih it 
1) Siehe Histoire litsraire de la France x, 14 — Pan 
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tend machen werden, auf die oben $. 134. genannte Maria, Tochter 
Margaretha’s, der Tante Thibaut’s VI., und. so erst auf diesen ge- 
führt zu haben, ohne sich wohl dabey in Betreff. des gleichzeitigen 
Namens Beider bey Gautier der Altersverhältnisse, so wie ferner be- 
deutsamer Lebensbeziehusgen recht klar bewufst geworden an seyn. 

Der eben angedentete Anstand aber dürfte in der vorausgehenden 
nochmaligen Nennung des Grafen Thibsaut selber liegen. Gautier 
nennt nämlich einen quens Tiebaus: das mülste, so scheint ‚es zu- 
nächs$, wiederholt den in der Einleitung gelobten bon conte Tie- 
bault, nach unserm bisherigen Beweise Thibaut V, meinen. Wenn 
es nun aber in der darauf folgenden Zeile näher bestimmend. heifst 
Li Seus au boins conte Tiebaut, d. h. also jenes Thibaut V. Sohn, 
so wären wir durch jenes Li fieas freylich wieder auf Thibaut VI. 
verwiesen,. den Sohn Ludwig’s IX. 

Dem: widerstrebt aber allein schon die Nennung der Contesse 
Marie als fille (de) Loej.' Die gleichnamige Nichte Thibaut’a VL 
war keineswegs Ludwig’s, sondern Gautier’s von Avesnes Tochter ($. 
134.). ‘Noch weniger kann Heinrich’s I. wieder Marie genannte Toch- 
ter gemeint seyn, welche Graf Balduin V. von Flandern zum Ge- 
mahl nahm, der 1204 Kaiser von Konstantinopel wurde und 1205 starb. 

S. 142. Aus dieser Verwickelung der Umstände möchte Jabinal’s 
Machtspruch am Wenigsten retten 1), wenn er (a.a. O. I, 349) keck 
behauptet, dafs die Zeile (Marie fille Loej) nichts als einen Irrthum 
des Dichters oder Abschreibers enthalte. Einmal stimmen beide Hand- 


- 1) Wenn es einer Verbesserung oder Vermuthusg bedürfie, so wä- 
ren wir eher geneigt, statt li fieus zu lesen Li fiers, li bein cante 
Tiebaut, welches Wort fiers unserm Gedichte nicht fremd ist (frey- 
lich mehr als stolz: 716. 1184 1188. 2355. 2452. 2456. ‚3010. 3750. 
8759. 4122. 5181. 5301. 6535. 6076, doch auch als tapfer: 5754): und 
dem Grafen Thibaut V. so wohl geziemte als der Beyname li bon, 
da er ein eben so tapfrer ale leutseliger und gutherziger Herr war. — 
Oder man lese Li biaus li ben (wie Z. 286). Oder will man lieber 
lesen Li fieus au grand (oder ſainot) conte Tiehaut? Aber warum 
soll er nicht so gut li bon geheifsen worden seyn ‚wie der Sohn? 
"In N. 6795. der K. Bibliothek zu Paris (Turpin, aus dem 15. Jhd.) 
heifst es hinter einander fort Le bons Baudoins li cuens de Chainau 
— Les bones abeies de France — Turpins li bons. arcevesques de 
Reins — Au bon comte Baudein. War doch obenein Thibaut IV. 
wegen seiner Freygebigkeit le Grand, le Sainct genanut werden, 
qu’il donne un jour jusques à son habit et son mantean. Seint Bern- 
hard raconte, qu’il engaga pendant la famine jusques & un vase trös 
precieux pour sdcourir quelgues paavres familles, ne luij, restant plus 
rien autre chose à donner. Il n’oublia les dglisea de S. Calais u. s. w. 
(Bernier a. a. O.) 





über Kaiser Eraclies: '. an 


schriften gänslich, dach in jenem Li fleus (in Nr. 1684 Li fix), sodann 
dürfte’doch wohl viel melır Währscheislichkeit vorhanden seyn, . boy 
der Bezeichnung der Gräfinn Marie als Tochter Ludwig’s, ‚gerade 
in jener einfachen Beyziehung des Namens Ludwig den König Lud- 
wig (VII.) zu vermuthen, und in der besagten Gräflun Marie eben 
die Gemashlinn von des mehrgenannten Thibaut's V. älterm Bruder 
Heinrich ($. 137.), deren Beider Schwester Marie (im J. 1142 Eudo’s 
I. von Burgund Gemshlinn werdend) gar nicht in Betracht kommt, 
eben 'so wenig Thibaut’s V. erste gleichnamige Gemahlinn, che er 
Endwig’s VII. Tochter Alix heyrathete. 

$. 148. Dieser Heinrich I., der neunte Herzeg von Champagns, 
hiefe — der angenehmste Kladg für Dichter und ‘Sänger — li Lerge, 
li Liberal, d. i. der milte oder Freygebige '!). Er vermählte sich 
mit des Königs 'Tochter im Jahre 1153 und sterb 1181.2). Maria aber 
starb 1198 oder 1199 °). Ihre Schwester Alix *), Thibaut’s V. zweite 
Gemaklinn, war jünger. Thibant’s und Heinrich’s gleichnamige Schwe- 
ster, weiche 1205 starb, wurde 1160 oder el a nn dritte Ge- 
mahliın Jener Stiefmutter. 


4. Balduin von Hennegau. 


$. 144. Eine neue Zeitbestimmang tritt hinzu, welclie besonders 
Jabinal gänzlich aufser Acht gelassen hat. Gautior von Arras sagt 
am ‚Schlusse: ($. 140.) 
Me fit ce eurre coumencier, 
wo die andre Handschrift verallgemeinerter, jedoch. mit weniger 
Sinawaährscheinlichkeit rimoijer list, da'sie’selliet nach den folgen- 
den schon angeführten Versen (dals Jener os nämlich für sich und 
die Gräfinz Maria veranlasst habe) mit der andern Handschrift fort- 
fährt (6477): 
Faite m’en a mainte alalie °) 
Cil, ki a hainau en baillie, 
Q’ jon trailife l’eurre & fin. 


1* 
— — 


1) Henri le fils da viel conto Thibaut de Champagne, jeune 
homme vaillant et large et de gäant cuer, et avoit à fenmme la 
contesse Marie fille le roy de: France (Grandes ee de 
France III, 389). 

2) Nach P: Paris Le Romancero Frangois 9. 80 ist Marie von 
Frankreich schon 1180 Wiltwe. 

5) Paris a. a. O. S. 128 sagt: 1199 im Mürs.. 

4). Alix, Alice (Alice in Wolfram’s Willehalm) Aliz, Aaliz.ef. 
Woeilf über Leis 128. 129..476.) ist Alaida, Adelaide, Adela — ein Na- 
me, der schon von der Grofsmulter her in der königlichen Familie 
herrschte. Vgl. beyläufig alis, alife (glatt, fein). 

s) N. 7584: Faite men alfaillie — 
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Ein Anderex oder Drilter veraulafste ihn demaneh, des nicht durch- 
ons geführte Werk ‚zu vollenden. Hdschr. 7654 (grade die, welche 
das veorflachenuds rimoijer einscheb) gewährt uns nicht nur das die 
Anufmerksumkeit fossolnde hainau, während. Hdschr. G4Y. hier, weil 
sie die in Ihr alieia noch folgenden 6 Zeilen sicher amf dan vorge- 
usanten Grafen Thibant besicht, jenen Landssnamen in ounsut vor- 
dirbt *), Die andre Handschrift dagegen, jene Schlefsrede noch um 
33 Zeilen fartsetzend, 'neunt Z. 6607. nosh einen Grefen Baudnin, 
der ohne Zweifel mit dem genannten Hainan d. f. Hänonwe, Hont- 
gauwe ?) in Verbindung zu seizen ist und uns keinen Andere 'als 
den Gmafen Balduin IV. von Hennegau ?) zu berücksichtigen erlaubt, 
welcher 1133 (sach Andern sehon 1190) noch sehr jung sur Horr- 
schaft gelangte und 1170 nder 1171 Atarb. Duls sein Bohn Graf Bal- 
duin V. 2) oder der Hershafte, weicher seinem Vater erst im J. 1171 
in der Grafschaft Hennegau folgte, oder vielmehr dafs derselbe noch 
weniger seit dem J. 1191, wo er nach Philipp’s von Elsafs Tode Graf 
ven Flandern ward, nicht gemeint seyn könne, mufs dor genaueren 
Kennzeichnung Ki a Hainau en baillie (in Gerichtsbarkeit) 5) eni- 
nommen werden °). 





2) N. 5817: Oil ki ä ounour onkaillie. Vgl. &. 4965: Misns ame- 
roie & un bas hemme Jostre & ounctır, ke teuts Komme Avolr iei os 
ma baillie. 

2) Französisch Hainau,. Chainum, Haynnas ka. Histwire de Gilion 
de Trasigays es de Dame. Marie en fame, herausgegeb. von O. Wolf. 
Leips. u, Paris) Haitinult (Honant), latein. Hanoaie, pagus Hainan, 
Hainags, Hoaginau (Mirsei Op. dipl. I, R6L. Gt, Kiuit ‚Hibt, orit. 
Hell. 2, 14), destsch Hänouwe, Hensatro, Heanauw (Heinr. 4, Tör- 
lin Krone, Heidelb. Hdschr.), He’'nawe, Hengouwe, Henegawa, Hene- 
geu, Henegöu (Gregor v. Stein 1403), Hanegoowre (MS. I, 200) etc. 

3) Hofmann’s histor. Lexikon oder das Zodler’sche Universal- 
Lexikon. Hübner (Gesealog. Tabellen I, 66) nennt ihn Balduin 
IN. (1183-1171). Vgl. Flandrische Reimchronik von Kansler (Stuttg. 
1830. 8°) 8. 168, V. 4850: Graue Boudine van Heneghouwe. 

#) Bey Hübner I, 66: Balduin IV., um 1194. Hofimsan’s hister. 
Lexikon läfst ihn 1196, Vredine (Genealogia comitum Flandriae 1642: 
üIE, 2) 1194 sterben. Er huldigte 1192 dem Könige Phllipp Augaat. — 
Die Histsire lit4rairo de ia Franco XIV, 138 lälst Balduin V. von 
. Hennegau und Flaudern 1150 geboren wenden, als Sohn Baldain’s 
IV. von Hennegau und der Irmengard, Tochter des Grafen Gottfried 
von der Normandie. Vgl. Flandrische Beimchronik. S, 168, V. 5019 
Graue Boudin de heere valians Die graue wus van Honegauwe. 

9) Vgl. Jeben, qui Hoenaut justisoit (Buchen Gelleotian des 
Chron. fr. nat. VIII, 147). 
°) Anders vielleicht in der von ‚P. Paris (las Mauuscrite fran- 


& Die Zeit der Abfessung. | 

2) Zwischen u, naar 
$. 188. Durch diese nähere Zeitbestimmung sind wir somit we- 
nigstens schon über das Jahr 1170 zurückgewiesen, rücken aber durch 

folgende Betrachtungen weiter, selbst über das Jatır 1184 hinaus. 
“ In diesem Jahre !) wurde Graf Thibaat von Biois zum Grufs- 
Seneschalk von Frankreich ernundt, welchen Titel ur anch führte *). 
ĩese Aiisgezelchnete Würde zu urwälden dürfte Girutier von Atrus 
‚schwerlich unterlassen haben, wenn es bereite in den Zeltverhältuis- 
sen gelegm hätte °). Thidaut V., als ur nuch nicht „Seneschlant“ 
(wie Wolfram von Eschenbach sagt), war 2ngleich Wittwer und 
darumi mvehte der Dichter um S$chlusse seints Gedichter sich mit an 
dessen Schwägerinn, die heltre und lebensfrohe, wie ihr gräf- 
licher Gemahl und Schwügur freygebige und Dichtkttist ließbende Kö- 
nigstochter wenden, wodey nur räthselhaft LIlebe, Hals er tu 
eben nicht un jenen ihren Gemahl Heim! lo Large thue. Denn dafs 
dieser etwa als auf dem Kreuzzuge 1147-49 mit König Ludwig VAT. 





xale de In bibl. du toi Y, 218) aus einen Ittein. Tranzöe. Tuepin des 
13. Ihd. (Nr. 61795) beygebrachten Notiz über ti bons Baudolns, 1 
cuens de Chuinau, in welcher Jener Balduin V. sicht, der eine 
Chronik von Pländert schreiben und, wie jetre Nutlz uns lehrt, den 
Turpin über Karl den Grofsen aufsuchen liels. Sa 
19 Nach Histofre Itéralre de la France XV, 14-18} nach Art de 
veriffer Ies dutes im Jahre 1164. oo — 
2) Berhier u. d. O. S. 801. Am Thôré der Kirche Si. Flarte du 
Pont zu B101y deindet sich eins Steininschrift, welche Zugleich Be- 
weis der gräflicheh Freygebigkeit ist und'"nıi den Werten beginnt 
Frandie Senefenleg Comes Tesdaldas et Aullz comittiffd. VDlo eben 
genannte Gemahlin Aliz, Ludwig’s VII. Tochter,‘ gebar ihm vier 
Söhne (Heinrich und Philipp, welche utvermähle starben, Thi- 
baut, der duns Nachkönnnen starb, und Ludwig) und drey Töchter 
(Margatstha, Elisabeth und Alix, welche letztere Nonte wurde. 
5) Wir müfsten dent In der Anweränng der Benennung Benefchus 
(93. 477. 1610) eine Anspielung fltiden wollen, die aber doch za Be- 
sucht seyn möchte. Die Anwendung französischer Anıtinainen lag dem 
französischen Dichter nah; daher er beym Wettlauf auch stufen- 
gerecht die Rosse des Empereour, des Suneleal und des Conneftable 
laufen läfst (1607-12). War duch dieselbe Verfässung des französi- 
schen Reiches auch ganz In dio Assiser von Jerusalem übergegangen: 
auch hier hatte der Roi seinen Senefcaus mit seinen Amtleuten Baillis, 
Chalteldin, Connelluble, Marefchal und Chumberkiin (Wilken Kreuz- 
Züge 1, 24. und Katsler Les Livres des Assises et des Vanges don 
reaunis de Jerusalem: Stuttg. Krabbe, 1889. 4%, su wie über lese 
Gräfs Literärgeschichte I, 2, 634). ——— 
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im Morgenlande abwesend! gedacht, das ‚Gedicht also in diese Zeit 
hinaufdeschob@n würde, geht wenigstens ans dem Grunde nicht an, 
weil Maria erst im Jahre 1153 sich mit Graf Heinrich vermählte und 
mit dem Hause Biois verband, und wenn sich auch in jenen Jahren 
vielleicht schon ihre Liebe ausgesprochen haben mochte, die Königs- 
tochter doch nech keinesweges als Comtesse bezeichnet werden 
konnte, eher blofs mit der noch einfacheren, aber höheren Benennung 
flle Loej._ Marie aber als Wittwe bereits zu denken (also: nach 
1180), als welche sie ihres Gemahles Länder mit Kraft und Geschick 
verwaltete wie während des noch Lebenden Abwesenheit, verbietet 
die bereits durch das Jahr 1170 begrenzte Zeit ($. 144.). 

„ 6.146. Eine eben angedeutete Binnen- Abwesenheit (vgl. $. 169.) 
könnte am Leichtesten die feinen Räthsel lösen, die sich uns entge- 
genstellen !); aber warum wollen wir nicht lieber geneigt seyn, die 
Widmung des Gedichtes grade auf jenes Jahr 1153 d. h. auf die Ver- 
mählung der genannten Königstochter mit dem namentlich gegen 
Dichter freygebigen Grafen Heinrich von Blois anzusetzen, welchen 
Letztern Jener aber auch hier wieder, vielleicht aus einer dem Dich- 
ter näher gelegenen Zartheitsbeziehung zur Gunst seiner schönen 
Herrion nicht, nannte, welcher Vermuthung Raum — wir bald 
näheren Anlafs haben werden. 

‚ Mit der Annahme jener ‚ganz ———— tiefer begründeten fest- 
lichen Gelegenheit soll durchaus nicht gesagt seyn, dafs der Dichter 
sein Werk (von mehr als 6000 Versen) während gewils ‚anderweitig 
hin geübter andrer und auch ähnlicher. Thätigkeit ($. 133.) grade 
und allein in jenem Jahre 1153, d. h. auf einen Ruck in Arbeit ge- 
nommen und vollendet habe. Ist diefs an sich nicht wahrscheinlich, 
so dürfte dagegen auch die bisher schon geschilderte Beschaffenheit 
des Gedichtes selbst. sprechen: für einen andren Gönner hatte er das 
Gedicht begonnen, für einen andren vollendet ($. 140.). Es liegt nahe, 
dieses auf beide Theile des Gedichtes zu besichen, indem Gautier den 
ersten (91 - -5059 oder 5077), in welchem er die in sich selbständige 
Geschichte von Eraklius Wundergaben und treuem Rathe, so wie von 
des Königs Gemahlien. Athenais Liehesgeschichte mit dem Jünglinge 
Parides (als dem eigentlichen oder Hauptstoffe jenes ersten Thei- 
les), mit den bestimmten Worten abschliefst (5067) : 
| Il w’afiert pas à ma matière 

‘Que je plus die de Lais 

De Parides, d’Atanais 

Ices laroi wi mös en pais. 





ı) Sollte V. 6397 — ist vom herrlichen Empfange des Eraklius 
in: Konstantinopel nach dem Perserkriege die Rede) k’aä nul jour n’a- 
ront mes S[egnor auf solche Abwesenheit sich beziehen? Vielleicht 
gar auf 1148? — 


über. Haiser Eraclius. ; — 


$. 147.. Wenn er hienneh auvchliefsend sagi.Bi vohs dirai d’E’re- 
cie wi-mes.,.:so könnte man dieseh auf die wenigen. zunächst folgen- 
den 17 Zeilen (5061-5077) gehen, in welchen: er freylich nur kurz 
und ganz allgemein noch des Eraclius forneres und „‚ruhmvolles‘‘ Ver- 
halten in Rom erzählt, während der ganze nachfolgende zweite Theil 
von der Wiedergewinnung des h. Kreuzes durch Eraclius bereits ‚in :Z. 
6078 angemeldet, ja in der ursprünglichen Einleitung (109 ete:) vor- 
angedeutet ist. 

Wie die eigentliche Einleitung des ganzen Gedichtes mit :Z. 91 
(D’Eraele ci. endroit coumenoe) und dieses selbst mit Z. 119 (En 
Bome et jä un.senatour, nach dem Schlufsworton jener Einleitung Hu- 
mös veul m’euvre coumencior) anhebt, so beginnt auch der eigent- 
liche zweite Theil desselhen mit den ganz selbständigen Worten an 
(5087) Sengnor, nous lisons. en latiu, k’Elaine mere Constantin 
Trouva celle vraie crois, V nostre Sire fu destrois. - - 

$. 148. Gautier mochte sein Gedicht noch vor 1168 begonnen 
und derem dem Grafen Thibaut V., dessen Lob er im Eingange, im 
Vergleich mit der Schlufswendung an Balduin von Hennegau fast all- 
zusehr ertönen: läfst, bestimmt haben. Jenes Vermählungsjahr des 
Beuders Heimrich mochte namentlich die: Vollendung der ersten Hälfte 
des. Gedichtes aus noch ‚ganz besonderen Familienbeziehungen, die 
wir bald noch näher kennen zu lernen Anlafs haben werden, beschlen- 
nigt haben und war: auch Theil II. bereits angefangen, so fand dieser 
dodh vorst durch Balduin’s. Antrieb seinen Absehluls, den er. daher 
dankbar, wenn anch nicht so glänzend wie den ersten Veranlasser (mit 
der Königstochter) preist. 

Ia welchem näheren Verhältnisse Gautier in- jener durch. — 
süge und Bildang wie Aveutiuren reich bewegten. Zeit. zu dem Grafen 
 Baldein (IV.) von Hennegun stand, der mehr: wegen seiner Baulust 
huekannt war, so dafs ihn seine Zeit und die Nachwelt geradesu durch 
den Beynamen des Baumeisters !). kennzeiehnete, bleibt uns verber- 
gen; dafs aber Gautier sein wenigstens in. der zweiten Hälfte von 
Constantinopel, Jerusalem, dem h. Grabe und Kreuze, so wie einem 
Kreuzzuge zu seuimer Wiedergewimnung handelndes Gedicht füglich kei- 
nem :.edieren Geschlechte als dem bisher besprochenen Grafen von 
Blois und Champague widmen konnte; wird allein schon aus der 
lebhaften und ruhmvollen Theilnahme des genannten ‚Hauser, .das 
überdiefs. der Dichtkunst huldigte, - ‚such an den dsey ersten und 
grofsen Kreuzzügen klar. 

6. 149.: Aufser Thhibkaut’s IV. Vater Stephan, weicher  vermählt 
seit 1081 nmııt Adela oder Adelheid, Alix. von’ Engelland (‚Wiähelm’s ‚des 
Broboters ea. Roberts des —— ‚von‘ er. — * zn 





1) Aedifica ter bey Nrödius  Genedberia Denken Mandela (Brü- 
ge, 1642. fol.) II, 2. 
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ster), im 3. 1101 auf driagendm Antrieb seiner Gemaklinn wit Wil- 
hein: son Peiten, dem Oheim der Königiean EKloesore von Fraukreich 
(der Mutter unserer Conitesse Marie) abernmls zum Geliebten Lande 
20g !) und nachdem er sehr tapfor gestritten hatte, zumentlich is 
Keppudokion ?), asd nur einmal vor den Sarazandn gewichen war °), 
im J. 2108 am 27. May im Kampfe bey Rame gefängen und von Pfei- 
len durchbort fiel *), nahm snoli sein Sohn Theobald oder Thi- 
baut IV. mit König Ludwig VII., dem ihn erst 1143 der h. Berkhard 
versöhnt haste, im J. 1147 zu Vonelsy das Kreuns ver Allesı aber 
dessen Sokn Thibuus V., welcher, wie schen erwähnt, 1191 selbst 
ver Alıre blick, Sein älterer Bruder Heinrich I aker, Macdie’s Ge 
mahl, war mit seinem künftigen Schwiegervater Ludwig VIEL bereite 
1147. aufgebrochen und hatte im Gelobten Lande zu Jenes Zufrieden- 
heit gekämpft. Adch Thibaut’s V. Sceha Imdwig IK. von Biävis, 
Vater Thibaut’s VI., gieng 1199 mit über Meer und starb aın 18. Agril 
1205 za Adrisnopel, Das ganat Geschlecht blieb stöts in inzigster Be- 
sichung mit tleni Gelohten Laude und den dort nen entstandenen Ver- 
hältuissen. Verssählte sich dech, wie wir sahen, die gleichnamige 
Tochter der Mario von Blois eder Frankreich im J. 129% mit dem 
byzantinischen Kaiser Grafen Balduin von Flandem, wie ir Beuder 
Keinrich Il. Isahella, die Tochter Amalrich’s das Königs vom .Jorn- 
salem, heyratkete °), 

: 8. 160. An der Theilnahme des Hatised Bloie und im’s Besen- 
dexe des Grafen Thibaut’s V. und der Königstochtir Masie an dem 
zweiten Theile seines Gediclites fehlt es demisch Gausier von Ar- 
ras nicht. Aber auch für die mehr als sonderbaize Lieburakemtsurs des 
.ersten Theilss war, . wie darf, aulstt der allgeiäeinen Anstehangs- 
kraft in dem nüchsiten erschütisenden Kaumillenerlebnidsun Asssclben 
gräflichen, mehr mech dea fraglichen königlichen Hauscs, namentlich 
der Mutter unsrex Grkfins Marie — der sd liehiinswürdigen als leicht- 
sinnigen Königidd Eleedeso oder Alienoxe, aattgam Anhalt und 
Beziehung oder Anspielung gegeben. 

1) Er war 1007 am Ri. Osiob. swoy Tage vor der Ereberung von 
Antiochien hrimgesogen gewesen, wofür ihm öffentlicher und häus- 
licher Spett zu Theile wurde. — Biel Orderious Vitalis, Wilken Ge- 
schichte der Kronzaäge Il, 116, 117. 

2) Wilken a. & O. II, 1385. — °) Wilken 4. » O, Il, iB&. - 

4) Wilken a. a. O. II, 160. 

s) Auch sus dem verwandsen Hauso Chahitägne yog der oben 
sohou gesansite .'Ilkbant V...ale König vo Nawerre Thibast L, der 
Gesfse, Posthamus, der Traubadsur,; später in's Gelsbie Land, wie 
schon früher der heilige Thibaut von Champagne, der Einsiedier, 
wolclier 1187 Wa Vonedig. otaib und zu Auzcene — liegt, dert 
hingepilgert war. 


"Ehe wir. aber hierauf zur Veevallstänäiguig dis Zeitbitdes näher 
eingehen könsen,, milssen wir noch einige wichtige Anhaltspunkte Kür 
die Abfassungszeit des frunzöwischen Workes, wie sie unser don#- 
sches Gedicht an die Hand gibt, nachholen, die nicht cher Platz 
greifen konntet,. se beweiskräftiig sin gogen Jubinel’s: und auch Be+ 
quoferts- Paris sa späte Zeitannhtze seyn. dürften. 


| 6) Durchaus nicht naeh 1187. | 

$. 151. Wor an die ungeheuren Welhklagen denkt, welche im J. 
1587 durch das aufgsschreckte Abendland erschnollen ?), seit Saladin 
am 3. Ostoler jenes Jahres Jerusalom erobert, das goidene Krenz 
ven det Kirche des Tempels Salomenis herabgeworfen, mit Schmäch 
und Hohn umhergeschleppt ?) und dem Ohalifen von Beiydad zuge- 
schickt hatte, obsohen er den Christen die Erlaubnifs liels, gegen Er- 
iegung eines Byrantieers das h. Grab nach wie ver zu besuchen 2), 
wensch schen im folgenden Jahre Kaiser Friedräch I. mit einem herr 
liokon Heeres wieder aufbrach zur Befreyung, der wirt zugestehen, 
dals das gänsliche Schweigen so wohl des deutschen als des welschen 
Bidhters von Kraklius über jenes weltwichtige Eteignifs in ihrem zwei» 
ten: Hälften, woris sie doch grade dio ia do vielen Zügen ähnliche 
ältere Eroberung Jerusalem, sb wie dis Entführeng des h. Kreuseg 
durch Kosroo von Persien handeln, durchaus für: die Annahme spricht, 
dafs beide Gedichte wonigatens nicht erst. ui — Ereignisse im 
Jahre 1187 abgefafst seyn Binuee * 





1) Man vergleiche nur das Eine Kingelied, ads dem Münchner 
Cod. Benedictobur. des 18. Jhd:: fin Arstin!s Beytr. VIE, 297. IX, 1806 
und daraus in Soltau’s Deutsch, hister. Temamaes, 3836. 8; *), wel- 
ches beginnt ’ a > 
Heu voce flebili — onarraro un 
Quando Saladino conceflihn el ‚wallare 
Terrum quam dignatus ‚eß Chrißes. fil amarec. 
Exeunte Junio anno poß milleno 
Contum et ootogimte jumelä cum fepbene, ote- 
2) Raumer’s Hohenstaufen 2, 887. 6023 Wilkeon’s Kreuz- 
züge III, 2. 
3) Wilken a.a. O. 1m, 2, B1B. Vorgl. naten $. 256. 
4) Wie =.B. die Handschrift dos Alexander, Filntes :ato. zu Strafs- 
burg die Handbemorkuug ontkält 
Captiuante Saladino irofolimitano 
Aunos mällenes oemtenus octoaganos 
Septenosque reuoluerat Sncarnatie nerbi. 
Angenchineor klang der Vers in deu Ohren ur SE 
Anno milleno de centeno minns uno. * 
Jerufalem capitar Julii cum dicitur Idas 
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6. 1682. Bas französische Gliedicht beginnt. ‚seinen zweiten Theil 
mit geonauerer. Ueberleftung ven. der. Wiederfindung. des h. ‚Krenzes 
durcli Helena und Judas (5087 - 5170), wovon ‚sie die :oine Hälfte 
nnch: Constantinepel (5171), die andre zum k. Grabe nach. Jerusa- 
lem sandte (5172). Diese letzire ranbt Kosroe von Persien, als .er 
Jerusalem zerstört (5182, vgl. 5681). Mehr sagt das Gedicht nirgends, 
auch nicht wo Kosroe dem Sohne nochmals den Auftrag gibt, nach- 
dem er Jerusalem zerstört habe, die ganze Welt zu überziehen 
(5306 ..:);: Auch in der Widmung vorn, die so.guten Aulafs zu einer 
geeigneten Andeutung gegeben hätte, da grade Graf Thibant V. .den 
genannten dritten Krenzzug mitmachte ($. 149.), scheint nur Raum 
und Lust für den Rahm und Preis von Jekes Leutseligkeit und Frey- 
gebigkeit obgewaltet zu haben. 

$. 158. Dagegen benutzt - unser deutscher Dichter, der. wie ‚wir 
noch sehen werden, von Anfang an geschichtlich bewulßster. verschrei- 
tet, de wo er im Gedichte selbst zuerst. den Eraklius einführt und 
namhaft macht (209), die Gelegenkeit, eine zeitgeschichtliche 
Bemerkung über das h. Grab und Jerusalem einzuschalten. Nachdem 
er nämlich’ im Vorblick auf den Schlafs des gauzen Gedichtes von dem 
Knaben Eraklius gesagt hat, dafs er wurde ze Röme keifer fider Und 
gewaunnez heilege kräuse wider .... Daz bi finen — vlorn wa», 
fügt er unmittelbar hinzu: 

Sit wärt das lant abar — 
225 ze Joruſalòm manec jär- 
daz it äne zwivel wär, 
alsö ichs vernomen häz. 
Bafs hier nicht das Jahr 1187 gemeint seyn. könne, welche jabinal- 
sche Hofinung sehon der Ausdruck der. zweiten Zeile manec jär. ver- 
nichten dürfte, wird aus dem, was unser Dichter unmiktelbar hinzu- 
fügt, unzweifelhaft 
unz e3 wider dö gewan. 
ein hergoge hiez Getefrit, 
230 der hiute dä begraben .lit,. 
von dem wir gauec ‚heten as fagen 
des fal wir aber nü gedagem, 
die rede, der ich hie began, 
verenden, fö ich. befte kan. 

Diese bestimmte Erklärung, der keine weitere Klage über — 

maligen Wiederverlust folgt 1), überhebt doeh allem Zweifel, ob wir 


So endet das Gedicht Gilo’s von Paris über die Ereberung Jerusalems 
im Jahr 1099 (in Martese und Durand Thesaur. ney. .anecd. IID. 
!) Eben so wenig wie bey Gautier, der nicht mel von Ganfroy 
spricht, sondern nur von 'Cosdree: U —— 
La tiere, u dieus prifi — 
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uns jomaeite. des Jahres 1187 hewegen oder nicht, gibt vielmehr an 
sich schon. das Hecht, den freywillig erwähnten, dennoch wahl. nech 
frisch im Gedächtnils der Zeit lebenden grofsen Jahre 1096 - 1099 una 
ein Bedeutendes näher au rücken, wie denn schon grade die ‚Hand- 
schrift des französischen Gedichtes, welche Jubinal für seine Zweske 
allein bematzte, uns bereits ($. 144. 145.) rn jenseits des Juh- 
ren 1170 en erlaubte. 


u ) Das Jahr 1149. 


g. 14 Ein ganz ähnlicher, kieher geböriger Fall ist mit der 
aach sonst in den Kreis unsrer Untersuehung tretenden gleichzeitigen 
Kaiserchronik. Wie-nahe hätte auch hier gelegen, grade in dem 
Abschnitte von Eraklius und. Kosroe (mitgetheilt im Anhange 8. 
163-165) eine Andeutung; auf das neue unselige Eräugnifs des J. 1187 
nachklingen zu lassen, wenn dieses schen arlobt gewesen wäre. Heifst 
es doch dort bey aller Kürze, dennoch gefählvall mahlerisch 

Als Bömere vereilcheten .daz 
Daz Jeräfalöm- verhert. was, - 
Grö3 jämer: dd wart 
Ze Röme über al’ die ftat. 
Gewils würde von der schmerzlichen Nachricht es etwa geheifsen 
haben !), wie an Karl’s des Greisen Grahe 
Sich huop in der. krikenheit 
"Masic jämer nunde leit ö 
5 - Von. volke zo volke; — 
oder wie Walther von der Vogelweide singt: Jerüfalöm ;e weine, 
wie din vergejzen. iß ader Swer. fioh ze gute gelindet,. ae: wir 
da3 grap: oder wiö der von Johknsdorf singt (MB. I, 174). ° 
Die hinnen varn, die fagent der get.‘ 
Das Jerufaläm.der neisen fiet und ouen aem —8* 
Helfe noch wie .nwter.iwart. 

. 6. 356. Nun. ist ‚aber. Thuitaache,: dafs die. —— und — 
Haudschriften der Keisershrenik (Cod. Pal. 361,: Cod. Vindo h. 2693, 
Cod. Argent.. Cod. Guelff. M. Aug. 15, 2.).grado nach der Kunde 
von der‘’Ereberung Edeszas im J. 1144 durch Zenki oder Zeughi, 
den seine Zeit sich in Sanguinwe- verdolmetschte: 9) nad die. Kaiser: 
— — — — — | 

‚Afenblois.molt — u 

"Por les porids as Creßiljons . En 

Kt Cosdrse' una. reis, päijeris. - er 
Sint & ia coli par os: fors (6175- N 

1) Fehlt doch unserm Dichter hey der Meldung von: Kosrer’s Zer. 
störang Jernaalems: nicht der' Ausdruck Des trärte manec muoter- 
bern (4310). —.: 2?) ’Schen Wilhelm. Tyr. ühron., der: ihn :sogar 
(16, 4. 5. 7) fanguine [auguinolentus nennt. — 
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chronik dahor gleichmäfstg Bancwin nennt, mil der Hi 
des h. Berahard 2147 abbrechen !), während einige (Cod. Menac. 
m, Vindob. 2779) sogar schon mit Lotker H. schliefsen ?). 

. Nachdem die Kaiserchromik erwähnt hat, dafs Edessa *) von Bang- 
win am heiligen Weihnschtsiage *) überrumpelt und der Bischof ge- 
tödtet worden sey — es wur dor Erzbischof Hugo, der nicht mehr 
hatte in die Burg gelangen können, die nach swey Tagen gleichfalls 
übergeben wurde *) — erzählt sie weiter, dafs Pabst Eugen III. den 
König —— und König Ludwig zum Krönzzuge gemahnt habe. 

Der bäbel Bagöntus 


dem künege Kuonräte 
5.und dem künsge Ladowige. 
daya ſttuent wiht lange wile, 
uns der abbet Bernhart 
des färßen liebete die vart. 
er quamı ze KHuonräte - 
10 er manete in harte 
mit finor [üsgen  Iwe: 
or Sprach das uuler körre 
in der zuö erwelte. 
der künoo: ıılhö Imger irelte, 
mit welchen Worten jene Handschriften , selbst. mitten auf der Seite 
abbrechen. Dafs aber in diesem: Schlasse: mit dem Könige Ludwig 
— —— — — — — 

1) Vgl. Neander’s Heil, Bernhard n. s. Zeitülter S. 206. 

2) Nur Cod. Viadeb. 2685, Oarlaruh. 52, Monzd, 96% fühmen 
bis Friedrich II. Tod (1280) verah, - 

5) Bohas (Herr Proßesser H. Hoffmann macht sich eine Boas 
daraus, obgleich ihn schon Pareifab 496, 25. 408, 21. ‚hätte warnen 
könuen.) König Honrad’s-Brieß, nedhdem er und König Ladwig II. 
zu Jerusalem 1148 so ki thun beschlossen :hatten, sugt Dee amotuwe 
Jwwofeiyma novam exareiiun 'coiletwi et Rohas prosefferi. Im 
gleichzeitigen Cod. Vĩ n d'o h. 418 (Hi. oeulef. KXIX) heifst ve BL 3385: 
Hoe' tempore haldwin? comes An rolas-que efi einitas iuclyta imme 
regio et pars armenie confederat und Bi. 1485 grade von der oben 
besprochenen Begebenheit » diffam qus:nuno Hohahas dicitur. 
Eben so in den Geßlis Ladovict Väb.:pp. 89%: "chvitas quae vocatur 
Rohes nach den Granden Chresiyueside Fienos IM: Une noble cite 
qui a nomRoches. —: Im Wigalois des Wirst von Srarabere, ist Rosz 
bekanntlich ein heidnidcher Riese (S. 681). 

' %) Eigentiieh-ant VB, Desdinbon. . Auch die genaante Wiener Hand- 
schrift N. 413 m). sagt: In ipfa Saerolanete Natiuitatia ohrifti Se- 
lempnitate. 8P — oo. " 
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unser Ludwig VIE. von Frankreich gemeint sey, geht zum Ucherfiufs 
aus der leisen Abänderung der Wiener Hdachr. 2893 hervor, welche 
nach Z. 4 so reimt: 

Tivwer vnd fliggeeliche 

Vnd dem kyaige von Francriche 

Ludwich waf der genant. 

Do [ande ovch fin brief ia dag lant 

Der gvte abte Bernhert 

$. 1566. Pabst Eugen VII. war am 27. Fehr. 1145 gewählt, am 4. 

März geweiht, Zenghi (Sengwin) im folgenden Jahre 1146 ermordet 
worden !). Im selben Jahre auf Ostern fand die Versammlung zu 
Vezelay Statt, wo Bernhard von Klairvaux vem Pabste dazu aufge- 
fordert das Kreuz predigte. Dis Kaiserchronik mufs somit im Jahre 
1146 :47 entstanden, d.h. aunächst abgeschlossen werden seyn °), wenn 
nicht schen 1139 mit Lotker's II. Tode, und man begreift auch in die- 
sem Werke (welches der Bichier des Deutschen Eraklius sehr wehl 
kannte) die lchendige Erinnerung an die noch kaum 650 Jahre fern- 
gerückte °) Eroberung Jerusalems durch Gottfried ven Bonillen 





ı) Wilken Kreusmüge 1, 186. 
°) Man hat eine Stelle gleich im Eiagange der Kaiserchzonik, wo 
dieselbe von den Städten spricht, welche Julius Cäsar am Hheine or- 
baut habe, und von dem saßel und der bsücke boy Mainz redet, 
weiche leiste im Eheina vermüulon zey, welehea gekommen soy von 
der funde, 
Das die megenzere 
nie neheinen ir herren 
mät genson tsiawen werten ınlte: 
noeh halten fi den alten fite. 
anf die Ermordung des Erzbischofs und Kurfürsten Aradld durek die 
Bürger von Mainz im dakım 14160 bezegen, welche Usthat Kaiser 
Eriedrieh I. dureh Schleifung der :Stadimauer und des Kiosiera ‚St. 
Jekob strafte, wie es Bi dahtre blieb. Gewifs aber schreilit sich die 
ser Huf der Mainzer, des dureh dne ganze Mittelalter geht, nicht erst 
von jenem Jahre her. Sehon Ersdegar (cp. 87) sagt vom Zuge Si» 
gebert’s HL nach Thüringen im J. 646, wa er von Badulf tüchtig ge- 
schlagen wurde Magancenfoe in hoc proelia non fuerent fideles. 
Alle Verräther dcs Kaselingischen Sugemkreises (Gemelan, Baolo, Bei- 
mund oße.) sind :von Mainz gebürtig; nicht minder Pilatus. Mas 
vgl. den Wartburgkrieg, Nithart, Ottokar etc. Ferner Immanuel We- 
ber. Dissert. Speeim. Il. paroesi. histon.. 1714. 1718, Guden. Gd. 
diplomat. 1, 137, Leibnite Scripä. ren. brassv. II, 1187; Heca- 
sche Denkwürdigkeiten IM, 893, Aheiniseitr Antiquarius (1730. 8.) 8. 
395 m. &, w. 
2) Wir erinnern hier an Gantier's V. 8149: mau fus * arde, 
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und eben nar an diese, welche Schilderung mit den warmen Werten 
schliefst (Anhang 8. 208): 
Das frumte der fiarke Gotefrit. 
Wä wart & oder fit 
dehein man fö fpehhe, 
dem ie fo wol gelchzhe 
zallen werltören 
ze gnäden finer ſolo, 
‘ alse irh iu. mü fage 
.Dä ze dem heiligen grabe 
ruowe$ fin gebeime. 
fin fele if [wlec reine. 

‚Die von Graft herausgegebenen deutschen Windaberger Psalmen 
enthalten hintor ihrem Calendariim die Worte His adde aunos incar- 
nationis däi Melxxxvii et feint ab initio mandi vi milia ccexlvi anni. 
Obschon nun im Jahre 1187 geschrieben, enthält die Handschrift doch 
gleich nach jenen Worten die weiter auf Gotifried' von Bonillon: ‚sich 
beschränkende Notiz " 

Anno milleno centeno quo minus uno 
Hirufalem Franci capiuät virtute potenti. 
Keino Klage weiter über Wiederverlust in jenem: ad auch nicht 
zum Jahre 1146, wo ea heilst: 
. MCzlvi. Chunradus et Ludewicus rexes HierofoHimarı pergunt ete. 
Ein Beweis, dafs die Handschrift vor dem Herbste oder Winter 1187 
noch geschrieben worden ist. 


d) Patriarch Heraklius von Jerusalem. 


8.157. Im Jahre 1180 wer zu Jerusalem dem Patriarchen Amal- 
rich in gleicher Würde Heraklius "gefolgt, ein. Franzose aus Au- 
vergue von Geburt, von geringer Abkunft, früher: Erzbischof von Cä- 
saren.. Er ward trotz dem Widerstande dos Erzbischöfe Wilhelm von 
Tyrus der deshalb selbst nach Rom gieng, gewählt weil. der König 
von Jerusalem seiner Mutier die Wahl einmal’ versprochen hatte. : Der 
genannte Wilhelm, ungewifs’ob Franzese, Deutscher dder Syrer von 
Geburt, auf König Amalrich’s Anhelten zuerst zum Archidiakonus, 
darnach. im J. 1174 zum: Erzbischofe von Tyras gewählt und jener 
Patriarchenwahl zu Jerusalem wider seinen :Willen in Vorschlag ge- 
bracht, starb bald. nach jenem Widerstande und die Zeit selbst warf 
auf jenen Patriarchen Heraklius den Yoraneht! — 'Ver- 





welches auf. 1131 oder 1129 unter Ludwig. VI. bezogen wird, von — 
cher. Zeit der Fluch gäng’ und gäbe geworden ssyn sell Que le malt 
fau vous arde, so wie. der Ausdruck La’ malaädie des. ardena.. — V. 3170 
wird das griechische Fener — das aueh in ee 
Alexander vorkommt. 
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giftung. Ist auch dieses nicht streng erwiesen !), so ist doch eine 
andre Thatsache wahr, dafs dor Patriarch Heraklius mit dem 
schönen Weibe eines Kaufmannes und Krämers im nahen Neapolis in 
Syrien, Paskua di Biweri oflenkundig in Unzucht und Ehebruch lebte, 
so zwar, dals er einst in grofser Versammlung des Königs und der 
Barone vor der Schlacht mit den Sarazenen darüber begrüfst wurde, 
dafs ihm sein Kebsweib so eben eine Tochter geboren habe; worüber 
der Patriarch doch roth wurde ?). Jene lebte in einem eigens erbau- 
ten steinernen Hause, in grolser Pracht und Macht. Das Volk nannte 
sie mit immer trefflendem Urtheile nicht anders als die Patriarchinn ®). 

$. 158. Es war eine traurige Zeit am heiligen Grabe. Wie der 
Herr, so der Knecht; wie der Patriarch, so die Klerisey ?). Die 
Stunde des Gerichtes rückte heran: derselbe Mann, der den Zorn 
Gottes an heiliger Stätte vor Allem -herbeyzog, jener Patriarch He- 
raklius ahnte die Gefahr, gieng selber als Gesandter nach dem 
Abendiande, um besonders den König Heinrich II. von Engelland, 
den zweiten Gemahl der schon genannten und noch zu nennenden 
Königian Eleonorg zu dem so nölhigen Kreuzzuge zu bewegen °), 


1) Raumer (Hohenst. II.) läfst den Vorwurf als unbestimmt 
stehen. 

2) Benz Gesta Dei per Francos (Hanau, Wochel: 1611. fol.) 
in der Vorrede zum Wilh. v. Tyrus; und eine alte Histoire de la 
Congu&te de Jerusalem par Saladin (Paris, 1679). Vgl. Raumer Ho- 
henstaufen II, 380; Bayle Dictionn. I, 745. 

5) Bongars a. a. O. und Martinus Sanutus III, 4, 24: Cui 
(Aimerico) fucoelfft Heraclius tam perniciofi exempli ut proceden- 
tem mulierem, quam publice tenebat, vulgus Patriarchiffam vocaret. 

%) Bongars (a. a. O.) sagt: Haec :Patriarchae vita aliis exem- 
plo erat et facerdotes et clerici et monachi ita erant luxuriae et 
adulteriis dediti, ut vix ulla cafta tot& ciritate mulier reperieba- 
tur. Haec peccata has ſordes ut dominus noßter J. Chr. in ea civitate 
vidit, in que crmeifizus pro redimende popule fuo fanguinem profade- 
rit, ferre ea non magis potuit quam Sodomae olim et Gomorrae etc. 
Dasselbe sagt Paulus Aemilius (De rebus Francorum Bch. V zu 
Ende): Sacerdotes fuille flagitiis fceleribus obrutos atque adeo ipfum 
Patriarcham neque cafe neque integre vitam egiffe. 

5) Guillaume Guisart Branche des royaux lignages (Buchon 
VII, 50) z. 3. 1186: 

L’annde de ces chiers miracles 
Vint &s fiöz des Frangois Eracles 
Qui lers iert, fe je fans ne charche, 
De Iherufalem patriarche. 
Le roi pria, a cele empainte, 
Fraclius. 29 
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wosu ihn auch französische Troubadours auffordesten !), wie ihm 
der Pabst denselben wegen des Mordes am h. Erzbischofe Thomas 
von Kanterbury (Kandelberg) auferlegt hatte 2). Heisrich gieng 
nicht, liels vielmehr den Patriarchen Heraklius aus seinem Reiche 
bringen. 

$. 150. Der oben genannte Erzbischof Wilhelm von Tyrus, wel- 
cher der äbnlichen Zeiten des Kaisers Eraklius, Kosroe und Ma- 
homed (mit denen er daher auch die Geschichte seiner Zeit beginnt) 
gedenkt, hatte bey dem Widerstande gegen Heraklius Wahl zum 
Patriarchen cine alte Prophezeyung geltend gemacht, dafs das 
Kreuz, wie es unter einem Heraklius wieder aufgerichtet 
worden eey, unter einem zweiten Heraklius wieder ver- 
leren gehen würde. Ein Spruch, der 1187 erschütternd wahr 
wurde; oiae Beziehung, die nach dem Geiste jener Zeiten, wie wirk- 
lich in Chroniken °), so auch gewifs in welsche und deutsche 
Gedichte übergegangen seyn würde. Somit dürfte auch diese 
Thatssche d. h. überhaupt das Jahr 1187 mit seinen furchtbaren Er- 
eignissen für unser Gedicht uoch im Schoefse der Zukunft 
verborgen gelegen haben. 


e) Der Kreuzzug von 1147 - 1149. 


8.160. Nach allem diesen scheint unser deutsches und noch mehr 
unser welsohes Gedicht in die Mitte des Jahrhunderts zu fallen, wel- 
ches auch dem von andrer Seite überkommenen Gedichte des Pfaffen 
Konrad über Roland und Bonceval, so wie andern französischen Ge- 
dichten, die dem Kreuzzagslieben eniblühten, Leben und Gestalt gab, 
wonach sie bald in Deutschland wiederhallten, das namentlich am 
zweiten Kreuzzuge lebhafteren Antheil nahm und dessen Fürsten und 
Ritter sämtlich sehr gut französisch. verstanden; denn diese Sprache 
wurde nicht nur im Kreuzheere, sondern auch im Königreiche Jerusa- 
lem allgemein, selbst von Sarazenen vielfach gesprochen und verstan- 
den. Zweifels ohne ist unter solchen Verhältnissen und Beziehungen 
Gautier’s von Arras Gedicht, auch in seinem ersten Theile entstan- 

Qu’il aidaſt & la terre [ainte 
Que gent farrazinoife avile u. s. w. 

1) Diez Leben und Wirken der Tronbadours S. 258. 

2) Vgl. Immanuel Becker’s Thomas v.L. Leben altfranzös. (Ber- 
lin, Nicolai 1838), das Ferd. Wolf vervollständigen wird. Vgl. Mi- 
chaud Biblioth. des Croifades II, 375 und Guill. Guiart Branche 
(Buchon VII, 30. 54). 

°) Noch Paulus Aemilius (Hißoria Franciae) sagt: Hera- 
clius Caefar de Perfis Cosdroeque crucem recapera verat — tunc 
Heraclio Patriarcha rurfas amiffa ef. Vgl. Marinus Sanutus Ill, 2. 
und Michaud Histoire des Croisades II, 303. 
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den, wie des genannten Pfaflen Kuonrat’s Verdeutschung des franzö- 
sischen, Rolandsliedes zum Troste der Herzoginn von Braunschweig in 
dem Jahre, als ihr Gemahl Herzog Heinrich der Löwe, nachdem er 
seinen gegen Preulsen gewendeten Kreuzzug !) und viele andere Ar- 
beit vollendet hatte, zur Beruhigung seiner Seele 1172 nach dem ge- 
lobten Lande zog. | 

S. 161. Aber Gautier’s Gedicht entstand unter ganz eigenthüm- 
lichen und besonderen Beziehungen des Kreuzzuges wie des gräfli- 
chen Hauses Blois, dem er dasselbe widmete, zum verschwägerten 
königlichen Hause Frankreichs. Es berührt unmittelbar die ganz be- 
sonderen Erlebnisse der mehrgenannten Königisn Eleonore oder Aleo- 
nore von Frankreieh, der Mutter der von Gautier genannten Contesae 
Marie, fille Loej ($. 140. 150.), auf jenem Kreuzzuge 1147-1149, wo- 
durch wir in eine ganz neue Welt der Beziehungen und Anspielungen 
für unser Gedicht versetzt werden. Hatte doch vielleicht jener Kreuz- 
zug den Grafen Heinrich von Blois ($. 137. 143.) seinem könig- 
lichen Herrn und Schwiegervater, von dem er sogar schon 1146 als 
Gesandter an den griechischen Kaiser Manuel nach Konstantinopel 
vorausgeschickt worden war ?), bis zur Herzensvertrautheit nahe ge- 
bracht ®), wenn wir auch nicht nachzuweisen vermögen, dafs den 
König jene seine Tochter Maria, die wohl noch sehr jung war, auf 
dem mühsamen Kreuzzuge begleitete, wie er ihre Mutter, die junge 
und schöne Königinn Alienora die Tochter und Erbinn des Herzogs 
Wilhelm IX. von Guienne und Poitou *), dazu veranlafst hatte. 

1) Wilken Kreuzzüge III, 1, 258-268. Bötticher Heinrich der 
Löwe S. 100. 

2) In den Briefen an König Manuel war artig gesagt, dafs Hein- 
rich v. Bleis am griechischen Hofe sich die. Ritterschuaft verdie- 
nen solle (Wilken a. a. O. IH, 54), wie es im Herzog Ernst (151) 
heifst: Dä fi ae riter machte, Dem vron Ere ouch lachte, Von 
kriechen der keifer. | 

s) Noch ist ein Brief König Ludwig’s VII. an den Vater Grafen 
Thibaut IV. über das rühmliche Verhalten seines Sohnes Heinrich 
verhanden (Michaud Biblietheque des Creoisades I, 519). Im July 
1148 finden wir ihn beym Könige im grefsen Kriegsrathe zu Ptole: 
mais (Wilken a. a, O. DI, 1, 237). Auch Otto von Freysingen (De 
geflis Frideriei I, 36), we er von der Versammlung zu Vezelay (Ver- 
zelacum) spricht, erwähnt Heinrichs namentlich: Ibi Ludovicas Fran- 
corum zex erucem a praetaxato abbate (Bernhard von Clairvaux) cum 
mults mentis alscritate fumens, militiam transmarinam profefflus eß, 
enm Theodorico Flandreni et Honrico Theobaldi Blefenfis 
filio, comitibus aliis de regao fuo baronibus virisqgue nobilibus. 

4) Icellay Guillaume duc d’Aguitaine m’avoit .... que deux filles, 
dont l’une avoit nom Aliönor et la maiusnde Aalis. De celle Alie- 
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f) Frau Alienora. 

S. 162. Gefesselt sowohl von ihrer reizenden Schönheit, als 
entbrannt deshalb von heftiger Eifersucht !) und um nicht ihre 
Schönheit und Jugend während seiner Abwesenheit der Ge- 
fahr der Verführung preiszugeben, hatte König Ludwig VII seine | 
jugendliche und den Freuden der Welt ergebene Gemahlian in die 
Gefahren und Entbehrungen der kriegerischen Wallfahrt, sich selbst 
zu grofsem Kummer mitgenommen ?): Frau Alienora hatte nicht 
freywillig, nicht frommen Siunes das Kreuz genommen; vielmehr 
hoffte sie reiche Schaulust und besonders bey ihrem Oheim Raimund 
in Antiochien Ersatz für die Anforderungen und Entbehrungen der 
langen Reise ®). Es mochte von Anfang an der schönen jungen Frau 
ergehen, wie Reinmar der Alte von sich klagt: 

Des tages, dö ichz kriuze nam, 

dö huote ich der gedanken min, 

als ez dem zeichen wol gezam 

und als ein rehter bilgerin. 

dö wänte ich fi ze gote allö beſteten, 

daz fi niemer fuoz üz fime dienfie m& getreten. 
nü wellent fi aber ir willen hän 

und ledecliche varn als & #). 


.— 


nor eut le roy une fille, qui Marie ait nom, et — fa contesse 
de Champagne (Grandes Chronig. de France). 

1) „Alienora .... ita fibi in principio juvenis animum fuae for- 
mae venuflate praeftrictum devinxerat, ut illius famofifimae expeditio- 
nis iter arrepturus, dum uxorem juvenculam vehementius semu- 
latur, eam nequaquam domi eſſe relinguendam, fed fecum ad proe- 
lia proficifei decerneret“ (Guillielm. Neubrig De rebus Anglic. I, 31). 

2) Nach Wilken III, 1, 96, mit welchem Michaud II, 143 - 212. 
239-240 stimmt. Beide wesentlich nach Guillielmus Neubrigens. 
De rebus 'Anglic. (Paris, 1610. 8. Oxford, 1719. 8.) and Odo de Dio- 
gilo De profectione Ludovici VII. in Orientem (in S. Bernardi Genus 
illußre, opera Chifletii. Dijon, 1660. 4.) und andren Quellen, als Guil- 
leim. Tyr., Gest. Ludovici VII. regis (bey Du Chesne Script. IV, 
390) aus den Grandes Chroniques de France, wie diese aus Hiftoria 
gloriofifimi regis Ludovici des Sugerius (Du Chesne IV, 412). Vgl. 
Michanud Bibliothäque des Croisades I, 147. 

°) Francus Rex idibus Majis profectus iter per Germaniam atque 
inde quae praecefferat Augußus faciebat cum Franciae delecta javen- 
tute, in comitatu habens Leonoram uxorem, quod et a viro rege 
divelli nolle fe dicebat et videre optabat patruum Raimun- 
dum Antiochenfem principem. 

*) MS. I, 72. Hagen Minnesänger I, 187. 
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$. 163. Der zweite Kreuzzug, welchen König Ludwig VII. von 
Frankreich und König Konrad III. von Deutschland gemeinsam 
mit einem herrlichen und ungemessenen Heere von deutschen und 
welschen Fürsten, Bischöfen, Geistlichen, Grafen und Rittern unter- 
nahmen, diese vom heiligen Bernhard von Clairvaux angeregte und 
begeisterte abermalige Völkerwanderung ') zurück nach Asien, hatte 
in ihrem Gefolge aufser Kämpfern und Pilgern, auch eine Masse von 
Kanfleuten, Juden und andrem fahrenden Volke 2), sittsamen 
Frauen und weitherzigen Kammerzofen, selbst eine ganze Amazonen- 
schaar, von einem goldbestiefelten Fouque’schen Weiberhelden ange- 
führt 2). Die Edien hatten des Königs Beispiel befolgt: der Schwarm 
verführerischer Frauen konnte dem Heere nicht zum Heil gereichen *®). 

2) Acta f[unt haec anno ab incarn. mill. cent. quadrag. [epteno, 
apoftolicae fedis cathedram obtinente domino Eugenio, Francorum 
excellentifimo rege Ludovico, fub quo omnes fere .nationes 
contra paganorum infidelitatem commotae funt, Lingonicae 
fedis epifcopo domino Gotefrido schliefst ein Privilegium dieses Bi- 
schofs Gottfried vom J. 1147 (in Petri Roverii Reomavs [ev Hifloria 
Monalßerii S. Joannis Reomaenfis: Paris, 1637. 4°. S. 197). — Es wa- 
ren allein 70,000 Ritter, ohne die Leichtbewaflnueten zu Rofs und das 
zahllose Fufsvolk. An Fürsten aufser den Königen waren mit die bei- 
den ‚Brüder Konrad’s, Herzog Heinrich von Bayern und Bischof Otto 
vou Freysiugen, sein Neffe Herzog Friedrich von Schwaben, sein Vet- 
ter Herzog Welf, der Markgraf Odoaker von Steyer, Herzog Wladis- 
laus ven Böheim, aufser Otto von Freysingen die Bischöfe Ortlieb 
von Basel, Reginbert von Passau, Heinrich von Regenahurg, Stephan 
von Metz, Heinrich von Tull u. s. w. Vgl. Wilken IM, 93 (nach 
Wilh. Tyr., Otto Frifing. de gefi. Frid. I, 40. 44. 58). 

2) Otto von Freysingen (De Geſt. Frid. I, 40) sagt vom Zuge: 
Tanta miram dietu praedonum et latronum advolabat multitudo, 
ut nullus fani capitis hanc tam [ubitam quam infolitam mutatio- 
nem ex dextero excelfi pervenire non cognofceret, cognolfcendo attonita 
mente non obfiupefceret; Otto von Deuil: Quidam noftri divites mer- 
catores [cilicet et cambhiatores u. s. w. Es passen hieher Wolfram’s 
Worte im Parcifal 341, 26-30: Dä fuor vil ribalde: Ir loufen 
machte in müede lide. Etelicher zem baz an der wide, Denne er das 
her dä mörte Und werdez volc unörte. 

23) Michaud Hist. des Croisades II, 228-230 (nach dem Grie- 
chen Cinnsmus). 

*) Regis exemplum fecuti multi alii nobiles uxores ſuas [ecum 
duxerunt, quibus cum cubiculariae deeffe non poffent, in cafris illis 
chrifianis, quae cafta effe oportebat, foeminarum multitudo verfaba- 
tur, quod utique factum eſt exercitui noftro in Scandalum (Guillielm. 
Neubrig. De reb. Angl. I, 31). 
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Die Fahrt war reich an Ruhm, aber auch an Schmach, an Mähsze- 
ligkeit, aber auch an Genufs, an Heldenmuth, aber auch an Verrath, 
an Opfersinn, aber auch an roub und brant üf gotes vart !), und an 
Lastern aller Art 2). 

$. 164. Unter unsäglichen Mühseligkeiten war man bis Antio- 
chien gekommen. Hier hatte der Fürst des Landes, Raimund von 
Poitoun, der Königinn Alienore Oheim, fest gehofft, dafs König Lud- 
wig vor Allem ihm in seinen Plänen auf Cäsarea u. s. w. beystehen 
würde und liefs es darum an nichts mangeln, was besonders der 
sinnlichen und gefallsüchtigen Königina Nichte und den sie be- 
gleitenden Frauen den Aufenthalt im schönen Antiochien angenehm 
machen könnte, und es gelang ihm damit auch so wohl, dals Frau 
Alienore ihren Gemahl anlag, noch länger in Antiochien zu ver- 
weilen. König Ludwig aber sehnte sich nach dem heiligen Grabe, 
und wollte in Raimund’s Pläne nicht eingehen. Da ergrimmte die- 
ser, als er sich in seinen eigennützigen Hoffaungen getäuscht sah, 
wandte fortan Alles zu Ludwig’s Herzeieid und wufste ihn an der 
empfindlichsten Stelle zu verwunden ?°). 

$. 165. König Ludwig VII. war ein wahrhaft frommer junger 
Herr. Ehe er Paris verliefs, um in Metz zum Kreuzheere zu stofsen, 
besuchte er noch alle Klöster der Ilauptstadt und im Siechenhause 4) 
spendete er Gaben und Trost. Zu St. Denys betete er mit seiner Ge- 
mahlinn und Mutter und dem Pabste Eugenius, empfing die Orilamme, 
den Pilgerstab, die Tasche und den Segen des Pabstes. Darnach 
speiste er mit den Möncheu demüthig und külste alle zum Ab- 
schiede 5). Auf der ganzen Pilger- und Kreuzfahrt aber war ser Kö- 
nig äufserst fromm und enthaltsam. Vor jedem Kampfe im Morgen- 
lande empfieng er den Leib des Horrn und nach jedem Kampfe, wie 
sehr er auch ermüdet war, wohnte er der Vesper bey °). 

Mit dieser frommen Strenge und Keuschheit ihres Gemahles 
war die leichtfertige Königinn so unzufrieden, dafs sie, wie Viele be- 
haupteten, schon damals nach der Ehe mit dem schönen liekeons- 
würdigen und sinnlichen Hoerzoge Heinrich von der. Normandie 


ı) Der Kanzler: MS. II, 246, Hagen MS. I, 3. 

2) Raumer Hohonstaufen II, 380. 

3) Mutato ſtudio regis vias abeminari et ei praefruere patenter 
infidias et in ejus laelionem armari coepit (Guilielm. Tyr. XI, 27). 
Von diesen Umtrieben Raimund’s gegen König Ludwig redew auch die 
Geßa Lad. VII. (du Chesne IV, 390) und Grandes Chroniques de Fr. 
III, 388. Vgl. Wilken III, 1, 227. 

*) Officina leproforum (Odo de Diogilo I, 16). 

5) Wilken UI, 97. 

6) Odo de Diogilo I, 77. 


—m 
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trachtete '); und lästig war ihr aufaenlem des Könige äufsenste Ei- 
forsucht, welche allein die Ursache davon war, dals er ee gezwun- 
gen hatte, das Kreuz zu nehmen und die Gefahren und, schweren 
Mübseligkeiten der Pilgerschaft mit ihnen zu theilen. 

$. 166. Die Eifersucht des Königs war während .des Aufent- 
haltes in. Autiochien durch die übertriebene Gefallsucht, welcher 
die Königinn sich ohne Zurückhaltung überliefs und durch ihre unvor- 
sichtige, sehr verdächtige Vertraulichkeit mit verschiede- 
nen Rittern von Neuem auf das Heftigste entflammt worden. Frau 
Alienore brachte sich sogar in den Verdacht eines sträflichen Um- 
ganges mit einem jungen Türken ?). 

Darum wurde es ihrem Oheime, dem Fürsten Raimund, der 
selber ein schöner und durch huldvolles Wesen verführerischer Mann 
war 2), nicht schwer, Frau Alienore zu vermögen, dafs sie nicht nur 
die Auflösung ibrer Ehe mit dem Könige Ludwig uuter dem Vor- 
wasde naher Blutsfreundschaft *) forderte, sondern selbst mit ihrem 
tückiachen nnd ränkevollen Oheim den Plan beredete zu ihrer Ent- 
führung mit List oder Gewalt auf den Fall, dafs ihr Gemahl 
nicht gutwillig sie von sich Iassen würde. 

6. 167. Als der König Ludwig solches Einverständnisses seiner 
Gemahlian mit ihrem Oheim inne wurde, verliefe er nach langem 
Aufenthalte die Stadt Antiochien heimlich wie ein F lüchtling, indem 
or seine untrene Gemahlinn ihm zu folgen zwang °). 


1) Guill. Neubrig. I: Dicitar etiam, quod in ipfo regis Fran- 
eorum conjugio nd Ducis Normanniei nuptias [uis magis cen- 
gruis moribus alpiraverit atque adeo praeopta verit —— 
disßdium. 

2) Wilken macht hiezu (III, 1, 227) die Bemerkung Dieses 
Liebeshandel wurde am Meisten in den Romanen benutzt, 
und um der Geschichte mehr Reiz zu geben, wurde sogar Saladin 
selbst zum Geliebten der Königinn Eleonore.“ — Dagegen spricht aus 
Gründen (Saladin ward im Jahre der Vermählung Elennoren’s. erst ge- 
beren) Michaud H. d. Cr. Il, ...... 

s) Wilhelm v. Tyrus B. XVI. Ä 

4) Cumgse res pararet eam exindeo (ab Antiochia) avellere, ipsa 
paxentelae mentionem furiens, dixit illicitam esse ut diutius commune- 
rent, qui a cognatio inter eos in quarto gradu vertehbatur etc, 
Guillielm. de Nang. 3. J. 1149 (d’Acheris Spicileg. II). 

5) Nach Wilken IH, 1, 229. — Wilh. v. Tyras (Bangars Gesta 
dei par Francos) XVI, 27 sagt: Uxorem ejus, quae uma erat de fatuis 
mulieribus aut violenter aut occultis machinstienibus ab co capere 
proposuit (Raimundus). Erat, ut praemisimus, sicut et prius et post- 
modum manifeste edocuit, indecus mulier, impudica et contra. digni- 
tatem regiam legen negligens maritalem thori conjugalis ſidem oblita, 
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Heimgekehrt aber nach Frankreich im Jahre 1149, verstiofs 
König Ludwig, seine im Jahre 1137 geehelichte Gemahlinn, mit der 
er doch zwey Töchter gezeugt !) und die er bis zur Vergötterung ge- 
liebt hatte, ungeachtet dringender Abmahnung seiner Räthe, nament- 
lich des Abtes Suger, wegen der zu Antiochien gegen ihn be- 
gangenen Untreue. Sechs Wochen darauf heyrathete sie den 
Herzog Heinrich 11. (Plantagenet) von der Normandie, Sohn des 
Grafen Gottfried von Anjou, nachherigem Könige von England, mit 
welchem sie schon damals einverstanden gewesen war ?), und brachte 
ihm ihre bedeutenden Erbgüter zu, die Ludwig gern preis gab und 
einst Thibaut IV. nach dem Tode seines Oheims Heinrich eine Zeit 
lang verwaltet hatte. 


g) König Heinrich Il. 


6. 168. Wer wollte in diesem antiochenischen — Aben- 
teuer die wesentliche Grundlage oder das Spiegelbild unsers abendlän- 
dischen Gedichtes, den nahgelegten Anlafs zur Wahl und Wendung 
eines in seiner Grundgestalt vom Kreuzzuge heimgebrachten alten 
Stoffes bey neuer Verwirklichung desselben verkennen? Die Anwen- 
dung desselben auf die in, Aller Munde gehende Mähr von der schö- 
nen Königinn von Frankreich und auf die Scheidung im Jahre 1151 


quod postquam regi compertum est, principi praeveniens meolimina 
vitare quoque et saluti consulens de consilio magnetum suorum iter 
accelerans urbe Antiochena cum suis clam cogressus est. Eine alte 
französische Uebersetzung dieser Stelle steht Michaud Bibliothöque 
des Croisades I, 147; fast eine solche ist die Stelie bey Bernard le 
Tresorier (Michaud a. a. O. II, 570): Tant fist qu'il (R.) mist la royne 
sa (L’s) femme en tel point qu’elle le voulut laissier et departir de 
lui (L.). Elle n’estoit mie-lors sage femme: ainsi fust mult blamee 
en la terre. Ni ne regarda mie, si comme Fon dist, & ta haultoase 
de sa couronne, ni & la foy de mariage. Le roy lui montra bien quant 
il fut retourne en France, car il se desevra d'elle. — Paulus Aemi- 
lius (Historia Franc.): Accessit quod domestico dolore urere regem 
posset. dum desedit, Leonore regina inter delicias luxuriamgue 
Antiochensem mulier jam castris ferroque ac processibus militariis 
assueta, parum pudica videri coepit. Sed nec locus apud patruum, 
nec tempus tanta in rerum mole criminis discriminis discu- 
tiendi u. s. w. 

!) Die Grandes Chroniques de France (IM, 404) sagen: Aprös ce 
que il fu revenu ne demoura longuenient, que la roye Ali&nor se 
delivra d’une fille qui eut nom Aallis. 

2) Wilken IH, 1, 23577. Michaud II, 28-212. 2339-40 — 
Vgl. Hilsebold von Swanegou (MS. I, 144): Mich getwanc die minne 
harter näch ir Danne fi tet ze Surie in dem lande. 
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oder 1152 lag für die Grafen von Blois so wie .der Frau Alienore 
eigene Tochter Maria das bezugreiche: Gedicht nur zu nahe und um 
so näher, als Graf Thibaut V., dem es vor Allem gewidmet ward, 
im- Jahre 1152 (nach ihrem Verstofse!) selber um die —— hin 
schöne Frau Alienore geworben hatte !). 
$. 169. Marta aber hatte mit der Schönheit auch den Geist 
und die Fehler der Mutter geerbt. Während ihres Gemahles und 
Sohnes Heinrichs II. Abwesenheit und als Wittwe das Land geistes- 
kräftig regierend, war sie dabey vergnügungssüchtig und prachtlie- 
bend, freygebig ünd vor Allem der Dichtkunst 3ugethan. Dichter 
und Sänger hatten an ihrem Hofe freyen Zutritt, und huldigten ihr 
vielfach in ihren Gesängen. So Antoins de Sezaunes aus dem Lande 
Brie 2) und-Quenes de Bethune, der 1180 bey der Vermählung Kö- 
nigs ‚Philipp August mit Isabella von Hennegau die Gräfinn Maria 
von Champagne, als des Grafen Heinrichs I. Wittwe, kennen lernte 
und ihr huldigte, obschon er wohl zehn Jahre jünger war als sie °). 
Auch Maria’s Mutter, Frau Alienere, welche die ‚Bildung und 
den Leichtsinn ihres Oheims Wilhelms IX. von Poitou, des ebenso 
anmnthigen Troubadours *) als tapfern Ritters, geerbt hatte, liebte die 
Dichtkanst und die Dichter, welche der schönen Frau. nur allzugerm 
und-innig huldigten. Ein deutscher Dichter wünscht die schöne Köni- 
ginn von Engeland in seinen Armen zu haben, 
Were dia werlt alliu min 
Von dem mere unz an den Rin, 
"Des woldich mich: darhen 
Da; diu künigin von Engellant lage an — armen —2 


1) Alienore kam nach ihrer Scheidung 1152 anf dem Wege nach 
Aquitanien durch Bleis, wosie Thibaut bewirthete. Als sie merkte, 
dafs letzterer nach ihrer Hand. strebte, entflok sie nachts nach 
Tours. 

2) Siehe Le 'Romancero Frangoia von P. Paris (1833) S. 128. 

8) Paris Le Romancero Frangois S. 80. —. Alix von Champagne 
und Blois, Ludwig’s VII. Wittwe, hatte ihn einst hören wollen. Er 
sang in ihrer, des jungen Königs Ludwig’s VIII. und der Gräfinn 

Maria Gegenwart. Aber der Wittwe Königinn gefiel er nicht. — 
Maria starb 1199. 

2) Als er von seinem mühseligen Kreuzzuge (1101) und ans harter 
Gefangenschaft heimkam, machte er heitere Lieder darüber. Orde- 
ricus Vitalis sagt: Pictaviensis dux peractis in Hierasalem oratio- 
nibus, cum quibusdam aliis consortibus est ad zua reversus ef miserias 
captivitatis suae, ut erat jocoundus et:lepidus, postmodum pro- 
speritate fultus coram regibus -et magnatis atque christianis coetibus 
multotiens retulit rhythmicis versibus cam faocetis modulationibus. 


Vgl. Wilken Il, 148. 
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Als sie noch (zwey Jahre) als Herzogian in der Normandie lobte, 
wurde sie nsmentlich vom Troubadour Bernard von Ventadour verehrt, 
von dem wir noch heute Lieder der Sehnsucht und Liebe, der Frau 
Alienore geltend, übrig haben. Er preist darin vielfach ihren schönen 
Wuchs, ihre süfse Stimme, wie ihre Huld. Doch mochten die Be- 
weise der letzteren ihrem Gemahle, der sonst auch ein Freund der 
Dichtkunst war !), mifsfallen haben, deun Bernhard mulste seinen 
Hof meiden ?). 

$. 170. Heinrich hatte, als er die schöne Ehebrecherina che- 
lichte, ihren Leichtsinn wohl gekaunt: Eigennutz wegen jener Länder 
mag im Spiele gewesen seyn, und er eatschädigte sich bald durch die 
Liebe der Rosamunde Clifford. Alienore ward erbittert, und als daher 
Imdwig’s VIE von Frankreich Tochter zweiter Ehe, Adela oder Alix, 
an Heinrichs II. von England Sahn Richard verlobt worden war, Je- 
ner aber, der Vater und Alienoren’s Gemahl ehebrecherisch zu der 
ihm behagenden Schwiegertochter hielt, trat Alienore zum empörten 
Richard und ‚seinem Bruder, welche sich gegen den Vater empörten °), 
über. Da warf dieser seine Gemahlian Alienore in enge Haft, in 
der sie lange Jahre schmachtete, bis sein Tod im Jahre 1189 sie er- 
löste, wonach sie in’s Kloster zu Fonterrand gieng und daselbet am 
31. März 1204 in hohem Alter verschied. Denn sie wax im Jahre 
1124 geboren. 

$. 171. Keiner wird in solchen weltgsschichtlichen Gleichungen 
vollständige Deckung aller Züge und aller Gestalten verlangen; auch 
wollte dies die Selbsterlebtes einkleidende oder verhüllende Dichtkunst 
nicht. Aber gewils ist die Ashnlichkeit im vorliegenden Falle grofs. 
Dort die eingesperrte Athanais — hier die unfreywillig enthaltsame 
Alienore; hier Held Parides — dort. vielleicht nicht blofs Hein- 
rich, der künftige Gemahl (wie Parides). Im Gedicht williges Herab- 
steigen zur Armuth (rein wenigstens bey'm deutschoa Dichter), in der 
Wirklichkeit Herabsteigen vom Königs- zum Herzogsstuble, darnach 
aber wieder Erheben auf einen neuen Köpigsstahl, Dert der getäuschte 
— von Rem, hier von Fraukreich, 


‘ 


lesen Miscellan. I, 199. Lachmann Ueber Singen und 
Sagen S. 160. 

1) Fr. Diez Leben und Wirken: der Troubadours 1829. 8. 28 
Auf Heinrich’s Befehl dichtete Gautier Max den Lancelot. 

2) Diez 2.2.0. 8.27. Gervinua sagt I, 297: Die Troubadours 
rangen in ihren Liebeswerhungen mit Königen und befehdeten die 
Throne mit ihrer politischen Opposition. 

) Heiurich hatte fünf. Söhne, Heary, Gaufrey, Richar, Jou- 
han Et li quins Guillaumes nen a (Guillaume Guiart Branche des 
royaux lignages in Buchon Collection VII, 52). 
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h) Raimund von Antlochien. | 


$. 172. Aber auch der treve Rath Eraklius scheint nicht zu 
fehlen, obschon es gewagt sein könnte, mit ihm den bisher eher ge- 
hässig dargestellten Fürsten Raimund zu vergleichen; und doch 
bietet er schon eine ganz wesentliche Seite, seine Schönheit und Ent- 
haltsamkeit nämlich, zum Vergleiche dar. 

Raimund, der zweite Sohn des Grafen Wilhelm von Poitou !), 
war durch allgemeine Wahl und durch die Vermählung mit der schö- 
nen Constantia, der Tochter Boemund’s von Antiochien, zum Für- 
sten von Antiochien berufen worden, wohin er aber erst 1136 ge- 
langte ?). Als derselbe zuvor, unerkannt und in Bettlerkleidung, 
weil lateinische Späher ihm auflauerten®), nach Jerusalem wallfahr- 
tete und an der Tempelkirche daselbst erschien, erstaunte der Kirch- 
ner über die hohe Gestalt und Schönheit des Jünglings, machte sich 
an ihn und fragte ihn aus, so dafs der König Balduin II., der erfuhr 
wer er war, schon damals ihn dringend zur Ehe mit Boemund’s noch 
sehr junger Tochter beredete ?). | 

Als Raimund in Antiochien ankam, stiefs er gleich auf lateini- 
sche Kundschafter und ein Soldat traf ihn so hart auf dem Helm, 
dals er zusammengestürzt sein würde, hätte er sich nicht am Halse 
seines Pferdes festgehalten. Raimund war damals ein schöner ange- 
hender Mann, leisen Bartes, langen herrlichen Wuchses, wundervoller 
Gestalt 5) — in jeder Beziehung ein herrlicher Ritter, von bewunde- 
rungswürdiger Kraft, so dafs die Griechen ihn wirklich nur den He- 
rakles nannten °). 

$. 173. Siehe da die jugendliche Heraklius-Gestalt unsers 
Gedichtes, die dem Vergleiche suchenden Sinne der anspielenden 
Dichtung zum Rathe des Kaisers wird, vielleicht auch zur R — anfea 
der Kaiserian und ihres Geliebten, wie Raimund diese Rolle im Ver- 
laufe seines Lebens gegen seine schöne Verwandte, Frau Alienore 
übernahm. Jener eigenthümlichen Gestalt der wahrscheinlich in An- 
tiochien vernommenen Eraklius- Sage verglich sich noch Eins wunder- 
lich genug in Raimund’s Wesen, seine wirkliche Enthaltsamkeit. 
Raimund war iin Leben freundlich und leutselig, freygebig und fromm, 


— — — nn — 


1) Wilken Il, 627. 

2) Wilken II, 635. 

s) Boemund’s Gemahlian Elisa, Tochter des Königs Balduin II. 
ven Jerusalem, wollte nach ihres Gemahls Tode in Antiochien allein 
fortherrschen, so dals ihr eigener Vater es angreifen mufste. 

2) Cinnamua Histor. I, 9 

6) Wilh. Tyr. XIV, 21. 

6) Cinnamus III, S. 72: 'Pousaoüvdev ... &uöge xurd zods Bovi- 
Aovnsvous Hounleis. 
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ein Muster der Mäfsigkeit in jedem Genusse, und gegen die Sitte der 
Ritter seiner Zeit, in unverbrächlicher Treue. gegen seine Gattinn ?). 
Sein Grundfehler war Leichtsinn und Heftigkeit, welche rasch hin ge- 
gebene Versprechungen nicht hielt, was sein späteres Leben ver- 
wickelte und verdarb, so zwar dafs er durch Härte und rauhen Unge- 
stüm Ritter, Volk und Geistliche zugleich wider sich erbitterte 2). 
Dabei war er ein leidenschaftlicher Spieler, besonders im Brett- und 


Würfelspiel. 
i) König Lois und Lais. 

$. 174. Könnte nach dem bisher Gesagten noch irgend ein Zwei- 
fel über die absichtliche Beziehung oder Gleichung der alten, wohl 
in Antiochien gehörten Geschichte von der Kaiserinn Athanais und 
der gleichfalls in Antiochien verlaufenen Geschichte der Königinn 
Alienore von Frankreich durch den französischen Dichter, der für 
die Tochter dieser Frau Alienore und für den Grafen von Blois dich- 
tete, welcher die nicht ohne Schuld verstofsene Mutter wegen ihres 
Liebreizes selber noch gern geehelicht hätte ($. 168.), so dürfte fol- 
gender Thatbestand allen Zweifel zerstreuen. Auf eine auffallende 
Weise nämlich verschiebt Gautier von Arras die Nennung seines Kai- 
sers im Gedichte bis dahin, wo er die durch ihn zum Gemahl ge- 
wählte und erhobene Jungfrau nennt, während der deutsche Dichter 
jenen seinen Kaiser gleich in der —— Zeile seines Gedichtes und 
weiter ortgemäls Z. 27, 628, 752 etc. Föcas nennt. Der Franzose 
dagegen, der seine eigentliche Erzählung Z. 119, 120 gleich und nur 
mit den Aeltern des Wunderknaben Eraklius (Meriados und Kasine) 
beginnt, nennt, wo er das erste Mal von dem Kaiser zu Rom zu 
reden Z. 476 Anlafs hat, denselben nur Empereur; ehen so da, wo 
Eraklius zum Kaiser geführt wird (670) u. s. w. 

$. 175. So verspart sich der welsche Dichter die Benamung der 
doch wichtigsten Gestalt seiues Gedichtes bis zu Z. 2767, wo er auch 
die junge Kaiserinn zu nennen hat und erst hier, an bezeichnender 
Stelle und von hier an nennt er denselben überraschend dreymal (2767, 
2885, 5057), gegen allen so gut ihm als dem deutschen Dichter nahe 
gelegenen Anhalt am geschichtlichen Namen Focas — Lais. 

Wir wollen weniger auf die Bezeichnung V. 2885: De nostre 
empereer dant 3) Lais oder dafa er im Texte einmal :rois statt empe- 


) wiin. Tyr. xIv, Bl: Conjugabis integritatis postquam duxit 
uxorem, sollicitus — 

2) Wilken III, 201. — Schon 1139 hatte er den Patriarchen Ru- 
dolf von Antiochien in den Kerker geworfen. 

2) Dan ist Dom(inus) wie Dan Rual im Tristan (3751, 3755, 
3189, 4498), Dan li dien oder Dam le dieu) Dant Martin und Dam- 
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röre gebraucht (2030), geben; wohl aber darauf, dafs zur Wahl jenes 
Namens in allen zu Gebote stehenden schriftlichen Quellen weder von 
der Eroberung des heiligen Kreuzes noch in der Geschichte der Atha- 
nais durchaus kein Anlafs gegeben war; wonach die Vermuthung 
kaum abzuweisen seyn dürfte, dafs. Gautier von Arras auf feine Weise 
schon in den Anfangsbuchstaben der beiden Namen Lais und Atanais 
auf die ihm so nahe gerückten Erlebnisse des Königs Louis und der 
Königinn Alienore !) habe anspielen wolleu. Diese Vermuthung wird 
bestärkt durch die zu nahe liegende Aehnlichkeit der Namien Lais und 
Lois, Loys 2), Leeis, Loeys °), ja man könnte in Z. 5057, wenn man 
dic läse (was AB gestatten) ein absichtliches Auslassen eines Vers- 
fufses von Seiten des Dichters vermuthen (vgl. 6476), um denselben 
im versteckten Loeis zu suchen. Doch zogen wir die vor und geben 
lieber noch folgende Beziehung zu hedenken. Die Berichterstatter der 
Zeit haben uns im Zusammenhange mit der oben ($. .165.) geschilder- 
ten ehelichen Enthaltsamkeit des Könige Ludwig, des Freundes der 
Mönche ($. 165.), die Klage der nicht gleichmäfsig enthaltsamen 
schönen Königinn Alienare aufhewahrt, dafs sie einen Mönch, nicht 
einen König geheyrathet habe *). Mit Bezug auf solche leutekundige 
Mähre könnte schon unser Dichter, mit glücklichem Anklange an Lois, 
seinen Kaiser einen Lais d. i. Layen (laicus) genannt haben °). 

6. 176. Die bis hieber ausgesprochene Vermuthung gewinnt aber 
noch mehr Wahrscheinlichkeit durch den Umstand, dafs der welsche 


martin (eine Stadt), Dan Pierre oder Dampierre; Danzel (Damoi- 
sel) u. 5. w. 

!) Alienora, Aleonora, Elenora, Leonora ($. 162. 167... In den 
Gestis Ludovici VII. (da Chesne IV, 3912) heifst sie Alienordis, im 
Chronic. Mauriniac. (a. a. O. 382°) Aenorde, in Sugerii Consecratio 
eccles. S. Dionys. (ebde. 349, 357) Aanor. Vgl. Lachmann Ueber 
Singen und Sagen S. 16. Auch die Tochter Ferdinands II. von Casti- 
lien und der Johanna von Ponthieu, Gemahlinn Königs Eduard I. von 
England (1279) heifst auf ihrer Grabschrift in Westminster Eximii 
consors. Aleonora theri. 

2) Parcivel, Mai und Belaflor. 

2) Unter Andern in Buchon Cellection des chron. n. fr. VII, 29. 
V. 170. 

4) Illa maxime moribus regiis offensa et causante se monacho, 
non regi nupsisse (Guillielm. Neubrig. De reb. Angl.). 

5) Das Wort lais hat eine Menge Bedeutungen, die fast alle nicht 
ohne Beziehung seyn könnten, namentlich die von insnlte, affront oder 
Leid. Gar nicht denkbar ist eine Anspielung auf die altgriechische 
Buhlerinn Lais, deren Name doch höchstens auf die Athanais ge- 
passt haben würde, wie sie viel später ein Holbein, von Erasmus un- 
terrichtet, mit geeigneter Beziehung mahlte,. 


. 
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Dichter den geschichtlichen Namen seines Kaisers, der dem Kaiser 
seines zweiten Theiles, dem Heraklius voreausgieng, sehr wohl ge- 
kannt hat; indem er denselben da, wo er den Schauplatz der Hand- 
lang für die geschichtlichere zweite Hälfte seines Gedichtes nach 
Konstantinopel versetzen und den’ Zusammenhang angeben mafs, wie 
Heraklus (der Römer!) vermeintlich dortkin zum Kaiser gewählt 
wurde (5226, wo 5233 auch Afrika durchblickt) wirklich Feucars !) 
nennt: ein Beweis für die absichtliche Abänderung und Wahl jenes 
Verstecknamens Lais. Wir dürfen ferner aber hier schon anführen (s. 
6. 302.), dals auch der deutsche Dichter gerade in der bewufsten Rück- 
nahme des geschichtlichen Namens Fokas von vornherein und durch- 
weg, während er den vom französischen Dichter: gegebenen Namen 
Athanais heybehielt, gleichfalls in beiden Namen durch ihre An- 
fangsbuchstaben eine gauz ähnliche Namensanspielung beabsichtigt zu 
haben scheint, was weiter geltend gemacht werden wird. Der deut- 
selie Dichter scheint somit um die ursprängliche Beziehung der fran- 
sösischen Namen gewnfst zu haben, von denen er aber gerade um 
ähnlicher heimischer Beziehungen willen abwioh. Auch ist beym fran- 
zösischen Dichter jene Absichtlichkeit um so weniger zu verkennen, 
ale derselbe gerade kurz vor jener ersten lang versparten Nennung der 
Namen Lais und Athanais (2767) in Z. 2726 mitten inne, ohne son- 
stige Veranlassung sagt Wi-mes coumencera' li contes, was doch 
wohl nur die von den unterrichteien Zuhörern erwartete anspielerische. 

S. 177. Wird übrigens die Ansicht von solcher Anspielung des 
frausösischen Dichters mit Lais auf Lois zugegeben, so dürfte viel- 
leicht auch in Worten desselben, wie roi et conte (4260) und 
(4291: 92) . 

Cil, dont je di, parefi fi boenſ 
Kl eß molt pluf ke reif ne queal 2), 

worin der Dichter den schönen Parides meint, eine leise Beziehung 
bereits auf Herzog Heinrich von der Normandie gefanden werden, 
dem weder der König (Ludwig) noch der Graf (Thibaut, der um 
Alienore geworben hatte) gieichkämen. Gautier läfst überhaupt, 
schon nach Sitte der französischen Dichter, sein Werk in der Welt 
seiner Zeit und seines Landes spielen: er redet vom or de Toulouse 
(797. vgl. 4136) 2), von toute France (2198. 5273), un tour fran- 





2) In beiden Handschriften Foucars, wie das proveucalische 
Foucar, d. i. focarius, Feuersehürer, oder will man Foucars? An 
Fulko, König von. Jerusalem, der 1137 Barie oder Montferrandus 
(Movzagagc) gegen Zenghi belagerte (Wilken II, 645) ist natürlich 
nicht zu denken. 

2) Dock vgl. auch duc et oonte (6218) prouvos ei maire (5324). 
Dagegen wieder Sohn und Vater (6415. 2019). 

3) Vgl. Fierabras S. 154. 
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cois (4488), von cheval d’Espagne 6077 (edel ravit! 4969) ?), vom 
er et tout l’argent del zoi englais, ki melt en a (5833. vgl. 3604), 
schwört bey S. Pierre (1379), por Dieu I fil Marie (1601. 2921. 4766. 
6189. 6247), bey St. Vincentius (2531), Magdalena (6251), St. Jo- 
hannos (4198) u. e. w. 


k) Antiochien. 

$. 178. Von diesem nunmehr gewonnenen Wendepunkte kehren 
wir noch einmal nach Antiochien, der immer noch prachtvollen 
Hauptstadt des hellesisirten Orients, dem Blütegipfel Vorderasiens ?) 
schon unter Julius Cäsar ®) und Justinian, und fast bis 1268 zurück, 
um zur Quelle des französischen Gedichtes zu gelangen. — War die 
glänzende Stadt durch ihr eigenes Schicksal im Jahre 538 n. Chr. Geb, 
durch Chosroe von Persien, der es von seiner Felsenumgebung herab 
mit ungeheuren Wurfzeugen bescho[s, stürmte, plünderte und verwü- 
stete, von den Kirchen alles Silber, Gold, Marmor, Bildsäulen, Ge- 
mälde, Edelsteine sammt den Einwohnern ranbte, um in Assyrien sich 
ein Neu-Antiechien damit zu bevölkern und zu schmücken *) — ge- 
nugsain veranlasst, immer erneut, namentlich in den Zeiten der er- 
neusten Kämpfe der Christenheit mit den Feinden des Kreuzes, an jene 
Zeit zu denken, deren Erzählang den zweiten Theil. unsrer Gedichte 
vom Kaiser Erakliur ausmachen und daher schon dert an Ort und 
Stelle mit dem sonderbaren ersten Theile derselben verbunden worden 
seyn mechte; se lag in Jen Erlebnissen jener vielbewegten Neuzeit 
(der ersten Hälfte des zwölften Jahrhunderts) so viel verwandter Stof 
zur Erinnerung und Auffrischung jener alter Romane, dafs hier auch 





1) Vgl. Fierabras 8. 177 aad unten $. 353. Aumk. 

2) Orientis pulcrum apicem nennt sie schon Ammianns Marcellinus. 

2) Cäsar nennt sie in seinem Edikt, ehe er dort am 28. May des 
3. 47 v. Chr. Geb. einzog, „die heilige, unverletzliehe und selbstherr- 
schende Metropolis.“ 

4) Antiochien hatte früh das grefsertigste Prachtleben in sich 
vereinigt. Herrliche Felsenlage, ungeheure Bauten zeichneten sie in 
heidnischer wie in christlicher Zeit aus. Selbst ein Tiberius, der in 
Rom nicht baute, schmückte Antiochien mit kostbaren Gebäuden. Früh 
war sie daher das Ziel der Eroberer, zuerst des Sassanidenkönigs 
Sapor, im J. 588. Justinian stellte die alte Stadt neu her. Im 
Jahre 685 eroberten die Sarazenen Syrien, 969 eroberte Nikophorus 
Phokas die Stadt, der er eine neue Burg baute. Später die 
Frauken, 1268 der ägyptische Sultan mit seinen Mamelucken. 
Von dieser Zeit an sank es zum jetzigen armseligen Dorfe Antraki, 
Autaki herab. (K. O. Müller Antiquitates Antiochenae (Göttingen, 
Dieterich 1889 4°). Vgl. Göttinger Gelehrte Anzeigen 1834. St. 108, 
1839. St. 101-104. und Wilkon II, 60. 
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wohl die Gewinnung, wie die Anwendnng des Liebeabenteuers vom 
ersten Theile unsere welschen Gedichtes gesucht werden mufs, weli- 
ches sich zwischen eine aus niederem Stande gewählte Kaiserinn 
Athanais und ihren kaiserlichen Gemahl Fokas gedrängt haben 
soll, der geschichtlich Vorgänger jenes Heraklius war, unter wel- 
chem die im zweiten Theile unseres welschen (und deutschen) Gedichtes 
verwendeten Ereignisse mit Kosroe von Persien mehr oder minder 
wirklich vorfielen. - 

$. 179. Der Name jenes Kaisers Fokas. aber mochte in Antio- 
chien um so fester gehaftet und fortgelebt haben, als die Stadt noch 
erst im zehnten Jahrhundert von einem Nikophorus Phokas erobert 
und von ihm mit einer neuen Burg versehen worden war. Nach He- 
raklius aber war das suburbium Antiochiens selber Heraclea oder He- 
racleis genannt !) und mulste so stets an seinen Namen und an seine 
Zeit erinnern. Dafs aber auch jene Erzählung von der Kaiserinn 
Athanais für Antiochien eine nähere, eine unmittelbare Bedeutung 
in sich. trug, wird uns bald klar werden. 

In jenen Tagen und Jahren aber, mit denen wir es hier in der 
Geschichte der Athanais-Alienpra vorzugsweise zu thun: haben, 
um die Mitte des zwölften Jahrhunderts, war Antiochien der leben- 
digste Schauplatz für die Wahrheit jenes leidigen salomonischen 
Spruches, dafs nichts Neues unter der Sonne geschehe, und nament- 
lich wurden alte Geschichten grade an dem Geschlechte der uns hier 
fosselnden Frau Alienore an Ort und Stelle wieder neu, und der 
Vergleich oder die Gleichung mit der in Antiochien fortlebenden Ge- 
schichte der Kaiserinn Athanais lag um so näher. 

8. 180. Hatte doch auch — fast noch unter aller Betheiligten 
Auge oder doch zu ihrer baldigen Kunde — des violgenannten Rai- 
mund’s eigene leichtsinnige Gemahlinn Constantia 2), nachdem er 
am 27. Juny des Jahres 1149 gegen Nureddia tapfer gefallen war und 
nachdem sie alle Anträge vornehmer Fürsten (selbst durch den Kaiser 
Manuel, der freylich auf solche Weise nur das Fürstentham Antiochien 
an das griechische Reich bringen wollte, aus Abneigung gegen 
den Zwang des ehelichen Lebens verschmäht hatte, ganz unver- 
hofft einen niedrig gestellten ?) französischen Ritter Rainald 


ı) Müller a. a. O. I, 16. Von Constantin rührte daselbst die 
Basilica Rufini her (des praesul classicus unter Arkadius und Hono- 
rius), auf den wir zurückkommen. Gräfse in der Literaturgeachichte 
(HI, 1, 794) führt einen Rufinus von Antiochien auf, der im 4. 
Jhd. einen Commentar in metra Terentiava schrieb. 

2) Constantia hiefs auch König Ludwig’s VII. zweite Gemah- 
lian, die er 1152 nach Eleonoren’s Verstofs heyrathete; und Constan- 
tina hatte des geschichtlichen Kaisers Fokas Gemahlinn geheifsen. 

2) Wilh. v. Tyrus: Rainaldus duxit in uxerem principissam, uon 
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von Chatillon (zuvor schon ihren Beyschläfer) zum Gemahl gewählt 
und aus dem Lager vor Askalon, wo er in des Königs Balduin von 
Jerusalem Selde diente, im Jahre 1154 zu sich berufen 1). An der 
Stelle eines Fürsten (Raimund) somit nun ein niedriger und ein rau- 
her Krieger (Rainald), der selbst zum grausamen Wütherich wurde! 

6. 181. Die Zeit und die nächste Umgehung war reich an ähnli- 
chen Stoffen, die eine und dieselbe Quelle hatten. Derselben Kon- 
stanze, desselben Raimund’s Tochter Maria, das schönste Mäd- 
chen ihrer Zeit vermählte — freylich ötwas später — der König Bal- 
duin III. an den griechischen Kaiser Manuel. Andronikus Komnemus 
aber erstickte sie gewaltsam als die Mutter des jungen Kaisers 
Alexius II., den er erdrosselte; wofür ihn die Rache sehr bald er- 
fafste 2). 

Das Hauptübel aber der Zeit, Untreue und Unsittlichkeit, hatte das 
breiteste Feld inne. Amalrich, der Bruder und Nachfolger jenes 
eben genannten Königs Balduin III. von Jerusalem, störte gleich- 
falls den Frieden der Ehe °). Aber blicken wir vor 1139, wo 
die an unserm welschen Gedichte Betheiligten mit Alienore, der wer- 
den Franzoyßnne *), von der in jeder Beziehung für Ludwig VII. trau- 
rigen Kreuzfahrt heimkehrten, so lesen wir unter Anderm gleich vom 
Anfange des jerusslemischen Königreiches folgende athanaidisch - alie-_ 
norische Geschichte, über die der herrliche Gottfried von Bouillon 
blutige Thränen geweint haben würde. 

6. 182. Sein Nachfolger Balduin I. nämlich verstiefs seine 
zweite Gemahlinn‘, die Tochter eines armenischen Fürsten, unter dem 
Vorwande dafs ihre Keuschheit während ihres Aufenthaltes auf 
einer sarazenischen Insel, wohin sie auf ihrer Fahrt von Antiochien 
nach Joppe durch Sturm verschlagen worden war, nicht unhefleckt ge- 
blieben sey; und willig hatte sie sich zu Jerusalem in dem Kloster 
der heiligen Anna dem frommen Leben geweiht. Gleichwohl begab 
sich die Königinn bald hernach mit Vergünstigung des Königs unter 
dem Vorgeben, ihre Verwandten besuchen und milde Gaben für 
ihr Kloster einsammeln zu wollen, nach Konstantinopel, legte je- 
doch dort ihr Nonnenkleid ab und ergab sich in der verdorbenen 
Hauptstadt dem Dienste der ausschweifendsten Wollust, wo- 
durch sie die Anschuldigungen des Königs rechtfertigte. 
Balduin aber, nachdem er seine Gemahlinn verstofsen, warb um die 


sine multorum admiratione, quod tam praeclara potens et illustris fe- 
mina et tam excellentis uxer viri militi quasi gregario nubere 
dignaretur. 

ı) Wilken Krouecüge In, — 33; Raumer Hohenstaufen n. 330. 

:2) Raumer a. a. O. Il, 

3) Wilken 1, 2, 75. 

s) Mit Parcival 88, 26. zu reden. 

Erdolids. 30 
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Hand der Adelaide, der Wittwe des Herzags Roger von Sieilien (aus 
französischem Blute), einer reichen Frau und gewann ihre Einwilli- 
gung. ... Die Absicht auf Vortheil, welche der gxoßse Beichthum die- 
ser Frau Adelaide dem erschöpften königlichen Schatze brachte, 
war nicht ohne Einflufs auf die Wahl des Königs gewesen; daher 
Viele behaupteten, Balduin habe seine armeniache Gemahlinn blofs in 
der Absicht verstolsen, um durch die Schätge einer reicheren Gemeah- 
linn seine bedrängte Lage zu verbessern !). — Der Segen währte auch 
nicht lange; denn die Ehe wurde, als gewissenswidrig, vom Pabste 
im Jahre 1116 schon wieder geschieden ?), und beide starben. im 
Jahre 1118, 
$. 183. Alle solche niumere mochten sich in Antiochien, das 
von ihnen allen berührt ward, mit dem althergetragenen und an jener 
Stadt wohl haftenden Grundstoffe oder Romane von der Königion oder 
Kaiserinn Athenais läugst vereinigt und umwandelader Auffrischung 
von Jahrhundert zu Jahrhundert immer mehr verschmolzen beben, als 
sich in derselben Stadt, vor Aller Augen das grofse Schau- und 
Trauerspiel mit der jungen und schönen Königiun Alieuere ent- 
‚ wickelte, dessen Vorhang in Paris mit ihrer Verstefsung nisderfiel. 
Die neue erschütternde Geschichte, welche durch das Allerweltskreuz- 
heer in alle Länder heimgetragen wurde als ein gänge mire under 
leien unde phaffen °), entlockte auch wohl der gern fabelnden Grie- 
chenzunge die ähnliche Geschichte von der Kaiserien Athanais, 
welche namentlich in Antiochien länger verweilt hatte und länger 
im Andenken der Stadt fortlebte ($. 197.). 
$. 184. Auf den langen Kreuz- und Querzügen, namentlich zur 
See, konnte man doch nicht immer In getes namen vare wir *) sin- 
gen und sicherlich hatte man wenig oder gar keine Bücher von Hause 
mitgenommen; mancher Ritier mochte mit Herrn Withart klagen 
Ich vnd manic Flemine muog hie ynfanfte leben, 
Der dä heime wol tiufchiu biiechel las, 
Der muoz riten umbe fuoter unde gras $), | 
Da trat lebendiges Lied und Mähr, namentlich Lob und Spott °), wie- 
der in volle Herrschaft ein, und man mochte auf der Meerfahrt nicht 


.*) Wilken II, 398 (nach Wilhelm von Tyrus XI, 1). 

2) Wilken II, 408. 

®) Herzog Ernst 5164: 65. 

*) Tristan 2368. 11538. Wiener Meerfahrt 288. Hoffmana’s Deut- 
sches Kirehenlied S. 61. 62. 113. 114. 129, 

5).MS. II, 79. . 

°) So nang man selbst 1099 schon in Jorusalem auf einen Subdia- 
konus Arnulf, ita ur iu oxpoditivne Pepulis se canticam exhiberet et 


esset materia fatuis et lascivis hominibus in choro oanentibus (Guill. 
Tyr. IX, 1). | 


& üher Kaiser Erpelins. 4 
nur vom Wasserheiligen Phokas !), agndern auch won des weltlichen 
Kaisers Phokas Liebe und Leid Lieder haken. Hier mochte sie auch 
Gautier von Arras und zwar schon ziemlich in der von ihm, wie- 
dergegebenen Darstellung ausgebildet vernommen haben, die in Aller 
Mande war, so dafs von ihr im Ganzen gelten mag, was er in gejnem 
Gedichte nach Gewinnung der schönen Athenais zur Kaiserinn durch 
Eraklius von diesem sagt: | 
= Ne füt nu hom ki vie euft, u F 
Ki fü Eracles ne la mere, | 
Ki le vendi, ne ki fon ptre u. s.w. . 

S. 185. Es ist durchaug nicht unwahrscheinlich, dafs unger "Dish- 
ter mit im Gelohten Lande war, gleich andern deutschen upd wel- 
schen Dichtern ?). Nicht nur, dafs die Flandern überhaups am 

zweiten Krenzzuge lebhaften Antheil nahmen, so dafs damals ihr .in 
Wolfraps’s von Eseheabach nicht viel über funfzig Jahre späteren Wil 
lehalm (437, 14) vorkommender Schlachtenruf | 
Iper ®) unde Arragz ?) 
fchriten Fleminge. 





1) Navraı Ö8 xul MAwrüges ol nRvTazon, oBx ob Tov EHEıwov dın- 
mitovreg novroV, alla nal pi TOV Adgi av TEnVOVTEG ul Unig Alyalov 
PEgäHErOL, al 000. TöP "Auzavör arEovgı Tor Eomegıev xai zois eagıg 
KOAFOIS Evhaherrigug, To ovr707 „slövonare, olg ou Alod zpp 
a0v0V mRoNEvazRVonCıP, eis xeiv roũ acdorvoos ——— 
al da yaasans Eoziv Ola 6 Doxäg adzoig üngdlusveg, Ins) na) ir 
agyi raeizeı tig Bondeins 7% ovußola: Combefis Bibliotheca patr. 
graer. Paris, 1648. f. I, 680: $. Aßerii in Phorum martyr,, mm 400. 
Vgl. Ruinart Act. fine. pg. 493, 2. ed. Voron. — Man vergleiche ‚such 
Cod. Vindob. 2677, 10°: 

Swaz der waszerheilegen was 

Die man dä ruoft an üf dem mer, 

Den wart näch helflicher wer j 

Vil gelübdes getän. 

2) Yon, letzteren seyen nur genannt der $. 169. schen erwähnte 
Qnenes de Bethune, von dem Paris (Jıe Romancero Franeois:ß, AB. 
93) Lieder aus Syrien mittheilt, und Gujliaume Le Vidsme. de 
Chartres, der mit unserm Ludwig IX. von Blois im J. 1189 us 6- 
Inhte Land zog (Paris a. 9. O.). 

29 Weber Ipern (Les bereenux d’Ipres, der Tod von Ipern 2. — 
s. Grimm’s Beinh. Fuchs S, LXIV. COVII. und Momo's Rainh. Var 
Ss. 39. 

&) Arpas War wneh sonst berühmt wagen seiner —XC und 
Stoffe. Schon Pollie; Suidas u, s. w. sühmen die Velos ‚Atrelntioae, 
birros Atrehatiegs, faga Atrehatica, welche mit einer dert wanbsenden 
guten Förherpflauze (arantis gefärbt wurden, von der vielleinht nach 
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Maneges fwertes klinge 
erklanc, f6 man die krie fchrei !) 
vielfach im Morgenlande erklungen seyn mag. 
Gautier von Arras mochte noch näheren Anlafs und Anhalt 
haben, mit in’s Morgenland zu ziehen, indem sein Landesbischof 
Aloysius oder Alvisius von Arras ?) der Bruder des Abtministers 





eine garnafch mürderin, des felben ein kürfenlin ob den b£den 
fchürbrant von Arraze aldar gefant (in Parcifal 688, 17) herkommt. 
Das Nibelungelied rühmt kolter spehe von Arraz (1763, 1). Durch 
das Mittelalter geht ein wollen Gewebe Arracium, das im Ital. noch 
Areozzi heilst und in Deutschland Rasch, das sich theilt in Gold- 
rasch, Silberrasch, Kronrasch, Grobrasch, Rupfrasch u. s. w., dessen 
Arbeiter aber Raschmacher heifsen. Siehe Adelung (unter Rasch), 
L. Frisch II, 87 (Rasch) I, 36 (Arras) I, 417 (Harras), Schmel- 
ler III, 124 (Rafs); Grimm Reinh. F. LXIV. OXLIII. 

1) Im Roman de Rou kommen folgende Schlachtrufe oder Losun- 
gen vor: 

Francois crie Mont-joye et Normand Diex- -aie, 

Flamand crie Arras et Angerin r’allie 

Et le Cuens Thiebaut (1.) Chartres et Passavant. 
Letzte Losung der Grafen von Blois und Champagne hiefs genauer 
Passe avant le meillur. Die Könige von Frankreich riefen Monjoya, 
Monjoie S. Denis Ferabras 365, Garin 108), die Könige von England 
behielten als Herzöge von Aquitanien den Schlachtruf Guienne bey 
(Diez. Leben und Wirken der Troubadours S. 549). — In Guill. 
Goiart’s von Orleans (1304 in Arras lebend) Branche des royaux lig- 
nages (in Buchon’s Collection VIII, 476) rufe un Flandres et 
Y’autre Monjoie. 

2) Aufser ihm waren mit die Bischöfe Simon von Noyon, Arnulf 
von Lizieux, Gottfried von Langres. Auch der Grofsmeister des Tem- 
pelherrnordens Eberhard von Bar aus Frankreich und Grofsprior des- 
selben (1143) im J. 1147 mit 130 Rittern in Ludwig’s Heere mit nach 
Palästina :und 1149 wieder zurück nach Frankreich, wo er 'seiner 
Würde entsagte und sich in’s Cistercienserkloster zu Clairvaux begab 
(Wilcke Geschichte des Tempelherrnordens, Leipz. 1826. 8. I, 32. 38). 
— Ueber Aloysius von Arras und Sauger s. Gräfs Literaturgesch. II, 
1, 255 (wo verdruckt steht Alrieiun). Alvisius war früher Prior der 
Abtey St. Waast zu Arras und wurde 1131 Bischof. Ehe er 1147 das 
Kreuz nahm, schenkte er an Super die Kirche von Annechin (#. Re- 
ceuil des Hiftoriens de France, Th. IV), darin nennt er ika Dilectiffime 
frater venorahilis Abba. Concedimus .... Fiboa 80 nennt König Lud- 
wid VII. ihn in einem Briefe’ aus Asien vom J. 1148, worin er Jenem 
des Bruders Tod meldet: Venerabilis frater vefter Epifcopus Arela- 
tenfis feliciter confummatione migravit ad Domimm. ' Siehe Liren 
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Suger, diesen zweyten Kreuzzug mitmachte und sich. besonders thä- 
tig auf demselben bewies. . Er war es z. B., der, als König. Ludwig 
VIL von Metz aufbrechend bey Worms ankam,. zur Herbeyschaffung 
der .nöthigen Rheinschiffe und zur Besänftigung der wegen des Ueber- 
muthes. der Franzosen erbitterten und aufsäseigen Wormser Bürgern 
vorzüglich beytrug. Leider war es ihm nicht einmal beschieden, das 
Grab. des Herru zu schauen, nech weniger in sein Land heimzukehren. 
Er ‚starb schon auf der Hinfahrt im Jahre — am Tage vor Mariä 
Geburt.za Philippopolis ?). i 

Gautier schildert .den Kampf zwischen Christen und Persern. an-. 
schaulich „ besonders an der Brücke (vgl. $. 236. 237) und stellt: sich, 
lebhaft auf die Seite der kämpfenden Christen und. spricht von leg; 
nos (5378. 5512), li noftre et li paijen (5986), welches wohl gleich- 
falle auf einen Aufenthalt im Morgenlande zu ähnlichen Kämpfen und 
namentlich. in. Antiochien bezogen werden dürfte 2). Auch die leben- 
dige Schilderung. der Betenden, während die Andern kämpfen (5340) 
kommt iu ‚Betracht und die Aeufserung, dafs Eraklins nach seinem 
Tode auf einer Säule beerdigt worden sey (6435) sieht aus, ala habe, 
Gautier.etwas der Art an Ort und Stelle gesehen, ähnlich der irmen- 
fiele;-auf welcher nach .der Kaiserchronik die Römer Julius — zu, 
u beerdigt hätten. 


E) Quelle des Französischen Gedichtes.. 
1. Für den ersten Theil. 
1. Griechischer @rund und Boden. 


S. 186. Dort, in Antiochien, mochte Gautier namentlich die 
altüberlieferte Geschichte von der Kaiserinn Athanais in Erfahrung 
gebracht haben, mündlich oder, was weniger wahrscheinlich , sehrift- 
lich, obschon die griechische Literatur von früh her. au Romanen 2), 





Singularitöa hiforiques. Paris, 1788. U, 44-64. Andere Briefe des- 
Pabstes Eugen an :Alvisius, eben so des Könige ‚Ludwig en in Ba- 
inze Miscell. Il, 167. n. 81 - 37. 

4) Wilken Kreuzzüge IT, 95. 113. Vgl. unten S. 316. 

2) Vgl. oben $. 175. Doch auch V. 6402: noftre loi. 

3). Von Jamblichius aus Syrien, Xenophon von Ephesus- u. $.. w.; 3 
eben so der fraglichen Zeit näher von Konstantinus Manasseos, 
Achilles Tatius, Longns, Charilon u. «. w. Namentlich schrieh der 
Letztere eine Liebesgeschichte, worin die Folgen der Eifersught ge- 
schildert werden. . Siebe Schöll’s Geschichte der griechischen Lite- 
zator III, 150-170. M,516. Ueber die Geschichten dor Liebe. des 
lat. Ritters Lybistros und der armenischen Prinzessinn Rhodamne, ehen 
- so des Römers Bertrand (Beldcvögov) und der Chrysatza, der Tochter 
des Königs von Antiochien, s. Struve in Seebode’s N. krit. Biblioth. 
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röich warde, Welche Benennung ja selber daher Ihren Ursprung nahm. 
Wirklich weisen auch alle Namen in Gautiers Erzählung, obsehon 
diese abendländischer Auffassung (daher auch bey’m deutschen Dichter) 
ir Röm, an der Tiber und in St. Peter !) spielt, auf griechischen 
Grund und Boden hinüber. Oben an der geschichtlichere des 
Eräcle, Eräclius (“Hoaxisıos); eben so, was noch bedeutsäiter, die 
rein sagenhaften seiner Aeltern — des Vaters Meriadös, Mitiados 
oder Miraidos (doch wohl Mvoraöng. der Millionär: ein vil richer 
man) und der Mutter Kafine, Calfinia oder Oaffimia 2); vor Allein der 
Küfserinn Atatiais, Athänais (d. i. APnval;), ein Nanie, der mehr- 
füch bereits im Alterthume geläufig war ®); endlich des schönen Jüng- 
Unge Parides (d. i. Tlaolöns), ein ächter Nachkomite des truisch- 
hellenischen Paris. 

6. 187.” Auch der Name von des Parides Vater Theod o rus 
könnte geltend gemacht werden, wenn dieser nicht blofs bey’ Deut 
schen Dichter (2982) vorkäme, ganz gleich dem Namen der Fügerinn 
Mo rphed, Morfea (3029 etc.), welche der Franzose Atr une vielle 
(5492 ete.) nennt und die eine Moopriæ oder Mogptesck veya könnte 
(wohlgebildet, von schöner Gestalt, von voep7;, wovon anck Venus su 
Lakedämon Mopylv hiels, wie der Gestalten vorspiegeliile Schlaf- 
and Traumgott Moggysög) oder von morhus ihren Namen ttägt, demn 
fi kunde von erzenie (2992) und Morphea heifst durch das Mittellatein, 
aufser einem Bissen, Theil Brod und Wein (daher noch ffahz. mor- 
fier), eine Krankheit, die Miwelsucht (daher noch ital. morfea, eine 
Art Krätze *). Enonkel hat dafür ($. 41.), etwa wie man aus Ko00op7 
= forma gewendet glaubt, Romfes, Romphea geinacht, die 





1827. 8. 13, und Henrichsen Ueber ale sogen. pontieen Versu boy 
den‘ Griechen (Leipz. 1889) 8. 124. 

1) Die Erwähnung von Kyperwein (Von Kiper trinket win: 
3391) von Thessalonich und Philippopolis {Solönieh und Vinips- 
pet: 4214) kommen auf Rechnung des Deutschen Dichters, der unch 
Mont Alban (1513) und Raben (2348. 2857. 2557) etc. einflicht,; welehe 
genaueren Beziehungen zu Griechenland und Italien (Apulien, Mes- 
sinn etc.) uns weiter unten von Belang werden. Vgl. $. 816. 

2) Erinnert an Kaffico in Ulrich von Türkeim’ 8 Fottsetzang des 
Tristan (2881). 

2) Gruteri Inseript. II, 591, 11. 603, T. Vgh Marint' Pro. 
Arvali I, 176. 

4) Vocab. 1489: Müsttsucht Morphen; Ood. mon. gerun 817, Br: von 
der fer& morplea. — Wir erinnern hier nnr gatiz gelegentlich an die 
doia Märfufa, die sonst rapola heifst (Grimm, Reith. Fuchs B. 
CCV). Auch der schönen Morplin sey gedacht, die in Welfdiettich 
auf Bylians Butg den stürmenden Uhristen hilft. 
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schirerfich: EINE, ‚Ruffiane seyn soll ?), obschon sie eine felegertus 
isf. J 


2. er seien Palchale. 


8.188. Halten wir nun in der späteren griechischen Literatur, 

deren Erzählangen die Kreuzfahrer in Konstantinopel und Asien münd- 
lich und auch schräftlich in Erfahrung bringen mochten, Umschau, so 
ist uns Zwar die fragliche Geschichte von der Kaiserinn Athenais, 
wie sie unsern welschen (und deutschen) Dichtern in ihren wesentli- 
chen Hauptzügen gewifs schon in oder doch aus dem Morgenlande ab- 
gerundet zugekommen seyn maß, nirgends griechisch oder lateinisch 
erhalten; denn wenn wir dieselbe im sechzehnten Jahrhundert in J. 
Lipsius Monita et exoerpta politica als Breve sidentis fortunae fuf- 
fragium und daraus in. Michael Hoyer’s Hiftoriae tragicae l[acrae et 
profanae (Brüssel, 1652. 12°. S. 24-36) wiederfinden, wo Athenais 
geben Gienovefa, Kunihildo, Griseldis etc. glänzt ?), so stammt diese 
Darstellung aus derselben geschichtlichen Quelle her, auf welche 
aueh wir.dss. ältere französische (und somit das deutsche) Gedicht 
gtäcklicher Weiee zurückführen können. 
.. 9189, Ee #st dieses obenaun das a. g. Chronicon Pafchale, 
dessen Verfasser unter Konstantinus und Heraklius selber ®) lebten, 
bis da-welechem der erste Fortsetzer daher auch seine Weltgeschichte 
fortführte 2). Dieses erzählt nun zu den Jahren 420. 421. 444. die 
1) God. Vindeb. &7 (15. Jhd.) zählt unter der fahrenden Diet auch 
„Puebyn, Puebinin, Ruffian, Aufmacher, Auffmacheryn, Perntreiber, 
Pfeyflet , Sprecher, Fidler, Singer eto. auf. — Wir erinnern hier an 
den $. 179;:1. gendnnten HRufinus (vgl. S. 191. Anmerk.) und den 
Rufahus x (Möne Reinhk. Vulp. H, 33. Grimm Reinh.- F. 
GOXXXII. :OCKLVIT) und auch Romphaea dougpei« (bey Ilid. Orig. 
18, 6. und Prudent.), ‘und Septus eſt paradifus undique romphaea 
Sammen.s. e. wruro igneo). — Auch det li 4 Avarenbahlinn 
Romhilde. von Friaut eey hier gedacht. 

2) S. 25 heifst es von Athenais: prae cujus forma — 
ase Venus venuſta, noe Gratige gratae, nec lepores lepidi videbantur. 

3) Den es daher auch sdosßessaroy nuWww Öcow6rnv nennt. Für 
solche Gleichzeitigkeit sprechen wohl auch die lebhaften Bezeichnun- 
gen des Kosroe (d Hsönzwrog),. des Chagan (ö- afeos, Deowlanros, 
dsıxerdperos, so auch Barbkaras). Heruaklius nennt den Kosroe sel- 
ber it: seiaen ‚eingefloebtenen ae üher ihn deoulonrov wel 
dwuiorapov, . . 

*) Sein .erster Verfasser schrieb bie zum J. 354, sein zweiter bis 
wm zwanzigsten Sale dos Heraklios (628 n. Chr.). Angehängt wurde 
sphter ein: Verkeldiinils der Kaiser bis zum J. 1042. — Das Chronicon 
erzählt meist nach Africanus, Epiphantus, Eusebius, Marcellinus, Ida- 





456 Geschichtliche Untersuchung 


nachfolgende Geschichte einer aus der Armuth erhobenen Kaiserinn 
Athenais !), welche sich, zum Beweise von der allgemeinen Anzie- 
hungskraft derselben, nochmals und zwar gleichfalls ausführlich so 
wie nicht ohne poetische Betrachtungen in des Conftantinus Ma- 
naffes in politischen Versen, etwas schwulstig geschriebener Zyvoypıg 
forogın?) oder Compendium chronieum ?); weniger ausführlich wieder- 
holt in des Zonaras 200v:x0v oder Annales 2)) noch kürzer in des 
griechischen Mönches Cedrenus Hiftoria *), und Michael Glycas 
von Sicilien BıßAl« zgovıy& oder Annales ®), und endlich Nicepho- 
rus °); aus welchen allein wir zur Ergänzung der ausführlicheren 


tins, Joannes Malela, Antiochenus etc. Seinen Namen Ilasyalıov er- 
bielt es, weil es nach den in verschiedenen Städten und Provinzen 
beohachteten Kanons des Osterfestes verfaist wurde. Sonst hiels os 
auch Fafti Siculi, weil Hieronymus Surita dasselbe in Sieilien fand, 
wonach es durch Antonius Augustinus nach Rom kam. In seiner Aus- 
gabe darch Rader (München 1615. 4°) heifst es Chronicen Alexan- 
drinum (weil es dem Bischof Georg von Alexandrien zugeschrieben 
wurde) vulgo Siculum. Später gab es du Cange (Paris, 1688) heraus, 
Darnach erschien es in den Scriptor. byzant. zu Venedig 1729, zuletzt 
in den Seriptt. histor. byzant. (Bonn, 1832. 2 Bde). Vgl. Schöll 
Gesch. der griechischen Literatur III, 255. 292 - 302. 

2) In der Ausgabe Venedig S. 247-252, Paris S. 310- 316, 
Bonn S. 575 etc. Griechisch abgedruckt in unserm Anhange 8. 
144 - 150. 

2) Es führt bis zum Jahre 1081 n. Chr. Schöll a. a. O. III, 259 
und Struve in Seebode’s N. krit. Bibl. 1837 (nad besond.:abgedr. Hil- 
desheim 1828) S. 61-62. 114. 203. und Henrichsen Ueber die sg. 
politisch. Verse d. Griechen (Leipz. Engelmann 1830. gr. 8.). Ausgabe 
Venedig 1729 S. 44, Bonn 1827 S. 11%. Siehe Anhang 8. 153- 157. 

2) Um d. J. 1120, bis 1118 gehend (Schöll III, M6). Zonaras 
war oberster Drungarius und kaiserlicher Geheimschreiber. Siehe 
‚Anhang S. 158-160. 

4) Venedig 1729, S. 266. Anhang 98. 161-162. — Cedrenus 
z0g aus Syncellus, Tarasis Scyliza etc. zusammen. 

5) Venedig 1729, S.201. Bonn S.484;5 Anhang S. 151-152. — 
Er schrieb bis z. J. 1118 (Schöll a. a. O. III, 259). 

6) Patriarch, 828 zu Constantinopel sterbend. Er schrieb ein 
Breviarium chronographicum und ein gutes Brerviarium hißerioam v. 
J. 602-770 (Schölla. a. O. III, 256), welches Anaflafius Bibliethe- 
carius übersetzte. — In einer handschriftlichen griechischen Chronik 
der öffentlichen Bibliothek zu Stuttgart (Mer. hist. 4°. N, 129, einst 
dem M. Crusius gehörig) folgt auf Alarich Attila, Thiuderich ausführ- 
lich des Heraklios Kampf mit Coare. 


über Kaiser Emolins. . 48% 


Darstellang im Chronicon pafchale Züge in. den. en entneh- 
men werden. 


a) Athenais. 


$. 190. Kaiser Theodosios der Jüngere wuchs heran und lebte 
im.Pallaste den Wissenschaften. Nach des Vaters Tode setzte er sein 
Lernleben gemeinsam mit einem edlen Jünglinge Paulinos 2: den 
er schr lieb hatte, eifrig fort. 

Als Theodosios Mann geworden war, wünschte er sich ein Go 
mahl 2) und bat acine Schwester Pulcheria, die iliren Bruder sehr 
liebte und selber bis dahin noch unvermählt war, für ihn zu: wählen. 
Sie mühte sich sehr, aus vielen Jungfrauen patricischen oder 
kaiserlichen Geschlechtes dem Bruder ein Gemahl zu finden. 

Theodosios aber sagte zu ihr: „Ich wünsche mir eine Jungfrau 
von sausnehmender Schönheit, so !dafs .keina in Keustantinepel ihr 
gleich komme, und zwar wenn es möglich, aus kaiserlichem Ge- 
schlechte; wenn ich aber eine solche und so schöne nicht finde, dann 
kümmert mich des königliche Blut und Gut nicht, noch wessen Toch- 
tor sie sey, wenn sie nur schön ist.“ 

: $. 191. Demgemäls sandte Pulcheria in die Lande aus. Auch 
Paulines sann und suchte umher, seinem Freunde zu helfen. Da ge- 
schah.es, dafs gen Konstantinopel mit ihren Verwandten ein griechi- 
sches Mädchen °) kam, gar schöner Gestalt und lieblicher Rede. 
Sie hiefs Athenais und war .die Tochter des Philosophen He- 
raklitos *) Sie wollte aber ihrer Mutter Schwester heimsuchen 
und gegen ihre Brüder Recht verlangen.. 





12) Johannes Antiochenus (de Theodesio Janiore) nennt zwey 
Lerugenossen des Theodosius in den Aöyaıs. dlewdsglors:. IIgvilvog 
re nal IlAaxirog, ovvavayızdonosres Adna; :.olg. wu dezas wul dhor- 
olag. &yaglauzo ‚keyakcg. — Boy — Monachus heifst: Paulinus 
ovsavargopos Geodocim. 

2) Alozowar; —— IV, 201 sagt n von. bacuias aueh, 209. 
Öjonoıwya. 

2) Köon &illadınn, — Graecenica (eidinn a: ‚Marcelli- 
nus Com. Ind. IV. übeseizt Achiva. 

4) Alnvalg Boyarne ysnouıın H —— Too —— 
Letzterer wird Leontius von Athen (wonach auch wohl die Tochter 
Athenais hiefs) genannt bey Constantin Manass., S. 44, Zonaras XIII, 
325, Socrates VII, 21, Theophanes aune XI, Tiheod. Cedrenus 9. 266. 
271, Symeon Logatheta (Chron. mfer.). — Glycas IV, 201 sagt blofs 
Eöboxia durarne bytvara yılosöpav zwög &E "EAlddog.dvras ’Adnvals. — 
Unter Kaiser Heraklios war ein Leontius praefeetus urbis, einer 
der drey Gesandten, welche Heraklios an die hey Chalkedon erschie- 
nenen Perser unter Saitos oder. Sais zur Friedensunterhandlung. ab- 
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-" "Heraklitos keite wänılich nach zwei Söhne, Valerianus und 
Gesius !). Als er aber starb, setzte er diese zu seinen Vollerben 
ein und vermachte der Tochter Athenais nur hundert Goldgulden 2); 
denn ihr, sagte der Vater in seinem letzten Willen, genüge ihr Glück 
und Gesehivk 2). 

S. 192. Mit diesen Worten starb Heraklitos. Athenais aber 
bat die Brüder um den dritten Theil der Erbschaft *), da sie doch 
nichts begangen hahe, vielmehr seyen sie selber Zeuge, wie sie stets 
gegen ihren gumelnsanien Vater gehandelt habe; weshalb sie nicht be- 
kreife, warum dieser sie auf dem Todbeite .so gänzlich beraubt habe. 
Aber die Bräder würnten ihr und hiefsen sie aus dem väterlichen 
Hause weichen. 

Da nahm ihrer Mütter Schwester eie auf, schützte sie als Mündel, 
Jangfran und Schwoeterkind, und nahm sie darbach mit sich nach 
Byzanz zu ihrer andern Base, der Schwester des Vaters Herakli- 
toe. So kani Athenais nach Konstantinopel. 

.» 8.:193. Die Frauen eilten zu Pulcheria, dee frommen Schwe- 
stör des Kaisers, und Athenais legte ihr. beredi der Brüder Uurecht 


schiökte (Olymspius, ‚Ansstasius von der Suphienkirche und Leoztius) 
und die Jenur mitnahm und wo lange er auf:rtömischem Gebiete hinzog, 
gahrz ehream halten, auf pessischem Gebiete aber angekommen, so- 
gleich in harte. Fowuln werfen liefs; und wühkrend Leentius in der 
Gefangenschaft :natürlichen Todes starb, liefs. Kosroe die übrigen bei- 
den 'ordvosschn (Nivephorus). — Arkadius,. der Sohn Theodesius 
des Grofsen und Bruder des Honorins, hatte zum Gemahl Eudotia, 
eines Leontius Tochter, über welche Wahl Rufinus, Oberst der 
kaiserlichen Leibwacht und: Vormund des: Arkadias,. dev. diesem gern 
seine Tochter vermählt. hätte, die Getlien: unter Alarich in’s Land 
rief. Aus den gleichen Namen Thedosius — Eadoxria mag die Ueber- 
setzung. des Namens Leontius auf Atheuais stattgefunden. haben. 

2) Zonaras Ann. XIII, 322 nennt sie Valerisuus und Genesius. — 
Aush Constantin, Manass, nonut 'zwey. Söhne, Glykas IV, 201 sogar 
drey (toig utv roıolv vioig), wohl entstanden aus zgeig naiöeg (liberi, 
die: Tochter mil gerschriet) bey Coustautin. Men. . . 

2) Noulouare Enarov Nicephorus wid Giykas, — .Codrenus, 
Eneeöy zevalvudg Zonaras;, vönovg zovolsaug ixarov: Constantin: Manass. 
Däs 'sind die befane , bileadiuge, bifande. — der deutschen 
dh’ fenntösischen -Gediehto K6R: ! 

85 Diese Worte.des Testänsemtes haben sit, 8 Berichterstatter: Chren. 
Pafthale, Oedrenas, Glykas;- Mänasee =. =. w. ı 

0) Giykas IV, 201. sugt anders: ’Asmwalg — TrdTa Tau g.. (90- 
ulöliere): —ESSä "Bey Tonuras ‚und Genstautin. Manusse beschwert 
sie sich, wie im — — und — ibt gröfseres 
Erbtheil. 





äber Kaiser Bruekius, - - ren 


und ihre Notch an’e Hork 2). Pulcheriu bewandörte-die Inibliche 
und geistige Schönheit des Mädchens, wie ihre — und — 
ihre Tanten, ob sie noch Jungfrau vey ®), 

Da sie erfahr, wie der Vater ihrer gehütet und Aula sie-sioh 
lange Jahre der Weisheit heflissen habe, "so 'hluls sie Aleselbe init 
ihren Tunten etwas verweilen, unter der. Obhut Ihrer Kammerfrauen *), 
sohm Atliandie die Bittschrift ab, trat damit we ihrem Bruder Tiheo- 
dosios- em md sprach: :,Iuk habs wine reine, suhmucke,: feihge- 
stulteto Jungfrau göfanden, licht wie Schaee, mit edler Nase, krausem 
und blondem Haare, rüstigen Ganges, ausnehmender Anmuth und 
Heid, wad von beredter Zunges ein Mädchen — Abkunft, 
eine Jangfeun.“ 

Als Thoodosios diefe vernahm, — er jogimätich, viel 
seinen Freund Paulinos und bat seine Schwester, unter dem Vox 
wande andren Grundes, Athenais in sein Gemach zu führen, dals er 
sie mit Paulinos hinter einem Vorhange 9) sehen könnte. | 

Und: Athenass ward eingefährt;. und wie er sie za, ward er 
augenblicklich von Liebe su Ihr eätzündet und auch Panlinos he- 
wundestb sie. Theodosius wählte sie alsbald zur Gomahfinn, taufte 
sie (denn sie war noch nicht Christino) °), hiels sie Eudokia und 
veimählte kich ihit ihr im Sommer des Jahres 421 mach Christi. Ge- 
burt. Die köchzeit wardımit circensischen und Andern Spielen gefeyurt, 

9.194 Athonaln.gebar dem Kaiser eine Tochter. Eudexta "), 
die später. Valentiniah' der Utugliag heyrathete und :ewey- Eöchtör mit 


1) Glykas IV, 801: Kmvedopfaves zıjv Meyakbworıy (Konstautino- 
pel) dxöhenicer den außen 

2) Auch Thoophancs Uhronograpkia (Vendlig 1729) 8,57 sagt 
von Athenais xdilsı oouerog xul ovvlozı vr nal Br. Abjoss Brn- 
TEENOVOR. 

.3) Ob sie noch nicht ir maguiuenen äne wart — 300, 18. 

4) Kovßınovaglar. 

6) .dıs sed P&lov, pas velum' (umbehun). Be ie Rt 

0) Nach Cedrenus und Theophanes Chronograph. (8.67) Ytefs 
Puicherik sie gleich dutch den Eizbischof Attfkon tuufen und hiels sie 
dabey Eudokia. 'Pulchefia, 29’ Faire alt und für den jungen Theo- 
desius herrschend, unterehehrtete auch: diesen im :Christenthunie v 

:?) Im Chronicen Pufßchaie heifst «le wis die Mutter Eddduue 
Rottendorf ih s. Ausgabe des Hays Fiorineeirsin (Münster, 1688..42) 
macht zur Benennung der Kaiseriun · Eudosia dis Anıherkungi : Phus- 
dosius de consilio sororls -Palcherius Athenaidem Leentii philo- 
sophi fAliam duzit, rar foeminun: indole sorporisyue specie, 'quam 
Eudoceiam nominwrit et ext'hae sesteptam Alidıh, Valedtintaro tertio 
nuptam Eudoxiam dici voluit; ex quwibus manifestum Theodosii coh- 
jugem ab Hugone perperam appellari Eudosiam. en 
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ihr 'zeugte, welche nach der Verwandten Eudekia und Plaoidia !) ge 
nanat wurden. Als aber der Athensis Brüder erfuhren, dafs sie 
Kaiserinn geworden, flüchteten sie aus Furcht weiter nach Griechen- 
land. Sie. aber gewährte ihnen vielmehr Gnade und Sicherheit, und 
erhob sie durch Theodosios zu hohen Ehren 2). Dankbar sagte sie 
ihnen: „Hättet Ihr mich nicht übel behandelt, so wäre ich nicht nach 
Konstantinopel gekommen und. nicht Kaiserinn geworden ®). Kuch 
dauke ich demmach die Herrschaft, die mein Geschick mir zuge- 
dacht *). Das gute Glück machte Euch gegen mich raub, nicht Euer 
Wille,“ 

Der Paulinos aber erhob Theodosios: als seinen Froand und 
den Schöpfer seines Glücks durch alle Ehrenstufen zu höchster 
Würde) und er durfte, so oft er wollte, En zum Kaiser und 
zur. Keiserinn kommen °). 


5) Malum Mälum. 


[So weit der erste Theil, die glückliche Anknüpfung und Steige- 
rang der Goschichte. Nun beginnt die Wende durch unselige Verwir- 
zung und Verwickelung. Denn zum Jahre 444 erzählt das Chrenicen 
Pafchale also weiter. = 

$. 195. In diesem Jahre geschah. es, dafs als Theodosios der 
Kaiser am Tage der Erscheinung des Heren: 7) zur Kirche gehen 
wollte, Paulinos am Fufse krank daheim bleiben mufste °), weshalb 
or-sich bey seinem Freunde dem Kaiser entschuldigie °)., Da brachte 


2) Ob hier nicht der Name des zweyten: theodesischen Jugend- 
freundes (oben $. 190, (S. 457) Anmerk. 1, hier) durchblickt? 

. 2) Gesios ward, Aynagxos —2 — Maylorne 
(Siehe Anhang S. 147.) 

5) Diefs hat auch Glykas IV, 202. 

4).Tnv bu ss yersoscig hov Busılslon. — T’tresıg ist mittelhech- 
deutsch diu wilfslde. 

6) Mayıoreov (auch hey —— wagistrun ofßciorum über- 
setzt Marcellinus. 

o) Codrenus. aagt S. 267: Eudokie, selbat gebildet, habe den 
Paulinps wegen seiner Gelehrsamkeit und Anmuth gern gesehen, und 
wäre drum oft mit ihm einsam in Gespräcwn gewesen; auch haben 

sie ihn geliebt, weil er zu ihrem Glücke :hehülfläch gewesen. Diefs 
were hat auch Constautinus Manasse as — IV, ma — zo 
naras sagt, weil er gebildet war.. 

r) Tv dylov Beopapion. . Eben so — 

..2) "Addwazijoaı Ex, van. znäde. Codrenus. sagt blos Ylcvlivos sosar 
zoze. Nach Comstantinus Men. war Panlines — nicht zugegen, 
ala der verhäggnifsvolle Apfel Fan: 

9) ’EEonovosvcau —— 
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inzwischen ein Armer 1) dem Kaiser einen übergrofsen phrygischen 
Apfel. Der Kaiser erstaunte und mit ihm der ganze Senat. : Der 
Arme erhielt dafür anf der Stelle 150 Goldgulden 2), und der Kaiser 
sandte den Apfel der Kaiserinn Eudokia; diese aber dem eye 
gelegenen Freunde Paulinos. 

$. 196. Paulinos wufste nicht, dafs der Kaiser den Apfel — 
ten und seiner Gemahlinn gesendet hatte, und schickte daher densel- 
ben Jenem wieder zu,’ als er eben aus der Kirche trat °). Der Kaiser 
nahm ihn an, ohne dafs die Kaiserinn es sah. Er verbarg ihn und 
fragte Jene: „Wo hast Du den Apfel, den ich Dir schickte?“ — 4) 
Sie sprach „Ich afs ihn.“ °) 

Da liefs sie der Kaiser schwören bey seiner Seelen Seligkeit °) 
und fragte dann nochmals, ob sie den Apfel gegessen oder einem An- 
dern geschickt habe? Sie aber schwur, dafs sie ihn gegessen. 

Nun liefs der Kaiser den Apfel herbey bringen und zeigte ihr den- 
selben. Darauf trennten und schieden sich Kaiser und Kaiserinn 7); 
Paulinos aber, dem Kaiser schwer verdächtig, ward getödtet. e). 

8. 197. Die Kaiserinn verfiel in tiefe Traurigkeit, sowohl über 
des Paulinos unschuldigen Tod, als über ihre schuldlose Schmach; 
denn alle Welt wufste oder glaubte, dafs Paulinos der schöne Jüng- 
ling um ihretwillen getödtet worden sey. Und sie bat den Kaiser, 
dafs sie zu Kirchen und heiligen Orten wallfahren dürfte. Das ge- 
stattete er ihr °). Da gieng sie von Konstantinopel Jerusalem zu, 
um vor Allem zu beten. Als sie nach Antiochien kam, pries sie 
mit grofser Beredtsamkeit, auf goldnem mit Edelsteinen belegten 
Ehrensessel sitzend, vor dem versammelten Volke die Herrlichkeit der 
Stadt Antiochien, die ihr zujubelte und ihr goldenes Standbild 


— — — 





1) Aus Asien, sagt Cedrenus genauer. 

3) Nonlouare. Cedrenus hat blofs &xuzov. Br ee 

s) Nach zweyen Tagen, sagt Cedrenus. 

4) „An wen sie den Apfel geschickt?“ sagt Cedrenus. 

s) Zonaras: Jelöxoa un 6 Kvijg Gnontevon, 6 &ueivog ijöon va- 
æurevoev. 2 

6) Beym Kaiser schwören, war höchster Schwur. Vgl. Sozome- 
nus 18, 7. Palladius Vita Chrysostomi 14, Codinus‘ origin. 
Constantinopol. S. 200, die Anmerk. zu ———— S. 483, ung: Da 
Fresne unter Juramentum, zu Ende. 

7) Der Kaiser enthielt sich ihrer, sagt Cedrenus. 

®) In jener Nacht gleich, sagt Cedrenus S. 267. Er koramt e: 71 
nochmals darauf zurück. 

9%) Cedrenus erzählt nur kurz, dafs der Kaiser diefs gentattote, 
sie abreiste und in Jerusalem starb, nachdem sie sich noch für un- 
"schuldig erklärt hatte. 
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ja den Senat, ihre oherne Bildsäule in das Mussion der Stadt auf- 
stellte ?), 

Von da zog sie gen Jerusalem ?), errichtete hier Gebände °), 
nıngab die Stadt mit Mauern *) und rühmte von sich, dafs von ihr 
David der Profet gesagt habe: „Durch deinen guten Willen (denn das 
heifat Endokia im Griechischen) werden die Mauern Jerusglem’s ge- 
baut,“ 6) Hier liefs sie sich zugleich ein königliches Deogkmal hauen, 
statb in der heiligen Stadt *) und wurde ‚daselbst bestattet 7). | 

ı Starbend aber schwur sie, dafs gie der Schande und Schmach, 
die sie um Panlinos und er um sie erlitten, nicht schuldig zey- 


3. Prüfung. 


a) Athenais und Parides. 


$. 198. Keiner kann verkennen, dafs diese ganze Erzählung, die 
an sich schon mit allen ihren Bestandtheilen und Gestalten (dem 
jugendlichen Könige, der wunderbar schönen aber armen Gemahlinn 
niedriger Herkunft, dem räthselhaften letzten Willen des Vaters, der 
werbenden Schwester, dem edlen Freunde, endlich dem unheilvollen 
Apfel und Schwure) selber schon wie ein schönes Mährehen klingt, 
das auch die verschiedenen Erzähler, einig in den Hauptzügen, doch 
schon im Einzelnen und oft in nicht Unwesentlichem abweichend mit- 
theilen ®), dennoch die Quelle unserer welschen oder abendländi- 
schen Darstellung geworden sey, welche letztere, indem sie die Hand- 





1) Müller Antiquitt, Antiochen. II, 16. 20, 106. Neben Endociae 
etatns atand auch Helenae statua. (Ebend. II, 16. 106). . 

2) Mit dem Priester Serenus und dem Diakonus Johannes, sagt 
Cedrenus S. 271 und Anastasius Bibliothec. S. 22. 

®) Schon zu Blachernä haute sie einen Tempel der Maria (Giy- 
kas IV, 201: «örn nal vöw dv Bilogionaıs vaov zig Beoröxop Edelnaro). 

2) Dasselbe that Theodosins in Chalkopratia, wo er der Maria 
aus einer Synagoge der Juden einen Tempel schuf nnd die Mauern der 
Stadt erweiterte (Glykas IV, 201). 

5) "Ev ri evdoxia cov olnodoundnzo z& velyn (Psalm 50). Diele 
auch Codrenns und Glykas - —— 

°). Nach Einigen (Theophanes, Cedrenua, Symeon Logotheto) im 
Jahre. 444, nach Cyrillus Scythopolitanus (Vita S. Fut. 25.) am 20. 
October 449; nach noch Andern sogar erst 460, im .67sten Lebensjahre. 

7) Im Stifte St, Stephauos, sagt CGedrenus. 

°) Sollte dach Eudekia nach Einigen (und diefs vielleicht ge- 
-schichtlicher?) vom Eunuchen Chrysaphus verleumdet worden seyn, 
welcher Eunoch trefflich zur enthalisamen Gastalt des jungen Era- 
kljus.in unserm Gedichte npter den vielen Jungfrauen passen würde. 
Vgl. $. 208. 


über Kaiser Eraolins. 468 


Inng ans dem fünften.in das sicbente Jahrhundert verrückte, entweder 
sioh nach dem Rechts und Weben der freyschalienden Sage für länd- 
lich sittlidhe Auschauusgshedärfnisse eine weitere, eine neme. Umge- 
bung ao wie neue Triabfedern. schuf oder ihre Haupsändarung bereits 
im Morgenlande selber, im Sireme der Zeiten. —— oder am 
gewachsen verfand, 

S. 199. So ist der innere Gang der Sage, namaatlich in den B& 
woggründen der Handlung, allmählich ein gänzlich 'andrer, din völlig 
umgekehrter geworden... In der Geschichte. Treue der Gemaklinn. wie 
des Freundes, nbschon vielleicht ein leise angedenteten Zunpigen üher 
die Freundschaft hinaus. Dazu die Sorge der Gemahlion vor dem 
falschen Verdachte des Kaisers gegen Jenen und um Diesen von jenem 
Verdashte zu retten falacher Schwur, so dafs der Verdacht nun erst 
recht haftet und dem Freunde den Tod, ihr selbst aber Schande und 
Verweisung zusieht, von welcher sie nach langer Frist auch erst.die 
Stunde des Todes erlöst. Im Gedichte dagegen die heile alieneri- 
sche Schuld und nur nachher offen uad muthig geäulserte Treue ge- 
gen den neuen, vielleicht allein wahrhaft Geliebten. : Diese wesent- 
liche Umwandlung oder die Wahl eines solohen so hersite vorgefun- 
denen Steffes für gegebene Verhältnisse seiner Zeit von Seiten Gan+ 
tior’s von Arras war gewils nicht beziehungsles. Wie viel andre 
Liebesstefle, auch griechische upd ediere hätte er zur Hand gehabt. 
Wie schön =. B. die auf griechischem Grund und Boden gewachsene 
und gleichfalls in Konstantänepel spielende Wahlverwandtschaftsger 
schichte, die wir aus der Sammlung des Mänches Johsunes im Ahr 
hauge mitgetheilt haben, worin die Khre dar linbeaschwachen Kaiserihn 
durch die edie Treue des von ihr versuchten Hausfreundss, der. sich 
in Wahrheit (nicht wie Tristan oder Ulrich von Liechtenstein) misel- 
süchtig und widerliah macht, gerettei wird !). 

S. 200. Treu bleibt sich im Gedichte gegenüber der Gesdhichte 
die Wahl der Kaiserinn aus dem einfachsten Bande ') in don 





!) Johannis Mo»achi Verioram. miraeulorum et site 
narrationes a graeco i. 1. (Cod. Mon, Esmeram. D,LÄXIIL mbr. fol 
12-13 Jhd.). Derselbe sagt in der Vorrede: Quae in libris Ten hiſto- 
ricis Graecorum inveniuntne, quao in Istinis non funt, in latinam kom. 
vertilinguam; für seine patres und fratrea freylich nicht in classisches 
Latein, sondern rußlicitate ſarmonia. Die eben. gameinto Geschichte 
(Anhang S. 209-210) steht Bl, 175°-d. Die. Vorrede des Buches ab 
gedruckt bey Pez Thesaur. Anerdot. VI, 1, 18 (ans einer Benkaice 
Häschr., heilst es). 

2) Der französische Dichter sagt (2008) , dafs zur Wahl aut dex 
Wiese gekommen wären tel mil citeyain, q! Kanblent ieſtro .«alte- 
lain nnd Et deg barons et des puciellos und (2163) Les pmecielr 
les [ont acgsmsen Et font bien jufke & mil esmdes Ni a välaineo ne - 
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sie nach der griechischen Erzählung gewissermalsen, und obenein 
rein zurückkehrt, während in der abendländischen oder autiochischen 
Ausstattung schuldbelastet, jedoch !) durch ferner unbefleckten Wan- 
del und zufrieden mit ihrem. Loese .und Geliebten sich reinigend, 
den Leser oder ‚Hörer mit ihr versöhnen. 

Während demnach ihr Name zwar blieb, mufste sich doch ihr 
Wesen umwandeln: die Unschuldige wurde schuldig und Paulinus, 
der unschuldige Freund des Kaisers ?), spaltete sich in die beiden 
Gegengestelten des Parides?’) und des Eraklius; die fromme, auch 
im Alter jungfräuliche Schwester *) des Kaisers aber, Pulche- 
ria 5), mulste selbst zur Minnesängerinn Morfea oder Romfes 





bourgeoife. Der deutsche Dichter weils davon niehts, aber Enen- 
kel ($. 42. u. Anlıang S. 189, 160-67) sondert die Frauen in drey 
Palästen: In eime fäzen fürftin, in dem andern burgerin, in dem 
dritten ritter wip. 

1) Diefs.ist geschickte Aenderung des. deutschen Dichters, der die 
gewesene Kaiserinn auf Stroh glücklicher und zufriedener seyn läfst 
mit ihrem Loose, weil sie ihren wahrhaft Geliebten erlangt hat. Der 
französische Dichter wirft ihr unschön ein gemächliches Jahrgehalt des 
Kaisers von’ 100 Mark aus ($.111. Ob Erinnerung der 100 Goldguldes 
väterlichen Vermächtnisses, $. 191 u. vgl. $. 305.).. — Taktvoll hat 
die umschaffende Sage oder Zeit:der Kaiserinn das im Chronicon Pa- 
fchale (Anhang S. 1837 und $. 194.) vom Kaiser gewonnene Töchterchen 
wieder. entrückt; nur macht der Franzose oder der griechische Roman 
mit keinem ‚guten Pinselstriche. sieben Jahre der Ehe geltend, che 
die Kaiserinn dieselbe bricht. : Auch hier, wie überhaupt, geht der 
deutsche Dichter richtiger za Werke. 

2) Der Meylorng unter Kaiser Heraklios hieſs Bovöcog oder Bö- 
vos (Bonus). 

8): Wenn jene Zweyheit auch nicht aus den beyden Jugendfrean- 
den des Theodosius (oben $. 190.) Paulinus und Placidus hervor- 
gegangen, so gieng doch ihr II und des Namens Placidus dreysilbi- 
ger Rhythmus auf Parides über. 

4) Wir erinnern hier (s. oben $. 41. und Anhang S. 140, Z. 29) 
an den bey Enenkel bewahrten Zug, dafs Athenais der Schwe- 
ster des Keisers zur Hut anvertraut wird. 

6) Pulcheria, schön an Leib und Seele, wollte immer Jungfrau 


bleiben. und blieb es: Glykas IV, 201 (Tovaxeoſæ Aaßeiv üwögı ndE 
Anoev;, dAl& vv basis nagderiav vi Beoronp dvidero) 202.203. Con- 


stantin. Manass. S. 44. — Als sie in ihrem 52sten Lebensjahre, ehe 
ihres Bruders Tod offenkundig wurde, sich mit Markianos, einem 
gebildeten Frommen und mäfsigen Illyriechen Greise, vermählte, den 
sie zum: Kaiser machte, bedingte sie (quae in palatio jam matura 
:viro degebat) sich aus, unberührt ven ihm za bleiben (Constantin. 


/ 





werden !).. Der zwistbringende Apfel aher weckte wohl dem Pari- 
des den Namenaunklang vom Apfelhelden Paris ?), wie dena Coustan- 
tinus Manasse in seiner Erzählung wirklich auf den Apfel der Eris 
hinspielt. Während aber Kaiser Fokas in unserm Gedichte in dem 
Kampf zieht, legt sich indels Parides aufs Lieben, ganz nach 
Orid’s *) Anweisung. F 

En gerunt alli, tu Pari femper ama. 


b) Eraklius. 


$. 201. Während der Name der Hauptpersen Ath enais ursprüng- 
lich bewahrt. wurde, wandelte die immer geschäftige Ueberlieferusg 
den Namen des Philosophe» Heraklitos in. den des weisen Jüng- 
liogs Heraklios um, welcher die Treugestalt des Peulinus .über- 
nahm, ohne sein Loos zu theilen. Nahe lag durch den einmal gewon- 
nenen Namen Eraklius an den geschichtlichen Kaiser Heraklios 
au rücken und zu reihen, dessen Name schon in seinen Söhnen Hera- 
kleos Constantimus und Herakleonas, se wie abermals in des Er- 
steren Solın Herak lios Constans lange fortklang. 

$. 202. Während zn solcher Anreihnung der Namen aber nur eine 
Derstollang Anlafs. geben konnte, wie sio das Ohrenicen. Palchale bie- 
tot, weiches den Vater der Athenais Hoeraklitos, nicht. wie die An- 
dern Alle Leontios *) nennt und grade his sum Kaiser Heraklios 
reicht, lag in des Letsteren Lebensverkältnissen überhaupt. weiterer 
Anlafs genug für jene Anknüpfung. Dieſe betrifft nicht nur seinen 
Kreuzzug nach Persien für die zweite Hälfte unsers Gedichtes, die 
auch schon in dem von Kosroe nenmgesnenien Antiochien & selhst an 
Man. S. a. — S. 271. und aus ihm Hugo Floriacensis 8. 196; 
dazu Rottendorf’s Anmerk.). So blieb sie Jungfrau bie an ihr Ende, 
wo sie Alles den Armen vermachte (Cedrenus S. 273) und geheiligt 
wurde. 

ı) Athenais heifst im Chronicon Pafchale sy uegYos xavv; .bey 
Constantin. Mauass. «yAaopogYog. Sollte der Name Pulcheria 
(pulchra) in Ey M 00906, Morfea (nogpnesoe) Auen — woya? 
Siehe .$. 186. 

2) Die römische Kaiserwelt kennt aueh einen — einen Ae- 
gyptier und Feeygelassenen der Domitia, zugleich, Schanspinler, von 
Kaiser Nero hochgehalten, von Domitian hingerichtet, weil. ex 
zu seiner Gemahlinn Domitia gehalten, die Jener verstiels 
(Sueton. Nero 54, Doemitian 10; Tacit. Annel. :X1II, 13-27; 
Juvenal. Sat. VI; Martial.). 

3) Den Rudolf vom Rotenburg und die Wiueheckig aisen ‚wifen 
man, der .Titurel einen buolere und leckere nennt. - 

+) Siehe $. 191. eben. Codrenus erwähnt S. 216 des "Heirinrn 

5) Siehe oben $. 178. a 3 

Eräclids. 31 
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de Geschichte der :Athenais' angefügt worden seyn mochte, sondern 
mmertlich die Thatsache, dafs die Gemahlinn des Herahlios wie 
jene frühere: Achenais !) -Endokia hiefs und wie jene zufällig in 
Konstuntinopel' war'?). — 

:8, 308: Alles ‚leistete der geschäftigen und geläufigen Sage, die 
wohl von vorn herein schon in der Geschichte der Atkonals ihre Hand 
im Spiele hatte ($. 198.), Vorsckab zu ihrer Verquickang. Hiels doch 
ein anderer Sohn jenes zweiten oben genannten Heraklios auch wie- 
der Theodosius. Namentlich 'äber konnte eine solche der Sage 
überail geläufßge Zusemmearückung jener Jahrhunderte in Antie- 
ahien leicht vor eich gehen; we. die oben ($. 197.) geschilderten gol- 
denen und bronzenen Bildsäuten der Athennie oder Eudokia grade zu 
Kaiser Heraklios Zeiten noch standen, somit das Andenken der 
geistteichen und wnglücklichen Frau erhielten und mit der gileichne- 
migen Gemahlinn des Horaklios zusmmnien warfen, die selbst Ge 
dichte auf ihres Gemahles Siege gegen die Perser fertigte *). Auch 
in dem von den Kreusfahrern so vielfach heimgesschtien Cäsares, 
wo Paulinus getödtet wurde *), moohte sich’ jene Veberlieferung 
länger: lebendig und fortschaffend erwiesen haben. Vem philoso- 
phischen Vater Heraklitos überkam der Herakliös der Sage oder 
unsers Gedichtes die -Gestalt:des weisen Jünglings ®) wie vem 
geschichtlichen Heraklios (in seinen späteren. Tagen) die des 
Sterhkundigen °),; welches sich mit der gleiehen Vorliebe des 


« 





— 


1) ’Ashveis, 7 nal ;Budenia aupeorigos yöe dneisiro ros 
evönusır. sagt Priscas Gethie. S; 69, wie das Chronicen Pafehale s. 
Jahre 421: ’Adrwald« rnv xal Evdoxiav. — In Blachernä (s. oben $. 
197.) bante sto-selbet eine Kirche ihres Namens Esdoria Yaßız (Chron. 
Pafchale S. 306 sagt: Eödoxia 7) Adyovern, % zul-Baßla; vgl. Cedre- 
we. tn 

2) Isuacins Theophanes Chronographia (Venedig, 1729) 1% 
sagt: ”Hv Öt "Hodalzıeg upuocauenog Evdoxiar nv Bvyareoa 
‘Poya (Bogati)‘ 700 "Appow, TEE ES narog Todsn av iv Kor- 
sruwrıdeundie.ı den Erıupaveic ei: unzol  Hoamielon. 

3) Und überhaupt viel schrieb, wie ihre Namensschwester die 
spätere griechische Haisorimu Eudexia Maursmbolitisen (im J. 1090). 
Siche Fahrtoti Biblioth.; Graeen V, 5, 68%.und Schöll Geschichte 
der griechischen Iikerasur: IH, 816 oo 

4) Bey Ehenkel ($; 88.) auch des Heiden, wie Athenais älio- 
dıxn hiels (6. 191.). SE Ze ae 

6) Nach Marcellinus. ’ . 

6) Atmoinus IV, 22. Cumgue literis abunde ewset instrattus, ad 
ultimum astrologus 'effioitad; Otte von Freysingen:. Mathemati- 
cus etiam et astrologüs-factus, prasvidens in etellis; im deutschen 
Gedicht 5094: 5. Eräclius fach ze einer zit an den fterhen.etc. 


[2 F 


ber Kaison Erasliws.. ... ON 
Theodosius verteefflich deckte ?); weraus sieh leicht. der Stein- 
(Rofs- und Frauen-) Kundige entwickelte. Konrad von Mogenburg 
sagt im Buche der Natur „der ftein form und ir gestalt it von fun- 
derlicher ftern kreften ; '@i& gewalt: und macht habent ze wirken die 
form‘ eto. Wer. weißs,..ol nicht auch der Namiensveiter zum Vater 
der Athemaia,: ‚der Philosoph Horaklides von Heraklea am Ponr 
tus 2), welcher den Aristokeles hörte und apäter usfser Anderm 2) ein 
Buch da eausis morb#sru.ni. schrieb, das er. Anus *) nannte: und worin 
er-weiständlich von eier Kraw. berichtet, die sieben Tage hindurch fär 
todt gehalten, nachdem ahaz von ihrer hysterischen , Ohnmacht wieder 
befreyt worden aey, der.Hpraklius-Sage habe beystenern müssen. Die 
Gabe schöner Schrift. mit welcher Kaiser, H eraklias (armufste wohl 
Zeit dazu.haben) Bücher abschrieb und die ihn. zum, Kallıygeges. 4) 
stempelte, mag in uasar. Gedicht den himmlischen Brief . gebracht 
hahen, welcher jene dreyfache Sehergaben verlieh oder ausaprach..°). 
Doch mag jener Zug. wit dem Briefe dem Abendlande und namentlich 
der. Kreuzsugsseit anbeimfallom, die an. selehen: Briefen und Zeichen 
nicht arm war: Karl der..Girefse steht #0 mit. Gott in unmittelbaren 
Verkehre,' und eben so. sein Beichtiger Aegidius .in der Kaiser- 
chronik: als er verante die mille unde: er den fegen (prach, .einen 
brief er gefach gefchsiben äne menfchen kant. von himele was er 
gelant; und zeigte doch Peter dex-Einsiedler foyerlich und 'sffentliech 
einen Brief vor, der ihm vom Himmel zugefallen war 7); ja Viele 
wollten von Gett selber mit dem Kxreuze auf Arm oder Stirn — 
met (gebrandmarkt) seyn: ?). 2 
Unsers Eraklius — ‚schöne — ist gleichfali 


9 Thaodes ins liebte Reiten, Schiefsen,. Mahlen, Bilden and 
Stexrnkunde (Teve !nasdaings . uetecxõ⸗ “al: aurng dorgomoplagı 
Codrmun; "Hy öl -Lopusüg masösles our dvopläneos, diic. xal rau:alkn 
uednuarnov BißAov uerloynsösued eig a6rgovonlag dmevsucaze). 

:2) Weshalb .er. Pontikus. hiefs, woraus der Redewitz :Pompicus 
mächte,; weäl er in: Asien .als- Student viel. darauf gehen liefs, so: an 
deutsche Studeuten. ihn wohl.den Pumpiker benannt haben würden, - 

:®) En schtieb' auch. über die EyEBEBerher to. ' Auf una ist: nuei g> 
kommen. week zolsuäime. - 

*) Das dite wip, Be. viellle.. Siehe eben $. 1er 

°) Glykas Annal IV, 807. ı .. : 

0) $. Sı:u. 70,-.Vielleieht Liegt — — der Brief» zu rise 
den Horakllies 'nadh ‚der: Boslegung  Kosros’s von: Persien . an. die - 
Stadt Konstantinopel: schrieb (Ohron. Pafchale: am 'Sehlafe: Bome I, 
727, Paris. 3985). — 

7) Ordarie Vital. z. J. 1096. 

8) Wilken Kreuzzüge I, 59. 
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durch die Chronikenschilderung des Kaisers Horaklios verge- 
bildet *). 


c) Seine Steinkunde. 


6. 204. Die eben schon berührte, durch alle jene Jahrhunderte 
und Länder gegangene, im Abendlande aber vorzugsweise aufgegrif- 
fone Geheimlehre über die Kräfte der Steine, namentlich der Edel- 
steine ?), knüpfte um so leichter an des Heraklios Namen ihre be- 
sondere Kunde und Einsicht, als schon im Altertkame ein wunderbarer, 
wenn schon unscheinlicher Stein Heraclius hiefs, wie wir bey'm 
älteren Plinius (H. N. XXXIH, 8) mit den Worten lesen: Auri argen- 
tique mentienem comitatur Japis, quem coticulam appellant, quondam 
non solitus inveniri nisi in flamine Tmole ut anctor est Theophanes ®) 
aunc vero passim, quem alii Heraclium, alii Lydiam guia ex Lydia. 
Suut autem modici, quaternas uncias longitadinis biuasque latitudinis 
non excedentes. Quod a sole fuit, in his melius quam quod e terra; 
his coticulis periti, cum e vena aut limo rapuerint experimentam pro- 
tinus dicunt, quantum auri sit in ea, quantum argenti vol noris, scru- 
pulari differentia, mirabili ratione non fallente. 

6. 205. Dieser wahre Prüfstein aller Erze, woze ja der mit 
Fülsen getretene *) noch se genannte Iydische Stein auch heute noch 
gebraucht wird, ist aber, was jenen Namen Heraklius betrifit, Eins 

2) So sagt von diesen Cedrenns: Odrog dt "Hodnizsog nr i 
nanlay ueonlub 2VoBsyng, sdoreoyog, süböpdalLuog (dasm palst 
gut Ev-doxia) dAlyov vmoylarnog, Easdög ziv Tolza, Asunög mr 
zoolav, Eyov rôov nıyova alardv nal ugös uinog Euupspi 6 unniau öl 
agös ro rs Baoılelag Nidev dblmpa sudkog Ensıgaro ıyw adun® zal zo 
yeveıov, zo Basılıxa oynjuası. (Achnlich wird Theodosius geschil- 
dert); Aimoin sagt ven ihm (IV, 282): Heraeclius fuit vultu decorus, 
visu hileri, mediocris statora, egregiaque fortitudine qui ot leones 
saepe in arena et plures solus interfecerat. 

2) Namentlich zu Glück und Arzeney. Ingens est herbis vir- 
tus data, maxima gemmis (Marbod); Steine, krät... Antan taugen 
den riche (MS. I, 12); Ze fzlde unde ze uarzenie Was dä manoger 
fteines funderkraft (Parcifal 792, 2). Im König Rother bestreicht 
die Königinn Krumme und Lahme mit einem Steine. Im Anhange 
8. 212-216 ist (nach Cod. pal. 341, 'Bi. 315 und Vindob. 4238, 136.) 
des Stricker’s Gedicht Von edeln Aeinen mitgetheilt worden, das 
inzwischen anch Hahn veröffentlicht hat. — Zu dem 8. 214, 22 Mit- 
getheilten füge den Stein des Vogels Galadirus: In feime rehten beine 
or treit Einen ftein, der if den ougen guot befunder (MS. II, 331; 
Ms. Il, 378). | 

2) m ıidov. Salmasius sagt, Plinius irre, os komme nicht 
derin vor. 








. über Kaiser Ersclids. 4 


mit dem Magnete, welchen Plinius (H. N. AXXVI, 16) gleichfalls 
Herakleos nennt: Sideritia ab hoc, alio nomine appellant quidem 
Heracleon [d. i. ‘Hoantel« Al®og]. Mugnes appellatur est ab inven- 
toro in Ida repertus. Dieser doppelkräftige Prüfstein (Goldes und Ei- 
sens) trat in unsre Heraklius-Sage als ein Drittheil der heraklei- 
schen Wunderkräfte ein, welche die dem Ritterthume theuersten 
Dinge betrafen: einen aus Gefahren retienden und in Gefahren schir- 
menden Edelstein, zum Kampfe ein gutes Streitrofs und daheim 
ein getreues Weib — drey Dinge, deren äufserer Glanz nicht immer 
über ihre innere Güte entschied. Eigentlich ist es aber des Steines 
Kraft, welcher dem Wunderknaben alle drey Gaben verleiht, und nur 
soiche reine Knaben wie Eraklius, habea solchen . Seelenblick. 
Auch in der ‚„‚kuuft pyromancia‘‘ hielt man darauf, „das die knaben 
künftige und alle ding fällen fehen in ainem criftallen.“ 1) Be 
klius aber ist der järe ein kint, der witze ein man 2). 

6. 206. Die Kraft des von Eraklius erkannten und erkauften un- 
scheinlichen Steines, dals er wasser- und feuerfest, so wie 
hiebfest machte 2), kannte dech, glaubte und ersehnte sich das Mit- 
telalter vielfach. Noch spät lesen wir in eines gewissen Joseph’s 
handschriftlichem Gedichte ‚‚von der edell tugent vnd krafft‘‘etc., das 
1498 auch zu Erfurt gedruckt wurde. *): 





4) Üg kifelingen Schöne gligent edel margariten (Konrad v. 
Wärzburg MS. II, 294; Me. II, 38). . «+. 
1) Hartlieb’s Buch aller verboten Kaust. 2468 (Cod. pal. 478; 
Grimm Mythol. S. LXIV im Anhange). 
2) Hartmann’s Gregor 1008. . ö 
s) Der deutsche Dichter läfst, als Eraklius sich mit dem schwe- 
ren Steine (1048, une grant meulle: '926) in die Tiber senken lälst, 
weg, dafs er fa bonne piöre au col li met (928), eben so als er in’s 
Feuer geht (1102: Dieus et la piöre le feustieut 1047); doch versteht 
sich das von selbst und 1136 sagt Eraklius aueh zum Kaiser, als die- 
ser in die Flamme gehen soll, Nü nemt in, herre, in die hant und 
gät felbe inz fiur fän (La piöre a prise del varlet: 1111) und so gilt 
desselbe, als Eraklius auf sich einhauen läfst (1174, frz. 1137). 
Der Steiu ist ein figeftein (s. Anhang 9. 214 und dazu Frauenlobs: 
Des figes jaspis dö das bluot verftalte). In der Ersählung Dietrich’s 
von der Gletze Der borte (Cod. pal. 341, 332°) trägt ein Rof s den 
Stein in (an?) deiner Brust: 
Ein Rein Ht im in — bruß, 
a4 von es färc IR undo.fael. 
ex iR näch wuafche finewel: 
[wer ſo ritet dag felbe ros, 
der wirdet niemer figelös. 
4) Aus der Drosdner Häschr. N. 58, Pap. ‚fol. abgedruckt in Her 
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: So iR onch etlich [tcäin .täns. 
fwer ein inc lag im fier. 
mit dem felben fiein 
dnz.fched im'gar.olein.. 
W Ftlich fein iß. der achs, 
F .Das et niemer eu mucht 
.‚Ertrineken, al die: fsiß 
die wil der fiein bi im ‚if, 
a. leg er.an- meresgrund:. 
Äuch. — der Grolse, welcher in den. Schlachten (wie Aristote- 
ies im verlorenen Buche von dea Schlangen erzählte) dem Stein Pra- 
sius im Gürtel trug, gieng im Wasser:nicht unter, trots der Treu- 
kosigkeit seiner Gemahlinn Boxa !). Solchen Stein im Gürtel 
schildert uns anschaulich Dietrich ‚VOR. ‚den. Gleise. in. ‚sbinam Gedichte 
Der borte 2): a £ F 
Ich han einte bo ie 
der iß an beiden: orten. 
gezieret mit edeln [ttiaon. 
Fr Ben . zbit güldinen zeinen ; .: 
‚38 er wel.snderflagen, . . : 
Von den fteinen mdo man fagen, : . 
der iß fünfzec unde me&. 
ir korm ein teil über fe6, 
ein teil wart ir von Marroch. Dr. 
dei wär unt niks milledähk.; . 
die Mören dä von Indil : . er 
unt daz volc von Cyn& (Okina).. 
"die brähten über des mens fluat .. — 
—— zwelf cztfopräfen gun , -. —— 
ande mer onycehiös. - . 1 - 
and dei kräfolitäs: 
: die Ränt ie dem.borton 
“am beiden finen erten,, 
"Ein ftein der. kom von Krieehen lamt, 
a — der .iß-von Baer varwe arkankı. ” 
EN er ik halver wolkenvar 
‘Ser in Aut, ar — — 
— — —— — 
gen’s und Büsching’s Museum für altd. Likarettar. nei Kunst U, :8. 
Eine zweite Hdschr. liegt in der. Dienemassechen Bibliothkok zu Eis- 
leben (nach Büsching’s Wöchemtl. Nachtiekten 1848: IV, 2, 83), eine 
dritte zu St. Florian’ (nash Mone’s Ahneiger :4839: VII, 4. Sp. 
591). Damit vergleiche Ced. Gieas. CMAÄCHE fol. (1400) BI. 164. 
1) Annolied, Enenkel, Bun w. Ems etc 
2) Cod. palat. 861, w. 180. a a. Du 


‚isses Kalser Kintiiuie...; a 


-. dar. or in der pitberichäft, -- :.1: an: orten 
wert iß von des ſtoines kraft; Ei ea. de 
ändorhälp dunkelröt u ee —— 
oſt der Bein: vor mansgor ndt  . — 
' Iifber.-guot den liuton, Zr. 
als ich iu wil bediuten. e 
Swer den borten umbe hät, 
da der fein inne ſtät,. — 
der wirdet niemer éron bl&3. . 
im vellet wol der ſælden iög: 
er enwirdet niemer erflagen, 
er enmas oach niemwer 'verzagen, 
er geliget ze aller. zit. . 
[wenne er ritet an den ßrit; 
für fiur und wagger ift er guet. _ 

$. 207. Vom Magnete sagt Jakobus. de. Vitriano, dafs ihn die 
asiatischen Magier gegen Wassersacht.und Feuerbrand anwende- 
ten !), Smaragd aber gegen Begierden und Lüste ?). Marbod da- 
gegen {Bischof und: Dichter, . der 1122 .starb) in stinem -Lihnr - lapi- 
dum 3) und eben so Albertus Magnus (dee 1280 atarb) in seinem 
Werke De wirtutibus lapideam. 2) sagen über die Tugend des Magne- 
tes oder Agatsteines, aufser dafs er. Eisen. und dersssch ‚die Schiffe. im. 
indischön Meere ansieht; welche oben am Meste. gralse Nägel hat- 
ten :°),: + dafs er wanderbaro ‚Phantasien wedke m und wenn man, 
Pe — . a SE EEE : e } Zu 
— 

2y Juesb un: de Viteinos Histoeia — 891: Magen... 
magwie — — :60° mägi.ı vedet 'vomtra — ot ae 
igris exustlenen. '. ' rer 

* ee 5 — ad mntus maini. nude dir 
bid. Dasselbe sagt. Marbed mit denseihan Werten. vom —— nix: 
Fertnor lasoivos etiam compescere motus. ofen 

®) Abgedruckt von Beaugendre (Venerabilis Hildebersi Opp. 

cum Marbodi Opnssak Paris, 1708.. Sp... 1637 - 77. 7B0. Verso) und 
Beckmann. In. beiden Adskaben mit: gerpünter altfrauzsäs. Rebersetzung, 
vielleicht von — :selber . Esl. — den Iumziptions XVII, 
187. 727). — 

2) Alboeti: Megat Her. ———— 51). 1; 227. Vom 
Stein Heraklius. Goben:$: 204) walls Alberk - m. Vgl. über 
ihn Gräfe. Kitesärgesch. li, 3,218. --:. —— 

.:#) Huoh de:Bohrdeaur; Gudrnan, 449, 4807. usa, Wartb. Kr, 
MS. 11, .13..14; Heesog Ernst PAS (and Verrede.& XI), Heinr.. Ar 
Meifsen: V. U, 14675: Iiages!s Mustnm IL, 298 ı!5'w. — Adamas 
wird: durch. Boukeblut erwsächt (Pareifel 106, 18; ‚Mawbod Hincige 
calefacta eruore fatiscit; Frauenlob ..udk 'schänpr Anwendung. Des 
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ihn einer Frau unter das Hauptkissen lege !), so würde er sie 
sogleich bewegen, wenn sie keusch ist, ihren Mann auch im 
Schlafe zu umarmen, ist sie aber unkeusch und ehebreche- 
risch, so wird sie sogleich aus Schrecken ihrer Einbildungskraft aus 
dem Bette fallen ?). Ihnen nach sagt vom „Magnet‘‘ das genannte 
deutsche Gedicht: 

ein Man der ouch ein wip hat 

dev der unkeufkeit nechtin lädt 

und il befalt vorwäre 

und doch offenbare 

ob ez wär fi oder gelogen 

des wirt er kurzlichen ubertragen 

wan er des nahtes flafen gat 

und fich fin wip geleget hat 

ze im in daz bette fo. 

£ö fal er under daz kuffen den fein 

legen under ir honbet 





herten fluoches adamas zerbrochen wart mit fime bluote). — Vgl. 
Lepis exilis (Parciv. 469, ?). 

: 6) Auch der Aget, cum jacet ad caput dermientis, fortur 
ostendere multa simulacra somniorum. 

ı) In Ulrich’s Tristan .chläfert ein besonderes houbetkäffelin 
den liebesüchtigen. Kaedin sanft ein, dals Kamöle maget blieb (1672 ete.). 
Es stillet feneden pin nach dem Geliebten (1674). — Karl’s des Gr. 
Gemahlian ward nach ilıreın Tode lange unverwest erhalten durch 
einen Steinring, der unter ihrer Zunge. lag (Grimm Deutsche Se- 
gen I.) und Karl blieb zu ihr in Lust enthraunt. König Salomenis 
Gemahlinn Salome aber ward durch einen Zauberring .(demn der Hei- 
denherzog Elias .worbte mit zouberlisten In ein vingerlin ein ftein) 
zur Liebe. des heoidnischen Königs ass; kewällies (Salomen und Mo- 
rolf 480). 

2) Murbod. 

J ! Detexit hapidie Magis oxperiontia vixos. 
: "Nam qui feire oupit [ua num fit — conjux 
Buppoſitum capiti lapidem ſtertentis adaptet, 
Mox quae caſta manet petit amplexa maritum 
Ü Non tantum evigilans. cadit ommis adultera lecto 
Tamquam pulfa manu fubito foetore coacta. 
Albert. M. In magicis traditur, quud .phantafias mirabiliter comme- 
vet ... Ajunt etiam hunc lapidem capiti mulieris doermientis 
fappoßtnm Batim cam movero ad amplezum mariti fui, fi cafta 
sft. fi autem -adultera, prae nimio phanfesmatum dicitar cadere 
de lecto. Beide Texte zeigen, dals sie aus cinem gemeinsumen 
älteren Texte geschöpft haben. 








als balde, daz ginsiket, 

iß day fi deheinn man gewan, 

Sö muzs’ allo gäen 

iren man umbfäen 

nnd in drucken ze irn brüften 

nach irs herzen luſten. 

In irm flafe fi daz tuot. 

Ob fi dan vor lefter nicht if behuot. 

So nimt fi ein grözen fal 

al von dem bette hin zu tal 

Si felt alfo gahelichen abe 

Recht als er fi geßogen abe. 

Zum Troste für die Frauen in ähnlichem Falle wird übrigens hin- 
zugesetzt: 

Jecliche Frouwe, der ir man 
mit nihte holt weſen kan 
Den fein fol fi im näch tragen, 
Sö wirt er ir bi drien tagen, 
Alfo holt dem. felbigen wibe 
Glich fines' felben libe !). 

8.288... Zu dem Bilde unsers Eraklies endlich in Betreff seiner 
Entheltsamkeit steuerte vielleicht (vgl. $. 198.) auch sein Namens- 
vottor boy, welcher unter des Theddosius Nachfolger Valentinia- 
nus vorkommt und. von dem Hugo von Fleury (S. 126) sagtı „Velen- 
tinienus ‚imperater factione Heraclii Spadenis Actiem interfecht 
putrichem.“: Usher die Bosae und Frauenkunde Has Eraklias 
stehen uns keine besonderen Vorspiele zu Gebote; aber wir deuten um 
so mehr auf die. grofsen asiatischen Menschenmärkte, namentlich von 
schönen Techerkassierinnen, die noch heut an Tage wie je auch zu 
Konstantinepel in geschlessenen Möfen denaokben Muselmänznern preis- 
geboten worden, : welche dan Krousfahresn gngenüberstanden , ‚desen 
ihre Siege zegleich. ganze Scharen von Harsnisfrauen ia die: Hände 
brachte. Als im Jahre 1147. die. deutschen und. französischen Heerxe, 
darch die Hungerlist von. Seiten ‚der Griechen ‚getrieben, endlich ane _ 
den Ebenen von Konstantinopel nach Kleinasien hinüberdeiszten, zog 
ihnen eine 'grofse Menge griechischer Kaufleute nach. und breiteten 
ihre Feilschaften und Kostharkeiten an Gold, Silber und Edelsteinen 
auf dem Ufer des Meeres zum Verkaufe aus ?), F 


wenket u. s. w. 
®) Wilken Kreuzzüge III, 149. 


1) Vgl. ‘oben $. 650. die Stelle des Parcival Heter gain. ir sr 
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d) Fokas: ee re 

$. 209. Der geschichtliche Kaiser Horaklios, einmal eingetre” 
ten in den älteren Kreis, führte auch seinen Vorgänger Phokas an 
die Stelle des Kaisers Theodosius mit sich 2), dessen Name vereint 
mit dem des Bruders von Kaiser Heraklios Theodorus vielleicht 
dem bey’m deutschen Dichter vorübergehend genannten Vater des Pa- 
rides den letzten Namen gegeben haben könnte ?). 

Der Kaiserinn Athenais. Betefahrt nach Jerusalem deckte sich 
allzuleicht mit des Heraklios Zuge nach dem ‚heiligen Grabe und 
Kreuze. 

Obenein sagt unter Anderm "Hugo Floriaceneia (S. 124) noch 
Eodem etiam tempore. Eudoxia imperatrix ah Jerofolyma 'redicus 
attulit catenus, quibus quondam ab Herode S. Petrus Apoftolus fuerat 
catenatus five ligatus. 

Eben so fiel die Beziehung unsers "Gedichtes auf Persien leicht 
mit der zusammen, welche schon für Theodosius bestand, von dem 
derselbe Hugo (S. 121) ‚sagt: "Archadius. cum ‚fe mori perpenderet, 


u Kerze TE ee iR ee 

1) Beym Franzosen nur — als Foudare:[8. 114. 176.), beym 
Deutschen: desto öfter. £$. 194.: 176.J. — Auch‘ Th eedouins. wird von 
einem Ednuehen ‚(Chrysaphios oder ‚Zoyuwwö) zu Ungbverhtigkeiten 
verleitet :(&. 6. 108. add Oedrenas, Lönaras,'Gunstaufinus Man., Ana- 
stasins), Ben: er später van: sich weist; Baße: Thwolosius wie Hore- 
ktios. Astrotog. oder. Astsonbni war ; 'hidben: wir.obem.$., 203. gehört. 
Vielleicht gab die: Geschichte azeh folgenden Zug. der Erzählung :ab, 
dafs Theodosiue.eintt auseeiten.d,- twey Tage vor.sdinem Tode, 
weil. dus: Pferd: wiärwto, anf: sineri-Benfto- heinkgetraugen 
werden mtufste (Cedrunus 8 2tı;. Gäykas IV; 301; Zeuaras ©;.36). 
Dieses :wef.: sehe: Gemuhllinn: Atkrenuie übertragen, miöchte: gut das 
sultsime :Fäuschwaigemittel derselben: in wundert Gedichte. domten, we- 
mit ihm in Ulrkch’s' "Teistai dew Wasserritt) der’ fülsolten Iecide. 307: 
ÜB- dem wage finenti elm''hot. ' Day hol; was: gar: 'wägzjere rel. . Yföten 
phärit trat dar ti efo.:vorgteiche. : Leise 'Ahspielung mag auch darin 
noch . gewicht werden;,idufe:Hekaklioe duwh Verführung des 
Atkaaanlud. des Jehobiten (um sohlaubn  Syriers) neben Sergius:. (ob 
Athanadiis' = Athankis? Pad Kotuer /wulrde.(Codrenws..8. 389. 381; 
Glykas IV, 213). Das Ghronicod: Pdfckale:ß. Sr: konut'eined Mosicier 
Athanasius. 

2) Unter Heraklios kommen auch ein praefectus urbis, ein pa- 
tridiog und’Auch eih corhihedciartus D’heodoruns vor; welche’ als Ge- 
sandte zum Chan der Avaren geschickt werden (Chron. -Pafchale 8. 
306. 314) und in Heraklios Heere 'gegeti 'Kosioe war 'ein Drangarius 
Theodorus (Chr. Pafch. S. 3988). Doch ist der Name an sich ge- 
wöhnlich. 





1. Ma Ahabner reellen...) PN 


Throdolium Alium Anum. paryalum .‚Imgerataseın aprellaviii:et lei: om 
ratorem per. telamentum: fecik Idigardam Penkarım rogam.t).'s- - 
So weit mechten :dieı Bestandthaile anerge  Eraklinssage ‚hertlts,ia 
Antigchien und im. — vaxvwaengen —B—— PETER BE ET 
. . .e); Rom. 15 ee — — — NIE 
& 210, Die Verpfenzung endlich der: — BErsãahlung (im oretan 
Theile des welschen wie.deg. deutschen. 'Gedichtes) ‚aufidem Boden von 
Rom, hinüber; ($ 5. 69.).'.war. nioht aor ‚in. den;; Verkältsissen der 
Christeuheit. und der Kirche: in ‚den Kreuanugs - Jübrkumdeiten gegebots 
und weil jene schon längst alle Herrlichkeiten der Tradition und Le- 
gende, dem. ganzen Schatz der Obristenkheit,: deri sonst. nach dem Tut- 
wickelangsgange des Ghristenthaums, über alle Länder seiner Aushrei- 
tung als Zeugen zerstreut gewesen war, nach Rom;;: dis. der: Heilig+ 
sten Stadt Christi; ?). (von -Pakwus. und ‚Pauline. :an): zussimmebgchäuft 
hatte, :sqndera jene. Verpflansung ; auch ‚unseres. Romanes. war. durch 
den noch nichs allzulange vor Phokas und Horaklios vorgeganigei 
nen Trwminnng des oat- und. weströüminelien :Boiches noch. näher .gor 
rückt, durch ‚gina besondere Thatsackhe aheri.noch natärlichey:in der 
Anschauung abepdländiacher Mensahken,; namentlich itk-ganz westlichen, 
vom: griechischen Baden. da — aa: —— 
se :bagründes, '. . 
. & 211: Alle Cheoniken von; Bode b) an und. alle, ‚Gedichte des 
— — — PR Bee Bu So u 3 re 
!) Cedrenus (S. 264) — von ihm er . hiek dem Tıhvoadasiws 
Frieden, gah. ihn: einen. Erwipher  Antigghus und ‚drehte: selhas len Rö- 
IDRER. ‚Vgh. Zanaras, 8. 39. . Re er nur fa as he seo ha 
2) Normeggatsage Hptat. . .. ven or. on banti ie main 
„Y) Professor H, Hofmann zn. Bradiap has. ‚Gem Anfonfe's Anneiger 
1, 267) zurashiweisand wie: iaumer. behauptet, dafs; das. altsüäckeische 
oder Fissengr.:(jetaf; Düsgeldosfer). Bruchnatück. vom Bastliean: nickta 
als Ucherseisyung aus Bods ey. Anm-üst.abem:Keilnebwmegod 
sq.. Man vergleiche die Bedaische Stalle, ‚Gim;s. Oppi: Göla :1688:: VER, 
151.. oder. in Lacpmblet'a ‚Archiv  f. Sesph; des; Niedenrhaine I;:L,xäh 
bis 12. oder, vom Pergamenimmachlege einen Hdachn: int: k. 'Geheiati 
Archiv zu Kopenhagen, in’ Tidikrifk for-Nordifk-Oldkyndighed: .Kophg. 
1829; II, 142.143, mit Abweichungen ‚und ‚Andapınsgan).:::Buda has 
noch eine.zweitg Stelle darüber: aus dieser. ontuahm ‚neitan: Ansatıs 
Regino;, aus. diesem ‚und, Hormann.. Kastraetua.. (welcher. selbständig 
ist). Maxrianns Scotna; „Nigeb antıns Kannallar.: ua. Klaus. kasttu. h 
Otto von .Ereyaingen :(und ‚aus, diesem: Gottfried -von Vſtorho) / ask 
Herm;: Conty- „ Megine Mar. Scat.; Gäkhartusı wieder. aun:B dd’as 
die Mirabiljia uxb. Rome. selbständig ‚(mit Zusatz. der. Cybela); ı and 
ihnen (und Gilbe) Mertinns Polamns; ama ihm Jacabı de :Varagy 
Königshofen, Goheliaea de. Porgena, .'die, Göiaer Khreuik. u. 4. w.s 
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Abendlandes hohen gleichmäfsig Kern und ganz besonders die Um- 
wandlung des römischen Panthoon’s (der Rotunda) in den Tempel 
der Maria und aller Heiligen durch Pabst Bonifacis IV. (608-615) 
unter jenem Kaiser Phekas '!), welcher zugleich der Kirche zu 
Bom das hochwichtige Recht zugestand oder erneute (denn das allge- 
meise Concilium zu Konstantinopel 381 hatte dasselbe schon anerkannt), 
fortan die erste Kirche aller Christenheit zu heifsen, was bis 
dahin Konstantinopel zu seyn behauptet hatte ?). Dadurch rückte all- 
mählich der Sage auch der Kaiser (Phokas) nach Bom, wo der 
Pabst (Bonifacius) sals, so dals deutsche Predigten des 13. Jh@. °) schon 





Philipp de Ligamine (Vitae Pontificum, 1474) wieder aus Hermann. 
Contract. und Sigebert. Gemblac; Piatena (1479) wieder aus Regino 
(mit Martin. Polon.). 

1) Das altsächs. Bruchstück sagt Vai löfed tho fanctus Bonifdcius 
pävos an Römä was, that he bedi thena kiefar aduecatum, that 
he imo an Römd &n hüs gefi, that thia liudi wilon Pantheon heton 
u s. w. Jenes Advocatum gieng hervor aus Vocatum statt Focatem, 
wie s. B. Anastasius bibliothecarius (De vitis remanerum pontificum) 
=. J. 607 sagt petiit a Phoeate principe und vorher z. J. 606: Hic 
obtinuit.apud Focatem (Focatum: in <inem Codex: s. Muratori 
Soript. rer. Ital. III, 135). Der Caesar advocatus Romae war jenen 
Zeiten ein geläußger Gedanke und Ausdruck, Der deutsche Kaiser, 
namentlich Karl der Gr. heifst straks der aan von Röme (Kaiser- 
ehronik, Pfaf Kuonrad u. e. w.). 

2) Anastasius Bibliothecarius (Muratori III, 135) z. I. 006: 
Hic (Bonifacius III.) obtinuit apud Phoeam principem ut sedes aposto- 
lica beati Petri apostoli caput esset omnium ecclesiarum. hoc 
est ooelosia romana, qgeia ooclesia Oonstantinopolitane 
ptimum se omnium ecclesiarum scribebat (Daraus Beda — Re- 
gino — Sigebertus — Martinus Polonns ü.s.w.). Vergleiche Königs- 
hofen: Doch: hielt man den bilchof ze Confantinöpel oach näch difem 
gebote (Constantinus) Gf- dia driu hundert jar für: daz oberſt houpt, 
uns .da} Bonifactus der vierde An dem mamen erwurp an dem keifer 
Rocas. das dor bilchof ze Röme folde fin über alle bifchove. 

2) :Cod. Monac. germ. 88. 8°, Bl. 77%. Die älteren Ansätze sagen 
uns unbestimmt, dafs der Pabst za Rom petüt, rogavit oder impe- 
trawit, obtiauit .a Caesare oder ab Imperatore Phroca, dafs er besagtes 
templum.(fanum, domum) omniam Ideloram oder-dieboläm umweihen 
dürfe: in honorem emniem sanctöorum. Andre noch anbestimmter oder 
die Verwechselung nech mehr vorbereitend Da Crifies zul hete ir 
Arich Genemen af fohshundert: jar. Und Af fünf al für wär, Böni- 
fäecius habeſt was Unde Focas keiler, als ich ias. Der bäbel ds 
den keifer bat (Passionale Cod. Argent. A. 77: BI. 292. Val. Ko- 
berger Leben der Heiligen 1488, Wintertheil 280*). 
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orsählen kömmen. Ez was ein keifer dä ze Röme, der hieg Föcas, 
der hot ein hüs daz hiez Paatheon u. s. w. und schon früher „aehkelt 

Dar näch ein künec se Röme was, 

der was geheigen F.öcan, . 
weshalb Kosroe bey ihm, um den Heraklius aufsasuchen, bis dorthin 
dringt !), 

ze der zit gein Röme kam 

ein künec, der hiez Cosroam 

und het ein lant, hiez Perßä. 

$. 212. Dafs hier nicht Neurom (Konstantinopel) gemeint aey, 

liegt durch Tiberstrom, St. Peter, Mont Alban, Raben (Ra- 
venne) und vieles Andre zu Tage. Gautier von Arras, eben so unser 
Otte mühen sich darum, Jeder auf seine Weise, für ihren Eraklius 
seit er Kaiser wird, den Uebergang nach Konstantinopel zu finden 
oder zu begründen. Jener, der sich durch seinen König Lais ($. 175.) 
Zeit und Geschichte verrückt hat, läfst die Römor statt des aus Rom 
nach Konstantinopel, wo Kosroe den dortigen Kaiser Foucars (d, i. 
Fokas) ermordet hatte (6226), hinüber gewählten Eraklius, für Rom 
einen autre preu et fage en Aufriko (5232) wählen, woher grade 
der geschichtliche Heraklios kam; während unser deutscher Dichter 
Otto aus der Kaiserchronik zu der Zeit und zu der Art und Weise 
zurückgreift, wie Kaiser Constantin die Herrschaft nach Neurom 
verpflanat habe (Z. 4200 - 4225), weshalb das ganze Land auch nech 
Römänie (d. i. Rumelien) heifse; welche Citation aber keinesweges 
erklärt, wie Heraklius, des Fokas Nachfolger, während dieser doch 
ia Rom herrschend und handeind dargestellt wurde, plötzlich in Neu- 
rom auftreten muſs. 


H. Für den zweiten Theil, 
a) Die Geschichte. 


1. Im Allgemeinen. 


$. 213. Fokas, ein rauher ungebildeter Soldat oder Centurio 
hatte den Kaiser Mauritius vom Throne gestofsen und später im Jahre 
602 grausam ermordet ?). Der kleinc, häfsliche rothhaarige neue 
Kaiser wüthete acht Jahre fort. Der Senat zu Konstantinopel und je- 
nes eigener Schwiegersohn Krispus forderten endlich den greisen 
Exarchen Heraklios von Afrika °), der vom Kaiser Mauritius ein- 


1) Enenkel’s Auge täuschte sich hier durch die Kaiserchronik: 
“ die wileg er ze Röme voget was. 
ein heidenfcher künec hiez Cosdroas. 
2) Unser deutsches Gedicht sagt ziemlich gensu (14) Drin nnd 
fohshundert jär. Sieh $. 277. 


on 
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gesetzt, schon dwey Jahte keinuAbgäben mehr wach Byzanz geschickt 
hatte, auf, das: Vaterland von jesem 'Wütheriche zu befreyen. Jener 
überliefs mit seinem. Bruder Grugories- (beide zur betagt) ihren beiden 
Söhnen Heraklius und Nikeotse, die beide einig wurden, dafs wer 
von ilinen: zuerst nach‘ Honstahtiudpei kommen würde, Kaiser worden 
sollte. Niketas zog zu Lande durch Aegypten und Kleinasien, Hora- 
klius mit der Flotte vor -Könstsntinopel, Da drang Photius, ein 
Mann von erstem Range, dessen Gemehlinn Phokas geschändet hatte, 
in den Pallast, schleppte den Kaiser, ‚der nech des Heraklios Mutter 
und Braut:(Eudekie) . gefangen: genommen hatte, heraus: und brachte 
ihn seines Schmmuekeds beraubt auf däs Admiralschiff. Da hieb ihm das 
Volk: Glied um. Glied ‚:danu: erst das Hanpt ab 2). Am 5. Octeber.des 
Jahres 610 zog Heraklius in Konstantinopel ein und ward vom Pa- 
trinschen mit Eudokia gekrönt: Sein Freund umd: Vetter 'Niketus, 
eksenvoll empfangen, haldigte'ihrtı'eogleich; Heraklies aber nahm 
nach zwey Jaliren dessen Tochter Martina zur zweiten :Gemählinn. 
S. 214. Heraklios, 35 Jahre ult, bioenden-Huaren, blauer Augen, 
mittler Gröfse, aber stark und kräftig, herrschte hienach: ‚bie zum 
Jahre 641, :onfangs  ungläcklich } inmitten seiner Laufbahn: ruhmveoll 
und erfolgeeich,' zu Ende widder unglücklich. Daran wur weseatlich 
der Eustand des Beichds Schall ‚. in welchem er dasselbe  üäberkark. 
Von. Mauritius grefsem Heero waren: noeh zwey Muun übrig und Pho- 
kas hatte . die Stoaatskassen gäuwlich geleert. In Persien herrschte 
eher seit: dem Jahre 691: Choerse 'oder- Kosru der II. 'oder :Parwis, 
ein: Enkel Kosroe’s Nuschidvani *), Wer schon unter Justinlan im J. 
691 das griechische Reich’ uugegrilfen hatte. Kosree I. hatte seinen 
Vorgänger und Vater Kosroe I. oder Hormuz (Horniisdas),- einen 
weisen und klugen Herrscher, hingerichtet und, ein unersättlicher Er- 
oberer, seit 611 Syirien;' Haläsjina, Aogypfen, Bilhynien, Armenien, 
Kappadokien erobert, die Städte Antiochien und Damaskus zerstört °) 
und 614 oder 615 nach ‚3Weyjähriger' täpferer Wehr Jerusalem er- 
obert, das heilige Grab geplündert,, die Kirghen verbrannt, das hei- 
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—ER Constantin Mantsse (Z: 2er Bonner — 8. ien 
atammte Heraklios von’ guter Familie aus Kappadokien. 

2):Dihs Chronicon Päfchale schildert des Phokas Mord ausführlich 
(Bonn. Ausgb. S. 100, R. 876, P. 383. V, 805). 

2) Von 532 - 579. — 

8) Nach Cedrenus S. 321 im J. 612, nach Theophanes S. 200 im 
J. 684 ( Toveo ra Eriı Elußov ob’ Tlkoonı 79 Auuaandv xul Nyue- 
Aurevoav Andy noAve). Viineent: Bellor. XXIII, 11: Cosdroe rex 
Persarum coepit Damaseum et’ devastatit Hieresolymam; die Rep- 
pauische Chronik: sagt: Cowdras' — — und Karthage. 
Vgl. Gibbon VIII, 183. 184. 
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hige kreuz; das in gholdener Kapusi eingeschlossen war, geraubt und 
den Patrierchen "Zacharias in ‚Geßaugenschaft mit fostgefühnt ?). - 

-$.233&..Ucher zehn Jahre. stand ein persisches Lager an der 
zsiafischen Küste Konstantinopel. gegenüher: es fehlte. nur au Schiffen 
zum Ueberseotzen. . Kosroe hatte schen Phokas unter dem Vorwande 
bedroht, Mauritius rächen zu wollen. Heraklios aber hatte mehr 
mals Frieden angeboten. und. grafsen Tribut. Ja er war schon gesonr 
aen nach: Karthage zu flüchten 2), aber seine mit Schätzen beiadenen 
Schiffe zerstreste der Sturm, Velk und Patriarch hinderten:die Abfahrt 
und dieser liefs den Kaiser in.der Sophienkirche endlich. schwören, 
mit.seinem Volke tsben und sterben zu wollen). Als endtieh vom der 
einen Seite (von Thrakten) die Avaren ih’s Reich brachen :und unend- 
lich--viele Menseben aus Konstantinopels Vorstädten in Gefangenschaft 
fodtschleppten, andrerseits aber Kosrooe dem griechischen Kaiser zu- 
weutkoie ein Feueranbeter zu werden. (wie später Muhaıned ihn: ud 
Kosroo zur Annalime seines. neuen Glaubens aufforderte), dd ermanate 
sich Heraklios und sein Volk. Entrüstet: sammelte er die letiten 
Kräfte seines Reiches und Bürger und Kirchen: opferten ähre Schätze. 
Der Kaiser schlofs Frieden mit.:den. Avaren *), verband sich die. Che- 
sores oder Türken. am Kaukastıs ®), überliefs der Mutter Gottes und 
seinem Sohne unter einem. Reicherathe die Stadt Byzanz und 208 * 
J. 622) muthig nach Persien ). 

B. 216. Wir kommen sogleich auf — Kämpfe ; in Persien zurück, 
Hier hatte Kosroo wegen Habsuckt, . Willkür und Grawsauikeit sich 
bey semer: sigenen Priestetschaft und dem ‚Volke verhafst geitiacht. 
Als sich daher. Heraklios in Bewegung setste, wurde es ihm. nach 
manchen Märschen und Kämpfen und. besonders nach dem Siege am 
Zabalfiusse, um 12. Dezember 625 bis nach. Dastagerd ?), der Häupt- 


ı) Malcolm I, 156; Gibbon VII, 184. 

2) Ilgös: dıßunv: Nicephorus; 

5) Theophan. Anastas. Nicephor. brev. S. 7. on 

2) Chronic. Palchale $. 4 Bonn. A.; = — — | 
Z. 3664 etc. 

5) Nicephorus Breviar. histor. S. 0.. 

) Godrenua a. J. 617: Zihov.dsiov. uno To9 Agıogucvay drola- 
an; Theophanes 8. 31: Tore "Hecnissog tr⸗ Oc danlapev. an 
pezc ray ’Afagor £ignroaag, is &umouıke, uerijveyxs zul 6rowrsönack 
vos Edowuns inı ıyV ’Aclaı zul dævocito en: coö Brod — need 
IIsgoidog zwpN0aL. WE 

r) Adessuysgdıs (Thoaphan. 206) Aesrayded ](Id. 212). Aaroyep- 
20006 (Nicepker.) Saoraysgyo0ce (Charon. palch.) Avorayspdov (Cedron.), 
Dustagerd und Damnsgadar (Anastas.), Dezeridan (Hugo Hor.). Mal- 
colın (History: ef ‚Persia I, 100) hat Dastajaerd.. Vgl. Gibbon 
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stadt Kosroe’s vorzudriugen. Letzterer war in Verzweiflung. nach Kte- 
siphon ‚geflohen und hatte seinen jüngern Sohn Mordasa zum Könige 
gemacht, worüber der ältre Schira oder Siroe im Fehruar 628 sich 
empörte nnd mit Heraklios Frieden machte, nachdem er seinen Vater 
mit siebensehen oder dreyzehen Brüdern grausam ermordet hatte. 
Sehiroe starb vor Vollsug des Friedens im siobenten Monate seiner 
Herrschaft; ihm sollte sein Sohn Ardschiv folgen, aber Scheheriar'), 
der gegen :Horaklios stand, wollte ihn nicht anerkennen, ermordete 
ihn und ward ermordet. In neun Jahren folgten sich acht Könige 2). 

$. 217. Nach gläcklich vollendetem Perserkriege und sechsjähri- 
ger Abwesenheit ) hielt Heoraklios einen prachtvollen Einzug in Kon- 
stantinopel; nach einigen Monaten zog er mit dem heiligen Kreuze 
nach Jerusalem. Nach jenem thatkräftigen Erwachen aber verfiel er 
in die Beligionsstreitigkeiten seiner Zeit, reiste deshalb nech mehr- 
mals nach Asien, weilte lange in Edessa und Hierapolis in Syrien und 
ward in letztrer Stadt von dem verschmitzten Jakobitenpetriarchen 
Athanasius selber zu der Lehre von Einem Willen Christi ungeach- 
tet zweyer Naturen, sammt dem Patriarchen Sergius ven Konstanti- 
napel und den Patrierchen vou Alexandria and Antiochien *) hia- 
übergezogen °). Nur der Mönch Sophronius, welcher Patriarch von 
Jerusalem geworden war, hielt ihnen streng die Stange, verdammte 
die Monotheleten und regte erneut einen bellen Kampf auf. 

8. 218. Schen damals sah Heraklios die reifsendeh Fortschritte 
ven Muhamed’s Lehre, noch melır aber als or im J. 634 zum vier- 
ten Male in den Orient reiste °). Horaklios starb endlich, verhafst 
wegeu dieser Kotzereyen, anstöfsig über die Ehe mit seiner Nichte, 
im 66. Jahre seines Alters am 11. Februar (oder März) des Jahres 641 
. an der Wassersucht 7), in Folge seines übermäfsigen Genusses aller 
Art. 


1) Malcolea ], 163 hat ge Andre Schehrisad, auch 
Nikbi. 

2) Schlosser’s Weltgeschichte II, 206. 

3) Constantin. Manass. u. s. w. 

*%) Man denke au $. 178-188. 

) Cedrenus S. 339; Martin. Polonus: Monotheletorum hae- 
resi maculetus, quae negat in Christo fuisso duns voluntates; Otto 
Frising. V, 9: Eutychianus haereticus effcitur. Im Verzeichnifs der 
römischen Kaiser hinter dem Chronicou palchale S. 329 heilst er ein- 
fach deshalb 'Hodxisıos Movodelln. 

°) In kurzer Zeit war ihr Syrien, Kleinasien, Aegypten, Afrika 
unterworfen. - Im J. 668 erschienen die Museimänner schon vor Kon- 
stantinopel. 

7) "Tösgsasag ... voso zsgınschy vörgixj; (Codronus S. 339); 
eben so Otto Frising., Martin. Polonus (Anhang, S. 184): hydro- 
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2. Im Besonderen. 


$. 219. Diefs der allgemeine Umrils von der Lebensgeschic:hte 
des Heraklios, von der uns hier noch seine Perserkriege in’s Ein- 
zelne zu verfolgen bleiben. Aber schon in den ersten byzantinischen 
Aufzeichnungen wie Ueberlieferungen darüber werden wir bereits 
mannigfaltige Abweichungen, wir dürfen wohl sagen, die geschäftige 
Sage thätig erkennen. Das Chronicon Pafchale ($. 188.) erzählt 
einfach, wie der Perser Feldherr Saen (Z«nv) bis Chalkedon, Chry- 
sopolis und Makonium vorgedrungen sey und Heraklios durch ihn der 
Mansuetudo, Amplitudo und Serenitas des Perserkönigs drey Gesand- 
ten !) geschickt habe, um wegen des Friedens zu unterhandeln, wic 
gleichzeitig die Avaren unter ihrem Chagan, der mit der Knute 
herrschte ?2), von Thrabien herandrangen. Gott und seine Mutter 
retten von diesen die Stadt, Heraklios aber inzwischen nach Per- 
sien vorgedrungen, berichtet von dort über seine grofsen Siege und 
dafs Kosroe’s Sohn Siroe diesen getödtet habe >). 

$. 220. Wie anders gestaltet sich dagegen schon die Erzählung 
bey Nikephoros, Kedrenos, Theophanes (Anastasius) und Zo- 
naras,. 

Nikephoros ?) erzählt zunächst, was vielleicht das gleichzeitige 
Chronicon pafchale mied, von des Heraklios Aufstand gegen Phokas 
im J. 612 ($. 213.); zum Jahre 616 aber °), wie Kosroe von Persien 
den Feldherrn Saitos 6) gen Konstantinopel sendet, welcher, nach- 
dem er Apanea, Edessa, Antiochien, Cäsarea, Damaskus und Jerusa- 
lem, von wo er das heilige Kreuz und den Patriarchen Zacharias ent- 
führte, erobert hatte ”), Alexandria nimmt, Aegypten unterwirft und 





picus factus; eben so die Kaiserchronik (Anhang S. 166. 213), das 
grofse Passionale, unser deutsches Gedicht Eraklius. 

1) 8.8. 191, Anmk. 

2) To piayyello aurod Evsvoe (Chron. Pafchale). 

3) Chronic. Pafchale S. 309-320. — Siehe $. 216. 

4) Nicephorus S. 3-5 ete., dazu Cedrenus S. 321, 'Theophanes 
S. 199 etc. 

5) Nicephorus 8. 6. 

°) Zuirog Glycas Zelrns, Chron. Pafch. und Oedren. Zar. 

7) Heraklios sandte zweymal (612 u. 616 nach Cedrerus) Frie- 
densboten an Kosroe, dafs er dem Bilutvergiefsen ein Ziel setzen 
möchte. Kosroe aber verlangte Bekehrung zum Sonnendienste, Ab- 
schwörung des Gekreuzigten (Cedrenus z. J. 616: To 7. Ereı ndlım 
“Hodxkcıog ameoreıhev &v IIsgeidı wgeoßeıs noög Xoogonv, alrov —W 
sionvnv 6 Koogöns nal waiım aurov dmssmeuparo einav- Orı 0% 
gelooucı vuor, Eug av devjanodie coV Eoravpanevor, Ö» Alyete 
Hedv elvar nal nEogKuvrnoaTE ro nilo. 

Eraclids. 32 
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bis Karthago dringt, endlich Chalkedon belagert und den Kaiser He- 
raklios zu einer Zusammenkunft einladet. Eine schmeichelhafte 
Rede seiner Abgeordneten bestimmt den Kaiser, Gesandte (Olympios, 
Leontios, Anästasius) hinauszuschicken !), mit denen Saitos abreist, 
sie ehrsam behandeind so lange er durch kaiserliches Gebiet zieht, 
aber sohald er persischen Boden betritt, sie in eiserne Bande wirft. 
Kosroe aber wüthet, dafs er den Heraklios nicht gefangen mitbringe, 
läfst seinem Feldherrn die Haut abziehen, um Schläuche daraus zu 
machen, und ihn dann tödten. 

8. 221. So erzählt Nikephorus. Nach Kedrenus stirbt Sais 
vor Gram: eben so bey Theophanos (S. 229), doch aus andrem An- 
lasse, wovon nachher. — Die römischen Gesandten wurden in’s Ge- 
fängnifs geworfen. Nach Kedrenus und Glykas (IV, 213) hatte Sais 
siebenzig edie Gefangene nach Persien mit fortgeführt; bey welcher 
Angabe wohl die althergebrachte alttestamentalisch geheiligte Zahl 
hineinspielt, welche das Mittelalter auf Alles anwandte 2). 

$. 221. Nikephorus fährt fort: Kaiser Heraklios war tief be- 
kümmert, Hunger und Pest drückte gleichzeitig das Land und schon 
wollte er nach Afrika wandern °); da liefs der Hunnenkönig zu By- 
sans sich taufen und der Avarenfürst schickt Friedensboten, freylich 
nur zum Scheine, denn Jener (der Chan) gedachte den Heraklios, als 
dieser ihm nach Herakleona entgegenkam, zu umzingeln. Heraklios 
entfloh mit Noth im Bauernkittel und erreichte kaum Byzanz. Die 
Avaren folgten bis zur Stadt und verwüsteten Alles. Des Kaisers 
Schmuck fiel in ihre Hände und 270,000 beiderley Geschlechtes, die 
sie mit sich fortführen. Sarbarazes aber geht auf Konstantinopel los ?). 
Da fafst Heraklios Muth, überläfst die Stadt seinem Sohne, dem 
Patriarchen Sergius und dem Patricier Bonus oder Bonosus, trägt 





1) €. 191, Anmerk. 

2) 70 Dolmetscher — 70 Jünger Jesu. David hatte 72 Weiber 
(Altd. Wälder III, 166); Muhamed setst 72 Jungfrauen in sein Pa- 
radies, Babylon hat 72 Könige (König Rother 2549. 2559. 2651. 3766. 
8787; vgl. Acta S. III, 101); die Welt hat 72 Sprachen (Welfram’s 
Wh. 101, 22, Wartb. Kr. 20, Enenkel etc.), 72 Lande (Tragemunde- 
lied); der Himmel 72 ftrame mit fernen (Wartb. Kr. 17, 30), das 
Mühlrad hat 72 kambe (König Tirol 25) d. sind jene 73 Sprachen; im 
Welfdietrich geht ein Riese 72 Meileu über das Gebirge; Alexander 
d. Gr. braucht 72 Mangen zur Belagerung (Lamprecht 1353), das 
Pautheon hatte 72 Abgötter u. s. w. Im Renner 9514 kommen 77 
tränke vor. — Achnlich die 40 Tage der Sündflut, auf dem Berge 
Sinai, in der Wüste (Christus), der Pest (Quarantaine), der sächsi- 
schen Frist (Siehe Hecker Der schwarse Tod). 

5) Sieh oben $. 215. 

4) Cedrenus 381, und Theophanes. 


- 


über Kaiser Eraclius. 483 


Christi Bildnifse mit sich, geht über das schwarze Meer, sendet Boten 
zu den Türken oder Chazaren an der kaspischen Pforte um Hülfe, 
welche zusagen, so dafs Heraklios zu ihrem Fürsten eilt, der sich 
vor ihm in den Staub wirft, wonach ihm Jener seine 'l’ochter ver- 
spricht und grolse Geschenke darreicht. 

$. 222. Nun rückt Heraklios vereint mit den Türken (40,000 
Maon nach Cedrenus) im September 618 (nach Theophanes) gegen die 
Perser an, schlägt sie, führt sein Heer nach Armenien in die Winter- 
läger und kehrt nach Byzanz zurück. Im folgenden Jahre geht er 
wieder nach Armenien. Da kommt Sarbarazas zum Friedensschlufs 
nach ‘Pouavie ı). Heraklius aber bricht abermals nach Persien auf, 
Sarbarazes vereint sich mit Sain ?), Heraklius dringt in’s Innere 
Persiens ein, zerstört viele Städte, nimmt Gazakus ein, von wo Kosroe 
geflohen, und vernichtet hier den Feuertempel und Chosroeg Thron- 
himmel °). 

$. 223. Nach Theophanes hatte Kosroe nach der Einnahme von 
Gazacum den dritten Feldherrn Sarab(l)agas *) gegen Heraklios ge- 
sendet. Dieser kam nach Albanien und hielt sich in den Bergen, 
während Jener die Ebene inne hatte. Als Heraklios nach Persien 
aufbrach, wollte ihm Sarablagas auf engen Wegen zuvorkommen, He- 
raklios aber, bemüht die Vereinigung des Sarablaga und Sarbarazes 
zu hindern, kommt in Eilmärschen zuvor, ehe Saes, auf den jene 
eifersüchtig sind, dazu stölst, bricht zum Scheine in der Nacht das 
Lager ab, schlägt die Nacheilenden und eben so den dazu kommenden 
Sais. In Salbenum mufs er mit Männern und Frauen kämpfen, die 
ihn von den Dächern angreifen. Er zündet die Stadt an. Da findet 
er den goldenen Schild des Sarkarazes, sein Schwert, seine Lanze, sei- 
nen Goldgürtel mit Edelsteinen und seine Schuh. Nun zieht Hera- 
klios durch Syrien über den Tayrus zum Tigris. Sarbarazes eilt 
gegen ihn, die Engpässe zu vertheidigen. Die Perser gehen über den 
Nymphius-Flufs, dessen Schiffbrücke Sarbarazes auflöst und fort- 
führt. Der Kaiser Heraklios geht durch eine Furt, kommt nach 
Samosata, geht über den Taurus nach Germanicia zum Flusse Sarus. 
Sarbarazes war inzwischen über den Eufrat gezogen und suchte den 
Kaiser auf, der über die Brücke des Sarıs gegangen war und jen- 
seits ein Lager aufgeschlagen hatte. Sarbarazes lagerte am 





1) Nicephorus. 

2) Nach Nicephorus fängt Heraklies die Briefe Koeroe's auf, 
worin er denSarbaras gegen Heraklios zurückruft, und schiebt andere 
unter, dafs er bey Chalkedon, wohin er zuver zu dringen hefohlen, 
stehen bleiben solle. — Theophanes und Cedrenus haben diesen 
Zug viel später. : 

3) Cedrenus. Theophanes. 

4) Ueber diese Namen s. Anhang 8. 176, 6. 
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andern Ufer des Flusses. Da rückten viele Römer unbefohlen gegen 
die Perser vor, Sarbarazes legte einen Rückhalt, lockte jene dnrch 
scheinbare Flucht und vernichtete sie. Da eilte der Kaiser nach. 
Auf der Brücke tritt ihm ein Riese !) entgegen, der Kaiser ver- 
wundet ihn und wirft ihn in den Fiufs. Da fliehen die Perser und 
schiefsen von jenseits ihre Pfeile hinüber. Der Kaiser setzt hinüber, 
kämpft tapfer und Sarbarazes zieht sich zurück. Die Nacht trennt das 
Treffen. 

$. 224. Dieses Alles erzählen Theophanes und Cedrenus zum Jahre 
616 (626), und erst hienach sendet Kosroe ein neues Heer unter Sain 
gegen den Kaiser und eine zweite Schaar unter Sarbares auf Kon- 
stantinopel los. Heraklios theilt deshalb sein Heer in drey Theile, 
dessen einen er unter seinem Bruder Theodorus gegen Sain schickt, 
den mit den Seinen ein ungeheures Hagelwetter trifft 2), welches die 
Christen verschont. Hier wüthet Kosroe über Sain, der aus Gram 
stirbt. Inzwischen erschienen die Avaren vor Konstantinopel. — Nach 
Theophanes geschah dieses 618 (628), und schon hatten die Avaren 
ungeheure Starmwerke an Konstantinopel herangebracht und belager- 
ten die Stadt schon zehen Tage, da verjagte sie die Gotteskraft ®) 
und die Mutter Gottes; den mit ihnen verbundenen Naven aber ver- 
nichtete Bonosus durch List ihre Schiffe und färbte das Meer mit 
ihrem Bilute roth *). 

$. 225. Nach Nikephorus fiel dieses Alles 626 vor. Im folgen- 
den Jahre aber, als Heraklios ohne Hülfe der abgezogenen Chazaren 
Persien verwüstete und Kosroe hörte, dafs Jener seiner Hauptstadt 
nahe, sendete der Perserkönig den Razates °), einen kriegskundigen 
und tapferen Feldherrn, gegen ihn, der den Kaiser verfolgte, dafs 
seine Rosse dahin starben. Am 1. Dezember kam Heraklios zum 
Fiusse Zabas, eilte hinüber nach Ninive und schlug ein Lager auf. 
Rhazates erscheint am selben Flusse und setzt hinüber. Die 
Seinen aber leiden Verlust, der Kaiser erfährt seinen Plan, am 12. 
Dezember Sonntags kommt es zum allgemeinen Kampfe. Da springt 
der Kaiser vor und tödtet den Rhazates °) und noch zwey Andere. 





1) Tiyavsıniog cuno rıs, quidam giganteae staturae: Theopha- 
nes; dvno ÖL Tıg yıyavrıniog quidam gigantene formae: Cedrenus. 
Gibbon VII, 201: a Persian of gigantic size. Siehe Anhang S. 176. 

2) zod Deod da Deoronov. 

3) Dela Öuvanıs, dıc Beordnov nal del nagdEvov mogsoßeleg Cedre- 
nus; 7 od Beod Övvane nal ovvegyeig xal Teig wesoßelug wg 
dyodvrov zul Deounrgoog nagdevov Theophanes. 

4) xal aluarı molld To DaAdacıov VÖhg dpoıwiscero (purpureo co- 
lore pingeretur). 

8) Pafarng, Poufarns. 

6) Wieder rj zoö Heod Öwaue nal vi Bondeie zig @eozönonv: 
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Ein Dritter verwundet ihn mit der Spitze des Speeres an der Lippe. 
Der Kampf, der sich immer mehr entspinnt und in dem auch des 
Kaisers Rofs verwundet wird, währt vom Morgen bis zum Abend. 
Heraklios erbeutete viele Fahnen der Perser !), alle Waffen (auch 
den Schild des Rhazates) und viele Gefangene. Heraklios erobert 
Ninive, setzt über den Zabasflufs, eilt zu den Palästen und. Lust- 
schlössern des Kosroe Rusa, Beklam und Dastagard ?), wo er unge- 
heure Beute findet. 

6. 226. Noch jetzt bietet Heraklios dem Kosroe Frieden, der 
ihn aber verwirft, erneut rüstet, dann flieht, und seinem jüngern 
Sohn Merdasa °) die Herrschaft übergibt, worüber der ältere Sohn 
Siroes *) erbittert sich mit den schon längst schwierigen Fürsten 
verbindet, den Vater zu tödten. Sie fesseln ihn (die Hände auf den 
Rücken), sperren ihn ein, geben ihm keine Speise als Gold ®) 
und tödten ihn dann (im Jahre 628). Auch Merdasa wird mit allen 
seinen Brüdern und Kindern durch Pfeile getödtet. 

Heraklios aber schliefst mit Siroe dauernden Frieden. Das h. 
Kreuz und alle Kriegsgefangene mit dem Patriarchen Zacharias wer- 
den zurückgegeben °). Von den Gesandten aber war Leontios natür- 
lichen Todes gestorben, die andren hatte Kosroe erdrosseln lassen, als 
Heraklios nach Persien drang ?). Sarabazes zog, als er vom Frie- 
den hörte, vom römischen Gebiete ab. 

Heraklios aber eilte nun nach Byzanz zurück °) und ward auf 
elephantenbespanntem Triumphwagen von seinem Sohne, dem Patri- 
archen Sergins und allem Volke mit Oelzweigen, Fackeln, Lobge- 


Theophaues. Er und Cedrenus sind in der Schilderung auch dieses 
Kampfes ausführlicher als Nicephorua. 

2) Bavda, bande (d. i. das gothische Bandvja). Nach Einigen 
28 (Hugo Floriac. 27), nach Anastasius Bibl. in Dastagard allein 300. 
So auch Gibbon VIII, 20 

2) 'RPova& Theophan. 212, ‘'Povax Cedrenus 329. — Bıylarl 
'[Theoph., Bexicu Cedren. — AJacorayted Theoph., Avoraydednv 
Cedren. 

8) Merdasa, Medarsa. 

4) Zioöng Cedren., Ziupösıg Constantin. Man., Zsıpöng Nicephorus., 
Syrois Jacob, de Vorag., Syroes Hugo Fior. D. i. Schirueh. 

6) Diefs bey Nicephorus. Cedrenus, Theophanes und Constantin. 
Manass. lassen ihn bloß verhungern. Das Chronic. Pafchale sagt 
blofs, er starb zıngordro Bavdro. Sieh den Siegesbericht des Hera- 
klios am Schlufs des Chron. Pafchale, welcher am 15. May in der 
Sophienkirche zu Konstantinopel vorgelesen wurde. 

°) Theophanes, Cedrenus. 

7) Nicephorus. 

©) Nicephorus S. 12, Cedrenus S. 331. 
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sängen und Freudenthränen empfangen !). Im folgenden Jahre aber 
zieht er gen Jerusalem, das heilige Kreuz dorthin zu bringen *®). 
Ehe er hier den geweihten Boden betrat, legte er auf Rath des wie- 
der heimgekehrten Patriarchen Zacharias Krone und Purpur ab. 


2. Die Ueberlieferung. 


a) Im Allgemeinen. 


$. 227. _ Wie anders gestaltete die Ueberlieferung ‘der späteren 
Jahrhunderte diesen doch nicht so fern stehenden, aber in schon 
mehrspaltigen Stoff weiter aus! Sie umgab den Anfang und das Ende 
des Heraklios wegen der Mitte d. i. wegen seiner Siege in Persien 
und namentlich wegen der Wiedergewinnung des von Kosroe geraubten 
Kreuzes mit einer eigenen Art Heiligeuschein, wie ihn denn selbst 
schon die Franken wegen seiner Thaten durch Gosaadte beglückwün- 
schen liefsen. Aber nicht nur dafs er fortan für dieLegende ein über- 
aus frommer Kaiser wird ?), die Sage läfst ihn sogar vor leide +) — 
ex dolere 5), über den Tod seiner Völker ersiechen, wodurch Gott nur 
seine Ketzereyen rügen wollte. Dieselbe deutsche Chronik, die wir 
oben ($. 37.) eine prosaische Auflösung von Enenkel’s Beimchreonik 
‘ nannten, verbindet Geschichte und Ueberlieferung Der chaifer was 
zwainzig jär frum und andechtig und zuletzt ward er pös, 
wan er ward den chetzern hold und nam feiner fchwelter tochter zu 
einem weib .... Und in dem dri und zweinzgiften jär feines reiches 
verchert er fich, als ir erſt gehört habt 6). 


1) Theophan. Cedren. Nicephorus (uer& aAddov EAuıav al Aay- 
RAOV .... HETE zagüg anal daxivmr). 

2) Dodronus S. 331. Hiernach schildert Cedrenus S. 332- 336 Mu- 
hamed’s Leben. 

3) In unserm Gedicht heifst er der guote man (4191), der mare 
helt (4199); in Cod. Monac. Emmeram. F.LXII heifst er ein tu- 
genthafter man. und wie er ein wertlich man war, jedoch was 
er fleyfsig vnflers herren dienft vnd eren vnd erte alle dye 
dy dem almechtigen got dienten. — Bey Gautier ermordet den Fo- 
kas Kosroe und diesen nach allen Chroniken aus heiligem Eifer He- 
raklius. Der deutsche Dichter sagt übrigens unbestimmter von Fokas: 
Er wart verräten unde erflagen (4198). 

) Otte Eraklius 5126, und Repgauische Chronik (Auhang, 
8.191). 

5) Otto von Freysingen etc. 

6) Nikephorus und Kedrenus schon sehen jene seine Krank- 
heit (£orgepyaro aurod Tö aidolov xal xark Tod mpoadmen T& odea 
freunev; vgl. $. 219.) als Strafe dafür an, dafs er seiner Schwester 
Maria Tochter Martina zur zweiten Gemahlinn nahm, von der er 
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6. 238. Aus dem Triumpheinzuge in Konstantinopel, verbunden 
mit der späteren Heimbringung des heiligen Kreuzes an das heilige 
Grab, machte die religiöse Ueberlieferung sehr bald den Prahlein- 
zug in Jerusalem und an diesen reihte sich aus der Thatsache, dafs 
Patriarch Zacharias Bescheidenheit rieth, die Demüthigung durch 
def Engel ?!), dafs das Thor sich schlofs, bis Eraklius zu Fulse 
und in Bufse einzog. 

Hugo Floriacensis in der ersten Hälfte des ——— Jahrhun- 
derts weifs noch 2), dafs Heraklios nach jenem Einzuge in Byzanz 
erst gen Jerusalem gieng °); der frühere Aimoin dagegen dreht, 
wie bereits der noch frühere Glykas, schon Alles um *). 

$. 229. Zum glänzenden Gegensatze zu des Heraklios demüthi- 
gem Einzuge schuf oder hielt die fromme Sage aus dem persischen 
Feuer- oder Mithrasdienste den goldglänzenden "Thron Koaroes fest, 
auf welchen er das geraubte Holz des Kreuzes neben sich stellte, da- 
mit wenn die (nach Persien!) wallfahrenden Christen dieses anbeteten, 
seine heidnischen Unterthanen glaubten, jene beteten ihn an, der sich 
selhst zum Gott machen wollte ($. 249.). In diesem rein ausgemahl- 
ten Bilde stimmen alle Darstellungen endlich überein; lehrreich aber 
ist es und für die Untersuchung über den Verfasser unsers deutschen 
Gedichies Eraklius nothwendig, die reiche Entfaltung dieses Gemäl- 
des, wie es in jenem und im welschen Gedichte uns bis zur Schilde- 
rung der einzelnen Kämpfe endlich vor Augen steht, von den ersteu 





viele Söhne gewann (Flavios, 'Theodosios, Konstantinos, Heraklios, 
Herakleonas, David, Augustinus, Marinus und die Tochter Mar- 
tias). Ven der ersten Gemahliun Eudokia, die zwey Jahre nach seiner 
Tironbesteigung starb, hatte er den Sohn Heraklios oder Konstan- 
tiaus 11I. und die Tochter Eudoxia. 

ı) Zacharias und der Engel im Evangelium! 

2) Nach Cedrenus S. 33, Theophanes S. 227: Tovro roh Ersı (620) 
aropes 6 Pacıhevg Ana zo Fagı ano 
ra rinıa nal foomoıd EUAu roö dmododwa za Heu 779 evgagıozlav. 

3) Hage Floriacensis: Eodem anno in Byzantium est rever- 
sus. cujus adventum audiens totius popeli multitudo urbe egressa con- 
gratulatione et lacrimis ei obviam precessit, una cum ejus filioe Hera- 
elio Constantino et Sergio Patriercha. Ques videne Imperator fudit 
prae gaudie lacrimas multas, deinde large sui militibus praemia do- 
navit et recreatus modicum revexit Jeresolymam crucis dominiohe 
Hignum, plurimas deo pro tauto triumphe ad sanetum sepulcrum 
referens gratis (aus Cedrenas). 

4) Aimoinus IV, 21: Assumpta salvatoris oruce Hieroselymam 
indeque Conatantinopolikn remeavit; Glykas IV, 213: Iloös zovross 
nel v6 Tinov Eilov dnavasacas — vee dxö —— Onviev- 
Dijvag Anungäs duuvebeute (splendide Constantinepolim revertitur). 
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Aufzeichnungen an zu verfolgen, wobey wir auf die oben mitgetheilte 
Darstellung der byzantinischen Schriftsteller zurückblickend, nicht ge- 
sounen sind, die Geschichte aus der Geschichte zu sichten, sondern 
vielmehr nur hervorzuheben, was in jener schon der Sage angehören 
dürfte, wie z. B. sicherlich schon das zur Speise vorgesetzte Gold 
($. 226.), das Abziehen der Haut ($. 220.), die siebenzig Gefangenen 
(S. 220.) u.s.w., und die kirchliche Ueberlieferung oder Legende sich 
daraus entnommen und zum neuen Ganzen verwebt hat. Wie aber die 
Sage und Legende und in ihr die fromme Geschichte wächst, sehen 
wir lehrreich an folgendem Beispiele. 


6) Im Besonderen. 
1. Der Zweykampf auf der Donaubrücke. 


$. 230. Nikephoros erzählte einfach: ’Eröpdnose z& "Isgosolvae 
„ol vodg oeßagulovg rdmovg 2v&nonos; ihm nach Vimontius 
Bellovacensis (XXIII, 11) und aus diesem Jakobus de Voragine: De- 
vastavit Hierosolymam et venerabilia loca incendit. Nun aber setzt 
Vincentius B. schon hinzu: Sepulchri vero domini- locam nunguam 
intrare aut violare divina virtute est permissus ) und die Kai- 
serchronik bildet dieses klar aus: 

da$ [heilege] grab er wolte zefüeren, 
ern mohtes niht gerüeren, 
wande ez im der engel werte. 

Und doch sagte das Chronicon Pafchale zum Jahre 614: &urınga- 
tar rö Ös0norınöv uvnua; nicht minder unser französisches Gedicht 
(5184): Et la crois et la fepulcre prift. 

In des Sarbaras Zuge nach Jerusalem und der Wegnahme des 
h. Kreuzes mufste der Feldherr dem Heere und Könige weichen und 
aus dem Sarbar und Sarabazes und Sain der Geschichte wurde der 
Eine Sohn Siroe des alten Kosroe, welches aber in dem s. g. prosai- 
schen Enenkel ?) aus dem zuvor ($. 223, Anmk.) heygebrachten homo 


!) In einer deutschen Münchener Hdschr. (God. Emmeram. F. LXII. 
ch. 15. Jhd.) Predigten enthaltend, wird die Wiederfindung des Kreu- 
zes durch Helena und Constantin und (308° — 310%) die Wiederge- 
winnung desselben durch Heraklius erzählt; hier heilst es auch vom 
König zu Persia: Er wolt varen gein Jerufalem vnd wolt zeflören dy 
kyrichen. das lant alles das vmb ierufalem lag, das raubet er vnd 
prennet es. da er zw vnflers herren grab gen welt, dä ercham er 
vnd torft dar zw nicht chomen. Jedoch nam er das hör chräwz, 
das dy heylig chünigin fand Helena dä het läfsen zw einem vrehundt 
vad fürt es von dañ. 

2) Sieh $. 37. Hier heilst es: Gigantus Kofdras fun was zuo 
der zit üjzogen mit einem grözen her üf den keifer Eräclinm den 


| 
| 


| 
\ 
i 
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giganteus Persa zum Sohne Gigantus !), gegenüber dem Riesen 
Grimbanus ?) auf christlicher Seite wird. 

$. 231. Würde an sich schwer geworden seyn, aus dem zeitver- 
wirrenden Ansatze der Byzantiner jene beiden von ihnen geschilderten 
sich so sehr ähnlichen Flufskämpfe im Nymphius und am Zabas 
($. 223. 225.) gesondert zu halten, so hat sich natürlich die Ueberlie- 
ferung dies Geschäft einfach erleichtert und Einengrofsen Brücken- 
kampf daraus gebildet oder hervorgehoben, den sie der abendländi- 
schen Christen Theilnahme näher, an die Donau, rückt; aus dem 
Kampfe aber, gegen den Riesen ($. 223.) und gegen Rhazates ($. 225.) 
stellte sie einen vollständig ausgebildeten, für den Eraklius siegrei- 
chen Zweykampf in den Vordergrund und zwar mit einem zum 
grofsen Kampfe gegen die Christenheit allein vorausgesendeten Sohne 
gleiches Namens mit dem alten Vater Kosroe. Von allen Clhroniken- 
schreibern des Abendlandes ist Hugo von Fleury ?) am Meisten dem 
Theophanes und Kedrenus treu geblieben ?). Er hat beide Kämpfe 
sowohl gegen Sarberas (und gegen den vir Persa giganteus) ale 
gegen Razates, der fällt mit drey Anführern °). Vincentius von 
Beauvaix °) uud aus ihm wieder Jacobus de Voragine 7) übergehen 
jene mehr oder minder geschichtlichen Züge, rücken jenen Zweykampf 


kämen die diutfchen helden ze hilfe und was einer under in, der was 
fö ftarc der im der kriften helt zw&n niht mohten angefigen. der was 
Grimbanus genant: Anhang, S. 188. 

I) Enenkel lälst diesen Zug aus, während er doch den Thor- 
wärti von dort entnahm, aber wieder einen goldenen Thurm, den 
er überhaupt willkürlich breit ausmahlt an Höhe und Glanz. 

2) Riese Grimm? Vgl. W. Grimm’s Deutsche Heldensage S. 174 
(u. 58. 2. 271). 

5) Hugo Floriacensis Chronic. (Münster, 1638) S. 147; Anhang 
S. 175-178. 

4) Daher in Beiden derselbe Anfang: Theophanes S.201: Tovro 
z& Ersı unml ’Angıllip 8’ wöıxrıön: I. veltsaug 0 Paoılevg "Hodxkscog 779 
&ogriv tod Ilaoya edding vi Öevrigg Eamegas inlvnoe xara Ilsgaldog; 
Hugo Fl. S. 147: Anno imperii sui decimo mense Aprili die quarta 
indictione decima, celebrata sancta solemnitate paschali, ipsa secunda 
feria paschae adversus Cosdroen movit beilum u. s. w. 

5) Hugo Floriacensis Chronicon ——— 1638) S. 147. Siehe 
Anhang S. 177. 

°) Vincentius Bellovacensis —— historiale XXI, 12. 
Siehe Anhang S. 179. 

7) Jacobus de Varagine Historia lombardica n. 130. Siehe 
Anhang S. 181, und dort auch das aus ähnlicher Quelle schöpfende 
Chronicon Reicherspergense, auf welches wir surückkommen und 
das hieraus Jenen und Aimoinus zusammensetzt. 
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rasch an die Donau, und setsen den alten Kosroe dummstelz in 
einen silbernen Thurm auf einen goldenen Thronhimmel oder 
Himmelthron, wo er sich Gott wähnt, weil er donners, blitzen, 
Begen und Wind machen läfst. 

Aimoinus aber !), der mit Hugo Floriacensis die duo duces gemein 
hat (ohne sie, Sarabaga und Sarbara, zu nennen) mahlt den Zwey- 
kampf mit eigenthümlichem Zuge aus, indem er seinen Helden He- 
raclius während des Kampfes von der List Gebrauch machen läfst, 
seinem Gegner zuzurufen, warum die Seinigen den Vertrag brächen? 
Als aber Jener sich umschaunte, habe Heraklius ihn zum Tode ver- 
wundet, dafs er von seinem Bosse stürzte. Worauf das Perserhcer 
sich ergab. 

$. 232. Diesen letztren Zug, dafs alle Perser sich willig ergaben, 
theilen alle Chroniken und Gedichte, such unser deutscher Dichter 
Otte (Z. 4888-91), während der Franzose Gautier (geschichtlicher?) 
sagt, dafs die nicht getauft werden wollten, flohen (Z. 6795). Jene 
bey Aimoin im Zweykampf vorkommende List theilt Keiner, obschen 
es ein Zug ist, den schon das griechische Alterthum sich erzählte 2), 
gewifs auch das Mittelalter, dem er auf den Kreuzzügen sich asch 
wohl wiederholte, wie er denn noch Ueberlieferung der deutschen 
Fechtschulen des fünfzehnten und sechszehnten Jahrhunderts blieb. 
„Es was ein Fechtmeyfier — wird erzählt ) — der hatte iun vil 
Betten fchül gehaiten; vand güte fchüler gemacht, aber einer war 
überaufs, der erhübe fich wie Lucifer, er wolt feinen Meyfiter nit 
empfor geben, je dafs fie einander aufsbotten vab das leben zu 
fechten, vnd foite jeglicher brauchen was er kandte, vnd alle feine 
kun. Sie zehen fich ab, dafs keyner etwas vortel hette, namen 
zwen gleiche thefacken *), kamen auff den platz zusamen. Da fie 
fchier zufamen kamen, da hielte der Meyßer fill, ſprach z& feinem 


ı) Aimoinus IV, 22. Siehe Anhang S. 185. 

2) Phetius (Kovmvog disfnynosis. Edid. Bekker. S. 136): Me- 
Aavtog, yEvos ra» Nnilsdov, Adnvals dpınveiroe. xal zollıng ylreraı 
xal 79 av rumuivov. Adnvaloıs 7 nal Bomraig wölsuog Öxte oi- 
„ons evvioraro zul bboxe Er ci ray Pacıllov novonazia zäv xeler 
eva. Ovuoirng uw oiv Baaılsimn ’Adnvalav dösdolnsı röv dyamı 
xal ZEistara ns Paoılalag za Boviausivo dsanwävvescn: ngög Kardor, 
ös Eßaoilevoe Bowrar. al Meilavdos Eu Dip eng facılelas Unze- 
£yeraı rov dyava nal ngoßeivnow al avvdnnaı. dnel 8’ als adıme nor, 
nwd0g& 0 Melundos Yaynarı To Karda Avöga Endmervov Aykvaıor. 
og 8’ aveßonce un Öinnıe zosiv mag& Tas ovvdruug dxayonesor Bon- 
dov, ueTeosgagn 6 Aavdes, zeös TO &xıorov Tod Adyow Exzlaysls zal 
aurov evdls 0 Milavdog ro Scparı Balav reine. 

3) Schertz mit der Warheyt. Frkf. a. M. 1550. fol. Bl. 7%. 

2) Dufacken, krumme Säbel. 
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fchäler: Es if nit geredt worden, dafs ich mit zweyen foll fechten. 
Difer lügt hinder Ach, wer ihm helffen walte, vnd die weil er hinder 
fich Iügt, da fprang der Meyſtor herzü, vad fchlüg jm den Lopff ab, 
vad fprach: ‚Den freyche hab ich Dich noch nit gelert.‘“ — 

$. 233. Während Aimoinue aber auf jene Weise den Zweykampf 
zwischen Heraklius und Kosroe dem Jüngeren weiter ausbildete, als 
alle Anderen und Späteren, bezeichnet er die Stelle, wo der Zwey- 
kampf vor sich gehen sollte, nur ganz allgemein als einem Flusse 
nahe, in welchem der, welcher den Vertrag brechen würde, büfsen 
sollte !). Alle übrigen Darstellungen (aufser bey Hugo von Fleury, 


1) Vieino fumine (Anhang, S. 185). Die verher $. 230. Anımk. 
genannte deutschprosaische Darstellung (Cod. Emmeram. F. LXI.) 
sagt: Der felb Eraclius der füer mit her hincz Perfin. des chunigs fun 
Cofdre der fur gegen jm mit feinem her zw einem groffen waffer 
vnd lät fich da mit feinem her. zw iungſt als es got welt da wurden 
fy all inne das dy zwen chünig zelammen giengen auf der prucke 
vnd fachten mit einander etc. Noch allgemeiner, wenn schon nach 
andrer Seite lebendiger, 1347 Hermann von Fritzlar. Dä was ein 
keifer zu ROome, der was kriften, der hiezg Heraclius; deme wart 
geoffinbaret, day her daz kriaze wider gewinnen folde. Do [amente 
her ein grö3 velc unde söch in des küniges lant, dä daz kriuze inne 
was, und leite fich da an ein wagzer. dö befamente fich des küniges 
(Cosdras) fun mit alle deme lande und zöch gein ime an daz waz- 
zer. Do rieten die herren üzen den beiden heren, das der künic und 
der keifer folden aleine vehten mit einander: weiher gewunne, den 
folde das vole halden vor einen herren. Diz täten fie alieg hierumme, 
das der mort iht gefchshe under dem volke, wanne iz gar vil was. 
Dö quämen Ge zufamene aleine und Heraclius fogeute Sch mit deme 
heiligen kriuze und vuor üffe den künie und gefigete und daz volc 
wart getouft und bekert. D6 riten fi zuo dem künige, der dä [az in 
dem turne und fich aneliez beten alfö einen got. Dö fprach Hera- 
clius „Woldefi da dich bekören und woldeſt glouben au Chrifium, fo 
wolde ich dir gnäde tuon. wiltu des niht tuen, fo mueflu fierben. Dö 
fprach her nein, her ware felber got. Dö fluoc her ime abe das 
howbit und warf in von dem turne and zubrach das werc üffe deme 
turne und nam daz filber und daz edele gefleine und brähte iz von 
deme turne und nam daz heilige kriuze mit grögen &ren und fuorte iz 
zuo Jerufalem. Dö her zuo der pferten zuo reit, dö beflusgen fich 
die pforten und die töre felber und wolden den keifer niht intphähen 
noch das volc. D6 wart deme keifere leide und alle deme volke. Dö 
fprach ein ftimme zuo deme keifere „Der diz kriuze üz truoc, der 
was gar demuotie und truoe iz demuoticliche üs zuo eime heile aller 
dirre werlde. wolt ir daz3 wider in brengen,„ fö demüetiget inch.“ Dö 
ſas der keifer von deme roffe und alli$ day volc, das mit ime was, und 


en 
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der hier anfser Betracht tritt) ist or dagegen entschieden zur Donau 
geworden '). Nur die deutsche Kaiserchrouik, die überhaupt in die- 
sem wie in andern Abschnitten, ohne Wesentliches zu vernachlässigen, 
rasch forteilt, sagt unbestimmter blofs af einer brücken: Gefamen- 
ton fi ich enmitten ?), obschou sie den Vortrag des Kampfes kennt. 
6. 234. Dagegen rückt Enenkel ?), da ihm einmal die Donau 

geboten war, weiter auf das Danubiale folum *) oder den s.g. Dun- 
kelboden °) Bayern’s vor und führt die Perser 

bt der Tuonouwe 

oberhalp Pa34ouwe 
und läfst dort natürlich die Bayern ja selbst die Beheim ihnen 
entgegenziehen, wie sein prosaisches Vorbild aus den Turci die 
Towczen (Deutschen) machte °). Hatte doch Enenkel früher schen 
in der von ihm herüber genommeneu Stelle der Kaiserchronik, wo von 
Mantua’s und Padua’s Stiftung die Rede war, aus den Worten Er 
Rifte Mantowe Und ein ander heizt Padowe, sich aus den Lesarten 
mehrerer Handschriften (Pafw°e, Paflowe, Balowe, Palfaw) frisch sein 
Passau geschmiedet. 


leite abe fine küniclichen kleidere und zöch ü3 fine fchuohe und nam 
daz kriuze üffe fine ahfelen und allig daz volc volgete ime wullin 
und bärfuos, got lobende und &rende. Do täten fich die töre üf und 
her truoe da; kriuze in den tempil und gefchähen gröje zeichin. 

1) So bey Vincentius Bellovacensis XXIII, 12 „ex historia de 
exaltatione S. Crucis“ (Anhang 98. 179), Jacobus de Voragine 130 
(Anhang S. 182), das deutsche Passional (Anhang S. 171, Z. 
122), Enenkel (Anhang 8. 168, Z. 145), Königshofen (Anhang 
S. 192) u.s. w. Eine Handschrift Cod. monac. membr. 626. 8. (Chronik 
bis 1270) weils sogar, dals es eine steinerne Brücke über die Do- 
neu war: Bi. 392: Persas vastauit (Heraclius) occiso rege cosdra per- 
sidis et occiso filio eius in singulari certamine lapides 
ponte danubii viuifice crucis lignum in ierusalem reduxit quod cos- 
dras spoliatum templo cummultis thesauris asportauerat u. s. w. (Vgl. 
Leibnitz Script. rer. brunsv. III, 558 etc. Pistor rer. germ. I], 
1056 etc.). 

2) Anhang S. 165, Z. 135. Auch die Sonderung des alten und 
jungen Kosroe springt nicht klar hervor. 

5) Anhang S. 168, Z. 143: 44. 

4) Reinhardus Vulpes. IV, 380, S. 259. 

5) D. i. die Ebene um Straubing, älter Tunke, Tungäu, Thüngow, 
Duonekeum, Tuonogoui, Donau-Gau (Schmeller Bayr. Wörterb. I, 
877), nicht aber Schlett’s (die Römer in München 1830., S. 69) 
verunglücktes Tunikaten-Land, das er aus Runicates sich „nach 
längst (von ihm) angenommener Lesart‘ erlaubte. 

6) Siehe Anhang 8.188. War doch Franko’s Bruder schon Turco. 
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Er Rifte ouch Pazzouwe 

die da in der Beire lant 

bi der Tuonouwe if bekant t)- 
- 8.235. Rückt doch übrigens schon das im Anhange 8. 194 - 198) 
mitgetheilte mittelhochdeutsche Gedicht von der Wiederfindung des h. 
Kreuzes unter Helena ?) den Kampf mit den Feinden des Christen- 
thums an die Donau im J. 233 (Die Unger fuoren bi der Tuonouwe 
üf Remifch riche), welche Darstellung auf einem lateinischen Texte 
beruht, der wenigstens bereits im achten Jahrhunderte bekannt war 
und selber schon von der Donau redet ®). — Auch unser welsches 
und deutsches Gedicht verfolgen den Kampf an der Donau; jenes 
sagt: Dunse (5361) und Dinoö (5365. 5784); dieses Der phlüme hiez 
Danubius (4466), und beide kennen die Brücke: zeiner brücken, 
dar man über reit (4467) und un pont i a, n’a tel el monde, Si grant 
fi haut fi lonc, fi l& (5386). 

$. 236. Diese Beziehung zur Donan war durch den Kampf mit 
den Avaren unter Heraklios (oben $. 215. 219) schon gegeben; aber 
die Donau war an sich von den frühesten Zeiten an der zwiespaltige 
Strom zwischen Römern und Germanen, Griechen und Bulgaren, Cha- 
zaren, Slaven, Utriguren, Cutriguren u. s. w. und wurde erneut der 
Fehdestrom der Kreuzfahrer gegenüber den Ungarn und noch mehr 
den Griechen. 
Der ganz ähnlichen Heereskämpfe aber an den Ufern der 


1) Fast sollte man meinen, er hätte eine Lesart der Kaiser- 

chronik vor Augen gehabt, wie sie das Annolied gewährt 

der fifte uns die burc Pitavium 

bi dem wazgere Timavio; 
als hätt er aus Timavio — Tuonouwe gemacht. Doch lag Padowe 
— Pa3z0owe dem Nichtheiligen nahe, und damit war Donau und 
Bayern von selbst gegeben. | 

2) In derselben Wiener Handschrift (Rec. 2259), woraus Karajan 
jüngst Von den fiben fläfsren abdrucken licfs. — Siehe Münchener 
Gelehrte Anzeigen 1839, St. 12. S. 100. 

8) Er ist abgedruckt in Act. Sanctor. Bolland. zum 4. May, 8. 
445, steht aber unter Anderem schon in Cod. Monac. Wessobr. 53. 
8°. (Cim. III. 4 m) das 8/9 Jhd., demselben worin das s. g. Wesso- 
brunner Gebet steht. Es beginnt die Hdschr.: De ingvisitione vel in- 
ventione scäe crucis qvae invente fvervnt Anno ducentesimo tertio [Act. 
SS. haben Anno ducentesimo tricesimo tertio, eben so unser deutsches 
Gedicht im Anhange] regnante venerabili di cultore magno viro con- 
stantino augusto In sexto anno regni eius gens multa barbarorum 
congregata ö sup danubium ..... et erant secus danobir). Auch 
die deutsche Prosa in Cod. Emmeram. F. LXII (s. oben $. 230.) läfst 
Constantin schou an der Donau kämpfen. 


% 
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Flüsse führten die Kreuzkriege gegen den Halbmond hinlänglich 
viele mit sich, als dafs nicht die abeudländischen Dichter, die jene 
Züge vielfach mitmschten, daher ihre lebendigen Schilderungen ent- 
semmen und in die alte Zeit zurückgetragen haben sollten. Wir wer- 
‘den hierauf namentlich in Bezug auf unsern deutschen Dichter zu- 
rückzukommen haben, rufen aber hier einige solcher Stromkämpfe 
aus der nächsten Zeit vor oder um die Mitte des zwölften Jahrhun- 
derts in’s Gedächtnifs zurück. 

$. 337. Im Jahre 1138 entspann sich ein Kampf der Griechen 
unter Kaiser Johaunes mit den Muselmännern an den Ufern des Oron- 
tes, worin letztre flohen !); während sie 1142 am selben Flusse kübn 
hindurchschwimmend das christliche Lager eroberten uud Alles er- 
schlugen ?). Noch unmittelbarer aber in die Zeit, die uns bisher be- 
schüftigte, fällt unter Anderm der Kampf der Franzosen und Deut- 
schen unter König Ludwig VII. am Mäander-Flusse, wo die Tür- 
ken vom andern Ufer mit Pfeilen schossen, die Kranzesen durch eine 
Furt setzten und sich ein langer Kampf entapaun, in dem endlich die 
Christen deeh den Sieg exrrangen und dann nach Laodikoa (la Liche) 
vorrückten ®). 

$. 238. Gileichfalls ähnliche Züge des Vertrages wie des Zwey- 
kampfos oder Eiukampfes. Als im J. 1138 die Griechen Schaisar 
erstürmt und alle Heiden erwürgt hatten, die nicht um die Taufe 
baten, die Burg (Axgozolıs) aber widerstand, da machte Zenki 
($. 155.), der in der Nähe lagerte, mit den Christen den Vertrag, 
dafs wenn sie im Kampfes siegen würden, ihnen Schaisar geöffnet wer- 
den sollte, dals aber, wenn die Muselmänuer siegten, sie Ruhe und 
Frieden haben sollten *). 

Im Jahre 1148 aber, als die Christen Damaskus belagerten und 
im schönen Lusterte Rabua standen um ihre Rosse zu tränken, lager- 
ten die tapfersten Damascener Schaaren an beiden Ufern des Flusses 
unter dem Vater des später so furchtbaren Saladin oder Salaheddin, 
der erst eilf Jahre alt schon damals gegenwärtig war. Sein 
älterer Bruder Schahinschah fiel im Getümmel der Schlacht. 
Der Kampf stand heifs, die Franzosen konnten den Preis nicht errin- 
gen. Da stürmte König Kaurad [Eraklius!] mit seinen Reitern mitten 
durch jene vor, safs ab und drang zu Fufs in die Feinde. Alles stürzte 
vor ihm, Konrad selbst hieb zum Erstaunen der Christen und zum 
Schrecken der Heiden mit seinem Schlachtschwerte einem gepan- 
zerten Heiden [Rhasates!] den Kapf zugleich mit der linken Schul- 


— — — — — — —— 





1) Wilken Kreuszüge Il, 63. 

2) Wilken II, 668. ; 

s) Michaud Bibliothäque des Croiendea I, 158. 
*#) Wilken a. a. O. II, 668. 
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ter und dem linken Arme durch Einen gewaltigen Hieb ab !); wie 
auch von Gottfried ven Bouillon schon erzählt wurde vor Antiochien, 
dafs er einen Heiden ganz und gar durchhauen hätte, dessen Eine 
Hälfte vom Pferde davon getragen worden sey ?). 


2. Der Einzug in Jerusalem. 


6. 239. Aber auch für den demüthigen Einzug des Siegers 
in Jerusalem hatten die Zeiten sich erneut. Jedem war um das 
Jahr 1150 gewils noch in Erinnerung und allenthalben wurde davon 
gesungen, wie der edle Gottfried von Bouillon, der auch als Kö- 
nig später keine andere, als eine Dornenkrono tragen mochte, bey 
seinem Einzuge in das befreyte Jerusalem, das 432 Jahre unter musel- 
männischer Herrschaft gelitten hatte, am löten July 1099, sich in 
aufrichtiger Demuth in ein wollenes Pilgerhemd kleidete und mit 
entblöfsten Fülsen °) um Jerusalems Mauern wallfahrtete, ehe 
er durch das Thor, welches gegen den Oelberg liegt, zur 
Kirche des heiligen Grabes eingieng *)., Und mit ihm sein ganzes 
Heer. 

Wahrlich eine solche Zeit konnte leicht um den Einzug des He- 
raklios (s. oben $. 226. 228.) ihren eigenen Seelenglanz legen. Wurde 
doch damals wie zur Zeit Helena’s, auch ein Stück des h. Kreuzes 
in der Erde wiedergefunden, das ein Christ dahin vergraben haben 
wollte. Alles Volk, von Jenem geleitet, gieng in feyerlichem Zuge 
hinaus an einem Freytage, und brachten dasselbe im Jubel zur Kirche 
des heiligen Grabes zurück °). 

S. 240. Achnliches geschah im Jahre 1188 in Antiechien, das 
uns für den ersten Theil unsers Gediehtes schon vielfach ($. 178 - 188. 
217.) gefesselt hat. Damals unterhandelte der obengenannte griechi- 
sche Kaiser Johannes mit dein Fürsten von Schaisar. Dieser gab 
herrliche Geschenke — schöne arabische Rosse, golddurchwirkte Sei- 
dengewänder, einen schönen Tisch und ein Kreuz aus Einem herrlich 


ı) Wilken a. a. O. III, 1, 245. 6. Ueber die ferneren traurigen 
Ereignisse bey Damaskus vgl. auch Wilcke Geschichte des Tempel- 
herrnordens 1, 33-38. 

2) Gilo von Paris über den ersten Kreuzzug (Martene und Du- 
rand Thesaur. nov. anecdot. III, 228. (Paris 1717): 

Os caput illidis, vitalia tota eecidit, 

Spargit et arvinam rampit cum pectore spinam 
Sic homo truncatus cadit in duo dimidiatus . 
Atque super scutum partes in mille minatum 

Pars cecidit, pars haeret equo trahiturgue supina. 

8) wüllin. unde bärfuoz. 

4) Wilken.a. a. O. I, 2397. 

5) Wilken a. «a. ©. I, 2397. 
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glänzenden Steine, das auf des orsten christlichen Kaisers 
Constantinus Befehl gefertigt seyn und mit Kaiser Roma- 
nus Diogenes in die Gewalt der Heiden gekommen seyn 
sollte ?). 

Darnach zog Johannes in Antiochien ein, wie nach glänzendem 
Siege. Der Patriarch, die Geistlichkeit und das Volk kamen ihm mit 
Jubelgeschrey und Lobgesängen entgegen; Fürst Raimund von Antio- 
chien ($. 17. 2; 1. 78.) gieng zu Fufs und führte die Zügel des 
kaiserlichen Rosses. Johannes aber eilte zuerst in St. Peters 
Münster, Gott zu danken ?). In der Versammlung der Ritter aber 
nannte er den Fürsten Raimund seinen lieben Sohn °®). Darnach zog 
er durch Romanien zurück nach Konstantinopel *). 

Dieses Allea geschah nur zehen Jahre vor der Ankunft aller 
derer, welche uns bey unserm Gedichte Eraklius bisher schon be- 
theiligt erschienen, und die auch für jene Demuthsbilder würdigen 
Dichtern manchen Stolzes Anstofs gaben im heiligen Lande, mitten 
unter dem Elend der Ihrigen. 


3. Der Thronhimmel. 


6. 241. Aus dem wunderbaren asiatischen Treiben hat die Le- 
gende sich einen zweyten Glanzpunkt entwickelt — den künstlichen 
Thronhimmel oder Himmelthron des alten Kosroe. 

Hugo von Fleury spricht, nach seinen Quellen Theophanes und 
Cedrenus nur noch von den vielen Palästen 5) desselben, welche 
Heraklios im Lande eingenommen und dort herrliche Schätze von Sei- 
denstoffen, Tapeten, Gezelten, Bildsäulen, Pfeffer etc. gefunden habe, 
nicht minder unendlich viele Esel, Pferde, Fasanen, Löwen und Tiger 
von wunderbarer Gröfse. Hier habe er Rast gehalten. 

6. 242. Dagegen läfst der ältere Aimoin (Anhang, S. 185) Kos- 
roe schon, nachdem er das Reich seinem Sohne übergeben, in einem 
silbernen Thurm, den er eigens dazu eingerichtet, auf einen gol- 
denen Thron sich zur Ruhe setzen, um sich als Gott verehren zu 


ı) Wilken a. a. ©. II, 671 nach Cinnamus und Nicetas. 

2) Sieh oben $. 210. und unser deutsches Gedicht 3893: Der 
keifer wart enpfangen, Daz was [chier ergangen. Dö er in fant Pe- 
ters münlfter gienc, dä man in kailferlich enpfienc etc. 

°) Nosti, dilectissime fili Raimunde etc. (Wilh. Tyr.). — Wer 
denkt nicht unwillkürlich wieder an die $. 172. schon geltend gemachte 
Benennung Raimund’s (Herakles) und an unsers Eraklius Sohnes- 
stellung zu Fokas ($. 89. 92.)? 

2) Wilken a. a. O. II, 680. 

5) Er verschreibt nur die Namen: vgl. seine Dezeridan, Beibal, 
Beddarach, Damaflager. Anhang S. 177 mit $. 285. 
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kassen. Neben sich habe er däs — h. Kreuz gestellt, wie zum 
Genossen seiner Herrschaft. 

Vincentius von Beauvaux — — S. 179), der auch 
die Donau schon kennt ($. 234.), setzt ihn nicht nur auf den silber- 
nen Thurm und goldenen Thron, sondern bekleidet diesen schon 
mit glänzenden Edelsteinen, dem vierspännigen Bilde der Sonne und 
des Mondes und den Sternbildern, und läfst durch verborgene feine 
Röhren (meatus) regnen. Jakobus de Voragine (Auhang, 8. 161) 
sagt fast mit denselben Worten, dafs Kosroe Gott seyn wollend,. sich 
habe einen Thurm bauen lassen aus Gold und Silber mit den herr- 
lichsten: Edelsteinen, darein er Bilder von Sonne, Mond und Sternen 
gestellt und durch verborgene Züge (ductus) wie ein Goit von oben 
Wasser niodergegossen habe. Hinzu setzt Jener aber, eben so das 
grofse Passionale (Anhang, S. 171, 70), dafs unter der. Erde 
Pferde, Wägen oder Werke (fahrich, sagt das Chronicon Reichers- 
pergense im Anhange, S. 181). im Kreise umgezogen hätten, welche 
den Thurm ersobüttert und Donnergetöse. erregt hätten. Neben sich 
aber hake..or gestellt das Krewz wie Gott den Sohn und — einen 
Hahn», wie den heiligen Geist. 

$. 243. Dissen kenni auch. selbst Königshofen noch (Anhang, 
S. 192); eben so im J. 1847 Hermann von Fritzlar ($. 233.): 
„Ein künio was gar riche und lisg büwen einen grögen turn von fil- 
ber und von golde und lieg dar inne machen mit künflen himel und 
erden und funnen und mänen:änd die fternen und die wolken; 
und in difen turn fazte ich der künic Af einen höhen Eerlichen ftuol 
und Tazte daz heilige. kriuze ze finer rehten hant und fazte einen 
hanen ze finer linken haut. Daz kriaze folde fin der fun und der 
hane der heilige geil und der künic folde fin der vater: Wanue er 
wolde, fo wart ez naht und wart ouch tac; wanne er wolde, er dun- 
rete und bliezete unde regenie und [uiete und wart winder und 
famer und winde w»weten und wart [chaene weter, wanne er 
wolde.. Ber künic hieg Cosdras, der gewan Iheruflalem und 
nam dä das ‚heilige krinze und fuorte e3 heim. Der umbe gap er fime 
fune üf daz.künecriche und fag dö in dem turne arte ein got und 
liez fich ane — 1). 





1) Das grofse Passionale (Anhang 8. 170-171, V. 46-79) hat 
das unterirdische Balgenwerk, aber nicht den Hahn. Dagegen kennt 
ihn wieder die Strafsburger Handschrift der Repgauischen Chronik, 
weiche eigen die Geschichte damit: mischt (106%): Dit werck: thögen 
vnder der erden h4meliken perde vnde de andere döre, de dar farcke 
n’ch to wären. dat ghing vmme .alfe do hemele. dät mit der 
funnen vnde dem manen vade den fiernen. . Hier onene [atle her finen 
hon vnde bi fek dat hilge crüce, als it ime gheßbbe was [quafi col- 
jegam reguni: Aimein, Anhang 8. 185]. vnde foPp dar fine wonunghe. 

Erdclids. 33 
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$. 244. Von den deutschen dichterischen Darstellungen geht 
Enenkel (Anhang, 8. 166, 1-40 etc.) in breite Schilderung des 
Thurmes über, der ikım von Geld und sochsig Ellen hoch ist. Die 
Fenster siad mit griechischen Buchstaben ergraben, von Edelstein; 
das Gesioäslo von Perlen. Ringsheram läuft eine Zarge von Silber 1), 
an allen Zinnen haften edle Gesteine; die Pferten sind von Gold, Den 
Thurmhäüte ein Thorwart, dem zweyhenflert Ritter dienten. Koszoe 
aber habe sich Gott nemnen lassen uad Niemand zu sich eingelassen, als 
zwey schöne Weiber, die ihn gepflegt hätten mit Speise und Trank. Die 
Stioge war von Gold und Silber abwechselnd gestapfi. Kosroe habe 
einen schönen Hut getragen mit vier Blasten, von Sephir, Karfunkel- 
stein, Jachaat und Berillen gestrickt, mit der Hroms von lautrem 
Golde umgeben, gefattert mit Zobel. Viermal in Jahre lasse er sich 
nur aus dem Fezster schen. 

$. Mb. Diese bunte und unklare Schilderung entuahmi er sicher 
einer Quelle, wie sio in dem schen mehrmal angemegenen es. g. pro- 
saischen Enenkel (Anhang S. 187) eich vorfindet. Hier ist der Tharm 
silbeorn, und vierzig Elien hoch. Sein Dach ist ganz von Edelstein. 
Darin safs Koaroe alle Zeit und zu ihm darften uur drey Franen und 
der Thorwart, dem drey hundert Ritter dienten. Der König aber 
liefs sich anbeten als Gott, wenn er in vinem weiten Fenster auf gol- 
denem Sessel aafs, darüber ein Himmel von Safır mit goldenen Ster- 
nen angebracht war. Nur drey Mal im Jaheo liefs er sich schen und 
sich alsdann anbeten als Gott den Vater, des Kreuz neben sich als 
Geit den Sohn, einen Hahn aber als dem heiligen Geist. 

6.26. Die Kaiserchronik (Anhang, 8. 168, 8-18) erzählt viel 
abgerissener davon: er habe einen chernen Himmel über sem 
„Land“ gewirkt ?), da er gern Gstt seyn wellte, und hiels darem 





he was fö hömidich dat he ſpearh he were god. vıde höt Ok dat men 
ne vor Enon god anbedede. He vorfiörede de crikenheit vade‘ brande 
‚korken vade clößter. De keifer erdclius Sande dö it öne dat he me 
önen vröde geuo [wiresnereg Biegvnw: $. 216. 220.) dat verfmöde 
deme konig Cofdra vnd vabet öme, welde he criftam vorlöchnen 
- [$. 220.], ſo welde hö öme vröde ghöuen. 
ı) Eine solche Darstellung mufs Friedrieh von Suenenburg (MS. 
II, 2115; Ms. I, 855, &) vor sich gehabt haben: 
Ein richer känc hieg Cosdroas, 
der bäte ig röem golde 
. einen himei und einen trön und sie bare gogogyen, 
dar umbe ein köhia sarge was 
4 filber, alse er welde. 
2) Später heifst es der fal, im grolsen Passionale palas (Anhang 
8. If1, 56. 170, 178.), trön (ebds. 187), geßüele (75), tarn (224. 46. 
73), himelriche (50), wie hey Gautier paradise (5683). Semt wie 
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Sonne und Mond aus Karfımkekui, die Wulken aus Bley, die Sterne aus 
Kdelsteinen, schr klein zwischen nem Chören machen, den Regen 
aber in Röhren }). 

Unser Gedieht Erakliuu endlich engt, da vs die Sache als ein 
altez wwro als bekannt voraussetzt, davon giefchfulle nur karz: „Er 
habe zuf hohem runden Thurmo Regen und Wind gemacht mit wun- 
derlicher Kunst, zo dafs seine Loate wähuten er sey Gett und 
Schöpfer“ (4298 - 4801). 

Unser frauzösisches Gedicht endlich sagt gleichfatle kurz (. 5190): 
Kosrus liefs sich anbeten vom bösen Volke, machte einen Himmel (un 
ciel: 6187. 5807. 561. 5806. etc.) von hundert Fufs in der Runde (5828) 
mit einem Monde (5826, keiner Sonne! Halbmonde?) und unter der 
Erde einen Blasbalg (uns fols i ot por foufler: 5201) 2) Wind zu 
machen umd zu deauern (5202). Duhin setzte or unsors Herren Kreuz, 
dafs die Christen, die dort hin kamen Tag und Nacht und vor dem 
Kreus kuioten , sinen Gebdgulden zahlten (3218) und die Heiden glaub- 
ten, dafs sie ihn enbeteten (5316). 

6. 247. Alle diese Ausschmückungen, denen ohne Zweifel dunkle 
Nachrichten vom persischen Feuer-, Sennen- oder Mithrasdienste zu 
Grunde liegen ?), haben ikre gute Begründeng in den Nachrichten 
der Byzautiuer über die Bitten der Perserkänige selber. 

Der Ausdruck Himmel *), wie wir noch Threnhimmmel, Betihim- 


bey Enenkel, Vineuut. Bellov., Jacob. de Vorngine auch bey Königs- 
hofen: Da von want er sinen grogen turn von golt und von edelm 
geßein; cben so Hartaranı Schedel in s. Chronik, übersetzt von Georg 
Alten (Nürnberg bey Koberger 1498. Fol.) Bi. 151%: So iR er(aclius) 
in das perfdem gesegen vad hat den thurn Cofdree vol der ſchete 
berawbt. - Auch Hormannus minorita in Flores temporum Tab Cordrae 
turris argenten (Cod. der öffent!. Biblioth. zu Btuttgard, Mscr. histor. 
N. 269. 270 Pup.); eben vo Mermam von Fritzlar: einen grözen turn 
ven flber und von goulde, 

2) Vgl. 6. 2T6. 860. 

2) Seicher wmd nosh sterlicherer Hunstwerke (Bäume, Helme,. 
Sporen, Ringe) worin Vöglein singen, mit Biasbälgen kennt die 
mitielalterliche Diehtkumst nicht wenige. Sie sind im Anhange 8. 
817-219 theilweise gesammelt, 8. 219 auch ein solcher Silberbaum 
and Brannenwerk (unstn magnam arborem argenteam) bey’m grofsen 
Chan 1353 von Wilhelm Bubrugquis oder Ruysbroek gesehen und 
in seinem ltinereriwum geschildert (in Borgeron Voyages en Aslie: 
Lattaye, 17865. BI; in Receuil de Voyages IV, 381. und von Fr. Michel 
herausgegeben 1889, 8, 188). 

8) Sanskrit Mihire die Summe, persisch Maher. Strabo sagt: Tıraoı 
ö: row Niuov, dv xalodcı Midgu». 
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mel sagen, wurde im Persischen für das königliche Zelt !) gebraucht, 
wie schon Herodet herichtet ?), und die persischen Throne waren 
wirklich stets mit dem Bilde der Sonne und der Himmelszeichen aus- 
geschmückt ?). Das ganze obige Prunkbild aber war bey den byzan- 
tinischen Schriftstellern schon vorbereitet oder bekannt. Da heifst es, 
dafs Heraklios die Stadt Gazakoen und Dastagerd und in ihnen die 
Tempel des Feuers zerstört, habe daselbst die Schätze des Krö- 
sns gefunden und in einem dieser Tempel den Kosroe gefunden, der 
sich selbst zum Gott machend auf einem Threnhimmel ge- 
sessen mit Sonne, Mond und Sternen und Engeln umher, Regen- 
und Daonnerzeuge unter ihm. Welches Blendwerk Heraklios zertrüm- 
merte *). 

— — — — — 

*) Mit dem himel was ich bedaht (Tragemundenlied) vgl. dach, 
trön, himele in Heinrichs von Meilsen Vater Unser 607. 613. 

2) Ilonvieö9 bey Theophanes, d. i. papilio, pavillion, pave- 
län; während wir Baldachin aus Baldah A) Bagdak 

machten. 

2) Herodotos: ‚ Tegonı täüg Pasıkslovs nnvag nal uiläg, av ra 
EXX xunkozen 0UE«Fodg Ovoudlousr. 

5) Malcolm Hiftory of Perfie I, 167: His thrones, which were 
invaluable, particularly that called Takhdis, which was formed to 
reprefente the twelve figns ofthe zodiac and the hours of the day. 

*) Zonaras S. 66 sagt kurz: r@ reuevd Tov nvodg avra Euei- 
vo a rıumpivo zug’ avroig svveöusphege; Theaphanes S. Wö: To- 
£amöv moAıv Ev 7 vanozev Ö vaög Tod Tvoög. xel za. gannuze. Kool- 
oov rov Avdav Paculiag xal 7 wAden UV. andecrar. Tedre Außer 
dr) Aaoraylpdı yapei. 6 68 Paaıdevg anagas and Tafoxav zaralapßd- 
vi vnv Onßuguaig al elschdwv Ev auın Kvjimae vor ou nugös vaor 
xul zdcav nv molıy nvol avalasag, Ausführlicher Codrenus: Iafa- 
nor nokıy, Ev. Vanpzev ö vaog Tou zugög nal.ra zajnare Koolsov 
od Avday PuoılEmg, xal 7 mAdın EV Angie. nal eisen dv url 
güge TO uvongov eldmiLov Tod X00g00v, T6 Te durymmue. aurod. 8.15 
tod nahAarlov 0Paıg0&ıö7 orkyn, og dv odgar —R xcel 
ætol roũtro — xcel seinynv al Gorga, olg 6 Bessıönigen, sg 9e- 
dig EhurgavE 177) ayye 2 ovs avro oxnnroſß)ooous megL£ornsen. dmeidey 
TE orayovag orafeıy WG VErodg nal NFoYg DK. Pasrzas Eingeiodu 6 Beo- 
Kdyog Tals unyavaig Eneregvacaroe. Taüre yadv navre zupl dvalasıg 
“al TOV TOD NVpbg va0y xuraxavoag Hal EAORY 79 A U. 8 u. — 
Eben so Nicephorus: ip’ ivüg Ö& Tovrmv edonras Koagöns. davröw Beo- 
m017006 &dn ij Tovrov orEyn Eavrov nadnusvor og dv — avsorn- 
1009 dorednag xal. —V nal GEÄNPNY OVyaaTaansudoag.: ayyE- 
Aovs nEglECTÖTag AUTO nal Boovrn» dia unzarns znıziv wa HEiıW 
ÜNOTRV Heimosıe. roũro zo Pöclvyun Hewaauevog "Hodxlsiog eig yı» xar- 
Edösıe Kal Mg Kovmeröv ÖLtAvoe.. 
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$. 28. Siehe da schon das vollständig ausgebildote Gemälde! 
Der Thron mit seinem Himmeldach (Takhdis) !), Sonne, Mend und 
Sternen, dem Donnerwerke (un7ar7); selbst die Engelrsigen (üyysicı) 
enzwifchen niun keren (Anhang, S. 163) fehlen nicht. Wahrlich das 
ist wirklich, wie unser Meister Otte sagt, ein -altez mare ($. 60.). 
Selbst die aliberüchtigten Schätze des Krösus durften wicht fehlen, 
da schon in des Kaisers Heraklios Siegesberichte aus Persien von den 
Schätzen des Kosroe gesprochen wird, die er in seinen Castellen auf- 
gehäuft habe 2). Die Pracht der Perserhöfe war unglaublich. Man 
lese nur bey Hugo von Fleury (Anhang, S. 177) die aus Theo- 
phanea °) entuommene Schilderung der Beute, welche Horaklios bey'm 
Siege über Kosroe Parwiz in Dastagerd (Artemite) vorfand *). 


4. Die Selbatvergötterung. 


S. 249. Wir finden aber in jenen byzantinischen Schilderungen 
Kosroe’s, namentlich bey Nikepliorus und Glykas °), auch schon den 


1) Anfangs og &v odgayw, woraus bald Ev ovgdwp wurde, den die 
Kaiserchronik zum truochimel stempelt, das grolse Passionale zum 
himelriche, das französische Gedicht zum paradis (5632). 

2) Captus vinetus in unum castellum ab ipsomet ad recconden- 
das servandasque ah eo eoltaias pecunias exetractum conjectus est. 

5) Theophanes S. 213. 

*%) Anastasius Histor. eccles. S. 98 übersetzte den Theopbanes so: 
Invenerunt autem populiRomanorum is palatiis ejus apud Dastagerd 
trecentea Romanorum banda [banderia, vexilla], quae per diversa cepe- 
runt tempora. Invenerunt etiam species, quae remanserant, multos, 
aloös scilicet multum et ligna aloös magaa, ex quibus unum quod- 
que septuaginta pondus habebat seu octoginta [Theophanes 18] libra- 
rum, et sericum copiosum ac piper et carbaesinas camisias 
multas, sacchar quoque atque zingiber et alias species ultra 
mensuram vel numerum, quidam vero et argentum et holo serica 
vestimenta, lectisternia seu acupicta tapetia, quorum erat copia 
essent, penitus incenderunt, Sed et Chosrois tentoria atque cor- 
tinas [Tovg ranvisovag Toü Xocgöov zul zorg EZußoAovs] quas tendehat 
in morem porticuum, quande in campo castrametabatur, cuncta orenıa- 
runt, quin et statuas ejus multas. Invenozunt autem et in his pa- 
latiis aviaria, dorcades et asinos agrestes et pavoncs et fa- 
sianes infinitae multitudinis, nec non in vivario ejus leones 
ae sigrides mirae magnitudinis vivos u. s. w. Vgl. Gibbon VIII, 187, 
Malcolm I, 157.— Man vergleiche die Schilderung von der Pracht des 
Chalifen in.Kairo, vor dem 1167 selbst der Sultan niederfiel, bey Wil- 
helm von Tyrus XIX, 17. 18. und Wilken Kreuzzüge III, 2, 97 
bis 89; so wie Michaud Bibliothöque des Croisades I, 155-157, auch 
Raumer llohenstaufen II. 
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in den abenäländischen Chroniken und Gediehten nie fehlenden Zug, 
dafs or sich selbst für Gett gehalten habe. 

Dies ist ein Bild, welches namentlich in den mittelhochdentschen 
Gedichten stehend geworden ist, zumal von den känegen von der 
wiüßea Bsbliönie, wie sie von dem ferneten Zielpmnkte der Kreus- 
züge und Kreuzsugsgedichte stets genannt worden °). Ven den sonn- 
aubetenden Königen Persione, den die mondverehrenden Muselmänner 
zur Seite standen, wird früh geltend gemacht, dafs sie selbst wie 
Gott oder selber Gott hätten seyn und sich als solche anbeten 
lassen wellen. 

8. 250. Schon König Nabuchodeneser wird es nachgesagt: von 
ihm weils oe z. B. Wolfren: von Esehenbach in Pareival (162): 

Der küunec Nahbchodönolar 

finer muoter bruoder was, 

der an trügelichen buochen Igs, 

er folte felbe fin ein got. 

daz3 ware nä der liute [pot. 
Gkichmäfsig Rudelf von Hohen-Eme im Barlaam (66, 35): 

Nabuchedenofar ... — 

or woldo wefen und heiligen got 

durch des tiureles gebet. 
Schlimmeren Vorwurf, ale den die Juden Christo sehon machten, xoreis 
oeavröv Bedv (Joh. 10, 33.) *), kennen jene Zeiten nicht; daher Fri- 
gerdank (3, 10) saugt: 

56 vil man hörren Athen muo7, 

fü vil man vallet an Ir faey, 

fö vit man leißet ir gebet, 

f6 wenet ein töre, or fi got, 
was Hugo von 'TFrimberg im Benner (6087) wiederholt: 

erg... ern ee 

vor tratzer hövart hin und her 

88 dunketin felden, er fi ein got. 





6) Nicepherus Brev. histor.: duurör Beoxonjeas; Glycas IV, 
213: Xoogöns, ös deurön droP@duse: während ‚Gometentin. Manuss. 8. 
62 ihn mer arroganilssimum nenne (KXoogöns 6 Ilegesr Umeeavres) 
und Theopbanes n. J. 618 ($. 201) nar von ihm sagt: Xospons vor Soyor 
adsou En) zursas dvhedneng eis aluoßoplaer nel pogoleylav deuedkis 
yao, ı} viry odr irı dv ru nadessarı eivaı dhrero. 

1) Vgl. Anhang S. 203 (uns dor Kaiserehronik); Biterolf 306, 
Welfdietrich 114-119 u. e. w. 

2) Vgl. bey Ceodrenus des Kosreo Vorwurf und Forderung an He- 
raklies sion dr eu persone vur, Eos &v doviensds zb» dsravon- 


uévov, &v Adyere Bed elvas, nal weossunionre vo Mila. Siche 
$. 220. 


x 
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ke 8. 251. Im König Rother heifst es von Ymelot, dem Einen der 
72 Könige von Babilöni6 (2570): 


ie Sene verfaz niemen fin gebot. 

Er wolde felber wefen got. 

Ri .  Bimelin hiey fin wip- | 

ts Biterolf nimmt ee bestimmtere Farbe an, die uns zu unserm 


„)‚ Gedichte serückführt (296) : 
Ä Man ſagte von Nibeloie day, 
wie er zo Büzsise was 
an eime sichen lande, 
den ich vil wel erkaade, 
der msachot himıel güldin: 
Colbe wolde er got fin. 
Namentlich aber von Kosrooe. So die Kaiserchronik: 
Gerne wolder got fin; 
chen so Knenkei: - 
der vater, der [ich get hiess; 
das grofse Pussionales 
Unde lie fih seime gete 
die liute uilo anchoten, 
nuch Jacelsus de Voragine: quasi desuper aquam infundebat — — ap- 
pellsri ab Annibus so deum juesit 3), und dieser nach Vincentius 
* Bellowaceusis ut quasi deous piurinm dosaper videretur infun- 
dere u. 8. W. 
So weils auch der Wälsche Gast (Buch VIl): 
Be het ze Perfiä daz laut 
ein küns, was Cosdrae gene. 
der hets fin germüete 


day man fpruche, er ware got. 
Meoraclius der hese guot 
er hot An hoffart Senften ımnet, 
der sobrach mit finer ritterfchaft 
üinen übermeot und fine maht 
als im got welte verkeugen, 
der Nu hoffart niht wolte lengen. 
de wart erfiagen ouch fin kuon. 
Ganz in demselben typischen Sinne sagt demnach auch unser Ge- 
dicht (Z. 4296) er 20ch Ach au, er ware got; weniger bostimmi der 
Franzose (Z- 5190): il euc fe faisoit avurer °. 





1) Die Repgauische Chronik: He was fö hömtdich, dat he fprach 
he were god. vnde höt dk Aut men ee vor on on god an bedede 
(Strafsb. Hdschr.). 
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2. Vergleich des welschen und deutschen zweyten 
Theiles. 


a) Gemeinsames. 


6. 252. Auch der flüchtigste Vergleich des deutschen und franzö- 
sischen Gedichtes bis hieher wird für den ersten Theil der Erzäh- 
lung d. i. für die rein sagenhafte Aventure von des Eraklius Wun- 
dergaben wie von der Liebe zwischen Athanais und Parides, aulfser 
trefflich den Deutschen vom Welschen scheidenden bewufsten Aende- 
rungen des Ersteren, eine grofse Uebereiastimmung im Ganzen wie 
im Einzelnen zum Ergebnifsa gehabt haben. Um so überraschender 
tritt uns für den zweyten eder geschichtlicheren Theil (von der 
Wiedergewinnung des heiligen Kreuzes) eine bedeutende Abwei- 
chung vom Texte und Gedankengange des französischen Vorbildes im 
Ganzen entgegen. 

8. 253. Nicht nur, dafs der Deutsche manche Breite des Frauze- 
sen auch in diesem zweiten Theile fallen läfst, währeud er bey An- 
drem nach dem Bedürfnisse seiner deutschen Leser oder Zuhörer aus- 
führlicher wird und länger verweilt; ‚sondern er verläfst, so sehr er 
in einzelnen ausgewählten Zügen. gera zu seinem Vorgänger zurück- 
kehrt, unverkennbar diesen seinen Vordermann, gewifls weil er sich 
auf dem Boden dieser Erzählung nech besser als Jener, der sich far 
diesen Theil seines Gedichtes auch schon auf lateinische Quellen ?) 
und das Zeugnifs von Geistlichen ?) beruft, auszaunle und selbstän- 
diger oder selbstkundiger bewegte.. 

S. 254. Das haben Beide gemein, dafs die in dem ersten Theile 
des ihnen gemeinsamen Ggdiehtes so leidenschafties kandelnde Gestalt 
des wunderlich begabten HWaben Eraklius nun «io einmal auf deu 
Kaiser Eraklius, den Nachfolger des Fokas, übertragen worden war 
und er durchaus, als zum Manne gereift, Kaiser werden sollte, dieser, 
mehr oder minder abweichend von der Geschichte, durchaus zum 
frommchristlichen Kaiser, ja zum tapfer für das Kreuz streitenden 
Helden wird ($. 227... Nur tritt der Unterschied zwischen beiden 
Dichtern schon hier deutlich hervor. Dem Franzosen ist Eraklius, 
nachdem ihn die Konstantinopler, welchen Kosroe ihren Kaiser 
Fokas (Foucars) erschlagen hat, aus Rom herübergeholt haben, 
wofür dieses sich einen Andern aus Afrika verschafft, selbst schon 
in Rom edel, freygebig, mild gegen Freunde, streng (crücuf: 5064) 





2) Doch sagt er zum Sohne von — il croit en autre dien 
k’en moi: 5269. Dazu 5808. 

I) Nous lisons en latin, k’elaine constantin trouva celle 
veraie croif (5087 - 9). 

2) Se il la vrei6 ne favoit Et u di er tiefmoing n’aveit 
(6127: 8). 
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gegen Feinde, den.Güuten willig, den Bösen fürchterlich (5074 - 77T), 
darum allbeliebt fn Rom. Eben so später, heimgekehrt vou Persien, 
lebt er fromm und herrlich (6402), und Gautier von Arras weils 
nichts von seiner Verirrung zur Ketzerey des Sergins, von der unser 
deutscher Dichter-(5083) berichtet, weswegen ihn Gett züchtigt, in- 
dem er sein Heer schlägt (5117) und ihn mit der Wassersucht be- 
haftet (5126). 

| 5) Abweichendes. — 

$. 255. Aber schen von vorn herein wendet der deutsche Dichtet 
ab vom Gange des welschen Vorbildes, während er, wie schon ge- 
sagt, zu einzelnen Malcn, selbst in einzelnen Zeilen !) gern zurück- 
kehrt. Gleich im Beginn des zweiten Theiles, nachdem unser Dichter 
Otte, ganz gleichlaufend mit Gautier (s. oben $. 146.) genagt hatte 
(4185): 

Von der frouwen unt von Paride 

Vinde ich deheine rede me 

gefchriben an difme buoche, 
läfst er die lange Dazstellung des E'ranzosen über Wiederfindung des 
heiligen Krenzes. unter Helana durch Judas und über dessen sata- 
nische Versuchung und christliche Bekehrung (5087 - 6772), eben so 
die ven Franzosen wunderlich .versachte Begründang der UVebertra- 
gung der Herrschaft ven Bom (aus dem. ersten Theile) nach Koßstan- 
tinopel (in dem zweyten) ?) fallen und erzählt geschichtlicher, wie. es 
seit Konstantin dem Grofsen (dessen Schwert der französische Dich- 
ter. dem Eraklius beym Kampfe mitkosroe (Z. 6560) viel unbegründeter 
in die Hand gibt, weswegen der Deutsche es hier auch fallen lüfst) 
Brauch gewesen sey für die römischen Kaiser, gröfstentheils in Kon- 
stantinopel Zu verweilen (4206), und so aey das römische Reich an 
fünfkundert Jahre bey den Griechen gewesen, bis es durch Karl den 
Grofsen en die ‚Deutschen gekommen (4244). 

:8.256. Gemein ist hienach beyden Gedichten wieder. die Schil- 
derung von Koszoe’s Thurm’ und Himmel (4274 ete.; ciel: 51M- 
5202), obsachon anoh hier an ängstliche Uchersetzung und Ueber- 
setzungsfolge nicht zu denken ist. Die ganze deutsche Schilderung 
ist selbständig, und auch hier wieder in Wesentlichem abweichend. 
Kosroe. gibt den Christen, die das Kreuz um einen Bee von sans 
— — — — — 

1) Vgl. deutsch 4962 mit französ. 6085, d. 4693 mit fr. 6819, di 
4133 mit fr. 5338, d. 4248-53 mil fr. 6180 - 85. Dagegen sind grofse 
Massen durchaus selbständig deutsch und nur dem deutschen Dichter 
eigenthümlich: 4255 ete., 4307 etc., 4316 eto., 4867-76, 4382, 4433- 
41 etc., 4463, 4494 -4558-64, 4784-4842 u. s. w. Wir kommen auf 
diese Vergleiche zurück. 

2) Vgl. $. 212. 
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(4885) heimsuches wollen !), Friede und Geleit (4280), während er 
im französischen Gedichte Jotes zwur gestattet für 1, belauts (6231), 
aber alle Christen mishandelt und miordet (6217 - 22). 

8. 357. In den hierauf felgenden Schilderungen des Kampfes zwi- 
schen Eraklius und Kosres vorläfset dde Deutsche zunächst die durch- 
gehonde Breite des französischen Vorkildes. Während Joner nach 
erlassenem Aufgebot (4307) kurz berichtet: er gewan ein wolgetäne 
rote (2834), schildert Gautier in aller Breite Lanzen, Schilde, Helme 
des Heeres (5354 etc.). Kosroe redet den Sohn, den er gegen die 
Christenkeit aussendet, mit dersolben ungehörigea Breite an (6366 etc.); 
wie viel frischer und amı rechten Orte angebracht ‘des deutschen Eru- 
klius Anrede an sein Heer vor der Schlacht (4500 etc.). Ueberhaupt 
tritt der deutsche Dichter durchaus ansehauender umd ausehnulicher 
auf in der ganzen Schilderung wie is der Honntaife des — Man 
vergleiche 4472. 4475 und namentlich 4477 - 90. 

In der Nacht, da Kosroe (im französischen Gedichte) seinen Sohn 
zum Kriegszuge veranlalst, kommt ein Eugel au Eraklius (5289, auf 
den sich das Gedicht Z. 6089 auch nochmals bezieht) und fordert Je- 
nen in sohr breiter Wiodexholung dessen, was Kassse gethen und 
geheifsen habe, zur’ Wehr auf, wousch Eraklias Briefe in’s Land 
sendet. Unser dentscher Dichter läfst jene Erscheinung, welche die 
Kirchenchronik wie bey Karl dem Grefsen, wehl bekanat (Aukang, 
S. 18, 40), im richtigen Gefühle dafs die beym Einsuge in Jerusalem 
verkommmmnde doste wirksamer wird, ganz weg. Der deutsche Kaisor 
oder der Kaiser des deutschen Diehters bodarf uur dos christlichen 
Pflichtgefübles, um gegen den Eroberer, Zerstörer und Phünderer Je- 
rusalerme zur Hocrfahrt bereit zu s0yn. 

Auch läfst biensch dor Deutsche den Halsar länger als ein halbes 
Jahr im Lande Persien umkersichsu, che Koeros seine Verwüstuug 
erfährt, der nun erst seinen Sohn aufbiefet bie un’s Nordonmeocr 
vorzudringen (4360), was der Franzose gleich von vern herein els Au- 
griff in den Vordergrund atellte (6273). Auch hier erscheint der Deut- 
sche wieder klarer in der Landeskunde, indem er den Weg über Un- 
gurı, Su, Donau, Po, Toskans, Bon, Apulien und sur&ok über die 
Rhone anweist, während der Praussse nur von Mongku, Normandie, 
Frankreich und Flandern weils ($. 114.). 

8. 2586. Zusmummen kommen beide Bearbeiter wieder bey der 
Brücke des Danubius (d. 4467 und fr. 5368), aber auch hier nimmt 
der Franzose hay Kleinigkeiten oder Gleichgültigkeiten den Mund voll: 

un pant i a, n’a fel el monde 
ü grende, A hunt, R lenc, ii 16 (5368: 9) 
und van der Donau selbat, dafs sie zade efi et 6e et molt proßende 


1) Vgl. $. 151. 
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(5867). Der Deutsche geht frischer sum Ziele und wellt stets da län- 
ger, wo es That oder wo es tiefere Seelenschilderaung gilt. 

Beide Dichter lassen den Morgen amhreehen (d. 4401, frz. 6889), 
aber statt französischer Messe und langer Anrede (5892) gibt der 
deutsche Otte nach jeuer Anfeurung seines Heeres einen Kampf an 
der Brücke zwischen Schaaren, wovon der Franseso nichts hat, die 
geschichtlichere Ueberlieferung aber wohl wufste. 

Gemeinsem sind beiden wieder die Beien, welche den Verschlag 
des Zweykampfes überbringen sellen (d. 466, fr. 5466). Aber die 
Anrede der Boten’ ist wieder frey geändest und aus Kosree’s Antwort 
der längere Spott kinweggelassen, 

6. 259. Wen» der Deutsche auch hier nach altvererbter Redser- 
weise sagt: „Der, weicher file von Beyden, würde leichter verklagt 
(d. h. verschmerst) seyn, als sin ganzes Hoer“ (4586), se dürfte auch 
dieses frischer erscheinen als des Franzosen Anwendung des pherisäl- 
schen Weltspruckes: Es ist besser dafs Einer vorderbe, als dafs ein 
gunzes Volk wmkommeo (5616: 17). Eben so ist die Hede Hesroo’s 
beym deutschen Dichter deutscher (4595 eic.), des seines Helden Geg- 
ner gleich edel hervorhedt (4735 ete.), wevon Gautier nichts weile, 
so wie nichte vom schönen Giegensatse des Lärmens um das Gezeit 
des Heidenkönigs, dessen Leute nicht daran denken, dafs er fallen 
könne, und das Gebet dea christlichen Kaisers ja der Nacht und am 
Mergen vor dem ernsten Gange (4655). Mit gleicher Liche schildert 
Otte Kossee’s Rüstung (4725-54), wie die des Kaisers (4886), während 
Gautier nur diese mahlt. 

6. 260. Se läfst der Deutsche sich durch seinen Vormann anre- 
gen, schreitet abor stots froywählend ver. Auch dert ist er wieder 
kein ängstlicher Uehersetzer (vgl. 4713 gegen 5554), selbständig schil- 
dest er die drey Stufen des Kampfes (Kampf mit der Lanze, mit dem 
Schwert und zu Fufs) !), lüfet des französischen Eraklius lange An- 
rede über Becles Seligkeis (5584), Hesroe’s Antwort, defe cs 
keinen anderen Gott gebe als seinen Vater, der Wind und Donner 
mache (5593), und Jeues Gegenrede (5507) wieder ganz aus, kürzt 
des Franzosen überaus bweito Kampfesschiiderung (66706-50754 ete.) 
wesentlich ab (4845) und lüfst nach gutor Rittersitte den siogenden 
Kaiser über den gefallenen Feind treten, um ihn noch einmal zu fra- 
gen, ob or Christ werden weile (4875), che er ihm des Haupt ab- 
schlägt (4886), während der Franzose den Voerwundeten in den Strom 
hinabwirft. Alle Heiden lassen sich bey Otten frisch taufon (4888), 
während bei Gautier etwa hundert flioben, die nicht Christen werden 
weilen (5797). 


8. 261. Nun rückt bey Beyden Eraklias nach Persien vor (d. 4888, 





!) Wie er schon ins Hildebrandsliode vollständig geschildert ge- 
wesen seyn würde. 


+ 
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fr. 6908), findet den Alten, der noch nicht weifs, dafs sein Sohn ge- 
storben (d. 4808, fr. 5810) und neigt sich andächtig vor dem Kreuze 
(d. 4904, fr. 6846). .Der Franzose ergiefst sich hier wieder in eine 
lange breite Anrede an das heilige Kreuz (5846-94), lälst den Kaiser 
darnach das Kreuz entnehmen, in den Hof tragen (5985), dafs alles 
Volk es verehren kann (5989), darnach kehrt er zurück zu Kosroe 
(5991), tödtet diesen (5997), vertheilt das Gold des Tihrones an die 
Armen (5999), das Silber an. die Barone (6000), die Edelsteine aber 
bestimmt er. zur Erbauung einer Kirche für die canonees (6010). Von 
diesem Allen hat der Deutsche nichts herübergesommen, aufser Kos- 
roe’s Enthauptung (4927), dals er den Trughimmel bricht (4934) 1), 
und das Fernere, dafs Eraklius des Kosroe’s jüngsten Knaben taufen 
läfst (6029). Dafs er ihn mit nach Judea nimmt, weils nur der 
Deutsche, wie die Kaiserchronik (Anh. S. 165, 171) seinen Taufnanen 
(Cyrilius) nenst. Hienach hat der Dentsche wieder die 'Theilang des 
Heeres in zwey Hälften entnommen, deren eine nach Konstantinopel 
zurückkehrt (d. 4956, fr. 6031); weils aber den Grund, weil es. die 
Wunden und Siechen sind. Mit der zweyten Hälfte geht er nach Sy- 
rien, das der Franzose nicht. nennt, und kommt gen Jerusalem ad 
speciosam portam wien wörtlich zur porta auroa oder den portes 
oireds 6042). 

. $. 262. In der nun toigenden Erzählung von der Demüthigung des 
Kaisers ist der Deutsche wieder viel kürzer. Der Franzose ergiefst 
sich von 6043 - 72 über den Esel des Herra (deutsch 4960-56), eben 
so über des Kaisers Kleidung (6089 - 6110), über die zusammeugehende 
Mauer des Thores (6115-22); auch der erscheinende Engel. hält cine 
breite Rede (6135-82), eben so breitet sich Eraklius demüthige Ant- 
wort allzu sehr aus (6224), desgleichen die Nachrede (6341 etc). 
Dieses Alles klingt bey’'m Deutschen kurz und bündig, bis er in .der 
Bemerkung wieder zusammentrifft, dafs das Andenken der Kreuzes- 
höhung noch im Herbste (d. i. im — =) gefeyert werde 
(d. 5085). 

Dagegen verläfst der Deutsche — gänzlich den Franzosen, 
welcher hiesach des Eraklias Rückkehr nach Konstantinopel, seinen 
feyerlichen Empfang, sein fremmes beben (6402), seinen Tod, die 
Trauer der Stadt (6427), die herrliche Bestattung (6430), seine Reiter- 
bildsäule (6439) u. s. 'w. schildert und vor der Schlufswidmuug. (6465) 
mit den Worten abbricht: „Möge das wahre Kreuz uns — m); 





1) Wie auch die Kaiserchronik (Anhang, S. 165, 161) nur sagt: 
Dö hiez er brechen den fal, Nider fiösen über al Den himel ze der 
erde. Bey Enenkel (Anh. S. 169) nehmen die Polen und Beheim 
golt und gelleine, im Passional (S. 173) vertheilt er Gold und Silber, 
die Edelsteine aber behält er für die Kirchen, die Kosroe zerbrochen 


hatte. 
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c) Gänzlich Verschiedenes. 

S. 263. Statt aller dieser Züge fügt der deutsche Dichter eine 
überraschende Reihe ihm ganz allein eigener geschichtlicher That- 
sachen ein, welche den Schlufs seines Werkes gänzlich anders aus- 
prägen. Er erzählt uns vom Leichname des h. Anastasius (5030), 
von Mahomet (5053), von König Tagprecht oder Dagobert von 
Frankreich (5067), vom Irrlehrer Sergius (5083), welcher den Kai- 
ser Eraklius verführt habe, von den Aggarenen (5102) und von der 
Ismahelitischen Diet (5108-18). Erst hienach läfst der Dichter 
Eraklius nach Konstantinopel heimkehren und ihn geschichtlicher oder 
nach andern Quellen ($. 218.) an der Wassersucht sterben (5126). 

8. 264. Somit ist in diesen letzten Abschnitten der deutsche Dich- 
ter gänzlich von seinem welschen Buche abgewichen, des- 
sen er nur zum Schlusse noch Einmal zu gedenken scheint, indem er 
sagt: ze Cunfienöpel wart er begraben (5135) — alfö faget uns dag 
liot (5134); denn er scheidet von diesem Liede gleich darauf seine 


Dichtung, von der’ er hinzufügt: Hie fol diu rede ein ende haben !), 


Diese letztere Thatsacke, die Zusammenstellung aller mit Hera- 
klius‘ gleichzeitigen Begebenheiten *), deren Hervortreten 
durch die Ablenkung des ganzen zweyten Theiles vom französischen 
Vorbilde im Allgemeinen uns schon vorbereitet war, kann durchaus 
nicht als zufällig oder unveranlafst und unbeabsichtigt hingenom- 
men werden und muſs in des deatschen Dichters Eigenthünlichkeit 
wie in der Stellang desselben zu seinen besonderen Quellen gesucht 
werden, oder was im Ganzen dasselbe ist, er mufs sich selbst zur 
eigenthümlichen Ruetle Kr diese Hälfte seines Gedichtes geworden 
seyn. ; 


F) Quelle des Deuischen Gedichtes, 
Für den zweyten Theil. 


4. Hugo Floriacensis? 

$. 265. Blicken wir nun zunächst im Bereich der für die Zeitan- 
sätze geeigneten Chroniken des Mittelalters, welche uns die Erzählung 
von Kosree’s Krenzesraube und Eraklius Wiedergewinmung des heili- 
gen Holzts gewähren, umher, .so lälst uns der mohr genannte Aimo- 
nius gänzlich: im Stich, dagegen schemt Hugo Fioriacensis unsre 
Aufmerksamkeit auf: sich zu ziehen, welcher nach seinen griechischen 
Vermännern Theophanes ?) und Cedreuus *) von Mahomed und sonst 





2) Vgl. über liet und rede oben $. 60. 61. 

2) Phokas 610, Heraklius 628-641, namen 622, BER: 
bert 638 u. ». w. ‚ 

3) Theophanes z. I 614, S. 204. 200. aer. 

4) Cedrenus, S. 332 - 336. 
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vom Dagobert, Sergius und den Agarenen wohl Erwähnung 
thut. Doch wird Jeder gestehen, dafs seine Verbindung dieser gleich- 
zeitigen Ereignisse gegeu die ausführliche unsers dentschen Dichters 
viel zu karz ist und ihr in seiner Gedaukeaverbinduug viel zu wenig 
gleicht, ale dafs wir sie für dessen Quelle annehmen könnten }). 

8. 266. Wenn wir, da uns alle übrigen Chroniken im Stiche las- 
sen, hier zum Ueberflusse noch auf den viel späteren Martinus Po- 
lonus, der 1278 starb, vorausblicken, so geschieht dieses nur zur Be- 
kräftigung dessen, was wir zu folgereicher Schlufsziehung sogleich 
geltend zu machen haben werden. Martinus Polonus (Anhang, S. 184) 
spricht nach der sehr kurzen Erzählung von der Wiedergewinnung des 
h. Kreuzes eben so kurz von Mahomed und von Sergius, wonach 
die Rückführung des Kreuzes gen Jezusalem kommt, dann von den 
Sarazenen, ferner dafs Heraklius als Astronom in den Sternen ge- 
lesen, wie sein Reich von einem beschaittenen Volke verwüstet wer- 
den würde, und deshalb dem Könige Dagebert von Frankreich be- 
fohlen habe, alle Juden zu taufen, endlich dafs or befleckt von der 
Ketzerey der Monotheleton an der Wassersucht gestorben sey. 

8. 267. Wir erkennen hier Bestandtheile, die Martinus Polonus 
aus einer unserm deutschen Gedichte bekannten und verwandten Quelle 
entnommen haben mwag; wir finden durchaus aber keine für jenes, 
welche so überraschend dem ganzen Gedaukengange des deutschen 
Dichters Otte gleichen Schritt hielte, als die Weltchronik Otto’s 
von Freysingen *), welche derselbe bekanntlich vem Anbeginn der 
Dinge bis zu seinem von ihm noch besonders verherrlichten Verwend- 
ten dem Kaiser Friedrich I. fortfährte. Bey dieser, die wir bisher 
absichtlich ganz hey Seite liefsen, müssen wir nunmehr etwas länger 
verweilen. 


2. Otto von Freysingen. 


8. 268. Schon die Worte, mit welchen Otto von Freysingen 
den Kaiser Heraklius eiuführt und seinen Sieg über Kosroe ®) schil- 
dert, sind wegen ihrer nahen Anlehaung an unser Gedicht der Beach- 





ı) Hugo Floriacensis: Apud Galliam vero regi Cloterium jam 
succosserat Dagohertus — , — Per idem tempus Syzus Alexandri- 
nus episcopus et Sergins Constantinepelis patriureha Monsthele- 
tarum haeresin preedicabant qui seilicet unsm tanium ia Christo 
naturası osse putabant. Quibus depremtus Herselius Augustus pest 
tautas victorias aberravit, judicio Agareni, qui et Saraceni dienn- 
tur, Haumaro duce, ejus Imperium gräviter cospermat iacerare — — —. 
Porre Heraslius anno Iimperli sui 31. defunetus est. Wogen der Aga- 
reni und Saraceni vgl. $. 270, 5102 und $. 288. Anmerk. 

2) Bey Urstisius abgedruckt. 

8) Otto v. Freysingen Chronic. V, 9. s. Jahre 612. 
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tung werth, und wir begleiten ihre Auführung in den Anmorkungen mit 
den gleichlaufenden, so wie manchen gegensätzlichen Bezügen unsere 
Gedichtes. 

Heraclius occiso Foca !) a Sergio patriarcha coronatus impe- 
rium' sortitur. Anno imperii sui octevo ?) dum pacen a Cosdreoa 
Persarum rege peteret °) men impetraret, quarto post hacc idem duo- 
decimo regni sui anno procinctum in Persidem movit 4) occisoque 5) 
singulari congressu °) super pontem 7) Danubii ®) Cosdroe 
filjo °) vastata Perside !°) Cosdroam 2) quoque ahlata de pro- 
phana manu ejus 2) ligno !°) sanciae crucis interfecit ?*) ne sup- 
time demum, ex quo exierat anne !°) ad regiam urbem 26) vister 





1) Erakl. 4160: Do Föcas der keifer erßarp, Er wart verräten 
und erflagen; nur beym französ. Dichter durch Kosroe. 

2) Martin. Polonusı Tertio anao imperii hujus Hergelii. 

5) Sieh oben $. 215. 220. 243. Anmerk. 

4) Jacob, de Voragine 130: — eum exercitum movit; Hugo 
Fler. mov ĩt beillum. 

*) Erakl. 4862: Day houbet fluoo er ime abe! (s. oben $. 283.). 

6) Erakl. 4541: Eine wider einen; Kaiserchronik Einwic. 

7) Erakl. 4583: ze obrefi üf der brücken. 

6) Erakl. 4428, 4432. 

9) Erakl. 4346. 

10) Erakl. 4888. Dannen vuor der höre man Ze Perfiä etc. 

11) Erakl, 4892. — 4904: Des da das heilige krinze getorßef 
rüeren; Vinc, Bellovac. nach Hugo Flor.: Quod lignum suneine 
erucis quamquam indignus honerifice tractast; Jacob de Ver.: 
in tali phano prophanus residet et juxta se crucem desmhisii oollo- 
cans appellari ab omnibus se deum jubet, 

12) Siehe Anhang S. 181. 

13) Erakl. 4910. dag heilige holz. Buch V, 8 sagt Otto. vorher 
(aus Aimoin) Vivificae crucis vexillum ab Hieroselymis asportans in 
solio suo, ubi se ut daum adorari fevernt, posnit. Aismin aennt Kos- 
roe’s Thron solium aureum. Vgl. Exrakl, 462. 4870. 

24) Erakl. 4923, 

16) Erakl. 6013. Diese genaneren Zeitglsichmgen (auch gleich 
im Aufange ussers Gedichtes: $, 218. Aamerk.) können nur aus Otto 
von Freysingen entnommen seyn ($. 277. 278.). Wenn wir dagegen 
Z. 4367 etc. (Eräclius fuor das iß wär Möre denne ein halbe jär 
Bis er fanda Gosdrous) für dieses. Zeitmaals ia Otte’s Chronik kei- 
nen Anhalt oder Anlals finden, so doch in Gantier’s fraszösischem 
Gediehte (5246: sioben Menst), uni es darf geltend gemazht werden, 
dafs jenes halbe jär ganz in deu Kreis der ähnlichen Redensarten 
unsers Gediohtes fällt, wie eine halbe mile 1538 (wo ler Framsose 
1612 une eure hat) 2929, eines halben tages 2326 (statt caucha jonr 
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rediens non mnito post !) Hierosolymam lignum salutiferum reporta- 
wit 2). Ex hinc 8) exaltatio sanctae crucis *) in ecclesia dei 
celebrari cepit. 

8. 269. Die schon hier ganz gleichlaufende Verbindang der Ge- 
danken und Begebenheiten bey Otte und bey Otto, namentlich die. 
letzte Anführung der lateinischen Bezeichnung des fraglichen Festes, 
was der Franzose nicht veranlalste, machen auf die folgenden Ab- 
schnitte um so neugieriger, welche der Franzose gar nicht anregte 
und der deutsche Otte somit aus ihm ganz besonders naheliegender 
andrer Quelle (jenem Otto) aufnehmen mufste. Dafs der deutsche 
Dichter die in Otto von Freysingen’s Chronik, die sich streng ge- 
schichtlich vorzuschreiten bemüht, fehlende Demüthigung des Eraklius 
am Thore von Jerusalem ausführlich aufnahm und wiedergab, wird 
Niemand wundern, da er den Abschnitt im französischen Gedichte vor- 
fand, so ‚wie aus der Keiserchronik, oder kirchlichen Legenden etc. 
kannte. 

$. 270. Aber grade um so überraschender die nachfolgende völ- 
lige Gleichung, wobey wir nur noch bemerken, dafs der hier um der 
Verauschaulichung willen getrennte lateinische Text in seiner Wort- 
folge durchaus nicht verschoben worden ist, aulser ‚dafs einige die 


2946); Kaiserchron. 80% Schiere dä hin file: In einer halben wile 
kom her wider zuo mir; oder noch genauer stimmend in Erakl. 1357: 
halbez jär, so dafs dieses Zeitmaafs dennoch ganz gut za Otto’s 
von Fr. pervagans Asiam pafst und stimmt. Uebrigens liegt dieser 
Angabe Otte’s und Otto’s, dals-Eraklius an Kosroe’s Lande ziemlich 
lange herum gezogen sey, eine nähere Kenntnuifs der geschichtlichen 
(griechischen) Quellen za Grunde, deren Darstellung wir $. 222 - 226. 
näher besprochen haben. Aus solchen hat unser Dichter auch den 
ihm allein eigenen Zwischenkampf der Menge aaf der Brücke vor 
dem Zweykampfe der Anfährer (4491-4558), : welcher ganslich der 
Darstellung ($. 223.) entspricht. 

16) Hier folgt Otte im Gedichte dem Strome. 

1) Repgau: Des andern jAres. 

2) Erakl. 5017; Repgau: Fuorter das heilige kriuze gein Jeru- 
fal&m, und später Eräclius fuorte dö das heilige kriuze von Jerufa- 
l&öm ze —— durch die vorht:- — ft e3 noch 
hiute behalten. 

2) Erakl. 5038: Von en — iemer Ader! 

4) Erakl. 5019: Begät nıan die felben järzit. Ich fagia wan der 
tac gelit: In dem .herbeft nennet man in ſo Sanete orucis exaltätid; 
Reppau: Er geböt onch da$ man den felben tao iemer mer viret. der 
iR in dem herbfte; Königshofen: Alfö man fin höchzit  begät ze 
herbfte d. i. im September, und zwar am l4ten (En fetenhre 
ef celebro: 6380). 
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Uebersicht störende, vom Verdeutscher ausgelassene Zwischensätze 
von nns in die Anmerkungen verwiesen warden. 


Otte. | Otto. 
His diebus 

Ouch brähte er von Perfidä 5027 
(Daz vindet man gelchriben dä 
an dem [elben mere) 
einen heilegen martersre, 5030 ; ; . 2 
geheizen Analtafius. Anastasius Persa 
von. dem lift man alfus, 
daz der heilige man were —A 
hie bevor ein zouberere primo magus, 
und fich dar näch bekörte. 5035 | post fide assumpta 
er lernte nnde l£rte ; 2 ; 
den gelouben der krißenheite. 
der hörre an fich leite 


geißlich gewete. monachus factus 

durch fin guöttzte 5040 

leit er dar näch michel nöt: : ; . e : 

er wart dö gemarteröt nobile pro Christo martyrium 

und fibenzcc finer gefellen !), - cum aliis Ixx. a Persis Marzabonu 


judioe peregit, 
als uns dia buoch zellen. — 


&wicliche Ant fi genefen. 5085| . j 

ein roc, der fin was gewelen, cujus tunica . 

fwer den hiute ane leit, ; ; 

iß das er in ein wile treit, niox.. 

mit dem tievel bevangen daemoniacus indutus 
al; oe ofte if - ergangen, 5050|. . ; 

Tä ze der felben fiunt (mox)..... 

wirt er ledeo unde gefunt. curatur 2). 


— — — rn 


1) Repgau: Bi finen ziten wart gemartert en. Anaftafius der 
heilic müneh mit Ixz, auderr marterere. 

2) Hienach folgt bey Otto von — — der Zwischenseis: 
Hujus oorpus Heraelius cum captivis de Perside reportasit.ac in mone- 
sterio beati Pauli quod ad Aquas salsas dicitur, uti nunc religiosorum 
monacherum coenobium ex nomine suo vocatum esse cognoscitur, hono- 
rifce condidit. Diese wie ‚die Worte über Anastasius überhaupt 
dürfte Otto wörtlich aus folgender gleichzeitigen Quelle entnommen 
haben. Der Codex Vindebon. 314 (Hist.: ancles. XXIX) aus Ober- 
eltaich, eine Weltchrenik (aus Eusebius, Jertandes, Paulus Diakonus, 
Wittechind von Corwey, Eginhard etc.) enthaltend, erzählt vom He- 
raclius folgender Mafsen (Bl. 995): Anno imperii sui ootauo Hera- 

Erdclids. B 34 
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in den felben finnden, Circa idem tempus 

das hän ich gefchriben fanden, W ae: . 

day Machmet were geborn, 6055 | Mahomet, 

der manic fele hät verlorn, i i i e 

der der werlde vil verkörte ae" e : — 

und den ungelouben mörteo, : : . ; : 

als noch leider maneger tuot. quem Saraceni hactenus colunt, 
er häte herze unde muot 5060| . a ee! — 





clius misit in Persidem legatos ad Cosdroen pustulans pacem. Qui 
spreuit eos dicens „Non parcam nobis, donec eruciixo, quem deum 
esse fatemini, abnegetis et solem adoretis.“ Sequenti anno Chaja- 
nus rex Auarum direxit aciem contra Tracem, set missis ab Heraclio 
legatis fecit cum eo pacem. Duodecimo autem imperii sui anno con- 
tracta omni milicia mouit exercitvm in Persidem. multaque prelia 
cum diuersis ducibus conmittens per sex annos Persidem .deva- 
stavit et vicit cuisoque Cosdroe septimo anno Constantinopolim ablate 
a Perside vinifico crucis ligno rediit. mox sequenti uernali tempere 
Hierosolimam tetendit. preciosum illuc ligavm reportaus ad gratiarum 
actiones deo referendas. Huius temporibus Anastasius Persa mo- 
nachus nobile pro Christo martyrium passus est. Hic natus a Per- 
side magicas a patre puer didicit artes; set veri » captiuis 
ehristianis Christi nomen acceperat, in evm mox animo tote conversus 
reliota Perside Calcedoniam Hieropolimque Christum querens ac deinde 
Jerosolimam petiit. Ubi accepta baptismatis gratia quarto ab eadem 
urbe miliario monasterium abbatis Anastasii intrauit: Ibi septem an- 
nos regulariter viuens dum Cesareum Palestine orationis gratia venis- 
set captus a Persis et multa div uerbera ‚„passus. inter carceres et uin- 
cula iudice Marzobana tandem mittitur ad regem Cosdroe, a que 
tercio per interualla temporis uerberatus ad extremum una manv per 
tres horas saspensus sicgue decollatas nobile martyrium cum aliis. 
Ixx2. peregit. Mox tunica eius indutus quidam demoniacus cura- 
tus est. Interea superueniens Heraclius cvm exercitu superatis Persis 
christianos qui erant captiui redaxit gaudentes. Beliquie autem beati 
Anastasii martiris primum menasterio sue deinde Remam aduecie 
venerantur in monasterio beati Pauli apostoli, qnod dicitur ad 
Aquas salvias. Anno imperii Heraclii XV’. Agaxonorem qui et 
Saraceni dicuntur Muhamma princeps habebatur. Hic erat speude 
propheta, set apud illos magnus estimabatur, ita ut et in prineipie 
aduentus eius estimarent hunc esse illum, qui ab eis exspectatur 
Ohristus. Erat enim oriundus ex stirpe Hismahelis filii Habrahe. Cam 
autern ineps et orpbanus esset idem Mahumud, visum est sihi ad 
quaadam mulierem lucapletem et coguatam suam nomine Cadigam ia- 
troire etc. etc. Anno d. D. CXXX. VIo. Heraclius hydropicas fa- 
etus moritur, 
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von gote gar gefcheiden. . ö 46 
fin vater was ein heiden. ex stirpe JIamaelis patre gentili 


ein Jüdin was diu muoter fin: et matre Judea ?) 

daz} was an finen worten [chin ; ; ; ; - 

und an fime lebene. 5065 

daz falt ir merken ebene ?). a ; r 

Unter diu was ein guot kneht His diebus °) 

ein künec geheizgen Tacprebht Dagobertus admodam puer *) 
in dem lande ze Francriche. in Francia °) ..... regnavit 
dem dienten vorhtecliche 5070 | Dagobertus ergo totius regni 
die Swäbe ze finer hant principatum tenens, 


die Beier unz an daz3 Ungerlant.| Bajoariis legem dedit. 
er was der fi bek£rte A i 

und den gelouben meörte. —A— 

ouch vaht der hörre zeiner zit 5075 | Hic dum adhue vivente patre Lo- 


thario 

mit den Sahfen einen Brit cam Saxonibus pugnavisset, 

und wart figelös unde want. graviter vulneratus fuisset 

fit dö er wart gefunt, (misso ad patrem nuncio accepto- 
que auxilio) 

dö fuor er aber mit her dar. rursum certamen aggreditur 

gewaltecliche betwang er gar 5080 | victisque ac fatigatis 

Sahfen ande Ungerlant Saxonibus omnem provinciam suae 


!) Repgau. Chr. In den ziten was Mächmet. was ein armer 
man. er wart doch mit finen lißen künec; Martin. Polonus: Eodem 
tempore Mahometus propheta Saracenorum aurrexit. Fuit autem ma- 
gus eto. (s. Anhang S. 184). Vgl. die varbergehen!s Anmerkung 2. 
zu $. 270. 

2) Die nachfolgende Erzählang von Dagobert stellt Otto von 
Freysingen hinter die Angabe von des Eraklius Astrologie, den Agg- 
renern nnd seinem Tode. Der deutsche Dichter Otte hatte zu jener 
Umkehrung einen triftigen Grund — alles Gleichzeitige innerhalb 
Eraclii Leben zu stellen nnd ihn am Schlusse des Ganzen sterben 
zu lassen, d. h. mit seinem Tode zu schliefsen. Wir lassen das 
Latein der Ordnung des deutschen Gedichtes folgen. 

5) Genauer His diebus Lothario mortuo (d. i. Lothario Chilperici 
filio). 

4) Dagobertus admodum puer educatus a beato Arnulpho majore 
domus, qui postmodum Metensis episcopus fait. Bepgan. Chr.: Ia 
den ziten was der gröz von dem hüs (d. i. mejor domus) fant Arnol- 
des, der fider bifchof ze Meias (l Mezze) wart. 

8) Excepto quod fratri sue Heriberto circa Ligerim m... urbes 
et pages diviserat, solus regnanit. 
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da; fi nigen muofen finer hant. ditioni fubjiciens !) .... 
Nu läge wir die rede Aän. 

Ich wil aber her wider van ; ö 

und fagen von Erd clio 5085 | Heraclius 

dem ergienc ez allö: 


ein irrere hiez Sergius, a Sergio patriarcha 
der gefchuof daz3 Eräclius deceptus 
den rehten glouben verlie Eutychianus 2) haereticus 


und finen irretuom ane vie. 5090 | efficitur ®) 

daz was des välandos rät, 

der manegen man betrogen hät. 

er wirt ouch niemer äne nit. i i i N i 

Eräclius fach ze einer zit Mathematicus etiam et astrologus 
factus 

an den ornen, e3 müefe ergän: 5095 | praevidens in stellis *) 





ı) Fortsetzung Otto’s: Cunctos ejusdem gentis masculos, qui gla- 
dii sui, quem tunc forte gerebat, mensuram excederent, necasso tra- 
ditur. Auch wörtlich stimmt mit Otto das gleichzeitige Chronicen 
Beichesspergense S. 188 (z. J. 538: His temporibus Dagober- 
tus filius Clotharii regis cum Saxonibus dimicans graviter ab eis 
vulneratus patremgue per legatum in auxilinum vocat. Qui festi- 
nans cum exercitu venit et interfecto eorum duce Bealdo Saxones 
ita perdomuit ut omnes virilis sexus ejusdem terrae incolas, qui 
gladii sui, quem tunc forte gerebat, longitudinem excessis- 
sent, restrinzerit. Beyde sich auch sonst verwandte Werke ($. 297.) 
entnahmen vielleicht aus Aimoin (IV, 18): Saxoniam ingressas 
(Chlotharius) ita depepulatus est eam, ut nullum hominem viven- 
tem relinqueret, qui longitudinem spatae, quam tunc forte ge- 
rebat, excessisset et Chlotharius quidem hoc taliter egit. Dasselbe 
kommt aber 'schon in der Vita Faronis (Du Chosne Scriptor. I, 569. 
cp. 71-73): Postmodum ipsa gens (Saxonum) est a Chlothario depo- 
pulata, ex bumano semine in tota terra ille neminem reliquit majorem 
nisi ad eam mensuram, qua regis ensis se attollebat. Die Rep- 
gauische Chronik hat es mit Otto von Fr. von Dagobert: Der 
künee Tacpreht ftreit in den ziten mit den Sahfen und fluoc Ai alle ze 


töde, die lenger danne ir (statt fin) [wert wären. Ouch betwanc 
er die Winden ze zins. 


3) Siehe $. 217. 

2) Martinas Polonus: A quodam etiam monacho apostata no- 
mine Sergio reformabatur; Repgau Chr.: Eraclius der keiler viel do 
in ein ketzerie von des patriarchen löre von Conßantinopel. 

) Martinus Polonus wörtlich aus Aimoin: Heraclius autem 
cum esset astronomus, vidit in astris regnum suum a circumeisa 
gente esse vastandum, propter quod mandavit regi Francorum ut 


über Kaiser Eraclius. 517 


ein michel her wolte in beftän, circumeisos imperium suam vasta- 
turos ?). 

ein liut befniten in der alten £. 

wa3 mag ich iu nü ſagen me&. i 

dö wände der helt mare, arbitrans 


omnes Judaeos in regno suo praeciperet baptisari, quod est factum. 
Repgau: Er fach ouch an dem geftirne, daz fin riche zefüert folde 
werden von befnitten liuten, wand er was ein aftrologus. dar umbe 
lie er toufen alle juden in fime riche. Er bat ouch den künec Tac- 
preht von Franken das er daz felbe tuon wolde. daz tet der künec 
von des keifers bete.e Die Chronik Cod. Vindob. 2766 (P. E. IH, 
‚membr. fol.) verwirrt mehr (Bl. 257): Ze den ziten (Eraclii) was ouch 
ein künig in Francriche, der was genant Tacpreht, der het be- 
twungen fahfen und beiern.. Er was ein ketzer und braht 
Eraclium den keifer dar in daz er von dem gelouben trat in die 
ketzerie. daz rach got an dem keiler. wan in einer naht fach er an 
dem geftirne daz in ein her würde beflön, daz was befnitten näch 
der Juden &. dä von geböt er zeltunt daz man alle Juden toufte und ent- 
böt dem künge Tacpreht daz3 er alle Juden in fime lande toufte; dö 
das gefchach, dö gedähte Eräclius wir fin geneſen vor den Juden. Do 
kom ein volc üf den keifer gezogen, die hiezgen Agar&ni, die fin ouch 
befniten näch der Juden &. die gewunnen Antiochiam, Egiptum und 
Damafcum und andriu lant. Do vorhte fich der keifer und fuor wider 
daz volc. und des morgens, dö daz vehten’folte gefchehen, do kom in 
der naht under des keifers her ein [lae von got, daz ir zwei und fünf- 
zic tüfend erflagen wurden. Und die andern gäben die fluht gen Krie- 
shen und der keifer mit in, der geviel dd durch leit in die krank- 
heit der wa33erfuht und enphbie ouch riwe gein gote ambe fin mif- 
fetät, das im die got vergap. und fiarp ze Conllantinöpel, dö er an 
dem riche gewefen was niun und zweinzic jär. — Enenkel lälst den 
Eraklias sagen: Ich lernteg bi den heiden, die dä heizent [tern- 
fehzre. Do lerntieh die kunß [were. Im Wartburgkriege werden 
gerühmt von Babilönje Savelon (Zabulon) und von Cunftenöple 
Bafiant, und es heilst dort oft Swie ichz an den [ternen las — Ich 
hän die fterne üzerlefen — Daz er mit finen liten an den [ternen 
vant. Die Astronomie oder Astrologie war in Otte’s und Otto’s 
Zeit oben auf. Im Pilatus heifst es: Er was ein volkomen man An 
aftronomien. Fürften unde frien, Edel liute wel geborn Häten die 
kunft ügerkorn. Si was liep bi der zit, Als ift fi, dä man ir 
noch phlit (51-57). In der Kaiserchronik aber heifst es von der 
Wilfslde (constellatio): Diu wile muoz in dare tragen, Alfö e; dar 
inne R&, Daz meifternt feptem plandtd, Die die himele rihtent 
Und die wile tihtent u. e. w. 
1) Siehe die vorige und folgende Anmerkung. 
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däg ein kraft der Jüden were. 5100 | hos Judacos esse 1) 
dar an betrouc in fin fin: 


Aggareni befiuonden in; -| Non multo post tempore Agareni?) 
als Juden fint fi befniten gens circumeisa 

mit her fi in fin lant riten imperium 

und täten im grögen ungemach. 5105 | vastant. 

Eräclius faor unde brach, Quos dum Heraclius 

als im fin tumpheit geriet, Misso exercita cohibere vellet 1. 


m. perdidit 
ein tür der Ismahelefchen diet, | Qua de causa dum apertis portis 
caspiis 
die Alexander & bellöz. | gentem saevissimam, quam Alex- 
ander magnus ob immanitatem 
super mare caspium inelu- 


serat °®) 
dö nam er ein her vil grö3 5110| educeret bellumque 
und wolde ich gerochen hän. instauraret. 


done mohtez [4 niht ergän: 

got woldes niht vertragen. 

ein gröz wunder lät iu [agen. . N 

eins nahtes dö das her gelac; 5115 | nocte 

von himel quam der getes flac ab angelo *) 


1) Hienach fügt Otto: Missis ad Dagobertum regem Franconm 
nunciis omnes regni sui Judaeos haptizari postulat et impetrat ipseque 
in suo regne suo similiter fecit (s. Aimoin vorher). Das konnte 
Otte, der den Tacpreht voranstellt, hier nicht mehr brauchen (s. vor- 
her V. 6068); auch wollte er den Gegensatz der Juden und Agarener 
näher rücken. 

2) Repgau: Dö fazten fich wider in die Saraz&n. dag gefchach 
alfus. Ein man nam des keilers folt, der felte den felben lJiuten. 
der [prach: „war umbe lol min herre finen folt difen handen geben.“ 
dar umbe hielten fi fich von dem keilfer die felben Surazön und 
fuoren üf dez riche wit grögem her. Auch Aimoin nennt sie Sara- 
zoni. Vgl. $. 265. 288. Anımk. 

°) Vgl. Lamprecht’s Alexander 3678. 3688. 5109. Ruysbroeck 
kennt 1253 auf seiner tatarischen ‚Reise noch recht gut die porsam 
ferream, quam fecit Alexander ad ezcludendas harbaras gentes de 
Perside und Claustra Alexandri, feras gentes cohibentie h. e. pa- 
stores de solitudine, ut non possent ingradi super terras caltas et ci- 
vitates. Alia sunt claustra, in quibus sunt Judaei, de quibus aihil 
certum potui addiscere. | 

4) Repgau: Und dö er des andern tages ſtriten wolde, des nah- 
tes wart geflagen in des keifers her von einem heiligen manne 
zwei und fünfzec tüfent. allö wart daz her flühtec. Aechnlich heifst es 
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und fiuoc des volkea zeiner fiunt | lii. m. de exercitu ejus 
völlec fibenzec tülunt. . percussa feruntur, 

Diu gotes kraft it manecvalt. 

der herre Eräclius enkalt 5120 

fines gelouben unfizte 

und finer miffetzte. 


dar umbe muoser trürio welen. unde fractus animo princeps 
finer liute was ein teil genelen, a en u 

mit denerfuor zeKriechen 5125 ; i ; . : j 
vor leide begunder fiechen ') et ex dolore in tumorem veraus 
an der wazzerfühte. bydropicus factus 1) 

das vertruog er mit folher zühte, s ; ; a Sr 


daz er fin wider got gend}. 
fin riawe diu was fö grög, 5130 
dag got vergä; der fchulde 


und gab im fine hulde, ; 2 ; R 2 
dö er von difme leben fchiet. 27°. imperii sui anno vivendi ſi- 
nem fecit 
Alfö faget uns daz liet, ie 4 
ze Kunftenöpel wart er be- A \ 
graben. 5135 
Hie fol din rede ein ende haben. ; i 


6. 271. Nach solcher gewils auffallend in’s Einzelne treffenden 
Gleichung wird nicht nöthig seyn, die Deckung beyder Texte (Otto’s 
und Otte’s) weiter zu beweisen, und wir dürfen somit nochmals zum 
Anfauge des ganzen zweyten Theiles in unserm Gedichte zurückkeh- 
zen, um nun mit Rückblick auf die $. 60-64. geführte Untersuchung 
über die selbst angedeuteten Quellen des deutschen Gedichtes, zu 
verstelien, dafs der Dichter Otte, wenn er Z. 4185-87 sagte: 

Von der frouwen unt von Päride 

Vindich deheine rede me 

Gefchriben an difme buoche, 
d. i. in dem welschen Buche (das er Z. CXXXIX. CXL nannte), 
ein andres Buch meinte, als er bald darauf Z. 4197 bey Fokas To- 
desjahre anzieht, wo er sagt: 

Do Föcas der keifer erfarp, 

‘ Der pflac des riches daz if wär 
langer niht wan aht jär, 





in der weiter oben angeführten Erzählung von Wiederfindung deg. 
Kreuzes: Ea vero nocte veniens vir splendidissimus suscitgvit eum 
et dixit, Constantine noli timere, sed respice sursum in coelum et vide, 

ı) Kaiserchronik: An der wagerfühte er verfchiet; Martinus 
Polonus: Demum Heraclius hydropicus effectue moritur. Diels ge- 
achah wirklich am 11. März 641. 
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Als hare ich ditse buoch fagen. 
Er wart verräten unde erflagen. 

6 272. Scheint schon diese Stelle anzudeuten, dafs er Otto von 
Freysingen meint, so dürfte er in einer gleich folgenden Stelle, worin 
er von einer Chronik ($. 62-64.) spricht, noch eine dritte von 
beyden verschiedene Quelle kennen. Er spricht vom Aufenthalte der 
römischen Kaiser zu Konstantinopel, dafs diese Aenderung von 
Konstantin dem Grofsen herrühre, der jenes Neurom erst gründete 
(4204 - 12). Daz, sagt er, vinde wir gefchriben dä An eime buoche 
Crönicä. und if ouch wisgenlich genuoc, Swer des riches kröne £ruoc, 
der muose alntei ze Kriechen fin. Daz fchuof der keifer Konftan- 
tin 1). In Zeile 4213-4224 erzählt er nun ausführlicher, auf welche 
Weise Konstantin die Stadt bevölkert habe. Von Rom habe er römi- 
sche Erde kommen, sie säen und dann die Herren von Rom mit Weib 
und Kind kommen lassen, dafs sie da blieben; weshalb das Land noch 
Romanien (Bumelien) genannt aey. 

8. 273. Wer möchte verkennen, dafs hier eine flüchtige Erinne- 
rung der vom Dichter als allgemein bekannt vorausgesetzten Sage 
von Gründung Konstantinopels Statt habe, welche sich nur in der 
deutschen Kaiserchronik noch findet und erzählt, dafs die Rö- 
mer, welche Konstantin der Grofse mit gen Byzanz hinüber genom- 
men, nach Verlauf des zugesagten Jahres den Kaiser mahnten, dafs 
sie gern Weib und Kind wiedersehen möchten. Da erbat sich der 
Kaiser von Jedem besonders seinen Siegelring und seines Weibes Na- 
men und liefs nun flugs Briefe an alle Frauen schreiben, als wie von 
ihren Gemahlen, dafs sie bey ihrer Treue herüber kommen sollten, 
da jene ohne sie nicht mehr seyn möchten. Da eilten die Frauen 
willig herüber, der Kaiser aber liels sie seinen Kämmerer auf eine 
Insel fahren und diese ganz mit römischer Erde betragen, dafs sie 
darnach schwören könnten, die Herren stünden auf römischer Erde. 
An einem Samstage nun berief der Kaiser diese zu einer Tagsatzung. 


1) Vgl. Cod. Vindob. 2766 (P. E. III) Pergam. gr. fol. (O Herr 
Jefa Chrift vogt hymellifcher herfchafft Got vnd Chünig uber alle 
her) Bl. 237: Do focas erflagen was [vgl. 4194] do befas das reich 
ayner der hies Eraclius [4199] zu den czeiten muften die kaifer 
vilin krisechen fein zu Conftantinopel [4205) das kom von dem 
kaifer Conßantin [4206] der fich dafelbfi fatzte. Eraclius ward gewal- 
tig vnd het manigen ftreit. Ein chünig was in perfia des namen was 
Cofdras vi was ein heiden [4249] der befas Jerufalem [4250] und zer- 
fört die dar um [4251] das die Juden die abgot nicht wolten anpeten 
vnd fürt das heylige chreutz von Jerufalem [4253] Do zogt der keifer 
Eraclius dem Cofdras in [ein land vnd vacht mit ym einen ftreit den 
gwan er und füert das heilig chreuz wider gen Jerulalem. Diese 
Worte gehen den $. 270. zu V. 6095 mitgetheilten unmittelbar voraus. 
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Alle rechneten auf Heimfahrt und kamen freudig. Konstantin aber 
sprach: ‚Ich halte mein Wort, Ihr steht auf römischer Erde: hier 
müssen wir alle enden.“ Da wurden die Herren .betrübt: plötzlich 
kamen die Frauen hervor und gern griffen Jene nun zum Baue. 
Gleich darauf sagt das Kaiserbuch: 
Der keifer ftifte Gun ttänägsier 
Und ander ftete manege. 
6. 274. Diesen Zeilen entspricht die Stelle Otto’s, die der oben 
gegebenen Erzählung von Konstantinopels Gründung vorausgeht: 
4206. Daz geichnof der künec Konßantin, 
der die Kriechen betwaue. 
Da; wer iu ze fagene alzelanc, 
wie manec ftat er dä gewan, 
der ich etteliche genennen kan. 
Salönich unde Vinepöpel. 
Er ftifte Kunftenöpel. 
Dürften schon diese Worte wörtliche Erinnerung oder Entlehnung 
andeuten, so auch wohl die nächst folgenden: die Kaiserchronik sagt 
Er hies fi (die Frauen) in einen wert varn 
unde hiez den fchiere betragen 
mit roemefcher molten; 
auf gleiche Weise aber Otte (4218) 
- = Der herre des gedähte, 
da} man von Röme brähte 
der erden unt der molten. 
fine boten im die holten 
daz war fin gerzte, 
da; man die erde ste. 
oach -betruoc der herre dar 
von Röme dor beßen manec [char 
mit kinden unt mit wiben. 
$. 275. Wo Otte vom Einzuge in Jerusalem spricht, weicht er 
von den portes oirdes Gautier’s ab und sagt ohne Zweifel mit der 
Kalserchronik 


Otte. | Kaiserchronik. 
Der herre fröliche reit Dö fi ze Jerufal&m begunden 
nähen 
- das fi dag templam fähen, - 
unser ze Jorufal&me kam ir ieclich vor dem andern quamı 
ad [peciöfam portam. ad [peciöfam portam, 


eine Benennung des Thores, die ihm keine lateinische Chronik ge- 
währte. Jenes ist ze der liehten porten, während jenes Thor, das die 
Pilger zum Tempel Salomons einführte und durch weiches Christus 
am Palmtage einritt, durch das ganze Mittelalter in allen Reisebe- 
schreibungen, auf allen Plänen porta aurea hiels !). 
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6. 276. Wenn nun Otte bald nach jener Stelle von der Gründung 
Konstantinopels bey der Beschreibung von Kosroe's Thronkimmel 
(4298) sagt: 

Er machte regen unde wint 

mit eime wunderlichen liſt, 

als noch von im gelchriben iß 

an eime buoche Crönicd, 
so scheint durch das letzte Wort eben nur die Kaiserchrenik be- 
zeichnet zu seyn, die sich im Eingange selbst so nennt !), und deren 
Kenntnifs er sogar voraussetzt, weshalb die von ihm gegebene Be- 
schreibung jenes Thronhimmels (4367-4300) auch weniger gepflegt 
und klar ausgeprägt erscheint. Er will berichten, wie der himel ge- 
zieret were (4267), springt aber bald wieder ab, redet nur von golde 
und von gelfteine (4273), unterbricht sich wieder und sagt nun erst 
(4298) wieder, er machte regen unde wint, aber nicht auf welche 
Weise, sondern nur ganz allgemein mit eime wunderlichen lift (4299), 
wie in jener Chronik noch zu lesen sey (4300). Otto von Frey- 
singen meint er hier nicht, da dieser von solchem Blendwerke Kos- 
roo’s in seiner Chronik nicht aufnahm. Aber, sagt Otte, ez iſt ein 
alte3 mare Und if doch diu wärheit 2) und or denkt vielleicht da- 
bey an eine andre und frühere Stelle der Kaiserehronik hinüber, 
welche im Eingange, wo von den sieben Wochengöttern der Römer °) 
und namentlich vom Donnerstage die Rede ist, mit gauz ähnlichen 
Worten von einem vil heren betehüs des Jupiter erzählt 
daz golt [chein dar allenthalben ds 
enzwifchen niun koeren *) 


ı) Man sehe unter Andern in Breytenhach’s Beige nach Jerusalem 
1483 auf dem Holzschnitte von der Stadt Jerusalem „Porta aurea, p 
quä xp9 Sedenf In afino intrauit in die palmarü que ete. Eraclio Im- 
patore vepiöti cü pöpa Impiali reclufa. pmü miracl’ofe poſtea hinlianti 
fe apta fuit Et hodio claufa manet miracl’ofe faraceis u. =. w. Vgl. 
Niebuhr’s Reise HI, 54. 

ı) Ein buoch iß ze diute getiht: Das unsich römefches riches 
beriht: Geheizen ift eg Crönica. 

2) Wie in der Rabenschlacht 98: Ez if ein altes mero. Ir habt 
ez ofte heren fagen; oder wie der Stricker von Karl d. Gr. sagt: 
Dig if ein altez mare. Nu hät ez der tihtere Geniuwet darch der 
werden gunſt. 

s) Repgau: Wante te Röme fo ancbedden de afgode ..., dene 
deden fe gröte öre de weken oder mit manigerlei. artikel, alle de 
Roemefche kronike opeabär ütholt (nach dem Text im «.g, Chron. 
Bothonis bey Leibnitz Sor. rer. bruusvic.). 

4) Diefs sind die niun kare der Engel (des ee and Ke- 
drenus), wie aus . 248. hervorgeht. 
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der regen in den roeren. 
Von Kosree’s Himmel aber sagt sie: - | / 
Die funnen unt meninne 
üs3 den karvunkeln. 
von blie die wolken. 
üz edelme geſteine 
die fiernen vil kleine. 
enzwifchen niun koeren 
den regen in den roeren !). 
6. 277. Dürfen alle jene Gleichstellen zwischen der Kaiserchronik 
und unserm Gedichte beyläufig zngleich ein erfreulicher Mitbeweis für 
das höbere Alter wie die Verbreitetheit der Kaiserchronik schon 





— — 


1) Die Kaiserchronik kennt mehrere solcher wörtlichen Wieder- 
holungen, nicht nur einzelner Redensarten, wie z. B. bey Eraklius: 
Üf eine hahe er trat, bey Herzog Adelger Der herzoge üf eine 
hoehe trat, bey Titus Titus in den fatel trat etc.; oder von Titus 
Da} wort er vermejzenliche [prach und von Adelger Vermezzenlichen 
er [prach; sondern auch in gröfserem Malsstabe, z.B. beym Eraklius: 
Römzre racten üf ir hant Und gelopten das erz lant Niemer mit im 
gewunne, Swer fö dann entrunne Oder gefwiche an ir nöt, von 
Titus Die helede racten üf ir hant: Swer in dö entrunne, Das er 
niemer gewunne Lehen noch eigen, von Adelger Si racten üf ir 
hant. Swer in dö eutrunne Das er niemer gewunne An Beier- 
fcher erde Neweder eigen noch l&then; endlich noch stärker in 
einer Stelle, welche aus dem Traume Nabuchodenosors (von den vier 
Mesarahien) vam dritten Thiere erzählt 

Das dritte tier ein ober was. 
die küenon Römere meinte dag: 
Dor feibe zehen horn truoc, 
Dä mite er fine viant fluoc. 
Julius betwanc elliu lant. 
Si dienden elliu finer hast 
wol beseichent daz wilde fwin, 
Daz3’3 riche ze Röme felde fin. 
Nun heifst es im viel epäteren Abschnitte ven Titus: 

Er fuorte einen grüenen van. 
Mit golde was geworht dar an 
Ein eber vile wilde 
in wunderlicheme bilde. 
Der felbe zeben heran truoc, 

. Mit dea er fine viant [luec. 
Wol bezeichent das eberfwin, 
Dasz's riche ze Röme folde fin. 
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im zwölften Jahrhunderte seyn !), so möchten dagegen in den oka 
6. 268. dem Latein Otto’s von Freysingen gegenübergesteilia 
Worten (5017): 

Ouch vindet man in Crönicä 

Eräclius het ze Perfiä 

Urliuge [ehs jär 

Daz if äne zwivel wär 

an dem fibenden brähterz kriuze wider 
nicht für jene, sondern für Dieses (Otto’s) Chronik sprechen, denn nur 
Er gewährte uns oben die Worte septimo demum, ex quo exiera | 
anno, ad regiam urbem victor rediens. Weder die Kaiserchronik, 
noch das französische Gedicht gaben Otten den Anlafs zu jenem 
genaueren Zeitansatze, wie auch zu anderen, die weiter durch das 
; deutsche Gedicht gehen. Fängt doch dasselbe gleich mit der ge- 
schichtlicheren Angabe über Fokas an, dafs er im 603, Jahre °) 
nach Christi Geburt zur Herrschaft gekommen sey: 

10. ich fagiu als ich hän gelefen, 

dö wären ergangen das ift wär 

driu und fehs hundert jär, 

fit got des geruochte 

daz er den menfchen fuochte, etc. 

27. dö der hörre Focas 
ze diſen &ren komen was 


1) Siehe oben $. 155. 156. Wolfram von Eschenbach, der 
unser Gedicht Eraklius wahrscheinlich auch kannte (oben $. 48-50), 
setzt die Kaiserchronik im Eingange des dreyzehnten Jahrhunderts 
auch wohl als allgemein gelesen voraus, wenn er im Paroival 
103, 4 sagt: 

Im kom dia wäre botefchaft, 

Sin herre der Bäruc war mit kraft 
Überriten von Bäbilön. 

Einer hiez Ipomidön, 

Der ander Pompéjus, 

Den nennet d’ arentiure alfus. 

Daz was ein folze werder man 
(Niht der von Röme entran 
Jüliö dä bevor). 

Diese Klammer kann sich nur auf die Worte der Kaiserchronik 

über Julius Cäsar beziehen 
Cäto unt Pompejüs 
Bümten römifchiu hus. 
Jene beyden Babylonier (Ipomidon und Pompejus) hatte beyläufig 
Wolfram schon 14, 4 genannt. Vgl. Titurel 73, 2. 
2) Siehe $. 213. - 
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und im das riche was undertän. 
Eben so, dafs Fokas nur acht Jahre geherrscht habe: 
4195. der pflac des riches daz if wär 
langer niht wan aht jär !), 
wovon der Franzose nichts sagte. 
$. 278. Wenn nun nach den oben ($. 268.) schon hervorgehobenen 
Worten Sancte crucis exaltatio (5026), welche im Französischen auch 
fehlen, folgt: 
Ouch brähter dö von Perfiä — 
daz vindet man gefchriben dd 
an dem felben mare, 
einen heilegen marterzre, 
geheizgen Anafdfius, 
so kann das füglich nur heifsen — da, wo jene lateinische Festbe- 
zeichnung steht, d. i. bey Otto von Freysingen 2). Dasselbe gilt 
von Z. 4466: 
Ditze buoch feit uns [us, 
Der phlüme hiez Danübius, 
wo er Otto’s lateinische Chronik vor Augen hatte, nicht den Dunee 
oder Dinoe des Franzosen ®), und wo er eben so gut nach der deut- 
schen Benennung des riusefchen mers (4463) hätte Tuonouwe sagen 
können, wie 4418, wo er zum deutschen Ausdrucke griff, weil er hier 
deutschem Ohre den ganzen Zug von Griechenland her, donauauf- 
wärts, über Italien bis zur Rhone schildern wollte, den jeder Kreuz- 
fahrer gezogen war uad unter jenen Klängen kannte. Ferner kann in 
Z. 5044: als uns diu buoch zellen (dafs nämlich mit Anastasius sie- 
benzig gemartert worden seyen: $. 270.) auch nur Otto’s Chronik ge- 
meint gewesen seyn. Nicht minder von Mahomet (5054) Daz hän ich 
gefchriben funden. Wobey wir hier nochmals, unter Hinweisung 
auf $. 269. 270. bemerken, dafs alie jene Bezüge und Begebenheiten 
genau in derselben Folge bey Otte wie bey Otto gefunden werden. 
Wenn aber Otte $. 270., 5083. eisen im Latein länger ausgeführten 


!) Unser Gedicht schliefst nicht mit Angabe der Regiernngsjahre 
des Eraklius. Otto von Freysingen zählt 27 Jahre, die Geschichte 
31. Die Bepgauische Chronik segar nur 22 (In dem fehs handerteften 
und XIH. jär von crilies geburt. Eraclius kom ea daz riche und was 
daran XXII. jär). Vielleicht XXXIL wie die Kaiserchronik: Herä- 
clius rihte für wär zwei unde drigic jär Und dar über Sechs zehen tage. — - 
31 Jahre haben Nikephorus, Martinus Polonus, Königehofen. Letzterer 
wörtlich mit Nikephorus: Eräclius richfente mit finem fun Conflantinus 
XXXI jär: ‘Hoaxisıog Een Aa .usra zoU viod- auron. 

2) Mære hier, wie 2. 503 liet. Vgl. $. 60. 61. 

2) Le fleure de la Dunoe (: boe) auch in den Hoyaux Löganger 
S. 321. 
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Satz abkürzt, so erkennt man deutlich sein innerlich darüber ange- 
stelltes Selbstgespräch in den Worten Nü läge wir die rede Aän, 
ähnlich Z. 5098, wo er in die Worte ausbricht Was mag ich iu mü 
fagen me. 

6. 279. Zum Schlusse dieses Abschnittes aber blicken wir noch- 
mals auf die Stellen zurück, welche in unserm Gedichte und in der 
Kaiserchronik vom Thronhimmel Kosroe’s handeln, und bemerken hier 
nachträglich zu $. 241-248. und zum Vergleich mit der in $. 276. an- 
geführten Stelle der Kaiserchronik von dem betehtds in Rom, dafs 
dessen Schilderung auch deshalb vom Dichter Otte als ein altez mere 
weniger genau behandelt wurde ($. 276. u. 60.), weil es aus den Mi- 
rabilia urbis Romae (dem allmählich anschwellenden Handbuche 
für Reisende jener Jahrhunderte) Jedermann hekannt und geläufig 
war. Wir meinen die dortige Schilderung des Coliseums zu Rom, als 
jenes orientalischen Sonnentempels: 

$. 280. Coliseum fuit templum solis mirae magnitudinis et 
pulcritudinis, diversis cavernis adaptatum et coopertum erat coelo 
aereo !) et deaurato, ubi tonitrua, fulgura et coruscationes fiebant et 
pluviae mittebauntur per fistulas plumbeas 2). Et erant ibi 
signa supercoelestia ot planetae ®) cum Sole et Luns *) quadrigis vehi 
videbantur. In medio sedebat dominus Phoebus deus solis, qui pe- 
des ad deztram (st. terram) vertebat et caput ejus coelum tangebat. 
qui palmam in manu sua tenebat, designans quod Homa totum mun- 
dum regebat. Post vero multum temporis spatium B. Silvester jussit 
templum destrui et alia etiam quam plurs, ne peregrini venirent Ro- 
mam propter aedificia antiqua et deorum formam et non propter eccie- 
sias sanctoram transirent multimoda devotione. Caput vero et manus 
praedicti idoli cum pomo ad palatiam in Laterano foeit poni in me- 
meoriam, quae palma et capus Sampsonis falso vocantara volgo ®). 

$. 281. Mit dieser Schilderung vergleiche man die Darstellung 
von Kosroe’s Himmel in der Kaiserchronik (Anhang 8. 163), verbun- 
den mit der Darstellung derselben vom Tempel Jupiters (8. 276.), 
wozu wir aus einer Stuttgarter Handschrift °) selbst das Latein (in 





1) Kaiserchronik (Anhang, S. 163) Einen hkimel #rin. 

2) Kschr. Von bilie die wolken — den regen in deu reren. 

2) Kschr. Die Rerne vil kleine. 

*) Kschr. Diu fanne und diu meninne. 

®) Denselben Abschnitt hat Andreas Ratisbonensis bey — 
"und Gelta Romanorum (deutsch Cod. monac. 4°. v. J. ‚„ Bl. 
2-3), unter Anderu gericht mit plechen vnd mit De —— 
und folgenden Schlufs: vnd der tempel if alfo Nw genant uon den 
pilgrainen die wunder purchk uor hies fi di engel purck. 

°) Cod. Stuttgard. biblieth. public. Mfs. hist. fol. N. 441. (Ek- 
kehardi Uraug. Chronic.) Bl. 18: Olim cum error gentilitatis rome 
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» unzerrissener Wortfolge) beybringen können, zum bestätigenden Be- 
- weise zugleich für die oben angestellte Vergleichung von Otte’s deut- 
schem und Otto’s lateinischem Texte, weil dadurch die Art und 


975 


Weise immer auschanlicher wird, 


schen pflegten. 

Dar näch an dem dunrestage, 
Alfe ich ia nü fage, 

Si häten die größten höcheit. 


. Dar ilte man unde wip. 
: Day was ein höre betehüs: 


. Daz golt fchein dar allenthalben ü3. 


u 


Enzwifchen niun karen 


_ Der regen in den raren. 


[4 


Dar umb fiuondenzehenzic [chützen, 


Sine wären enbore nütze. 


 Geheizen was er Jupiter, 


Der folde fin ein got vil her. 
Ich wil iu michel wunder fagen. 
Vor im wirouch äne vinr bran. 
Und gap rouch unde fanc, 

Der niemer verlwant, 


Dan fö er aller örß was, 
Durch wunder workten Bömsre | [oben Et at exinde homines mira- 


-. — 
2 


daz ?). 


wie deutsche Dichter zu verdeut- 


Quinta feria 

BRomani 

solempnizantes 

convenerunt 

ad templam, quod consecratum fuit 
magno deo qui Jupiter dicebatur 

ubi uarius nitor auri oculos 
inebriebat. ignis cum thure cum 
a primo struotum: fuit ardere 
non desiit. 

Insuper arte mechanica in eo- 
dem templo quedam fabricate 
faerunt fistule, que 

roros et pluvias ad modum im- 
briam destillabant, 

quas centum balistarum fusi 
ex zre circumstabant. 

Quod totam Romani ad honorem 
Jovis fecerunt; 

Et ut exinde homines mirearentur 

[oben Iguis cum thure 


cum a prime structum fuit, ardere 
non desiit] 


rontur.] 


augeretur septem deos falsoes: Kaiserchrenik Hie bevor bi der hei- 


den siten u. a. w. 


ı) Durch grösiu wunder worhien Römsr im ze #ren das (Üod. 


paleat. 361.). 
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Ju. Verfasser des deutschen 
Gedichtes. 


A) 1. Ein gelörter man, hie; Otte. 


6. 282. Nach dieser letzten scheiubaren Abschweifung, die wir 
aber gern benutzten, weil sie wie gesagt nicht ohne Bekräftigung für 
unsre Untersuchung seyn dürfte, kehren wir zu dem Abschnitte der- 
selben zurück, welcher uns eine überraschende, ja wörtliche Ueber- 
einstimmung des Schlusses von unserm Gedichte mit Otto’s von 
Freysingen lateinischer Weltchronik vorführte und sprechen hie- 
nach mit einer gewissen Zuversicht die Vermuthung aus, dafs der 
deutsche Dichter Otte mit dem lateinisch schreibenden Otto von 
Freysingen Eins sey; ja wir hoffen aus den nun folgenden Lebens- 
umständen des letzteren, wenn nicht bis zur Gewilßsheit, so doch his 
zur gröfsten Wahrscheinlichkeit für die nothwendig folgende, wenn 
schon noch nirgends ausgesprochene Behauptung, dafs Otto von 
Freysingen deutsch gedichtet habe, auch den Beweis zu 
führen. 

6. 2383. Der Verfasser unsers deutschen Gediehtes nennt sich am 
Schlusse seiner Vorrede oder Eisleitung, welche die Münchener Hand- 
schrift aufbewahrt hat, Z. CXIXVI- CL: 

Ein gelörter man hiez Otte, 

der dife rede tihte 

und hät fi ans berihte, 

als erz an eime buoche las, 

das an welhilchen gefchriben was. 

Nachdem wir zuerst den Gedanken beseitigt haben, dafs etwa aus 
dem hiez (statt heizet) und hät entnommen werden könnte, der 
Dichter des Eraklius, wie er une vorliegt, und jener Otte seyen zwey 
verschiedene und verschiedeazeitige, so fassen wir in’s Auge, dafs 
dieser sich nicht phaffe nennt, wie etwa Kuonrad, der Dichter des 
Ruolandsliedes oder der Dichter des Alexanderliedes; auch nicht 
meifter, wie etwa Konrad von Wärzburg von Rudolf von Ems etc. 
und viele Andre genannt werden, von denen wir nur an den Meister 
Otte denken, der unter den deutschen Meistern und Fiedlern sich be- 
fand, welche König Manfred in Italien um sich hatte, wie Ottokar 
(Hptst. 4) sagt: 

dä was ouch meißter Otte, 

des man vil dicke fpotte 

durch den hover, den er het. 
Er nennt sich noch weniger Her oder herre, sondern ein gelerter 
man. 
$. 284. Bekannt ist der Ausdruck Herrn Hartmann’s von der Aue 
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(im Iwein 21) Ein riter, der gel&ret was Unde e; an den buochen 
las und (im Armen Heinrich 1-3) Ein riter fö gel&ret was, daz er 
an den buochen las. Wenige Ritter wufsten zu lesen, vielmehr die 
Frauen !); daher es stets besonders hervorgehoben wird in der Jugend- 
geschichte derselben, wie in unserm Eraklius es deshalb (290) 
heifst: 
Si gefähen bi finen ziten 
nie kint, das baz gel&ret was, 
nämlich in der buoche l&re, wie es im Tristan heifst (2083), und 
von. dem deshalb auch weiter gerühmt wird (2088) 

daz er der buoche meöre 

gelernete in ſo kurzer att 

danne dehein kiat & odör fit. 

Von Fürsten wird deshalb in späteren Jahren gerühmt, wenn 
sie in den Büchern belesen sind: so sagt Ottokar (‚von Horneck‘“: 
213) von Herzog Heinrich von Breslau, der buoche was er wol ge- 
l&ört 2) und Walther von der Vw. nennt den Herzog Friedrich den 
Katholischen von Oesterreich (Lehm. 107) gelörter fürften kröne. 

$. 285. Namentlich aber gilt der Ausdruck von den Geistlichen, 
die dia buoch lefen (Eraklius LXXXVII) 2). In diesem Sinne sagt 
der Stricker (im Karl 153) vom Pabst Leo Er wart diu buoch gels- 
ret und ein ander Mal (Cod. Vindob. 2677, 1c): 

Der bäbefit und die geléêrten 

ir finne dar körten 

aller enden üf die fehrift; 
eben so Bruder Berhtold: Bey einer Sonnenfinsternifs wänden die 
ungelörten liute diu werlt wolde zergen: des habent die meißter 
wel experimente, die ven den fiernen lefent, daz3 des nä niemen 
vorhten darf; oder An bäbfien an bifchoven, an gel&rten an unge- 
lörten, an jungen an alten, oder „Wan got hät uns allen fünf phunt 
enpholhen, den richen als den armen, den gel&rten als den unge- 

1) Ulrich vou Liechtenstein. sagt im Frauendienst: Min 
fchriber bi mir niht enwas, Der mir min heinlich brieve las und 
ouch min heinlich ofte fchreip. Däron daz büechelin [Brief] beleip 
Ungelefen zehen tage. 

2) Vgl. Wolfram von E. Parcifal 265, 5: er fireit näch fime ge- 
lörten fite (er hete kunft unde kraft), ähnlich Wigalois 10982: Die 
heifande volgten mite Dem her in ir gelörtem ähite. 

2) Vgl. damit. Gautier’s Je l’ai löu (6381), Je le vis en un livre 
(6062 vgl. 6130), Icil, ki lifent les efleres, Nous lifons en latin (5087). 
Vgl. Lamprecht’s Alex. 868%: In den buochen hän ich gelefen, Hart- 
mann’s Gregor Ir habt der buoche vil gelefen (2813), Erek diu buoch 
ltren (57%. Gregor 991). 

Erdclids. 39 
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lörten; was uns an den Eingang hey unserm gelerten man Otten 
mahnt: 
Ine geliche nibt dem knehte, 
der ven fänf phunden, 
diu ime fin herre enphal, 
niht ennam noch enßal. 
Noch bestimmter gebraucht den gleichen Ausdruck gel&rter man 
folgende Stelle der Kaiserchronik: Kaiser Fanstisianus hebt, seiner 
heidnischen Philosophie sich bewufst, vor dem h. Petrus hervor 
ich bin ein wol gelärter man 
in manegen lißen ich mich verflän ?) 
und Jener antwortet ihm freundlich 
du biß ein wel gelärt man ?). 
Wean aber Hartmann von der Aue in seinem Gregoriss vom Steine 
(867) den Abt 
S — der gelerte man, 
der an fiuer tavele las 
nennt, se würde das den Wortea nach genau auf unsern Otto von 
Freysingen zu der Zeit passen, als er Abt von Blorimond in Burgund 
war, wo er vielleicht, wie wir ($. 321. ete.) sehen werden, den Era- 
klius dichtete. 


2. Verschiedene Ottonen. 


$. 286. Blicken wir, um nicht ia den Scheiu zu scheller Einge- 
nommenheit für unsern alten bayrischen Bischef oder neuen schwäbi- 
sohen Dichter zu verfallen, in betreffenden Anfange der zweiten Hälfte 
dep zwölften Jahrhunderts nach andern gleichnamigen gelerten man- 
nen umher, so bietet uns diese Zeit freylich manchen Odo und man- 
chen Otto zum flüchtigen Wahlversuche dur. Von den vielen, wel- 
che J. Grinm (zum Reinhard Fuchs 8. 372) susammenstellt, könnte 
besondess Odo Morimondanais unsere Aufmerksamkeit fesseln, als dem- 
selben burgundischen Kloster wie Otto von Freysingen angehörig; 
indels müssen wir doch billig unser Auge von allen jenen welschen 
Ottonen oder Odenen ab auf deutschen Grund und Boden hisüber- 
tonken. 


$. 287. Indem wir zu den spät lebenden übergehen, wie den Do- 





2) In manchen Dootriaen und Disoiplinen. Ganz gleich heifst es: 
In manegen buochen ich mich verfän. — iah kunde buoche harte vil. 

2) Eben so h. es in der Keiserchzonik von einem Arste unz eiu 
‚wifer arzat quam, Der was gel6ret vil wel, und van allen Weisex: 
Sine boten er [ande Ven lande ze Jande Allen gelärten hörten und 
anderwärts den aller be gelörtien — allen gelärten liuten — däu 


xede Vor fo manegem gelärten man; eben so im Endechrist ge 
lert man (114, 41). 
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minikaner Otte in Thüringen, der 1285 an der h. Elisabeth Grabe 
eine Bede hielt, oder den Markgraf Otto (von Brandenburg) mit dem 
Pfeile, welcher 1308 sterb und Lieder dichtete !) oder den Herzog 
Otto den Erlauehten von Bayern (1231-1253), welcher dem Reinbot 
von Turne zum h. Georg nach dem’ Französischen aufforderte, oder 
gar Herzog Otto den Fröblichen von Oesterreich, der 1339 starb; — 
finden wir an geichzeitigen Geistlichen des Namens unter Andern 
den Bischof Otto von Bamberg, den Apostel der Pommern, welcher 
aber schen 1138 stirbt; den Probst Otto zu Raitenburg, einem regu- 
lierten Chorherrnstift in Oberbayern, der 1144 gewählt 1179 stirbt, 
von dem wir einen Brief wegen des Concils zu Ravenna an den 
Pabst übrig haben des Inhalts, dafs er daselbst gegenwärtig seyn 
werde ?). Diese Alle aber gewähren viel zu wenig Anhaltspunkte, 
und mit gleichem Fuge dürften wir am Ende auch, wenn er nicht 
zu spät lebte, an den Domherrn Ott zu Augsburg denken, über den 
Haus von Schaumburg zu Liesberg (in den Nachrichten über seine 
Familie von 1440 - 1490!) sagt: 

Ein Bomherr zu Augspurg hiefs Ott 

Afs und trank und lobte Gott °). 

6. 288. Näher als alle jene Genannten sowohl an Zeit als Bezie- 
hung zu Otte von Freysingen läge Otto, der Mönch zu St. Blasien, 
aus Schwaben, der Fortsetzser von Jenes Weltchronik vom Jahre 
1156 an. Aber alle diese gewähren uns keinen näheren und nächsten 
Haltpunkt. Man hat auch an einen Dichter Otto gedacht, den die 
spätere Singschnle des 17ten Jahrhunderts als „Otto den Bogener 
von Augsburg frey‘‘ noeh zu kennen scheint 4). Doch lebte auch 
dieser schon zu spät. Ulrich von Thürheim, der wie Gottfrieds Tri- 
stan, vor 1240, so Wolframs Willehelm um 1260 fortsetzt, nennt ihn 
Ottö der Bogenere: Er fitzet ze Ougspure in der flat 5). — Das- 


1) MS. I, 4-5. Hagen’s Minnes. I, 11-12. IV, 25. 

2) Epifolae ad diverfos XVII. in B. Petzii et Huerberi Cod. di- 
piom. II, 27. 

2) Fränkische Acta Eradita et Curiofa (Nürnb. 1726) III, 289; 
Falkenstein Antiquitt. Nordgav. 1788: I, 177. 

4) Gottsched Vorrath I, 186. 189; N. Literar. Anzeiger (1807) 
7138. 374. 368; Hagen Minnes. IV, 206. 

5) Er hatte ihm das welsche Buch su seiner Dichtung mitge- 
bracht. Weackernagel wies ihn in einer Urkunde vom J. 1246 (J. We- 
ber Do feudise Indiorie 8. 97., Lachm. Wolfram S. XLII.), Hagen 
schon 1296 (Minnes. S. 207, nach Lang regelt. II, 262.) Der von 
Walther ven der Vogeiweide gelebte Bogenzre (8. 80. 34; Simrock 
H, 41; Uhland 42) ist bekanntlich der Graf Diether HI. von Katzen- 
elleubegen, der 1819 das Kreuz nahm, 1222 wieder daheim war und 
1245 starb (Wenk Hessische Geschichte I, 266 - 267). 
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selbe gilt auch vom Grafen Otto von Botenlaube, weicher unter An- 
derm sagt 

Mägze if zallen dingen guot. 

lib und &re iß unbehuot, 

ob man iht lange lit ?). 

Nicht minder von hern Otte zem Turne von Basel, von dem 
wir auch Lieder übrig haben and der vom — Thur me ge- 
sungen haben könnte ?). 

$. 289. Lockender dürfte dagegen schen der Umstand seyn, an 
weichen auch der solige Docen schon erinnert hatte ®), dafs in der 
ersten Hälfte des 13ten Jhd. ein gewisser Odo ein lateinisches Ge- 
dicht in 8 Büchern von etwa 4,000 Hexametern de varia ducis Erneßi 
Bavarise ducis fortuna gedichtet hat, welches aus einer Handschrift 
desselben 13. Jhd., zu Tour aufbewahrt, Martene in seinem Thesan- 
rus anecdot. (III, 307 - 76) abdrucken liels, wozu Eccard Erläuterungen 
in seiner Francia Orientalis (II, 520-523) aufnahm. Ein deutsches 
Gedicht (Geschichte?) vom Herzoge Ernst, wenn auch nicht das auf 
uns gekommene, muls schon bereits im Jahre 1180 vorhanden gewe- 
sen seyn, da Graf Berhtold Ill. von Andex sich dasselbe vom Abt 
Rupert von 'Tegernsee zur Abschrift ausbittet *)., Nach dem auf 
uns gekommenen Gedichte (Z. 2051. 3623-34) soll ein lateinisches 
Werk darüber auf dem Dome zu Bamberg gelegen haben. — So 
gern man aber auch jenes Gedicht Odo’s auf unsern Otto von Frey- 
singen (oder Otte) bringen möchte 5), so widerstrebt doch der Um- 
stand, dafs Jener sein Gedicht dem Erzbischofe Adalbert von Mag- 
deburg °) widmet, der, ein Graf von Kevernberg oder Kirberg, erst 





ı) Hagen Minnes. I, 32. IV, 62. 

2») Bodmer I, 192. Hagen Minnes IV, 391. W. Wacker- 
nagel Die altd. Hdschr. der Baseler Univers. Bibliothek (Basel, 
1834) S. 3. 

3) Altdentsch. Museum I, 190. 

*#) Petz Thelaur. anecdot. II, 13. (Bogo concedas mihi libellum 
teutonicum de Herzogen Erneften, donec velocius fcribatur 
mihi quo perfcripto continuo remittatur tibi.) 

5) Der lateinische Dichter kennt Paris, wie Otto von Fr. ($. 319.): 
quantum Diftat Parifid fanctos Dionyfius [St. Denis) urbe, so weit 
seyen die Inwohner Jerussaiems dem Herzoge Erngt entgegengegangen. 
Ein Deutscher mufs Odo gewesen seyn, de er des Thüringer 
Hofes Ruhm gut kennt: famae Non parvae puleros jactat Thuringia 
mores. Odo nennt ferner wie Otto von Fr. ($. 266. 270) Alfiduis er- 
mis Agarenos contulit (VIII, 372). Herzog Ernst tritt auch durch- 
aus die Bahn der ersten Kreuzzüge ‚über Ungarn, Byzanz etc. ($. 413.); 
doch kennt der Dichter auch den Seoweg hey Afrika entlang, —. 
er klassische Namen BSbERUeaE 
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von 1199 - 1223 als Erzbischof waltete !), wo ihm Otto von Diefsen 
folgte. | 

$. 290. In dem von J. Grimm zum Reinhard Fuchs (S. 301 - 311) 
mitgetheilten Mähr vom Wolf und der Geifs, worin auch auf Kaifer 
Otte angespielt wird *), ‚heifst es vergleichsweise 

Erß wifer, dan meifter Öde. 

Grimm muthmafst hier unter Vielen (S. 372) auf Odo (Odardus) aus 
Oricans, der kurz vor der, Mitte des 11. Jahrhunderts geboren, früh- 
zeitig guter Grammatiker, Rhetor, Dialektiker und Dichter, dann 
öffentlicher Lehrer zu Toul und Tournay, seit 1105 aber auch Erz- 
bischof von Cembray, als solcher 1113 starb ®). - Aber dieser, der 
nur für das französische Volk Bezug haben koennte und nur theo- 
logische Schriften schrieb, dürfte schwerlich in Deutsche Dichtung, na- 
mentlich eine Thiermähr übergegangen seyn. Und sollte es so ganz 
ungewöhnlich seyn, dafs Otto von Freysingen, der so lange in Paris 
und Frankreich gelebt hatte, io Burgund, wo jene Thierfabeln 
meist spielen, Abt und ganz heimisch war, ja starb, und selbst nur 
gelörter man sich nennt, da wo er als Dichter bezeichnet werden sell, 
auch einfach meifter +) genannt werde? Otto. hatte in seiner Beschei- 
denheit, Frömmigkeit und Demuth sich ja doch bereits seines Für- 
sten-Standes entäufsert und selbst vom erzbischöflichen Krumm- 
wieder zum Abtstabe gegriffen. Sollte der Schlichtere seine Zeit 





6) Partbenopolis. Man könnte versucht werden, die Worte Al- 
berte benignus Accipito quem dat tibi [upplex Odo laborem auf den 
Kurfürsten und Markgrafen Albert den Bären von Brandenburg zu 
beziehen, der 1106 geboren, 1147 gegen die Wenden und Slaven mit- 
kämpft, 1152 auf dem Reichstage zu Merseburg erscheint und 1170 
stirbt. Doch heifst jener Albertus klar praefal Partbenopelis. 

ı) Auf Otto von Freysingen felgte 1158 in Freysingen Albert 
der Erste aus vornehmem Geschlechte. 

2) Ob derselbe, welcher im Herzog Ernst erscheint? Der im Nit- 
hart (B. II, 392) genannte keifer Otte (Der k. O. kunde nie den 
widerflac verbeten) ist entweder der vom Sticker (H. XI, 87) ge- 
nannte Otto IV., oder von Konrad v. Würzburg besungene Ötte mit 
dem barte (Hahn’ s Ausgabe u. meine Beurtheil. in den Münchn. Gelehrt. 
Anzeigen 1839. n. 7-13). 

5) Gräfs Literärgeschichte Il, 1, 196. Man vergleiche dazu 
Odo zu Paris und Odo zu Auxerre II, 1, 258. 

*) Sanges meißer (J. Grimm. Ueber den altd. Meistergesang: 
Göttingen, 1811: S. 99. 102 etc.) buochmeilter (Radolf v. E.), büecher 
meifter (vom üblen wibe 189). Der wifen meifter löre rühmt Mei- 
ster Worcher (MS. II, 166) und Boppo verbindet wol gelörter wife 
man (MS. II, 232), wie die Kaiserchronik ein wifer arzät, der 


was geltret alſo wol. 
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nicht gleichfalls schlicht als Sanges-Meißier gekennzeichent oder 
begrüfst haben? 

6.2391. Hildebert der Ersbischof von Tours, als weicher er 
1186 starb !), selbst Dichter, tröstet einen Dichter Odo darüber, 
dafs die Menge die Dichtkunst und den Ruhm der Redekunst nicht 
schätze 2). Die Herausgeber meinen, dieser Odo sey der Schüler 
des Altes Hugo von Ciugny, Mönch und später Prior derselben Ab- 
tey, ehe er zum Pabst (Urban II.) gewählt wurde. Nichts aber steht 
entgegen, dafs jener Odo unser Otto von Freysingen sey, der 
hier in seinem Eifer für die glorie linguae und den versus disertas 
noch jung erscheint und wie er schon 1126, so nochmals 1131 - 1137 
in Morimond verweilte. 


B) Otto von Freysingen. 


1. Seine Schriften. 

$. 299. Nirgends freylich erscheint Otto von Freysingen vor- 
herrschend als Dichter: das lag nicht in seinem hochernsten Lehens- 
berufe. Nur wenige lateinische Gedichte sind von ihm auf uns 
gekommen, 37 Sinngedichte ?) über Leidenschaften, Schicksale, Thor- 
heit und Seelenadel der Menschen. Mit gleichen: Lebösshlicke schrieb 
der hochgestellte Mann bekanntlich eine lateinische Weltchrenik *), 
doch in ungebundener Rede, welche die Begebenheiten vem Anbe- 
ginne der Welt bis nicht ganz zu Kaiser Friedrich I., seinem hohen 
Verwandten, fortführt, dessen Leben er aufserdem besonders (auch 
lateinisch) hinterlassen hat °), wie dieser ihn auch zu jenem Welt- 
werke aufgefordert hatte. Jemes Leben des Kaisers Friedrich führte 
er in zwey Büchern bis zum Jahre 1156, wozu Radwih von Freysin- 
gen ein drittes bis zum Jahre 1160 fügte. Im ersten Buche enthalten 
63 Hauptstücke die Geschichte der Jahre 1076-1153 vor Friedrich I.; 
doch übergeht er hier den Kreuzzug seines Vorgängers Konrad III., 
der gleichfalls sein nächster Verwandter war. Auch seine Welichro- 
nik führte Otto nur bis zum Jahre 1146, obschen ihn auch hiezu erst 
Kaiser Friedrich aufgefordert hatte °). 





1) Geboren 1057, zuerst Benediktäinermönch zu Clagny, darnach 
1195 Erzbischof zu Tours. 

2) Hildeberti Opp. von Ant. Beaugandre (Paris, 1708. fel.) 
Carm. 1383. ad Odonem. 
| 8) Sie stehen als Ottonis fragmenta ethica in Barthii Adver- 

faria XXXI, IX. pg. 1440 und. Almeloveni Epigramm. et poemat. 

veter. (Amsterdam, 1674. 1694) S. 46. 

4) Abgedruckt in Urßifii Scriptor. germ. Eine Geschichte von 
Oesterreich soll noch in Handschrift liegen 

5) De gefiis Friderici I. Caefaris Augufli in Urfifii. Script. germ. 
und Muratori Script. rer. ital. XXXI, 9. 
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$. 298. Ein Gefiraurender Erast über den Hochmuth und Kileis- 
muth der Menschen, so wie die Ahnung des darum nicht fern geglaub- 
ten, seit dem Jahre 1000 zur in göttlicher Langmuth eufgeschobenen 
Weltendes, dem das ganze achte und letzte Buch von Otto gewidmet 
ist, geht durch sein besonnenes Weltbuch und zeichnet es vor ähn- 
lichen aus. Von. solcher mildstrengen Gesinnung durchwebt mulsten 
ihm grafsartige kirchliche Sagen !), besonders solche willkommen 
seyn, worin der Spruch immer wieder wahr wird, den er so gern 
hervorhebt, Depeofuit potentos. 

Darum findet sich denn auch jene Erzählung von des Eraklius 
Demüthigung bey'm Einsuge in Jerusalem nach Wiedergewinnung 
des heil. Kreuses wohl darin, eben defshalb auch der gedrungenen 
Schilderung des vorausgehonden Kampfes mit Kosroe, selbst nach der 
Tradition ($. 268.), wie im deutschen Gedichte zum Schlusse die zeit- 
gemälßse Gleichung mit der Mondakarikatur des sonnigen Christenthums 
in Mubameds Islam, dem im J. 1147 gegen Nureddin, 1152 als Bal- 
duin von Jerusalem Askalon helagerte, das h. Kreuz entgegenge- 
tragen, wonach am 12. August 1153 der feyerliche Einzug mit 
demselben gehalten wurde 2). Auch die von Otto — Otte 
genausten Ismaheliten unter ihrem Alten vom Berge waren wie- 
der ein Hauptschzecken jeuer Tage- Den mit Heraklios gleichzei- 
tigen König Dagobert aber namhaft zu machen (nicht den auch 
gleichzeitigen König Botharis!) mochte mit aus der Wiederkehr des 
Namens in der Gestalt des Patriarchen Dagobert von Jerusalem 
(1107), früheren Erzbischofes von Pisa, seinen Grund haben, dessen 
Hang zu sinnlichen Vergnügungen Ehrgeiz und Herrschsucht sich 
überliefert hatte °). Der alte fränkische König Dagobert aber, der 
früh in die Sage eintrat *) und den unser Gedicht zu einem guoten 





6) Nach dem achten Buche setzte es Otto von St. Blasien fort. 
Siehe $. 288. und Urßifii Script. germ. a. a. O. 

1) Otto achtet aber auch auf geschichtliche und weltliche Lie- 
der. Da wo er B. V, 15. erzählt, wie im Jahre 907 Adalbert von 
Bamberg durch die List des Erzbischofs Hatto aus Bamberg gelockt, 
vor König Ludwig geführt und enthauptet worden sey, führt er gern 
an, wie diese Geschichte in vulgezi iraditione in compitis et curiis 
hactenus auditer, bestätigend somik, was der frühere Eckehardus 
Junior (Goldest Scziptk. rer. alsmann. ed. Senkenberg. I, 15) schon 
gesagt hatte: quaniam vulgo concinnatur ei canitur, [cribere ſuper- 
ſodoo. 
2) Wilken III, 2, 20. 219. — >) Wilken II, 350-363. : 

4) Nach Aimoin kam er, wie Dietrich von Bern, in den Vulkan; 
seine Scele ist in einem Schiffe (Chron. de Guill. de Nangea). Von 
Dagobert und St. Florestius s. Königshofen und vgl. ne Deut- 
sche Sagen I, 98-101. und vgl. oben $. 32. u. 170. 
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knehte (5063) umstempelt, war gleichfalle ein ausschweifender 
Herr !). Aber er schonkte dem Kloster St. Denys ungeheure Güter, 
dafs man für ihn betete 2). An seinem Hofe herrschte oine nie ge- 
sehene, morgenländische Pracht, die der zu Kenstantinopel nichts 
nachgab. Die Franken hatten durch die Kriege, die sie für die grie- 
chischen Könige in Italien gegen die Longobarden geführt hatter, 
grofse Reichthümer erworben. So erscheint denn Dagobert in Ge- 
schichten und Gedichten gern in gleichem . Glanze gegenüber dem 
Heraklius ?), mit dem er Frieden schliefst und Verträge *). 


2. Theilnahme am Kreuzzuge 114%. 


$. 294. Otto von Freysingen hatte jenen ungebeuren Kreuzzug 
von 1147-1149, dessen riesenhafte Zurüstungen wir oben $. 163. kurz 
geschildert haben, selber mitgemacht und zwar nicht nur als Beglei- 
ter seines königlichen Bruders Konrad III., sondern auf das 'Thätigste 
eingreifend. Denn er hatte die Hälfte des deutsches Heeres als 
Feldherr geführt: er kämpfte vor Akra °) und namentlich Antio- 
chien °). Auf diesem mühseligen, ja unseligen Kreuszuge hatte der 
an sich ernstfromme Mann recht eigentlich die Nichtigkeit aller Be- 
strebungen, die Unbeständigkeit irdischer Gröfse ")» das Erbärmliche 
menschlicher Eitelkeit kennen gelernt, die auch im grenzenlosesten 
Elende der Völker die Herren der Erde, seine eigenen höchstgestell- 
ten Blutsverwandten nicht verliefs. 

6. 295. Noch während der unsäglichsten Mühseligkeiten der Heere 
war im April des Jahres 1148 König Konrad Ill. in Bogleitung der 


1) Obscoenis libidinibus obtemperans (Vita beati Pipini ducis bey 
Du Chesne TI, 395). 

2) Schlosser Weltgeschichte II, 144. 

2) Mouskes (1309): Dagobiers fes fius li ains nés, 

par les barons fa couronneas, 

et fi priſt d’aus la fecerte. 

Reis difimes fa par verk. 
empertre iert Eraclius 

et grant partie des gius [juife) 
fe conviertierent en Efpagne. 

4) Aimoin III, 1, 202. Sieh $. 170, 5096. 65100 Anmerk. 

5) Selbst die Grande Chroniques de France (III, 388) wissen von 
ihm; sie sagen von dem Kriegsrathe von Alre „Conrat V’empereur 
d’Allemaigne fu & ce parlement et mesfire Othea [on fröre, qui preux 
eftoit et clerc et evesque de Frifingue.““ 

°) Wilken Il, 1, 202. 

7) Davon handelt seine Weltgeschichte I, 32. n, 51, die Vorrede 
zu Buch VII (In fe magna ruunt etc). In Bach 111 u. vu warst er 
die verdorbenen Priester seiner Tage. 
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Herzoge Welf von Bayern, Friedrich von Schwaben, Berhtolds ‘von 
Andeche und andrer deutscher Fürsten und eingeholt vom Könige 
Balduin so wierdem Patriarchen sammt der 'gansen Geistlichkeit 
und Gemeinde von Jerusalem, unter Absingung geistlicher Lieder und 
Lobgesänge, in voller Pracht und Herrlichkeit in Jerusalem 
eingeritten, während Otto von Freysingen nebst Herzog Heinrich . 
von Oesterreich und Andere schon dort weilten und ihrer warteten. 
Erst nach einigen Tagen wurde in der Stadt und zu den heiligen 
Stätten aufserhalb gewallfahrtet. 

6. 296. Da mochte manchem ernsten Gemüthe, wie viel mehr dem 
so nahe gestellten brüderlichen Erzbischofe Otto des Heldenherzogs 
Gottfried von Bouillon aufrichtig demüthiger Einzug vor nicht mehr 
als funfzig Jahren ($. 239.) zu schmerzlichem Vergleiche vor die 
Seele treten und Dichter mochten die dringende Mahnung zur De- 
muth gern in. das Spiegelbild von des ferneren Eraklius durch den 
abwehrenden Engel so wie den handgreiflich lehrenden Mauerschlufe 
gedemütkigtem Stolzs- und Prahleinzuge kleiden, und solche Warn- 
und Strafbilder mochten den Kindern jener Tage wohl Noth thun als 
Gegensats zu ihrer prunkenden Prachtliebe und üppigen Eitelkeit, 
welcher die Könige und Fürsten trotz den Leiden ihrer Völker im 
gelobten Lande an heiliger Stätte huldigten oder fröhnten. Selbst 
damals, als die Könige Konrad und Ludwig, noch che sie das 
Siegesziel des Zuges erreichten, auf welchem sie verschiedene Wege 
eingeschlagen hatten, zum ersten Male wieder im heiligen Lande zu- 
sammentraten, wetteiferten Beide gegen einander mit eitler Pracht, 
anstatt in Demuth vor. ihren Völkern Gott für ihre Rettung aus so 
grofsen Fährlichkeiten und Leiden zu danken und seine Hülfe für ihre 
ferneren Unternehmungen anzufleben, !). 

$. 297. Otto, durch solche Thatsachen innerlich schmerz- 
lich berührt, erlebte und erlitt aber auch änfserlich und persön- 
lich schreckliche Dinge. Eines Tages fiel sein Heer in einen Hin- 
terhalt, bey welcher Gelegenheit Bischof Bernhard von Kärnthen 
blieb, Otto selber nur durch eiligste Flucht nicht nur zu Fufs, 
sondern ohne Schuhe und blutrünstig, verhungert, verdurstet und er- 
froren sich zu einem nahen Städtchen retten konnte, von wo or zu 
Meere und nach Jerusalem eilte. Diefs erzählt uns das schon mehr- 
genannte Chronicon Reicherspergenfe, welches bis zum Jahre 
1194 reicht. Der mit Otto gleichzeitige Probst des Klosters Beichens- 
berg bey Passau Gerhohus oder Gerochus, geboren zu Pollingen 
in Bayern ?) war sein innigster Freund und Otto vielfach wohlwol- 





1) Wilken III, 234. 

%) Gebildet in Freysingen,;, Mosburg, Hildesheim, dann den 
Schulen zu Augsburg vorstehend, sodenn in’s Kloster der regulären 
Chorherrn des h. Augustinus zu Raitenbach tretend, darnach Probst 
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lend und wohlthätig für jenes Kloster 1). Gerhoh konnte demnach 
jenen Zug wohl wiesen, den jenes Chronicoa wörtlich se erzählt: Malti 
otiam propter multitudisem hoßium fugam inierani. Inter quos 
otiam frater regis Bomanorum Otte Frifingenfis epilcopus, 
fugiens non folum caleiamentis, fod et pedibus attridus, famo quo- 
que ac gelu confectus ad eivitatem quandam venit, ibique mileratione 
civium refotus eß et mutue ibi aliquibus eccoptis, per mare Hierofo- 
lymam tetendit. 


8. Otto’s Schweigen über den Kreuzzug. 


$. 298. Doch nicht nur die Erinnerung an jene eigenen Leiden, 
die wie die eben erwähnte Flucht vielleicht nicht eiamal immer ehren- 
erfreulich waren, mag Otto zu fast gänzlichem, leider nie gelöstem 
Schweigen über die grofse Thataache des durchaus verunglückten 
Zuges getrieben haben, über dessen Triebfedern wie Verlauf er die 
beste Auskunft hätte geben und hinterlassen können und über dessen 
usrühmlichen Ausgang die Zeit selber sich wunderlich genug aus- 
drückte 2); wie denn der heilige Berubord von Clairvauz, der Haupt- 
beförderer des ganzen Unternehmens, das unglückliche Endo dessel- 


zu Reichensberg, woselbst er als solcher 1169 starb. Sich über seine 
zahlreichen theologischen Schriften: Gräfs Literärgeschichte II, 1, 
258 - 259. 

1) Siehe Chronic. Reiohersperg. Herausgegeben von Gewold 
(München 1606) und in Ludwig’s Novum velumem fcriptorum rarnm. 
german. 261. so wie Desselben fcript. rer. Bamberg. I], 247) zum 
Jahre 115% (Ludwig Nov. Vol. II, 268). 

2) Chronic. Reichersperg. (a. a. O. 269): Tam infinitus erat 
exercilas, quod ex quo gentes efle coeperant, nunguam tantum homi- 
num equitum, fimul et peditum multitudinem in unum congregatum 
fama fuit [vgl. $. 163]. Sod poocatis exigentibus nihil dignum 
memoria tanta multitudine actum ef. Die Antiguitt. Fuldeons. 
[ia Meineceii Soriptt. rer. germ. S. 146] z. J. 1150: Aliguot annorum 
otium nobis fecit Conradi regis longingua in Palaeflina expeditio, 
religionis quidem caufla, irrito tamen oonatu fuscopte. Quamvis 
enim anno 1147 tamto apparatu ißud bellum aggrederetur Conradus et 
Ladovicus, ille Germanise hic Galliee roges, ut Ottonis Frifin- 
genfis teßimonio [de geß. Frid. e. 44. pg. 4Bl} nee flumina ad na- 
vigardam, nec campos latitude ad incedendum wife. [unt fuffectura, 
omnis tamen in fumum abiit folertia, exorciin partim itineris mo- 
leßris, partim maris clementia, partim foedis Conßantinopolits- 
norum Caefarum infidiis detrito. Putafßs tot millie hominum 
ideo tantum a papae emiffariis crace fniffe infignits, us Sub alio 
fole.coeloque barbarerum ludibrio et crudelitate expone- 
rentur. Sed malumus hic mirabilia dei judicis cum S. Bern- 
hardo mirari, quam curiofius adlegare, quaenum fuerit tam in- 
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ben auf die Laster und Vergehungen der Fürsten und Ritter schob !) 
und unermüdet zu einem zweiten (dritten) Kreuzsuge aufforderte, den 
selbst der greise Suger, der getreue Verwalter des französischen 
Reiches während König Ludwigs Abwesenheit auf. jenem: ersten Zuge ?), 
von welchem er seinem Herren. zuerst-abgerathen hatte und dessen 
Ausgang er'als Christ und Staatsmann schmerzlich empfand ®), mit 
Opferung grofser Summen, die er sich und seiner Abtey erworben 
hatte, eifrigst betrieb. Ja er selbst wollte eine eigene Schaar sem- 
mein und Bernhard, der greisenschwache, aber im Geiste jugend- 
liche Abt, wollte das none Kreuzheer anführen. Aber Suger starb 
schon 1152 im sechs und siebenzigsten Lebensjahre *%), der h. Bernhard 
folgte, drey und sechszig Jahre alt, am 20. Aug. des folgenden Jah- 
res 1158, in welchem die Christen Askalon erobert hatten und die 
Ritter, die vom ersten Unuglückszuge heimgekehrt waren, hatten die 
beiden jugendlich begeisterten Altgreise nur verspottet 5), wäh- 





opinati fucceffus ratio. Otto von Freysingen entzog sich 
dieser Prüfang der Gründe nieht; schon vor dem Beginn des. un- 
glückliohen Zuges hatte. er ernstlich gesagt, dafs er nicht gut enden 
könne und würde (». die 6. 168. Anm. beygebrachte Stelle: nullus 
fani coapitis etc.). 

ı) Neander: Der h. Bernhard u. a. Zeitalter S. 269. Ueber den 
Trost, den sich Bernhard, auch Otto v. Fr. u. Pabst Eugen über 
den Ausgang des Zuges verhielten, s. Wilken III, 1, 272 und Otte 
De geft. Frid. I, 60. 

2) Eine Grabschrift auf Suger (in Hildebert’s Werken; 1708. 
S. 1823) sagt nicht übel: 

Rox per eum rexit caute mederamine regni, 
Nie regems regem, rex quafi regis erat; 

. "Dumqgue moras ageret rex per mare pluribus annis, 
Praefait hio regno regie agendo vices u. #. w. 

8) Indigne ferebat, quod ex tanta Frencorum militie alii 
quidam vel ferro vel fama miferabiliter cecidiffent, alios vero reverti 
vidiffet ingloriefo. Vita Suggeri von Wilhelm v. St. Denis (im-Bou- 
quet Recueil des Hiftoriens de ia France XII, 190; vgl: Gräfs läte- 
rärgesch. II, 1, 265. 256). 

4) Nach Robertas de Monte und Anfelmus Gemblac. im J. 1158; 
Gräfs (Liter. Gesch. II, 1, 255) setzt 1151 an. 

6) Wilken II, 1, 978. Es gilt hier dasselbe, was Frigedank 
3m 13. Jahrhundert unter gleichen Verhältnissen sagt: 

Swelch fchif mir zer quame 

das4 were mir gonsme ... 

ich füere gerne über mer (zurück) 

unt fchihte her wider ein ander her. 

Ich felbe wolt her wider niht 

durch die gröz untriwe, diu hie gefchiht. 
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rend Bernhard Wehe rief über die Fürsten: „Im Lande des Herren 
haben sie nichts Gutes gethan und in ihren eigenen Ländern, wohin 
sie so schnell zurückgekommen sind, über sie unglaubliche Bosheit 
und haben kein Erbarmen mit dem Bedrängnifs Josephs. Sie sind 
fähig Böses zu thun, nicht aber Gutes“ ?). 

6. 299. Gerade nur bis zu diesem denkwürdigsten Abschnitte sei- 
nes Lebens (1147-1149) führte Otto sein Weltbuch. Nicht nur, dafs 
dem ernsten deutschen Geschichtaschreiber die jüngste Zeit noch zu 
neu und zu nah seyn mochte, so dafs er das Selbsterlebte bey noch 
allzubewegtem Gemüthe mit seiner gewissenhaften Feder nicht berüh- 
ren mochte; es war der ungeheure Schmerz üher das Unglaubliche 
und Entsetzliche, was weniger durch Unbill der Natur (wenn auch 
dieses) und die Eitelkeit der Menschen, als durch schauerlichen Ver- 
rath der Christen unter einander geschehen war. Den griechischen 
Kaisern ward derselbe allgemein vorgeworfen ?); aber auch die 
Tenmipler hatten schauerlich ihre Nebenchristen bey Damaskus im J. 
1148 verrathen ®). Diese Belagerung namentlich hinterliefs die bit- 
tersten Erinnerungen, aus denen der Widerwille hervorgieng, solche 
Eriebnisse, die Schmach der Gegenwart den kommenden Geschlech- 
tern, wenn auch nur sur immererneuten Warnung, nicht niedersu- 
schreiben. Non tamen, sagt Otto, ex tot et tantis attritionibus fafus 
inter eos regalis decoctus conquieverat. Unde quem et proventum 
et eventum haec quoque Damalcena fortita fuerit expeditio, alias ot 
fortalfis ab aliis dicenda erunt. Das grofse Trauerspiel jener 
Tage war mit all seiner Schuld aoch zu frisch und jung: es mufste 
erst Gras über manchen Hügel wachsen. Abt Suger’s Gefle Ludo- 
viei *) mögen die Namen der bey Damaskus Betheiligten nicht nen- 
nen: Verum ef, quod illi barones tantae proditionis auctores 
de terra Syriae fuerunt; fed eorum nomina et generis fui prineipia 
et terras [une dominationis tacet hiforia, quia erunt adhac aliqui 
fui generis fucceffores, qui fi audillent fuos parentes vel ami- 
cos proditionis vocatos crimine aequo animo non tuliffent 5). 


Beym ersten Kreuzzuge war Deutschland kalt geblieben und der fran- 
zösischen Kreuzfahrer hatte man in Schwaben und Bayern gespottet 
(Wilken I, 64). Als dagegen die Champagnerseelen längst erkaltet 
waren, flammten die nachhaltigen Deutschen erst recht auf. (Vgl. 
Gervinus N. L. I, 134.) 

1) Wilken Ill, t, 274. 

2) Siehe $. 298. Anmerk. 1: foedis Conßantinopolitanorum 
Caefarum infidiis, 

») W. F. Wilcke Geschichte des Tempelherrnordens (Leipz. 1826. 
8.) S. 33 - 36. 

*) Du Chesne Scriptor. rer. Franc. IV, 8. 1583. 

5) Vielleicht wird hier auf den weiter oben $. 185. Anmerk. be- 
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6. 800. Auch der mehrgenannte Erzbischof Wilhelm von Ty- 
rus !) sagt über jenen Verrath von Christen an Christen bey Damas- 
kus: Qui autem fuerint tam detefabilis miniſtri fceleris, varia mul- 
torum nihilominus fuit opinio, mihi pro certo compertum non 
ef. Abt Suger schon deutlicher ?), Viele hätten den hier bereits 
oft genannten Fürsten Raimund von Antiochien ($. 172.) für den 
Urheber gehalten, von dessen Umtrieben gegen König Ludwig wir 
Jenen schon oben ($. 164.) haben sprechen hören. Nach aufgehobe- 
ner Belagerung von Damaskus wollten, die Könige Konrad und Ludwig 
Askalon belagern. Aber auch hier ärnteten sie keinen Ruhm, durch 
abermaligen Verrath der lateinischen Christen: iterata fraude pertur- 
bati ®) und weil, wie Wilhelm von Tyrus sagt: iratus Dominus o m- 
nes eorum conatus videbatur evacuare ?). 

Wie Otto von Freysingen °), so schweigt auch Odo von 
Deuil, welcher im gelobten Lande des Königs Ludwig Kapellan (von 
1146 bis zum 19. März 1148) und Morgens und Abends um ihn gewe- 
sen war °), fast gäuzlich über die ungeheuren Erlebnisse; unser Otto 
aber sagt geradezu im Leben Kaiser Friedrichs I.,. Nos, qui nen hac 
via tragaediam, fed jocundam propoluimus fcribere hiftoriam, aliis 
vel alias hoc dicendum relinguimus 7). 





reits genannten Greofsmeister des Tempelherrnordens Eberhard von 
Bare hingedeutet, welcher 1147 den König Ludwig zum Kreuzzuge 
begleitet und mit Jenem, vielleicht aus Schmerz über jene Gräuel 
nach Frankreich zurückgekehrt seiner Würde sich begeben und in das 
Cistercienuser Kloster zu Cleirvaux sich zurückgezogen hatte, wo 
er am 25. Novb. 1174 erst verschied.. Der erste Grofsmeister des 
Ordens war Graf Hugo von Payens, aus der Gegend von Troyos, 
aus dem Geschlechte der Grafen von Champagne gewesen, dessen 
Sohn Thibaut als Abt zu St. Colombe in Sans gerade im Jahre 1147 
gestorben war. 

I) Gnilelm. Tyr. XVII, 7. 

2) Gefa Ludovici S. 155. 

2) Nicolaus von Amiens (geboren 1147), Fortsetzer des Sigeber- 
tus Gemblac. (Scriptt. rer. gall. et franc. XIV, 22). 

4) Guillelm. Tyr. XVII, 7. 

6) Und Wilhelm von Tyrus, der leidenschaftloserer Berichterstgt- 
ter hätte seyn können. Ueber seine Magerkeit in Betreff gleichzei- 
tiger Nachrichten klagte schon Michaud Bibliothöque des Croisades 
I, 147. 

6) Odo de Diogilo De profectione Ludovici VIL in Orientem [oben 
$. 162]: „„Cubanti et fargenti aderam““. ; 

7) De goſtis Friderici: I, 44. Otto gebraucht sich obiger Worte 
nach der einzigen lebendigen und ausführlichen Schilderung des Un- 
wetters und Unheiles, weiches über das deutsche Lager plötzlich in 
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4. Otto in Antiochien. 

$. 301. Am Meisten dürfte Otto's Schweigen wie jener Ausdranck 
tragoedia die Erlebnisse in Antiochien treffen, welche wir $. 164- 
167. erzählt haben und welche dem ehrwürdigen Manne zu tief die 
Seele durchschnritien; weshalb er von dem längeren Aufenthalte in An- 
tiochien wieder nur die wenigen Worte macht: Ludovicus Fran- 
corum rex juxta Antiochiam patrui comparis [uae principis terram 
eirca mediam Quedragefimam applicuit, in eo loco qui portus 8. Simeo- 
nie voeatur, und noch kürzer Ludovicus de Antiochis reverfus !). 

Dort hatte Otto die Verknotung der so traurig sich lösenden Lie- 
besabentener der Königinn Alienore von Frankreich ohne Zweifel 
selber mit angesehen; dort mochte er (vielleicht. vereint mit 
Gautier von Arras, dessen Bischef/ wie wir $. 185. hörten, bereits 
anf dem Hinwege zu Philippopolis gestorben und bestattet worden 
war) die alte, schon zum wahren Roman ausgebildete Geschichte von 
der Kaiserinn Athanais, die sich in der Frau Alienore am altbe- 
zäglichen Orte leider wieder erneute, gehört haben und um so mehr 
angeregt worden seyn, das Werk des ihın von damals oder schon 
früher von seinem längeren Aufenthalte in Frankreich oder vom Kreuz- 
zuge her bekannten und befreundeten französischen Dichters zu über- 
setzen, welcher seinen Stoff vielleicht schon an Ort und Stelle ‘zu 
beurbeiten begann. Wenigstens zeigt Gautier gleichfalls. 

$. 308. Gautier von Arras hatte, wie wir ($. 114. .....) wahr- 
scheinlich gemacht zu haben glanben, bey der Widmung seines Wer- 
kes an die Tochter jener Frau Alienore, die in aller Leute Munde 
seyende Geschichte der Letzteren in das elterthümliche Gewand eines 


einer Nacht losbrach, als das Heer nach vielfach überstandenen Mäh- 
seligkeiten des Heranzuges durch Ungarn und Griechenland endlich 
unfern Konstantinepel in herrlichen Wiesenthälern rastete. Furchtbare 
Nebelschleyer, Wolkenbrüche und Stromschwellen vernichteten fast das 
ganze Lager und tödtete viel Vieh, Rosse und Menschen. Selbst Otto 
von Freysingen konnte sich nur durch Entfliehen zu dem höher 
liegenden Lager der Herzoge Friedrich von Schwaben und Welf ret- 
ten (De geſtis Frid. I, 48). Von hier an schweigt Otte gänzlich über 
den Kreuzzug, nur die Rückkehr mit: den Worten betührend: Expleta 
vero hac expeditione principes ad propria redire disponunt romanus 
quiderın per Graeciam, alter per Calabriam et Apnliam. Nur aus Ode 
von Denil (Odo de Diog. V, 22) erfahren wir, dafs die Deutschen 
nach ihrem endlichen Uebergange nach Kleinasien sich getrennt bät- 
ten, so dafs ein Theil des Heeres mit dem Kaiser nach Ikenien, die 
andre Hälfte unter Otto’s von Freysingen Pührung über Ephe- 
sus vordrang. Vgl. auch Helmoldas; Nieetus, Cinnamus; Wilken 
14, 122. 18. | Ä | 
1) Deg. Fr. I, 58. - 
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getäuschten Königs Lais (d. i. Lois oder Ludwig VIL) und jeaer 


„Königinn A-thansis gekleidet. Der deutsche Diehter Otte wich von 
. dieser ihm ferner liegenden Beziehung und Bezeichnung ab: Beide 
, hatten für Deutschland auch bey absichtliceher, nicht unbezüglicher 
; Herüberaahme des reizeuden Stoffes, keinen Werth mehr. Er fügte 


deshalb von vorn herein (Z. 1 seines Gedichtes) und durchweg den 


. Namen vom geschichtlichen Vorgänger des Heraklios — Fokas wioder 


ein. Von der $. 176. 217. näher gekennzeichneten Neigung zur Ein- 


_ Mechtung mehr geschichtlicher Zahlenansätze, die an sich zwar auch 


Otto’s von Freysingen Verfasserschaft für unser deutsches Gedicht be- 
stätigen oder bestärken dürften, kann hiehey nieht die Rede seyn, 
weil Otte oder Otto sonst auch bemüht gewesen seyn mülste, das 
grofse ungeschichtliche Verhältnifs von Fokas Herrschaft in Bom 


, (8. 209.) auszugleichen; nicht minder die delshalb geltend gemachte 
Sage von der Uobertragung römischer Erde nach Konstantinopel ($. 


273.); oben so die grobe Ungeschichtlichkeit der Zusammenstellung 


. von den Erlebnissen der Athanais, der Gemahlinn des Kaisers Thee- 


— 2* 


dosius mit denen des viel späteren Heraklios, deren sagengerechte 
Vermittelung wir $. 201. nachzuweisen bemüht gewosen rind. Jenes 
Alles, namentlich auch die rein erfundene Erzählung von des Kindes 


, Eraklius Wunderkräften (die nach $. 204. - 2086. such dem Orient schon 
anheim fällt) irrte den Dichter nicht, der denselben Stoff sowohl 


wegen der Kürze seiner Chronik als wegen des nicht weltgeschicht- 


lichen Inhaltes in jene freylich nicht aufnahm, desto besser aber 


für eine freye Dichtung brauchen konnte, die in doppelter Hinsicht 


| ein Spiegel- und ein Warnebild für die Zeitgenossen !) und noch 
mehr für die nächst- und höchst gestellten Verwandten des Dichters 


selber abzugeben vermochte, woza in Felgendem noch näherer An- 
lafs gelegen zu haben scheint. 


8 Kaiser Friedrich und Adelhaid von Vohburg. 
11586. 


8. 308. Kaiser Friedrich I., Otto’s von — Vetter, wel- 
cher Jones leiblichem Bruder am 4. März des Jahres 1162 im Reiche 
gefolgt war, hatte schon im darauf folgenden Jahre zu Konstanz durch 
den Kardinal Jebann Oreini und mehrere Prälsten ?) als Grund für 
die Scheidung von seiner ereten Gemahlian, der Markgräfnn Adel- 
haid von Vohburg geltend machen lassen, dafs er mit derselben zu 
nahe verwandt sey. Die öffentliche Meinung, die au Friedrich’s 





1) Dem kriuze zimt wol reiner muot und kiufcher fite: 
Hartm. v. d. Aue (MS. I, 180; Ms. I, 330). 

2) Also gewissermafsen durch den Pabst vgl. Z. 4151-4158 un- 
serse Gedichtes, denen im französischen Gedichte nichts 
wieder entspricht oder vorausgeht. 
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edier und keuscher Erscheinung selber nichts zu tadeln fand, urtheilte 
in Betreff Jener anders; und bedenkt man, dafe Friedrich doch seit 
der Heimkehr vom Kreuzsuge im Jahre 1149 mit ihr ohne Gewissens- 
bisse über Verwandtschaft im sechsten Grade, freylich in uufrucht- 
barer Ehe gelebt hatte, so wird man nur zu schr geneigt, jener Stim- 
me der Zeit in etwas Glauben zu schenken, welche behauptete, dafs 
Adelhaid nicht allzu keusch und über allen Tadel erhaben 
gelebt habe !), und zwar um so mehr, als dieselbe gleich nach 
der Trennung vom Kaiser einen gewöhnlichen Dienstmann, Dietho 
von Ravensburg heyrathete, und die Schriftsteller der Zeit grade von 
des Kaisers zweiter Gemahlinn, der lieblichen und leutseligen Bea- 
trix von Burgund, einstimmig hervorheben, dals sie ihren Gemahl 
stets züchtig geehrt und geliebt habe, was nicht ohne allen Grund 
für einen Seitenblick auf Adelhaid angenommen worden ist ?), so 
dafs es von letzterer in der Zeit nicht immer heifsen mochte, wie im 
Gedichte Herzog Ernst von Kaiser Otto’s zweiter gleichnamiger Ge- 
mahlinn 
Der küneginne finne 
üf zweier hande minne 
krefteclichen wären behuot. 
gein gote hete fi festen muot. 
ir herren fi mit liebe phlac. 
beidiu naht unde tac 
was fi triuwen im bereit 
mit minne, diu [chwne Adelheit. 
fus lebtens liepliche 
und wären frenden riche °); 
eher dürften die Worte unsers Gedichtes *) 
Si fol hinne für fin 
deheinen wis remfchiu keiferin (4131) 
durch Adelhaid’s Verhalten geweckt seyn. Vielleicht auch Zeile 4138: 
Die wile fi lebt, fi muoz3 fich [chämen. 
$. 304. Otto von Freysingen scheint nach seines hochgeehrten 
Herrn und theuren Verwandten Scheidung, die in demselben Jahre 
vor sich gieng, in welchem in Frankreich die Vermählung des Grafen 
Heinrich vr. Blois mit König Ludwigs VII. Tochter Maria Statt fand, 
zu welcher Foyer das französische in so vieler Beziehung zuständige 





1) So vorsichtig drückt sich Raumer in s. Hohenstaufen 11, 58. 
aus. Das Chronicon Montfer. z. J. 1153. beschuldigt sie geradezu des 
Ehebruchs, doch hatte jenes Kloster etwas stark zum Kreuzzuge hey- 
steuern müssen. 

2) Raumer aa. O. II, 58. 

2) Herzog kirnst 427 - 436. 

*) Wo der Franzose nur sagt N’avra m&s mie de l’empire (5025). 
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Gedicht der Braut vielleicht überreicht ward (s. 8. 145-148), — bis 
zu Friedrichs neuer Vermählung im Jahre 1156 auf heiter- ernste 
Weise haben warsen zu wollen. 

6. 305. Doch wir kehren noch einmal zur. ersten Gemahlion zu- 
rück. Adelhaid von Vohburg steigt, so nahe dem kaiserlichen 
Throne (das Jahr vor ihrer Scheidung war Friedrich gewählt wor- 
den!) zum niedrigeu Dienstmanne herab und mag hier vielleicht so 
brav gelebt haben, wie Otto — Otte vor der Athanais (4131 - 4160 etc.) 
und zwar ans dichterischer und weiterer Absicht abweichend von 
dem französischen Gedichte erzählt, welches dem Pärchen Pa- 
rides und Athanais noch ein anständiges Jahrgehalt aussetst (5026- 
5032), während der deutsche Dichter ein wirklich schönes Bild des 
Gegensatzes darbietet, wenn er sagt, dals der schönen Frau bey’m 
wirklich. und wahrhaft geliebten zweiten Gemahle auf dem Stroh 
Wasser lieber als Lautertrank oder Wein und bis an ihr Ende wohler 
gewesen aey, als da sie noch in kaiserlicher Pracht einhergieng (4061 - 
4176). Was unser deutscher Dichter hier von seiner Adelhaid — 
Athanais sagt, konnte der Franzose Gautier nicht mal ganz treffend 
auf seine Alienore — Athanais anwenden: seine Herrinn stieg zwar 
vom Königsthrone herab, doch um sich einem Herzoge in die Arme 
zu werfen, der sie bald darauf wieder auf einen andern Königsstuhl 
erhob !). 

$. 306. Wer möchte nach allen Diesem nicht vermuthen, dals 
Otto— Otte, wegen des gleichen Anfangsbuchstabens gern den Ver- 
stecknamen Athanais beybehaltend, grade aus demselben Grun- 
de den geschichtlicheren Namen Fokas gegen die französische, für 
den deutschen Leser wegfallende Anspielung (Laĩs) wieder einge- 
tauscht oder hervorgehoben habe ($. 174.), um se an die ihm gewich- 
tigen Namen Friedrich und Adelhaid anspielen zu können. 


6. Ravenna. 


6.307. Ja vielleicht wurde Otto durch diese Beziehung noch zu 
einer andern Namenswahl in seinem Gedichte getrieben, wozu das 
französische Gedicht gleichfalle keinen Anlals gab. Dieses sagt 
nämlich, als Kaiser Fokas (Lais) in den Krieg ziehen mufs, ganz un- 





1) Der französische Dichter mochte zu seiner auf der vorigen 
S. geltend gemachten Wendung in Betreff der c. mar[ l’an de croi- 
fement (5028), welche der Kaiser dem neuen Pärchen geben will, 
durch die Thatsache gebracht worden seyn, dafs Frau Alienore ihre 
vom Vater vererbten und dem Könige Ludwig zugebracehten Güter 
(Guienue etc.) nun ihrem nenen Gemahle Heinrich zuwendete, wes- 
halb der welsche Dichter vor jener Zeile auch noch sagt: la tiere,:ki 
fu (on pèro, solle sie haben, und dazu jene hundert Mark — 
Zubufse, 

Erdclide, 36 
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Iestimmt, ‚dafs die Feinde une citö l’enperesur belagert hätten 
(2949); dagegen nennt der deutsche Dichter diese Stadt wiederholt 
Raben (2348. 2357. 2557; nur 3868 hlofs Rat), dessen Lage bi dem 
ößtermere (2356) er gut kennt, wohin er nach vierzig Nächten ge- 
langt (2556; im Französischen 3165: Al cief del mois à quelquel 
paine I vient li fire) und von wo er ohne Beschwerde bald nach Rom 
surdekkehrt. (3882). Baben eder Ravenna war der alte Neidpunkt 
der griechischen Kaiser, lange der Sitz der deutschen oder gethischen 
Kirche, die Raststätte der Kreuzfahrer, die zur See gehen wollten, 
und der wohlbekannte Glanz- nnd Fehdepunkt der deutschen Helden- 
sage, deren ein Theil nach ihr namentlich die Rabenschlacht 
heifst 1). Otto, welcher die Kaiserchronik kannte ($. 273-276), 
mochte wenigstens daher ?) leicht einen Städtenamen wählen, der 
swar in Kaiser Friedrich’s Lebensgeschichte auch, doch erst nach 
Otto’s Tode grölsere Bedeutung gewann °); noch mehr aber mechte 
der Name Dieto von Ravens-Burg des alten Dietrich’s von Bern 
Raben-Schlacht, in welcher Diether von Bern, Jenes jauger Bru- 
der mit Etzel’s beiden Söhnen Hel, in’s Gedächtnils oder in die Feder 
rafen *). Dech kann dieses auch sehr wehl stattgefunden haben durch 
die naeh der $. 270. mitgetheilten Darstellung von Eraklius und Dago- 
baoert aus Otto’s Weltchrenik V, 9. folgende, dazu gehörige Erzäh- 
lung von Justinian (V, 13): „Hic Sergium papam, qui haeretioae ſy- 
uodo fuse in urbe regia celebratae fublcribere noluit miffo Zacha- 





1) W. Grimm Deutsche Heldensage S. 207. 

2) Daſa das erste Zengnils für die Sage von der Rabeuschlacht 
nur bis ia die erste Hälfte des dreyzehnten Jahrhunderts reicht 
(W. Grimm D. Heldens. S. 157) und das darüber vorhandene Gedicht 
vielleicht dret in den Anfang des vierzehuten gehört (ebds. S. 207), 
thut keinen Abbruch. Im Gedichte selbst bricht der ältere Vollklang 
sehr wohl hervor (ebds. S. 372), worauf auch mancherley Bezüge 
deuten dürften. 

°). Otta wollte nicht mehr mit dem Kaiser nach Italien gehen, 
weil er fortan kieber in Ruhe leben mochte, weshalb er sich wieder 
ia saine Abtöy nach Burgund zurückzog ($. 285. 286.). 

. *) Könnte die Sage die Geschichte beschwören, so könnte man 
auch folgenden Umstand geltend machen. Alienore von Frankreich — 
England wurde, freylich erst später, durch ihren zweiten Ge- 
mahl, gleich Athanais in einem Thurm gefangen gehalten ($. 170); 
Bes trix dagegm, die schöue zweite Gemahlian Friedrich’s L., wurde 
nach ihres Vaters Raineld I. von Burgund Tode durch Jenen aus einem 
Huagerthurme befreyt, worein sie ihr eigener Oheim Graf Wil- 
kelm von Burgund, um ihr Erbe an sich zu reifsen, jgesetat hatte. 
Vebrigens harg oder fosselta die Dichtkunst schöne Frauen gern auf 
hohe und runde Thürme (Keller Die 7 Weisen S. CCXXVIII). 


über Haiser Eraolius. or 


ria protolpatario captivum ad fe duci praecepit, fed militia Baveon- 
_ natenlium erepto de mama ejus pontißice Zucharism urbe ezpulit.“ 


7. Die Griechen. 


$. 808. Aher weiter! Kaiser F'riedrieh hatte sich nack seiner 
Scheidung von Adolhaid ven Vehburg mit der Tochter des Sobasto- 
kratos Isaak, Maria vermählen wollen, weshalb’ des Kaisers Emannel 
Gesandte nach Deutschland kamen. Biese aber trugen zu Würzburg 
in dem oben $. 282. geltend gemachten Jahre 1156 so übertriebene 
Fordereugen vor wad benahmen sich so übermüshig, dafs Jener 
sie zurückwies; auch hatte der Kaiser wegen ihrer Saumseligkeit mit 
Beatrix von Burgund bereits Unterhaudlungen sageknüpft, wonach er 
Pfingsten des genannten Jahres zu Würzburg das Beyluger vellzog. 

$. 309. Vielleicht hatte Otto von Freysingen gerado vor jener 
Vermählang mit der Griechinn warnen wollen, während er als wohl 
heimisch in Burgand vielleicht selber auf die liebliche und züchtige 
Erbinn dieses schönen Landes, eine Jungfrau seltuer Wohlgestult, 
blonden Haares, heller Augen, begabt mit schönen Zähnen und Hän- 
den hingewiesen hatte. Sicher abor stimmt sowohl zu jenem hoch- 
müthigen Benehmen der griechischen Gesandien auf dem Würzburger 
Reichstage '), als zu‘ dem leeren Stolze der griechischen Kaiser über- 
haupt, weiche von Karls: des Grofsen Zeit her gegen die Beutschen 
wegen des Kaisertitels grollten ?), das unmathige Urteil unsers Dich- 


1) Qufa vorba eorum qnibuedam faſtum repalem et graceum in- 
fubornate fermone videbantur fupra tumorem, Imperator eos defpexit 
... prope fuit, ut a quibasdam- ignemmiolum et aeramnefum accepil- 
fent refponfum (Badewik T, 6) Schen als 1147 vom Könige Manuel 
Gesandte bis much Regensburg dem Könige Ludwig VII. entgegen- 
kamen, in ihrer wunderlichen weibischen Tracht und ihren [Wlavisch 
demöüthigen Gebärden, wurden sie den Deutschen, die noch auf pa- 
trierchalische Weise zu ihren Königen standen, verächtlich; noeh 
mehr durch die Gleifsnereyen in ihres Könige Schreiben (Wilken 
Kreuzzäge HP, 107). 

2) Eginhard: Vitw Caroli cp. 28 (wachdem Karl Imperateris et 
Auguff nomen accepit): Invidiam [useepti. nominis Gonflantinepolita- 
nie [Cod. Paris. Romanis] imperaturibus fuper hoe indigantibus magna 
tolit patientia. Als im Ji 962 der römische oder deutsche Kaiser Otto 
der Grofss eine: Gesandtevhaft an den griechischen Kaiser Nikepkoros 
Phoka» durch den: Bischof von: Krema- Isiutprand: sandte, schmähte 
Nikophoros derselben, indem er sagte, sie seyen nicht Römer, son- 
dern Leugobarden. Da hielt Lintprand nicht an sich und rief „Welt- 
bokunut: ist, wie Romulus, dessen Namen ddoh die Römer tragen; 
Brudermörder und Bankart gewesen und dals er eine Freystätte an- 
legte, einen Schlupfwinkel für Schuldner, verlaufene. Sklaren und 
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ters Otte über dieselben, indem er von’ ihnen aus reinem Ergum 
der Selbsterfahrung (denn Gautier ven Arras hat such hier nicht 
Aehnliches oder Veranlassendes) nach der Erwähnung, dafs bey ihne 
seit Konstantin dem Grofsen das römische Reich mehr als 500 Jahre 
gewesen sey (4225), aussagt 

Des fint ir künege noch [ö balt !) 

daz fi ich keifer nennent, 

wie wol fi doch erkennent 

wie in ir gewalt wart benomen; 
worauf er kurz nachweist, wie solches gekommen sey (4233), näm- 
lich durch eben jenen Karl den Grofsen (4237), der gewan da 
ziche wider (4239) 2). 

$. 310. Dieser lebhafte Ausbruch deutschen Reichs- und Bechts- 

gefühles °), gegenüber den Anmalsungen der griechischen künege — 
er will ihnen nicht einmal die Benennung keifer *) zugestehen —, 
dürfte ein weiterer kräftiger Beweis für die Gleichheit Otto’s und 
Otte’s seyn. Keiner hatte jene Anmafsungen mehr in der Nähe ge- 


Missethäter, auf dafs er Unterthanen bekäme. Solchen edlen Ursprung 
haben die, welche ihr die Herren der Welt nennt, die aber Wir Lon- 
gobarden, Sachsen, Franken, Lotharinger, Bayern, Schwaben, Bur- 
gunder so tief verachten, dafs wir unsern Kindern keinen schlim- 
mern Schimpfnamen zu geben wissen.“ (Muratori Scriptt. rer. ital. 
und Corp. fcript. rer. byzant. Bonn, IX.) 
1) Die Kaiserchronik sagt einmal im Abschnitt vom Faustinian, 
wo die fremde matrona Jenes Kinder zu Erhen einzusetzen wünscht: 
ir erbes liez fi fich underwinden, 
alfe noch der [ite ze kriechen iß, 
was die Strafsburger Hdschr. verallgemeinert in Sö noch ein fede fü 
der kriftenheit is. 

. 2) Cod. Vindobon. 2766 (Pr. Eug. 1II, mbr. fol.: Weltchronik 
bis Leo Constantin’s Sohn) 2586: Unz daz das riche an künc Karl 
kam, dö wart das riche von künc Karle wider gein Rome geleit . allo 
was in Kriechenlant kein keifer mör und der arſte keifer 
in diutfchen landen näch Confantino was keifer Karl. Die 
Kaiserchronik leitet Karl den Gr. mit den Worten ein: Daz riche 
'&uont dö lere. Üf fant Peters altere Sazten fi die kröne. Die her- 
ron von Röme Quämen al zelamene, Si [wuoren vor der menoge, 
daz fi von ir kunne Niemöre qwunnen Rihtere noch herren; Sine 
mohten ir &re An in niht wol bewarn, Si wolden ander künege 
haben Üs anderu richen. | j 

°) Welches auch aus der bekannten Zeile des Annoliedes (371) 
bey Nennung des Cäfar's hervorbricht: Dannin noch hiude küninge 
heiziut keifere, 


*) Daher Z, 4206 selbst künec Confantin. 
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sehen, als Otto von Freysingen und es lag nahe, in vollem Volks- 
gefühle im Gedichte dagegen loszubrechen, wie etwas später "ganz 
ähnlich Wolfram von Eschenbach mitten im welschen Stoffe seines 
Willehalm, wo er vom Emir der Heiden zu Bagdad spricht (434, 1): 
Swer den keiferlichen namen hät, Den die heiden nennent admirät, 
Der it ouch voget ze Baldac. Terramer der beider phlac:. er was 
voget und admirät, unmittelbar auf den deutschen oder römischen 
Kaiser in den Worten übergeht: 

Seht wa} man ramfchem keifer lät 

ze Röme an romſcher phahte. 

höch mit höher ahte 

hät remifch kröne vor ü3$ den ſirit, 

daz ir niht ebenhiuze !) git. 

fo Scharpf it remifch kröne ervorht. 

(was anderr kröne fint geworht, 

die üf getouften houbten [int, 

ir aller kraft gein dirre ein wint 

| iR . fine mugent et niht getuon. 

8. 311. Diese Worte dürften übrigens beyläufig nicht allein oder 
zunächst durch der Kriechen l’ampriur ?) hervorgerufen worden seyn, 
sondern vielleicht auch auf den französischen König gehen. Hatte 
doch schou Gottfried von Bouillon Welsche und Deutsche zu versöh- 
nen gehabt, wie wir sie z. J. 1147 bey Worms in Zwist gerathen 
sahen ($. 185.), und im folgenden Jahrhundert sagt Frigedank von 
Akre Swer fchuldic fi, daz rihte got 

da; wir dä fin der Walhe ſpot 

und möhten tiufche liute 

daz lant gewinnen hiute, 

die Walhe fint in fö gehas, 

fi gunnens den heiden michels ba3 (163, 9-12) °). 
und die Repgauische Chronik sagt gar: Da ramifch riche was 
unz an die zit ze:Conflantinöpel an der kür und an den keifern. von 
dem grözen Conftantin, der Confiantinöpel wider Aifte unz an Kũnee 
Karin. Alfo kom das riche an die Franken und dar näch an die 
tintfichen herren. Sit die tiutfchen herren die kür gewunnen, der 
künec von Francriche hazzet das und ander küneco, wan fi 


niderten gerne das riche. 





1) Auch Wh. 86, 20: Nithart B. II, 419, 351. von hiuze muthig, 
frisch, schnell (Schmeller Wtb. II, 254). | 

2) Parcival 712, 9. 

8). Siehe $. 65. Anmerk. Von den Italienern gebraucht wird Wal- 
che vom Meister Sigeher (MS. II, 220. Ms. II, 361):- als der 
tooken fpilt der Walche mit tiutfchen fürſten: er fezt fi üf, er fezt 


fi abe. 
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6. 318. Die Griechen aber hatte Otto von Freysingen auf der 
älin- nad Herreins, in Constantimepel und in Asien hisläuglich kennen 
gelemit. Ja gerade sein Heer war durch die schändtichen Bosheiten 
Janer ia Mühseligkeiten aller Art gerathen, eben so durch Verrath 
dar weichlichen Griechen !) des Kaisers Heerestheil fast ganz ver- 
aichtet, der Kaiser selbst von zweyen Pfeilen dabey verwundet wer- 
dem 9). 


8. Donau — Griechenland — Italien. 


$. 313. Unser Dichter Otte kenat sich aber deshalb auf dem 

ganzen Heereszuge gegen Kosroe in seinem Gedichte trefflich aus, 
seine Anschauung ist frisch und selbständig, während der Franzose 
unbestimmt bleibt und man vielleicht deshalb schliefsen möchte, dafs 
er nicht im Morgenlande war ($. 185.) und Otto ihn mit seinem Ge- 
dichte oder dieses allein in Frankreich kenaen lernte. Da wo Gautier 
von Arras den alten Kosroe zu seinem Sohne sagen läfst, dafs er den 
alten Narren zu Constantinopel mit Krieg überzichen, sein Land 
ihm nehmen und weiter über Mongia Et Normandie et France et 
Flandres riehen solle, C’onkes ne fill rois Alexandres (5212 - 74), 
spricht demtlich der fast nur sein Land kennende Franzose °), wäh- 
zend Otte — Otto nicht nur sagt, er möhte unz un dag Nordermer 
Wole riten mit gewalt (4394 : 85), sendern einen klaren Weg weils 
und weist 

dä ze Ungern über die Senwe *), 

ze berge die Tueneuwe ®) 

und für danue, dag wer fin rät, 

über berge un den Phät °) 


1) Ueber ihn klagen Alle. Vgl. $. 299. 298. Anmerk. und Odo 
de Diogilo De Ludoviei VII. profectea in Orientem 88, der die Grie- 
ehen treulos, fklavisch, weikisch nennt. Die deli Grescorum, die 
fraus Argolidorum jener Tage wiederhallen selbst im Reinhard Fuchs 
(s. Grimm des. 8. LEXXVI). | 

3) Wilken IH, 189-161. 168. 

2) Vgl. die ühaliche Hoerfahrt anf die Christenheit im Parcival 
333: Oranfch unde Paris Si zeßeren folten, von da den Auol dä 
x Ache ... Befitzen und dan ze Röme varn etc. Konrad Schenk von 
Landegg (MS. I, 200) stellt zusammen Swäbelant Hanegöwe Brabant 
Flandern Francriche Picardie. 

4) Vgl. Zwifchen dem Rosen nat der Souwe Heinrich von Vel- 
deck (MS. I, 18). 

%) Wie ze berge bi dem Jheche (Herzog Erast 1485), Von Unger- 
lant ze berge use an den Rin Bruder Wernher (MS. II, 168). Vgl. 
auch Von der Elbe nnz an den Bin Und her wider unz an Ungerlaut 
Walther v. der V. 56, 37; vgl. S. 31, 14. 
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unt fö ze Tufcäne. 

Röme und Lateräne 

folder im betwingen 

(daz ister mit lihten dingen) 

unt daz laut ze Pülle .... 

An der widerkere 

folder varn übern Röten. (4417- 31.) 

So führt er ihn also donauaufwärts gen Italien richtig bis nach 
Apulien und zurück bis an den Roten (Rhone). Also gänzlich den 
Donauweg (die wazzerfiräge), den sehon Gotifried von Bouillon gezo- 
gen war !), von dem daher die Kaiserchronik (Anhang, S..206) ganz 
richtig ssgt: 

durch Ungern fi fuoren, 

dar näch durch Bulgerie 
durch die wüefen Rumenie. — 
der heidene kraft 

flöch zAntiooh in die flat ?). 

6. 314. Denselbeun Weg verfolgte 1148 wieder dıs deutsche Kreuz- 
heer hinein. .Von Regensburg, wo die Franzosen unter ihrem Könige 
Ludwig mit dem deutschen Kreuzheere unter König Konrad zusam- 
menstiefsen ®), zog man zu Lande und zu Wasser (d. i. auf der Do- 
nau) durch Ungarn, Bulgarien, Thrakien (Rumenie) bis nahe 
bey Constantinopel an’s Meer *), welches Otto das riugifche oder 
Riugen mer nennt, in das die Tuonouwe fliefse (4463). Densel- 
ben Weg zog das deutsche Heer 1148 nach den milslungenen Bela- 
gerungen von Damaskus und Askalon znrück. Herzog Welf allein 
gieng in Ptolomais zu Schiffe, um über Apulien heimzukehren. König 
Konrad dagegen, mit Otto von Freysingen, seinem Kanzler Ar- 
nulf, dem Bischafe Ortlieb von Basel, den Herzogen Friedrich von 
Schwaben, Heinrich von Bayern und vielen andern weltlichen Fürsten 
und geistlichen Herren gieng am 8. September (Mariä Geburt) nach 


6) Vgl. Von dem Pliäde unz an den Rin Hiltebold v. Swanegou 
(MS. I, 146). 

1) Ja schon 1065 der Erzbischof Siegfried von Metz mit dem Bi- 
schofe Günther von Bamberg und Otto von Regenshurg u. s. w. (Wil- 
ken I, 39). 

2) Auch im Gedichte vom Herzoge Ernst wird derselbe Weg ver- 
folgt: Ungerlant (1845) Bulgerie (1860) Kunftenöpel (1865). Eben se 
im Wilhelm von Oesterreich. 

3) Einige französische Grafen und Markgrafen waren wegen Theu- 
zung über Italien gegangen (Wilken III, 1, 100). 

4) Otto von Fr. De geß. Friderici L, 44. 48. Denselben Weg 
machte 1172 auch Heinrich der Löwe (Chronograph. Saze bey Leib- 
nits Scriptt. rer. brunsvie). 


+ 
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Constantinopel, von da nach Thessalonich, wo König Manuel 
und seine Gemahlinn Irene damals Hof hielten !). Die Hinreise war 
über Philippopolis gegangen, wo das Heer mehrere Tage lagerte ?) 
und unter Andern der Bischof von Arras verschied ($. 185.), dessen 
Grab König Ludwig, als er heimkehrte, andächtig besuchte °). 
Otto — Otte kennt daher beide Orte so gut und nennt sie vorzugs- 
weise gern, als er von den Städten spricht, welche Kaiser Constantin 
gewonnen habe: 
Der ich eteliche nennen kan: 
Salönich *) unde Vinepöpel. 

$. 8315. Philippepel mochte namentlich bey Otto treu im Ge- 
dächtnisse gehaftet haben, weil hier tolles Blutvergiefsen zwischen 
den Griechen und Deutschen stattgefunden hatte °). Auch bey Wel- 
fram von Eschenbach hallt sein Name nach: er verbindet, mit Bezug 
auf Weine, Kiper unde Vinepöpel (Willeh. 448, 8). Otto kennt 
gleichfalls trefflich den Kyperwein °) und hat erfahren, dafs man 
ihn mäfsig genielsen und mischen müsse 7). Davon sagt der Fran- 
zuse nichts, auch nicht dals durch das Uebertragen der Erde und des 
Reiches von Rom nach Constantinopel noch daz felbe lant Römanie 
genant sey (4224) °). Alle diese Länder hatte Otto — Otte durch- 


1) Cinnamus De rebus ab Alexio I. gellis S. 557, Otto v. Fr. 
De gel. Frid. I., 59. Wilken III, 1, 255. 

3) Wilken m, 115. Otto von Deuil (De sspaditione Ludovici: 
JH, 27) sagt: Philippopolis extra muros nebilem burgum Latinorum 
habet. 

2) Odo de Diogilo II, 293. 

4) Nach Saloniki. 

5) Wilken III, 17. 118. 

6) Und von Kiper trinket win (3391). Die Wiener Hdschr. liest 
Von tiuerburch tr. w., wohl an den win von welfchem lande (MS. 
II, 105. Ms. II, 454) vielleicht Botzenzre (Vom übl. Wibe 554) ge- 
denkend. 

7) Der fol wol gemilchet fin. Daz ifi mir vil wol kunt (3392), 
während Manchem es in Ungarn und in Griechenland schon damals 
gehen mochte, wie im Rennewart Die ßarken wine gevieln im 
baz Danne in der küchen daz waszer (Willehalm 276, 8). 

8) Siehe $. 315. (Kaiserchronik); eben so bey Cedrenus Pouwvie, 
wohin Sarbaraza dringt. Nithart (B. II, 430) sagt: Al durch der 
Unger lant Nider durch die Bulgerie Her wider üz und durch die 
Romanie; der Tanhuser (MS. II, 63, Mes. II, 87) verwirrt Diu 
wite Troie lanc, Diu wart gar äne ir danc zefioert. Dä muofe fit diu 
Rumanie fin. Bernhard Herzog sagt noch in seiner Elsasser Chro- 
nik (Strafsb. 1592): Dis konigreich Dalmatien, [o die alten Teut- 
fchen Moran genant, dar uon fich die Römifchen Keyſer vnd König 
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wandert ‚und er hätte, wie später der Tanhuser sagen können !): 
Für Thömas gät der Jordan. daz if mir bekant. 
Ze Jerüfal&öm zem kornetale bin ich komen. 
Encoli if mir wol bekant in Kiperlant. 
In Arme&nia 2) ich was, wie küme ich dä genas. 
Für Antioch kom ich, ze Tirus ?) [ander danc. 
Dä was der tiuren vil, von den ich fingen wil. 

$. 316. Herzog Friedrich von Schwaben kehrte abermals durch 
die Bulgarey und Ungarn heim, wo er bald nach dem Österfeste an- 
langte. König Konrad aber schifite sich dieses Mal in einem illy- 
rischeu Hafen nach Pola in Histerreich ein, ritt dann durch Aquilega 
. (das damals in deutschem Munde Agley hiefs) nach Salzburg, wo 
er mit seinem Sohne Heinrich und den angesehensten deutschen Reichs- 
fürsten, nach Weise der deutschen Könige, das Pfingstfest in 
Pracht und Herrlichkeit feyerte *). König Ludwig VII. von Frank- 
reich dagegen hatte das Osterfest noch in Jerusalem gefeyert, und 
kehrte dann im Frühlinge zu Wasser heim, wobey er unterwegs noch 
von einem griechischen Schiffe geraubt und nur durch Treue und 
Tapferkeit des sicilischen Admirals Georg befreyt wurde, der eben 
von Constantinopel zurückkehrte, welches er mit vergoldeten Pfeilen 
beschossen hatte °). 

8. 317. Ohne Zweifel hat Otto — Otte denselben Rückweg mit 
dem Kaiser eingeschlagen. Er zeigt sich auch in Italien gut und 
besser zu Hause, als sein französischer Vormann. Und nicht nur dafs 
ihm Ravenna klarer heraustritt ($. 307.) oder der Weg über berge 
an den Phat (den Po) und [ö ze Tufcäne, Röme und Leteräno bis 
in daz laut ze Pülle (Apulien: 4420-25); sondern er nennt auch 
sonst, wo der Franzose nur allgemein de toutes partes (1234) sagt, 
genauer Ä 
Pülle nnt Campänje 
Die marc ze Römänje 
Lancharten unde Tufcän (1225 - 27); 





auch zu uor die Landgrafen zu Dachaw gefchriben, Difz königreich 
fo man vor wenig Jaren die Albaney vnd Romaney genennet, 
hat jetzt der Türck ein. — Vgl. Rauch Script. Außtr. II, 301: Von 
der wüechfien Römney, Von Chernten cham ein chrey, Das walt 
vnd perch zu einander fchal Mit gewalt den rayn herab ze tal ze 
alcey fi logezierten. 

1) MS. II, 63. Mes. II, 87. Er war auch zu Kreta: (Ich was ze 
Kride vil nd töt Wan daz mich got. erlöße: MS. II, 68. Mes. II, 95). 

2) Es steht Normanya, wie MS. II, 235. Gudrun u. s. w. 

3) Es steht Türgis, ob Türk&e (Mn: II, 95)? 

4) Wilken III, 2, 255 

5) Wilken Ill, 2, 256. 
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er konnt da+ mer (sonst den arm) ze Meffin (1268), was Alles Gau- 
tier nicht auführt, und es fehlte nur, dafs Otte hier wie der Tanhuser 
von Palermo gesagt hätte 

Von amüre feit ich ir. 

daz vergelt fi dulze mir. 

fi jach, & litteg gerne 

daz ich ir tete, als man den frouwen tuot dert in Palerne?). 

6. 318. Aber auch bey Rom (unde Laterän 788), wo Gautier nur 

ia Toivre (981 ete.) und höchstens noch la Foire kennt (1277. 1305 
etc., vgl. der market 1258), ist der deutsche Otte besser zu Hause: 
er keunt nicht nnr wie Jener die Tiver (1034) ?2) und ihre Brücke 
(1035), er spricht von des römischen Adels geheimen Gebrechen (542 
bis 547) 2), or läfst den Rofswettlauf gein Mont-Albäne vor sich 
gehen (1518), er nennt remifch glas *) und edel fein (856, vgl. 
985), er schildert die Bälle, die sie dort mietton umbe ir guot, Als 
man noch phlit unde tuot In dem lande über al (1865-57) und 
macht fant Peters münfer namhafı (3895). Er scheidet endlich 
klar das Öflermer (2356) °) und das Nordermer (4394). Eben so gut 
kennt er sich in Deutschland aus: Sahlen — Beiren, Swäben 
unde umben Rin, Luteringen und.die marc ze Kerlingen (1264 
bis 1270). 


9 Frankreich und Burgund. 


8. 819. Wie er Lothringen’s nicht vergilst, so nennt er au die- 
ser Stelle auch Fraucriche (unde Brebint: 19364). Otte v. Frey- 
singen kannte Frankreich und die Frankreicher nicht erst von später 
oder vom Kreuzzuge. War er doch, nachdem er im Kloster Neu- 
burg nahe bey Wien, weiches Stift sein Vater Markgraf Leopold 
jüngst erst gegründet hatte *), erzogen gebildet und früh Probat ge- 


ı) MS. II, 61. Me. II, 85. 

2) Der Tanhuser (MS. II, 67. Ms. II, 94): Böme bi der Tiver 
lit, der Arn gät vor Pife, als der Tronte vor Pitfcherer hin u. s. w. 

2) Gautier 5046: Dont (v. Rom) teut maint felon font eßrait. 
Bruder Berhtold sagt später von Rom: Es iß deheiner frowen ge- 
fart, daz fi hin ze Röme vare oder ze Sant Jacob oder an dehein 
Rat; wan des A hinz nant als fcher [ti als dä heime in ir kamer. fi 
mac anders vil wol mer fünde heim bringen danne 6 üz fuor. Wir 
lefen von einer, diu fuor ze Röme; diu lie dä, dag fi dar brüäht, 
und brähte von dannen, das fi dar niht braht . fi lie ir Ere 
magtnom bi [ant Peters münfler und wart eins kindes fwanger. 

*#) Kommen daher die Römer? 

s) Vgl. dag weßtermer (König Rothor 1. ete.), weßert über mer 
(ebds. 313. 919. 3235); weltert dort an dem mer (Parcir. 21. 41). 

°) Kloster Neuburg besitzt jetzt nichts mehr von Otto, als eine 
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werden war, za seiner ferneren Ausbildung nach Paris gegangen, 
welches schon damals die Weätuniversität war !), und im Jahre 1196 
(oder 1197), als er vom Paris heimkehrend in der Cisterciensor Abtey 
Morimond in Burgund übernachtete, mit fünfzehen jungen Oester- 
reichern, unter denen sich auch Heinrich von Käruten ?), späterer 
Bischef von Troyes befand, in eben jener Abtey Mönch geworden ?). 
Otto gieng 1128 abermals nach Paris, um weiter Philosophie und 
Theelogie zu studiren (er hörte auch den Abälard) und um 1131 als 
Abt nach Morimond zurückzukehren *). Sein königlicher Stiefbruder 
Konrad machte ihn 1137 wider Wunsch und Willen von seiner Seite 
zum Bischofe von Freysingen. Als solcher zog er 1148 mit in’s 
Gelobte Land. Aber er sehnte sich nach dem erschütternden Zuge 
aus dem georäuschvollen reichen Leben des Hofes wie des Bischofs- 
sitzes in seine geliebte Abtey zu Morimond zurück, eilte 1156 dorthin 
und starb daselbst bereits am 21. oder 22. September des J. 1158 °). 


10. Das Jahr 1156. 


G. 8320. Das eben genannte Schlufsjahr von Otto’s öffentlicher 
Lebensthätigkeit (1156) ist uns bereits mehrfach bedeutsam entgegen- 
getreten. Es war das Jahr des griechischen Uebermuthes ($. 308. 
309.) und Kaiser Fiedrich’s Wiedervermählungsjahr ($. 304.); es ist 
endlich das Jahr, mit welchem Otto selber die Lebeasbeschreibung 
gewöhnliche späte Papierhandschrift seiner Weltchronik aus dem 16. 
Jhd. (N. DCKCI; eine viel bessere dos 13. Jhd., bis 1203 fortgesetzt, 
besitzt Wien Hif. prof. 672. 4°) und drey schöne hölzerne, aber leore 
Reliquienarchen, in denen er einst von Paris kostbare Reliquien über- 
schickt haben soll, ohne (so sagt die Ueberlieferung noch jetzt) an- 
zugeben, von welchem Heiligen, damit nicht Diebesgefahr entstehe. 
Bezeichnend ist, dafs Kloster Nouhurg eine recht gute Handschrift 
des Odo Merimendenfs aus dem 18. Jhd. (N. CCCLIII) besitzt, ent- 
haltend De traneitu Jordanis fermones in verba Jelaiae, Sententia de 
verbis apofßolorum. Vgl. $. 286. | 

1) Vgl. über die fchuole ze Paris Boner’s Edelstein 9. 336 - 839. 

2) Heinrich der Glichesere?? Zwischen seinem Reinhard und Ot- 
to’s Eraklius herrscht innige Verwandtsehaft. 

3) Vgl. Manrique Cifterkienfum feu verius Eccleßafticorum An- 
nalium a condito Cißercio: I, 617. II, AT. 

4) Seine Thätigkeit als Abt von Morimond schildert Manrique a. 
a- O. zu den J. 1132. 1134. 1187. 

6) Radewick setzt das Jahr 1159 (das dritte Friedrieh’s, der am 
18. Juny 1155 gekrönt worden war). Wegen jenes längeren Aufent- 
haltes im deutschen Burgund möchten die Franzosen Otto’n gern zum 
Franzosen stempeln. Daher sein Leben in der Hifteire litt6raire de 
la France XIII, 268 u. s. w. 
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jenes seines kaiserlichen Verwandten schlofs und in die Stille des Al- 
ters und der Abtey eintrat. Wir sehen ihn demnach in jeuen Gefis 
Friderici noch in späten Lebenstagen geistesfrisch und schreibthä- 
tig, so dafs wir von dieser Seite vollen Grund haben, dieses Scheide- 
jahr auch für unser Gedicht festzuhalten. Wo or des Kaisers Lebens- 
beschreibung (eine freudige Arbeit) abbrach, knüpfte er sein Warne- 
gedicht zur neuen Vermählungsfeyer des Kaisers an, so dafs die an- 
tiochenische tragoedia des unglückschwangeren Kreusznges ($. 300.) 
durch die dichterische Behandlung doch auch wieder zur jocunda hi- 
Roria wurde. 

$. 321. Gautier’s französisches Gedicht E’racle empereour 
hatte uns bereits auf das Jahr 1153 gewiesen ($. 146. 148.). Der Zeit- 
raum von dreyen Jahren für die Verbreitung des welschen Gedichtes 
ist aber um so weniger bedenklich, als wir Otto oft und lange genug 
in Frankreich, noch länger in Burgund weilen ($. 321.), wahrschein- 
lich auch durch die Beziehungen des Kreuzzuges mit Gautier von 
Arras unmittelbar bekannt sahen ($. 301.). Aber das deutsche Kaiser- 
heus war zu Otto’s Zeit, eben so in’s Besondere Bayern (dieses auch 
später noch) namentlich mit den Grafen von Blois vielfach verbun- 
den. Friedrich’s I. mit Beatrix von Burgund gezeugter Sohn und Nach- 
folger Heinrich VI. hatte zum Sohne Otto, den Pfalzgrafen von Bur- 
gund und Statthalter des Arelats, der sich mit Margaretha der Toch- 
ter Thibaut’s von Blois vermählte. Ihm folgte 1200 Otto II. (I. von 
Meran, aus dem Hause Andechs), der seine Tochter nach der Kai- 
serinn Grofsmutter Beatrix nannte und 1234 starb. Otto’s II. Sohn 
Otto III. von Burgund und Meran, im Jahre 1248 sterbend !), hatte 
gleichfalls eine Tochter des Grafen Thibaut von Bloie, Blanka zur 
Gemahlinn. 

$. 322. Aber wir wissen den Kaiser Friedrich iu der nächsten 
Beziehung zu Burgund, das ihm durch die Vermählung mit Beatrix 
so wie darnach die ganze Provence zufiel, woraus er 1157 ein eige- 
nes Königreich bildete. Wir wissen ferner Kaiser Friedrich L viel- 
fach in Verkehr mit französischer Dichtkunst. Bernhard von Ven- 
tadour fordert ihn 1159 auf, Mayland zu züchtigen, das seinen Kanz- 
ler Rainald verjagt hatte 2), und Plons von Capdenil mahnt ihn 
zum Kreuzzuge ®), wozu auch Heinrich II. von England die Dichter 
antrieben *). Aber unser Gautier selber stand mit Kaiser Friedrich 
(und vielleicht gerade durch Otto v.Freysingen) und gerade im Jahre 
1156 in unmittelbarster Berührung: er widmete ihm zu seiner Ver- 





ı) Nach der Sage, die Spiefs (Aufklärungen in der Geschichte 
und Diplomatik) widerlegte, wegen Ehebruchs ermordet. 

2) Dies Leben und Wirken der Troubadours S. 33. 

3) Ebendas. S. 258 - 60. 

4) Ebendas. S. 259. 
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mählung mit Beatrix !) eingeständlich jenes zweite grofse Gedicht, 
den Lai d’Isle et de Galeron, welchen wir $. 133. bereits nam- 
haft gemacht haben. 
$. 323. Beatrix erscheint darin übrigens bereits in Rom gekrönt 2): 
Gautier preist sie in folgenden Worten: 
Ai, dius et faint esperis! 
k’a le millor Empereris, 
qui onkes fuſt, fi com je pens, 
otroi mon fervice et mon [ons ... 
Ne ſoi por coi nus fe travaut 
pour cofe, qui fauſſo en la fin; 
mais lä, ou dix miß tant de fin 
com. en V’Empereris de Rome, 
- doivent entendre angle et home 
et proier diu et jour et nuit, 
qu’ele n’ait rien, qui li anuit. 


Gautiers ici-endroit femont 
toutes les dames de ce mont, 
'k’eles naient de lui envie, 
example pregnent à fa vie ... 
et cortoifie et proveance 

Vont confilli6 t&es enfance .... 
por fapience [a compaigne 
agenciß le cuer d’Alemagne, 
qu’il eſt tr&s-tous entalentee, 

de faire a-dies fa volonte ... 


La dame eſt moult [ende et ſage, 
et ce li vient bien de parage; 
car de Viane ?) fürent né 

del ficle tout li plus fene, 





1) Paulin Paris setzt dieselbe nur irrthümlich auf das J. 1157. an. 

2) Bald nach 1156 widerfuhr der neuen tugendsamen Gemahlinn 
des Kaisers zu Mailand eine so tragikomische Geschichte, dafs die- 
selbe, namentlich mit ihrer ernsten Folge, wohl schwerlich ohne 
Einflufs auf Otte’s Gedicht, wenigstens in Betreff der Ortsnamens 
Wahl statt Raben geblieben seyn würde. Die Kaiserinn hatte das 
schöne Mailand zn sehen begehrt; als sie aber hinein kam, setzten 
sie die über den Verlust ihrer Rechte erbitterten Bürger verkehrt auf 
einen Esel, gaben ihr den Schweif in die Hand und führten die schöne 
hohe Frau so im Hohnritt durch die ganze Stadt, welche der Kaiser 
zur Strafe darnach zerstörte (Raumer Gesch. der Hohenstaafen 111). 

°d) Beatrix stammte aus dem Geschlechte der Gerharde von 
Vienne, vom Eufrat, von Roussillon. 
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li plas jentil, H plus haut home ... 
Rome le vit ja coroner, 

qui nos en puet tesmoing doner. 
Rome eß de graat anfiguit6 !) 

et qui dame eſt de la chité, 

ne puet avoir fi grant hautece u.s. w. 

6. 324. Der Inhalt dieses Gedichtes war auch wohl nicht ohne 
artige oder höfische Beziehungen geblieben, ohue dafs wir dieselben 
mehr nachzuweisen vermöchten. Isle, Sohn eines Grafen von Bre- 
tagne, Vasall des Herzogs Conan, wird durch den Verrath des Oel, 
dea Feindes seiner Familie, von seinem Lehne vertrieben; vermählt 
sich darnach mit der schönen &aleron, der Schwester Conan’s. Aber 
er verliert in einem Turney ein Auge, überredet sich nun, dafs Gale- 
ron ihm nicht mehr die gleiche Liebe, wie vor der ihn entstellenden 
Verletzung seines Gesichtes, bewahren könne und flieht deshalb aus 
der Bretagne und immer fort, bis er nach Rom kommt, wo man un- 
geachtet seiner aufserordentlichen Demuth erkennt, dafs ihm kein 
Ritter an Kraft und Ringfertigkeit verglichen werden könne. Der 
Kaiser macht ihn zum Seneschal ?), trotz seinem Widerstre- 
ben. Ganor, die Tochter des Kaisers, erklärt ihm ihre Liebe und 
der Kaiser bietet ihm ihre Hand an, die er aber von sich weist. Da 
erscheint Galeron, die ihm durch die Welt nachgeeilt ist, beschwört 
Isle ihr zu erlauben, dafs sie in ein Kloster gehe und sich von ihr 
zu trennen. Isle erhält nun Ganor zum Gemabl aus der Hand des 
Pabstes und wird Kaiser von Rom. 

$. 325. Dafs unser Otto — Otte sich übrigens, um zu $. 322. 
zurückzugreifen, betagt gefühlt habe, dürfte aus dem Eingange sei- 
ner Vorrede hervorgeben, wo er doch wohl nur im Rückblick auf ein 
vielbewegtes Leben so wie vorgeschrittenes Alter sagen konnte, dafs 
er nicht wie der mit fünf Pfenden begabte Knecht im Evangelium 
($. 285.) gowuchert habe, vielmehr den Schatz, den ihm Gott gegeben, 

meisteil min leben 

verzert mit untriawen (XVII. XIX). 
Er denkt a» den Tod und wünscht, dafs er nicht ia [inen fünden 
Rerbe (ILVII), und will deshalb die kurze Frist, die ikm noch 
gegönnt neyn möchte, benutzen, um daz verfümte leben (Ulrich von 
Lichtenstein Frauendienst 128) erträglich zu machen: 

IR das ich deheine friß habe, 

$6 wil ichs alfo ane vän 

[wi ich mich gofümet häs, 

daz wil ieh allez büegen (XXX - XXXIE); 


— — 





1) Im Eraklius sagt Gautier 6494 eben: so von Geonstantinopel in 
B. Qui ef de grant antiquite (A. hat autorike). 
2) Vergl. oben $. 146. 
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eine fromıme Ausdrucksweise, dio in der Zeit schr geläufig war. Der 
Pfaff Kuonrat sagt gleichmälsig vom Herzoge Heinrich dem Löwen, 
dessen Gemahlinn Mathilde er sein Ruolandslied widmet, dafs nach- 
dem er alle seine Feinde bezwungen und die Heiden (im Norden) be- 
kehrt habe und nun sein Hof in Herrlichkeit dastehe !), er nun 

gote ophert lib und [ele: 

fwä er fiih verfümet hät, 

ze gerihte er ime nü Aät 2). 





ı) W. Grimm S. XXXIL 309, 7. 9. 25. 26. 

2) In diesen Zeilen ist W. Grimm das Wörtchen nü anstöfsig 
gewesen, da von dem Herzoge als einem noch Lebenden die Rede 
sey (S. 346 und XXXIID. Der Irrthum scheint aber darin zu liegen, 
dafs jenes nü mit der folgenden Zeile in Verbindung (an dem jun- 
gißen tage) gebracht wurde, während diese wohl mit den ihr fol- 
genden Zeilen (d& get fin gerihte habe, Da3 er in niene vordere) 
einen jener verschlungenen Sätze bildet, wie sie auch unser Otte 
bietet (35. 69. 80, 1542 - 45. 2449 : 50. 2503 : 4. 2520. 2542. 2870. 2890. 
8510-80. 3893-98. 4195-98). Jenes nü, das wir sowohl wegen des 
Versmalses ale weil das Streichen in einem Unicum überhaupt bedenk- 
lich ist, nicht zu tilgen wagen, scheint vielmehr einen vorzüglicheren 
Sinn und was die Zeit der Abfassung hetriffi, dem ganzen Gedichte 
eine gänzlich andre Bedeutung und Beziehung zu bieten. Der Her- 
zog Heinrich der Löwe, müde der weltlichen Wirren oder vielmehr 
nach ihrer endlichen Beylegung und Besiegung, namentlich nach dom 
nicht allzu erfolgreich ausgefallenen Zuge gegen die wendischen Hei- 
den an der Ostsee, denkt nun „am seiner Seele Heil willen‘ an eine 
nachträgliche Pilgerfahrt in’s Gelobte Land (fime fchephere Ophert 
er lib und fie) er ist entschlossen, sich in die Gefahr zu begeben. 
Was Heinrich bisher unterlassen, sowohl solche Pilgerfahrt als die 
Gedanken an’s geistige Leben, das — sagt der phaffe Kuonrat in 
seiner geistlichen Redeweise, wolle er nun nachholen (Swä er ich 
verfümet hät), des will er nan gut machen (ze gerihte er ime nü 
Adt), damit ihn Gett nämlich dereinst am jüngsten Tage nicht zu 
Gerichte ziehe für das, was er hier versäumet habe (Da$ er in ze 
gorihte niene vordere An dem jungifien tage, Do got [in gerihte 
habe; eder Ze gerihte er ime nü Bät; an dem jangilien tage [dö got 
(in gerihte habe] Das er in niene vordere, Sunder er kome in ordine 
ze den 6wigen gnäden). Wer das Gedicht aber hören wolle (fagen 
310, 15), der spreche (finge) ein Vater unser ze helfe mime herren, 
der eben die schwere Fahrt antreten will, so dals auf ihn 
pafst, was vom Herzog Ernst gesagt wird (1667) 

Dö wart diu mervart gelwern. 
fünfzec werder man ze ime erkors, 
die über ein des kämen, 
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Ganz gleich sagt etwas später Rudolf von Ems in seinem Barlaan: 
Hete ich mich dar an verfümet, 
daz lihte tumbem man gelchiht, 
daz3 ich ze buoze welde fiän; 


mit im daz kriuze nämen 

in tiutfchem lande über al. 

vor dem fürften daz erhal 

daz er gelobte die hervart. 

manc helt des erfröuwet wart, 

der ouch gote dähte dienen. 
Das Ruolandslied ist somit vor der Abreise des Herzogs (1172) ge- 
dichtet, zur Trostesanschauung der rückbleibenden Herzogiun, welche 
die Verdeutschung des welschen Buches wünschte (308, 17). Mit 
jener gewils nicht gezwungenen Erklärung des winzigen aber gewich- 
tigen nü sowie der ganzen Stelle dürfte aber zugleich der Verfas- 
ser des Gedichtes gefunden seyn, der sich nur einfach phaffe Kuon- 
rät nennt (310, 8), aber Bischof war. Ich meine nicht den Bischof 
Konrad von Würzburg, welcher 1188 das Kreuz predigte (118 
starb die Herzoginn Mathilde in der Blüte ihrer Jahre); sondern viel 
näher liegt, an den Bischof Konrad ven Lübeck zu denken, wel- 
chen Herzog Heinrich im J. 1162 zum Bischof machte, nachdem er 
früher Abt von Riddageshufen gewesen war, eineu Bruder des Bi- 
schofs Gerold von Altenburg, der später nach Lübeck versetzt wurde 
und dem Konrad folgte. Beide Brüder waren Schwaben von Geburt: 
Geroldus Suevia natus parentibus non infimis sagt Herm. Bonnus in 
s. Chronic. Lubeci und Helmold in Chron. Slav. (das „Chrouicon Be- 
thonis“ sagt z. J. 1154 Gerolidus was goborn in Switzeren). Gerold 
war ein tüchtiger Theologe und dem Herzoge sehr vertraut gewesen; 
Konrad dagegen früher gegen den. Herzog aufsässig und selbst zum 
Pabste Alexander nach Frankreich geflohen. Hier hatte er viel- 
leicht das französische Gedicht selber erstanden, um os später, als 
er sich dem Herzoge versöhnte, diesem, der alte Lieder und Geschich- 
ten liebte (Grimm S. XXXIII), mit heimzubringen. Dieser hiefs das 
Buch vortragen (308, 15). Wie aber der Herzog antiqua fcripta chro- 
nicorum colligi praecepit et conlcribi et coram recitari (Chron. 
Altenburg.), so pafste Keiner besser zu dieser Neigung als jener Kon- 
rad, der nach Helmold (Chron. Slavorum 79 oder 80) ein gebildeter, 
ein golörter man war: Pollebat litoratura facundia affabilitate lar- 
gitate mnltis denique donis, und neben nobilitas animi, soy ihm anch 
facilitas verborum eigen gewesen. Nachdem ihm der Herzog 
seine Gnade zugewandt hatte, wurde er ihm ganz ergeben und gaaz 
ein Andrer (potitus gratia ducis' mutatus ef in virum alterum; didicit 
enim in his, quae ipfe paffus ef, compati fratribus fuis et de cete- 
ris pronior elle in humilitatis Audio) und begleitete den Horsog auf 
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oder Bruder Berhtold: Swä ir inch verfümet habt an der wären 
riuwe, an lätterr bihte und an ganzer buoze, dä fult ir iuch hinnen 
für hüeten !). 
C) Otto’s Bildung. 
1. Gelehrte Bildung. 
a) Französisch. 

6.326. Wir kehren zu Otto während seines Aufenthaltes in Frank- 
reich und Burgund zurück, und obschon wir von seinem Bildungs- 
gange wenig wissen ?), dürfen wir doch bey ihm als gründlich und 
allseitig gebildeten Manne auch eine genaue Kenntnifs der franzö- 
sischen Sprache und damaligen Literatur voraussetzen. Der deut- 
sche Dichter Otte sagt selber aus, dafs er$ an eime buoche las, dd’z 
an wälhifchen gefchriben was (CXXXXIX : CXL). Die Kreuzzüge 
hatten das Französische selbst bis zu den Ungläubigen im Morgen- 
lande getregen, um so leichter als in den Kreuzheeren seit dem er- 
sten fast nur Französisch gesprochen wurde °). Nicht erst vom drey- 


seine Pilgerfahrt. Aber er erkrankte im unseligen Antiochien und 
starb daselbst am 1. August (Conradus Ep. aegrotabat in infirmitate, 
qua et mortuus ef. Cum autem dux abiiffet, D. Ep. molefie ferens 
ejus discelfum habens etiam quaedam negotia ei infinuanda, cum ab- 
bate Bertoldo barcham ingrediens navigionem infequitur. Crefcente 
autem corporis moleflia cum jam applicarent ad civitatem, quae Surs 
dicitur vel Syrus, [piritum reddidit. Helmold cp. 8. Cujus corpus 
in civitatem perlatum honefiilfiime terrae reconditum ef, agente id 
Guncelino eomitte (von Schwerin) et aliis amicorum ducis, qui præ- 
fentes fuere. Auch das Chronic. Bothonis sagt z. J. 1162: Bifchop 
Geroldes bröder gehöäten Bifchop Cord ... He fiarf üp dem wege nä 
dem hilligen greve in einer Rat geheten Tyrus). Auch Abt Berhtold 
(von Lüneburg) starb in Akre. Halten wir diesen Conrad von Lübeck 
fest, so sind wir gerade durch seinen Tod auch auf jenes Jahr 1172 
gewiesen und erkennen vielleicht in seiner schwäbischen Herkunft 
wie: in,seiner Stellung zu Lübeck den Grund von der Mischung der 
Mundarten in den Handschriften seines Rolandsliedes (seines eigenen 
Schwanengesanges). Zugleich nehmen wir dabey zu Hülfe, dafs acht 
Blätter einer Handschrift desselben in dem nicht fernen, nicht bezie- 
hungslosen Schwerin sich aufbewahrt fanden (Grimm XXIII). 

ı) Vgl. König Rother 1348 (die fich verfümet heten gar), Wal- 
ther v. d. V. 17, 13. | 

2) Was wir von Otto wissen, ist fast nur aus dem III (IV) Buche, 
11. Hptet. seines Fortsetzers Stadewik zu entnehmen. Vgl. Joh. 
Cuspinian vor seiner Ausgabe der Chronik 1515, Moichelbeck in 
der Hiftoria Frifing. I, 330 und Hifloire littöraire de France (182. 
40) XIII, 268. 

Eraclids. Ä 37 
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zehenten Jahrhundert, das hierin weiter gieng, gilt was Wolfram von 
Eschenbach (Willeh. 283, 22) sagt A lörten kint franzoys, sondern 
schon zum Jahre 1109 berichtet Abt Guibert (Monoediarum III, 5) von 
zweyen Knaben, welche um Französisch zu lernen nach der Abtey 
Barisis geschickt worden wären !); wie es von Tristan heist im 
Tten Jahre 
[in vater der marfchalch in nam 
und bovalch in eime wifen man 
mit dem fant er in iefä dan 
durch fremde [präche in fremdiu laut. (2055) 
Zum vollkommeneu Ritter gehörten auch fremde Sprachen: und kunde 
oach fremder fprächen vil (Tristan 7705). 
$. 827. Adene’s li Rois aber rühmt um 1250 nach dem Geiste 
und Brauche seiner Zeit von Kaiser Karls des Grofsen Tagen, dafs 
alle Grofse deutschen Landes Franzosen um sich gehabt hätten, da- 
mit ihre Töchter und Söhne le Francois de Paris lernten, 
Tout droit & celui temps, que je ci vous devis, 
Avoit une coufume ens el Tyois pais 2) 


8) Wilken Krenzzüge Ill, 158. Umgekehrt lernten die Kreus- 
-fahrer Arabisch. Des Königs Eraklius Boten au Kosroe (der übri- 
gens en Ebrieu spricht:) verstehen bey Gautier ihr Sarafinois (5487), 
was an Tristan 2960 erinnert. Im Milcr. de la bibl. royale de Paris 
n. 169 (anſeis de la Huge) schickt der sarazenische König Marsilies 
Boten an Karl den Grofsen, die allerley Sprachen können: 

L’uns eft Faburs, li preu et li courtois, 

L’autres a non Mutitiers le bon roi 

Breu favent fuit et Flamence et Francois, 

Normant, Breten, Hainuier (Hennegauisch) et Tiois (Dütsch). 
im Herzog Ernst heifst es (3789-91) Die ellenden jungen Hätens lan- 
des znngen Unt di fpräche wol erkundet d. i. heidenfch (Wol- 
fram Willeh. 207, 8). Im Wigalois 8387 wird gerühmt, dafs er die 
fpräche kunde Heiden[ch unde Francois, und Wolfram (Pareciv. 
812, 20) hebt von einer Frau hervor Alle fpräche A wol fprach La- 
tin, Heidenfch, Franzoys. Vgl. Tristan 7990. 

1) Wilken I, 202. Aus früheren Jahrhunderten, aufser dem Strafs- 
burger Eide vom J. 885, hier nur eine Stelle aus dem J. 937: Ex 
noſtris etiam fnere, qui 'gallica lingua loqui fciebent (Chron. Ur- 
fperg.). 

2) Tyois und Tiefche ist zunächst niederrheinisch, wie Alle- 
mans oberrheinisch (Meon TI, 318. IV, 185. Auch Royaux Lignages 
S. 293. 303. 301. 294. 299). Vgl. in Cod. Bruxell. n. 188, V. 2993: 
Toringe [das spräohe für Hermann Müller’s Lex Salica I] efoit adonc 
nomme La terre, qui or eß nommee Tiefche terre; vgl. über Thie- 
fche terre, Thiois auch Les grandes chroniques de France III, 389. 
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Que tout li grant ſeignor, li conte et li marchia 

Avoient entour aus gent frangoise tous-dis 

Pour aprendre frangois leur filles et leur file, 
sondern fährt dann von Berta etc. fort: 

Li rois et la royne et Berte o le clèr vis | 

Sovent prös d’auffi bien le francois de Paris, 

Com fi il fuflent nes el bour à Saint Denis, 

Car li roi de Hongrie fu en France nourris 

De fon pais il fut méné moult tr&s petis; 

Francois [avoit Aliſte, car liens l’ot aprie: 

C’eft la fille à la Serre, fon cors [oit Hi honnis, 

Car pus furent par li maint grant malice empris. 
Die darauf folgenden Worte 

Adent tenoient Franc les Tyois pour amis, 

S’aidsient li uns l’antre contre les Arabis, 

Bien parut puie à Charle qui fu roy prieſtis, 

Que Aleman eftoient chevalieor de haut pris: 

Par eux fu puie maint Turc et mors et deconfis. 
beweisen beyläufig deutlich, was wir $. 31l. vom Zwiste der Wel- 
schen und Deutschen im 13ten Jahrhunderte beybrachten. 


db) Lateinisch — Griechisch. 

6. 328. Dafs Otto von Freysingen eine gründliche lateinische 
Bildung besafs, davon sind seine Geschichtswerke der beste Beweis. 
Aber er verstand auch das Griechische !): das geht aufser seinen 
Lebensumständen auch aus andern Umständen hervor. Nach Buch IV, 
10. seiner Weltgeschichte benntzte er das Leben des h. Basilius, das 
erst nach dem zwölften Jahrhundert übersetzt wurde. Was das La- 
tein betrifft, so hat er fleilsig in den s. g. Alten, wie in den ihnen 
nachsprechenden Kirchenvätern gelesen. Seine Weltchronik schrieb 
er, wie er selber angibt, nicht nur nach Augustinus und Orosius, Eu- 
sebius und Hieronymus, sondern auch nach Trogus Pompejus, Justinus 





373 etc. Sonst steht sich gegenüber Roman und Tiefche. So sagt 
Jacob Hearicourt (De bello Leodiens. 38) Eftoit tr&s fage chevalier et 
de grande eloquence en Romans et en Tiefche. Romanisch ist 
‘ Französich im Gegensatz zum Latein: „Lambert li cors l’ecrit Qui de 
latin l'a trefi et en Roman l'a mit (Alexander); eben so Gautier 
(99) Je vous dirai en roumans. 
1) Graeca funt — non leguntur ein bekannter Spruch frühorer 

Jahrhunderte. Rudolf von Ems sagt (Barlaam 400, 4): 

Nü lebet der liute niht ze vil, 

Die kriehfch kunnen wol verfiän. 
Im Odo’s lateinischen Herzog Ernst lernt jener gelörte fürft früh La- 
teinisch, Griechisch und Astronomie. 
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und Varro; eben so nach Jernander u. s. w. Aus Horatius führt er 
einen Vers an, den wir nicht nur in Bezug auf die $. 292. genannten 
lateinischen Gedichte, sondern recht eigentlich in Betreff unsers deut- 
schen Gedichtes Eraklias auf ihn selber anwenden können 
Seribimus indocti doctique poemata palfim. 

Dafs aber Otto zu den doctis, ja doctiffimis seiner Zeit gehört habe, 
beweisen seine Werke, seine Wirksamkeit. In jenen beurkundet er 
eine gründliche theologische und philosophische (aristotelische) Bildung. 
Der schon genannte gleichzeitige, ihm befreundete Probst Gerhohus, 
dem wahrscheinlichen Verfasser des Chronicon Reicherspergenfe (we- 
nigstens bis z. J. 1169: vgl. $. 297.) nenar Otte’n in demselben pru- 
dentem et valenter literatum. 

$. 329. Ein Solcher war somit ganz der Mann, der üz latinen 
unde welfcheu ze diute berihten verstand. Eine lateinische 
Bildung, wie eine geistliche, geht durch Otte's ganzes Gedicht. Die 
oben bereits angeführten Worte ad [peciofam portam (4946) und selbst 
Sanctae crucis exaltatio (6026) wollen wir hier nicht geltend machen, 
da jener Ausdruck aus der deutschen Kaiserchronik 1) schon entnom- 
men seyn mochte ($. 2715.), letztrer aus Otto’s eigener Weltehro- 
nik ($. 298.). Eher die Worte der Vorrede: An eime buoche hörte 
lefen Noli mortem peccatoris (XLIV). Noch mehr aber das Durch- 
führen lateinischer Eigennamen und ihrer Bengnng: Danübius (4465, 
wo auch phlüme in diesem Sinne zu beachten ist;) neben Tuonouwe 
(4418, vgl. $. 278.), Eraclius — Eraclium 2) — Eracliö s) — Era- 
cli*), Parides — Paridem ®) — Paride®), Miriados ?) — Miriado 
(176), Anaſta fius (5031), Sergius (5087), Judeam °), Agareni 
(5102). Schwankend und deutscher schon die oft kehrende Namen 


1) Diese hat natürlich auch viele solcher Anklänge; nicht nur 
einzelne Worte wie Ofanna, Gloria u. s. w., sondern ganze Redens- 
arten wie Quaedam matrona — Furore repletus — Templum 
: exemplum — Omnis clerus fangen — Te deum laudamus; 
Der riter hiez in zwäre Die rede interpretäre — Si lobten mime 
trohtin Tanti patröni — Der iß in genedecliche bi Ante trönum 
döi — Der was in den felben ziten Ein künec ad Africam— Si faor- 
ten in in infulum u. =. w. 

2) V. 813. 975. 1042. 1213. 1409. 1848. 4409. 4460. 4847. 

3) V. LXXIX. 423. 827. 1128. 1421. 1556. 2416. 4631. 4976. 5085. 

*) V. 681. 996. 1209. 1488. 1610. 2141. 2421. 2454. 2673. 3927. 3937. 
3950. 3964. 4092. 4111. 4964. | 

5) V. 3414. 3473. 3536. 4056. Ä 

°) V. 2820. 3007. 3084. 4160. 4185; vgl. 3229: Ow& mir armen Pa- 
ridee (: des). 

7) V. 36. 57. 69. 197, 365. 401. 

2) V.4931. Vgl. Pilatus (der ü4 latine gedichtetist!) Ze Judtam 
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ze Cosdroä !), ze Perfiä 2), ze Suri& (4941); gänzlich deutsch aber 
die dem deutschen Munde und Ohre geläufigen Kunftenöpel (4212. 
5235), Salönich und Vinepöpel (4211), Raben (2348. 2357. 2557), 
Pulle (1220. 4425), Melfin, Tufcän (1227. 4420), Lancparten 
(1227); Luteringen (1269) Kerlingen (1270); der Phät (4420), 
der Roten (4431), diu Souwe (4417), dia Tuonouwe (4418), dag 
Riuzifche oder Riugen mer (4463), 


2. Lebensbildung. 
a) im Kloster. 

6. 330. Gleich in der Vorrede tritt uns unser Dichter Otte als 
Geistlicher entgegen °), als Geistlicher mit Leib und Seele. Von 
vorn herein bekennt er Gott, dafs er selten oder nie nach seiner Pflicht 
und Kraft (näch fime rehte) Gottes Gebot erfüllt (I-IID), noch mit 
seinem Pfunde getreulich gewuchert habe (VI : XXIII), das nicht ge- 
ring sey; Gott habe ihm vielmehr einen grofsen Schatz anvertraut 
(VID, an dem er a sey (XXVIIID), nämlich an witze unde fin 
(XXVII. vgl. 7497) d. i. Verstand und Geschick. Wenn er sich aber 
bisher an ihrer —— Anwendung versäumt habe (XXXII), so ge- 
tröste er sich, aufser dem Vorsatze es gut zu machen und einzubrin- 
gen (XXXIII), der göttlichen Zusage Noli mortem peccatoris (XLIV). 
Darum wählt er auch in diesem Gedichte den frommen Stoff von Era- 
klius, als der das heilege kriuze wider gewan (LXXX). Es ist 
ohne Zweifel bezeichnend, dafs er an seinem Gedichte, welches sei- 
nem 'gröfseren Theile nach ziemlich andre Dinge zu schildern hat als 
jene Kreuzwiedergewinnung, er dennoch diese Schlufswendung des 
zweytheiligen Stoffes hervorhebt und erst dann auf die manecvalten 
wunder, diu got mit Eräcliö begie (XCIT) d. i. auf seine wunder- 
liche Jugendgeschichte kommt, von der er in Betreff der Wunder- 
gaben des Kindes (Z. 336 : 37) selber sagt daz felten vernomen iß, 
obe ez ie gefchzhe. Gläubig getröstet er sich jedoch mit den Wun- 
dern und Zeichen, die wir Gott täglich wirken sehen (XCVII etc.). 
Er wolle aber zu seinem Geleitsmanne den heiligen Geist nehmen 
(LXXD, dem er überhaupt huldigt ($. 40. 2129 etc.) und dem er be- 
sonders Messe und Prim lesen läfst. Auch Pfaff Kuonrat sagt im 
Rolandsliede Die triuwe die muoge wir von dem heilegen geißte 





in daz lant (407) und Ins lant ze Jud&ä (431); Tyro, Cyro, Pilato, 
Pilatum. 

1) V. 4567. 4918, 

2) V. 4255. 4337. 4340. 4893. 5018. 

8) Auch Gautier erscheint als Geistlicher. Man vergleiche 
Stellen wie 2. 5. 8. 21. 30. 32. 130. 139. 148. 170. 172. 179. 195. 210. 
225. 853. 1213. 2467. 2803. 2906. 4300. 6042. 6127; 2921. 4761; 2531; 


5881; 2648. 2759. 2906 2878 u. s. w. 
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lernen (265) und die Kaiserchronik beginnt gleich mit den Worten 
In des heilegen geiftes minne Sö ful wir beginnen !). 
$. 331. Nicht minder wie die Vorrede unsers Gedichtes beurkun- 
det gleich der eigentliche Eingang desselben (6-9. 13-24) den geist- 
lichen Menschen; eben so die anschauliche Schilderung der Taufe 
(201-209) so wie der Trauung (2232 - 60), der lebendige Ergufs über 
den Tod wie über die Sorglosigkeit der Welt (368-97), über das 
jenseitige Schicksal der Seele (434-45); welche Stellen sämmtlich, 
mit vielen andern, dem deutschen Dichter allein anheimfallen, indem 
der welsche Vorgänger ihm durchaus keinen Anhalt oder Anklang da- 
zu gab. Selbst da, wo die Erzählung mehr als lebendige Schilde- 
zungen der Minne etc. mit sich führt, z. B. gleich nach des Parides 
minnefpil (3813), kehrt der Dichter Otte zu geistlich -religlöser Be- 
trachtung zurück. 
$. 332. Markgraf Otto, aus höchstem fürstlichen Geblüte ge- 

bürtig 2), hatte sich von Jugend auf geistlicher Bildung beflissen und 
geistlichem Stande gewidmet, wie Enenkel im Fürstenbuche ®) von 
ihm sagt: Sin fünfter fun Otte hiez: 

in ein orden er fich fiez 

und wart münch dar inne. 

da3 machte gotes minne 

dar näch gwan er gröz3 dre 

der felbe fürfte höre, 

wander het ze got gedingen, 

er wart bifchof ze Frifingen. 
Otto wurde sehr früh Probst (zu Kloster Neuburg bey Wien), dann 
Abt (zu Morimond in Burgund) Bischof (zu Freysingen) und wie- 
der Abt: diefs letztre wieder in der von ihm geliebten Cistercien- 
ser Abtey Morimond. Diesem Orden der Cistercienser %) gehörte, wie 


1) Z. 122. (hier auch Gautier 172: maife del ſaint elperit) 4675. 
Der Franzose redet öfter von Marie oder der Vierge (1604. 5701; 
4766. 5627. 6207); der Deutsche folgt ihm nicht. Das Gedicht vom 
Pilatus ruft die Maria an, der im selben Jhd. Wernher’s Gedicht 
ganz gewidmet ist. Sollte so ganz treffend seyn, was bey Gervinus 
(NL. II, 144) allzusondernd vom Zeitalter Gott Vaters, Gott Sohnes, 
des heiligen Geistes und der Jungfrau gesagt worden isf ? 

2) Imperatorum Henrici IV. nepos, Henrici V. fororius, Conradi 
frater uterinus et Friderici Auguſtiſſimi, qui nunc feliciter regnat, pa- 
truus fuit. Ex clariffimo regni principe Leopoldo Marchione (Auftriae) 
patre et matre Agnete filia Henrici IV. (Rudevicus De reb. gel. 
Friderici: 1I, 11). 

5) Rauch Script, I, 279. 

4) Sieh Tillemont Hifloire de l’ordre de Citeaux, Manrique 
Annal. ordin. Cifterciens., Tiffier Biblioth. Cißerc. 
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Pabst Eugen III. selber, der auch in Clairvaux gelebt hatte, auch 
Bernhard von Clairvaux, der Hanptbeweger seiner Zeit, nicht nur 
der französischen Welt, an. Clairvaux (Clarevallum, Clara vallis) 
in der Champagne war eine der berühmtesten Abteyen des Ordens und 
in Citeaux (Cisteaux, Cistertium) in Burgund selbst war die Klause, 
von wo der Orden ausgieng und wo der h. Bernhard selber wohnte. 
Hier wurde auch der Grofsmeister der Templer nach seiner Heimkehr 
vom Kreuzsuge, seiner Würden und Bürden sich entledigend, Abt 
($S. 299. 137, 3). Die Zeit des zweiten Kreuzzuges war die Blütezeit 
jenes Ordens. 

6. 333. Vielfach erscheint deshalb auch Zitidäs, Zitels in den 
deutschen Gedichten jenes Jahrhunderts, bemerkt im Reinhard Fuchs 
des Glichesäre !), verspottet im Reinardus Vulpes *), dagegen glän- 
zend in Rudolf’s Barlaam ®), dessen Worte angleich einer Aeufserung 
Mabillon’s in den Werkeu des h. Bernhard widersprechen, wonach die 
Cistercienser nichts Metrisches unter sich geduldet hätten *). 
Wir sehen davon ab, dafs schon die Otto von Freysingen zugeschrie- 
benen lateinischen Sinngedichte widersprechen, fügen aber noch lieber 
jene Stelle Rudolf’s von Ems ein. Nicht nur sagt derseibe von der 
(lateinischen) Quelle seines Barlaam 

Ez brähte her in tiufchiu lant 
des ordens von Zitels ein man, 
von dem ichz aller erfie gwan, 
von Kappelle abbet Wide ®), 








1) Reinhard sagt zu Isengrim: Die von Zitiäs füerent dich 
Ze dem fröne himelriche und Sit wir fin worden gotes kint. Swer 
mir ein Rücke verlaget, Ez wirt ze Zitiäe geklaget (713 ....).. In 
einem andern Gedichte von einem Ritter, der in riters wis was wor- 
den alt (Cod. pal. 841. und Cod. Vindob. 2779) heifst es Eingangs Den 
gräwen orden er enphienc In dem klöfter Cites; und im Leben der 
h. Elisaboth (Diutiska I, 471) nach ihrem Tode 

Geißtlicher liete harte gnuoc, Die gräwen dä von Citias, 


Die ir andäht alle truoc a Die wizen dä von Premonßrei 
Das fi gerne kömen dar Und ander orden manger lei, 
Ordene aller lei gevar, Dö man näch grözen ören 

Wie ir ordenunge was. Die lantgrävinne heren 


Boſtaten [chöne wolde. 

2) Cucullifera religio (III, 1698) cucallata religio (III, 2242). 
Die Anfehdung gieng ven Clugny, dem Benedictiner Kloster in 
Burgund aus. (Grimm’s Beinh. Fuchs 8. C. CI. LXXX). 

2) Köpke’s Ausgabe 5, 5. 400, 16: Zitels, was der französi- 
schen Form Citeau ete. näher entspricht. 

*) Mabillon Opp. Bernhardi Cluniacenfis (Paris 1630) II, 891: 
Cißercienfes nihil admittebant, quod metricis legibus coercetur. 
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vil küme ich das vermide 
ine müezez iu ze diute fagen; 
sondern dafs Jener mit allen Brüdern geradezu ihn gedrängt 
hätten, den Stoff (deutsch) zu dichten: 

Dö mir diz mere gekündet was 

und ich ez in latine las, 

ich nam daz redeliche leben 

von Zitels ze rätgeben, 

ob ich e$ folde tihten 

unde in tiufchen berihten 

üf beszerunge oder niht. 

dö geviel diu gefchiht 

wol der gewärhaften diet. 

von Kappelle der abbet riet 

und al diu [amenunge mir 

mit getriuwelicher gir, 

da; ich es niht verbare, 

e; were allö gewæere 

an füezer löre und alfö guot, 

da} ez vil lihte maneges muot 

ze bezzerunge kerte 

und bes3zerunge lerte. 

üf die gedinge und üf den wän 

diz mere ich fus getihtet hän. 
Somit widerstrebt auch Otto’s Stellung als jenes Ordens Genosse gar 
nicht, das deutsche Gedicht gefertigt zu haben, ungewils ob als 
abbet old bifcholf !), immer als Cistercienser. 

$. 334. Es konnte nicht fehlen, dafs Otto von Freysingen 

sowohl seiner fürstlichen Geburt als jener geistlichen Stellung nach 
mit Männern wie dem h. Bernhard, dem Grofsmeister Hugo und 
namentlich dem Abte Suger in nächste und innigste Berührung kam; 
und es entsteht die Frage, ob wir nicht vielleicht berechtigt sind, 
eine eigenthümliche Stelle unsers Gedichtes, die kaum ohne einen 
feinen Bezug auf bestimmte damalige Zeitverhältnisse gedacht werden 
kann, aus der Bekanntschaft des Abtes Suger (in Betreff Königs 
Ludwig: $. 166. 167.) oder des Abtes Otto (wegen Kaiser Friedrich’s: 
$. 803.) oder eines dritten Abtes mit dem gemeinten Liebesabenteuer 
zu erklären; weshalb wir auch keinen Anstand genommen haben, die 
in der M. Handschrift zwiefach verwaschene Stelle nach der doppelt 
bezeichnenden W. Lesart aufzunehmen. Otte sagt nämlich, wie er 
überaus gewandt und wahr das verbotene minnefpil 2) der Kaiserinn 
Athanais und des Jünglings Parides schildert (3799): 


5) Guido von Cappel in der Schweiz. 
ı) Hartmann Gregor 6633. 
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Ich :weiz den ab bet, he»ters gefechen, 

der dä zefiunt hate gejehen 

fi hzten des [pils enfamt gefpilt !) 

dä manic f[chalc wirt von gezilt 

und manic fürfie wolgeborn. 
Die Münchener Hdschr. verwischt Ich weiz den man; eben so setzt 
sie kurz vorher in derselben Schilderung, wo die Wiener Hdschr. ent- 
sprechend dem Abte, sagt 

Si nämen unde ARälen, 

das fi beidiu gerne hälen 

halfen küffen und ander dinc. 

Swaz diu frouwe unt der jungeline ® 

einander dä täten, 

daz möhte ein nunne erräten, 
entfärbter Da4$ möhte ein töre erräten. 

6. 335. An diese herbeygeführte Aneinanderhaltung der Wiener 
und der Münchener Handschrift unsers Gedichtes knüpfen wir hier 
‚die, wie uns scheint, nicht bedeutungslose 'Thatsache an, dafs nur 
diese beiden Handschriften bis jetzt von demselben bekannt gewor- 
den sind und zwar beide an Orten, welche mit Otto’s Lebensge- 
schichte in nächster Beziehung oder Berührung stehen: Wien — 
Otto lebte dort wie im nahen Kloster Neuburg, und München — 
sein Freysingen war nahe genug und stand in stätem Verkehre und 
Streite mit jenem, namentlich gerade in jener Zeit, wo Heinrich 
der Löwe das Herzogthum Bayern wie Sachsen beherrschte und 
Freysingen durch München’s Bevorzugung hart beeinträchtigte ?). 
Aus dieser damaligen Landesvereinigung stehen Sachsen und Bayern 
auch wohl in unserm Gedichte so unmittelbar neben einander, wo 
von den besten Rossen die Rede ist (1264 - 70): 

Alle die ze Sahfen 

Ode ze Beiern komen fint, 

Ze Francriche od ze Brebint ®) 
Ze Swäben oder umbe den Rin 
Oder bi dem mer ze Melfin 





2) Minnefpil und daz füeze fpil Ulrich von Lichtenstein (MS. II, 
36. Ms. II, 50. 51) Tristan 13008 etc., daz werde frouwen ſpil Docen 
Miscell. (II, 169),.daz bettefpil (MS. II, 107. Ms. II, 157), das bette 
hät der wunnen fpil (MS. II, 195), bettefpil auch Reinbot vom ums 
(im Georg). Vergl. Gautier’s Schilderung 2102 etc. 

1) Si bede Ipilten ein fpil, Daz lihte den man beroubet (Erek 
866). 

=») Bötticher Heinrich der Löwe. 

») Die Form Brebint ist ungewöhnlich. Es — vor Bräbant, 
Braibant, Breibant (wie pais de Brai), und Bräcbant. 
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Oder ze Lüteringen, 
Üz der marc ze Kärlingen. 


5b) am Hofe. 


6. 336. Dem Fürstbischofe Otto konnte aber auch das hove- 
leben mit seinen kovemünchen und klößerrittern !) kein Geheimnifs 
bleiben: unser Dichter Otte kennt sich in dessen Umtrieben (Intri- 
guen sagt man jetzt) trefflich aus. Nicht nur dafs er mit behaglicher 
Breite (hier ist der Franzose mal kürser) und mit deutscher Gründ- 
lichkeit das Schreiben und Siegeln der Briefe bis zum Wärmen und 
Zertreiben oder Auftragen des Wachses schildert (1670-86) 2) und 
dabey vielle®ht seinen Freund, den kanzelsre (1674) Friedrich’s Rai- 
nald im Auge hatte; trefflich mahlt er den Eigensinn der hohen Her- 
zen, die, wie ihnen auch gerathen wird, auf ihren Kopf und Schaden 
bestehen: Es if maneges herren äte, 

daz er entuot noch enlät 

durch deheines [ines mannes rät, 

wan näch fin felbes finne, 

or vliefe oder gewinne. 

dö gät vil dicke fchade nä (2534 - 89), 
wie umgekehrt Herrendiener ihres Herren Freygebigkeit, die ihm 
Ruhm zu bringen vermag, scheel ansehen 

Ich wsene, in lieber were 

daz es fülte unde verdurbe, 

dan der herre mite erwurbe 

der werlde lop Ane ſpot 

unde lon von got. 

daz in got gebe leit! (1395-99). 

6. 337. Aber er hat es erfahren: 

Man vindet [felten äne nit 

die befen hoveliute ?). 

ine weiz wa3 ez diute, 

fwenne den guoten wol gefchiht, 

das länt fi äne rede niht (1104-8). 
Dort nistet ein eigenes geschwätziges Geschmeifs, das nichts unbere- 
det lälst: 

Si wärn im willic alle, 

ein were ein hovegalle, 

der felten richer hof enbirt *®). 


1) Reinmar von Zweter (MS. II, 124. Ms. II, 201). 

2) Vgl. vom Envious bey Gautier 1056. 

2) Die lafen hovefchelke (MS. II, 206, Ms. II, 332). 

*) Vgl. MS. II, 147. Suchenwizt 38, 140; hovebellen (Wal- 
ther 32, 27). 
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Aber auch mancher alte horeman (1183) treibt sich dort um, der in 
diesem süfsen Nichtsthun ergraut ist. Darum ist dort das Reich der 
bösen Zunge: 

Er iß ſælec, der twingen mac 

die zunge under finen muot. 

f iß, din den fchaden tuot. 

rehtez fwigen kumt ze ftaten (1119-23). 
Aber von jeher waren die Bösen dort verleumderisch gegen die Guten: 

Ez was ie der befen äte, 

da; fi den guoten übel fprächen 

und enwelßten, wa$ Ai rächen. 

Daz fi got gehazze! (1114-17). 

6. 338. Otto kennt die Pracht und die Herrlichkeit des Hof- 
lebens: den Schmuck der Frauen (1705-7. 1804 - 36. 3577 - 3605) wie 
der Ritter (4685 - 4719), den Glanz der Edelsteine (556 - 6577. 3527), den 
Reichthum der Hoffeste mit ihren Zelten (1747-49), mit Rittern und 
Pfaffen (2238. 2650), den Festbann (2652), die Schwertleite (2245 - 52), 
Saitenspiel, Tanz und Turney (2665-70), Schall und Schwall (2254), 
wobey er der fahrenden Diet menschenfreundlich nicht vergifst 
(2255 - 62), obschon er ihre Art gewils kannte, wie sie sonst geschil- 
dert wird 

der dritte hovelinget, — — 

der fibende kleider koufet — — 

der zehende hät ein dirne, 

ein wib, ein tohter unbehuot etc. (MS. II, 240. Ms. II, 390). 
Zu allen Diesem gab ihm der welsche Vormann durchaus keinen An- 
lafs und nahm Otte wohl von Friedrich’s Hofe die Anschauung her: 
des felben phlit noch manic man (2262). 

6. 339. Trefflich schildert er das Leben der Armut, wie ihrer 
Holden Mund bleich fey und sie aus Königen Bauern, aus Rittern 
Knechte mache, Frauen in Versuchung führe (494-507) u. «. w !); 
Reichthum dagegen sey den Feigen hold (513), gebe den Unbe- 
fähigten Waffen in die Hände (515) und mache manchen fchalc fri 
(515): der felben funde ich wol dri, 

wolde ich fi fuochen °): 
ich fürhte, fi mir fluochen, 
kamich daz ichs orkande 


ı) Man vergleiche damit Gottfried’s von Strafsburg Schilderung der 
Armuth (MS. II, 184. Ms. II, 276). Die Frische der Farben ist auf 
Otte’s Seite. 

2) Vgl. den Stricker (Cod. Herbipol. 103): 

wen daz man’s niht verfuochen fol 
man funde noch den man wol, 
den man alfe wol betrüge. 
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und offenlichen nande. 
min wille iß, ich wil e3 verdagen: 
man mac des wären ze vil fagen, 
des harich die wifen liute jehen (518 - 25). 
Der sey eigentlich nur reich, der Gottes Gnade verdient (157 : 68); 
verhafst aber sey ihm der, der an Habe und Gut (1874) seinen Sinn 
wendet: 
ditze heizet gireheit. 
daz ir got gebe leit! 
ez fi wip oder man, 
der ir kunde ie gewan 
er kumt ze fwachem prife (1879 - 83). 
6. 340. Lebendig schildert er der Habsucht Hauptmittel — das 
Würfelspiel !), das zugleich ein Bild des Zufalls (der fzlde) sey: 
Ez velt eime richen herzogen 
als lihte ein elfe oder ein tüs 
fö dem beflen von dem hüs (2466 - 68). 
Auch das ritterliche Schachfpiel gebraucht er zum Gleichnifs: 
Ex; iß ein fchedelich fchächroch *®) 
der f&öle unt dem libe, 
der bi eime befen wibe 
alten unde wonen muoz (1603-6). 


c\) im Felde. 


$. 341. Otte ist aber auch ein ganzer Kriegsheld in seinem Ge- 
dichte, wie wir den markgräflichen Bischof in der That das halbe 
deutsche Kriegsheer ?) im Gelobten Lande führen sahen ($. 292. etc.). 
Trefflich kennt er sich daher, wie bey'm Schmucke der Frauen, auch 
in den Theilen ritterlicher Rüstung aus (4685-4724. 4725 - 4754); 
äufserst lebendig schildert er den Zweykampf durch alle seine gesetz- 
lichen Stufen (4755-4886); vgl. $. 260.) und zwar viel gedrungener 


ı) Topelfpil (2463), der topel. Vgl. Parcival 289, 74. 248, 10. 
118, 19. Reinmar v. Zweter (MS. II, 124. Mes. II, 196) Der tiuvel 
fchuof daz würfelfpil Dar umbe daz er [ölen vil dä mite gwinnen 
wil und hat alle Ausdrücke das es, das tüs, die drien, daz quater, 
den zinken, daz fes; ehen so im Intein. Minnelieder Codex zu Mün- 
chen (Wolf Von den Leysen S. 209): 

Credendum ef magis foli [es 
oinke . quatter . ueraci. 
quam dri. tus. es ictui fallaci. 

2) Gautier sagt an andrer Stelle Li rois iert matés par [a 
fierge (4366). 

3) Darunter auch wohl seine werden Beier unverzaget (Herzog 
Ernst 2930), dag beierfch her (Parcival 121, 9). 








x 
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und zielsicherer als sein französischer Vorgänger, der keinen Fort- 
schritt kennt und kein Ende findet (5577-5173). In wenigen Worten 
anschaulich und lebhaft ist seine Schilderung des Lagerlebens wie 
der Belagerung (2561-79), wobey der fortgeführten Beute (3878 : 79) 
nicht vergessen wird, so wenig wie bey’m Kriegszuge des Hoerfrie- 
dens (2551 -55), bey’m' Kampfe der weizel (oder gebende) unde phlä- 
fer (4553), bey’m friedlichen Einzuge der Herberge und der Ställe 
(1254 : 565). Mit scharfem Blicke durchschaut und schildert er die 
Aeufserungsweisen des Muthes und des Scheinmuthes oder der Zag- 
haftigkeit vor dem Kampfe (Der eine weinde, der ander fanc: 2574) 
oder da, wo nichts zu fürchten ist 

Dö teter alle maneger tuot, 

er zeicte der werlde finen muot (1197 :98). 
Seinen Gegner achtet er ritterlich hoch: dreymal wiederholt er von 
Kosroe Er hete eines mannes muot, er truog ein ſtolz ellen (4596 : 97) 
— Er wos harte manhaft (4647) — Ern geliche eime zagen (4735), so 
dafs man fast vermuthen sollte, er habe dabey unwillkürlich einen 
bestimmten sarazenischen Gegner (Friedrich’s oder Konrad’s) im 
Auge gehabt. | 

6. 342. Otte steht mitten im Leben und in seiner Zeit. Er ist 

in jeder Beziehung hochgestellt, um die in allen Ständen wiederkeh- 
renden Sitten oder Unsitten zu erkennen und beym rechten Namen zu 
nennen. Daher die Wiederholungen als maneger tuot (1197. 2335) — 
als genuoc liute tuot (1385) — dar umbe forget maneger noch (1608) 
— aller flahte liute Phlegent des noch hiute (2387 :88) — es if ma- 
neges herren fite (2534), oder als man noch phlit unde tuot In dem 
lande über al (1355:56) nämlich in Italien, und von St. Peter zu 
Rom sagt er 

dä man in [Kaiser Fokas] keiferliche enphie, 

als manegem keilfer ift gefchehen (3897), 
was fast wie auf Friedrich’s Krönung in Rom ($. 325.) gedeutet 
klingt. Vom Kaiser aber sagt er nochmals 

Do tet der keiler Föcas, 

als der keifer hiute tuot, 

fin hulde unde allez guot 

enböt er finen mannen (1690 - 93). 


d) im Umgange mit Frauen. 


6. 343. Unter den $. 292. erwähnten kleinen Sinngedichten Otto’s 
befindet sich eines (35) des Inhaltes 
Femina quaeque fuos placitos fibi laudat amores 
Et vocat utilius, quiequid fibi dulce videtur. 
Pafst das nicht vortrefflich zum Wahlspruch nnsers Athanaisgedich- 
tes? Ja sieht es nicht fast aus wie eine Uebersetzung von Gautier’s 
V. 2149 (er spricht von der Laune der Frauen): 
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Cou ke li plaiß, li fanble bien? 

Otte durchschaut das menschliche Herz: er hat seinen Pulsschlag 
im Glanze und unter'm härenen Gewande erproben gelernt. Wenige 
hat er rein erfunden (1971-76) 

Ich wene niht vil hän gelogen, 

getorßichz vor den frouwen jehen, 

ich hän felten noch gefehen 

e$ ware man oder were wip, 

dem das herze unt der lip 

An allen wandel were !). 

6. 344. Namentlich aber kennt er das weibliche Gemüth: nicht 
nur schildert er, als wäre er fleifsig im Frauenzimmer gewesen, bis 
auf das heimliche Hemde ze nähelt ir libe (3578) 2), ihren zierlichen 
Schmuck (3577-3605. 1803-36), sondern ist als Beichtiger in den 
Herzen der Frauen wahrhaft zu Hause. Nicht nur dafs er weifs von 
der wibe lön, den Samson und Salomon erfuhren 2), vou dem 
Unglück bey einem bofen wibe zu alten unde wonen (1606:7), son- 
dern er kennt gar wohl die frühen unreifen Herzensbegierden man- 
cher Jungfrauen 

Dä was manegiu under, 

diu der hovezühte hate enborn, 
wande fi häte viorn 

den magetuom vor maneger zit, 
der maneger kurze fröude git. 
Oach was ir gnuoe unde vil, 
die von dem felben zabelfpil 


ı) Man vergleiche den Wälschen Gast (197): 
In der werlde if manie man 
valfch und wandelbzre, 
der gerne biderbo were. 
wan daz im fin herze enlät. 
2) Vgl. Tristan 15660: Si truoc ze näheli an ir lich Ein herte 
hemede herin. 
°) Vgl. Fridank 104, 22: Adam unde Samfön Dävit unde Sa- 
lomön Die heten wisheit unde kraft, Doch twanc [fi wibes mei- 
ferfchaft; eben so im Niederländischen (Altd. Bl. I, 76, 19. Horae 
belg. I, 94): Sint Adam, ons eerfie vader, David Sampfön, Salo- 
mön algader Bedroghen fijn. van wiven, wie fel den onbe- 
droghen bliven? Eben so Frauenlob in Cod. Herbipol. zu München, 
210c: Adam den &rfien menfchen betroug ein wip. Sampfönes 
lip Wart durch ein wip geblendet. Dävit wart gefchendet, Her Sa- 
lomön ouch gotes richs wart durch ein wip gepbendet Abfolönes 
fcheane in niht verviene, in het ein wip beteret u. s. w. (Sieh Wa- 
ckernagel’s Lesebuch u. Altd. Wälder III, 166). 


. über Kaiser Eraclius. 15 


mit worten hzten vil vernomen 
und werena gerne zende komen (1792 - 1800). 
$. 345. Otte kennt die Gefährlichkeit der Frauen: 
Wir wip kunnen manegen lift 1), 
Der ia mannen unkunt if (3139 :40) 
er kennt und nennt die schlimmen, die schönen Frauen: 
Gät ze andern kinden: 
Ir muget hie manege vinden, 
diu iuch alles iuwere willen wert 
und niht wan drier phenninge gert (2080 - 83); 
aber ihm entsteht nicht der Sinn für reine weibliche Schönheit 
Der eins fchanen wibes gert, 
Der if zuo ir wol gewert (1901:2), 
far die liebliche Erscheinung einer reinen schönen Frau: 
Als noch vil lihte gefchshe, 
da ein wip geriten queme 
fö gewaltic und [6 gensme, 
fö diu reine Athänals (2700-3), 
und die schönste schildert er mit den Worten: 
Si häte fö minneclichen lip, 
Solde ein wifer man umbe ein wip 
wünfchen näch finer wal 
von der fcheitel hin ze tal, 
fwes er ime erdenken künde, 
ich wene erz an ir fünde 
garwe unde niht ein teil (2051-67). 
S. 346. Aber auch ihr Gemüth preist er: 
Ine mac gefagen noch enkan 
alle dife tugende, 
die diu frouwe in ir jugende 
reinicliche dö begie (2297 - 2301). 
Trefflich schildert er den Werth ehelicher Liebe und Treue: 
Ir habet wol vernomen das 
daz der man unt fin wip 
fülen wefen ein lip.: 
daz wären ficherliche fie. 
iſt e3 nü oder wart ez ie, 
fwaz dem einem dö gefchach 
e; ware lieb odr ungemach, 
daz dulten fi gemeine. 
ir minne diu was reine (2316-24). 
Aber nicht verborgen ist ihm des weiblichen Herzens Untiefe und 
Klippe. Zwar schlägt er hoch an daz lop von guoten wiben (2308), 


1) Niht if ſo lißic fö day wip (Lamprecht’s Alexander 5246). 
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doch kennt er die Macht der Minne: 

Der nie herzen liep gewan, 

der velfchet lihte difiu wort. 

ii jehent, die ir hänt gehört, 

e3 beneme diu minne 

vil wifem man die inne, 

das er niht mac wol .bewarn, 

ern müese under wilen miffevarn. 

des iſt diu minne vil gemeit. 

fi kan ouch — deift diu wärheit, 

den tumben wol geleren 

fprechen und tuon näch €@ren (2404 - 14). 
Minne zwinge Alles, Jung und Alt, Fürst und Knecht: 

Werft gewaltiger äne got, 

der fö f[chiere habe betwungen 

den alten zuo dem jungen !) 

[den fürfien unt den hirte 

den galt mit dem wirte]? (2750 - 54]. 

$. 247. Vor Allem mahlt er die Gefahren der zu brünstigen und 

eifersüchtigen Liebe: 

In twanc ein teil ze f[öre 

diu Minne als fi mangen tuot: (2334 : 35). 

diu liebe kan wol blenden (2338). 
Eifersucht hütet ihren Schatz über die Malsen (2391 - 2403) und er 
warnt defshalb vor zu grofser Hut der Frauen (2446 - 54), deren Fol- 
gen das ganze Gedicht schildert: 

Swer der ze före hüetet, 

der wermet unde briutet, 

er fiudet unde briuwet, 

daz in dar näch geriuwet (2491 - 94). 
Und meisterhaft hat der deutsche Dichter (denn der Franzose hat, wie 
in allen bisher angeführten Stellen, so auch hier das Folgende wenig 
inneren Anhalt geboten) diesen Grundtext in der Geschichte der Atha- 

1) Vgl. Waltber v. d. V. 56, 4: Wer gap dir, Minne den gewalt 

Daz dü doch fö gewaltic bit? Dü twingef beidiu jung und alt 
Dä für kan niemen einen li. Die Kaiserchronik (4065): 

Umbe die Minne if e3 fö getän, 

Dane mac niht lebendes vor beflän 

[wer rehte wirt innen 

frumer wibe minnen, 

iß er fiech er wirt gelunt, 

iß er alt er wirt june. 

die frouwen machent in gefüege 

hövefch unde küene. 


über Kaiser Eimaläın. . an 


nais auszuführen gewufst. Ausgezeichnet ist das Selbstgespräch der 
Kaiserinn in der Einsamkeit ihres Thurmes, wie ihr erst began ir 
leben leiden (2588), wie ihr jeder liehte tac Dübte tunkel unde lanc 
(2690 : 91), wie sich innen die Gedanken abquälten über den Grund 
ihres unverdienten Gefängnisses, da sie sich rein weils (2005 -8): hös 
müsse der. seya, der ihr das zum Lohne ihrer. Treue biete (2615 - 27). 
Was hilft da Treue, wenn das üble Weib es nicht übler hat, als die 
ehrenfeste und tugendhafte Frau (2629-34). Sie war hienach reif, 
der Versuchung zu erliegen, die ihr das Meyeufest. (2649) zuführte,. 


D) Ottos dichterische Leistung. 

S. 348. Mit unnachahmlicher Wahrheit ist hienach der Miunen- 
den Entzünden: (2725 -.73. 2822-58), in ausgezeichneten Selbstgesprä- 
chen Beiden ihr iangror Kampf (2756 - 2818. 2860 - 2910), mit kundig- 
ster Anschauung der ihr Liebeleiden und Gebärden (2923 - 47. 48 - 80), 
mit feinater Seelenkeuntnils die Lösung oder, wenn man ljieher will, 
die wahre Verknotung und Verketiung des Liebesabenteuers zwischen 
ibnes durch die Fügerinn Morfea, welcher erzenie, namentlich der 
Minsewunden durch die Minne selber !), kund ist, äufserst wahr end- 
lich Dieser Min- und Hereilen a Bereifen der Versuchung geschil- 
dert. 

Und aueh hier ist der aeutaele Dichter durchaus weit vor dem 
französischen voraus, den er verlälst oder abkürzt, erweitert oder 
wieder einholt, wo und wie es seiner seelenvolleren Darstellung an- 
steht. Vorzugsweise gilt dies hey dem recht aus tiefer Seele gegrif- 
fonen Selbstgespräche der Kaiserinn auf dem Wege zum Stelldichein 
mit Paridos, ehe gie den gefahrvollen Ritt zurücklegt (3615-44): der 
Kampf mit der Minne Uebergewalt war noch nicht er: als 

‚dia freuve edel unde guet 





1) Verg). ‚MS. D, 44. Ms. I, 61 (Ulrich von Inehtenainin) 
Ich bin her bi minen Aunden 
ofte worden mingewunt. 
. dafür .hän.ich helfe funden, 
der Sht man mich wel gelnnt. 
fway diu Minne mir mit twingen tuot, i 
dä für hän ich orsenie, diu iß guot, 
nämlich seiner Frauen ‚lichten Schein, wie der Winsbecke seinem 
Sohne räth 
‘Sen, wiltu erzenie nemep, we 
ich wil dich l&ren ein getranc. —— 
làt dirz din ſældo wol geremenn... 1... 
dä wirß felten tugende kranc. . —— J ee 
..din leben ‚fi. kuss, oder lano :.  .: het 
lege in din herze ein reinng wir mit — liebe under. wa. 
Erdolids. 38 
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begunde nähen under des 

der herberge, dä Pärides 

inne lac verborgen. 
Da war. es um sio geschehen: sie strauchelt und fällt ärger, als ihr 
Rofs 2). Nicht minder gelungen ist die nur dem deutschen Dichter 
eigene Schilderung, wie die Alte (Morfea) aus ihrer Hütte hervor- 
bricht, die Kaiserinn laut und wortreich bejammert, die verdutzten 
Hofleute wahrhaft ergötzlich anfährt und redselig von ihren vornächt- 
lichen Träumen berichtet, 

wie ir der düme [were 

unt der nagel abe ware (3725 :26). 
Sehr schön ist der Wetteifer der beiden Liebenden ausgeführt, ein-- 
ander za retten und sich für einander zu opfern, dazu das muthige 
Bekenntnifs Beider (4027-81) 2). Heitre Laune herrscht in der Schil- 
derung der unreifen Kirschen (3283 etc.); fein ist die Parallele zwi- 
schen dem Wärmen am Feuer und dem an des Geliebten Arme (3780). 

6. 349. An allen solchen lebendigen und gelungenen Stellen em- 
pfinden wir, dafs die ganze erste und. gröfsere Hälfte des Otte’schen 
Gedichtes mit sichtbarer Liebe gehegt und gedichtet worden ist; da- 
gegen die zweite ganz verschiedenartige Hälfte (die Wiedergewinnung 
des Kreuzes schildernd) gleich mit den Worten beginnt: Swer aber 
des geruoche Und mir ſo lange wil gedagen, Dem wii ich kurz- 
liche fagen, Wie Eräclius der guote man Das heilige kriuse wider 
gowan (4188 - 92). 

Diese angekündigte Kürze ist jedoch nicht der Art, dafs der 
Dichter blofs etwa eine nicht gut umgängliche Pflicht abthun wollte, 
sondern er verweilt auch hier, seiner dichterischen Kraft nach, gera 
und gehörig lang bey den treffenden Handlungen oder Begebenheiten: 
sogleich bey dem Uebergange des Reiches nach und bey der Grün- 
dung von Konstantinopel (4204-24), bey Kosroe’s Thronhimmel (4262 
-4306), bey Eraklius Rüstung (4312-42), noch mehr bey Kosroe’s 
Heerfahrt (4380 - 4448), bey den Kämpfen der Heere (4491-4558), so 
wie namentlich dem Zweykampfe beider Heerführer (4755 - 4886) und 
den vorausgehenden Aufforderungen (4564-92. 98-4632), so wie den 
Vorbereitungen (4646-84) und Rüstungen beider Kaiser (4685 - 4724. 
25-54), bey denen er sichtbar gern verweilt. Endlich die Heimbrin- 
gung des heiligen Kreuzes in Demuth nach Jerusalem (4944 - 5008). 





1) Hinken, dar näch ein Arüchen [chier 
Und sach dem ftrüchen ein vallen (MS. II, 164.'Ms. II, 281)., 
Bruder Wernher. 
2) Vgl. MS. II, 101. Ms. II, 148: - 
Da3 min gedanke mich machent alfö here, :: 
da3 ich dem keifer an fröuden niht fuoges' zn estwichen, 
fwennich gedenke‘ an die vil minneclichen.: - - - 
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S. 360. Gewifs man kann dem geistlichen Dichter Otte nicht 
Schuld geben, dafs er mit allau grofser Vorliebe dem mehr als lieb- . 
reizenden ersten 'Iheile, der Darstellung des verführerischen Liebes- 
abenteuers zwischen Athanais und Parides, zu sehr sich zugeneigt 
und gehuldigt habe, so sehr viel mehr dieses seine dichterische Schil- 
derungsgabe in Anspruch nahm und fesseln mulste.. Aber wie er nicht 
vergals, seinem mit dem Einzuge in Jerusalem vollendeten Gedichte 
noch die Folie der gleichzeitigen Erscheinungen Mahomet’s, Dagobert’s, 
der Ismabeliten etc. untersulegen, so hat jene Gansheit seines Gedich- 
tes bis zur Wiederbringung des h. Kreuzes nach Jerusalem und die- 
ses fromme Ziel ihm noch mehr als dem französischen Dichter (113 
- 116) bereits vom Anfange an vorgeschwebt; denn schon in der Vor- 
rede, wo er den Eraklius zuerst ala den Helden seines Gedichtes 
namhaft macht, bezeichnet er ihn nur als den der daz heilege kriuze 
wider gewan (LXXIX -LXXKXVIIN); und wiederholt dasselbe nochmals 
(211-220 etc.): er wurde ze Röme keifer pider Und gewunnez heilege 
kriuze wider !). Erst nach jener Kennzeichnung geht der Dichter auf 
die wunder (XCII), d. i. die Wundergaben über, welche Gott dem 
Kinde Eraklius verliehen habe (s. $. 330.) und schon, dafs dieser 
ihm der eigentliche Held der Geschichte ist, nämlich der immer un- 
betbeiligte, unbefleckte und unbeschuldigte Rathgeber des Kaisers, 
spricht dafür, dafs er mit reinem Sinne, wie er (LXXIV) selber sagt, 
dichten wollte 

guotiu wort von reiner tät 2); 
und auch das spricht für seiche Reinheit seiner dichterischen Absicht, 
dafs er, wie wir $. 171. 200. 305. sahen, abweichend vom französi- 
schen Texte, die abgesetate Kaiseriun, die sich bereits durch ihre Er- 
klärung gegen den Kaiser wieder erbebt und adelt (4020), in ihrer 
neuen armutsreichen Ehe zufrieden und edel auffafst, wodurch or den 
Hörer dichterisch befriedigt und versöhnt. 





1) Dieser Vorblick auf den Schlufs oder die zweite Hälfte des 
Gedichtes (eben so die Nennung des -Cosroe’s CXXXV) spricht für die 
Einheit des ganzen Gedichtes, also für die Dazugehörigkeit des 
Schlusses der Wiener, wie der Vorrede der Münchener Hdschr. 

2) Man vergleiche Johannes von Rieggenberg (MS. I, 188): 

Wa hät der, freuden meiſten hort 
An dirre werlde, dem man billich guotin wort 
Sol fprechen, ſo man befle kan 
‚Ze lobe, zören unt.ze werdikheit ? 
‚„. Dag hät ein minniclichez wip 
diu:alfö hat behüet ir reinen lip 
daz fi ix herze und oych. ir fa ’ 
‚und ir gemüete ie valfcher tät entfeite. 
Vgl..aush ügerweltiu wart von. zeinen wiben (MS. II , 240). 
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$. 351, Aber er wollte nicht nur Rittern wad Frauen an den lich- 
ten langen famertagen ebendliche Unterhaltung verschaffen, fcheniu 
wert mit füegem fange, diu treltent dicke [wseren muot !), oder weil 
Vor fiäfe füeyin mare 
fint froawen fite gebere ?). 
Seine dichterische Absicht war. eise tiefere, der wir nunmehr noch 
eine nähere Betrachtung zu widmen haben. Um aber diese wie seine 
diehterische Leistang genauer zu würdigen, müssen wir nech in ge- 
naueren Vergleich mit dem französischen Gedichte, namentlich für den 
ersten Theil eingehen. 


YV. Vergleich des deutschen und 


welschen ersten Theiles. 


A) Treue des Deutschen. 

$. 352. Wir haben bereits für den zweiten Theil eine tiefere 
Barstellungsweise Otte’s nachgewiesen. Auch im ersteren, grölse- 
ren Abschnitte sind der selbständigen Ausmahlungen oder Abänderun- 
gen so viele und so wesentliche, dafs im Allgemeinen ein bewuls- 
tes Verfahren dem deutschen Dichter nicht abgesprechen werden 
kann. Nach der andern Seite kann nicht in Abrede gestellt werden, 
defs derselbe unser französisches Gedicht ver Augen und vor 
Händen gehabt habe ®). Wir haben zum Behufe solches Vergleiches 
dem Abdrucke des dentschen Gedichtes die entsprechenden Verse des 
französischen beygefügt, eben so umgekehrt. . 

Ist schon der allgemeine Veberblick dieses eigenthämlichen Ge- 
webes ergötzlich und lehrreich, so noch mehr die genauere Unter- 
suchung des Kettenschlages, wie er bald vor, bald zurückspringt. 
Jener Anhaltspunkte des Vergleiches zum Beweise genauerer Benu- 
tzung sind nicht wenige. Man gebe sich die Mühe, für eoich treues 

1) He inrich von Veldeek (MS. I, 21. Ms. I, 39); Stricker 
(Ood. Vindob. 2706, 177) Swä man fagt guotiu mere Daz ringet 
ofte fwere. 

2) Wolfram v. E. (Parciv. 202, 17. 18.) Otte nennt sein Ge- 
dicht fchoniu mere (194). 

s) Wo sich Otte auf seiten Gewährsmann besicht, finden wir ihn 
stets richtig: so 57 (das vinde wir gefchriben dä) 548 (Vernemet, wie 
wir hän gelefen) 210 (Diz buoch faget uns alfus) 2039. 4465 (ditse 
buoch fagt uns fus) 2222. 4185-ete. Nur 600 (als ichs an eime buoche 
las) und 3898 (ditze buoch. here ich jehen) stimmt nicht streng (zu 
Frz. 4727) und 4157 (Das vinde wir an dem liede, Bas fi der bäbe 
fchiede) findet sich im Französtschen gur nieht. F. 271-278. sahen 
wir, dafs für den zweiten Theil’da3 buoch (4885 ete.) daz mmere (5029) 
mehrfach ein andres ist, ‚besonders aber Otto’s v. Freysingen Chronik. 
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Anlehnen an das französische Vorbild‘ folgende Stellen zun':vorgief- 
chen !):. F | 

$. 355. Deutsch 39 (frz. 122). 80 (139). 89 (147). 300 (361). 
541: Ez3 haten Römzere Bi den ziten einen [lite (874: Coufitume 
eßeit â ciel tens). 5856: Häter kint, diu verkoufte er fan (375: 
Q’enfant avoit, fo } vendif). 707: Ich kan noch daz fpehor if 
Dan alles daz ich iu hän gefeit (554: Qe vne encore ki mi ooy 
vaut De can ke je vous ai cont6). 713: Ich erkenne wol ir her- 
sen rät (557: Si fai fon penfee, vgl. 560). 795 (731). 1000: Der 


iß bezzer dan al daz golt, Daz ir noch ie gewunnet Ode 


noch gewinnen kunnet (909: Ceße piere vaut tout l’er, ke vons 
aues en vo trefor). 1151: Daz er fich huob enmitten dar in 
(1120: et pus f’en vait jufks en milieu). 1179 (1145). 1200: 
Twerhes über honbet (1223: De travers). 1231: Der ein ros 
habete (1271: @i a ceval). 1250 (1273). 1300: Und lobten den 
tac, der in gebeten was (1273: Le joar ont oicement tenu). 1316: 
Herre, umbe drittehalp marc (1424: ij mars on donres et demi). 
1488: Eräeli, friunt, daz3 fol wefen (1561: Eracles, je le pro- 
verai). 1525: E. was üf fin voln gefezzen (1617: Eracles monte 
en fon poulain). 1635 (1618). 1561: Al fin tugent iß verlorn 
(1862: Pierdu en a fa grant bonte, vgl. 1849). 1574: Diu bein 
hiez er fchinden (1876: Et fait les gambes' toute quatre Frendre le 


quir). 1639 - 43 (1928 - 32). 1715: Si fuoren ze Röme und quä- - 


men dar (1960: Al jour noumd à Homme veont). 1722 (1971). 1856: 
Und gruoste fi zehant (2164: Eracles les a faluses). 1914 (2271 
- 74). 1922: Diu frouwe dähte in ir muot (2167: Et penfei 
dont). 1938: Eräcliuns begunde lachen (2162: Eraclies fait vne 
rifd6e; vgl. 2287). 1944: Edel kint, fage nuo (2312: Et fi 1 diR 
„amie bielle“). 2031 (2554). 2040: Dö der junge Eräclius In 
die Dat riten began ... D6 fack er eine fchane meit (23560: 
Con il entre en ville BRomme Vne melcine i a veue). 2117: Der 
felbe bote der bin ich (2681: Dame, je fui cil, ki devine). 2302 

(2809). 2421: Eräcli, lieber friunt min (2989: Eracles, fait-il, 


1) Man kann den fraglichen Jahrhunderten und Dichtern das Ge- 
schick des Uebersetzens wie die Kenntnifs des Französischen nicht 
absprechen. Geringe Verstölse, wie Hartmann’s ors von Ravine 
(Erek 9866, vgl. die Namen S. X etc.) zeugen nicht dagegen. Un- 
serm Otte ist vielleicht in 891 (armer) auch eine solche Verwech- 
selung des französischen poivre (836) begegnet; doch hat die Haud- 
schrift B. wirklich poure merc, was um so mehr zur Ehrenrettung 
dient, als Otte wirklich eine selehe Bhandschrift des französischen 
Gedichtes vor sich gehabt haben muls, was aus den Zahlen in frz. 
864. 890 ete. ... hervorgeht. Ner in 42847 scheint Otte nach 4. (dowse 
rofe) übersetzt zu haben; vgl. 4738 4. Si ton drois ef mit Otte 3960. 
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bisus amie). 2518: Eräcli, das fi dä mite (3138: Eracles, or iert 
fi faitement). 2588 (3200). 2953: Er wart vil harte miffevar 
(3973: Parides eſt pales et ntains)., 2996 (3999). 3032: Sin arm 
belouhtes’ in ir hant. Si machte vlizicliche fäu Mit eim 
vinger fin ader flän. Kündec was [i genuoc (4000: Son braf 
faiäß, fon pous li tafle. La vielle oſt molt vifeufe et fage). 3130 - 
40 (4151-60. 3141 (4161). 3264 (4196). 3287 (4209). 3309: Mor- 
foa kniete dar nider (4224: A genellons fi Pentremet). 3310: Daz 
fiez3 alle fähen (4231: Oians tous parolle). 3316: Süeziu röfe 
(4347: Flour de biaute). 3343 (4304). 3377: Si nam urloup (4341: 
Celle prent congie). 3364 (4498). 3607 (4475). 3677 (4508). 3684: 
Mirf d’huf ab unde rucke (4520: -L'os de la gembe me defäere). 
3748 (4541). 3830 (4619). 3841 (4645). 3862 (4647. 4680). 3899 
(4727). 3975: Willekomen, herre min (4733: Bien foijes vous ve- 
nus). 8979: Unt fult mir niht [prechen zuo (4737: @ ie ne 
parai mies & vous). 3983: Unfzlec wip, befin hät (4777: Cative 
riens, bont6s fallie; vgl. 4889: Fale femme et vaine). 3993: Bren- 
nen oder Beinen (4789: Ardir v ocire, 4815: Ardeir v noijer). 3999 
(4791). 4029 (4778. 83). 4035 (4789. 4815). 4044 (4845. 35). 4050: 
Ez iß, [prach fi, Parides (4839: Biau fire, c’eft Parides). 4055 
(4852). 4060 (4865). 4089 (4930). 4128 (4937). 4129: Lät iuch den 
häbeß fScheiden (4979: Dites li tout, je vous guer pis). 4185: 
Von der frouwen unt von Parid& Vindich deheine rede me&. 
Gefchriben an difme buoche (6056: 11 n’afiert pas & ma maniere, 
Q’ie plus dic de Lais, De Parides d’Atanais. lces laroi wimes en 
pais). 2585: Des keilers wil ich nü gedagen Unt wil von der 
frouwen fagen (3197: Aprös vous dirai-je, fe ge puis, L'efploit ke 
eil i fifent plus. Mös de la dame ores avant) !). 


1) Wir reihen hier einige Stellen des zweiten Theiles au, der 
wie wir $. 255-264. sahen, in Einer Beziehung seinen Weg selbstän- 
diger verfolgt: 4249 Cosrons Ein heiden vil vermezzen (5263: 
Cosro6 vns rois pajens). 4251: Er häte die Rat zefieret (5281: 
Iherafilem a defiruit toute). 4253: Und hätez kriuze zefüeret 
dan Ze Perfiä in fin lant (6784: Et la crois e ’l föpulere prife 
Et A la fiß porter en Pierle). 4283 : 86: Sümelich des gedäh- 
ten, Da3s ir opher brähten Ein phennine von golde, Derz 
kriuze fehen wolde (6210: Qi uenoient par conduit, La crois acu- 
res jour et nuit, Si domnoit cafeune vn befant). 4298: Des wänden 
die von Perfiä, Si tateng durch fin dre (5315: Si cuidoient li 
fol parlant Q’ l’aoumalent Cofdrae). 4464: Der was drzte unde 
grö3 (6367: Prade ef et Iée et molt prafonde). 4491: Dos mor- 
gens dö e3 tagete (3389): Nemös cant l’aube ef lairie). 4577: Er 
eine wider in eine (55056: Cors à core). 4691 (5558). 46956: Dö 
fehutt er an den halsherc (5565: Waubierc li viefent efraume). 
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$.:354. Wo Otto gesunde Hobel und feine Züge .vorfahd,, behielt: 
er sie gerne bey oder entwickelt daraus, sinnigere Betrachtungen (vgl. 
2590. frz. 8220); auch greift er zu guten Bildern des Vorgängers zu- 
rück, wenn er sie früher an der Gleichstelle nicht verwenden mochte: 
nicht nur dafs.er die Angabe vom Baden und Kleiden der eben gewähl- 
ten Kaiserinn mit bestem Gewande, welche Gautier (2711.20) ungeeig- 
net verbrachte, Z. 2708 passender nachholt; sondern unabhängige gute. 
Gleichnisse läfst sein Gedächtnife nicht fallen. Während Z.1954 etwa: 
dem französischen Verse 2349 entspricht, greift Otte bey seiner Z. 
1964 (er fach daz3 mit golde Kupfers vil geratet'was) gern 
zu V. 2200 (il voit le keuvre defous l’or Et le plone paroir fous Var- 
gent) zurück !). Eben so verfährt er, während z. B.. Z. 2451 dem 
französischen Verse 3013, und 2448 frz. 3014 entspricht, in Z. 2471 
(64 wirt oft ein übel hüt Eins vil richen mannes brüt, diu 
bitter ik unde füre. So uimt fin nächgebüre Dä wider 
lihte eine, Diu guot if unde reine), wo er offenbar zu V. 1263- 
- 66 (Car femme & prendre c’eß grant cofe. Cil prent Vortie et cil 
la rofe 2). ‘A la foit icel, ki pis vaut, Prent la mellour et ci beint 
faut) zurückgreift.‘ Ein ander Mal greift er vor: Z. 676 (Mit waz 
namen wart du getouft? Eräclius wart ich genant), wel- 
ches etwa V. 486 entsprechen würde, übersetzt 562 (Com as-tu nom? 
Bien fire, E’racles). 

Solche Stellen beweisen, dafs er seines Stoffes gänzlich mächtig 
ist, dafs er das Ganze überschaut und das Einzeine frey handhabt. 
Trifit er die alte Stelle, so fugt der betraute Stein leicht ein, aber 


4713: Man [pien im umbe fine [porn (5554: Cafcuns li came. 
l’efperon). 4715 (5561). 4892: Dannen fuor der here man Ze 
Perfia durch daz3 riche (5802: Et puis en va li enperöre, Entr’os 
k’en Pierfe), 4898 (5810). 4918: Cosrodä was diu rede zorn 
(5924: Cil a le quert molt irafeu). 4919: Was if daz ich hare 
(5925: Pour coi me dis-tu cou?). 4936: Dö teilte der herre fin 
her (6031: Li enperere a departie En Il. moiti6s fa conpagnie). 4959: 
Üf edel ravit (6077: Sons ceval d’Espagne; vgl. Fierahras 177: Tri- 
stan 3415 Üf finem Spaniol, 6663: ors in Spanjen lant). 4962: 
Daz kriuze fuorter in der hant (60937: Ot la vraie creis.ke; il 
porte; 6085: Eracles le porte a fa diefire). 4966: Das bürgetor fich 
zofamene flöz (6115: Li mur fe font enfanble joint).. 4984: Der 
engel [weic unt verfwant, Day man in enhörte noch enfach 
(6183: "A tant fe tent ke plus ne dif Et voiant tous Feavanuiſt). 2202 
- 11 (6325 - 38). 5025 (6380). 

1) Vgl. MS. II, 1841. Ms. II, 1415: Verguldet Kupkon; aueh Fri- 
dank etc. 

©) Diefs Bild liebt Gautier 2459. 4799. 


5 Geschichiliche: Untereudhung 
er fügt und fasst einzelne gute Steine seines Vorgängers auck an an- 
dern Stellen sum Neubau glücklich zusammen. 


B) Freyheit der Behandlung. 


8. 35. Koineswogs ist er demnseh ängsilioher Uebersetzer, 
weder was den Gang des Ganzen noch im Einzelnen betrifft. Man- 
chen selhst feinen Zug des Frenzoaen lälst er ganz bey Seite liegen 
(vgl. frz. 1438, auch 4196: dafs die Kirschen jährlich geschenkt 
wurden, wefür ex ein feines Spiel anbringt, mit ihrer Halbreife 3271. 
4372, was der Franzose nicht traf). Wegen seiner Uebersetzungsweoise 
vergleiche man von vorn herein 39 (frz. 122) 66 (136) 80 (139) etc. 
Deux iviers et v efi6 (184) überseist er mit fiben jär (64) nach V. 
165 al cief de VII ans; und N’ot pas [ept mois, nen mio [is (5M7) 
übersetst er möre denne ein halbes jär (4368) !). Une grant lieu 
(936) überseizt er zwö guote mile (1054. 1482) 2). Er prägt viel- 
fach genaupr aus: 894 Ein fein hät er se Aunden An der ſt ra- 
zen funden (828: ke il trouve par aventure), eben so 736: fron- 
wen klöfter (135: une abeic), 174: ein fchene wife bereit 
(1997: une playne). Flour de biaute (4247) färbt sich ihm hestimm- 
tee zur [üezen röle (3316); das französische Qi a ceval (1283) 
übersetzt er nicht nur mit Der. ein ros habete (1231), . sondern 
‚fügt hinzu Ez zeltete oder drabete. 

5. 366. Dagegen ist or oft wieder viel einfacher: Daz goßeine 
(848) gegen les mona de pierro (731) nnf den Markttischen; vom 
Denauflusse sagt er genügend Der was drete unde gröz (4464), 
der Franzose Rade efi et l&e et molt profonde (5367), und von der 
Brücke sagt der Deutsche schlicht Zeiner brücken dä man über 
zeit (4467), während der Franzose ganz unnöthig Vn pont i ae, n’a 
tel el monde Si grande, fi haut, fi lonc, fi le, Cinquante chevalier 
armé fe peuent bien entrecontrer Enmi & l’ifir, ä l’entrer (65368). Der 
Deutsche nenat einfach den Markt (813), der Franzose bildet, nicht 
übel, gleich zwey Reihen Buden oder Ständer (748); der Franzose 
nennt den Tag des Marktes le mardi (Mercurii! 787), der Deutsche 
blofs den Tag (810). Wo der Deutsche hlofs von einem hohen und 
festen Tharme redet (2543), auf welchen die Herrian gesetzt wird 
(3511), da wird derselbe dem Fransosen schön und rund (3110), ja 
zum dongnon marberin (4476) und in seinen Fenstern streng ver- 


1) In den Zablen ist er sonst genau (264 gegen frz. 82; 1315 
gegen 1424), auch da wo er scheinbar abweicht, indem er zu B. hält 
(8. 362. Anmerk.). Auf dem Stein- und Rofsmarkt steigert er sich 
theils rascher theils höher (vgl. 910 - 23 gowen frz. 854-66; 1343 - 
60 gegen frz. 1550. 15874; 1482 gegen fra. 1546 etc.). . 

2) Vgl. Grimm Rechtsalterth. S. 84 - 85; Mafsmann’s Denkmä- 
ler I, 1565. 


' über Kaiser Eirielias. N 


gittert (3148); in dessen Mitte die Kuisärien :gosetkt wird (23511), die 
24 Bitter mit ihren Frauen rings hesum, ' dafs sie. von ihnen. Alle 
gesohen werde und Niemand weder Mann noch Weib (3183) zu ile 
kommen (3110-49), nicht einmal mit ihr sprechen kann (8126) 1). 
Wo dagegen der Franzose unbestimmt blofs von einer cité redet, die 
der König belagert, nennt Otte dieselbe bestimmt Raben (2947) 
und behält den Namen bey (2357. 3557). Eben so tritt die afife oder 
fieße (3847. 52) zu Rom bey 2. ze ingöndem meien (2649) ein, 
wie im Tristen 837. 

6. 857.” Wir erkannten $. 307. in diesem letzten Zuge eine in je- 
der Beziehung eigenthümlich deutsche Wendung des ganzen Gedich- 
tes, das Otten ein durchaus deutsches wird, in Empfindung (3610), 
Betrachtung (1385-98), Ironie (1700. 8271. 3274), Gemüthlichkeit 
(209. 324. 844. 888. 1205. 2114. 2127. 2134-39. 2141-48. 2700-2. 2737 
- 39. 8077 ete.). Eben so in der Ausdrucksweise: die wilen (535), 
die tamben unt die wifen (2192-2200), liep [am der lip (791), 
efpenloup (2845), nit[pil (4544; vgl. Alexander 4386), gröger 
flege viere (202), weder ze hreit noch ze [mal (3591) 2); 
Deheine fchaner nie gefach. Ich wene im liebe durch ge- 
fchach (2047:48), Got 1ön iu (2075), Got minne dich (644), 
Got gehazsze iu (656), Das im got gefwiche (1837), Day in 
got gebe leit (1398), Bafen [chimph gehasze got (1847), Des 
kome der tivovel in din leben (1362); eben so die Ansrufe wol 
hie (1196), hoi (913. 2176, vgl. 2224; 417 : 18 «= 716 : 16; 4321: 
22 — 4430 : 40) und die grölseren Ruhepunkte und Anreden: Hwarot, 
wie der künsco fprach (W462), Horet wie im dö gefchach 
(3913), Vornomet wunder wie im gefchäch (3913), Nu muget 
ir wunder Ichouwen, Na haret einen fpwhen lift (3664), Nu 
haret wie orz ane vie (841), Hio vernemet feltfeniu dinc 
(2780) 2), welchen ungefähr die französischen Anreden Segnors, 
oio» ete. *) entsprechen. Nicht minder deutsch ist er in der Wahl 
der Ausdrücke: unfwlde (550), heiles tac (1905), mit heile (639. 
816), der funnen haz (950: =. $. 45.), heilohunde (444), fam 
ein halm (1216), einer böne wert, zwö guote mile (1064), 
manio muoterbarn (4810, vgl. frz. 8686); in Einfügungen deut- 
scher Lebeusbilder vom Traume der Morfes (3723), vom Segnen, 





1) Und doch kommt Eraklias as feniefres (3837), dufs sie sich 
gegenseitig schen. Eine solche Darstellung kannte Enenkel ($.34.). 

») Pareival 778, 14: der helm was zenge noch zc wit, Erek 15%: 
weder ze enge noch ze wit, 1469: ze enge noch ze wit gelniten, 
Alexander 171: Niht se lanc noch se breit, Philipp — Nibt 
zo kurs; ze mäzen lanc. | 

°) Vgi. Alexander 5731. 5883., Reinhard Fuchs — 

4) V. 6431. 2071. 3348. 8087. 6111. 6128. Vgl. Fierabras 8. I, 168. 
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von der Minke (2348), vom Rath (2555-39); eben so: deutscher 
Sitte: vom Erbe (88. 200), vom Rath .(1406. 2361. 2531. 2535-39), 
von der Fehde (2365-74), vom Festbanne (2661-70. 2658-62), vom 
eulenspiegelischen Ritte des Knaben hinter dem Seneschal (739, 
während der Franzose 651 ihn führen läfst), vom Würfelspiel (2468 - 
67. 4794), vom Turnier (2661 - 70), vom Ritterschlage des jungen 
Kosroe (4382) !) u. s. w. 

$. 368. Otte übersetst ferner nicht todt und steif. Französi- 
sche Bilder und Sprüchwörter überträgt er durch ächt deutsche: Si 
jähen algemeine Er erkennete edel gofteine, Niht mere denne ein 
hunt (871-73) 2), der Franzose Mös entre m. noires brebis Trou- 
veroit hon molt & envis Une blance, [’elle n’iert (827) als Jener näm- 
lich einen Stein, ki fuß et prefieufe et eiere. Wo der Deutsche ein- 
fach lobt Si iß ir jieme eine Von fleifche und ven gebeine 
Des libes unt des muotes Wart nie niht [ö guotes (2149-52), 
sagt der Franzose sprichwörtlich C’ef la flours et c'eſt la gemme De 
tont cefi fidcle et pale femme, S’elle fe tient enfi con eß, Il n’a c’un 
arbre en la foriefi Et vne rofe ens el rofier Et vn fenl clerc ens el 
clergier, K’en tout le mont n’en a faper (23699 -2706) ®). 

6. 359. Der Franzose liebt — nach unsern Gefühle — gewaltsam 
überbotene Ausdrücke bey Kleinigkeiten: man vergleiche die augen- 
stecherischen, meerwerferischen Zusicherungen 585. 557. 569. 1146. 
gegen die einfacheren deutschen 777 oder 1180 (doch auch 1018). 
Der Kaiser herzt und küsst gleich den Knaben Eraklins (1126), der 
Deutsche giht dafür lebendige Anrede (1162). Die Mutter küsst den 
Sohn E. noch hundertmal (578), Hundert Jahre werde man noch da- 
von sagen (4987). Wie die Kaiserinn entdeckt ist, schreit und blärrt 
Alles (5855). Des Deutschen Schilderung der Jungfrau Aihanais Der 
heilege geift wont ir bi. Ir lib iR heilic unde fri Aller flahte 
bösheit (2129-31) ist nicht gegen den Geist der Zeit; selbst nicht 
dafs Otte von der gefallenen Kaiserinn, als sie dem versuchenden und 
geliebten Kebsmanne zugewiesen ward. Si wirt noch ein heilic wip 
(4140). Beym Franzosen dagegen hüpft der Athanais vor Schrecken 





) Bey Gautier wird Ereklius mit 30 Andern Bitter m 78. 75), 
Kosroe: speicht ganz oceidentalisch- galant. 

2) Man vergleiche hiemit das Bild vom Hunde da, wo der Fran- 
a0se von der Liebe des Kaisers zu Eraklius spricht, der deshalb auch 
von den Hofleuten geehrt wurde. Car puis ke Sire a cier fon cien, 
Tout li autre li veulent bien (1890 : 91). Aecht französisch scheint 
auch der Trumpf, zwey oder drey Bauern für die ee oder 
Genesung des Rarides opfern zu wollen (4084 : 95). . .' 

3) Andre Sprüchwörter der Franzosen 2230 (Il n’eR — ors tout, 
can k’il Iuiß). 22366 (H voit-le keuvre. defous — — we et dou- 
cour a. un miel: ...). 2701 -2..1280. 1422.-etc. : . 17 N 


. ‚über ‚Kaiser Erachus, us 


Herz und Bauch (2509. 4686), 'man 'sprieht zwischen: den Zähnen 
(denkt: 3477; vgl. 4408), läfst ein Paar Bauern für einen jungen Lieb-- 
haber sterben (4093) und der Rofskauer, welcher einen zu guten 
Kauf gemacht hat, gebärdet sich ungebärdig, aus Furcht man möchte. 
ihm sein Geld stehlen (1485 - 92). 
$. 360. Solche Thorheitswitze meidet der deutsche Dichter und 
unedie Züge lälst er fallen. Bey’m Franzosen führt die Mutter ihr 
Kind Eraklius am Halsseile zum Verkaufe (448): der Deutsche 
läfst das Bild fort (601), obschon ihm der Reim mit [eile (statt 
veile : heile 601 und 815 == 639) !) hier sa gut nahe lag als 1037 
(leil : teil) und 1307 (Teile : veile), wo Eraklius den Folen zöch an 
eime feile, während hier der Franzose sagt le poulain tint par le 
resne (1414). Die Kaiserchronik braucht statt Seilen Schnüre: 
An ketenen unde an [nüeren ° 
kie3 man fi 2) veile füeren (1139). 

und in ganz ähnlichem Falle mit dem aus Eraklius Stecken: 

Do geviel e3 an einem tac, s 

ein grö market da bi gelac 

der vifkzre nam diu kint ®) bi der hant, 

ze eineme fecken er fi bant *): 

er böt fi dä veile. 

alle die gemeine, 

die in der bürge wären, 

die ileten dar gähen, 

daz fi fie gefähen. 

fi wunderte, wannen fi komen weren 

oder wannen fi weren geborn. 

S. 861. Der Deutsche ist gesund derb in seinen Mianebildern in 

Z. 3785 - 3808 und doch mit dem vorausgehenden schönen Minnege- 
spräche wie viel tiefer als der französische Vers 4562 (Fine amours 
les fait taifir); eben so noch schelmischer 2270 - 80 °); aber französi- 
sche fade Witze (dafs die Alte behauptet, vielen Kummer verursacht 
za haben 4135) und versteckte Frivolitäten läfst er weg; die eine 
Jungfrau, die sich schon Kaiserinn und gewählt wähnt, denkt dafs 
sie deshalb doch von ihrem früheren Buhlen nicht lassen werde (2271); 


1) Vgl. Pilatus heile : feile (85:86). 

2) Die Juden bey Jerusalems Eroberung. 

3) Des Kaisers Faustinianus. 

4) Hdschr. M(ünchen) nimmt daran noch Anstand und ändert Er 
fuorte fi äne dance Üf den market veile. e 

5) Zeile 2272-80 gehören nur W. an, doch schienen sie uns so 
gut in den Text zu gehören, wie Abt und Nonne ($. 334.) oder Z. 
2107-10, 2633-36 (letztre durch 3675-79 ‚joa. Französ. als ursprüng- 
lich bewährt). 
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ich werde mich krank stellen nnd er wird mir die rechte Arzney 
geben: En cambre fous fa gardine (2284), Eraklius erinnert sie an 
ihre Gedanken Je dirai le vial mot (day altgefprechen wort?) Dei 
mire et de la me&decine (2322-23). Der Deutsche lälst hier die 
Jungfrau blofs sagen: „aie wolle ihren Herrn schen äffen“ (1930): ich 
fol haben minen liß, deichn [den ämis) under wilen gefprechen 
fal (1983). 


0) Breite des Franzosen, 

-6. 362. Das französische Gedicht leidet an unsäglicher Ueber- 
achwenglichkeit und Redseligkeit !), die wir schon $. 257-262 bey 
dem schrecklich ausgesponnenen Klopffechterkampfe zwischen Era- 
klius und Kosroe (5577-5768!) rügten. Drey Mal erzählt er des 
Breitesten die Geschichte von der Kraft Steine, Pferde und Frauen 20 
erkennen: das dritte Mal (692-702) läfst Otte (781) ganz weg ?), 
ist dagegen ganz sachgemäfs bey der ersten Schilderung lebendig 
ausführlich. Wo der Deutsche hey’m Abschiede der Mutter vom Sohne 
kurz sagt Daz was harte gemelich Da; mans von einander bräht. 
Doch hätens alfö vor bedäht (730-32), hat der Franzose lange 
Reden der Mutter und des mitleidigen Seneschals (647). Bey den 
Proben, welche Eraklius darnach zu bestehen hat, wird er wieder- 
holentlich und zu oft für einen Betrüger erklärt (787 ete.) und vom 
Volke breitgeschwätzig beschmäht (666. 787 - 810. 984), eben so vom 
erbitterten Seneschal (1358 - 1412. 11). 

$. 363. Der Deutsche läfst solche langweiligen Strecken meist 
ganz weg oder sagt kurz mit [chenen zühten orz vertruoc (888, 
vgi. frz. 971). Eben so lälst er lange Selbstgespräche des französi- 
schen Eraklius (8408-49), des Kaisers (1181-96), des Dichters (960 
- 80. 1167 - 78 über Fol, 8964-70 über Frauen, wofür Otte lieber den 
Frauenschmuck schildert 2509) ganz weg; gleichmäfsig andre Iange 
Reden (1072-80. 1086 - 97. 1925 -40. 1960-70. 1987-96), des Eraklius 
(1197-1214), des Kaisers (1215-20); des Eraklias Lob (1897). Wo 


1) Gervinus I, 371. 

2) Hartmann Gregor 3149: 
E4 wene unnütze were, 
ob ich da+ vorder mare 
iu nü aber an der ſtunt 
mit ganzen worten tzte kunt. 
ſo wurden einer rede zwö. 

Herzog Ernst 3387 - 90: 

Wat teuc vil rede umbe fuß 
der umbe if niht wan verluß.- 
wer kazse rede machet lanc, 
des fagent die wilen deheinen danc. 


über Kaisor Exaclius. BD 


es ihm dagegen nöthig scheint, scheut er sich nicht, breiter einher- 
suschreiten (73-77. 470. 997. 1900 - 18. 2129. 2381. 86. B7AT. 8440-70), 
selbst bey Nebensachen, wie bey dem behaglich geschilderten Biogeln 
der Briefe (1669 - 88). 

$. 364. Jene wirklich unerträgliche Breite Gautier's aber, die 
zugleich mit Gedankenleerheit gepaart, obenein ermattend wirkt (auch 
das zweite Gedicht desselben, $. 322. 323. scheint daran zu kranken), 
empfindet Otte sehr wohl: er wiederholt unanfhörlich Die rede wil 
ich kürsen (3386) — Ich wilz kürsen, fwä ichz mac (188) — Ich wil 
iu kürzliche fagen (1787. 3787) — Die rede enmag ich longen (1532) 
— Lange rede ful wir län (2147. 2161. 2717), Nu läge wir die rede 
ftän (78), Der rede wil ich zende komen (161) Wag mac ich nu fagen 
möre (2323), und zwar nicht als wenn der Franzose ihm ähnliche 
. redensartliche Stellen vorgeboten hätte 1), denn nur einmal trifft über- 
ein Iu wer ze fagene vil zelanc (2946, vgl. 4248) mit dem Vorgenge 
der frz. Worte Je le vous dirai briement (3828) 2); vielmehr zeigt er 
sich durch die Weitschweifigkeit seines Vorgängers, der er sich kaum 
erwehren kann, so beengt, dafs er z. B. da, wo Jener in V. 2359 - 
2532 (!!) die verschiedensten Frauenbilder (Geizige — Stolze — Eitle 
— Geile — Geschwätzige”— Gleifsnerische — Lügnerische etc.) des 
Breitesten aufführt, nicht nur alle aufser dreyen Hauptgestalten fort- 
läfst, sondern fast ungeduldig wird in den Worten: Eraklius der frou- 
wen nam aller war: Ine weiz, waz ich iu fagen mac (1929); 
und alle. jene angegebenen Versicherungen vom Bestreben nach Kürze 
sind stets durch za breite Vorgänge des französischen Gedichtes 
(216-219 [d. 188]. 1987 - 96 [d. 1737]. 3400-11 [d. 2717] oder auch un- 
geschickt ausgebildete Steilen hervorgelockt. 

&. 365. Leiztres gilt namentlich von der überaus lahmen. und läk- 
menden Beschreibung von den drey .Umläufen der drey Bosse (frz. 
1628), wobey der Deutsche, der überaus abkürsend hier verfährt, 
seinen Zuhörera, weiche die überepische Breite der Franzesen wohl 
kensen und scheuen, namentlich in so anziehender Liebesgeschichte, 
mochten, zumuft Die rede enmag ich lengen, Da3 ware ie [iu?] 





1) Stellen Gautier’s, wo dieser stereotyp sagt. Ne vous irai riens 
proulengent (338. 567) oder Mais hors laifens la cofe & tant (4320), 
Que von feroie plus lank conte (5268), Mais g’en demain trop longhe 
lime (43) läfst Otte im selbständigen Gange seiner Darstellung ganz 
fallen: Eiumal sagt Gautier von dem Zweifeln nnd Sehnen dar Liebe 
könnte min oin Langes und Breites sagen (vous puet-om largement 
estendre: 3799), aber Keiner würde davon etwas lernen oder vor- 
stehen, als der Liebende selber; was vielleicht Asspielung nuf Ma- 
rie fille de Loeis ($. 140. 145.) seyn könnte. 

2) Auch in Theil II sagt er an solchen Stellen N& läge wir die 
rede fiän (5083) —. Wa3 mag ich Su uk fagen mö (6098). 
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ze nihte guot (1582); nech mehr abor da, we der Franzose das 
Liebesabenteuer zwischen Athanais und Parides durch ein Paar 
Pastetchen ermöglicht und letzterer nun den darin verborgenen Brief 
der Kaiserinn findet, was (namentlich die An- und Abfertigung des 
Briefes betrifft), so weitwendig als unwahrscheinlich und im Grunde 
unschön geschildert und vom Deutschen durchweg durch ein wol 
geworht vingerlin ersetzt wird, das die Kaiserinn dem Parides 
sendet (3659) und dieser dreymal külst (3544): hier sagt Otte, nur 
verständlich und herbeygeführt durch jene französische Breite 

Ich wil der rede ein michel teil (von der Urschrift) 

under wegen lägen 

uad wilz mit guoten mäzen 

veleuden, fö ich befie kan (3546 - 49. 
Dieses gute Ebenmaafs weils der gelörte man Otte sehr wohl ein- 
znhalten, und wo er selber weitläuftiger wird (z. B. 73-77), lenkt 
er selber bald wieder ein: Nü läge wir die rede Bän (78) — Die 
rede wil ich kürzen (3388: bey dem schön durchgeführten Scheinrathe 
der Morfen gegen die Königinn) — Lät iu kurzliche lagen (3737). 
Wo es aber gilt, mahlt er vollständig, auch spöttisch aue (355. 970. 
628. 9234-27. 931 u. =. w). 


D) Selbständigkeit des Deutschen. 

$. 366. Wo aber Otte sich auch gehen läfst, eben so sehr als 
wo er abkürzt, ist er unendlich lebendiger und entwickelnder, 
admentlich im Gespräche, das er deshalb liebt und trefflich rasch 
in Rede und 'Gegenrede, Frage und Antwort durchführt 1); eben so 
im Selbstgespräche ?). Seine eigenen eingeflochtenen Betrachtungen 
sind eben so kurz und treffend, als tief innerlich ®): besonders schön 
die von der Armuth (493-525), vom Tode (368-97. 4384-45), von 
der Minne (2387 - 2414. 2748), von der Zungen Zügellosigkeit (1120 - 
27) *); treffllich auch die Schilderung des jugendlichen Schallebens 
(366-294). Otte mallt oft mit wenigen Strichen meisterhaft: nach- 
dem Eraklias den unansehnlichen Stein gekauft hat, heifst es Den 
fein fach er oft an (968. 975; vgl. frz. 666. 671) wie einen kostbaren 
Schatz, den or in.seiser Unscheinmlichkeit wohl erkannt habe; und den 
liebeskranken Parides läfst er bie hoch am Tage im Bette liegen 
(8414). Otto schildert viel anschaulicher und frischer als Gautier: 





1) Zeile 803 - 311. 425..580, 640. 898. 9830-47. 925. 1088. 1162-70. 
1808... 1320. 3860 - 84. 1422 - 64. —— 2141. 2419-2330. 3085. 3142 
- 3364. 

2) 2. 832 - -B6. 1288 - oe; 

3) Wie flach en 2. B. mins Bemerkung Ulages cange 
molt lovent (3350).! 

*) Man vergfeiche: — 684 - 50. 6554-80. 684 - 80. 


über Kaiser Eractius. 801 


so bey der Belagerung (2561 -79), im Felde (4477-90); die Lange- 
weile der Kaiserian auf dem einsamen Thurme: (2594 - 2640), die Klei- 
dung der Frauen (1801 ete.), die Gestalt der Jungfrau Athanais (2067), 
wo der Franzose jeden Theil des Leibes (coln — enl — bouce — nös 
— vis: 2575) schildert !). 

6. 8367. Unnachahmlich ist das Gespräch zwischen Morfea und der 
Königinn, zwischen Morfea und Parides. Dort ist die Abwechselung 
zwischen dem lauten Reden vor den Rittern (da spricht sie zum Scheine 
von Arzeneyen und gibt Rath über’s Essen) und dem leise Flüsternden 
Verständigen mit der Königinn ausgezeichnet gehalten und sehr gläck- 
lich "angebracht iet der Letztern lauter Aufschrey, wie sie des Gelieb- 
ten Namen erfährt, als reilse sie gichtischer Schmerz (3376 - 8413; 
vgl frz. 4329 Lailons & tant pons les barons). Tiefe Seelenkenntnifs 
verräth das Selbstgespräch der Kaiserinn auf dem Wege zum Falle, 
nicht minder gelungen ist ein andres der Kaiserinn (2756 - 2818) wie 
des Parides (9800-2910) bey’'m Feste, wo der Franzose sehr breit ist 
(3519 - 8694!), eben so das der Frauen (147-173. 325 etc.). Auf solche 
Weise hat der deutsehe Dichter eine nicht unbeträchtliche Zahl klei- 
nerer und gröfserer Stellen eigenthümlich, die nur ihm angehören ?). 


E) Wesentliche Abweichungen. 
$.-368. Die abweichende Selbständigkeit desselben ist aber 
eine noch tiefere. Nioht nur, dafs er, wie wir sahen, im Einzelnen 
bald besonnen abkürzt, bald sich fröhlich ergeht und ergiefst, bald 
feiner begründet, bald gerade ablenkt und so stets an Farben, Bildern 
und Zügen ah- und zuthat ®); nicht nur dafs bey ihm die Handlung 


ı) Man. vergleiche ferner 8679-88. 748 - 62. 950. 1034. 1695. 1235 - 
50. 1255 : 56. 1400 - 18. 

2) Hier eine allgemeine: Aufzählung solcher Stellen: 44-49. 74- 
711. 82-85 134- 38. 147-73. 188-85. 301-7. 211-852. 5303-19. 908-6. 
414 - 18 (-61). 692 - 36. 569 + 79. 881-685. 1020-23. 1129-33. 1142. 46. 
3148-650. 1193-1200. 1603-9. 1610-14. 1616-24. 1625-34. 1663 - 65. 
1666 - 67. 1671-88. 1695-1714. 1716-18. 1760-58. 1965-75. 2090 - 2. 
3118-24. 2197-28. .M34-89. -2224- 81. - 2831-46. 2361-74. BISL-86. 
2387 - 2414. 2515-30. 3561 - 79... 2699 - 2702. 2709-11. 2720-24. 2730 
2922 - 32.: 2060-87. 2997 - 3000. 3001. 3112-21. '8142 - 324. -3360 - TE: 
3375-3412: 3413-02. 3493 - 3534. 8686 - 54. 3506 - 3604. 3805 - 92. 3893 - 
3912. 3913-70, 4006-26. 4668 -75.: 4092-4122. 4135-650. 4160 - 84. 
Aus Theil II fügen wir hinzu 4256 - 60; 4279-82. 4807 - 31. 4843-76; 
4380. 4416-91. 4432-60. 4472-00. 4493-4502. 4595 - 4688. 1646 -@4, 
4730 - 64; 4892 - 42: 4875-83. 8017-91. 6030 - 5134. 

3) 8o- in Seibstgespräche der Kaiserian auf dem Thurme (2694-- 
2640) oder: bey'm Ritt (3615-- 60). oder dafs, wenn dier-Kalser nicht 
da war, die Kaiserinan doch zum Feste geladen wurde (8671 - 99), 
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mehr aus sich selbst aich ateigext als boy'm Franzeseu, der mit sa 
nem unglaublich eft wiederkehrenden Or aſt Eracles de grant pru 
etc. das Interesso aufsteifen will und zwar in Abschnitten, die ihn 
gar nicht die Hauptsache sind !); er hat auch im Grofsen und 
Gansen wesentliche Aenderungen an dem Gange der Erzäh- 
lung vorgenommen, Aenderungen, Jereu Grund man stets wohl er- 
kennt und die seinem Geschmacke nur Ehre machen. Hier der in vie 
ler Beziehung lehrreiche Beweis! 

a) Bey Aufführung der drey Proben, welche der Kaabo Era 
klius über seine wunderbare Befähigung zu bestehen hat, ordnet 
Otte zweckmälsiger Steine (338) Rosse (344) Frauen (348), während 
der Franzose Frauen (265) Pferde (26..) Steine (271) aufführt, später 
jedoch (672. 573. 740) mit dem Deutschen (720. 22. 29. 75) stimmt, 

$. 369. 5) Zum Rofsmarkt gibt im französischen Gedichte der 
Kaiser sein eigenes Rols her (1279-1305), um es unterzuschieben und 
daran zu ersehen, ob Eraklius dieses anerkannt schönste aller Bosse 
wählen würde oder nicht. Als dieser aber den allerschlechtesten Foh- 
len wählt und kauft, rathen die Hofleute dem Kaiser dringend ak, 
dem thörichten Wettreunen nicht beyzuwohnen (1883. 92). Naa 
laufen mit dem wüsten Fohlen in die Wette des Kaisera, des Sene- 
schals, des Connetable’s Rosse (1609-12), bestimmen drey Ent- 
fernungen und drey Umläufe (1628), und auf das Allerbreiteste, selbst 
nsschön wird nun geschildert, wie der Fohlen koucht, ormattet, ver- 
siecht, sich wieder aufrafft, endlich zusammenstürst (1617 - 1768!!). 
Alles dieses, auch die langen Reden des Seneschals (1771 - 9), des 
Eraklius (1781), des Kaisers (1808-41) läfst der Dontseho ger- 
dezu fort. Ereilt bey dieser Episode rasch zum anschaulichen Ziele, 
er wählt nur dri der heſten loufzre (1501. 18) zum Wettlaufe, 


ferner dafs die Mutter des Parides zur Alten (Morfea) schickt (2989), 
während Letzire bey’m. Franzesen von selber kommt (2997) u. e. w. 
Usapassendheiten, z. B. dafs die von Liebe entzündet Kuiserinu daheim 
von Morfea in einem Buche lesend gefunden wird (4218), lälst 
Otte so gut weg, wie die oben $. 361. gerügten Unziemlichkeiten. 

1) Man vergl. 984. 998. 999. 1130:31. 1241. 1498. 1504. 1591. 1511. 
1988.: 84. 1907 :8. 2097. 3709. 2775. 2825. 2833. 9837 ı 39. 2851 :532. 2869. 
61 : 62. 2961. 4562. 4567 : 68. 4658. 5747. 5776. 5779. 00P2 m =, VW. 
Eine Wendung, die im französischen Epos stehand zu mommen ist. 
Men vergleiche nur Le. Chanfon de_Relsnd die zwigen Wiederholus- 
gen: Or ef la hataille m. a. yw. Das fraszösische Bpos ergeht sich 
ger zu gern in solchen unaufhörlich wiederholen Saklachtechilde- 
rungen, ungeheuren Namenaufzäklunges, an dessen: Hartımans (Erek. 
X) und Woltram..(779. 772: Willah. ‚92. 4, 98). deuheih auch leiden. 
Latatrer gibt. aych, unendlich laugp: kluge — mt), 
wie das Alozanderliad 70% :..  .... 


- — — — 
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dessen Baba alle vior gemeinsam darchmessen (1530), ' dessen ‘Ziel 
aber der vale ohne Weiteres exrreicht (1551: do was or der exlie an 
das zil). In dieser raschen Kürze ist jedoch Otte durchbus — 
lich und reifst mit sie fart:. Wesentliches läfst er nie weg. 

6. 370, cd) Auch bey’ der Franenversammlung ist der Fran- 
zose unglaublich breät:. Der Kaiser dankt den Jungfraten und Be- 
ronen sehr höflich (2029), Zelte werden aufgeschlagen in die Runde 
(2055), der Platz ist sohr schön (2053). Der Kaiser grüfst (2057), 
sio danken (2059) und ;neigen ihm (2061); .den. ferner abstehenden seu- 
det er Barone ihnen zu danken, und ladet alle auf den nächsten Mor- 
gen (2066). : Schon hier gibt's eine Betrachtung über Frauen-Eitelkeis 
und Franenneid (2011-91), sie zeigen mit Fingern auf Eraklius, be- 
schwatson, bespotten, fürchten ihn (2092-2117). Am späten. Ahend 
nimmt dor Kaiser Abschied (2118) im breiter Rede (2127). Hier giht’» 
wieder. eine Betrachtung über die Gefchwätzigkeit der Frauen (2182 
- 50), und der.Jungfrauen Bengen und Farbenwechsel wird gehörig 
geschildert (2153:- 63). Nun es aber am andern Morgen die Muste- 
rung gilt, findet der Fraunese gar.kein Ende (2174 - 2520!!). -Der 
Dentsche begleitet ihn 1865 - 83 sur Geizigen (frz. 3172 - 2242), : und 
1886 - 1954 zur Ungetreuen (frs. 23243 - 2349). ‚Dies ) Rahmenbil- 
der genügen ihm, und : 

under in allen vander niht, 
also er gerne wolde _ en J 
wohl aber — a 
[wie tiefe da verborgen ao. Zn TE 
din untngent,. die'erkande er wol (1080. : a). tan 
$. am. Unterdels ergeht sich .der. Franzose, der schon bey jener 
Ungetreuen nicht nur, wie wir sahen,: ussart wird (2289), sondern auch 
gar zu lange Beden führen läfst (2269. 252%; vgl. deutsch 1963 -:54) 
in nicht abreifsender Geduld oder Unbeholfenheit: zu einer ‚Dritten 
(2359), die sehr schön ist (2361) wie die Rose, sich aber nicht 
hält (2868. 75) und mit ihr_übergeht er hundert (2378). Er kommt 
zu, einer Vierten, nech schäseren' (2892),. die auch noch Junkfeaiw 
ist, aber. eine Schwätzerinn: (2399), worüber des Breiten geschwalzi 
wird. (24090 »83).. Er ‚übergeht: auch sie und abermals hundert (2638)! 
Daxnach kommt .er zur Fünften, noch schöneren (2450), die‘ keuschb 
ist, ' aber „tolz (2462).. Auch sie übergeht er mit ‚aberhanderte 
(2462). Nun kommt .er sur. Sechsten, sehr schönen (2468), die ußerl 
trügerisch .(felenelke: 2468) ist: er beklagt 'iliren ‚königlichen ‚Lil 
(reiak: 2177) wad-eilt sur Siebienten und Allerschötsten (2489), -diW 
aber lügnerisch ist (mencongniöre: 2497), WOrUnEE nun wieder lange 
Betrachtung : folgt: (2497 - 522!).. Bu { 

$. 372. Otte hat diese bösen Sieben: bereits bey.:der Zweiter 
verlassen, nachdem. or im’ Bausch und Bogen gesagt 'hatte von -tweyer- 
ley unreinen Jungfrauen-Herzen, deren die einen schon; ihre‘ Jang: 

Erdolißs. 
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. teäulichkeit längst eingebüßst häbten (1798-96), die andera. gar zu 
gern des 'Geheimnisses za Ende gekommen wärdk (1707-1800), Für 
jewe ganze Länge und Breite ohne Tiefe läfet der Deutsche seinen 
Eraklius aus Treue und Eifer gegen seinen Herra tief bekümmert 
soyn '(1960), gibt deshalb den Frauen raschen’ Abuchiad (2016), die 
sidh demnach entßornen (2013). Auch hier ist der PEnunese, wie dureh- 
gehonds, breiter (fre. 2527-38). - 

S. 378,. d). Wie nud Eraklius betrüht zum Thore. Bone eilt und 
eimeritt .(d. 2041, fra. 2560), und emdlivh. eiue ‚herrliche, umübertrefl- 
liche Jungfrau sicht, schildert der: Franzose gleich wioder-ibwe Hiti- 
duog (2562), weils gleich, dafs sie Toohter vined Sonaters ist 
(2563), was .doch erst in Erfahrung gebracht werden sell und dawn 
dem Kaiser neshmals. erzählt wird (2691) w. es. w.. BDefür schikdert 
der Deutsche ftefflich die Strohhätte, day alte wip (2070), an der 
Gut, ven dem der Franzess auch gleich zuvor weils, dafs sie die 
Tawte (ante) des Mädchens ist und dieses im mundibardium (main- 
bumio: 2565) hat. Der französische Eraklius läfet mwi:das Mädchen 
Sehritt für Schritt auf eich zugehen, mustert an ihr: Blidk und judes 
Glied (2688 - 50) w 2, w. Anth hier ist der Deutsche zdscher und 
zwerter; wand baut, ls or dem Kulser sie sehrlidert,; bensee vor für 
ihre sittliche Bewahrung ala der Franzose (d. 2166, frs. 2700). Letzt- 
rer schildert bey’m Abschlede ‚der Neugewählten wieder breit die 
Freude der Alten (2721-83), die sie als Kaiserinn bekeüfst und sie 
ermahnt der Armen zu gedenken (2740 - 52); worauf jene daunkbur ant- 
wortet (2767-64). Der Deutsulie schildert Aufär kurz den Empfang 
am Hofe (218P:: mid ſchœnem anttauge In grögem Keirange nn dia 
magst wdlgesin: Geleitet für den keiler fAn). 

. 6. 874. =) Eias wesentliche, bedeutende Awweichaig — —— 
welter key.dem Litbesabentuuer selber vin, bey dessen Begines 
der Freattzose dem Deutschen sdhon um 666 Verse voraus ist, obschon 
Alles ..bis kiehdr ihm 'ant zub Eiwleitwag hat dieken sullen, denn er 
gt Wi-mea nöumeneorai li.donbes 12786) °F. Haiser und Kaie- 
riawi leben. heurläch mit einauder (d. 2298. frz: 2705);. lotutre nument- 
Hch :idt.sehr freyxebig .(2302;. fre. 2809, " bey'den'auch:ücr Kaiser 
Küchen hatt .2878). Den hnwahrscheinlichen dder unwirksamen Zug, 
ähfe: sie.se siehen Jahre mit einander 'lohbır fohno Himaty, IKfet 
den Dhutebhei.wog, dem es nur darum wu. thus: iet, dos Kaisers Ver- 
Hebtheit (2826;- 34) zu neigen und’ dekdurch :das ‚vol Ihm sugewendete 
Uchörmaße ‚der: Hut. (23812. 58: 13) tiefer, Edtitschöt su bergrämden °). 
Was man lich bat, bagt er, — — — — u - 484). 





1) Man blicke zu — g 174 - 177 — die. Austohtltehkeit 
dieiien, Errählang von Laĩs (lieis? Gesagten sürück, - 
+3): Gens wie. Otte .von Fyeysidgen. in Friedriöhs Leben ten 
Troaf.ühen das: Mifeligen: des ‚Kreuzsuges {s. oben $; u . 
34 — 
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Erakliue warnt (2446), Jener bleibt bey dem Sutze, dafs Hat Noth 
sey (2490). Eraklias warnt nochmals (2461 - 94), der Kaiser aber 
beharrt (3496), so dafs sich Jener verwahrt (2516). Letzterer _ 
Zug ist dem Deutschen '€igenthümlich, wie die Nennung der Stadt ?), 
deren Belagerung in den wenigen Zeilen 2561 - 79 lebendiger, kmn- 
pfesfrischer geschildert wird, als bey'm Franzosen, welcher die Stadt 
durch Abschneiden des Wassers, Fleisches, Brotes, Weines, Getra®- 
des nashungern läfst (8163). 

8.376. Die Gelegenheit zum Liebesabenteuer zwischen Athe- 
nais und Parides, das (Mayen-)Fest der Römer, !st im Allgemeinen 
beiden Dichtern gemein; doch der Kaiserinn Gegenwart im Deutschen 
wieder ‚besser motivirt (2671 - 92), eben so ihr Erscheinen schöner 
geschildert (2093 - 2724). Der Franzose wird aber hier durchgehends 
wieder so überaus breit, dafs er 3828 selbst ermüdet änusrmft: Je le 
vous Afrals afes briement ?). Doch geht die ganze Erzählung von Z. 
3008 - 3976!!! Wenn aber irgend wo der Deutsche als Meister der 
Sehitderang und Anordnung auftritt, so Ist es hier bey der Entwicke- 
hang der Seelenstimmüngen, der Zuneigung und der Begegnung, bey 
den Gesprächen zwischen Parides und seiner Mutter (2960 - 87), so 
wie zwischen Parides und Morfea (3001 - 28), Morfea und der Kai- 
serinn {3297 - 3412. 3479 - 3554) der Fall. Unnachahnilich ist das Ent- 
locken dös Liebesgeständniskes durch die Alte bey der Kaiserinn (3300 
ete.) und bey Parides (San, du häf ein wip gefehen: 3125), ihre 
Fritige Geschäftigkeit nach nächtlicher Sorge (3255 - 62), ihr wirk- 
sames Meräber- und Hinübertragen, das die Wächter täuschende halb 
laute halb teise Zwiegespräch wit der scheinkranken Kaiserinn (3875 - 
3412) gelungen. Durchans deutsch sind hier unter Andern die B. 3142 
- 3254. 3190 - 40 (vgl. frz. 4157 - 60) 8308 (vgl. frz. 4231). 3413 - 3492. 
Hier ist Atles rasch fortschreitende Handlung und gerade die @e- 
apräche entwickeln jene unter den Bänden der Fügerinn Morfen, 
die hier Alles fst. Wie viel matter nnd gedehnter dagegen die Reden 
Gatfiter’s über Freundschaft (4035 - 72), über Frauen (4123 - 30), und 
wi® viel tuktioser ist Alles In die Hand der fast allein handelnden 
Kuiserinn gelegt, 'der Afler weiblicher Schmelz dadurch geraubt 
wer 'wnd Alle Theilmihme für ihren Fall. Man frische sich aus 8. 
168.'auf, wie Jene Morgens in fhrer Thurm-Kapeite Dinte, Feder 
und Papier nimmt (4286), uf den Stufen des Aktars ilrten’Liebiesbrief 
schreibt: Wozu’ wie 'keineh Andern Schreiber braucht (4358), demselben 
faktet, siegelt' (4361), dann Essen fordert (paftes), obschun noch 
nicht die Zeit dazu sey (4369), und als es gebracht wird (4372), jenen 
Brief, den sie gefalzt nnd versteckt meben sich hält (3375) in die eine 
Pastete schmuggelt, deren Deckel sie auftrebt (4377 - 85) und die 


— 





% 
1) Siehe oben $. 307. und $. 356. 
2) Wie sich Otte: 8986 anch zuruft: Die — — ich kürzen. 
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sie aledann auf der silbernen Schale der Alten zuschiebt (4386), die 
plötzlich da ist (4354). Diese eilt nun zu Parides, ihn den four- 
plus (4406) zu bringen, über dessen Bedeutung sie lange bekümmert 
ist, bis sie zufällig die Kruste bricht (2419) und den Brief findet 
(4430), den die Alte sich denn für den feurplus erklärt (4426) ,- dafür 
die silberne Schale sich zueiguend (4426). Im Briefe selbst steht 
onn vollständige Anweisung, wie Parides im Sousteroin der Alten 
weilen und seiner Herrinn warten solle (4484) über acht Tage (4449), 
während Jene für Speise (4451) und Fener (4452) sorgen zolle und 
dafs Niemand dazu komme (4454). 

6. 376. Von diesem Gange weicht der Doutsche wieder 
gänzlich ab. Ja er ist so erfüllt von dem Unpassenden der vor ihm 
liegenden Ver- oder Entwickelung, dafs er sagt, er wolle es kürzen 
und zu Ende eilen (3546 - 49). Statt der breiten französischen Be- 
trachtung über Frauen (4486-97) schildert er lieber ihren Schmuck 
(3569); statt des unnatürlichen Briefschreibens, der verbergenden 
Pastete und der ganzen mehrere Seiten einnehmenden Schilderung 
der damit geschehenen Handhabung läfst er die Kaiserinn nur münd- 
lich durch die Alte (wie richtig!) melden, dafs Parides zur Nachfeyer 
des Festes über acht Tage bereit seyn solle (3494 - 3534) und sie sende 
ihm zum Beweise das wol geworbte vingerliu (35324!) 1), das er dreymal 
küfst (3535-54). Das nun folgende, schon mehrmals hervorgehobene 
Selbstgespräch der Kaiserinn während des Rittes zu ihrem 
Falle (3615 - 64) gehört dem Deutschen allein an und entspricht 
ihm das französische im Thurme (3519 etc.) durchaus nicht. Die Kai- 
serinn ist dort (seelenkundlich sehr richtig) noch nicht einig mit sich 
und entschlossen, als sie schon der bestimmten 'oder Stelldicheinstätte 
genaht ist: da ist es geschehen um sie.. Auch die Klage der herab- 
gefallenen Kaiserian ist hier lebendiger und wahrscheinlicher gemacht 
(2684 - 97, frz. 4566), eben so der Kummer der Unistehenden (3665). 

$. 377. Vor Allem aber glaubwärdiger, so wie meisterhaft ge- 
schildert ist das Heraustreten der Alten aus ihrer Hätte (3703), 
ihre geschwätzige Scheltrede gegen die säumigen Hofleute, so wie 
von ihrem ‚vorahnenden Traume (3723) und warmen Feuer auf dem 
Heerde (3776). Bey’m Franzosen sieht die Kaiserinn selber das 
Feuer und verlangt hineingetragen zu werden (4523). Morfea, wel- 
che der Franzpse nie nennt, schliefst geschäftig die Thür,.vor der die 
Herren lauern und trauern; sie entkleidet die Kaiserinn und führt die 
Liebenden zusammen, deren Grufsgespräch forten gewifs .einnig und 


2) Vgl: Rudolf von Rotenburg (MS. I, 33. Ma, I, 87): 
Lieber hete ich von ir löne 

Niht wan ein kleine vingerlin, 

Danneg riche unt die kröne 

Mit der fijrſten willen were min! 
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zart gehalten genannt werden mufs (3767), während der Franzose 
gerade das Gegentheil sagt Fine amours les fait taifir (4560) und die 
Kaiserinn gleich mit der Besorgnifs über das Geschehene oder Ge- 
schehende beginnen lälst; der Deutsche schiebt auch diesen Zug see- 
ienkundiger nach dem Minnespiel hinaus (3808, vgl. frz. 4588), die 
Schuldige durchschaut. Es ist das genug Wunders. — Der deutsche 
Dichter vergifst bey jenem Abenteuer nicht, den Kämmerer zweymal 
an der Thür erscheinen (3822. 29) und mit Morfea lebendig verkehren 
zu lassen (3834), während der Franzose nur referiert (4645), sie dort 
dagegen mit der Kaiserinn hernach laut vor den Herren verkehrt 
(3860 - 60). Mit Takt läfst Otte weg, dafs die Kaiserinn nach dem 
Liebesabenteuer wieder fort reitet und Parides wieder zum Feste 
eilt und harft und hüpft (4650). Eben so übergeht er die aberma- 
ligen breiten Erörterungen über die Liebe (4653 - 88). 

8. 378. f) Wir nahen dem Schlusse! Anschaulich wird von 
Otte des Kaisers Rückkehr mit dem siegreichen Heere und den beute- 
beladenen Saumthieren (3879), eben so der Einzug in St. Peters Mün- 
ster (3808) geschildert, wovon der Franzose nichts weils. Als der 
Kaiser dort angelangt ist, eilt Eraklius zur Kaiserinn und sieht hier 
sogleich, dafs sie gefehlt hat. Der Deutsche hat es unnatürlich ge- 
fanden, dafs die Sehergabe des Knaben oder Jünglings, die sich bey 
Steinen und Rossen doch nur auf Gegenwärtigkeit der Anschauung 
beschränkte, dort (bey den Frauen) auch in die weite Ferne sich 
erstrecken sollte; wie sein französischer Vorgänger 1) während der 
Belagerung der überaus fernen cit6 es den Eraklius im Geiste, wie 
im zweiten ‚Gesichte sehen läfst, dals die Kaiserinn sündigt (4691), 
die es deshalb im selben Augenblioke gleichfalls ahnt (4588). Auch 
ist es gewils ergreifender, dafs der voll schöner und süfser Hoffnung 
heimkehrende Kaiser erst daheim enttäuscht oder getäuscht wird. 

S. 8379. Trefflich ist wieder das deutsche Gespräch zwischen dem 
Kaiser und Eraklius -(83913 - 70), wovon Jer Franzose nichts weifs. 
Bey dem nun Beiden gemeinsamen Zusammentreffen des Kaisers mit 
der Kaiserinn wird bey: Gautier. wieder viel geredet (4771 'etc.) und 
namentlich lang über den Kummer der Umstehenden (4865-75). Die 
Aufforderung , den Geliebten anzugeben, ist in ihrer Behandlung fast 
allein deutsch zu nennen (3988 --2026. 4048, vgl. ftz. 4777); im Fran- 
zösischen verräth die Kaiserinn zu schnell den Namen (4837); fein 
dagegen ist bey Otte der Zug, dals Parides auf seine Herrinn und 
ihre Anssage verweist (4068 - 75, : wo die französischen Verse 4889 - 
4914 nicht übel sind), darnaeh er freudig bekennt. 

8. 880. Man vergleiche die ferneren deutschen Züge 4092 - 96. 
4095 - 4100. 4106 - 10 mit dem französischen Verweilen bey den Grün- 
den, wie Alles s6 — aoy (4937 - 88). Arne und viel tiefer 


— — 


1) Vgl. 470. 557. 660. 702. 1197: 9095: 
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schliefst die deutsche Schilderung von der Uchergebe der darch den 
Pabst geschiedenen Kaiserinn (4151) an Parides (4135 - 50) und von 
ibrem zufriedenen Leben in der Armut (4162-84), während der 
Franzose ihr ihres Vaters Erbe und noch jährlich hundert 
Mark aussetzt (5026 - 28), was eich nur reehtfertigi durch die ia 
dieser Beziehung bereits $. 171. 200. 305. geltend gemachte Absicht 
und Auspielung auf die Zeit- und Familiengeschichte der Königinu 
Alienore; so wie wir für dia gleichwäfsig (S. 161-179.) gektond ge- 
mashte Absicht des deutschen Otte oder Otta von Freysingen hier 
das wahl noch in die Wagschale legen dürfen, dafs derselbe das, wie 
wir biuläsuglich dargethaun zu haben glauhen, vielfach langweilige 
franzüsische Gedicht, . dessen Grundlage freylich ansichend ist, saust 
vielleicht nicht verdeutscht haben würde. 


F) Diu Huot. 


$. 381. Ich habe S. 580 ($. 351.) auf eins tiefere dichterische 

Absicht Otte’s bey der Wahl und Bearbeitung seines, Stoffes hinge- 
deutet: und glaube denselben in der S. 676 bereits augeklangenen 
Warnung vor allzustarker Frauenhut zu finden, die nieht gut thue, 
sondern schwierig und abwendig mache, ja zuletzt ia Versuchung 
führe. Die Wiener Handschrift unsers Gedichties ($. 2.) fasst in dem 
Inbhalisverzeiehnisse derselben (S. 359, 2.) den Inhalt des gaszen Ge- 
dichtes deshalb in die Worte zusammen: „dag iß gar guet za hern und 
ze lefen, wan ez gar fchön fagt day uhrigia huot der frowen aiht 
alwec za lobone il.“ Trefflich leitet auch unser Dichter des Kaisers 
Absicht und Entschlufs, seine schöne, tugendhafte Gamahlinn wäh- 
rend seiner Abwesenheit im Felde auf einem Tharme einsam zu hüten, 
aus einem an sich schöuen Grundzuge dea mwnachliehen Gemüthes, 
thamerste Schätze schirmen und wahren zu wollen, her (2387 -2408); 
desto treffender aber kliugt die Gegenrede des Eraklius, dafe selche 
Usberhut Frauenherz durchweg verkohre (2462-2494) und erst das 
kerbeyführe, was man fürchte und verhüten welle; „een if: nicht guot, 
der dem wibe leit tuot (2527 : 38). Nach guschehenem Unglücke aber 
erkennt der Kaiser an: 

ich fohe wol, ex if wär, 

en hilfet oucht niht ambe ein hir, 

das man dä heiget hugte 

Ja fi iß manegem komen ze guete 

und [chadet noch under fiunden (3951-55); . 
Eraklius schiebt ihm effen die Schuld zn: 

ouch wizjet ir wol, hörre min, 
das dia fchulde ein teil fol inwer fin (41233); 

derDichter aber schlielst die gaune Darstellung mit der Betrachtung: 

Sweich wip ein man gewinnet, 

den fi von herzen minnetk 
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und ex ‚fi .mignopliche wart. 

alles. des ir herze. gert, 

des, hän ich die ‚wärheit ervarn, 

‚er mas fi lihte wol bewarn, | 

it & in deheinen güeten Be u 

er fol ir ze mäzen hüeten (a7 - 84). 

$. 382. Dieser Grundgedanke herrscht nun auch bey’m deutschen 

Dichter lebendiger vor, als bey'm französischen, der zwar auch vom 
der garde, und dem garder fpricht ?). Mit jenem Warneworte gegen 
die Huot, die „ein übel minne fte‘“ is$ nach Tristan ‚,17P88, ıtırak 
Otte nicht nur vielleicht seinens kaiserlichen Verwandten ($.: 303. 
304.) nahe, sondern recht in die Lebensmitte seiner Zeit überhaupt: 
kein Ton ist vor und uaeh ihm, ein. Paar Jahrhunderte 2) lang, im 
Minnegesange so reichlich angeklungen warden als gerade dieser, 
der im nothwendigen Gefelge des Frauendienstas war. Wie oft, wie 
lasge mulsten die Rikter, namentlich auf den — von ihren 
geliebten Frauen abwesend seyn! ee on 

Daz ein wip getrinwe fi . 

des bedazf: ich harte wal, :. . 

wande ich bin ir Selten hi; 

0.2... des änk mikt ongelten ſol, 
..wande ich durch get verre bin. 
.1ieg ich 4 umbe ir öre aiht, 
"ir: 1& kosme ich niamer vuog von ir (MET, 10) n 

In der Ferne aber seufzt er: 





1) Er sagt garder (aser. 3398. 3006), mener (2957), gaiter 
(4544). Er scheint mehr hersorzuheben, dafs sie Reichthum serdor- 
ben habe, denn in der Armut war sie brav und rein (4763); darauf 
kommt auch die Kaiserinn in ihrem Selbstgespräche auf dem Thurme 
zurück (3287). Uebrigens redet der Franzose auch melhr als der Deut- 
sche von fine amenrs (3669. 4562..4888. 4802); woliey er mit Famors 
und la. mart spielt (8867), . wie Gettfzied tn Tristan zwischen Y’amör 
und la mer. (Vgl. die Wortspiele Eracl. 3539. 3642 :. 43). - — 

2) Nicht nur der Renner im 13. Jhd. sagt nechı Man spricht, 
wer vrouwen hüete und hafen zeme, daz.der wüete:(12844), son- 
dern auch Sehastian Brand klingt denselben Ten in 'seinem Nar- 
renschiffe nach (Der hüster der heufchreok an der. funk Und fchüttet 
waffer in einen brumn, Der hüctet das finfrew bieib frum); ja 
selbst Mannhold von Sittewald noch in seinen Gesichten (1, 247) 
wiederkallt: „Ein Weib — wann ais nicht selbst. men — 
will, ick mamöglich.‘' re a 

3) Ich nenne hier die alien MS., da ich Hagen’s cheure ms. nicht 
haaisze.! Die Namen:der- sinzelnen Dichter — tch wer dlesem Bah- 


menbilde weg. Bed Ve sur 
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sicher got, in wolker mägze wirt dor gruos, 
fwenn ich fi fihe, die ich d& mide manegen tac, 
fit der dd heime wankos vürhten muoz 
der doch fin liep ze rehter zit gegrüszen mac! (I, 180). 
$. 383. Ein Ritter hatte seine Frau streng bewacht und gehütet !): 
A was Schöne behuot 
ſo vaſto dag der herre guot, 
der sie still liebte, an ir nie mohte gefillen 
' fines herzen willen; 
aber dennoch, dö der vrouwen man warte 
i mit farker huote ir beider 
fö Iange daz er leider 
an ir geberde wart gewar 
— daz3 diu füeze minne gar 
fi häte in ir firic verworren. 
Da beschlofs endlich der Mann, mit seiner Frau über —* wilde 
mer‘ nach Jerusalem zu fahren 
biz day fi gar vergeyjen hät 
verholne liebe, die fe treit 
dem vil werden ritter gemeit. 
Aber der Ritter zieht nach und — etirbt in: Jerasalom ver Liebe und 
Leid. Da mufs später die Frau des Ritters Herz essen; wonach sie, 
als sie’s erfährt, nicht mehr essen will und auch stirbt ®). 
6. 384. Hier wurde wahr, was — von ee “ der 
schönen Meyerinn) sagt: 
Swer übrig huote an fin wip leit, 
ti der verliufet vil arbeit. En © 
ı " Oder Swer den vrouwen fetzet kuote, - 
—— der.tuot dicke daz übel: fiäs. : 
„ua: . .' wil menec man freit die zuate, ' 
"3%. da er’fich feiben mibe fiät. 

‚ie Gedichte’Salomon- und Morolf. warnt letstrer. den König, 
der:seine Gemahlian des gefarigenen — Pharao ‚hüten las- 
zen will, mit den Worten: ' . in 
02.0 .Dag duaket. mich 'nibt guot: 

— wer firö näch duo dem viure.: —* 

lihte zündet es ſioh an. 

allö befchiht dir mit küno Pharad. 2* 

vilda din vrowe fin hüeten lan, Zr 
ge 41 Wolfram » on Eschenbach —— eihes ‚Ritters, det ver fort- 
währender vrouwen huo te alone zur riterfchefte. kommen kann 
(Pargiv..90, 29). oo 

‘ &) So erzählt Gottfried von Strafsborg: (Haken, —— I, XIV; 
Lafsberg’s Liedersaal I, 369). 


Tr ———— 8 


über :Kaiser Eraclins. -’ _ 001 


dü brüevefi dir felbe lekur und fehaden. 
dü wirft von ir getet in kurzen tagen. 
Der König aber thut es doch (wie bey Otte und Gautier Fokas): 
die vrowe er künc Pharo hüeten lie. 
dä tote er törlichen an. 
fuo wart fi heinlich dem heidenfchen man. 
die künegin er fin hüeteon lie. 
dö was fin fö wol behuot, 
als der fin geiz zem bocken tuot. 

$. 385. Wo der Minne Feuer nicht so nahe gerückt wird, dringt 
sio durch Schlofs und Wächter, : die ja selber meist aus dem Frauen- 
zimmer genommen sind und,: wenn auch gereift und gealtet, gowils 
doch. einmal der Minne Macht gespürt haben. 

Diu fchane fprach ‚ich bin mit wirdekheit behuot,“ 
diu liebe fprach „ich hän der minne flöggewalt“ (MS. I, 186). 
Minne ist die Weltbeherrscherimn: 
Minne iß fö gewaltee, dä A hin heginnet 
freben, Minne if [6 gemuet, 
der mit werke ir willen tuot, 
das A dä hin minnet, 
Ba da ir öre iſt unbehauot (II, 417. vgl. II, 71. 22). 

& 886. Zu Gebete steht ihr die geschäftige Schaar der vüeges- 
riine !), welche wie Morfea ?) als arzätinne, oder vürkoufsriune 
überall hin dringen, da ihnen die Herzen der gehüteten Frauen geöff- 
net sind. Miorfen sagt (8131): „Ze Röme il dehein wip, diu fich 
mir des orwere, ichn lege fi an den arm din.“ Und der Stricker sagt: 

Dar nimmer weder wip noch man 
. mit botefchefte komen kan, 

der komet ein unholde 

mit filber oder mit golde, 

diu fol vürkouferinne fin: 

"ıy' 48. 2; 86: 116. Mäller IE, XXXVI. Trist. 11986. 12501: Wal- 
ther v. V. 46, 32. — Cod. Arg. A. 94. Bi. 37a heifst es: Eins mor- 
görs ff geirat zeim ulten wibe in die Akt, diu was ein vüege- 
rinne und:wele oneh:folhe minne. diu hiez fi willekomen fin; Si 
[prach „got löne dir, muoter min.“ Noch Konnig Sigmund: in a. 
Ausschreiben zum Honstanzer Conch kemnt- ans nennt „Aufamen- 
füegerinnen.“ 

2) Morfea heifst (aufser dag alte wip 2680. 3865..39739, dia 
alte 3224. 3236. 5375. 3708) in der’Anrede vrouwe (3460), muoter 
(3189. 3224. 3408: 3420. 3437. 8511), vreuwe muoter (3180. 3164), 
liebiu muoter (8187. .8260. 3628), wofür sie den Parides fun (3440), 
füezer fun (3191), lieber: vriunt eng uonmk. 'Athenais aennt sie 
auch 'muöter: (3386. 490). -- er 
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heftel oder vingerka 
treit & veile an der hant, ’ 
das zuo rifen und bremgewans, SE BR 
twehelu unt tifchlachen. 
dä mite kan fi machen 
daz man fi zuo der vroywan Lat. 
da3 fi danne veile hät, 
lat fi die liute fchouwen. . 
f6ö wirt & mit der vrouwen 
vi tougenliche redahaft 
: ‚uad wirbet folha betefchaft,. - 
der der wirt vil gerne anbare; 
welter diu rekten mare, 
ex würde drumbhe vil zomvar. 
fi: git ir einen brief dar, 
“den lifet daz vil tumbe wig 
Iq dicke unz daz fi den lip 
eim andern man erworben hät- 
$. 887. Diesen Fügerinnen steht gegenüler das schueckliche Ge- 
schlecht oder „dia valfche diet“ (MS. I, 24) dey lafare, die lau- 
schen, der merksre, die aufmerkean, der züngelzre:(MS. II, 251) 
und meldgpre,. die os vertathen, der klaffmze, dia.gs gmeiragen. 
Van ihnen müssen gehütet werden „‚zunges, Bm; ören (Walther 87, 
9)3. sie achten anf jeden Spitenblick: 
'Schieg wilder blicke niht.ze vil, fwä lafe merken m dir Sweben: 
::03 baigest wilde hlieke wel, | 
als ich ze hove gewilet bin,. — F Br 
[wenn ein wip vür fich [ehem fol, :. f ' 
lat fi diu ougen vliegen hin . i > 
alfam fi hete unftzten fin a 
und äne mägze daz gelfchiht. day. iR ir Iobe «e ein: — gewin. 
die melder merkent unfer ſite | 
di — din augen deſte baz. daz rate Ich: toller, — bite | 
(MS. II, 258). | 
ee vorkefate Geschlacht (upde ir nit MS; 1, .94, N, 9) wit ! 
der hnote.iat auch Schuld, wenn tie eo. nich — genug zu 
einauden kännen : 
za ‚Jah kome in dem Aau⸗ falten nicht, — Rn 
daz ich bi ir müge fanfte fin. v 
.b ‚x mgexrker uns diu hugte din vorderbent, mich, Nr 
si... dumme die -mide ich die vronwan min... . 2:5 
an Heiwert die [oidens, fi gent Schargfen Bar . 1: -. 
“.::: dach-fände üch ir mia kerme. und mine: Arinwwe m u 
-ı ‚Swanne ich niht dax felbe kamen mas. : ::: 
Waz ich durch die morker unt dumh — ‚Mr 
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daz ich niht gAs. Cö:dieke rüx- Til. 
day fi fin vervluockht! ir sungen fint 16 Tane, 
ir helregang iß tugende vri . 
fi fehent umbe fam diu katze ndah dar.maa. - 
da3 der tiuvel müege ir aller phleger fin 
und brechen is ir augen üz (M&. II, 197. Hadlonb S.9. 10). 
$. 385. Vor ihnen ist Keiner sicher, der auf Minne re Se 
Sol ich engelten. miner Be — | 
der ich mit zühten zaller ait. 
tougenlidhen. hän geh uot? 
we wes gedenke ich talfche rate? : 
der argen melder unde ir n!t 
| möre mir den fchaden. tuot (MS. II, 1) 
| Selbst Walther von dor Vogelweide klagt über die —— 
Vor den merkaren 
kan nü niemen kiep gefchehen, 
wande ir houte twingit — werden Un. 
daz muog befweren . . 
mich. fwenn ich B folte fehen, 
fö muoz ich fi miden, fi vil falec wip. 
doch müegze ich noch die zit geleben, 
dag ich fi willie eine vinde, 
fö daz diu huote uns heiden fwinde, 
dd mite mir würde liebes vil gegeben (W. 98, 16- 25) 
und er tröstet sich nur seiner Freue, welcher die huot — bey könne: 
Wenet huote f[cheiden 
von der liebe mich, . 
die ich mit fieten trinwen her gemeinet han? 
folhe liebe leiden 
des: vorzibe fick. 
ieh diene temer:&f dem: SEHE ER wän- 
mac dia huote mich ir libes nee 
dä habich ein treten bi: 
fi enkan niemier:vor ir liebe mich — 
twinget fi.daz eine, iß:daz ander ri. ns 1-10). 
Aber Merken und Hüten ist verhafst: 
Unwerdez merken, daz in nide ergät 
und huote in nide, den zwein trage ich hag. (MS. H, 30. L. 407). 
Aber lieber noch die Hut, als die Leuscher und Klaffer, denen 
drum getrotzt wird: © ut 
Noch beszer iſt daz ich & mide 
danne fi äne huete were 
und ir deheiner mir ze nide 
fpreche, des ich vil gerne enbere. a 
ich hän fi erkorn. ſwas ich.lide, - — 
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ſo läge Ich niht durch die merkere. 
vremde if fi mit den ougen, 
fi minnet iedoch min herze tougen (MS. » 94). 
Hafs ihnen und niemals Huld! 
Swie dicke ich lebe die‘ — 
doch wart ich nie an mir felben inne 
day ich in iemer in dem muote 
werde holt, die fö gar die fiune 
gewendet haben, da3 fin diu guote 
envremde mir ir sten minne (MS. I, 95). 
6. 389. Wer freylich seiner Liebe gewifs und froh ist, frägt frey- 
lich nicht nsch Keifern und Klaffen: 
| an der genäden al min vreude Aät, 
do enmac mir werren weder huote noch kip (MS. I, 91). 
Liebe ist verschwiegener als die Merker und Melder: 
Die merker unt dar zuo der fläf 
die kunden wenio mir gefcheiden. 
ich hüete ouch vor der merker Aräf. 
werich ze liebe alfö geladen 
du3 ich dä höhe vreude folde hän, 
fö müefe er fin ein fister vriust, 
den ich daz wigzen ſolde län (MS. II, 156). 
und Walther von Klingen sagt zuversichtlich: 
' Si’ verliefen al ir huote, 
"mag ich mich ze. ir verfiein: 
da3 gevüeget wol diu guete 
man fol vriuntfchaft !) före'hein. 
ir huote diu iß gar verlorn: 
ob ich die lieben vinde aleine,' 
fö fchadet mir ir hüeten kleine (M8$. A, 31). 
Minne will Heimlichkeit der ‚Herzen, verlangt ein Stitlicben und mals 
doch stets im süfsesten Gemusse wider die huot auf ihzer Hut seys: 
der tougenlicher minnen phloge 
der fol fich nd warnen gein der huote (M. I, 5) 
und der Wächter von der Zinne ruft: am Morgen 
: uberlüte: . 
trät fich von trüte 
'fcheide fus, daz valfchiu huote 
. phandes iht enmuete!‘. (MS. II, 1657) 
Niemand. darf ahnen 
. day er bi lieben: wiben lac 
den merkeren verbergen ”) 


ı) Vriuntfchaft ist die liebe, vrisndin die Geliebte. 
2) Walther v. d. Vogelweide.I, 147. 
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Der Wächter allein darf um das abendliche Stelldieheia wissen, darauf 
Sich vreuwet .üf die edeln naht 
ein geflaht minnere harte, 
des fin vrquwe ruochen wil...... F 
fi vüert in mit ir wizen hende 
vür ir bette darch der huote bant 
alfs Aille, dag’z et niemen werde (Hadloub S. 98). 

$. 390. Strenge Hıt fruchtet zu nichts; die bessere Jungfrau sagk 
zum Jünglinge, der endlich mal sich rühmen kann 
Ich vant fi äne huote, die vil minneclichen eine Dün (MS. I, 176) 

und mit ir zum Zwiesprach kommen konnte | — F 
Dö min ouge Äi alrôrſt erſach, a 
wol der zite! daz was min gemach: 
dö faz ich ir funder huote näch, , 
daz mir nimmer möre fit gefchach. 
wie fi hiege, daz vrägt ich; 
dö jach- fi balde fchöne 
fi feite „‚Iö ie longer fö ie lieber‘. got ir löne! 
alfö hät fi mir genennet Äch; 

nachdem er sie öfter geseben: 

Junch£rre, ich hän gröze huote 

durch iuwern willen (dit mir leit) 

beidiu von vater unt von muoter. 
verlorn hänt ir iur arbeit. 

wolt ir min ein lütgel beiten, 

ich löße ich ſehiere üs arbeiten: 
juncherHin, 

durch rehte minne, beitet min!. Gus. 1. 110). 

Der kluge wache Vater aber sagt. von seiner aufblühenden Enkelinn 
doch ich: fach dag A;.die huote [ö befriegen kunde 
fam der hafe tuot den wint; 
fö gelorgte ich niemer fint 
umhbe 'mines [unes tohterkint. ws. I, 20),. 

Die üppige Jungfrau aber klagt 
„owe“ fprach ein geiliu magt, „ich bin heh upt! 
ich entar 
vrö gefin niht offenbar 
got wolde 

dag niemen hüeten folde! (MS. II, 340) 

6. 891. Seelenkundig sagt unser Meister Otte: er 
Swer ze fere hüdtet, F 
der wermet uade brüetet, 





1) Verflolnju wasger füezer ‚Ant dan. offen win,. jchent dia kint 
(MS. I, 24). : Vgl.. Gautior 3877. - u 
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: er Budet ande briuwot, 
daz in dar näch gorlawet (3491 -D4) 
und die Minne wächst nur unter dom Drange: 
Nieman fol fieren die minne 3 dem muote 
er wil fü teren, A wehfet von der haote. 
liep äne wanc fwie fi doch [mecket 
A lüedert, A lucket ir vriundes gedane (MS. I, 83). 
Bean die Godanken gehen über die Hutbarkeit hisnus: 
enwzr diu haote! 
felten [in vergezgen wirt m minem müote (MS.I, 39). 
Im stillen Kämmerlcin und vor dem Einschlafen schleichen sich die 
Gedanken zum Geliebten: 
Swenne ich ſtan alein in mmens hemode 
und ich gedenke an dich, ritter odele, 
fö erblüejet fich mim varwe, - 
als der rofe an dem dorne taot, 
unt gewint daz herze manegen trärigen muot (MS.I, 38) 
und der Jüngling denkt zu ihr: 
dia minnecliche gußte 
unt diu werde höchgemubot, - 
waz bilfet al ir huote? 
A if vor mir unbehust. 
wie kan i beohüeten de? 
der ich nie vergag, 
ich gedenke ir hay wwd bay (M. 1, 26. 1. 136). 
Selbst der nicht Beglückte denkt za seiner Fran 
fwie gehaz mir fi diu guote, 
doch bin ich ir mit gedanken bi, 
#4 vor kan fi keine haote 
- han, Dwie ungerkedes & mir (MB. 1, :. +) 8), 
Gedanken gehen frey über Altes hin: 
Gewalt mac melden umderflän, Ä 
gedanke!muds man ledec — lügen gim. 
e; wer nie keifer künc fö her, 
der gedanke und merken .künne erwera (MS. II, 127) 2). 
Darum sagt der Frigedank (101, N): 
Swie vafte ein wip behübter fi, 
ı) Ein sinniges Spiel mit hüeten and ınerkon: ki. Ulrich von 
Lichtenstein (MS. I, 30. %.-407)3: daria aaigt ai wum Schäads: 
ä wil niht merken, das ich von it trage 
leitliche [were nu vil manege vage  . 
und dag ich ringe mit wetuonder klage. 
2) Gedänke niemen kan-erwerk. ‚den'töneg auch den 'wiDen. dar 
umbe int gedanke vri üf allerhande lachen (MB. EI, 178). 
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dannoch fin’ r gedankeo vet: (sagt Vr“gedanc!) 
ezn it kein huste alfd gaot 
»  fö dä’s ein wib ir folben tuot. !) 
der befen wip niän hüeten Tel; 
diu vrumen hüetest ir ſolhe wol. : 
unrehtiu kuote 
kumt; feölten we guote. 
6. 392. Die sich nicht selbst hüten wollen, hör keine Hut; bey 
den Guten bedarf es nicht der Hat: 
Huaot’g if verlorn an wibe, 
| dar umbe das dehein nıian 
| der übeln niht gehükten kan. 
| der guoten darf man hüceten nikt 
fi hüetet felbe, als man giht etc. (Tristan 17876). 
Ja, wer die rechte Hat anwenden will, der sey gegen Frauen 
frey vertrauend, zart und gat: es darf, 
[wer dem wibe ir eren gan, und wigze werlidhe äng, -. 





wider ir guotem muote _ er gehüetet ir nimither bag; - ' 
dehein ander huote -  wan ß fi übel oder gwot, 

z’ir tougenheiter keren, der ir ze dicke unrehte tuat; - ' 
wan wifen unde leren, "DB gershet lihte efn- müetelin, 
zarten unde güeten. Ades man. gern Any: möllte ————— 
dä mite fol er ir hüeten 18126). ' 


Die Winsberkinn aber sagt deshulb sinnig zu ihrer Tochter 
"3 Ich wit din, tohter, hüeten miht. : ihn. 
‘din Reter hruot dm hüeten muoz. er 
obe daz von Minnen kraft belchiht er 1. 
daz die ze wälde Aät der an; vr 

des [chaffe die An Netia buoy. 

inäe A ir kreften ängeligen, Zu 

16 dieneflü der werden gruog. 2 22 
die haste brüevet ‚dicke: fetihden.- er ee 
wer hüetet anders detine 'ör fol, 

der wil ze hilfe unere laden 2).“ 

26 Ein reine wib in tugenden wert,‘ 
dia wol ir eren hieten kan ' Er 
und niht dan fieter trinwen gert, 
die, fol ‚man Peibe mAceen tan. 


2 
— 


— — 


1) Wioderholt im Moroit 1; 3126: Ey wart ein Wähler aie v. 
gaoi "Wan die ein (biderbe) vrouwe ir felbe'tudt:' —— 
2) Hüsöre iſt ein gnäde rich, diu vremden zus % wit — 
wifet (MS. IT, 208). — Swer wol gewibet IR und uf einander iwendet 
fitien muot, fwer ouch turnieret minnet alſo färe: day ! er u6 Bi vergig- 
3et der hüsere, dern hät die midze wiht behalten (MS. ER, 198). 
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men. fol die hnate heben en 
einem wibe tumber fte, 
diu niht ir felben Aren. gan, 
der mac man ein diac wel underfehen, 
dA fi ir vriheit tribeß zuo, 
daz vürbaz niemer kan gefchehen. 
27 Diu huote iß wibes &ren gram, 
wä & üf kranken wän gefchiht, 
ir ende guot ich nie vernam. 
betwungen liebe !) if gar enwiht, 
wan fi git höhes muotes niht. 
diu liebe fol von herzen komen 
und haben mit fister triawen phliht. 
üf alle viuß und üf gewin, 
die ander liebe [lüpfec fint 
alfam ein is: dä her, dä hin. 
6. 893. Hust ist der Schreckensklang aufblühender Jugend, die 
nur froh bleiht 
fander der hupte [merzen (MS. I, 46); 
so lange sie seyn und bleiben kann 
unbetwungen von huote (MS. I, 92). 
Huset wird geflohen als der drückendste Zwang: 
mangem berzen if von der huote we 
und jehent, eg ß ein ängeßlichiu nöt (MS. I, 91). 
Ihr der valfchen huaote (MS. I, 8. II, 166), der argen huote 
(MS. II, 90), der verwäzen knote (Trist. 17839) wird daher ge- 
flacht vom liebebedürftigen Herzen: 
Sö w& dir, arge huote, dag.dü unfelec fi! (MS.I, 17); 
denn sie scheidet, die sich Aug’ in Auge weiden möchten 
wire gefchehe der huote, dia mich fcheide 
Ä von ir fch@nes lihes ougenweide (MS. II, 90) 
und es wird folchen nur. wohl, wean sie der leidigen, listigen los werden. 
den zwein gelieben was wol Bu 
und fanfte in ir muote, 
do fi die leiden huote. 
die wären fuht der minne, 
der minnen viundinne 
von der Biegn hzten bräbt (Trist,, 12298). 
6. 894. Wir führen das Lebensbild der fraglichen Zeiten weiter 
aus. Die Winsheckinn sagte oben zur Tochter . 
- obe dag von Minnen kraft heichiht . daz dir ze walde Rät der vuoz. 


1) Beneke u, 188 Betwungen leben;. Fridank aber (101, 13) 
Betwungeniu Jiebe wirt dicke ze diehe, was auch Benner entashun 
(434) Verholniu;ljeche Wirt iche ze, diabe, . 


5 
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d. i. im schönen Mayen, da 
. in dem walde und üf- der grüenen heide 
meyet @3:f6 zehte wol (MS. I, 162) ?); 
dann ersteht ein neues Lohen und Weben, Singen und Klingen: 


die bluomen enfpringent, - ', - zit fchone: 

die vogelin Ängent :..- -:ı=  füezer dene 

aber ale &: 3 iß über vol der walt. 

diu heide dia zit vil vreuden git 

hät z’ir kleide ı 6 iß wünneclich u ons. 
bluomen unde. kle, . '. IH, 9) 2). 


Da dränget nun Alles hinaus: 
Hebt-iuch; halde 
zug dem walde! 
’ ;.vögelia fngent, den was we (MS. II, = 
Da strebt anch die Jungfrau durchaus hin: 
Ir. was gäoh, vür den wall. . j 
dà huop fioeh reigen — (MS. It, 66). 
Da rufen floiten unde gigen (MS. II, 59) zum frohen Rundtanz: 
nd. wel; wir eigen vüs den walt 
an, eine ‚wife ?) ‚Jange: (BIS. IH, 56). 
6.395. Im Freyen werden Frauen und nn der Hut ledig; 
besonders auch zur Ärntezeit‘ p 5 





1) Sumervar if .nü gar.;keide, — anger, walt (MS$. IT, 33). 
Oder sie stroben zum Baumgarten (Tohterlin gano üz dem Bun 
garten und volge diner muoter l&re! MS. II, 80), zur Liade (min 
liep mac mich gerne zuo der linden bringen M$. I, 22). Der Jüng- 
Ying harret seines Mädchens im Garten: 

Ich vreuwe mich der lieben ſtunt, Sit dag ich.mieh hüeten fol 


ſô fi gät ze garten ' vor ir miuoter läge, 
unde ir zöferäter munt: : : : .  herseliep, dü buo fö wol 1 
mich ir heiget. warten, :. balde e3 mit mir wäge. x 
fö wirt höhe. mir zo muote;  brich den twang und al: en 
wan fiß ö5 ir muoter huote huote, ih 
danne wol, : „wen. mir if des wol ze muote 
van der ich mich hüten hol. - .unde ich fol leben, 

wart umbe dich! dir:.fi 1b und guot, gegeben 

fwer verlorne minne, der hüete :: 'wart umbe dich! 

Seh! fwer verholune minne, der 


häste-fich. (MS. H,:107y.! 
%) Der walt geßialt:se.vreuden if der dane vol-(MS. II, 100); 
wolgeßalt Rät den. walt (IL, 100)... . :. 2.1. wre 
5) Ich kom gegangen zew der ouwe, dar was min vriedel komen 
6 (MS. I, 113). —- *) Onch if erne :rehte:vreude üf:dem ſtroò (MS. 
HI, 198); diernen üf dem Arö bi der erne (MS. TJ,:298).. nr. 
Erdolids.. 40 
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In der erno we wie iß erne [6 rehte guet, 
phlit man gerne wan fi wol gefellen tot 

vreude und wilder finne, knappen kluoge 

wan der husete ift nikt zevil. wol mit vaoge 

dä wirt köfen ze den diernen fohene. 

mit vil löfen daz vreut vür des meien- bladt (MS. 
fprücben von der minne, II, 196). 


dar zuo maneger wünnen fpil. 
6. ME, Da spricht die Tochter zur Mutter: 


„ich wil reigen“ nieman mich vreuden werde. 
fprach ein wünneclichiu muoter — min muet flat ht: 

„difen meigen mir ii von firouwe ein fchapel unt 
wart mir vreude gar verfeit. min vrier muot 

na hät min jär ein ende !). - lieber danne ein röfenkranz, ſo ich 
na bin ich vrö. bin behuot.“ 


Die Mutter aber hatte befloggen die liehten wät (MS. I, 85): 
$. 397. In einem andern gleichartigen Zwiogespräche antwortet 
die Tochter: 
zornic [prach dö day kint "ich weis wel w& diu Meider find“ (MS. TI, 56). 
Da gibt die Mutter nach, aber nur zu er er 36 holze 
reigen fam die knaben: Zu 
Nü wie mit vreuden, licher kint, Re 
wie wenic ich daz hazze! 
kouf an die firäge zuo den kinden, wirt —— bal. 
weißü ws diniu kleider fint? 
& ligent in dem vasse. i 
grif in die kiften bi dem ftollen hin zetal.' 
lege einen borten üf das houbet vür den kreuz. 
dinen fwaunz lege an dich. 
deift wär, fö biß dä füberlich (MS. II, 86). 
In einem dritten solchen Liede,. da die Tochter von der Freundinn 
zum Reigen aufgefordert wird, mahnt die Mutter wieder ab (binde 
ein. hüetel üf die hir, dad mmol äne dine wät reht an die [char), 
die Tochter verlangt die Schlüssel: 
uoter min, wer gab iu daz ze Löhen 
da; ich inch winer. wæte iht folde vlehen 4 
‚ie gelpunnet. ir nie vaden. 
lät beliben folhen fchaden 
‚taent her flüzzel! ir enfliezet balde mir das — — 
Da hraust die Mutter auf und verweigert das Öffnen 
. diu muoter [prech her vüz 4 gröjem zorne 
„rrou tohter, lät die rede re big morme: ° 


— en 
* 


ı) Tohterlin, dü folb dh: minnen, 6 au kumb zo vier ‚und 
zweinzec In um. IMS. TI, &@0): ı 





über Kaiser Eraslius, sıı 


„... es mac, tälunc niht Kelin. 
wan daz urloup daz if min. 
wol gelefen wät befloggen hät min, chin.“ ... : 
Da braucht die Tochter, die durchaas tanzen will, Gewalt: . 
in dem fchrine was. dia wät verlpart, 
der wart mit einem fiaffel af gezart. 
der muoter leider nie gelchach; 
dh das kint die kifien brach, 
‚dö gelweig ir zunge, daz fi niht enfprach.. . 
Anleite fi daz röckel allö balde. 
daz was gelefen mit mangem kleinem valde. 
dar umbe ein gürtelin vil fmal 
in des hant von Riuwental 
warf die folze magt ir vinkelvöhen bal (MS. II, 76). 
$. 398. In einem vierten Liede, wo die Matter sagt: 
Tobterlin, ich kan dich nibt behäeten: - . 
dü wilt an din [elbes finne wüeten ' 
und die Tochter darauf beharrt „min Gn Aireht gön Riuwental, “ er- 
greift die Mutter eine Kunkel: 
diu muoter dit grift ein kunkel — 1) 
„nü var hin, dü bil mir gar unmare.“ 
fi gab ir eins, daz3’z in dem hüle erfchai, 
über al Ed 
gaß fi ir vil Darke [legeziere 
uud fchikte ſi gen Riuwental (a8. II, 74). 
Da bleibt der Mutter kein Mittel, ale vor dem Falla ‚au .Wärnen: 
Tohterlin, gedenk an Vriderünen,. 
wie diu wart mit einem man ze fehallel 
dö wolte fi mit im ze vil gerünen, 
dö machte er deg = zo einem balle, 
das gelchach: , Tee 
ich daz lach Eu 
da3 er den fpiegel von der feiten brach (M. IE, u ——— 
Als.aber die Tochter auf ihren Rath (belibe hie inne!) — 
„nü fihe ich wol, ir hüetent min. I — 
fit ich fol hie bi iu fin, ah me 
rn wizzent doch, fit ick a3 weiz, fö kun 3 in, nihs, — ——**& 
— verlorn iß iuwex hucte.“ — ER 
fö Sprach diu wolgemuote; I ee 
da warnt die .betrühte Matter mit der ee u A ig: 
„Sol min huote fin verlorn, . . + a Aa 
dei mir wol von fchulden zorn. 


r 








— — 


5 . . i 
1) In einem. ‚andern Liede geht. .die Mutter mit dem — 
die Tochter Jos,.die nach dem Stechen greift (MS. IL,;W. 85). : 
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velge mir durch dinen vram und hüste dich vor der wiegen 
die man die kunnen liegen. 
dä von ld dich niht triegen“ 1). 
Die Tochter aber lacht und pocht 
Ich hüete min vor der wiegen niht 
[was halt mir dä von befchiht etc. (MS. I, 196); 
wo es dann freylich aus ist mit dem Tanze: 
diu dA niht enfpringt, dia treit ir kint (MS.II, 61). 
6. 399. Wenn auch anfangs die Maid sich weigert und wehrt, sie 
ompfängt doch zu Ende ihren Lohn: 
knappe, lät iur wünfchen Rän. 
diu rede iß gar verlorn. 
foldich mit iu ze holze gän, 
mich flache lihte ein dorn: 
fö fiaege mich dia muoter min. 
daz were mir lihte zorn. 
Er nam A bi der wigen hant 
er vuorte A in den walt 
dä fungen kleine vögellin ir Rimme manicvalt, 
under ein grüene linde breit 
einen fmalen Bit. 
dA wart diu maget vil gemeit 
ein alfö [chene wip — 
er leite fi an das grüone gras 
die maget wolgeborn. 
- {te -weiz- wa$ brieves er ir las. 
daz was ir ein wönic zorn. 
daz was harte fchiere verfüenet . das tet der liebe dam 
(MS. II, 208) ®). " 
$. 400. Aber die Mätter sind oft Schuld: sie tragen selber noch 
heimliche Lust in sich. Nuchdem die Tochter zur Mutter gesagt hat, 
dafs sie mit dem Manne, dem sie wage (gewogen) sey vil tougen 
hin wolle und die Matter gewarnt hat 
war hafd dich angeleit, dü wirdefi niemer altiu meit, 
din här mit röfen wol bekleit? 
und darauf die Tochter erwiedert hat 


f6 werde aber altez wip, minnen fchiere oder ich bin töt. 
muoter. ich muoz finen lip ieh wil mit im näch röfen röt; 
da fragt die Mutter tobter min, wer mag e3 fin? 


and wie die Tochter sagt:' Ein Wales, liebin muoter min, 
da autwortet die Mutter — 


1) Tohter — reie, alſo fwie e dir — ob er.dich triege, das 
sin wiege vor an dinem vüuoze iht A& (MS. II, 84). 
2) vel.- -Walther v. d. V. Under der linden df der heiden u. 6. w. 


über Kaiser Ersclius, . “cs 


liebes kint, daz iſt ein man, 
der fenede forge wenden kan: | 
löne im. daz if wol getän (MS. I, 110). 
$. 401. Ja die Alte eilt zum Tanze, wälirend die Tochter sich 
und der Thüre hüten soll 
ein altin vor den reien trat. 
 diu mer dan tüfent runzen hät. 
fi fprach ‚„tohter, hüet du heime wol 
ich bin worden vreuden vol.“ : 
Die Tochter orwiedert: 
„Muoter, wie iß iu gefchehen?. 
was habt ir hiure wol gefehen? 
nü iß fin ıner dan vünfzec jär, 
F ‚das ir — —— här.“ 
Aber: die Alle, - 
Ai fwanc ch ar reht als ein vogel. 
„ja wil ich hiute fin gogel. 
feht an mine fiten june, 
diu twot mangen geilen fprunc.“ 
„Iohter, nn hüete mir der tür 
und lä mich fpringen wider und vür, 
und nim des knappen tougen war, 
der dä treit daz valwe här.‘ 
Da sagt die Tochter: 
„Muoter ich wil iuch vertreten. 
ein höffcher man hät mich gebeten. 
der kürzet mir die wile lanc.“ 
hör Nithart difen reien fanc (MS. II, 82). 

6. 402. Indem wir mit Herrn Nithart Abschied von dieser Kehr- 
seite des wohlbehüteten Frauenlebens nehmen, blicken wir zum er- 
bebenden' Sehlusse noch einmal nach der erfreulichen Seite ‚desselben 
hinüber, da wir edie-Frauen erblicken, ‚‚reiniu herzen, diu wot:be- 
huot Sant unde unwandelhere“ (MS. If, 184), die wider billige huot 
nicht sich sträuben noch anstreben _ 

Swelch vrouwe daz niht hät vür guet 
ob A ir man hät wol behuot, 

diu ift niht der beften einiu. 

ein rehtiu unde ein reiniu 

dia nimt die huote vür wol. 

ir tuot :daz in ir herzen wol 

daz fi beziuget mite ir man, 

daz fi niemen nihtes zihen kan. 
fwelch wip valfch wil vermiden, 

diu mec wol huote liden. 

fwelch vrouwe ir &ren hüeten wil, 
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die endunkt der kuste niht zeril, 
e ob ir al die huote baren, ; 
die in der werlde weren (Stricker). 
: $& 408. Minne, die reine, die feine sey nicht verwahrt und ver- 
sagt; Frauen aber sollen dabey ihre Ehre hüten: 
werden vrouwen fät wol day fi güetliche güeten 
unde ir &re hüeten (MS. II, 48). 
Selber müssen sich edle Frauen hüten (hästet iawer,. guolen wip! 
sagt Walther 182, 5. wis diner zühte wol behuot Gregor), sonst 
hilft — haben wir gesehen — die strengste Hut wicht: 
Alrer& muot mich das ich in ald er mich nie gefach 
und [ol ich in ze vriunde enbern, i 
das iß mir leit und muo$ doch fin. 
ich wil hüeten min. ich epgetar fin niht gewem (MSTI, 96). 
Hier gilt es der &re hüeten (MS. 1, 13. II, 86), der kiufche: (ZB, 
75), der Reste (I, 13. 162), der geberde en 0) N), der ge- 
dänke, des mundes: X 
fint ir gedanke unkiafche vri, wre 
unkiufcher worte ir mant, rs 
fö jehe wir daz fi beide A 
ein engel unde ein wip (MS. ZI, 10); 
dann ist sie in Wahrheit g 
an kiufche ein engel, Sie iß ia reiner Büste us. I, 194). 
$. 404. Wohl dem Manne, dem sie hold wird: 
wol dem man, der fohouwen' mas 
ein wip guot 
wol behuot, 
treit B’m Neten holden must, 
der fi vrö naht unde tac (MB. IE, 248). 
Si ik vor valfche wol behuot (II, 12. 100. 189), din wei behuete. 
vos valichen dingen (I, 23. 61), 8 hät ir wipheit wel behuet vor 
unsrouwelicher tät (II, 88), fi iß vor miffewends behwot, ir Mb if 
alles wandels vri (II, 223), 8 if aller ——n vri (d, 76); 
ir guot wiplich eren huote : 
hät ir lip vor wandel wol bohwet MB. 2 42) 2), 
$. 405. So will der Liebende wählen: 
Si muo3 tugende güete bi der fchane han,. 


1) Das rechte Gewand der Frauen ist zußkt, kinfche, reinek- 
heit (II, 95); gotes minne sey ikr roe, meinne ir gürtel, re ir 
mantel, triuwe ir rife, dar ob ein fohapel von der ait,. das fi vor val- 
fehe n bewart (Tl, 216). 

2) Ir wol geßtaälter lip ih ver fchanden gar Bar (II, 236). 

. Got hät ir träten flolzen lip ver ärge gar behuet en 194). Und 
bittent, got ir reinen 13p behüsete (I, 6). 


über Keider Braetius. °- ei8 


der min lip mit dienße mör wirt undertdn 
dar zuo wiplich fin gemuot 
ören rich, vor allem wandel gar behust (M. II, 33); 

denn, ruft er. ausı i i 

u .: wag.hät der vreuden meiften hert 
an dirre werlde, dem man billich guotiu wort 
fol fprechen, fö man belle kan. 
ze lobe ze eren unt ze wirdekheite? 
daz hät ein minneclichez wip, 
diu alfö hät behuot ir reinen lip, 
da; fi ir herze und ouch ir fin und ir gemüete 
ie valfcher tät entfeite (MS. Y, 188). 

$. 406. Einer solchen Frau will er fich in Hut geben. 


Diu wol behuote daz fi mich häste : 
vor valfchen dingen, mis güete 
mit fingen fi liehtia, fi guote (MS. I, 22). 


ich muote, 
Eine solche Herrinn kann ver Uamutk hüten: 
wil diu minneeliche guste 
minneclichen hüeten min 
vor unvreuden !), vor unmuote ?), 
fö muo$ ich vil ſælec fin. 
hüeten if den feneden leit. 0 
alfa minneclichia huote were mir ein felekheit. 
Wil fi guöte, wil fi reine, » 3 
"il fi füege minneelich 
hüeten min vor forgen eine, 
fö bin ich vil vröuden rich. 
fwa4 mir leides kan. gefchehen, 
dar-af achte ich harte kleine, — - 
wil fi min ze-vriunde jehen (MS. 1, 30. L. 410). : 
Was geht über eine ‚solche Frau? — 
Way hät der veeuden meißen hort 
: an diere werkte, dem man bilikeli guafia ‚wort °) 

fol f[prechen, fo man befte kan, 

ze lobe ze &ren unt ze wirdekheit? 

*) Bin wip wol behüete vor triuwep. mine zit (IE, 89). 

2) Day: in iuwor huote behalte, behüste mie Hibe mit güete, 
vri vor ungemüete (II, 29% Bin wiplich.'güete neme min war und fi 
min fchilthüete (I, 147). Ein wip diu mich het in ir kuste (I, 
6). Lä’ mich nikt dr diner huste (8,.26)..: Get vor ſorgon mich 
behüete, dar nue bite ich wibes güete, day ir huote mich bewar 
AE,82% on j | en ee GR 

6) Otte sagt guotiu wort (LXXIV). ' = 1 hr 





— — 
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daz hät ein minneelichez wip, 
diu alfö hät behuot ir reinen lip 
‚dag fi ir herze und ouch ir Sn 
und ir gemüeto ie vulfcher tät !) entleite. 
$. 407. Solchen Frauen sell der — huldigen, daun sey er 
in des Glückes Hut: 
Lerne gerne 
wol gevallen 
reinen wiben, junger man. 
eine meine 
vor in allen: 
fö vorſt üf gelücken ban 
unde ouch in der falden huote (ms. I, en. 
Einem solchen Bitter, 
der vor fchanden 
in finer jugende ift behuot 
mit tugenden maneger handen, 
und des alter mac wol werden guet, 
ob er niht wirt ein sager (II, 254), 
einem solchen mag sich auch eine Frau wieder vertrauen: 
fwelch man fich vor miſſetät 
hät behuot und immer hüeten wil, 
fwä ein wip fich an den lät 
der lip darf geforgen nimmer vil ... 
fwelch man finer ö&ren hüeton kan, 
an den fol ein wib ir &re län (MS. II, 42. L. 561). 
$. 408. Das gibt eine reine, wohlbehütete Ehe: 
getriuwer man — getriawe wip. 
ein herze reine aleine üp zweier lip °), 
ein unverdro3jen wol vereinet willec muot, 
der wünnen under zwein ein [pil 
ze voller wünne ich vollebrüsven vil. 
liep unde liebe üf wernde liebe wirt behuot. 
dä liep gein liebe liebe niht getriuwet (MS.II, 95); 


!) Otte sagt von reiner tät (LXXIV). 

2) Sun, 14 dir bevolhen fin, ſwà dü guotes wibes vingerlin mü- 
geß erwerben unde ir gruog, daz nim . es tuot dir kumhers buoz. 
dü folt zuo ir kuffe gähen unde ir Lip. vafie umbevähen . daz git 
glücke und höhen muot, ob ä kiufche if unde guat (Parciv. 127, 
25. 115, 2). 

®) Sun, ob dir got hie vüege ein wip näch Iinem lop ze rehter £, 
die folt dü haben als dinen lip und vüege, dag eg allö N4, dag inwer 
beider wille gö üg einem herzen unde drin. waz wilt dü danne 
wunne mé? (MS. II, 251). J 
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mit welchen Worten wir zu usserm Dichter Otte zerückkehren, der 
ja gleichfalls sagte: 
‘dag der man unt fin wip 
: fülen wefen ein lip (3316 ..). 

Erst im Jahre 1140 hatten die Bürgerfrauen zu Weinsberg der Welt 
wie dem Kaiser (Konrad III.) einen ‚herrlichen Beweis ehelicher Liebe 
und Treue gegeben !), 1147 : 48 hatte derselbe Kaiser mitten im Ge- 
lobten Lande an der schönen, lebelustigen Königinn von Frankreich 
die schrecklichen Folgen zu enger und eifersüchtiger Hut erlebt. 


V. Die Zeit des deutschen Gedichtes 


und Dichters. 


A) Krescentia. 

6. 409. Wir haben mit diesen lebenden Bildern der Zeiten, im 
welchen sich unsre geschichtliche Untersuchung bisher bewegte, diese 
selbst abgeschlossen. Es galt uns das deutsche und welsche Gedicht 
recht in ihre Mitte, beider Verfasser in den Vordergrund, besonders 
aber den deutschen Dichter in’s Licht zu stellen. Wir nennen and 
nannten ihn vorzugsweise Dichter, indem er uns mehr als jener, 
welcher de» ursprünglich griechischen Stoff ($. 186 - 187.) wohl schen 
in Antiochien ($. 178. 802.) wesentlich so aus seiner geschichtlichen 
Grundlage ($. 213-226.) zum Romane verarbeitet vorfand, den bey 
seinem welschen Vordermann a Stoff frey und frisch ver- 
wendet umdeutschte. 

Wir haben in dem letzten Theile unsrer Untersuchung nach Na- 
men und Herkunft des tüchtigen Dichters gefragt, der sich selbat 
Otte nennt (5. 283.) und haben aus einem gewils merkwürdigen 
Uebereinstimmen des uns in der Wiener) Handschrift geretteten 
Schlusses von seinem Gedichte mit Otto’s von Freysingen Welt- 
chronik ($. 270.), so wie aus des Lotztern Lobensverhältnissen ($. 298 
-293.) und insigsten Beziehungen zu dem Kreuzzuge ($. 294 - 801.), 
in dessen Erlebnissen sich das französische Gedicht abspiegelte (oder 





1) Idelor, der Tellszweifler, zweifelt anch an der Weibertrene, 
d. h. an der Aochtheit der Weinsberger Sage, deren Entstehen er aus 
der damaligen Belagerung und dem Namen des Schlosses Weiber- 
treu oberhalb Weinsberg herschreibt (Aber woher hatte jenes sei- 
nen Namen) Sieh Ideler’s Leben und Wandel Karl’s d. Gr. (Hanh. 
Perthes, 1839. 8. I, 26, 1). Die gleichzeitige Kaiserchrenik (s. S. 431, 
am Ende freylich kürzer denn je) sagt nur: Der kunic Kuonrät Wi- 
nosberc befal. . Weif famende fine helede, er wolde fi ledegen mit 
dem künege er da vaht. Welf hete mérer kraft‘. wie lützel in das 
haif! das riche dar vur traf. Welf vil küme intran. Im wurden gevan- 
gen fine man. Winesberc man dö gap. Well was dö vehtones fat. 
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umgekehrt), eiaen Wahrscheinlichkeitebeweis zu führen gesucht, dafs 
der gelörte man Otte eins sey mit jenem gelehrten und berühmten 
Erzbischofe von Freysingen in Bayern, Abte von Moriisond in Burgund. 
$. 410. Ist uns der Beweis aus jenen Hülfemittelu gelungen, so 
erhalten wir nicht nur einen neuen deutschen Dichter, sendern die 
merkwürdige Erscheinung, dafs ein so hochgestellter Geistlicher 
Herr und trefflicher Lateiner in jenem zwölften Jahrhunderte so- 
wohl seine Muttersprache meisterhaft, auch vor Heinrich von Vel- 
deck zum vollendeten Reime handhabte, als auch den lustigsten, welt- 
lichsten Liebesroman als Spiegelbild seiner Zeit oder seinen nächsten 
höchgten Verwandten ($. 303 - 306. 808-810. 320.) vorzuhelten keinen 
Anstand nahm; im lebhaften Gegensatze zu dem der Zeit so bekann- 
ten und beliebten !), in mehrfacher Beziehung das Gegenbild bieten- 
den Stoffe von der Krescentia, welche vom Coloczaer Codex her 
bekamt  genng ist. ß 

5. 411. Kaiser Nareissus hatte von seiner Gemahlinn Elieabsth 
swey Söhme: „man namete &i geliche beide Dieteriche‘. Als sie heide 
das Schwert genommen (in ibrem sechsten Jahre waren ihnen Vater 
end Mutter schen gestorben), gedachten sie beide eine Jungfrau zur 
Gemahlinn zu nehmen, Krescentia, die Tochter eines „küneges 
sd Affricam“‘. Der römische Senat entschied, men aelle dieser die 
Wahl lassen. Nun war der Eine der Brüder herriidh und schen, dafs 
men ihn nur den „[chenen Dieterichen‘“ nannte, der andre aber war 
„fwerzer bi dem mäne‘“‘ und „bleicher an des hisite‘‘, ao dafs man ihn 
nur „den ungetänen Dieterichen“ hiels. Aber letztxer, ‚er dä wirs 
was getän, den nam diu vrouwe guote, der gewieh.in bag in dem -mmote“. 
König Dietrich aber ward ein „rihtere gewaldic und: were; Rome 
wnde  Imterdn wurden im bide undertän. as Nortmsn er hetwanc. 
Des fageten im Ramære danco“, 

„S. 412. .Da mufste derselbe einst auch über Meer fahren ‚mit vil 
ons hose. ein richen künie wolde er twingen: dar näch 
lokiende er zingen“. Und ganz wie Fokas, als er ver Rarenna zie- 
kom’ wollte, den Eraklius beräih, ‚fragte Dietrich. „[üue helden, wa; 
fi im räten wolden, daz er behielde fin feöne wip (fie was im 
Uep £6 der Iip), unz er wider:quame. Biese hun „tieten das er 
fe name und Sento fie über fe ir vater (din zieten Ge algater) 
undd ir muster guoten, die -behielde fie mit fröner huste‘“. 
Da ist die Kaiserinn betrübt, weil ikr Vater, werh sie ihm (nach 
Afrika) heitugesendet würde, natürlich wähnen müfste, dafs sie ihren 








1% Dafe’ diese. Ersähluug sehr beliebt seyn: mußste, geht deramı 
hesvor, dafs dieselbe der Kaiserchronik besonders entaemmen und 
besonders (d. h. verschieden von der Verjüngung desselben in. der jün- 
geren Recaneion der Kaiserchrenik selbet) — behandelt wurde 
(Coisceuer Uodex und Üod. palat. 341). ' 
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Gomahl „wit fhte hate verkebeföt‘“; eng ‚sie Bu — rain 
sie seinem Brüder ansuvertranen: . 

du häft einen bruoder körlich: 

geheizen if er [wie da] Dietörich. 

deme fint diu riche fö gelegen, 

er fol dinis gorihtes pflegen, 

den heiz mich behüeten. 

er if in fulhen güsten, 

er tuot an mir fin öre: 

fone darft du forgen me£re. 

$. 413. So geschieht’s; aber anders, als die edie Frau geahnet 

hatte, ergeht's. Der schöne Dietrich. ist hr Verfolger: er verlangt 
ihre Minne; sie weils ihm kaum zu entrinnen, bis sie ihr endlich über- 
listet und in einen Thurm sperrt, bis ihr Gemahl wiederkehrt. Da 
verleumdet er diesem sein treues .Gemahl, der sio narimehr gemis- 
handelt in’s Elend verstölst, bis sie nach langen Leiden wieder er- 
kannt wird: fit wart heilic daz wip. Ganz eben so sagt unser 
Otte von der aus der Armuth empor gehobenen, im Rcichthum durch 
„überige huot‘‘ verirrendes Kaiserinn Athanais, nachdem sie gefallen, 
aber dor Armuth ‚zuräckgegeben nun treu’ ergeben ist, ehe noch sich 
dienes' an Hır bewährt ‚fl wirt noch ein vil heilic-wip“ (4140); 
als. wenn er via Korsbild jener würdig sich lösenden Erzählung geben, 
d. N: ‚au ihre‘ en bekunnte Wendung anspielen wollte. 2 


B 1 
» Das zwölfte Jahrhundert. 

$. 414. Doch diese Beziehung, sp wie die ganze Frage um Otto 
von Freysingen bey Seite gesetzt, erwartet wohl der geneigte Le- 
ser nach der bisherigen geschichtlichen Weisung unsers Gedichtes in 
das zwölfte Jahrhundert, dafür auch dep sprachlichen Beweis. 
Beide Handschriften unaers Gedichtag gehören dem dreyzehnten Jahr- 
hunderte an, und es dürfte wohl Maucher auch das Gedicht selbst, 
wegen seines guten Reimes, ja dieses Jahrhundert zu stellen geneigt 
seyn, wenn schon das französische Gedicht, weiches der Dichter Otte 
seiner Arbeit zu Grunde legte, nach den: in ihm liegenden Merkmalen 
(der Widmung u. s. w.) ohne allen Zweifel ($. 131-150.) der Mitte 
des zwölften Jahrhunderte anheimfälk. - ı 

1: Heinrich von: Veldeok. 

S. 415. Bekanntlich wird von Dichtern des dreysakenten Jahrhun- 
derte: einstimmig Heinrich von Veldecke als der genannt, wel- 
— Yeierst reinen -Reim oder reine Verse aulgebracht habe: 

22 0:.. den kanßerichen Heinrich - - ' 
von Veldeke den wiſen man, u 
« der rehiter vime alrdrfi began 
sagt Rudolf von HohenEms in seinem Alexander (B. m Bi. 984). 
während Gottfried von: Strafsburg im Trietan, nachdem er ihn wegen 
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seiner dichterischen Leistung nach des Ouwsre kriftallinen wörtelin 
und des von Steinach Blicker luffumen worten so auflührt: 
Von Veldecken Heinrich, 
der ſprach üz von vollen finnen. 
wie wol fanc er von minnen! 
wie fchöne er finen fin befneit ?) 
ich wsne, er fine wisheit 
ü; P£gafes urfpringe nam, 
von dem diu wisheit allia kam; 
auch in jenem Sinne fortfährt 
ine hän fin felbe niht gefehen. 
nüa hare ich aber die beften jehen, 
die dä bi linen jären 
und fit her meiftier wären, 
die felben gebent im einen pris, 
er inphete das &rfe ris. 
in diutifcher zungen, 
dä von fit efe enfprungen, 
von den die bluomen kämen etc. 
$. 416. Er verstand sonach das rime rihten ?), sowohl was den 
reinen Reim selbst, als was regelmäfsiges Vorsmaafs (Vershebungen) 
betrifft. Der Umdichter von Heinrich’s des Glichesäre’s Beinbart, 
welcher in der dem zwölften Jahrhundert noch geläufigeren Freyheit 
des Reinies wie des Maalses noch gedichtet war, sagt am Schlusse: 
‘ hie endet diz mare. ' 
daz hät der Glichefare 
herre Heinrich getiht 
und lie die rime ungeriht. 
die rihte fit ein ander man, 
der ouch ein teil getihtes kan; 
und hät das onch alſo getan 
das er das mzre hät verlän 
ganz rehte, als »z ouch was &. 
fümelicher rime fprach er m& 
dan & dran were gefprochen. 
ouch hät er abe gebrochen 
ein teil, 4a dew worte was ze vil. 





1) Wolfram von Eschenbach sagt (Parciv. 292, 18) zur Frau Minne 
„her Heinrich ven Veldeke finen beum mik: kunft geim iuwerm arde 
maz etc. — 2?) mit rimen wol berihten Wigeleis 139, in rime 
gerihten Rudolf Weltchronik. In tinfche (be)rihten ein vre- 
mede mmre Lamprecht’s Alexander 16 (und vor diesem: Budelf 
von welfche in tiufche berihtet), Genrg 22, Rother 4859. Ulr. 
v. Zaziokoven (cod. pal. 371, 1745), Bueit 13977, etc. 
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$.4M1. Dieses sein Verbild, das er zeitgemäfs umrehnte, de man 


das Buch gerne las, ‚war wie Bndolf in seinem Alexander B. V (Bi. 


1410 - 1425) ganz bezeichnend von ‚Lamprecht’s Alaanderlione “ss 
noch gedichtet we 

'aäch den alten: Aten 

Rumphlich, 'niht wol Barniten; 

Diefs trifft mehr oder minder alle Gedichte des zwölften Jahrhenderte: 
Lamprecht’s Alexander, 'Konrad’s Rolandslied, Wernher’s Murienleben, 
Hartımann’s Glauben und Litanei, des Todes Gehügede, den Antichtriet, 
die Bücher Mosis, König Rother, Eilhart’s: Tristan, Reinhart Fuchs, 
Pilatüs, . die-Kaiserchrunik etc., se wie die noch niederdentscheren 
Grave Ruodolf, Annolied, Wernher von Niederrhein etc. Für Reinliart 
Fuchs des Gliehesäre haben wir in dem bekannt gemachten Bruch- 
stäcke des 'ursptänglichen oder ‘wenigstens etwas älteren Grundtextes 
den Verglöich für das Verfahren der Umreimung an der Hand !). Für 
die Kaiserchronik bildet es die jüngere Recensien (so wie zum Theil 
auch Enenkel’s Umarbeitung) im dreyzehenten Jahrhundert; für das 
Rolandslied Stricker’s Umreimiung, von der er selbst sagt „‚diz iß ein 
alte3 mare. nü hät es der :tihtere geniuwot durch der werden 
gunf‘“. Auch von Wernher’s Marienleben in der a Ab- 
fassung liegt ein —————— vor. 


| 2. Der Reim. 


$. 418.: Es ist hier nicht der Ort, alle jene — Gedichte 
des zwölften Jahrhunderts nach der Abstufang ihres mehr oder: min- 
der reinen Reimes, so wie ihrer inneren Entwickelung unter einander 
zu rangordüen. Einige: thun dieses von selbst ihrem leichter »ach- 
weisbaren Alter gemiäfs; : ‘die Kaiserchroufk wird {8. 431) auf: dem 
Jahre 1147 oder. ‚1194 (wenn nicht 1136) haften bleiben 2); von dee 
Todes Gehügede vor 1163, ‘das Rolandslied (wenn ich S. 559 Recht 
habe) auf 1172; Wernher’s Marienleben auf 1173, Grave Rusdolf um 
1170-73, König Röfher um 1181, w. e. w. u. s. w. Auffallend träte 
dazwischen: unser gelerte man Ötte mit seinem Eraklius, wenn dus 
Jahr '1156 festgehalten werden darf ($. 303. 320.),. wofür! die -ganze 
lobendige Redeweise — weine bey’m Glichesäre J. — her- 


yorgehonem- ‚net ” EM 





1) Sendschreiben an Karl Lachmann von J. Grin. veber Rein- 
hart Fuchs. Leipzig, Weidmanii, 1840. 

2) Zu 8.491, 2 sey hier nabhgeholt; dafs ganz. allein die Hei- 
delberger Häschr. jene Zeile noch halden fi: (die Mainzer) don 
alden fite hat, auch die treffliche 'Vorauer Handschrift nicht. H. 
refmt öfter plötzlich um. Die Münchener und eine Wiener: Häschr. 
gehen nur bis Lothar II., fünf aber bis Konrad IM. und zwar su 
mit denselben Worten abbrechend. 


023 Geschichtliche Untersuehung 


Der Boim ist auegezseichnet rela. Was ihm von nr, a: a, 
0:$, üru;3 0:W, 0:8 6:0; i: 134313 icie, ie i, ins, aus, ig:u:i 
(6), A:riu, üerin bleibt; was sonst ven froyeren Reigren, deren 
manche (nach .W.) noch leicht zu entfernen gewesen wär, neigt 
das beygefügte Reimbuch (S. 113-139). Die neu gefandene Vor- 
auer Handschrift wird, mit ihrem Beichthum (Lansproehts Alexander, 
vier Bücher Mosis, Kaiserchreuik, Judith etc.) selbst vare. eilften 
dahrhundert, erat rechten Mafsstab für die richtige Zeitorduung aller 
jener Gedichte des zwölften Jahrhunderke gewähren, und manche ven 
denselben werden wohl näher an den Aafang, dem eilften Jahrhundert 
surüecken dürfeu, wie denn J. Grimm die, Bücher Mesis wenigstens vor 
1182.2u setzen geneigt ist ?). 

6. 419. Auch dafür gibt uns Otte in — Emktius anderwei- 
tige Winke an die Hand. Dexselbe iet in vollem Bewulstseyn über die 
guoten tihtere (die im Rother 4859 rihtwre hailam);. er: neunt sie 
seine Zeugen oder Vorbilder: en 

mit rime, ———— 
CXX die ich zefamene lime ?) 
mit des gesiugen, die ich his, . 
folt ilt ime velfches drinne Dan, 
daz were mir harte (were. . 
und er bittet jene ihm zu aeıfen; wo —— (im Reime) mit un- 
tergelaufen sey: 


die gnaten tihtere 2: Nom — Annes krefie, 

bitte loli dureh ir re _ dag iz mit meißterfchefte 

‚und durch got mächals mere, . ‚mir helfen. volleyüeren, 

das & es rehte namen war, ., ‚rihten ‚unde fliuren °), 

fwar ich der an millevar. . .beohouwen unde hefniden °). 


‚3. Ober- und Niederdeutschland. 

.. 8.490. Otte gehört Oberdeutschland an. Mien mag sich, 
im Gdgensatse zur feinoxen Bildung niederdeufscher Höfe, wie. wir im 
Otfried schon den Reim früher mächtig sehen, dieser auch früher ge 
zeinigt — alle ehen genannten Gedichte. al, —— in 


* 








3 Auch das spricht für das zwölfte Jahrhundert, aut⸗ Dite noch 
so üufserst wenige welsche Wörter gebraucht; anders die ——— 
zer des dreyrohenton Jahrhunderts, — 

1) J. Grimm Hymn. S. 8. . Vgl. Gorrinu⸗ I, 208, | 

2) Gottfr., v. Str. sagk vom Blicker ‚‚wig kan er En Imen, als 
eb fi dä gewahlen, fin! — Er 

2) Gleich ‚hier ein solcher ‚Reim (6: in). 

4) Das durchgehende Bild: a, eben „Rumphlich,, "siht wol befai- 
ten; day erfie.ris; fin rede die wage vil wol. un (Trist. 4945. 
3270). F vn 
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ihren Handschriften oder in der Spräche derselben mehr .oder minder 
Niederdeutsehland auheim; auch Heinrich’s von Veldsek Bneit!y 
Von Niederdeutschiend (Thürisgen?) aus mochte :die in Öberdeutachr 
land schon früher geübte Kunst (Otte ist dafür der bestu Gewähze- 
mann) als neu dureh die deutsche Welt gehen und so überall Hieie- 
rich’s von Veldeck Rahm sich mit dem Beginne des: neuen Jalirhnir- 
derts um so rascher verbreiten, als er zugleich in der Sprache selbst 
einen freyeren Ten, eine köfschere Bildung entwickelte‘ ?). Die :Bält 
dung gieng damals rasche Schritte, auch in der Literatur, die. man 
vorzugsweise arthurisch nentien kann 2), so dafs die nieht so gär ferk 
gelegenen Vorschritte des eben abgeschiedenen Jahrhunderts ‚darüber 
sich nur bu leicht verdunkelten oder zurückgestellt :wurden. : Hatten 
doch auch Friedrieh von Hauser, der 1190 in Kleinasien: sapfer 
fiel, Ulrich von Zazichoven 1192 recht gute Reine :gewichtet, 
und doch wurde Heinrich von Veldeck, der nicht viel jühgen, 
und im Reime doch noch nicht’ ganz reiu gepmiesen; wie viel leichter 
konnte des etwas früheren Otte vergessen werden, üessen Eraklius 
vielleicht. nie für gröfsere Oeffentlichkeit bestimmt ‚war:*), Kainor 
nenat ihn mehr, wenn er schon Welfrem von Eschenbach. ($; 48 -50,), 
Heiurich. von. München ($. 46-47.) und Enenkel ($. 30-45.), also. in 
Bayern und Oesterreich. bekannt gewesen za seyn. scheint. Wo Rein- 
bet vom Turne in seinem Ritter Georg mit anderg Dirhtern einen 
Vergleich sucht, weifs er, nur noch von Heinrich von Veldesk, 
Wolfram von Eschenbach und Hartmann von der Aue, den 
drey Hauptreimern aufser. Gettfrjed. von ie (1210), Wirnt von 
Gravenberg (1212): 

nü wart üf. die triuwe. min! ee 

her Heinrich-ven. Veldekia 

695 und hör Wolfram: san Efchgeabach 

und der von Ouwe die weren ze (wach 

das fi die vröude feiten ;hie: 

ze rehte,: ala fi. .dort ergie.. 

Aufser der Heldaussge (das Nibelungenlied,. wie es. una verliegk, 

taucht um 1210.auf), ist fast nur König Rother.nech gekannt; ,,. 40 
hey'm Marner (MS. 11,:176), hey'm Ulrich ven, Lichtenstein 
(Heldena, S. 242), bey Reinfried ‚von SENSE (8. im Ben 
NOX.: (an): DIE 
S. 181. Jene Berafung. Di s auf. die notan. une (die 


— 


— — 





ı) Ygl. Grimm Gr. I, 453. 
. 2% Gervinus I, 95. . - 
+s) Gerade um 1145-47 wurde ‚die, Laser aus Gottfried, ‚von 
Menmuth bekannter. _ u} 
4) Man erinnere sich, date nur Mönchen (Froysingen)).. und 
Wien (Neuburg!) je eine Handschrift aufbewahrt haben. 
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befßen nennt sie Gottfried von: Strafeburg) möchte auf ein: sprach- 


liches Bewafstseyn deuten, welches wenigstens um einige Jahrzehende 


fräher in Oberdeutschland entwickelt gewesen zu seyn scheint. 
Dafür dürfte die bekannte Stelle im vortrefllich gereimten Pilatus 
sprochen, wo es ven der deutschen Sprache heifst: 

Mau fagit von diutifcher zun- {wie ichz gezouge, 


gen, ich wil f[pannen mine fin 
Su fi unbetwungen ?), ze einer rede, aa der ich bin 
ze vuogenne hertod; sne gedenet vil kranc 
[wer 8 dicke berte, mac fich enthalden mia gedanc, 
fiu wurde wol zehe, unz ich fi geenden. 
ale dem Rahele ir gefchzhe, fö weiz ich daz genenden 
der mit finem gezouwe „ mö tuot danne mäze 
üf dem enehouwe - an fulhem antläge. 


werde gebegen. es 
4. Heinrich der Glichsenäre. 
$. 422. Was aber des Dichters Otte höfische Bildung wie Rede- 
weise betrifft, die sich in seinem Eraklius überall lebhaft abspiegelt, 
so steht ihm darin kein Gedicht so nahe, als Reineke Fuchs, wel- 
chen J. Grimm um. die gleiche Zeit: 1150-55 setzt. Dieselben Zeitbe- 
ziehungen, ‚dieselbe Geschmeidigkeit der Sprache, dieselbe Meister- 
schaft im Gespräche, dieselbe 'Gewandtheit im Leben, namentlich des 
Bee 3 iß noch fchader, wizze Krif, 
- dag manic-loler werder if 
z6 hove, danne fi ein man 
der nie valfches began. 
fwelch herre: den 'volget äne not 
und teten Ti dethe den töt, 
daz weren guotiu mtere. 
befe lügensere 
die dringent leider allez vür; 
die getriuwen blibent vor der tür. 
Wie wenn der Glichefsre oder wohl besser Glichfensere, wie wir 
schon 9: 555, 2 fragten, der daselbst genannte Jugendfreund Otto’s, 
Meinrich von Kärnten wäre, .der mit ihm von Paris nach Mori- 
mond gieng? Und wenn „der ander man,“ "der ihm „die rime 
rihte‘“ und „ouch ein teil getihtes kan“ — unser Otte-Otto wäre? 
‘ Aber mit dieser Frage breche ich ab, des’ Urtheils Anderer ge- 
wärtig. „Swerz beszer weigz, des felben jehe er‘ (Willeh. 2,83). 


’) Wer gedenkt nicht an Otfrieds Betrachtung von der Mutter- 
sprache: „nit ni fö gifungen, mit regaln bidwungan.“ Pfaff 
Konrad (123) sagt, in latine betwungen, danne in die Diatilke 
gekeret (== 122 „in tintifche zungen geköret‘“). ' 

1 u Zu ' 
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Nachträge. 





Zu S. 377, 4 u. Anmerk. 1: „du tübe äne gallen müefe wol geval- 
len aller kreatiure‘“ Reinbot von Turne im h. Georg. 

Zu S. 450, 6: über Aloifius, Alvifius, Alrifius von Arras s. Li- 
ron Singul. hißor. II, 45; Baluze Miscell. 405. 

Zu S. 450, $. 184: ‚‚dag mer was noch vil unnd, dö huop fich fingen 
unde fagen‘‘ (Wiener Meerfahrt). 

Zu S. 451, Anmerk. 4: [chürbrant von Arräze aldar gefunt (Parzival 
588, 20), Kleider wie vielleicht nach Grimm’s R. A. fchalüne 
von Chalons. 

Zu S. 454, 7. 9. Vgl. im Tristan Mariodö und Kafia, Kaffia. 

Zu S. 455, Anmerk. 1: ein volc heist man ruffian (Renner 21687). 

Zu S. 469, Anmerk. 4. Sieh Cod. Gieff. CMXCII. fol. von 1400. Bl. 
164a: „Kraft aller wishait haut got gelait etc. 

Zu S. 471, $. 207. Sieh auch „De Gemmis fcriptum Evaci regis 
Arabum‘ herausgegeben von Rantzow. Leipz. 1585. 4°. 

Zu S. 473, $. 208. u. Anm. 2: Kaufleute legen ihre Messe (ir koufrät) 
ans: Tristan 2155. 2167. — Vom jungen einjährigen Füllen a 
der Stricker: 

fwaz man an rolle fchiahen fol 

desn if niht dran als umbe ein här, 

wan daz3 manz fehönen muoz ein jär 
unz es die jugent gar verlät. 

fö iß e3 äne milletät.' 

Zu S. 511-512, Anmerk. 15: „ein halbe mile von der flat (Tristan 
7415), ein halbez jär (Tristan 8039. Amis 1801. 1893. Erek 1357). 
Vgl. wol eine wellche mile Trist. 2752, eine grö3e mile Trist. 2307 etc. 

Zu S. 518, 9: von den Ismaeliten unter dem Alten vom Berge » 
. Wilken Kreuzzüge II, 210. 

Zu S. 5929, $. 285. (und 390, 7): Pabst Leo als Kind „wart diu buoch 
geleret“ (Stricker), diu buoch leren, (Erek 514. Greg. 991), der 
buoche l&re (Trist. 2061); habt der buoche vil gelefen (Greg. 2513). 

Zu S. 534-535 ($. 293): Dagobert liefs auch die Oriflamme (Ori- 
flambe) fertigen: s. Branche des royaux lignages (Buchon Collection 
des chroniques nationales francailes VII, 69): 

Fraelius. 41 
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Li roy Dagobert la fifi faire, 
Qui faint Denys ca en arriöre 
Fondu de [es rentes preciöres. 

Zu S. 554, $. 318: ze Röme an der Före (Kaiserchronik 11777) — dö 
kömen fi ze lande, dä diu Tiber in daz mer gö6t, dä noch Mon- 
talbäne fit (Heinrich von Veldeck Eneit 3825). 

Zu S. 569, Anmerk. 2: bettefpil (Trist. 12520. 12600; Stricker vom 
Kloster: Daz man dä heizet bettelpil). 

Zur Vorrede: 

Adelicia (Aethelice, Alicia, Alifa, Alix la Belle, Adelais, 
Adleyde, Adelaide, Adelheit) die fürstliche Maid von Brabant, älteste 
Tochter Gotifrieds von Löwen, des Herzogs von Brabaut und Lothrin- 
gen (aus karolingischem Geschlechte) und Ida’s der Gräfian von Na- 
mur (gleichfalls karolingischen Gehlütes), eine ausgeneichnet schöne, 
geschickte, holdseelige, milde, kluge und tugendhafte Jungfrau, wurde 
in ihrem achtzehenten Jahre mit dam alternden, zornigen und äufserst 
schwermüthigen Könige Heinrich I. von England vermählt, nachdem 
derselbe seine herrliche Gemahlinn Mathilde von Schettland, und noch 
erschütternder seinen Sohn, den Erben Englands, mit dem sinkenden 
weifsen Schiffe auf dem Meere verloren hatte. Adelicia lebte ein 
Muster ehelicher Treue und seit dem Jahre 1126 auch mit ihrer stol- 
zen und heftigen Stieftochter, der 24jährigen Deutschen Kaiserwittwe 
und nur zu wahrscheinlichen Thronerbinn von England Mathilde, 
im freundschaftlichsten Einverständnisse, auch nachdem diese mit 
Gotifried Plantegenet von Anjeu verlobt und vermählt, wegen ihrer 
Heftigkeit oft zum Veter und zur Stiefmutier sich flüchten mußte. 
Beida Frauen blieben kinderlos. Adelicia begleitete ikren trüben 
Gemahl getreu auf allen Zügen und Reisen, bis ihn der Tod in der 
Normandie auf seinem Schlosse bey Rouen nach einer hitzigen Jagd 
und unvorsichtigen Mahlzeit ereilte. 

Nachdem Adelicia auf ihrem Schlosee Arundel (bekannt aus 
Gottfrieds Tristen!) ihre Trauerseit in klösterlicher Abgeschieden- 
heit verliebt hatte, warb um sie in ihrem dreifsigsten Lehensalter und 
noch voller Schönheit Wilhelm von Albini mit der starken Hand, 
der sich ihr verlohte und der ihr, wie sie ihm, standhaft treu blieb, 
auch alg auf dem grafsen Turnier hey Gelegenheit der Vermählung 
Königs Ludwigs VIL von Frankreich, wo er den Preis gewann, 
die lüstige Königswittwe Adelaido für ihn entbrannte und um 
sein Herz dringend werben liefs; worauf er antwortete, dafs er sein 
Treuwort an Adelicia die Schöne von England vergeben habe. Da 
soll die verschmähte Adelheid ihn haben in eine Höhle ihres Gar- 
“tens werfen lassen, worin seiner ein wilder Löwe wartete, dem der 
starkhandige aber erst die Zunge ausgerissen und dann ihn getödtel 
haben aoli, wovon er machmals den zungenlosen Löwen im Wappen 
führte ?). 
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Adelicia lebte fortan mit ihm irn friedlicher Dunkelbeit 
des häuslichen Glückes, das ihr vielleicht nie während funf- 
sehenjähriger kinderloser Ehe mit ihrem königlichen Gemahle aufge- 
gaugern war, voeh Mutter von sieben hlähenden Kindern werdend, 
deren Naehkommen Anna Boleyn und Katharina Howard waren. 

Königinn Mathilde aber, Adelicia’s Stieffochter, soll von dem 
Neffen ihres Vaters, dem vermählten Grafen von Mortagne (dem En- 
kel Wilhelm’a des Eroberers), Stephan ven Blois geliebt worden 
soyn, sg zwar dafs als Mathilde nach sechsjähriger kinderloser Ehe 
mit Gottfried Plantagenet endlich zur Freude des Landes einen Prin- 
zen gebar, die böse Welt behauptete, dieser acy Stephan’s Sohn. 
Dessenungeachtet belagerte er die Geliebte, der er zuerst einst auf 
den Knieen ihre Rechte auf den Thron ihres königlichen Vaters, sei- 
nes Oheims, zugeschworen hatte, im Schlosse Arundel, wohin sie zu 
ihrer Stiefmutter geflüchtet war. Doch hob er grofsmüthig die Bela- 
gerung auf und wurde gekrönt, abschon Mathilde, die als heftig 
und grausam nicht geliebt war, "von Stephans eigenem Bruder Hein- 
rich von Blois, dem Bischof von Winchester, ebendaselbst als 
Herrinn von England ausgerufen worden war. Sie starb 1167. Ihr 
ältester Sohn aber; Heinrich Plantagenet von Anjou, vermählte sich 
mit Aleonore von Aquitanien, der von uns S. 486 - 442 besproche- 
nen Gemahlinn König Ludwigs VIL, die in ihrem dreifsigsten 
Jahre von diesem sich schied, um jenen zwanzigjährigen Jüngling zu 
heyrathen und von ihm die Mutter des Richard Löwenherz wurde ?). 





1) Oder weil Adelicia aus dem Hause Löwen stammte, 

2) Adelicia (und Mathilde) sind näher geschildert in Lives of 
the Queens of England by Agnes Strickland (8. Magazin f. d. Litera- 
tur des Auslandes. Berlin, 1842. n. 86). 





Berichtigungen 
(die sich dem Auge zunächst ergaben). 


S. 6, 89. lies kom — 8, 70. fiu — 12, 362. kom — 15, 509. Punkt 

— 16, 556. dia — 153, 1. u. C. (st. L.) — 176. 14. abs-traxit; 6. u. 
yıyavraios — 177, 4. u. Tovguagyaı — 190, 2. Repgauischen — 191, 3. 
u. zgv0s0RAnxaı — 209, 6. fornitium — 224, Anmerk. 1. 9teour — 317, 
S. 46, 2. Ueberarbeiter — 379, Anm. 2. Bötzen, 4. Zindal, 5. u. Vel- 
deke -— 381, 7. riter — 385, 12. Von u. Berta, 14. elelenden — 389, 5. 
u. Bibl. Harlei — 417, 5. tilge , nach Behauptung — 423, 2. lies 1153; 
Anm. 2, 4. Senefcale? — 425, 3. ziehen — 426, $. 160, 4. behandeln — 
429, 2. demnach — 430, Anm. 3, 1. Rohas, 3. Ludwig VIL — 431, 
Anm. 2, 13. Jakob — 432. 6. ſo, 15. fiunt; S$. 157, 5. nach Tyrus ein 
— :434, Anm. 2. Thomas v. C., Anm. 3, 2. recuperaverat — 436, 

- Anm. 1, 5. Neubrig. — 440, 8. nachherigen König — 443, $. 173, 3. 
R-omphea — 444, 1. u. (oder Dam li Dien), 6. u. conjugalis — 446, 
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6. 176, 2. u. streiche was, Anm. 1, 2. trenne Fou cars — 447, 4. u. 
Anteaki — 448, 12. u. wollte) — 450, $. 184, 6. büechel — 452, 6. u. 
Suge. — 454, 8. Mvgidöng, der Millionär — 455, 1. füegerin, 8. un- 
ferm w. (u. d.) Dichter; Anm. 1, 7. tilge ) nach Prudent. — 456, 6. 
isrogınn — 457, 4. u. &ybsero u. 2EE — 460, 11. Den P. — 464, 1. u. 
vita — 466, Anm. 92. Ilaacius — 467, 2. Megenberg — 469, 4. inven- 
taroe — 475, $. 208, 6. Rofs-, 7. werden — 474, 12. rediens, 13. cate- 
nas — 476, Anm. 1. 10. stets (st. strake) — 478, 4. u. Bellov. — 479, 
8. 216, 6. leicht bis — 480, Anm. 1. Malcolm — 481, 13. Thrakien — 
486, 8. tilge in — 488, $. 230, 2. Vincentius — 489, Anm. 7, 1. Vors- 
gine, 4. hier aus Jenem — 492, Anm. 1, 8. lapideo, Anm. 5, 2. Duo- 
nekeuui — 493, Anm. 1, 6. Nichtheikligen; Anm. 3, 3. Des — 498, 
Anm. 1, 1. Sunnenburg — 500, 8. tilge ein gefunden — 501, Anm. 2, 2. 
collatas u. exfiructum — 502, 5. wüelten, $. 250, 13. 14. Frigedank — 
603, 4. ileuc fe f. acurer — 604, 1. lies 3 (st. 2); $. 254, 3. setze , 
nach Eraclius, 5. tilge diesen — 506, 22. Kaiserchronik u. kennt, 30. 
Nordermeer, 34. Sau — 507, $. 259, 1. Redeweise — 513, 21. Marza- 
bona, 3. u. Jornandes — 514, 9. u. Agarenorum — 515, 2. u. quasdam 
— 528, 11. u. Würzburg, Rudolf — 529, $. 285, 8. „wänden, 2. u. „Ir 
u. „dia — 530, $. 287. Indem wir die spät, Anm. 2, 1. „unz — 531, 9. 
einen — 532, Aum. 4. Rogo — 533, 6. er if, 22. den Schlichten, Anm. 
2, 3. Stricker, Anm. 4, 4. Wernher — 535, 12. dig gedrungene — 536, 
$. 294, 6. Akre — 542, vor $. 302. tilge Wenigstens z. G. gleichfalls; 
1. u. De G. — 6548, Anm. 3, 2. tilge des — 553, $. 316, 4. Aquileja, 
5. Agleij;- $. 317, 5. Lateräno — 561, 3. u. Radewik, 2. u. Meichel- 
beck. — 562, $. 827, 1. Adenes — 566, 5. u. Radevicus — 567, $. 333, 
3. beneckt — 571. $. 338, 12. dierne, 14. allem — 574, Anm. 1, 4. 
biderbe — 576, lies $. 347, Text 2. u. für das Folgende — 577, $. 348, 
4. tilge der — 590, 5. tilge betrifft, 591, 9. flüsternden, 13, pour — 


Siterariiche Anzeige. 





Beim Verleger dieses sind erschienen und in allen Buch- 
handlungen Deutschlands, der österreichischen Staaten und der 


Schweiz zu haben: 
Pouillet’s 


Lehrbuch der Physik 


und 
Meteorologie. 


Nach der dritten Originalausgabe aus dem Französischen über- 


setzt, mit Zusätzen und Ergänzungen versehen 
von 


Dr. C. H. Schnuse. 


Erster Band. 
Mit 18 Tafeln Abbildungen. 


gr. 8. Preis 2 Thir. 20 gGr. 


Physik und Chemie sind diejenigen Wissenschaften, die jetzt mit 
Recht das Interesse der gebildeten Welt in Anspruch nehmen und ins- 
besondere für den praktischen Gewerhsmann, den Fabrikanten, Manu- 
fakturisten und Künstler hohen Werth haben. Die Fortschritte, wel- 
che die neuere Zeit darin gemacht, sind erstaunlich; die gewonnenen 
Resultate sind von hoher Bedeutung für die allgemeine Intelligenz, 
von hohem Nutzen für das ganze Industriewesen. Dafs Pouillet zu 
den ausgezeichnetsten der jetzt lebenden Physiker Frankreichs gehört, 
ist wegen seiner vielfachen Bereicherungen der Wissenschaft durch 
genaue und sorgfältige Versuche auch in Deutschland allgemeiu be- 
kannt. Aber aulserdem besitzt er die Lehrgabe in einem hohen Grade, 
und defshalb konnte es nicht fehlen, dafs sein vorliegendes Lehrbuch 
der Physik und der Meteorologie in Frankreich aufserordentlich gut 
aufgenomnien wurde, wie die drei rasch auf einander gefolgten Auf- 
lagen beweisen. In der gegenwärtigen deutschen Bearbeitung ist 
manche wichtige Bereicherung der Physik durch deutsche Physiker 
hinzugefügt worden, ohne die Grenzen eines Lehrbuchs zu .über- 


schreiten. 
H. F. WMassmann, 


Geschichte des mittelalterlichen, 
vorzugsweise des 


Deutschen Schachspiels. 


Nebst vollständiger und fortlaufender Literatur des Spieles, 
| sowie Abbildungen und Registern. . 


gr. 8. Preis 1 Thir. 16 gGr. 


Dieses Werk will zunächst und vornehmlich das tiefere, man kann 
wohl sagen, volksthümliche Gepräge des Spieles im germanischen 
Mittelalter oder Abendlande nachweisen. Das Schachspiel bildet 


mehr, als man vielleicht meint, ein nicht geringes Glied der inneren 
Siitengeschichte in jenen Jahrhunderten, in denen es in Deutschland 
zum Theil nach wesentlich andern Gesetzen als jetzt gespielt wurde, 
ja eises Ortes noch gespielt wird. In den Registern wird die durch 
das ganze Buch vertheilte Literatur nochmals genau nıch Nämen (und 
Titelanfängen) unfindbar gemacht. Die Literatur, die überaus 
reich und bunt ist, wird so nirgends beisammen gefunden werden, 


Ba Das Schachspiel, 


seine 


Gattungen und Abarten. 


von 
IL. Tressan. 
Mit mehren, in den Text eingedruckten und 7 lithographir- 
ten Abbildungen. 
gr. 8. geh. Preis 1 Thir. 8 gGr. 


Der Werth des Schachspiels ist seit Jahrhunderten allgemein an- 
erkannt. Grolse Philosophen, Dichter und Fürsten haben es nicht 
unter ihrer Würde gehalten, sick damit zu beschäftigen. Das gegen- 
wärtige, von einem ausgezeichneten Schachspieler verfalste Werk ent- 
hält die Beschreibung und Kritik aller Arten von Schachspielen, so- 
wie eine höchst praktische Anweisypg, sie zu spielen, und darf allen 
Froundon des Schachspiels mit Hecht empfohlen werden. 


‚BRedoute’s 
Blumenmalerkunst. 


Oder Anweisung, Blumen in Aynarell, nach der, bis Jetzt un- 
beschriebenen Manier des berühmten französischen Blumen- 
malers Redouitd, nsch der Natur zu malen; mit Erläuterung 
der andern Arten der Malerei, einer gedrängten Einleitung in 
die Pilanzenkenntnils, einer Anleitung Zum leichten Erleruen 
des Blumenzeichnens, zur Composition und zu verschiedenen 
Vertheilen für Blumenmaler, besomdexrs zum Selbstunterricht. 
. Mit 8 feinen, zum Theil colorirten Musterblättern. 
Hoch Quart. geh. Preis 1 Thir, 4 gGr. 


Diese nach dem Französischen des Paseal bearbeitete und von 
einem Liebhaber der Blumenmalerei mit Zusätzen versehene Schrift 
ist wegen ihrer hohen Grändlishkelt und wahberen Zeichnungen höchst 


empfehlesswerth. ER j 

.: ,,, Neu-Südwales, 
als Strafansiedelung .und als. britische Celonie, historisch und 
statistisch dargestellt von John Dunm..Lang. Aus dem Engl. 
nach der zweiten, vielfach veruiehrten, die Geschichte der Colonie bis 


1036 behändehiden Ausgabe’ übersetzt von ‘Di. Le Petit. Erster Band. 
i  gr.'®. geh. Preis 1 Rhir. 12 gGr. . 
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